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Drefden, bey dem Koͤnigl. Hof⸗Buchhaͤndler, George Conrad 
Walther, 1743: | 
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Durchlauchtigſter Foͤnigl. Pring, 
Gnodigſter Shur-Bring und Herr. | 


b gleih Cure Konighihe Hoheit auf. Hero 
Reiſen, und infonderheit bey Hero langwierigen 
Auffenthalt in dem angenehmen Ftalien, alle ge» 
lehrte Merckwuͤrdigkeiten, die fid in den vortreff- 

lidften und auserlefenften Bibliothecken diefes Landes be- 

finden, in Bugenfhein genommen, und. Dero Weißheit 
begieriges Gemuͤthe uͤberfluͤßig gefattiget, fo haben: Gie 
bod) aus angebofrner GitigFeit, und Meigung den Wags. 
thum der Gelehrſamkeit zu befoͤrdern, den in der Stadt Leip- 
ig verhandenen offentliden Bider- Vorrath eines gnddigen 
lickes gu wuͤrdigen nidt verſchmaͤhet, fondern bey (id er 
cigneter Gelegenheit demfelben die Ehre Hero hohen Ge- 
Gette 








genwart mehr als einmahl verginnet. Cure Koͤnigli⸗ 
che Hoheit haben Sich auch, wenn Ihnen meine Wenige 
Feit zu Geſicht gekommen, des Zuſtandes der hieſigen Koͤ⸗ 
niglichen Bibliotheck, welche Sie vor Dero Reiſen in 
fremde ander oͤffters beſuchet, gu erkundigen, und, ob fel- 
Bige in Dero Abweſenheit ſtarck vermehret worden, - nad- 
zufragen, gnddigft gerubet. Wodurch ih bewogen worden, 
eine Nachricht von derfelben, und ihren yornehmiten Merck. 
wiirdigFeiten aufzuſetzen, und fie Heute, als an dem hoͤchſt⸗ 
erfreuliden Geburts⸗Tage Curer Koͤniglichen Dobe 
ftat eines wohlmeinenden Gluͤck⸗ Wunſches, unterthanigit zu 


Dero Fuͤſſen zu legen. 


Dieſer ehmahls Churfuͤrſtliche, nunmehro Koͤnigliche Buͤ⸗ 
cher⸗Schatz, welder mehr Aufmerckſamkeit und Hodad- 
tung verdienet, als man bißher in der gelebrten Welt dem- 
felben wiederfabren zu laſſen gewohnet gewefen, hat feinen 
Anfang, Sunebmen, und jebigen bluͤhenden Zuſtand abſon⸗ 
derlich dreyen Sadfifhen Auguſtis ju dancfen. Man Fan 
eed nidt in Abrede ſeyn, daß bereits zu des Churfuͤrſt 

auritii, ja gar zu Herbogs Georgii Zeiten, ein Fleiner 
Vorrath von Buͤchern bey der Albertiniſchen Linie aufbe- 
Halten worden, weil er aber vielleidt nidt widtig genug ge 
weſen, und in andere Hande gefommen, fo fan man ibm 
den Nahmen einer Hffentliden Bibliothecf mit Recht nicht 
benlegen. Die Chre der Stifftung gebuͤhret vielmehr dem 
Weiſen und in allerhand Kinften und Wiſſenſchafften erfahr⸗ 
nen Churfurften Augufto, seth die rare — 
3 iblio» 


DBibliothec!, und die derſelben einverleibte beſte Bader 
* bribe Schul ⸗ Mannes Georgii Fabricii, sumGrune 
e geleget. | | 


Es hatte nehmlich Theodoricus, oder Dictrid von Were 
thern, welder 9. Jahr in Ftalien der Unterweifung der ge 
lehrteſten Manner genoffen, und fid) Anno 1495, iu Boño⸗ 
nien die hoͤchſte Wuͤrde in beyden Rechten erworben, einen 
ſchoͤnen Vorrath der beſten, bald nach Erfindung der Orucke- 
rel) ausgegangenen Buder gefammlet, diefelben fleißig gele⸗ 
fen, mit feiner Hand auf dem Mande bezeichnet, und mit 
feinein Wappen und gemablten Anfangs · Budftaben zieren 
laſſen. Seine drey Soͤhne, Psa Philipp, und Mn 
ton von Werthern find alle in feine Fußtapffen getreten, und 
wegen ihrer Gelehrſamkeit beruͤhmt worden. Sie haben al- 
le dreye die hohen Schulen der Weisheit in Italien beſuchet; 
der altefte unter der Wnfuhrung des gemeldeten Georgii 
Fabricii, welder aud die ubrigen beyden Bruͤder in Sach⸗ 
fen und zu Straßburg zu den Wiſſenſchafften angefihret; 
Sie find alle dreye, ohne Leibes- Erben zu laſſen, Todes ver. 
blichen, und gwar Philipp, welder an des Churfirfter 
Augufti Hofe gelebet, sum letzten, nehmlich Anno 1588, und 
Hat nad) (einem Abſterben der Churfuͤrſt die ſaͤmmtlichen Wer. 

—— Buͤcher an ſich gebracht. Zu Churfuͤrſt Johannis 
Georgii I. Seiten kurtz vor ſeinem Ende iſt durch die von den 
beyden Tanbmaͤnnern Friderico und Chriſtiano, fo Profeffores 
u Wittenberg geweſen, hinterlaſſenen Buͤcher der Churfuͤrſt⸗ 
* Bibliotheck ein merckliches ‘asin — Von der 
eit an hat dieſe Bibliotheck bis zu Anfang diefes Fahr- Hun- 

rté Feinen fonderliden Sugang gebabt, ausgenommen, was 
DON 


pont dem Directore Actorum Eruditorum gu Leipzig gegen einen 
jaͤhrlichen Beytrag, wormit ihn. der Hof begnadiget, geliefert 
worden. Da arid die Auffſicht tiber diefelbe gemeiniglid fol 
Gen Leuten anvertranct worden, die mit andern Verridtun- 
gen, worzu fie vielleicht mehr Fabigheit beſeſſen, beſchaͤffti⸗ 
et geweſen, fo ift diefer Shab gleichſam vergraben geblie⸗ 
geſchweige, daß man auf die Vermehrun deffelben haͤtte 
bedacht ſeyn follen. Dieſer Ruhm, oder beffer zu fagen, 
die neue Aufrichtung der Bibliotheck, iſt des —2 
Koͤnigs Auguſti II. Maͤjeſtaͤt, unter welchem die ſchoͤnſten 
Kuͤnſte und Wiſſenſchafften in Sachſen in den groͤſten Flor 
gekommen, vorbehalten geweſen. Sintemahl dieſer groſſe 
Konig vor allen Dingen der Bibliotheck einen gelehrten, und 
dieſem Wercke gewachſenen Mann, den annod lebenden Herrn 
Bibliothecarium Siegmund Gottlob Sebiſch vorgeſetzet, und 
auf defen Einrathen Feine Koſten erſparet, wodurd fie 
um mehr als die Helffte vermehret, und in einen fo glangen- 
den Stand gefebet worden, dab dadurdh nunmehro alle in 
dieſen Gegenden Teutſchlands fid befindlide Bibliothecken vere 
Duncfelt werden. Zu diefem Ende hat man aus der Here 
tzoglichen Zeitziſchen Bibliotheck alle widtige Buͤcher, die noch 
nicht verhanden geweſen, erſtanden; Und von dem Gebei- 
men Rath von Beßer bey 15000. Stuͤck, worunter viele ra 
te und mit vicler Muͤhe und UnFoften gefammlete Buͤcher, er⸗ 
Fauffet , und fie mit den berits verhandenen zuſammen geſtoſſen. 


Des jetzo glorreich regierenden Koͤnigs Auguſti III. Majes 
ftat haben ſich nidt weniger angelegen ſeyn lafien, dieſen vor⸗ 
treflichen Buͤcher⸗Vorrath anſehnlich zu vermehren; ſinte⸗ 
mahl Sie des Herrn Hof · Raths David Brauns in Elbin ⸗ 

— gen 


gett Pohlniſche und Preußiſche Bibliothek’, nachdem von ihm 
Herausgegebenen und mit Urtheilen verſehenen Verzeich⸗ 
niſſe, kaͤuflich an ſich gebracht, und der Koͤniglichen Biblib⸗ 
theck einverleibet. Und nachdem Dieſelbe meiner Wenig ⸗ 
Feit die Ober + Muffide uͤbeer Hero ſaͤmmtliche Bibliothecken 
anvertranet, haben Sie mir die allergnadigfte Erlaubniß 
ertheilet, in fremde Lander, und fo gar bis in Stalien zu 
reijen: Allwo id eine nidt geringe Anzahl von Foftbaren 
Manntcriptis und folden Budern, die aud wegen ihrer Sel- 
tenheit hodgeadtet werden, gefammlet, und darmit nad met- 
ner Zuruͤck Kunfft die Koͤnigliche BibliothecE bereidert. 

Dieſes ift die kurtzgefaßte Hijtorie der Koͤniglichen Biblioe 
theck, von welder id die Merckwuͤrdigkeiten zu beſchreiben, 
und Bogenweije herauszugeben angefangen Habe. Cure 
Koͤnigliche Hoheit haben fie bereits gnddigt aufgeom⸗ 
men, und Dero Hoben Anblicks gewuͤrdiget. Koͤnnten 
ſich die folgenden Blaͤtter ein gleiches Schickſaal verſprechen, 
ſo wuͤrde ich mich aufgemuntert ſehen, mit mehrern Fleiß 
und Eiffer daran zu arbeiten, und GOTT vor die langwieri⸗ 
ge Erhaltung Unſers theureſten Koͤniglichen Chur Pringens 
unaufhoͤrlich zu bitten 


Eurer Koͤnigl Hoheiit 
Meines gnaͤdigſten Koͤnigl. Chur⸗Printzens 
und Herrns 


unterthaͤnigſter gehorſamſter 
Peay Capellan j 


Drefiden, den 5. Sept. 1743- Ps Capellan : 
, Fohann Chriftian Goge, D. 
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Dic Merdwuͤrdigkeiten dee Koniglichen 
zu Dreßden. 


Bibliotheo 


1.) Ein Mexicaniſches Buch mit unbekannten Charactern und Hierogly- 
phifchen Figuren auf beyden Seiten befchrieben, und mit allerband 
Farben bemahlet, in laͤnglicht OFav, ovdentlich in Falten oder 39. 
Blaͤtter zuſammen geleget, die ausgebreiter der Lange naw 


fiber ſechs Ellen austragen. 


ie Materie, worauff dieſe Figu- 

ren, die weder Buchſtaben 

noch Woͤrter andeuten, ge⸗ 

mahlet ſind, beſtehet aus einer Art 
don Werck aus Baum⸗Wolle, die man 
zuſammen gepreßet, und mit einer 
weißen Farbe, vielleicht von Mahiz- 
Meel uͤberſtrichen hat, fo daß die Blaͤt⸗ 
ter unſern Pergamenten mit Bimſen⸗ 
ſtem uͤberſtrichenen Schreibe⸗Tafeln 
gleichen, ob wohl die weiße Farbe 
nicht ſo feſte daran klebet, ſondern 
gar leichte davon kan abgerieben wer⸗ 
den. Die erſten Spanier, welche in 
die Gegend von Mexico gekommen, 
haben dieſe Figuren oor Zauber⸗Zei⸗ 
chen angeſehen, und daher aus einem 
wohlmeinenden Eiffer die darmit be⸗ 
ſchriebenen Bicher, und andere Denck⸗ 
mahle verbrennet, und verwuͤſtet. 


Worzu ohne Zweiffel die teuffliſchen 


Geftalten, wormit auc in unſern Buz 
Ge ihre Abgdtter vorgeſtellet werden, 
biefelben aes Baber. ee 


Gemelli Careri in feiner Reiſe⸗Be⸗ 
ſchreibung um die Welt, T. VL C. V. 
„ſchreibet: Die ſcharffſinnigen Mexi- 
»caner, weil fie keine Buchftaben hats 
ten, Bbedienten ſich der Sinnbilder 
» tind Hicroglyphifcen Figuren, um 
„die Dinge, die eine chrperlidhe Ges 
„ſtalt batten, anjudeuten; 3u andern 
»Dingen aber, die nicht in die Auger 
„fallen, erdichteten fie gewife Siffern, 
„und auf dieſe Weife verließen fie ifs 
ren Nachkommen das Andencken ifs 
„rer Geſchichte. Allein man findet 
„dergleichen Bicher nicht mehr in Neus 
»Spanien, dieweil die Spanier fie bey 
ihrer Ankunfft verbrennet Hatten, ins 
„ſonderheit der erfte Biſchoff von Me- 
»xico Sumarica, indem man die 
»Characteres, die man nicht fennete, 


„vor Aberglaubiſch und Zauberey ges 


halten. Gleichwie fic) Gemelli Ca- 
reri in Dem Nahmen dieſes Biſchoffs, 
welcher Johannes de Zumarraga ges 
heißen undein ſehr frommer und ges 

A lehr, 
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lehrter, auch derftandiger Mann aus 
dem Orden ded. H. Francilci gewefen, 
berogen/ alfo glaube i aud, daß 
er ifm Unrecht gethan, indem ev ſei⸗ 
nem Ciffer vornehmlich die Vertilgung 
bet Mexicanifchen Buͤcher zuſchreibet. 
Jofeph Acofta in Hiftoria Novi Or- 
bis nat. & mor. L. VL C. VIL redet 
„hiervon gang anders: Die Einwoh⸗ 
pter bon Neu⸗Spanien, fagt er, find 
„in Den Alterthuͤmern wohl erfahren. 
Ihre Geſchichte und Thaten behalten 
„ſie durch ſonderbare Kunſt auf. In 
„der Provintz Jucatan, wo das Bi⸗ 
„ſthum Honduras iſt, hat man Buͤ⸗ 
„cher gefunden, deren Blatter ordent⸗ 
stich zuſammen geleget und gefalten 
„geſchienen. In denfelben Hatten die 
»Americaner di¢ Eintheilung der Zeit 
„und den Lauff der Planeten, wie 
aud die Natur und Eigenſchafften 
„der Thiere, Pflangen und anderer 
Dinge, nebſt ihren Gefchichten gar 
forgfaltig beſchrieben. Allein einer 
bon den Predigern Hat dem Volcke 
„doffters gugeredet, daß dieſes lauter 
KZauber⸗ Buͤcher waren, die man vers 
»brennen miifte; Wodurch er aud) 
ptthalten, bab man fie zuſammen ges 
fucet, und ing Feuer geworffer. 
Welche That nicht allein den India⸗ 
„nern, fondern aud) den Spaniern, 
die gerne die Geheimniße des Landes 
„gewuſt Hatten, hoͤchſt mißfallen. 

Die Art und Weiſe, wie die Me- 


xicaner ihre Sdhrifften verfertigt Has 
ben, finden wir bey dem Spaniſchen 
Geſchichtſchreiber Antonio de-Solis 

feiner Hiftoria de la nueva Efpanna. 
Madrid 1684. f. Daſelbſt LUC. Lp. - 
76. erzeblet er, daß der Koͤnig von 
Mexico Motezuma zwey Gratthalter 
feines Reichs, worunter fein Oberfter 
Feldherr Teurile gemefen, an Ferdi- 
nanduin Cortez abgefertiget; in dee 
ven Geſellſchafft einige Mexicanifche 
» Mahler gefommen, die mit großem 
„Fleiß auf baumwollenen Lappen, die 
„ſie zuvor Bereitet, und gu diefem Ens 
„de uͤberſtrichen Hatten, die Schiffe, 
„Soldaten, Waffen, Geſchuͤtze Pfer⸗ 
„de, und alles, was ihren Augen 
„merckwuͤrdiges vorkam, abgemahlet, 
„und aus ſo verſchiedenen Dingen 
„verſchiedene Kandſchafften von nicht 
„unebenen Riß und Farben entworf⸗ 
„fen haben. Dieſe Mahlereyen wur⸗ 
„den auf Befehl des Mexicaniſchen 
Generals Teutile verfertiget, um dem 
„Koͤnige Morezuma etwas neues zu 
berichten; und um es ihm beer bes 
sgreiffen zu machen, ſchrieben fie Hin 
„und wieder einige Biffern und Figue 
yten, mit welden fie dem Scheine 
„nach die Mahlerey deutlicher erflars 
„ten. Sie bedienten fich diefes Kunſt⸗ 
„griffes um zuſchreiben; Denn fie wu⸗ 


„ſten von keiner andern Schrifft, hat⸗ 
„ten auch tie Bu aben, wie ans 
dere Voͤlcker, um Doraus Sylben 


„und 
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„und ganke Woͤrter ju machen, fons 
dern gaben ifre Gedancfen , vermits 
sstelit Des Pinſels gu verſtehen, und bes 
„deuteten Die in Die Augen fallenden 
Dinge mit ihren eignen Bildern, das 
plibrige aber mit Ziffern und Figuren, 
„die fo zuſammen gefest toaren, daß 
„die Bahl, das Sinnbild und die Fi- 
ngur eine Bedeutung madten, und 
„vdllig ausdruͤckten, was fie wolten 
„u vecitehen geben. Welches gewiß⸗ 
plich eine ſchoͤne Runt geweſen, wor⸗ 
„aus man ihre Faͤhigkeit hat abneh⸗ 
„men koͤnnen, und welche der Kunſt, 
„deren ſich die Egyptier bedienet, mit 
Hieroglyphiſchen Figuren zu ſchrei⸗ 
den, gegleichet hat. Allein dieſe thas 
„ten es aus Prahlerey, um ihre 
„Scharffſinnigkeit an den Tag zu les 
„gen, da es hingegen bey den India⸗ 
p tern eine gemeine und gewdhnliche 
SSchreib⸗Art war, die fie geſchickt 
„und gluͤcklich anzubringen wuſten, 
„daß ſie gantze Buͤcher von derglei⸗ 
Ichen Figuren und leſerlichen Chara- 
pcteren gehabt, worinnen fie dad Anz 
„dencken ihrer Alterthiimer erhalten, 
„und denen Nachkoͤmmlingen die 
Jahr⸗Geſchichte ihrer Ronige hinters 
„aſſen haben 
Eben dieſer Geſchichtſchreiber deu⸗ 
tet auch L. IL C. VILL p. 104. die Zeit, 
welches Anno 1519, gewefen, und 
den Ort an, wenn und two jum ers 


fen Mexicaniſche Buͤcher gefunden 


„nuiſche Buͤcher gefehen. 


„worden: In der Gegend Zempoa. 
gla, ohnweit dem Orte, to hernach 


„Vera Cruz iſt erbauet worden, Bas 
„ben die Spanier zum erſtenmahl, 
„nicht ohne Verwunderung, Mexica. 
Es waren 
„ihrer dreye oder viere in ihren Tem⸗ 
„peln, welche die Gebraͤuche ihres Gb. 


„hendienſtes enthalten ſollten. Sie 


„beſtanden aus einem breiten Blat, 
„oder einer uͤberſtrichenen Leinwand, 


„die ſie in gleiche Falten zuſammen 


„legten, ſo daß eine iede zuſammen ge⸗ 
„legte Falte ein Blat, und alle sy 
„ſammen ein Buch ausmadten. De 
» Text fthiene eben fo geſchrieben, ober 
„mit ſolchen Ziffern und Sinnbüdern 
„gemahlet zu fenn, deren ſich Die Mah⸗ 
„ler des Teutile bedienet hatten. 
Vielleicht haben bie Ordens⸗Geiſt⸗ 
lichen und erſten Miffionarii, wel 
die Mexicaner zum Chriſtlichen Glau⸗ 
ben bekehret haben, verſpuͤhret, daß 
die Buͤcher, worinnen ihre aberglaͤu⸗ 
biſche Ceremonien enthalten waren, 
dieſem Volcke gu einem Steine peg 
Anſtoßens gereicheten, ſie in ihrer 
Abgoͤtterey erhielten, und von Anneh⸗ 
mung des Chriſtenthums verhinder⸗ 
ten; daher (ie ſich gemuͤßiget befunden, 
alle dergleichen mit Figuren beſchrie⸗ 
bene Buͤcher zu verbrennen und 
vertilgen; weil ſie ſich nicht ſelb 
im Stande ſahen, die nuͤtzlichen B 
cher von den ſchaͤdlichen zu unterſchei⸗ 
A2 den 
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dent und absufondertt. Allem Anſe⸗ 
Hen nach ruͤhret die Seltenheit diefer 
Buͤcher von einer dergleichen Urfache 
her. Unfere Koͤnigliche Bibliothec 
Hat diefen Vorzug vor vielen andern, 
daß fie einen ſolchen raven Schatz bez 
figet. Man hat ihn vor wenig Jah⸗ 
ren bey einer Privat-Perfon in Wien 
gefunden, und alé eine unbefannte 
Sache gar leicht umfenft erhalten. 
Ohne Zweiffel iff er aus einer Vers 
laſſenſchafft eines Spaniers, welcher 
entweder ſelbſt, oder doch deſſen Vor⸗ 
fahren in America geweſen. 

Der beruͤhmte Lambecius beſchrei⸗ 
Bet in dem XIVten Anhang des VIII. 
‘Tomi Commentt. de Biblioth. Vin- 
dob. p. 660. ingleichen Neffel P. VI. 
Catalogi MSS. Biblioth. Cafar. p. 163. 
ein folded Mexicanifthes Buch, wel⸗ 
ched ju feiner Zeit in die damahlige 
Kavferliche Bibliothee pon Johanne 
Georgio, Hergoge zu Sachſen⸗ Cifez 
nach, verehret worden. Beyde diez 
fe Bibliothecarii nennen es unvers 
gleichlich und unfhagbar, haben auch 
eine Seite davon in Kupffer ſtechen 
Jafjen; woraus erhellet, daß es zwar 
dem Inhalte nad) von dem unferigen 
unterfthieden, tm uͤbrigen aber dem⸗ 
felben vollfommen aͤhnlich fen. Bers 
mige einer fchrifftlicdien fic) darbey 
Befindlichen Nachricht foll es der Koͤ⸗ 
nig Emanuel ton ortugall dem 
Pabſt Clementi VIL. verehret haben, 


nach defer Tobe e8 der Cardinal Hip- 
polytus Medices in die Hande bekom⸗ 
men, und nachdem auch diefer das 
Zeitliche gefegnet hatte, der Cardinal 
von Capua, welder dem nur gedach⸗ 
ten Hippolyco zwey taufend Dueater 
Einkuͤnffte abgetreten, und fich diefes 
Buch von dem Cardinal Salviati, als 
Exccutore Teftamenti, zu einer bee 
fondern Gnade ausgeberen hatte. 
Allein in dieſer Cryehlung find einige 
Dinge, die fich nicht wohl zuſammen 
reimen: Sum Erempel, dak der Koͤ⸗ 
nig Emanuel dieſes Buch dem Pabſt 
Clementi VII. gefthencfet, da er doch 
eher geftorben, als dicfer erwehlet wor⸗ 
der. Es Fan auch, wie Lambecius 
will, nicht Der Pabſt Leo X. und die 
feyerliche Geſandſchafft, die diefer Rdz 


nig an denfelben Anno 1513. geſchi⸗ 


cet, verftanden werden; weil die 
Mexicanifchen Buͤcher yor Anno 1519. 
nicht befannt worden. 

In der raren Englifhen Samm⸗ 
lung der Reifen, die Samuel Purchas 
in vier Banden in Folio zuſammen 
getragen, finden wir T. IIL a p. 1066. 
ein ſolches Mexicanifches Buch mit 
Figuren in Holtz gefthnitten, und einer 
Erflavung derſelben, die Melchife- 
dech Thevenot in die Frangdfifde 
Sprache tiberfeget, und ſammt den 
Figuren feiner Sammlung der Reiſen 
T. UL per meneften Edition pon Paris 
1696. £ unter bem, Titul: Hiftoire 

de 
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de’ PEmpire’ Mexicain reprefentée 
‘par figures; einverleibet Hat. Es ift 
aber diefes Buch folgender geftalt de⸗ 
nen Engellandern ‘in die Hande geraz 
then. : Gin Statthalter von Mexico 
Hat nicht ohne große Muͤhe diefe Hi 
ſtorie von den Handen der Indianer, 
nebſt einer Erklaͤrung in Mexicaniſcher 
Sprache der Figuren, woraus ſie be⸗ 
ſtehet, bekommen koͤnnen. Er hat ſie 
darauf in die Spaniſche Sprache uͤ⸗ 
Berfegen:lafjen, und dem Kayſer Carl 
dem Vten iiberfenden wollen. Allein 
das Schiff, worinnen diefes Bud) gee 
wefen, ift oon einem Franbofen weg⸗ 
genommen worden, und das Bud) in 
Die Hande des Andreas Thevet geras 
then. Hakluyt, welcher damahls Ca- 


pellan bey dem Engliſchen Gefandten 


in Franckreich gewejen, hat ed von 
des Thever Erben gekauffet, und auf. 
Walter Raleigs Befehl durch einen 
gervifien Locke aus dem Spanifchen 
ins Engliſche iberfegen laffen. Der 
beruͤhmte Heinrich Speelman hat einiz 
ge Zeit hernach den Purchas veranlafe 


fet, die Figurett it Hole: ſchne 
laffen, die ſolcher geftalt demigeme 
nem Wefen jum Beften erhalten wor⸗ 
den. Diefes Buch, oder Sammlung 
dev Figuren, wird in drey Theile ges 
theifet. Die Figuren' des erften ents 
halten die Jahr⸗Buͤcher des Mexicar 
nifchen Reichs: Der andere. Theil 
defjelben Einkuͤnffte; nehmlich was 
ein teder Ort vor Tribut und Steuern 
— nebſt den natuͤrlichen Reich⸗ 
thuͤmern, Die fie zu genieſſen hattem 
Die Hauß⸗Wirthſchafft der Mexicar 
ner, thre Verfaſſung und Qucht in 
Kriegss und Friedens- Zeiten, ihre 
Gebrauche in Kirchen⸗ und politic 
ſchen Begebenheiten machen den dvits 
ten Theil diefer Hijtorie aus, 


In der Vaticaniſchen Bibliothee 
find nur etliche Blaͤtter von dergleis 
chen Mexicanifchen Schrifft verhans 
ben, wie Here Jofeph Simonius Affe- 
man, welcher unfer Exemplar vor vier 
iol zu Nom gefehen, verfichert 

at, 


2.) Biblia facra Latina vul ate edititinis, Su Ende flehen vor tite 


Wappen des Buchdru 


rs Die Worte: Prefens hoc opuſculum ary 


tificiofa adinventione imprimendi feu caraderizandi., absque calamy 


exaracione in Civitate 


oguntinenfi fic effigiatum, & ad Eufebigm 


Dei induftrie per Fobannem Fuft civem,  Petrum Schoiff berade 
Gernsheym Clericum Diocefis ejusdem eff conſummatum Anno Domini 


M. ceccc. lxij. In 


auf. Pergament; - 


vigilia Aſinnpcionis virginis Maria. in groß Folio 
ate aga es es ee re, | 


% 3 Die 


\ 
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5) Gentilis Angollæ Fidei Myſteriis, Luſitano olim idiomate per R. P. An- 
tonium de Coucto Soc. Fefu Theologums nunc autem. Latino per Fr. 
Antonium Mariam Prandomontanum, Concionatorem Capucinum, Admod. 
Rev. Patris Procuratoris Generalis Commiffarii Socium, inflrudus at- 


gqve locupletatus. Rome, Typis Sacre Congreg. de Propaganda Fide 


<i 1661. 4. 115. Seiten. 


iefed Bey und rare Bud), wel⸗ 

ches eine Erfldrung der Cathoz 
liſchen Glaubens⸗Lehren in fich faz 
fet, iff auf dren Meihen gedructt: 
. Die mittelfte in Angollifcher, die uͤbri⸗ 
gen beyde aber in Lateinifcher und 
ortugelifher Sprache. Aus der 
Sargent erhellet, daß es ein Were! 
deé P. Francifci Pacconi aué der 
Geſellſchafft Sefu fey, welched der 
P. Antonius de Coucto zuſammen 
Sejogen; der Capuciner aber, fo in 
Diefer Africanifchen Gegend einige 
Beit Miffion vius gewefen, und von 
dev beruͤhm 1: Rdnigin Singa mit 
ihrem Sch. en verfehen nad) Mom 
abgeordnet worden, mit feiner Lateis 
niſchen Uberfegung, und einer Nach⸗ 
richt, wie man die Abundiſche oder 
Angollifche Sprache lefen foll, | hers 
ausgegeben Der P. Francifcus 
‘Pacconus iff oon Capua, aus dem 
Koͤnigreich Neapel, gebirtig, und 
ohne Srweiffel ein Miffionarius im 
Koͤnigreich Congo gewefen. Er 
foll zwey Catechifmos in Aithiopi- 


% 


fher Sprache, wieder einige Irthuͤ⸗ 
mer, fo im Koͤnigreiche Angola von 
bem Sacrament der Heil. Tauffe 
eingerifjen waren, gu Lounda hers 
ausgegeben haben; wie Alegambe 
in Bibl.. Scripcorum Soc. Jeſu p. 
128. und aus ifm Toppi in Bibl. 
Napol. melden. Won Antonie de 
Coucto ift weder bey Alegambe, 
nod) Nicolao Antonio in’ Bibl. Hi- 
{pana etwas zu finden. Der Pz 
Antonius Maria Prandimontahus, 
oder son Monte Prandone ans der 
Marck Ancona, iff Anno 1647 aus 
Europa, nebft vielen andern Mifho- 
nariis ſeines Ordens, abgereifet, Hat 
fich einige Jahre. in. den Provintzen 
Sogno 4nd Sundi des Koͤnigrei 

Congo. aufgehalten, hat aber wege 
Kranckheit wieder zuruͤck nad 
gehen mifen, nachdem er iiber 3 
taufend Heyden: zur Chriſtlichen 
ligion bekehret, und getauffet, V 
de Cavazzi Defcrizione de’ tré 

gai di Congo, Maramba, & An 
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Die Merckwuͤrdigkeiten der Koͤniglichen Bibliothec 
su Dresden. | 

6.) Biblia Sacra Ebro - Chaldaica Manufcripta antiqvifimas .vel Biblia 


~ Hebraica cum explicatione , ts alio modo, quam in reliqvis talibus 
é 


libris fieri folet, contextui 


adbibita. ( Diefes iff der von einer 


neuern Sand dargu geſchriebene Titul) f. auf Bergament, 645. 


Blaͤtter. 


leſes Manuſeript begreiffet die 
gantze Hehraͤiſche Bibel, mit 
der Chaldaͤiſchen Paraphraſi, 


die allezeit nach iedem Verſicul durch 
das gantze Buch, auch in den Buͤ⸗ 
chern der Chronicorum, an den He⸗ 
braͤiſchen Tert angefuͤget iſt. Auf ies 
der Seite ſind drey Saͤulen, oder Ab⸗ 
theilungen, uͤber welchen oben zwey 
Zeilen, unten aber gemeiniglich dreye 
yon der groͤßern Maſora, dod) mit 
kleinern Buchftaben, alé der Tert ges 
ſchrieben ift, ftehen. Die Fleinere 
Mal>ra’, die aber viel kuͤrtzer, als in 
Buxtorfii Bafler Auflage, Hier ers 
ſcheinet, iff mit eben folchen Buchſta⸗ 
Ben zwiſchen dem Raume der Saͤulen, 
und zuweilen auc auf dem Mande 
angebradt. Die Einleitungs⸗Maſo- 
ra, oder die Vorreden vor iedem Buz 
che , und dfters die grdfere Mafora, 
find ben der Buͤcher Anfange, ingleiz 
chen ju Anfang und Ende der Seiten, 
mit ſehr kleinen Buchſtaben ausges 


druͤcket, die allerhand Figuren von 
Menſchen, Thieren, Blumen, Meer⸗ 
Wundern, und dergleichen, kuͤnſtlich 
in einander geſchlungen und verzogen 
vorſtellen, daß man oͤffters weder Anz 
fang noch Ende finden kan. Die 
Buchſtaben, ſo wohl von dem Chal⸗ 
daͤiſchen als Hebraͤiſchen Texte, find 
viereckigt, fleißig und ſauber gemacht, 
einander mehrentheils gleich, ausge⸗ 
nommen, daß fie in der andern Helff⸗ 
te des Buchs etwas groͤßer und dicker 
erſcheinen, als in der erſten Helffte. 
Die Puncte ſtehen unter beyden Tex⸗ 
ten; doch deuten die verſchiedenen 
Zuͤge, und die etwas blaͤßere Dinte 
einen andern und neuern Schreiber 
an; Welches auch von der Fleinern 
Malora muß verftanden werden, two 
eines juͤngern Juͤdiſchen Rabbi Hand 
bißweilen etwas darzu geſchmieret. 
Die Poetiſchen Buͤcher, nehmlich 
Job, die Spruͤche und Pſalmen has 
ben alle zwey Beilen ihre Abſchnitte, 

B und 


90 
und find die erften Zeilen um ein paar 
Buchftaben langer , als die zweyten. 
Uberdiß find in diefem Manufcript 
die zwey Verfe, die in einigen neu⸗ 
ern mangeln , nehmlid) Jofue XXL 

6. 37. befindlid. Die. grdfern, 

einern, hangende, umgefehrte und derz 
Gleichen Buchſtaben erfheinen hier viel 
feltner , al8 in den gedructten Bibeln, 
Dod) find fie nicht gaͤntzlich ausgelaſ⸗ 
fen. Der Schreiber diefes Buchs 
a unten auf der Seite, two dads 

uch Levitici anfanget, feinen Nah⸗ 
men mit grdfern Budhftaben, die 
gus dem Maforethifchen Terte kuͤnſt⸗ 
lich sufammen gefeget find, alfo aus⸗ 
gedruͤcket: Elieſer Levita Amen: 
und auf dem Mande es alfo erflaret: 
Eliefer, filius Samuelis, Levitra, Scri- 
ba &c. Die Buͤcher ftehen in unz 
ferm Manufcript in folgend'r Ord⸗ 
nung: Pentateuchus, Jofue, Judi- 
ces, die zwey Buͤcher Samuelis, die 
zwey Buͤcher der Koͤnige, ofne von 
einander abgetheilet zu fenn, fo wohl 
was die einen alé die andern anlan⸗ 
get, Jeremias, Ezechiel, Jfaias, O- 
feas, Joel, Amos, Obadias, Jonas, 
Michzas, Nahum, Habacuc, Sopho- 
nias, Haggai, Zacharias, Malachias; 
weiter Das Bitchlein Ruth, das Hoz 
he Lied, Cohcleth, die Rlage Lieder, 
Efther, die Pfalmen, Job, die Spritz 
je, Daniel mit Esdra und Nehemia 
in einem Zuſammenhange; und die 
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Paralipomena. Ob dieſer Codex 
geich fehr_fauber und fleipig gefchrigs 


ben worden, fo haben ſich doch einige 


Fehler, wiewohl in geringer Anzahl, 
in den’ Tert eingefhlichen, die aber 


auf dem. Rande.corrigiret worden. 


Ohne Zweiffel iff dieſe Bibel, ehe fie 
unter die Chriſten gerathen, lange zu⸗ 
vor in der Juden Handen geweſen. 


‘ 


Daf fie aber bereits fiber 300. Jahr 


denen Chrijten gehdret, erhellet aus 
der alten Minds s Schrifft, wormit 
die Titul befchrieben worden. Es bez 
findet fich auch zwiſchen den Zeilen des 
Lertes an einigen Orten des Prophe⸗ 
ten Jeſaiæ nicht eine Lateinifche Ver- 
fion, wie Herr D. Carpzov will, fons 
bern es find nur einige Hebraifche 
Worte Lateinifd) oder Teutſch uͤber⸗ 
feaet; welche Uberſetzung und 
Schreib⸗Art aber Fein ſolches Alter 
andeutet. Tenzel bildet fic) ein in 
feiner curieufen Bibliothec Repof. I. 
P. 431. der daran bBefindlide Band 
fey erſt Anno 1620, berfertiget wor⸗ 
den; allein ev irvet gar ſehr, fintes 
mahl derfelbe unter die ehrwuͤrdigen 
Alterthimer gehdret, und tie es der 
Augenfchein giebet , nicht vielweniger 
alé dren Secula zehlet. Das fcheinet 
wohl ficher zu ſeyn, daß unfer Codex 
von ziemlichen Alter, und hochzuſchaͤ⸗ 
fen fen; Wein, daß die Juͤden, wie 
Le Long. T. 1. Bibl. Sacra p. 55. ers 
zehlet, 20000. Thaler davor geboten: 

Haber 


t 
‘, i 
u 


Bers follerr kommt mir nicht wahr⸗ 
ſcheinlich oor; abſonderlich, da fie 
nicht viel Wercks machen von den Co- 

dicibus, da die Chriften etwas Hine 
eingeſchrieben Haben. Wielweniger 
iſt Wecken in der Dreßdner Chronick 
Slauben beyzumeſſen, welcher dieſes 
Exemplar vor das pur lauterſte und 
aͤlteſte, ſo man weit und fern in Eu⸗ 
ropa findet, und woraus man ſich des 
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Grund⸗ Textes ſicherlich zu erhohlen 
habe, ausſchreyet, auch vorgiebt, dag 
man fid) von fernen Landen, aud fo 
gar aus Spanien daraus Maths ers 
hohlet habe. Vide Carpzovii Critica 
facra P. I. p. 382. Woraus diefe Be. 
fdreibung meiftentheils genommen 
worden. Struvii Introd. ad hift. rej 
lit. c. 4. §. 6. Tenzel, Weck L c. 


1) Ars moriendi in groß 4.20 14. Blatter, mit Gothiſchen Buchſta. 
ben und Figuren, die, gleichwie der Tert, auf gange iene 


Taffein gegraben find. 
We haben drey verſchiedene Auff⸗ 


lagen von dieſem ſehr raren 
Buͤchlein, davon aber die beyden letz⸗ 
ten nur mit beweglichen Buchſtaben 
zuſammen geſetzt, und gewoͤhnlicher 
Weiſe gedruckt ſind. Dieſes aller⸗ 
aͤlteſte Exemplar gehoͤret unter die 
Berfuche der Buchdrucker⸗Kunſt, und 
ift ofue allem Sweiffel sor Anno 
1457. dba man Biidher mit bewegli⸗ 
then Buchftaben zu fegen und zu dru⸗ 
en angefangen hat, verfertiget wor⸗ 
ben, Maittaire Hat in feinen Annali- 
bus Typographicis T. I. ber erjten 
Edition von p. 19. ein folded Exem- 
plar gang genau beſchrieben, ob wohl 
das feinige etwas mangelhafft, viel⸗ 
leicht vom Gebrauch und Alter, ge⸗ 
weſen zu ſeyn ſcheinet; daher wollen 
wir aus dieſem unſerigen verbeſſern 


und erſetzen, was in dem ſeinigen ir⸗ 
rig iſt und mangelt. : 
Es beftehet alfo unfer Exemplar 
aué 14. Blattern in flein Folio, oder 
groß Quarto, die mehrentheils eins 
fad, und dod) auf beyden Seiten 
mit Lert oder Figuren verfehen find, 
bas Achte ausgenommen, welches aus - 
zweyen zuſammen geleimten Blatter 
beftehet, und. vielleid)t das erfte, ob 68 
gleich nur auf einer Seite beſchrieben 
ift. Sum wenigften find diefe beyden 
Blatter viel dicker als die andern, das 
Her man auch die weißen Streiffe, die 
man in den eintzeln Blattern gang 
beutlich fiehet , Hier kaum erkennen 
fan. Bey welder Gelegenheit wie 
dad Zeichen des Pappiermachers ano 
mercken, nehmlich ein langes Creug 
auf drey Bergen, damit es diejenigen, 
Ba die 


a 
bie dergleidhen Alterthuͤmer unterfus 
hen fonnen, mit ihren Exemplaren 
gufammen alten, und wads zur Ehre 
Der Erfinder der Buchdrucker⸗Kunſt 
Daraus ſchließen. 

Es ift eine audsgemachte Sache, 
daß die Formen in diefem Buche von 
Hole geweſen. Maictaire |. c. p. a4. 
giebt zwar yu, daß die Figuren, die 
Dem Tert gegen her ftehen , in ganz 
Ge hoͤltzerne Taffeln eingegraben tors 
‘Dens von dem Tert aber glaubet er, 
Daf er aus beweglichen hoͤltzernen 
Buchſtaben beſtehe; Worinnen wir 
Hon feiner Meinung abgehen. Denn 
die Doppelte Linie, die Den Tert fo 
wohl, alé die Figuren einſchlieſſet, ers 
weifet dad Gegentheil, welde uͤber⸗ 
fluͤßig geweſen ware, wenn fie nicht 
Den Lert auf eben der Taffel einges 
graben in fich faffete. Man kan auch 
nicht fagen, daß diefe hoͤltzerne Linien 
gebrauchet worden, die beweglichen 
Buchſtaben zuſammen zu halten; 
Denn die Zeilen find ungleich, gus 
weilen Idnger, zuweilen kuͤrtzer, und 
ſiehen mehr oder meniger von den 
Linien ab; ja die Linien ſelbſt find 
ungleich, und ftehen ungleich oon eins 
ander ab: welches cin Seichen ift, 
daß diefe Linien mit den Buchſtaben 
pon einer Seite auf eine Taffel ges 
graben find; denn wenn fie abges 
fondert waͤren, und die Buchftaben 
Hatten zuſammen Halter muͤſſen, fo 
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fo hatte mat fie gu mehr Seiten ges 
brauchen koͤnnen. Uber dieſes ſind 
dieſe hoͤltzerne Linien an etlichen En⸗ 
den gang ausgeſchnitten, als p. a. 
5.7. um nicht nur den Tituln, fone 
ders auch einigen fangern 3eilen 
mehr Raum zu laffen. Daher fie 
niche ſtarck genug geweſen waren, die 
hoͤltzernen Sehrifften einzuſchlieſſen, 
ſondern haͤtten leicht kͤnnen zerbrochen 
werden, wenn ſie von dieſen Schriff⸗ 
ten waͤren abgeſondert geweſen. 

In unſerm Exemplar iſt die erſte 
Seite gantz leer, auf der andern und 
dritten ſtehet der Titul: Ars morien- 
di, und die Vorrede, welche ſich anz 
fangt: Qvamvis fecundum Philofo- 
phum. Auf der vierdten Seite fies 
het man auf einem Bilde, wie die 
Teuffel einen Sterbenden su dem Un⸗ 
glauben zu verleiten tradten, mit den 
Worten: Infernus fractus eft: fac 
ficut pagani: interficias te ipfum. 
Gegen iber befindet fic) der Tert uns 
ter Dem Titul: Tentatio Niaboli de 
fide. Dads Bild auf der ſechſten 
Seite ſtellet, nebſt dem Chor der Heis 
ligen, einen Engel vor, . welder den 
Krancken exmahnet: Sis firmus in 
fide: daher die hoͤlliſchen Gefpenfter 
bie Flucht nehmen, und klagen: Fru- 
ſtra laboravimus: victi fumus: fu- 
giamus. Gegen. iber ift die Erklaͤ⸗ 
rung, mit der Auffſchrifft: Bona in- 
fpiratio Angeli de fide. 

Sr 
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AIn bert Hole ſchnitte auf der achten 
Seite wird cin ganser Hauffen Teufs 
Fel erblicfet, welche den Krancken mit 

einem langen Settul, worauf {eine 

Sinden gefhrieben ftehen, und mit 

Den Worten erſchrecken: Ecce pec- 

cata tua: fornicatus es, (wo Mait- 

taire unrecht liefet: effoeminatus es) 
jerjurus es: avare vixifti: occidi- 
fti. Auf der Seite gegen uͤber: 

Temptatio Diaboli de defperatione. 

Das Bild auf der zehnten Seite seis 

get einen Engel, welder dem Sters 

benden juredet: neqvaqvam defpe- 
res: ingleichen den frommen Schaͤ⸗ 
cher am Creuge, (welchen Maitcaire 
irrig dor den gecreugigten Heyland 
angefehen) den Heil. Petrum mit dem 

Hahne, die Heil. Maria Magdalena 

mit Der Salbe, und den boͤſen Feind, 

fo davon weichet, und ſchreyet: Vi- 

Ctoria mihi nulla. Gegen tiber aber 

ber Text: Bona infpiratio Angeli 

contra defperationem. 

Auf der zwoͤlfften Seite find Fi- 
guren oon Weibern, welde mit dem 
Krancken Mitleiden haben, und ihm 
mit den Worten ſchmeicheln: Ecce 
qvantam ponam patitur. Hingegen 
verlachet der Teuffel feine Ungedult: 
Qvam bene decepi eum. Gegen 
isber iff Der Lert: | Tentatio Diaboli 
de impatientia. Jn dem VBilde auf 
Der vierzehenden Seite ftellet der gus 
te Engel dem Sterbenden dad Bens 


non fis avarus. 


rg 
ſpiel Chrifti, und die Peinen der 
Martyrer vor Augen, um. ifn zur 
Geduit gu bewegen; daher die Teufs 
fel ihren Abſchied nehmen, und ſich 
beflagen: Labores amifi: ſum ca- 
ptivatus. Gegen uͤber iff die Erklaͤ⸗ 
rung unter dem Titul: Bona in{pi- 
ratio Angeli de patientia. 

Auf dem Bilde p. 16. zeigen die 
Teuffel dem Sterbenden ein Hauffen 
Kronen, und Glafen ihm ein: gloria- 
re: tu es firmus in fide; ‘coronam 
meruifti: exalta te ipfum: in pa- 
tientia perfeverafti: Gegen uͤber wird 
dieſes alles ausgeleget unter der Auff⸗ 
ſchrifft: Temptatio Diaboli de vana 
gloria. Auf. dem HolGfchnitte p. 18. 
reden die Engel dem Sterbenden zu: 
Sis humilis: fuperbos punio. Das 
Her der Teufel weichet, und bekennet: 
Victus fum. Gegen tuber ift wiedes 
rum der Zert: Bona infpiratio An- 
geli contra vanam gloriam. In 
dem Bilde p. 20, verfuchet der boͤſe 
Feind den Sterbenden mit den Wors 
ten: Provideas amicis: intcnde the- 
fauro. Daher der Tert gegen iber 
den Titul fihret: Temptatio Diabo- 
li de avaritia.. Die Figur, die p. 22. 
ſtehen folte, ift verfeget, und ftefet p. 
24. da nehmlich die Engel bem Kran⸗ 
fen rather: Ne intendas amicis: 
Woruͤber der Teufs 
fel feine Versweifflung yu erfennen 
giebt, fprechend: Qvid faciam? p. 

B3 23. 


a 
23. Hat den Titul: ‘Bona infpiratio 
Angeli contra avaritiam. 


Das Bild, welches p. 24. ſeyn 


folte, aber aus Verſehen p. 22. ſte⸗ 
Het, ftellet einen feelig fterbenden vor, 
‘pon welchem die Teuffel weichen, und 
tlagen: Spes nobis nulla: heu infa- 
nio: animam amifimus: furore con- 
fumor: confufi fumus. Der darzu 
gehdrige Tert ftehet p. a5. und fange 
an: Si agonifans loqvi & ufum ra- 


8S oC Bt 


tionis habere potuerit. Auf der 26. 
und 27. Seite befinden ſich zwey 
Bilder, wodon das erſte GOtt dew 
Water oorftellet, wie er GOrt dem 
Sohne die Erldfung ded Menfihlis 
then Geſchlechts anteagets das ans 
dere zeiget die Erfchaffung und den 
Sinden s Fall der erſten Eltern. 
Die acht und zwantzigſte Seite iſt 
gleich ber exften leer geblieben. 


t 


Q.) Ars moriendi ex variis Scripturarum fententiis colleda , cum figuris, 
ad refiftendum in mortis agone diabolice fuggeftioni valens, cuiliber 
_ Chrifti fideli utilis ac multum necefaria. in 4to0 14, Blatter. 


CBricle Anflage kommt voͤllig uͤber⸗ 
ein mit dem Exemplar, welches 
Johann Ludewig Hocker in dem Ca- 
talogo Bibliothec# Heilsbronnenfis 
p. 173+ beſchreibet; allein geſchwei⸗ 
ge, daß dieſes Buch ſolte zum Anz 
fange der Buchdruckerey gehoͤren, 
muß es vielmehr unter die zu dem 
Ende des 15ten Jahrhunderts aufge⸗ 
legten Buͤcher gerechnet werden, fins 
temahl es nicht nur mit beweglichen 
Schrifften gedruckt iſt, ſondern auch 
Ber Anfang der Bogen die Siguaturen 
nad) Alphabetiſcher Ordnung Hat, die 
fonft in den erften Editionen nicht zu 
fehen find. Go wohl die Worte des 
Terres als die Figuren find mit den 
Morten und Figuren des no. 7. ans 
gefuͤhrten Exemplars einerley; nur 


daß dieſe etwas Fleiner find, und von 
cinem andern Meifter in Hole ges 
fcnitten worden. Puffer dem ftellet 
Die erfte. Figur die Art und Weife 
gu Beichten, die andere. die Communis 
on der Krancken, und die legte einen 
Engel vor, der in einer Hand ein 
Schwerdt, in der andern aber eine 
Wage halt ; welche Figuren in dem 
erften Exemplar nicht gefunden wers 


Den; Hingegen mangeln auch in dies 


fem andern die beyden fegten Figure, 
fo in dem erften ftehen. In diefem 
zweyten p. 11. to die Verfuchung 
des Teuffels sur Verzweifflung anges 
fiihret wird, ſtehet auf der vorgeseigten 
SiindensLifte: Omnia precepta Do. 
mini fregifti; welche Wocrte in den 
erften gleichfalls nicht gelefen — 

b⸗ 








Beto eeeeg 


Obgedachter Hocker und Maitraire 
F.L edit. prioris p. 19. betrisgen ſich, 
wenn fie glauben, daß der gelehrte 


Johannes Saubertus in Hift. Bibl. 
Norimb, p. 116. don diefem Bude: 
Ars moriendi geredet babe. Das 


 Speculum-morientium , tole er es 


nennet, und welches wir no. 10. bs 
gieich nach einer viclleicht juͤngern 
Edition anfihren wollen, ift vdtlig 
davon unterſchieden. 


9) Ars moriendi ex variis ſententii collea, cum figuris , ad refiftendum. 
in mortis agone diabolice fuggeftioni valens, cuilibee Chrifti fideli uti- 


lis ac multum neceffaria. 


per Ven. Dnm. 


iefe Edition ift nod) neuer ald die 

vorhergefende, ſintemahl diefer 
Priefer Johannes Weifenburger nach 
Auffage Doppelmayers von Nuͤrn⸗ 
bergiſchen Mathematicis und Kuͤnſt⸗ 
fern p. 180. erft um dad Jahr 1504. 
Buͤcher yu drucken fich beflifen. Die 
Hotgfnitte find gleichfalls ſehr 
ſchlecht gerathen, und find denen in 
den vorigen Edicionen etwas abnlich ; 
auggenommen, daß auf der erften 
und andern Seite einerley vorgeftellet 


wird, nehmlich cin Sterbender mit eis 


Am Ende ſtehet: Im 
Jo. W. Presbrm. iv 4.0 14. Blatter. 


effum Nirmberge. 


ner Weibs⸗Perſon, einem Notario, 
Medico, und Geiftlichen , und der 
Auffſchrifft: Verfehung eines Men- 
{chen Leib, Seel, Ehre und Gut, 
Auf dem leizten Blat ift das Bildnif 
GHtted des Vaters, da er den Ens 
geln feinen gecreugigten Sohn pur 
Anbetung vorftellet. Ich finde 

Trithemio de Scriptoribus Eccl. 
daß Jacob Junterbuck Vicarius det 
Carthenfer bey Erfurt, fo 1466. ges 
ftorben, Artem moriendi geſchrieben. 


10.) Speculum artis bene moriendi, De temptationibus , poenis infer tle. 


libus , interrogationibus agonifantium, 


variis orationibus, pro illo- 


rum falute faciendis.4to 16. Blatter. 


iefed Buch ift, wie zuvor gemels 
det worden, bon dem voherges 
henden vbdilig unterſchieden, ausge⸗ 
nommen, daß der Autor ſich daſſelbe 
zu Nutzen gemacht. Vielleicht iſt die⸗ 


ſes eben dasjenige, deßen Saubertus 
Meldung gethan. dh muß in 
der Riunbergiſchen Bibliothec cine 
aͤltere Edition erhanden gew 

feons Denn die gegenwwartige —* 


on ~e 


26 
nur zu Anfang bed rstett Seculi- an 
das Licht getreten ju ſeyn. Merch, 
wiirdig ift, daß auf dem 16. Blat 
einem Sterbenden, um ihm tegen feis 
ner Geeligheit gute Hoffnung zu mas 
chen, die Frage unter andern vorgeles 
„get wird: Glaͤubeſt und hoffeft ou 
„ur ewigen Seeligfeit gu gelangen, 
nicht durch deine Verdienfte, fondern 
„durch die Verdienfte JEſu Chrifti? 
Darauf verfelbe mit Ja antworten 


11.) Arbol Genealegica de la Cafa de los Vifcondes de Rocaberti, 
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fol. Weiter wird hinzugefuͤget? 
„Wenn Der Teuffel dich ——* 
„ſo ſtelle die Verdienſte Chriſti zwi⸗ 
»ſchen did) und ifn. Woraus erhels 
fet, daß bereits vor bem Anfange dee 
Glaubens+Streitigfeiten mit den Pros 
feftivenden die Roͤmiſch⸗ Catholiſchen 
ihre Sterbenden anf die Verdienfte 
Chriſti gewiefen, und zum Vertravert 
auf diefelben , mit Hindanfegung ihrer 
eigenen guten Wercke, ermahnet haben, 


por la 


Gracia de Dios, Condes de Peralada, Marques de Anglefola, fu Origen, 


Succession, Derechos , y Matrimonios Reales. 


De algunos Reyes, y 


Principes Antos, de cuya fangre por linea rea defeienden los Senores: 


amilia. 


defta 


De fu Valor Militar , pueſtos, y Servicios continuvs 


por nueve Siglos bechos a la Real Corona, fus Principes, ? Catholicos 
el 


- Reyes. 


Sacale a Luz Fr. Jofeph Dromendrari Regente 


Colegio de 


San Vicente de Caragoza del Orden de Predicadores. Genoua, 1676, 


S: pagg. 315. 
ie Seltenheit dieſes Buchs erhels 


let Daraus, weil Nico'aus Anto-' 


nius des Autoris gar nicht erwehnet, 
und P. Jacobus Echard T. II. Scripto- 
rum Ord. Pradd. p. 335. nichts anz 
ders von ihm zu ſchreiben weif, als 
daß er von dem P. Jacobo Qv 
allen Berxeidhnifien der Scribenten 
dieſes Ordens gelobet werde, der aber 
nicht anzeige, twas er vor Schrifften 


hinterlaſſen Habe, die ex noch unges 


etif in. 


druckt zu ſeyn glaubet. De Fran- 
ckenau in Bibliotheca Hifpanica p. 
247. iret, indem er dieſen Autorem 
einen Catalonier nennet, da er dod. 
non Saragoffa aus Arragonien gebiirs 
tig getvefen; dod) tadlet er ifn nad) 
Ludovico de Salazar mit Recht, vag. 
er in Unterfudung des Urfprunges 
diefes vornehmen Hauſes gu weit sus 
ric gegangen , und fo viele Fabein 
mit einflieffen laſſen. . 


12.) 


3 “)6( St 
Ub. eee So 
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Die Mebiwardigtiitcn der Koniglichen Bibliothec 
— — zu Dreßden. 


J 


Sigi smiibaa Malatcfe facta in Confiftorio publice 
"6 per Advocatum Fit.’ Sin Manuferipr auf Pergainent m 4.20 oder 


8. maj. von 27. Blaͤttern. 


Mer Verfaſſer diefer ungedrucks 
ten Schrifft tft Andreas Ben- 

‘ .tius, Advocatus Filct pu 
Rom geweſen, wie aus Jo. Palacii 
Geftis Ponrificum Romanorum. T. 


UI. col..608 avd aus Jo. Gobclili- 


ni Commentariis rerum’: memora-: 


bill. Pii Ih Pont. Maxserhellet. . Sie 
ift wieder Sigismundum. Pandulfam 
Malareftam Herrn von Rimini ges 
ricbtet , und. ald eine Rede vor dem 
Pabſte «Proydl. und dem Cardinals- 
Collegio. um 1462., machdem diefer. 


Here etliche Paͤbſtliche Plage wegges: 


nommen, gehalten morden. Er war 
ein natitrlicher Sohn Pandulfi Mala- 
teltz, Herrns von Rimini, Bergamo 


und Brefeia} ein beruͤhmter Kriegs⸗ 


Heid / und Heer⸗Fuͤhrer, auch geſchick⸗ 
ter Politicus, und. groſſer Patron der 
Gelehrten, der aber, allem Anfehen 
nach, niche viel Religion gehabt, und 
den groͤſten Lajtern ergeben geweſen. 
Daher. wivd er in den Annalibus Bo- 
nonienfibus Fr. Hieronymi de Bur- 
fellis T. XXIII. Scriptorr. Ital. Mura- 


torii p. 897. vir diabolicus, ein pers 
teuffelter Mann genennet, Waddin- 
gus in Annalibus Minorum T. Vv. p, 

303. recent. edit. erzehlet, d 

dem Heil. Francifco n ta ae 
Kirche gebauet , aber fo viel heydni⸗ 
ſche Zierathen darbey angebracht, daß 
fie. mehr einem Gigen «Tempel, alg 
einem Gettes⸗Hauſe der Chriſten ges 
gleidet Hat. Er fat aud fener 
Beyſchlaͤfferin Ilotta, die aber Vers 

muthlid) hernach feine Gemahlin wor, 

den, ein febr prachtiges Grabmaht 

darinnen aufrichten laffen, mit der 

Auffſchrifft: Dive Morex Sacrum. 

Septuagefimum annum excesfit, Sor. 

tem vicit communem. Injurius eft 

qvi plus fibi deberi cenfet. Allein 
Jofeph Malutefta Garuffi bringet in 

feiner Lucerna Lapidaria, fo T, VII. 

P. II. Thefauri Antiqg. Ital, ſtehet 

eine gantz andere Auffſchrifft —* 

nehmlich: D. Motte Ariminenfi — 

M. Sacrum M. CCCC. L. vielleicht 
weil ſie erſt in folgenden Zeiten geaͤn⸗ 

dert — Ja dieſer Autor hat 


ein 


ein Gefonders Bud) gefchrieben, um 
Sigismundum yu vertheidigen und ju 


entſchuldigen, unter dem Titul: Tem. ° 


plum Malateftarum a calumniis Lu- 
cz Waddingi vindicatum. 

Sigismundus Malatefta iſt endlich 
ben 9. Octobr. 1468. den Weg aller 
Welt gegangen, nachdem er nicht 
nur mit den Paͤbſten wieder ausge⸗ 
ſoͤhnet worden, fondern aud) den Ves 
nctianern in Morea wieder die Tuͤr⸗ 
cen gute Dienfte gethan. Er liegt 
in obgedachter Rirche begraben , wo 
ifm fo wohl Denckmahle als Grab- 
ſchrifften gefeget worden, die bep nurs 
gedadten Malatefta Garuffi nachzu⸗ 
lagen find. Worzu man aber aus 

nfovino delle Famiglie illuftri. d’ 
Italia f. 235. noch gu fegen hat, daß 
iiber den Fahnen, wodurd feine 
Kriegs⸗Dienſte angedeutet werden, 
ein Helm mit Hdrnern, und der Bens 
ſchrifft zu ſehen: 


Porto le corna ch’ ogniuno le ve- 


e, 
E tal le porta che non fe lo cere- 
Finſtern in de Kirche famen, ſich 


de 


Wodurd er auf feine Gemahlinnen 


gielen wollen, die er im Verdacht ges 
habt, als ob fie ihm nicht getreu ges 
wefen. Sonſt iff obige Anklage⸗ 
Schrifft ſehr Hefftig gerathen, und 
wird darinnen unfer Sigismundus 
nicht alé ein regierender Herr, ob er 
ſich zuweilen gleich ſelbſt cinen Koͤ⸗ 


~~ 
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gig genennet, 


———— ae alé ein Paͤbſt⸗ 
icher Valall, » Spl jeiu⸗ 
—ãx —2* 
Er wird beſchuldiget, daß er keinen 
Git glaube, oder fic mit den Epis 
curdern einbilde, daß er ſich um die 
Welt nicht bekummere; daß er die 
Unſterblichkeit der Seele laͤugne, die 
Hoͤllen⸗Pein vor etwas rane 


Ober⸗Herrn aufge 


achte, um die Leute in Furcht zu 
ben, die Obrenz 233*3* 
findung der Geiſtlichen halte um dez 
fto befjer ihren Beutel. ſpicken zu tone 
nen, den Jungfraͤulichen Stand und’ 
bas Geluͤbde der Keuſchheit verwerffe, 
mit den Hußiten glaube, daß den 
Geiſtlichen alle weltliche Herrſchafft 
verboten ſey. Es wird von ihm er⸗ 
zehlet, daß er, Der Excommunication 
und der ſchweren Sinden worinnen 
er fich befunden, ohngeachtet, die heil 
Communion empfangen; am Chars? 
Freytage in der Nahe in die Kirche” 
gegangen, und Dinte in den Weih⸗ 
Brunn⸗Keſſel gefditet, damit die 
Frauens-Perfonen, wenn fie friih ines 


damit anfehwarsen, und den Teuf⸗ 
feln. gleichen moͤhten; daß er am 
heiligen Oſter⸗Tage vier Teutſchen 
Stuͤck⸗Knechten die Haͤnde abhaue 
laſſen, weil ſie, da er ihnen ihren 
Sold nicht gereichet, von ihm wegge⸗ 
gangen waren; daß er. einen Servi 


ten Paulum 994 Sicna Durch Meus 


els 


BS oC Sé 


GHiMbdrdee ASerfallen, und aufhen⸗ 
den layer 5. Dev aber gleithwoh!, weil 
der Strick gerifen, noch beym Leben 
erhalten worden; daß er Die Biſchoͤff⸗ 
liche Wohnung ju Rimini niederreiſ⸗ 
ſen laſſen, um ſich davor einen Pal⸗ 
lat gu bauen; dof ex Geiſtliche und 
Weilsliche, aud) Rirchen beraubet, 
pon dem Monige Alphonlo yon Nea- 
pel, von den Florentinern, oon den 
Feangofen Geld genommen, und fie 
doch betrogen; daß ev falfche Mins 
Gen pragen laſſen, und Siegel und. 
Handſchrifft anderer nachgemacht. 
Es wird ihm auch ſeine Unkeuſch⸗ 
heit und Grauſamkeit vorgeworffen. 
Von drey Gemahlinnen hat er die er⸗ 
ſte, ded beruͤhmten Rriegss Heldes 
Francifci Carmignola Tochter, mit 
der er bereits derlobet tar, figen laf 
fen, nachdem ihe Vater geftorben 
war; doc Hater ihre -anfehnliche 
Ausfattuug behalten; Die zweyte, 
fo eine Printzeßin aus dem Haufe 
Efte, mit Nahmen Genovefa gewe⸗ 
fen, Hat er anit, Giffte hinrichten laf . 
fen; Die dritte aber, Francilci Sfor- 
za, damahis Grafens: von Cotrigno- 
la, und hernach Herbogs von Mey⸗ 
fand Loder; hat durch einen Strick 
ibe Leben, verliehren, muͤſſen; weil er 
fie. in Verdacht der Uutrene gehabt ; 
Daher er auc ihre Beicht⸗Vaͤter, fo 
aus dem Orden ded Heil Francifci 
geweſen, um durch fie aus der Beich⸗ 


19 
te inter den rechten Grund su kom⸗ 
men, zuvor martern, und Hernad 
tddten laffen. 

Eine vornehme und fromme Frau 
zu Rimini, . tweil fie feinen bdfen Sus 
muthungen wiederftanden, ift auf ſei⸗ 
nem Befehl nackend audsgesogen, und 
durch die Stadt gepettichet worden; 
Eine ledige Jungfrau aber Hat er 
wegen gleicher Urſache mit feinem 
Guͤrtel alfo. zerſchlagen, daG fie davart 
geftorben. Einen jungen Menſchen 
zu Fano, welcher ihm nicht erlauben 
wollen, ſeine Schweſter zu mißbrau⸗ 
chen, hat er grauſamer Weiſe ums 
Leben gebracht; Welded auch ſeiner 
Gevatterin Ehe⸗Manne wegen einer 
ſolchen Urſache wiederfabren, nachdem 
er faͤlſchlich angeklaget, ing Gefangs 
nif gerworffert, und feines Vermigens 
beraubet worden; die Frau aber hat 
fic) glücklich uͤber die Gee falviret. | 
Eine Juͤdiſche Jungfrau Hat er, nach⸗ 
bem er ihre Eltern und Bruͤder gefangs 
lich eingesogen, und. zu tddten gedros 
het. gu ſeinen ſchaͤndlichen Willen ges 
zwungen. Aud) fo gor hat er die 
Kloſter⸗Frauen nicht verſchonet, fons 
Dern fie dffentlid) vor feine Weiber ans 
gefehen. Eine ſehr vornehme Frau 
aus Teutſchland, oder wie andere 
wollen, aus Burgund, die mit ciner 
groffen Hoffftatt am Jubel⸗Jahr Anz 
dachts Halber nad) Rom gehen wols 
fen, Hat ev in der Gegend Verona, 

, 2 da 


20 
da er in Venetianifthen Kriegs⸗Dien⸗ 
ften war, angefallen, fich derfelben, 
nad Ermordung und Verwundung 
einiger Perfonen von ihrer Begleitung, 
Bemachtiget, und fie nicht eher, biß 
fie gleichfam it ihrem Blute geſchwom⸗ 
men, loßgelaſſen. Worauf er ſich 
aus Furcht, daß die Venetianer ihn 
deswegen zur Verantwortung ziehen 
moͤchten, in fein Raub⸗Neſt nach Ri- 
mi geflichtet, einige bon feinen Leuz 
ten, ald Urheber diefer abſcheulichen 
That, nad) Venedig gelieffert, amit 
fie dafelbft moͤchten abge(traffet wer⸗ 
Den; andere aber, um diefe Miſſe⸗ 
that von fich zu fchieben, Hat er ſelbſt 
aufhencfen lafjen. Den Hugoliouny 
Poli, einen vornehmen Ritter und? 
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Rechts⸗Gelehrten von Fans Fab ee 
mit feinen Gdhnen und Toͤchtern ins 
Gefaͤngniß werffen, fie alle qraufam 
martern und umbringen laffen, aus. 
feiner anbdern Urſache, alé weil dev 
Water reich und vermdgend, ‘nd dent 
PabfisEugenio IV. zugethan gewe⸗ 
fen. Doc) ift er leblich, nachdem et 
im Rriege uͤberwunden worden, zu 
Creuse gefrocen, Hat alle feine Feh⸗ 
ler befennet, und feine Irrthuͤmer abs 
geſchworen, und hat endlich die Abfo- 
_lution und Gnade. erlanget, auch die 
Stadt Rimini mit der Gegend herum 
Behalten dirffen; wie. obgedachter 
Joannes Gobellinus ausfuͤhrlich bes 
ſchreibet. i 2 


13) Pfalterium & Canticum Canticorum, & alia Cantica Biblica Zthio- 
pices & Syllabarium feu de legendi ratione. Zu Ende des Canticé 
Simeonis ftehen Die Worte: ‘Impreffitm eft..opufculum hoc ingenio. 

_ dmpenfis Foannis Potkenti,; Prepofitt Ecclefie Sandi Georgit Colonien« 
fis, Rome per Marcellum Silber , alias Franck: © finitum die ulti- 
ma Junii Anno falutis 1§13. Ingleichen nach dem hohen Liede: 


_ Finitum Rome die X. Septembris 


pits rare Buch ijt das aller ers 
(te, fo in Lthiopifcher Sprache 
gum Druck befdrdert worden. An 
ftatt des Tituls ift dev Rdnig Daz 
vid mit Der Harffe durch einen faubern 
Holtzſchnitt roth vorgeftellet worden ; 
in welder Farbe auch die Rubriqven 
erſcheinen. In der Vorrede erzehlet 


1513. 440 108. Blaͤtter. 


Johann Porken, daß er Anno 15 14. 
zu Rom einige Mohren, der Farbe 
und Kleidung nach, die ſich aber In⸗ 
dianer genennet, in. ihren geiſtlichen 
Geſaͤngen die Nahmen der Mutter Got⸗ 
tes und anderer Heiligen, abſonderlich 
der Apoſtel, nennen gehoͤret, und ver⸗ 
ſtanden, daß ſie ſich der data 

uch⸗ 


\ 
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Buchſtaben in geiſtlichen Dingen be⸗ 
dienen. Von dieſen habe er die Chal⸗ 
daͤiſche Sprache, (wie er die Achiopi- 
ſche nennet) erfernet. Er kehret fid 


nicht Daran, daß die Juden, und die 


Ehriften, fo von ihnen cine andere 
Chaldaͤiſche Sprache gelernet haben, 
borgeben werden, die in diefem Bud) 
enthaltene fen nicht die rechte alte Chalz 
daͤiſche Sprache; Denn die Juden 
hasten die ihrige ben der Babyloni⸗ 
ſchen Gefangenfchafft nur von dem 
gemeinen Pdbel und ihren Muͤttern 
Gelernet, und wieder andere gelehret, 
nicht durch Chaldaifche, fondern durch 
Hebraͤiſche Buchſtaben. Diefe Spras 
he aber, deren fich tiber 20, £thio- 
piſche Volcker, die in der gemeinen 
Sprache nicht mit einander tiberein 
fommen, Bey ihrem Sorted: Diente 
bedienen, fey die wahre Chaldaͤiſche 
Sprache, die vormahls bey den Gez 
Fefrten ju Babylon im Schwange gez 
gangen. Er meldet ferner, daß 
dieſe Voͤlcker in geiſtlichen Dingen 
(nach damahligem falſchen Wahne) 
dem Prieſter Johannes, als ihrem 
Patriarchen, in Weltlichen aber 
dem Mohren⸗ oder Indianer⸗Koͤnige 
unterworffen find. Der damahis 
regierende Koͤnig David genannt, 
welcher ſeinem Vater Noad, und ſei⸗ 
nem Groß⸗Vater Schendri (Alexan- 
der) in der Regierung gefolget, iſt 


noch jung geweſen, und hat ſeine Re- 


fidenz zu Achſüm, fo ju des Ptole- 
mzi Seiten Auxuma geheiſſen, gehabt. 

In der Vorrede vor den Canticis 
faget Porken, daß die Athiopier die 
Pfalmen in eben der Ordnung, wie 
wir, haben: Worauf er folgende Can- 
tica in eben der Sprache liefert: Cun⸗ 
temus Domino, Exod. XV. Audité 
ceeli , quæ loqvor, Devter. XXXII, 
Ignis fuccenfus,@bid. Canticum An- 
nz:’Exultavit cor meum in Domis 
no. Ego dixi in dimidio dierum 
meorum. Oratio Manafle Regis Jus 
da. Benedictus es Domine Deus Pas 
trum noftrum, Daniel. Ciamavi de 
tribulatione ad Dominum, Jonz IL 
Principium Cantici trium puero- 
rum: Benedidtus es Domine Deus 
Patrum noftrorum, Daniel III. Con- 
tinuatio ejusdem Cantici: Benedi- 
cite omnia Opera Domini Domis 
no. Canticum Abachuc: Domine 
audivi auditum tuum, & ftimut 
Canticum Efaiz, qvod incipit: In 
nocte. Canticum Mariz: Magnifi- 
cat. Canticum Zachariz: Benedictus 
Dominus Deus Ifrael. Canticum Si- 
meonis: Nunc dimitis.. Jn der dare 
auf folgenden Nachricht verfichert er, 
daß die Achiopier feine grammati- 
califhe Reguln haben, und dab 
fie fic) feſtiglich einbilden, daß die, 
fe ihre Sprache die Chaldaͤiſche 


Sprache fen; die Abraham, Heber 
und ihre Vorfahren, von der ates 
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Eitern Seiten an, geredet haben. Zu 
Ende ves Hohen Liedes berichtet er, 


14.) Pfalterium in quvatuor lingvis 
— Improſſum Colonie 1518. 4. 


rare Edition des Achiopifchen 
Pſalters die Johannes Potken zugleich 
mit dem Hebraͤiſchen, Griechiſchen, 
und Lateiniſchen Tert, doch ohne die 
Cantica, ju Chin von neuen deus 
cken laſſen. In der Vorrede, die aber 
erſt auf der letzten Seite ſtehet, berich⸗ 
tet er, daß er in ſeiner Jugend die 
Buchdrucker⸗Kunſt gelernet, in ſeinem 
Alter aber erſt ſich auf die auslaͤndi⸗ 
ſchen Sprachen geleget habe Das 
Land AÆthiopien nennet er hier Gi os 
Indien, und den Kdnig, der daſſelbe 
Beherrfchet, den Prieſter Johann s, 
welchem er 70. andere Chriſtliche Koͤ⸗ 
nige zu Valallen giebet, in deren Lanz 
den in ſo viel Kirchen und Kloͤſtern 
die Chaldaͤiſche Sprache im Gottes⸗ 
Dienfte gebraucht werde Er mers 
et an, daß dieſe Chaldaͤiſche Uberſe⸗ 
tzung, gleich wie die Lateiniſche und 
Griechiſche, von den 70. Dolmetſchern 
herruͤhre, und nicht nach dem Hebraͤi⸗ 
ſchen Grund-Terte verfertiget worden 
fey. Gein Schwager Johannes So- 


3 iſt die zweyte ebenfalls ſehr 
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daß diefe feine Chaldder daſſelbe nue 
in 5. Capitul abtheilen. ; 


Hebrea, Graca, Chaldaica, Lati- 
maj. 


ter, oder Heyl, welcher ſich auf dies 
fe 4 Sprachen geleget, hat ihm huͤlff⸗ 
liche Hand geleifler, durch deſſen Beys 
Hilfe er auch etwas in Arabijchee 
Spache heraus gu geben Hoffer. Zu 
Ende ſtehet: Abſo utum Coloma 
Agripping 1518. iV. Idus Junii. Job 
Ludolf in der Borrede vor feinent 
AEchiopifchen Pſalter tadelt diefen 
Porken , daß er diefe Verfion Chal- 
dzijch genennet, und daß er der 
Grammiatic unerfabren gewefen; daz 
Her er die Fehler, die er in ſeinem 
Manutcript gefunden, nicht habe cor- 
rigiren kͤnnen. Maittaire L. 1. An- 
nal. ‘Lypogr. p. 44. Edit. noviff, 
mercfet an, daß in. dem Hebraͤiſchen 
Terte in den Mahmen GOttes Je- 
hovah und Elohim an ftatt des He 
alleseit ein Daleth gedructt worden. 
Imbonatus in Bib), tat. Hebr, p. 417.. 
Koenig in Bibl. Ver. & Nov. snd der 
aͤltere Catalogus Bibl. Leidenfis. p. 
256. fchreiben irviger Weife dieſem 
Potken eine Edition des Neuen Tee 
ſtaments in Æthiopiſcher Sprade gu, , 


15.) Medulla Geftorum Treveren. Clarlich Berichtung des Oechwirdts 


+ gen Heyltumbs aller Stiffter und Clofter inwendig und 


ben der 
Stade 


% 
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‘Stadt Trier, mit vielen andern gugefagten Mes alten und neuen 
Teſtaments) Geſchichten derfe.ben Stadt gufammengebracht, durch 
Den wirdigen Herren Johann Enen, der heiligen Geſchrifft Dodorert, 
Prediger und VBerfunder des Heyltumbs im Thoem zu Trier, 


« * 


uff ein neues corrigiret und claerlich gebeffert 1515. Zu Ende ftes 
) pets ' Oye endet feb bag Biichlin von der herligen Stadt von Trier, 
- ein Keen mit furgen Begriffen, und gegogen uf der Trierifche 


‘Chronica von Anbeging der Stadt Trier, in dem alten Leftas 
Ment und neuen, und von allen wirdigen Henirum, von aller 
Kirchen gu Trier, auch von dem Hocwirdigen in GOte Batter 
und Herren Herren Richarren von GOttes Gnaden Ertzbiſchoff 
gut Trier, des Henlinen Roͤmiſchen Reidhs durch Gallien, und das 
Koͤnigreich Arelarenfe Ertz⸗Kantzler und Churfuͤrſten, nachgelafe 
fern und vergunt zu truden durch Menfler Ca/par Mochffeder, in 
der frnen Statt Merz, eine von den vier Haupt Stetten des 
heyligen RomifHhen Reichs, am Abent unfers Herren Hymmel⸗ 
fart, Im Jare nah Geburt Criſti. M. CCCCC. und XV. 4,20 


56. Blatter. 


ju Metz gedructt , welches Cal- 
met in feinem Cataloqve Alphabeti- 
qve des Ecrivains de Lorraine, fo 
dor feiner Hiftoire de Lorraine fic 
Befindet, nicht anfihret, und davon 
er ded Autoris auch nicht einmahl 


unter den Weih-Bifchdffen von Trier 


gedacht , ift allerdings etwas ſeltſa⸗ 
mes; und finden wir auffer einem 
Teutfhen Pfalter, fo ebenfalls daz 
felbit 1513. gedructt worden, nichts 
dergleichen mehr. Der Buchdrucker, 
Caipar Mochfcder, ift vielleicht eben 
der Cafpar Hochfeder, fo Anno 1491. 
des Anſelmi, und 1494, des Tho- 


Cir Bud in Teutſcher Sprache 


mz a Kgmpis Opera gu Nuͤrnberg 
gedructt hat. Der Autor, Johannes. 
Enen, iff 1517. an Johannis Hel- 
mundt Stelle Titular - Biſchoff von 
Azot und. Suffraganeus zu Trier 
Worden, und gig. den 31, Juli 
geftorben, und in der Kirche S. Ma- 
ximini begraben worden. Dieſe O- 
riginal - Edition wird son niemand 
angefuͤhret, wohl aber die von Sos 
Hann Schecfmann, einem Benedicti- 
ner Muͤnch, aus dem Klofter ded Heil. 
Maximini, verfertigte Lateinifthe Us , 
berfegung, die 1517. zu Trier in gto 
gedructt worden. Mit welcher der 
Uberſetzer aber Wenig Ehre er 
§ 


24 
get, weil er ſich zu ſtarck an die Wor⸗ 
te des Originals gebunden, und der 
Lateiniſchen Sprache nicht wohl tunz 
big geweſen; daher diefes Buch bey 
Browero Proparafceves ad Annales 
Trevirenfes Cap. Ill. und bey Le 
Long in Bibliotheca’ Scriprorum 
Galliz n. 15536. in ſchlechtem Anſe⸗ 
Hen ftehet, und gar keinen Glauben 
gerdienet. Ohne Zweiffel haben dies 
2 Manner nur von der Uberſetzung, 
ob fie wohl unter des Auroris Augen 
Herfertiget worden, ein wiedriges Urs 
theil gefallet, weil fie das Original 
nicht felb(t gefehen. Allein auch dies 
fe Original-Schrifft des Aucoris ſelbſt 
ſt von Feiner fonderlichen Wichtigkeit, 
und witd man, tenn man die Bez 
ſchreibung der Heiligthumer und Kir⸗ 
chen ausnimmt, nicht viel von den 


16.) Saggio della Biblioteca Tirolefe, 
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Gefchichten der Stadt. Trier in den 
Altern Zeiten, und von denen in den 
mittlern Zeiten faſt gar nichts darinz 
nen finden, Jn. der Borrede.und 
Zuſchrifft an den Churfuͤrſt Richar- 
den von Greiffenclaw weet der Au- 
tor von einer andern Edition. dieſes 
Buchs, die das Jahr zuvor heraus 
gefommen, die er aber als mangels 
hafft verwirfft, und verſpricht die ges 
genwaͤrtige iné Latein zu bringens fo 
er aber , sveil er indeſſen Weih⸗ Biz 
fhoff worden, und mehr 3u thun bes 
fommen, dem Johann Scheckmann 
hat uͤberlaſſen muͤſen. Siehe von 
ihm die Annales Trevirenfes Rrowe- 
ri und Mafenii Proparafe. C. Ill. p. 
5. Item L. XX. §. LXIII. p. 332. 
Irem ibidem §. LXV. inaleiden Le 
Long |. cit. Bish: itt 


o fia Notizie Noriche degli’ Scrit- 


tors della Provincia del Tirolo di Giacopo Tartarotti Roveretano. In 
Rovereto, preffo Pierantonio Berno Librajo. 173}. 8. pagg. 100. 


aufjer dem unterften Tyrol und 


dem darbey gelegenen Theil oon 
Italien ift diefes Büchlein wohl nicht 
ſehr bekannt worden, Es iſt gu bez 
dauren, daß der Autor, dem dieſer 
Verſuch ſehr wohl gerathen iſt, durch 
einen fruͤhzeitigen Tod verhindert wor⸗ 
den, fein Vorhaben, die Lebens⸗Be⸗ 
ſchreibungen der Gelehrten Tyroler der 
Belt mitzutheilen, zu bewerckſtelligen. 
In dieſem Verſuche werden folgende 


16 


Gelehrten beſchrieben: Albertus de Al- 
bertis ein Jeſuiter, Andreas Planerus. 
ein Medicus, Ambr. Francus, Barthol, 
Tachellus, Francif: Parthinus ein Me-. 
dicus, Joh. Thuilius, Joh. Savioli hers. 
nach ein Capuciner unter dem Nahmen 
Bonaventura, Hieron, Bertondelli, Ju- 
lius Alexandrinus, Johanna Maria de. 
Cruce eine fromme Kloſter⸗Frau. Ju- 
venalis Ananienfis ein Capuciner, und 
Nicolaus Graf von Arco. J 
ms 17.) 
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Pie Merckwuͤrdigkeiten der Koͤniglichen Bibliothec 
gu Dreßden. : 





) Barhalftige Beſchreibung gwaier in ainem der alleredleſten ur⸗ 
gt und peclbblichfien efemledjten Der Chriftenhait des Habe 
fpurgifchen und Oeſterreichiſchen Gebliers, fambe derfelbigen {obs 
wirdigen Herkhommen, Geburten, Leben, Regiment und Rittertiz 
che Thaten, von dem Anfang if auff die Unuͤberwindlichſten 
Grofinechtigiften paenen und Herren, Herren Carofum den Fuͤnff⸗ 
ten und Ferdinandum den Erſten, Romiſche Khaiſer und Kbinig, 
aud recht ordentlich erwelte und gefhrdnte Obrifte Haupter der 
Shriftenhait, durch den Wohlgebohrnen Herren Hannß Jacos 
Fugger, batder Hocgenannten Roͤmiſchen Khaiferlichen und Khite 
niglichen Majeſtaͤten Nath, auc) Herren von Kirchperg, Weifens 
Horen, und Pfierdt, nit om Fhlaine miehe und uncoften nach Stame 
mens Gerechtigthait auff das getreulichit und fleifigift, fo ims 
mer mitglich, mit feinen Wappen uid — gezieret, zueſa⸗ 
men gezogen, UND in diß Werth der Ehren beſchießlichen gebracht, 
Anno 1555. Khommet her, und befchauct die Wundermerth deg 
HErren. Bſalm. 46. Auff Regal- Pappier in groß Folio, in zwey ung 
geheuren ſchwartzen Banden, mit mefingenen Oefterreihifhen Wappen 


beſchlagen. 
un 


Jeſes unſchaͤtzbare Manuſeript 

iſt aus der Zeitziſchen Biblio- 

2 thec in Die Koͤnigliche ges 
fommen. Der letztverſtorbene Hers 
Gog Hat es vor etlidbe Taufend Tha⸗ 
fer und eine jaͤhrliche Penfion an ſich 


gebracht. Man hat es vor das Fuge. 


geriſche Original gehalten, und ich 
will mid) diefer Meinung eben nicht 
halßſtarriger 


Weiſe wiederſehen; ob 


id gleich uͤberzeuget bin, daß die 
Wiener Bibliothec nicht weniger 
Recht habe, ihre Exemplare, die Lam- 
becius T. II. und Marqv. Herrgote 
T.1. Prolegom. VIII. beſchreiben, e⸗ 
benfalls vor Originalia anzuſehen. 
Ohne Zweiffel find mehr Exemplaria: 
auf Hanß Jacob Fuggers, oder der 
bamahligen ErgsHergoge von Oeſter⸗ 
reich — verfertiget worden, a 
m 


a6 


mit ein jeder regierender Here cin ſo 


praͤchtiges und koſtbares Werck bes 
ſitzen moͤchte. Wenn ich ſage, daß bey 
30000. gemahlte Wappen und Sie⸗ 
gel darinnen enthalten ſind, werde 


ich Der Wabhcheit nicht zu nahe tres... Far Hin, far du edles Buech⸗ 
at. Been, —— ene 


ten. 
dieſes groſſe Were in einen Band zu⸗ 
fammen gejogen, in beßer Teutſch 
und Ordnung gebracht,. auch, wie er 
Horgiebt,  vermehret und. verbepert, 
und zu Nuͤrnberg 1668. £drucfen laſ⸗ 
fen. Wiewohl viele lieber geſehen hate 
ten, daß es fo, wie ed der Freyherr 
Don Fugger verfertiget, in eben der 
DOrdnung und Ausſprache, ohne. cis 
—58 Aenderung ware zum 

ruck befoͤrdert worden. Denn der 
gedruckte Spiegel der Ehren iſt von 
unferm geſchriebenen, mie Himmel und 
Erden, unter{chieden, und. fommt dem 
Fuggeriſchen Wercke bey weiten nicht 
gleid) ; abjonderlid) was die Wap⸗ 


pensKunft anlanget. Ich will aber: 


hiermit die unndthigen Fuggerifchen 
Ausſchweiffungen/ und die von ihm 
geglaubte Abftammung des Habfpurz 
gifchen Hauſes von dem Koͤniglichen 
Frangodfifchen nicht gut geheißen Has 
ben. Was P. Herrgott vorgiebet, 
daß es keinen groſſen Glauben ver⸗ 
diene, weil es keine Beweißthuͤmer 
und Urkunden anfuͤhre, iſt nur von 
obgedachter Genalogie zu verſtehen; 
denn zum wenigſten von Kudolphi L. 


Siegmund von. Bircken Hat, 
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/ Zeiten Her, find die Urkunden nicht 


ſparſam eingeviicfet, ) 
geriſchen Wercke befinden: fi 
der Vorrede folgende Reimen z 


~~ 


Ainig * —* im Reich 

Deßhalb dem el Phoͤni 

ye pesielp as Snes 
erjungt und ergvickt fein Sramy 

4) ne Here ett Gemiet —* 
ue ſterteichiſchen Gebliet, 

Wann die leſen das 9 Werth, | 

Empfahen fie Luft, Lieb und Ste 

Werden ergvift frue und fpat, * 


GOit lone dem ſo es geſtifte 

Dieſe beyden Bande begreiffen 

Buͤcher in ſich: Vor iedem Buche 

het ein Ehrenholdt gemahlet mit 

langen Reimen. Das erſte Buch han⸗ 











gen von Oeſterreich durch 700, 
Und find darinnen folgende Ge 
de: Lucius Rofcius ju Pferde tt 
ner blauen Fahne, worauff 5. & 
Eine dergleidben Fahne nebſt 
Schwerdte:. Das Grabmahk Lea 
poldi V, Margoraffend von £ 
reich: Allerhand Fiwftliche Hire, 
Kleinodien und Koͤnigliche Zeichen: 
Ein Furft von Oeſterreich gu Pferde,' 
wie er Die Leben empfangen foll ; pe 

nt 
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Eunthauptung Frideric? von Oeſter⸗ 
* , und Conradini aus Schwaben. 

Das andere Buch handelt von dem 
Anfange und Herkommen der Graffen 
Gon Habſpurg biß auff Kayſer Ru- 
dolphum I. worinnen Kayſer Maxi- 
amilianu: mons eet * ne 
Don Manlio die Oeſterreichiſche Hiſto⸗ 
Fie vorleſen (aft. = 


_ Das dvitte Bud Handelt von den 
Thaten Rudolphi l. biß auf ſeine Koͤ⸗ 
niglich 9? worinnen folgende 
‘Figuren: Die Scatue Rudolphi Victo- 
Fioli ju Pferde in Strabburg: Die 
Einnehmung des Schloſſes Utliberg 
mit Lift: Eine rothe Fahne mit eis 
nem weißen Sterne, und eine weiße 
‘Mit einem gruͤuen Sittich. 

Das vierdte Buch Handelt bon Ru- 
dolphi |. Wah Krbnung, Regiment, 
Thatenre. darinnen find abgemahlet: 
Radolphus 1. mit ſechs Churfuͤrſten: 
Die Belehnung Koͤnigs Occocari von 
Boͤhmen: Die Schlacht mit demſel⸗ 
yw et hnung der Soͤhne Ru- 
dolphi Gen und Oefters 

reich· Das Grabmahl Rudolphi l. 

veſſen Geftalt; wie er 70. Jahr alt ge⸗ 

weſen: Die Fabel vom Lowen und 

Fuchſe: Allerhand Mifigeburten, und 

its 2 Faͤlle: Die Staͤdte und 









den an der Lindmar, Len 
swell, Aran, Freyburg 
1 Grieningen , Zoffingen, 


Habſpurg, Pruckh an der 


a7 
Arburg, Kiburg, Winterthin, Frans 
enfeld,; 3ug, Mellingen, Dibenhoven, 
Burckhdorff, Baumgarten, Sembach, 
Thun, Lucern, Glaris 

Das finffte Buch enthalt eine Er⸗ 
flarung fiber den gangen Oeſterreichi⸗ 
fthen Manns Stamm: worinnen 
now Gemihlde : Das Grab- 

ahl Alberti J. die Ermordung deffels 
ben : Leopold fo bey Sem- 
pach geblieben: Das Kloſter Riz 
nigsfeld: Das Grab Hevgogs Lea- 


poldi: Und was auff die Fenſter⸗ 


fcheiben der Rirche gu Koͤnigsfeld ge: 
mahlet gewefen, von den Schweitzern 
aber weggenommen worden, nehmlich: 
Der Kayſer Rudolphus L Der Kayſer 
Albertus I. Die Kayſerin Elifabech, 
feine Gemahlin : Der Koͤnig Andreas 
fon Ungarn; Agnes, feine Gemahlin: 
Rudolph, Kdnig von Boͤhmen: Leo- 
pold, Hergog von Oeſterreich: Hen- 
rich: Otto: Albertus: Rudolphus, 
alle HerBoge bon Oeſterreich : Ru- 


dolph, Hergog von Lothringen: Mar· 


garetha, Hertzogin oon Chalons: E- 
lifabeth, Hergogin von Barr... In⸗ 
‘gleichen bie bey Sempach gebliebene 
Ritters Hamman Gifs, Briim de 


- 


ag 


‘Mérsperg, Diebolde on Morsperg, 
Albrecht pon Rechberg, Ulrich von 
Aembs, Eglolf son Aembs, Hein- 
rich Scheebeg, Wilhelm von Ende, 
‘Friedrich Son Greiffenftein, Peter 
ton Arberg, Nicolaus Götſeh, Chri- 
Mtoffel Géefch, Conrad von Thirin⸗ 
gen, George Kuͤchemaiſter, Frantz von 
Tafeeinot, Heinrich Kal, Friedrich 
Tharandt, Oth der Barrißer. 

' Das fechfte Buch Handelt von dem 
Leben, Regierung und Thaten aller 
Ertz⸗ Hertzoge von Oeſterreich, von 
—— Il. an biß auf Den Kayſer 
-‘Maximilianum I. Worinnen fich ges 
mahlet befinden: Griechiſch Weißen⸗ 
burg, das Kayſerliche Haupt⸗Panier, 
Die Fahnen von Sc. Georgens Orden, 
die Panier , welche Hergog Ludewig 
‘pon Bayern i in der Schlacht vor Gienz 
gen, dem Reich abgewonnen , die 
Bayeriſchen Fahnen, die Heil. Huns 
gariſche Crone, die Fabel von der 


Péarenhaut, die Staͤdte Sabacz, Cor- ſtiger 


fa , Malvafia, Napoli di Romania, 
bes Kavfer Friedrichs bed Dritten 
Leich-Begangnif und Grabmahl. 
Das fiebende und legte Buch, das 
allein den gmenten Band ones 
enthalt das Leben und Thaten des 
Kayſer Maximiliani J. und folgende 
Figuren: Das goldene Fließ: vier 
Rileinodien Caroli Audaci:, Herhogs 
gon Burgund, welche die «bie Score 
w oe Schlacht bey Granfee — 


I— 


hernach an Jacob Fuggern, unſers 
Autoris Groß⸗ Vaters Bruder 4 * 
47000. Gulden verkauffet haben, 

hernach der Koͤnig Heinrich der 
VIII. von Engelland an fic) gebrame: 


ent dieſes Caroli, von 
die goldene Fleps Mette, 
das Grabmahl Marid von Burgund: 


die Ends + Ablegung Maximiliani an 
bie Mtederlander, und die Sriafung 


der von ihnen woblverdienten Strafe: 


die zwey Panier von den zwey Pars 
theyen Phili — und Moneta; Stadt 
und Schloß Burgau: Guͤntzburg: 
Khueffitein mit der Belagerung: die 
Boͤhmiſche Sdlacht 1506. Kirchberg 
und Weißenhorn: Schmihen: Schloß 
Hohen Kreyen: die Staͤdte Ade und 
Dio in Indien: Schloß Biberach: 
drey Hoͤrner, Stier von Ury, Kuůhe 
—* ow Kalb von Unterwale 
Kayſer Maximiliani Gefabrem: 
Bildnis Congens von Rofen, fo 
Rath gewefen: das Kl 
des Drens der Maͤßigkeit das goly 
bene Fließ: das Engliſche = 
band: =M:ximilisnus 19 Saber alts 
Maria von Burgund; Maximilia- 
nus alé Roͤmiſcher Rbnig: ‘Maria 
von Bretagne, feine Braut: 
milianus 35 — * Blanca 
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che: die Eroberung oon Griechiſch⸗ 


2 


Weißenburg: die ungluͤckl. Schlacht 


Bet) Mohatſeh. 
Dieſes ſind die vornehmſten Figu⸗ 
ren, die in dieſem Buche enthalten 


+ find, und welche nebſt den Wappen 


Müͤhe und Unkoſten müſ—⸗ 


ſen verurfachet haben. Hans Jacob, 


PaPegon vw 


Freyherr von Fugger , gebofhren den 
22. December 1516. ift geftorben 
pen -14. Julii 1575. Er war ein 
Sohn Raymundi Ll. welcher den 3. 
‘December 1§35. das Beitliche ge⸗ 
fegnet, und ein Sohn gewefen Geor- 


gii 1. welcher Den 14: May 1506, 
den Weg aller Welt gegangen, und 


obgedachten Jacob Fugger, fo die 


Burgundifhen Kleinodien gefauffet, 
und Ulricum Fugger zu Brüdern, 
und. einen andern Jacob Fugger, ei⸗ 
nen reichen Kauffmann ju Augfpurg 
jum Water gehabr, Siehe Lambe- 
cium T. 1. p. 68. T. U. à p. 510. 
ingleidhen p. 1006. Marqv. Herrgott 
l. cit. Bibliorh. Hiftor. Struvio- Buy 
der. p. 1048. Giegmund von Bircfen 
in der Vorrede feines Oeſterreichi⸗ 
ſchen EhrensSpiegels. 


18.) ‘ArSeAcyia Yadseur imvygaupdtov, cgydion currsSeuives copcic, sat 


heer, Ws. V⸗uivv aDiyncw. 


oSostw,, igunveiag ixorov iwWakw, xg) seayudrar 9 Yxvo⸗ 
Aingnuise d ig tra tuquata te Bie 


Pris, xo} saver ig esParae xatd corycion JuxtsSeuiwr. in 4.20 272. 


Blatter. Zwey Exemplaria, eines auf Perga 


, dad andere quf 


Pappier mit: lauter Capical- Buchſtaben gedructt. iechiſch. Floreng 


1494 ) 


*fle Buͤcher, die mit groffen: oder 
Anfangés Buchſtaben gedruckt 
worden, werden hochgeſchaͤtzet, und 
ſind ungemein rar. Bißher ſind a⸗ 
Ber ihrer nur fuͤnffe auf dieſe Art ges 
druckte beFanut worden, nehnilid) dies 
fe Anrhologia: Apollonius Rhodi- 
ws: Euripides: Callimachus; und 
Die Gnomz mit dem Mulzo.. D6 
gleich in unfern beyden Exemplaren, 
gleichwie in den meiften, Joannis La- 
fearis: Rhyndaceni Grilechiſches Epi- 


gramma, und lateiniſche Epiſtel an 


Petrum Medicem, an deren Ende 


der Ort und die Beit des Druckes 
angedentet worden, ausgelaſſen find, 
fo haben wir doch Dem Herrn Maiteai- 
re gu Dancen, daß er Ddiefed alles T. 
I. Annall. der erften Edition von p. 
270, eingeruͤcket; woraus wir nut 


vor dieſes mahl die folgende Nachricht 


ziehen wollen: Impreſſum Floren- 
tiz per Laurentium Francifei de A- 
lopa Venetum, Ul. Idus Augufti. 

D3 M. 


9 BS XC 

M. CCCC. LXXXXMM. Fabricius re ſchrelbet sr und -Allétius · nenget 
Bibl. Greece: L. IIL. C.XXVUE §. V.p. 2da8 Jahr 1484: weiches lauter Druds 
‘Go8. feget dieſe Edition auf das Jahr Fehler find, : wt 


15497. nicht aber 1487. wie : a + 8G 


19.) Florilegium diverforum Epigrammatum in Septem. libros: Gries ) | 

| >) teh) enetiis, in edibus Aldi menfe Novembri 1503. 8; oe | 
iff cine kurtze Griechifthe Epiſtel Scipionis Carteromachi: ay Alduim 
angefuͤget. nmnu | 


a , ' . ‘ ’ : rn 

20.) Florilegium diverforum Epigrammatum in Septem libros: Solerti.nu. 

per repurgatam cura’ M. D. XX1.: Nunc exit: caftigatius, quam alias 

ungvam, priſtinis eluftratum verroribus , multisqve adauctum adjedis 

Epigrammatibus. Griechiſch. Venetiis, in. edibus Aldi, S Andree 
Soceri menſe Fanuario. 1521. 8. 289, Blatter. 


Pitticiws 1c Halt dieſes vor die es iſt die Deittes denn die stwepte 
zweyte Aldiniſche Edition, allein iſt Anno 1517. herausgekommen. 


21. Horilegium werforum Epigrammatum veterum, in’ feptem libros di- 
gmt eet — numero, ©) duohus Indicibus auctum. 
Griechiſch. ee 

oot Henr. Steph. de bac fua editione diftichon: — 
J Priſtinus ·a mendis fuerat lepor anct fugatus: 60° 


Anno M. D. LXVI excudebet Henricus Stephanus , ibluftris vind 
4 
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22.) Epigrammatum Grecorum, Annotationibus Joannis Brodæei Turonen- 


Schoe 
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Libri VIL [Ancfirens wie * — 3 
locos: —* — 

* nage rth, 00 \Weebeli beredes, 
Aubrium 1 * 128. 632. me dev 


n ve — mw a ‘ 
Nh Hi T 
echiſche nen aber ‘bie ane. Brodni, Manus 
feript vermehrter. Von Vincentio 
— iſt die Nachricht im gelehr⸗ 
ten Lexieo gar zu mager, fie kau 
dieſe aus der Bibliotheca Gefaero-Siml 
» ro#Frifiana ergaͤntzet werden. Au 
dem Rande des Textes in diefer E~ 
ſeiner dition. ftehen kurtze Griechiſche Schos 
lia, fo die dunckeln Stellen erlaͤute 
Gie werden Maximo Planudi zuge⸗ 
ſchrieben, welchem wir, dieſe gan 
Sammlung der Epigrammatum 
dancken haben, doc) glaubet Fabri- 
Sie cius: 1. e. daß einige fid) ton einem 
—— zuvor es — jingern Verfaſſer herſchreiben. 


23.) Fri Epiftole. le ea. atqve eptin bin Jacobi Antiqvarii Perujini. gu 





lectorem. vas Audoris Propingvi, quum fibi 
meg —— ſtudioſis fs elie iutius invidere fi it, foas com- 
3D Plures ingeniefas, dota —— ibis feliciores: = wae imprimendas 


curabu a ufium non afperneris. Wale, 
: fend me 2 ip 


ndufiria Cofini Veronen. co- 


—— 2 Anno partu om Ving MDXIX. 4.00 36. Blatter. 


cobus:.Antiqvarius don ponigia und Ludovico Sforza , bey denen er 
2* Ende ded vgitens Seculi GStaatésSecretarius . geiefen , ingleis 
——— —— bernie Mone se Se 
mi Fico ae Mirandoia ſe 
den Hergogen zu Meyland Galcacio Ms. dig. Frangofen die. Stadt Piro 
(7s 


¢ 
fand erobert, und den Hergog gefans 
gen genommen, i(t Antiqvarius, wel⸗ 
der Prefident des Staats geweſen, 
wegen feiner Treue und Tugend vers 
ſchonet, und in Ehren gehalten wor⸗ 
Den. In einem Alter iſt ex in fein 
Vaterland zuruͤck gelehret, und Geifts 
fich worden, hat aud) den Studirenden 

m Beften das Gregorianifde Col- 

jum mit milden Srifftungen vers 
fehen. Es ift nicht befannt, wenn 
ex eigentlich geftorben; Dod) ſcheinet 
er Anno 1519. nod) am Leben gewe⸗ 
fen ju ſeyn. Dieſe 79. in gutem Las 
tein geſchriebene Briefe Hat Johan- 
nes Maria Vibius heraus gegeben, und 
in zwey Bircher getheilet. Sie find 
fehr rar, und von den Cpifteln, die 


24.) De Providentia 
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unter Policiani feinen ſtehen unter⸗ 
ſchieden. Ex Hat fie meiſtentheils nach 
Perugia an feine Freunde geſchrieben. 
In einer > —— Peragallum 
werden Die weiger gar gu: hart 
und veraͤchtlich tials on 
andern an Centillum tird eine Bes 
gebenbeit, fo fich mit einem alten vers 
liebten Goldſchmiede gu Cremona jus 
getvagen, gar zu frey erzehlet. Es 
find auch) hin und wieder gar feine 
hiſtoriſche Nachrichten von den Ges 
fdichten derfelben Zeit mit eingeruͤcket. 
Won dem Autore vide Aug. Oldoi- 
ni Athenzum Auguftum p. 155. und: 
Fabricii Bibl. med. & inf. latin. -T. 
HV, p- 9» 


ex Sententia Platonis Liber, - ubi etiam de Ideis & 


Demonibus accurate difputatur. Audore ‘lhoma-Gianinio Ferrarienfs. 


Patavii, apud Paulum Meiettum 1588. 4. pagg. 
be ftefet Ferrarie excudebat Julius —2* 


1587. 


ieſer Gelehrte, welcher in dem 
gelehrten Lexico keine Stelle 
gefunden hat, wird von Auguſtino 
Superbo in Apparatu virorum illu- 


ftrium Ferrar. p. 86-¢in im Gateinis bus, 


ſchen und Griechiſchen, und in der! 
pᷣeripatetiſchen und Platoniſchen Phi- 
lofophie vollfommence Mann genens 
net. 
Profeffor ju Ferrara geweſen, und 


Er ift primarius Philofophiz- 


169. Allein ju Ens 
agnacinus O Frater 


fat nod) Anno 1620. gelebet Er 
fat aud) De immortalitate anima, 
Difputationes Peripateticas, De Lu- 
mine, De Speciebus intentionali- 
De Natura ceelorum, oder nad 
Konigen in Bibl. Vet. & Nova p. 

De fubftantia ceeli & ftellarum 

cientia; item de mentis humanæ 


ftatu poft obitum geſchrieben. 
259 


23 


Jot 8B. 
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Die Merckwuͤrdigkeiten der Koͤniglichen Bibliothec 
zu Dreßden. of 


25.) Die gantze beilige Schriffe Mh alt Bochmifcber Sprache mit Jaubern 


Eroſen Buchflaben vor erlichen bundert Jahren auff Pergament in 
i 5~Buchflaben von iedem 


olio geftbrieben, die Anfan 
mablet und mit Gold ausgeleger. 


n diefer UÜberſetzung der Bis 

bel aus der Lateiniſchen Vul- 

gata. in eine Boͤhmiſche Spraz 
che, die aber den iesigen Bdhmen 
nicht. wohl mehr bekannt ift ; giebt 
uns ein 3ettul, der-von Jona'Gelenio, 
fo Rector bey der Creutz⸗ Schule ges 
weſen, aus dem Bdhmiſchen ing Laz 
teiniſche iiberfeget worden , folgende 
Nachricht: Dieſes Buch des Alten 
und Neuen Teſtaments auf Pergaz 
ment gefdrieben , worinnen nicht zu 
finden ift, wenn es gu fchreiben anges 
fangen, oder vollendet worden, wird 
durch mindlide Erzehlung geglaubet, 
daß es von-einer vornehmen Jung⸗ 
frau, aus dem Hauſe von Lesko- 


off 
Buche feboen ge. 


I 


witz, die hernach in ein Kloſter ge⸗ 
gangen, und darinnen geſtorben, ver⸗ 
fertiget worden. Daher iſt es alle⸗ 
seit bey der Familie der: Herren von 
Leskowitz, und zwar ben dem Meltes 
ften, mit fondéerbavem Fleiß und Ehr 
erbietung aufbehalten worden. Nach⸗ 
dem es aber in die Haͤnde der Frau⸗ 
en Anna von Schleinitz, die eine don 
Leskowitz geweſen, gekommen, iſt es 
um Anno 1596. von neuen ſauber 
eingebunden, und mit den Haſenbur⸗ 
giſchen, Guttenſtein⸗ Rieſenburgiſchen 
Leßkowitziſchen und Schleinitziſchen 
auf vier Pergament-Blattern gemahl⸗ 
ten Wappen verſehen worden. 


— 
J 


26,) Biblij Czeska w Benatkach tiftena: pak ift: Die BRobmiſche Bibel 


zu Venedi 


Be ungemein raré ‘Thaboriten 


oder Huſſiten⸗ Bibel hat. der. eds. . 


re 


ion 


. gedruckt. Zu Ende ftehet: Veneriis, in edibus Perri de 
us. Leechrenfiein Colonienfis Germani.. Anno 


Vecembris fi mit Dole Schnitten. 


virginei Partus 1506, die §. 


fen Frau Catharina Audertzi, 


gebohr⸗ 
ner — von Lhoty, 


Die den 12. 
Junii 


34 


Junii ft. n. 1639. in Drefiden ges 


ftorben, gehdret; und it ihr Wap⸗ 
pen fauber auf Pergament gemahlet, 
Dor dem Anfange derfelben, ingleis 
den von Silber auf dem gviin fame 
meten Bande, gu ſehen. M. Zacha- 
rias Theobaldus pom Huſſiten⸗Krie⸗ 
ge P. II. p. 138. und andere, alten 
dieſe Edicion vor die erfte: allein fie 
Betriigen fich hierinnen; fintemabl 
Der geſchickte Verfaſſer ded gelehrten 
Zeit⸗Vertreibs P XXIX. p. e25. uns 
zwey andere aͤltere Aufflagen andeu⸗ 
tet, nehmlich in der Alt⸗Stadt Prag 
1488. in klein folio, und zu Kutten⸗ 
Berg 1498. ebenfalls in klein folio. 


Odbgedachter Theobald erzehlet, 
daß er cine Bibel on unſerer Edition 
bey einen Miller zu Tauß gefunden, 
Der. cin. Bruder geweſen; zu twelchem 
Worse Bruder. beym Le Long in 
Bibl. Sacra p. 438. durch einen [ds 
cherlichen Fehler. die Erklaͤrung reli- 
giofus gefeget wird, gleid) ald ob dies 
fer Miller ein Ordens⸗ Bruder gewe⸗ 
fen ware, da doc) cin Boͤhmiſcher 
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Bruder, oder Huſſit, dadurch verſtan⸗ 


den werden muß. 

Es iſt zu verwundern, daß man 
in Venedig-erlaubet, daß zwey Huſ- 
fiten die Beſorgung dieſes Drucks 
uͤbernommen, nehmlich Johannes 
Gindrzysky, oder Henrici von Satz, 
und Thomas Molek von Rdniggrag 
an der Elbe; da infonderheit vor 
dem 6.ten Capitul der Offenbarung 
Johannis in. einem Holtzſchnitte dev 
Pabſt in der Hoͤlle liegend vorgeſtel⸗ 
let wird. Die Unkoſten zu dieſem 
Drucke haben Johann Hlawſa, Wen- 
ceslaus Sowa, und Buryan Lazar, 
deren Nahmen und Seiden gleich auf 
der andern Seite flehen, hergeſchoßen 
Die Uberſetzung ift nach der Vulgata 
verfertiget, gleichwie bey der folgens 
den Edition, und die Epiftel.an die 
Laodicenler ‘unter Die Epiſteln des 
heil. Apoftels Pauli gemenget. Die 
Anfangs⸗Buchſtaben find Fein, doch 
hat man Platz, um grofere hinein zu 
ſchreiben, gelaſſen. Vide den Gelehr⸗ 
ten Zeit⸗Vertreib, Le Long, Theo- 


— 


bald, Maittaire. 


27.) Biblij Czeska, to geſt, uſſecka Swata Pyſma, obog ybo, sag 


Nowebo 


ona, opet w nowe wydana a wytifftena.w flarem Mefte 


Prazfkem, pracy a nakladem Girybo Melantrycha z Awentynu, Letha 
1577. f. maj. Over: Die Boͤhmiſche Bibel, das ift: Mlle Heilts 
lige Schriffren des Alten und Neuen Teftaments, wieder von 


. neuen beraus geaeben, und gedruckt in der Alt⸗Stadt P 
mit Verlag und Arbeit Georyens Melantrych von Aventino. 


vag, 
3m 
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Im Jahr 1577. K Sie it dem Kayſer Radolpho M. fugefhrichen 


worden, und fan vor eine Cathol 


ifthe Uberfegung paffiren, ob fie gleich 
von Lutheranern beſorget worden. ie ted 1 


98.) Biblj Swata.' To geft, Kniba, wniz Je wfecka Pjsma fwata, fla. 
 gebo y Nowehozakona zdrzugi. W nowe wytiftena, a wydana.:1596. 
Doer: Heilige Bibel , das iſt: Das Buch, welches atle heilige 


“Sori 
gedru 


iſt der zweyte Druck der 

von den Bruͤdern verfertigten 
neuen Überſetzung der Bibel aus dent 
Grund: Terte in die reine Boͤhmi⸗ 
foe Sprache. Es haben acht ge⸗ 
lehrte Manner, worunter ein getauff⸗ 
ter Jude Luicas Helitz yon Pofen ges 
weſen, auf Unfoften ded Frenherrn 
fon Zerotin, auf feinem Schloße Kra⸗ 
lig it Maͤhren daran geavbeitet. Ei⸗ 


29.) Bibli finara dec.’ wie juvot.. 1613. flein f 


nennung ded Buchdruckers und 
des Orts, aufgeleget worden: 


Gi ift, wie die vorige, ohne Bes dem Rande. 


en des Alten und Neuen Teſtaments in ſich faſſet, neu 
heraus gegeben 1596. 4. 


nige davon hatten ſich ge zu Wits 
tenberg und Bafel auf die Grund⸗ 
Sprachen geleget. Diefe Uberfegung 
wird Befchuldiget, dab fie im Alten 
Teftament nad) Tremellii und Junii, 
im Neuen aber: nach Beze. Verfion 
eingerichtet worden 5. Daher Le Long 
1. cit. Die Uberfeger Calvinifter nen: 
net, da fie dod) Boͤhmiſche Bruͤder 
geweſen. 


Der Titul it fGwarg 
mit weifen Budftaben. Vide ges 


Cis lehrten Zeit⸗ Vertreib. P. XXX. ynd 


nige Berdefferungen erfdeinen auf XXXL. Le Long. —* 
30.) 8. Opriani Epiflole, & Opufeula. » Qu Ende fteGen die Verle: 


Afpicis illuftris lector 
Si cupis artificum no 


icungve libellos, 
nofe: lege. 


Afpera ridebis cognomina Teutona:” forfan 
Mitiget ars mufis:infcia verba virum. , a 
Conradus Suueynheym; Arnoldus Pannartzqve magifirt \ 


Rome impreſſerunt talia multa ee ) 


a . Pi. 
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Petrus cum fratré Francifco Maximus ambo-* © 
| \Huje Operi aptatam contribuere domam Ht SHOTS 
M. CCCC. LXXI. f. min. 119, Blatter. —8 


Dieſes iſt die allererſte Edition der 
Wg Wercke des heil. Cypriani, wie 
wohl ſie hier nicht ſo vollkommen er⸗ 
ſcheinen, als in den nachfolgenden 
Aufflagen. Wir haben ſie Joanni 
An. (welchen die meiſten, auch alten 
Seribenten Johannem Andream nen⸗ 
nen): Biſchoff von Aleria, in der In⸗ 
ful Corfica, zu dancken. Er hat, wie 
er in Paris ftudiret, ein alte’ Manu 
fcript gefunden, und ed mit eigner 
Hand abgefthrieben; auch einige der 
ſchwereſten Woͤrter in der Vorrede 
an den Pabſt Paulum Il. ‘gang finns 
reich erfldret. O86 fich gleich diefer 
Mann durd) Herausgebung der alten 
Autorum um Die gelefrte Welt un⸗ 
fterblich verdient gemacht, ‘fo hat man 
ihm dod) nicht die gebiifrende Gee 
rechtigkeit wiederfahren laffen , fons 
dern gaͤntzlich auf: ihn vergeffert. 
Weil er ſeinen Nahmen nur mit den 
Splben Joan. An. Epiſcopus Ale- 
rien. angedeutet, fo hat man ſich ein⸗ 


geSildet; Daf er Joannes Andreas ges 


he ſſen, und ifn folglich mit dem ale 

ten Juriften bon Bononien ,; Joanne 

Andrea, der Dod) hundert Saber gus 

vor gelebet, verwechſelt, ihm: aud) ets 

nage fener Werke zugeſchrieben. 

Dieſen Fehler haben nach Trithe- 
4 . 


mio, Gefnerus, Poffevinus, Zeltue- 
rus in Centuria Correct. und andere 
mehr, begangen. Allein ſein cechter 
Palme iſt Joannes Anronius de Bu- 
xiis, und fein Vaterland Vigevano 
im Meylaͤndiſchen gewefen; ſinte⸗ 
mahl er “in feiner BWorrede vor dem 
Plinio an den Pabft Paulam Il. aug? 
druͤcklich bezeuget, Daf ev ein gebohr⸗ 
ner Unterthan fen Galeazii Sforza; 
Hergogs von Meyland. 
nicht erft Anno 1493. wie Trithes 
mius und Fabricius T. 1 Bibl. med 
& inf. Latinic. p. 236 wollen, gee 
ſtorben, fondern fthon 1475. und 
zwar gu Mont, und iff dafelbft in 
der Rirche S. Petri ad Vincula mit 
diefer Grabjchrifft Seehret mordens 
Joanni Antonio Epifcopo Alerienf 

gente de Buxiis, patria Viglevanen 
Sixti IV. Pontif. Max. Ref. Bibliorh, 
Secretarioqve, venerando Senatui, a¢ 
toti Ecclefigscharo, qvi fuit piet a-⸗ 
te, fide, literis infignis, de patria, 
parcnitibus, amicis & omnibus bes 
meritus, Jacobus frater germa- 
* pientiſs. Vix. ann. LII. menf. 
dies II. Obiit anno Jubilæi M. 
CCCC. LXXV. prid. Non Febr. Ich 
habe dieſes Epitaphium beym Ughel- 
lo gefunden T. UL Ital. Sacrz col. 
5°4- 


Er ift auch 


l 


— BO sou 


g04. und daraus geuurtheilet, dap uns 
fee Biſchoff oon Aleria Joannes An- 
ronius geheifjen ; Wiewohl Nico- 
Jaus Coletus in feinen Additionibus 
ad Ughellum ibid... einen. andern Jo- 
annem. Andream, Biſchoff von Ale- 
nia, aug Trithemio anfuhret , und 
gloubet, daß er erſt nad) Ardicino 
a Porta, welther 1493. geftorben, 
Biſchoff worden: worinnen er fic 
aber betruͤget, weil, fic) unfer Joan- 
annes Antonius anno 147 1. da Cy- 
priani Opera gebdructt worden, ja 
nod einige Jahr zuvor Bifchoff oon 
Aleria geſchrieben. Maictaire hat mit 
ben verſchiedenen Aus;iigen aus den 


, 1. © Cy} * Epiſtolæ €5 0 Yiula. 
* — — Epiſtolas exattifiime recognitas 


priani viri ſanciiſſimi & e 
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Vorreden unfers Joannis Antonii vie 
zu dieſer Entdecfung bengetragen, 
Wie ich denn aus der Vorrede vor 
Gellii Noctibus Atticis erfehen, daß 
Derfelbe zuvor Biſchoff yu Acci in 
Corfica gewefen, und ic finde in nue 
gedadten Ughello T. IV. col. gog, 
daß ein gewiper Antonius, anno 1451. 
Dafelbft zum Biſchoff ernennet woͤr⸗ 
den. Aus der Vorrede des V. Tomi 
Gloffar, Nicol. Lyra ferne ich, daß 
nur 275. Exemplaria Cypriani aufges 
leget worden; welche geringe Anzahl 
ohne Zweiffel verurfachet hat, daß 
tie Edition fo felten mehr gefunden 
wud. 


Bu Ende ftehet: Divi Cecilii Cy- 


Lucas Venetus Dominici filius folita diligentia imprefit Venetits Anno 
, fabatis M. cccclxxxiti. Pridie Nonas Decembres. f. 


Q@Neus dee Borvede C. de P.. an 
Jacobum Grafolarium, einen . 


Buͤrger ju BVenedig, erhellet, daß er 


dDiefe Auflage auf des andern Bitten . 
beforget habe. Sie ift noch viel rarer, 


alé die vorige, und auſſer Maittaire, 


Hat fie weder Fabricius, noc iemand 
anders ermehnet. Diefes ift darinnen 
beſonders, daß alle Epiftein und O- 
pufcula furge Summarien haben, die 
gleich nad) der Vorrede beyfammen 
ſtehen. 


32.) D. Cæcilii Cypriani, Epifcopi Carthaginenfis & Martyris, Opera: 
per Def. Frasmum Roterodamum fepius a mendis fumma vigilantia 
repurgata, & doctiffimis Annotatiunibus ad finem adjedis, illuflrata, 
Acceffit Liber ejusdem apprime pius, ad Fortunatum, De duplici mar- 


gyro, » Bafilees per Fo. Hervagium, & Bernardum Brand 1558. f- 


€ 3 Vere 
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erſchiedene andere Editiones, die 
Kralmus beforget, find vor dies 

fer Hergegangen, doch ift in dieſer die 

Zuſchrifft, die in der erften von 

7520, ftehet , an den Cardinal Lau- 

rentium Pucci, dem die Verſchwen⸗ 

hung des Geldes, fo vor den Ablaß 
foll eingefommen ſeyn, Sthuld geges 
ben wird, beybehalten worden. Eraf- 
mus hat jum erften die Epiftein an 

Qvintum , Jubajanum, und Pompe- 

jum, ingleidhen das dritte Bud) Tee 

ftimoniorum, It. die Meinungen der 

Biſchoͤffe in dem dritten Concilio zu 

Carthago ans TagesLidt gebracht. 

Wir haben auch ſeinem Fleiße zu dan⸗ 

cken die drey Schrifften De laude Mar- 

tyrii, De Difciplina & Bono Padi- 
citiz , und an Novatianum Hereti- 
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cui ,~ welche, ob fie gleich Cyprianc 
abgeſprochen werden, dody ſehr alt 
und fo beſchaffen find, daß ſich Cypria- 
nus derfelben nicht zu ſchaͤmen hatte. 
Hierzu kommen nod) zwey Reden, die 
Erafinus gang recht nicht vor Cypria- 
ni Were Halt. Doch iſt zu verwun⸗ 
dern, daß er ihm das Buͤchlein De 
Duplici Mortyrio ad Fortunatum gus 
geeignet, ob gleich darinnen nicht nur 
Diocletiani, fondern auch der Tuͤrcken 
Meldung geſchiehet. Daher die Ges 
lehrten glatiben, Daf es Erafinus ſelbſt 
verfertiget habe, weil man nirgends 
fein Manufcripr davon gefunden, und 
die Redens⸗Arten des Eratini feinen 
gleichen, Vide Prafat. ante Opera. S. 

Cypriani. Venet. 1728. f. 


33.) D. Cecilii Cypriani, Carthaginienfis Epifcopi, totius Africe Primatis 


c gloriofifimi Martyris, Opera, jum denuo quam accuratiffime recog-~ 
— i a fata Edittonum —— a) Goilielmi More if 
ad Exemplaria aliquot manuftvipta veruſtiſima, certoque ordine, habi= 
ta temporum ratione, in tres Tomos nunc primum diſtincta. Adnota- 
tiones Jacobi Pamelii S. Th. L Eccleſiæ Brugenfis Canonict,, toti ope 
ri fparfim interjedes quibus tum caftigationum ‘ratio & Leétionum 
varietas obiter indicatur , tum qvidqvid ad Antiquitatem: Ecclefiaftés 
cam pertinet, paucis explicatur. Ab eodem recens adjeda D. Cypria- 
ni Vita e fcriptis ipfius colleda, Scripturarum citatarum index lo 
cupletifimus defideratus badenus. Editio altera priori caftigatiur. 
Parifiis apud Sebaft. Nivellium 1603. f. pagg. 601. 


Fach Erafmo faben Paulus Ma- thre Editionen mit ungedcuctten Wers 
nutius und Wilhelm Morelius ¢fen Cypriani und anbderer — 
wel⸗ 
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welche Jacobus'Pamelius beybehalten, 
den Text aus Manuſeriptis verbeſſert, 
Die Epiſteln in beſſere Ordnung ge⸗ 
Grace, gelehrte Anmerckungen nebſt 
dem Eeben Cypriani verfertiget, und 
haͤufige Regiſter hinzugefüget. Pa- 
melio haben huͤlfliche Hand geleiſtet 
zwey Engellander Johannes Harris, 


fovor dieſen bey Thoma Moro Secre- 
tarius geweſen, und Johannes Cle~ 
mens, ein Medicus ; ingleicen zw 
Bruͤder von Utrecht, Antonius xn 
Valerius Cauchii,die ifm ihres Vaters 
Verbefferungen mitgetheilet haben. 
Siehe Patelii Zufcrifft an Viglium. 
Zuichemum, und Pref. fupra cit. 


34.) Sancti Cecilii Cypriani Opera ad vetuftifimorum exemplarium fidem 


Jedulo emendata; diligentia Nic. 
tionibus integris , Pamelit, 

editis. 
te. 


V.C. de Errore profanarum Religionum. 


pr F.C. Cum ejusdem Annota- 
alio 

Accedunt Marci ‘Minucii Felicis Ofavius de Idolorum vanita- 
Arnobii Afri adverſus Gentes Libri VII. Julii Firmici Maternt 


rum commentariis, feorfim antea 


Commodiani Inflrudiones 


adverfus Gentium Deos. Cum ejusdem N. Rigaltit Notis integris, 


Variornm commentariis uno confp 
ta & Notas in Libros omnes de novo a 


annis Du Puis 1666. f- 
R igaltii Anmercfungen fo wohl in 

‘Cypriamum als Tertullianum 
find febr verivegen, und der: Lehre der 
Rirche, xu der er fid) doch bekennet hat, 
ſchnur ftracs yu wieder. Daher hat 
ibn Albafpinzus vor einen Reger ers 
klaͤren wollen. Siehe Ceillier Hiftoi- 
re generale des Auteurs Ecclefiaft. 
T.ML p. 219. Niceron.T. XXI. p. 64. 
Du Pin T. 1. Bibl. Eccl. & T. J. des 
Remarqves fur la Bibliotheqve des 
auteurs Ecclefiaftiqves. 


ecku — —— Pb. Priorius arguinen- 
J 


ecit. Parifiis, fumptibus Jo- 
Philippus Priorius oder le Prieur hat 
oud) Anmercungen uͤber Tertullia- 
num und Opratum Milevitanum ges 
fdrieben; ingleichen Differtationem 
De Literis Canonicis, Tractoriis & 
Synodicis; wie aud) unter Eufebii 
Romani Nahmen eine Epiftel an 
Ifaac Peyrerium und Animadverfio- 
nes in Librum Praademitarum; Das 
her man ifn wohl in das Gelehrten 
Lexicon atte fegen koͤnnen. 


35.) Sanéi Cecilii Cypriani Opera recognita & illuflrata per Foannem 


Oxontenfem Epifcopum. 


1 Accedunt Annales Cyprianici, five tredecim 
Annorum, qvibus S. Cyprianus inter Chriftianos verfatus eft brevis 


bi- 


* 


Theatro Sheldoniano 1°82. f- 

wep Biſchoͤffe der Englifthen Kir⸗ 

dhe Joannes Fellus pon Oxfure, 
und Joannes Pearfunius von Chefter, 
haben fic) um diefe Edition, verdient 
gemacht, die ſehr praͤchtig gedructt 
ift, und zwar die achten Wercke mit 
groffen Littern, die untergeſchobenen 


BE )o( SB 
biftoria Chronologice delineata per Maunnem Ceftrienfem.  Oxonii ¢ 


aber mit fleinern. Des Henrici Dod- 
welli Differtat. Cyprianice ‘find’ 
zwey Jahr hernach heraus gefommen, 
daher fie Bey diefen und etl. andern 
Excmplarien fich nicht befinven; doch 
find fie nach der eit gemeiniglich mit 
diefer Edicion verfauffet worden, 


6.) Sani Cacilii Cypriani Epifeopi Carthaginenfis & Mart is O * 
3 ad MSS. Codices recognita © illuftrata Gudio ac labore — Ba. 


luzii Tutelenfis. 


Abjolvit poft Baluzium, ac Prefationem & Vitam 


Sani Cypriani adornavit unus ex monachis Congregationis S. Mauri. 
Editio prima Veneta, cui acceffit Index in Notas, & in Vitam §. 
Patris. Venetiis, apud Ant, Groppum & Franc. Pitterium 1728. f- 


verhindert worden feine Arbeit 


gS’ gleich Baluzius durch den Todt 


uͤber Cypriani Opera ju Stande ju 
bringen, fo Hat dod die gelehrte 
Welt darbey nichts verlohren, weil 
Diefelbe Dem P. Prudentio Maran eis 
gem Benedictincr aus der Congre- 
gation des H. Mauri, weldem wir 
aud eine fchdne Auflage der Werke 
S. Cyrilli Hicrofolymicani ju dancten 
haben, in die Hande gefallen. Die 
Original Edition ift ju Paris im 
Louvre 1726. f, maj. ſehr prachtig 
gedrucft, und man fan von ibe. mit 
Recht fagen, daB fie alle vorhergehens 
pe verduncfelt. Auch diefer Venetia- 


niſche Nachdruck Hat ſeine beſondere 


Schoͤnheiten. Baluzius hat biß drey⸗ 


Big Manuſcripta zu Rathe gezo⸗ 


gen, uͤber diejenigen, die bereits Pa- 
melius, Rigaltius, und die Engellaͤn⸗ 
der gebrauchet hatten. In der Vor⸗ 
rede wird die Ubereinſtimmung Cy⸗ 
priani mit der Lehre der Roͤmiſchen 
Kirche deutlich erwieſen. Uber ob⸗ 
gedachte Editionen iſt auch noch eine 
von Eraſmo anden, fo den Titul 
fiihret: D. Cæcilii Cypriani Epiſco- 
pi Carthaginienſis & Martyris Opes 
ra: Lugduni apud Sebaft. Gryphium 
1550:§. 2. Tomi. Ingleichen: Letrres 
choifies de S. Cyprien aux Confef- 
feurs & aux Martyrs; avec des 
Remarqves Hiftoriqves. & Morales, 
A‘ Amfterdam, chez Henri Des Bor. 
des 1688.8: pagg.. 206. Jacob Lenz 
fant hat diefe Uberſetzung und die Ans 
merckungen verfertiges, : 
37.) 


& jof * at 
Bons 7 W VL oD, 2 an #1 
Nit Mevebwatdistiten dev Koͤniglichen —* 
zu Dreßden. 


7) ) Rober i Valturi ; de Re Re, Militari Libri X11, Gin. Manet in f 
* auf Bergament, mit gemahlten Figuren. 


iefer, ungemein koſtbare und 
maduge Codex, welchen deg 

— —— 
umebſt vielen andern 

at Do es —— an ſi ge⸗ 
bracht,. iſt bey nahe mit hundert ſehr 


Buchſtaben und erſte Seiten der Bic 
cher find voll von gemahlten und mit 
Gold. dusgelegten Ziervathen, ., 

den Wappen , ſo vor dem erſten Buy 
che. erfehetnen , echellet ,. dab: er dem 
Koͤnige in Ungarn Matthiz Corving 


EX gemahlien Figuren, abfonders gehoͤret. Qu Ende ſtehen pie. Latei⸗ 
on RriegssMachinen und inſtru- niſchen Verle, ſo auch —ã 
gerfehems .; Alle Anfangs⸗ ten Exemplaren befindlig —* 
Valturi, noftre-Princeps cultiffime ‘lingvz, "gas B 
Cuique etiam Graias donat Apollo fides.) 5) es 

Te: Duce militiz .munus, Regumgve priorum ie THD 

4iduee +5 -inWenere'in’ lucem :forticer acta mang. ; ey)" * ed Tyla? 
res) - Iple. novas belli leges | praceptaqve ; pugnte:::\):: ha. gee 
|.» SeripGifti: Aufoniz cenlor honefte lyra: : — 

| Epper te vivit pugnaudi regula moris a : 
Antiqui, & per te/ norma probata nevis... with ng 

Sub te caftra, locan miles: metitur &' deme: reign foi 


ov, ivo , dhlignaeumiftutus:) vinciel& anma-referts <8 Go 

‘Tela doces, qvibus omne ruat: qvibusomne tueri =) 

Poffit opus: Nuce te Mars! furit-usqve ferox. eg 

‘Bt modo falcatos curros: modo tecta videmus By gytitl 

pu  Umbone &, peltis atmina lxta virum. iy 40 « We il, 

—* ——* genus’ vanium, tormenti, de cara —* 

Ornamenta ‘gravis plarima militie cise ef SE 
Balliftas, placeosqve ſimul, {calasque dedi ts ep 

Et pontis varium ———————— . 


v « 


{wv 
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Nunc folers foffas imples} ſubducitur unda 
., -Arte tua; & victor.moenia miles haber, 


Hee Sigismunde Felix &c. 


Die fibrigen Verfe find bey Maittaire 
T. Ledit. recent. p.312. nachzuleſen. 
Nach denſelben ſtehet in unſerm Co- 
dice: Joannes M. Cynicus fieri cu- 
ravit. Ob dieſes Burch gleich etliche 
mahl gedruct, aud in die Stalidnis 
fthe und Frangdfifdhe Sprache uͤber⸗ 
ſetzet worden, fo iff ed dod) den we⸗ 
nigften befannt worden. Deswegen 
wollen wir den Inhalt cines ieden 
Buchs mit den eignen Worten unfers 
Manulcripts Firélich andeuten. Es 
fangt alſo an: Liber De Re Militari. 
Elenchus & Index Rerum Militari- 
um, quz fingulis Codicis hujus in 
voluminibus continentur. Darauff 
folget die Gorrede: Ad Magnani- 
mum & Illuftriffimum Heroa‘Sigis- 
mundum Pandulphum Malateftain, 
fplendiffimum Ariminenfium Regem 
ac Imperatorem femper inviétum, 


Roberti Valeurii in Rei Militaris li- 
brum Prefatio: Und dieſe handelt 


de Rei Militaris fcriptoribus > 
L. I. De prima ac fecunda rei bel- 
licz origine. © 


L. I. Qvam maximos huic Diſcipli- 


nz fructus afferat Philofophiz & . 


Hiftoriarum cognitio, qviqve ma- 


ximi Duces Hiftoriam feripfere, 
L. Ul. De Afironomia, variaqve per. 


qvirendorum futurorum arte, fi ‘ 


va eft. 

LAV. De Legibus, de Medicitia, de 
Gymnaftica eqveftriqve exercitas 
tione, & de otio militari. 

L. V. De qvadruplici Virrutum {pet 
cie, & earum Diftriburione, qvi- 
qve in his bellorum Ducts cla® 
ruerunt. 

L. VI. Belli indicendi gerendiqve, 
aut feriendi foederis Antiqvoram 
Rationes. —— 

L. VIL. De religioſis, hoe eft, ‘in 
fauftis, atris, vel infamibus men- 
fium qvorundam diebus, ac tem- 
pore ‘ad bellum idoneo. 

L. Vill. Voeabula militaris ac publi- 

ci honoris prifca atqve præclara. 

L. 1X. Qvid, qvotuplexqve bellum, 

: & unde, ca#teraqve bellici Exerci- 
tus vocabula, eyrumgqve denomi- 
nationum calif; 9° - 2 

Li X.’ De Militari cultu, qvi pro 

‘confvetudine’ gentium & inventu 
hominum varius reperitur. 

L. XI. De bello navali, & qvando 

‘primum apud'Romanos, qviqve 

J shee navali: triumplio dignus 
abitus eft; rr 

L, XI. De Triumphis, qvidqve Tri- 
umiphus, & unde. 

Wer 


20 
be. 
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Wer diefer Robertus, Valrurius ei⸗ 
gentlich geweſen fey, oder tenn er 
geitorben, habe ich, aller Mithe ohnge⸗ 
ashtet, nicht finden fonnen. Das ift 
ficher, daß er ein Stalidner von Rimi- 
ni, und Rath oder Minifter Sigism. 
Malaccfta ,. und fehr gelehrter Mann 
geweſen der, alle alte Griechiſche und 
Laeiniſche Autores geleſen. Er muß 
wohl erſt um das Jahr 1485. geſtor⸗ 
ben ſeyn, weil ihm koberti Malateſta, 
der 1482. geftorbem, noch unmuͤndi⸗ 
ger Sohn Pan »Malatefta, 
—— Tagẽe⸗Licht erblicket, 
die Grabſchrifft ſetzen laſſen: 
D.O.M. Qve. Roberti Valturii, qvide 
Re Militari XU. Libris ad Sigis- 
mundum Pand. Mal. accurariffime 
{cripfit, qvique Roberto Mal. Filio, 
Comitate, infigni Facundia, atque 
Fid. charus gxtitit , Pandulphus 
Mal. Roberti F. Sigis: Nepos adhuc 
impubes Officii memorhoc Monu- 
mento B. M. Offa contlé juffit. Vix. 
An. LXX. M. VLD. XVI. @ie fies 
het in Jofephi Malateſtæ Garuffi 
Lucerna Lapidaria. In des P. Mont- 


faucon Catalogo MSS. T.I. p..934... 


habe ich gefunden, daf in: der. Biblio-- 
theca Laurentiana ju Florentz in eis 
nem Codice MSto mad) Valturii 
Bude Carmen Bafinii Parmenfis, 


Poet clariffimi, welches Schelhorn 
T.UL. Amocnitt. nebft Marii Philelſji 


43° 
cormine ¢inberleibet Hat, beſindlich 
fey. . Worauf des Valturii Send: 

ſchreiben an den Tuͤrckiſchen Mayfer 

Mahomer II. folget, dem er durd 

Matthzum Pafti von Verona einen bes 

ruͤhmten Mahler und Bildhauer feine 

Biͤcher De Re Militari, gefewdet hat =) 
ingl, Marii Philelphi: Poetz Laureate’ 
carmen ad. Robertum Valturium: 

Marci Ariminenfis Poétz inclyri car. 

men ad el, utriusqve lingve yirum 

Robertum';) und Dominici Fulci 

Vatis Apollinei carmen ad; Rober- 

tum. 


Hierauff Habe ih aus Scipionis 
Maffei Verona illuftrata, P. IL col. 
195. erfehen, daß nur gedachtes Send⸗ 
ſchreiben Valcurii an den Kayſer Ma- 
homet pon Stephano Baluzio T. IV. 
Milcellaneorum jum Druck befdrdert 
worden 5. und will id) daraus den Ti- 
cul herſetzen: Ad illuftrifimum & 
excelleutiſſimum Dominum Maho- 
met Bei Admiratum & Sultanum 
Turchorum, Roberti Valturii Ari- 


. minenfis, * iluftri & magnifico 


Prine » Deming, Sigismundo 


-Pendulfo; Malarefta, cum librorum 
‘Rei bujufce Militaris ac‘ Matthzi 


Pafti Veronenfis transmiffione, epi- 
flola.  Worbey Baluzius. anmercket, 


daß diefer Brieff vor Anno 1463. ges 
ſchrieben worden. std 
a 38.) Res 
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38.) Robertus Valturins De Re Militari: Qu Ende ftehet: Fobannes “ex 


-( Verona‘ oriundus; NicoloaCyrugt 


ugie Medrcé filiés, artis imprefforie mae, 


> gifters hunc de re milirart tbrum -eleganriffiiium bitreris™ ae 
\) fignis: ſua in patria primus imprefit. An. Me CCCCLXXIL Ff. wie 


Holtzſchnitten. 
iefe ſehr rave Edition hat weder 


o Herr Profelfor \Chriftian Gottlieb! 


Ticul, noc) Anfangs⸗Buchſta⸗ Sehwareze zu Altdorff fihrec in Mi 


ben; noch Signaturen, und iſt am ei⸗ 
nigen Orten mangelhafft; vielleicht 
weil der Drucker keine vollſtaͤndige 
Abſchrifft bey Handen gehabt; daher 
muß man ſie mit dem Ms8to zuſam⸗ 
men halten, und eines aus dem an⸗ 

dern verbeffern. Die erften Seiten 

pon den Buchern, yum wenigften von 

einigen, find mit Laubwerc und Mah⸗ 

lerey gezieret. 


Panerotii 


_Magnificasqve 


| \Pandulfe, ætatis gloria tara’ tuz. X 
Eft præcepta tibi poſſit qui tradere dignus, 
Qique oculos etiam ponat & ante notas. 


f€ellaneis politioris humanitatis’ po 
50. Diefe Edition‘an, und citiret Jo⸗ 
vium in Elogiis, und Naudzeum in! 
Bibliogr. milit: die uns aber von dem 
Aurore Feine weitere Nachricht zu ge⸗ 
ben wifen. Bey unferm Exemplar’ 
ift auf einem Pergament + Blat fol⸗ 
gendes geſchriebenes Carmen benges 


fuͤget: 


Piruchini Cenetenfis in commendationem Valturii, hujus de> 
Re Militari Libri Auctoris, Carmen Panegyricum. 
 Qvisqvis feire Ducum veterum ftratagemata geftis, 
Gracia qvos: tellus, qvosqve Latina tulir, © | 
Ut fibiqveqve Ducem decernat ‘patria talem 
Convenit, ut fines proferat imperii. . 
Caftrorum poficum, morem fi difcere -belli, 
Ordine qvo qvavis fit ftatuenda manus. qe 
Inftrumenta ctiam qvis ‘ferrea moenia poffis, | 
arees vertere-in excidium. 
Militis & varios cultus, variosqve novatus, 
Omnia praterea noxia tela velis.’ 
Valeurius Latiz decus haud ignobile lingvæ, 
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Nee modo-qvadratas.acies difponit in agmen; 
Oo» Cornuaqve, aut alas, auc ſimul :auxilia. 
“° “+ Sed'Ponto genus omne furit ‘certaminis alto, . 
Et Duce Valeurio proélia magna mari. 
Hic docee & flecti-poffint quæ ligna. carine 
Sidere qvo -debeat czdere .materiem. 
' Navita commodius: per te retinacula flectit, 
b « «© Ke {eit qvo-claffem tendere in: alta qveat. . 
p Seit puppis curfum tatus contendere in hoſtem: 
Et-claffem hoftilem corripit ille cito. 
Scitque procellofos.imbres {copulosqve icavere: 
i Trinacrias cautes, Trinacriosqve canes. J 
id?“ victor lætus bello / confiſus utroque 
Te Duce captivos prætulit ante pedes. 2* 
Illum Phoebeas lauros in tempora habentem 
Qvem geftat nitidis. currus & Indus eqvis. 
Et pueri intonfi. fpectant, pulchraqve puellæ: 
Et fpectant plebes, eximiiqve patres. 
Pramiffiqve manus hoftes poft terga revincti 
Adfunt victori gloria magna Duci. 
At belli confors miles jocularia clamat: 
Clamat io victor! .voce triumphe! canit.. 
“+ Qwvare Valeurium.celebret per fecula longa, 
a. ©" > Qvisqvis’ amat Martem, Pallada qvisqvis amat. 


39.) Les: douze Livres de Robert Valturin touchant la difcipline Militai- 
~ ‘ye, translatez de Langve Lutine en Frangoy/e par Leys Meigret Lyon- 
\ mois.” A’ Paris, chez Charles, Perier. 4555. £234. Dlatter. Mit 
© Doleheittem: vs tek ee ae beck ae) 


| perigee Meigret von Lion hat «chet, fo verderbt und verſtummelt aes 
dieſe Uberſetzung dem Kbnigern weſen, dab er vielmahls nicht errathen 
Franckteich Henrico . zugeſchrieben. koͤnnen was der Aucor y Det er Lille 
Cr beklaget in der Vorrede, dab die recht Velurin nennet, Habe ſagen 
Lateiniſche Edicion, welche er gebrau⸗ at » Drejer- Meigret iſt ai, 
<, 3 sie 


‘6 
denjenigen getvefert, die eine neue 
Kunſt recht Frangdfitc zu ſchreiben 
haben auffbringen wollen. Er hat 
nad dieſer Orthographie folgende 


Schrifften heraus gegeben: Le Tret · 


té de la Grammere Frangoeze. Paris. 
1550. 4. La refponfe a la dezetperee 
repliqge de Glaomalis de Vezeler, 
es en Gyllaome des Aotels. 
Paris. 1551. 4. Welches ene SchuGs 
Rede ift vor die Meigretiften und thre 
Orcthographie wieder Wiihelm des 
Autels, La refponte 41’ Apolojie de 
Jages Pelletier. Paris. 1550. 4. €r 
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hat tweiter geſchrieben: Difcours tou- 
chant la creation du monde, & dun 
feul createur par raifons naturelles. 


~ — = 


Paris. 1554. 4- Traicté touchant le © 
commun ulage de I efcriture fran- | 


goile, auqvel eft debaru des faures & 
abuz en la vraye & ancienne puif- 
fance des lettres. Paris 15 45. 8. Nod 
viel andere Buͤcher Hat er aus dem 
Lateiniſchen ind Frantzoͤſiſche uͤberſetzet, 
bie in den Bibliothequen Antonii Du 
Verdicr p. 804, und Francifci de la 
Croix Du Muine p. 294. fonnen nach⸗ 
geſchlagen werden. 


40.) Les glorieufes Conqveftes de Loitis Je Grand, Roy de France, & de Nas 
varre. Dediées au Roy. Se vendent a Paris Chez P Autheur 1694. 
f. maj. oder auf RegalsPappier, 2 Bande. 


er Autor oon diefem koſtbaren 
und raren Buche, das biß 500, 
Thaler verfauffet wird, ift Sebaftian 
de Pontaut Herr von Beaulieu, Mite 
ter bes Ordens St. Michael, erjler 
Ingenieur und Maréchal de camp un⸗ 
ter den Frangdfifthen Trouppen ges 
fer. Er hatte Anno 1644. vor 
hilipsburg durch eine Stuͤck⸗Kugel 
feinen rechten Arm verlohren. Deſſen 
3*8* hat er dieſes herrliche 
erck unternommen, aber bon Dem 
Tove iibereilet es nidt zu Stande 
Bringen koͤnnen, fonder dem 
Des Roches uͤberlaſſen m Als 


lein auch dieſem Hat ein frishyeitiges 


Todt nicht vergonnet, die letzte Hand 


an das Werck zu legen. Dieſe Ehre 
iſt ſeiner Gemahlin Regina von Beau- 


lieu, des Autoris Bruders Tochter, 


vorbehalten worden die es mit unglaub⸗ 
lichen Unkoſten in den Stand geſetzet, 
daß es dem Koͤnige hat koͤnnen vorge⸗ 
ſtellet werden. Das Leben und. die 
Kriegs⸗Dienſte diefes geſchickten Manz 
nes werden in dem» zweyten Tomo 
des Hommes illuftres qvi ont paru 
en France par Mr. Perrault p. 4 
der prachtigen Edition in, Folio Bee. 
ſchrieben. Er ift bereits den 10, Aw. 
guiti 1674. geftorben / ‘und hat tices. 
60000, Livres auf dieſes Werk gee. 
| wens 


2 
> 






BS ol SF 


wide. Sein Bildnß iſt daſewſt 
fie auch auf dent andern Blatie ſei⸗ 
nes Wercks zu ſehen, two um fein 


ig 
Wappen die Schtifft zu lefeit: Frege- 


runt fulmina dextram, Suppiec leva 


vices. Unten aber ſtehet die Lobſchrifft: 


| Né pour les Si¢ges, les Combats, ) 
. Jeune, ‘vieux , blefié, jusqves & mon trépa, nly 


“Jay! faivi par tour 


Zuſchrifft unter Ludewigs ded Großen Bildniße ſtehen: 
Si les faits de Louis re paroiſſent des fables, 


{ncredule Pofteritré! 


_ Leve les yeux: ce8 traits, cet ait de ‘Majefté, » 


Vidtoire  ~ 
' « Sous ‘fés ‘Brendarts de ‘ Loiiis; ‘ 
Et nds Aefniers Neveux au Temple de Memoire 2 
Trotiveront de ma main un crayon de la Gloire, : wie 
ar a {eeu remporter par cent faits inoitis. ak? 
Diefe Verie find von ‘Bosqvillon, gleichwie auth. vie folgende, die dO 


2. 
; 
ciel 
der 
4 
i 


tii 
i’ 4 
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boudain te les rendtont croyables. © , 


Ich uͤberdehe mit Stillſchweigen 
bie Bildniße des Koͤniglichen Haufes; 
Yer Minifter und Generals, die von 
den beſten Meiftern gemahlet und itt 
Ripser geſtochen worden ; und will 
mich nur Gey den Abbildungen und 
Beſchreibungen der Schlachten, Ere 
eberungen, und andern Thaten auf⸗ 

daten. Die erſte Schrifft im erſten 

Tomo handelt vot ber Verſammlung 
WE Ndnigin, der Printzen von Ges 
Plat der Sraats- Minifter und ded 

Parlements zu St. Germain en Laye 
den 20. April. 1643. Die zweyte 
fiifrer deh Titul die Gerechrigheit 
Der Frangdfitthen Waffen wieder den 
Konig von Spanien. . Weiter folgen 
bie Abbbildungen und Beſchreibungen 
da Schlacht bey Rocroy, der Erobe⸗ 


> 


A fy 
rung oon ‘Thionville , Sirck in Los 
thringen, Trin in Piemont, Rotts 
teil; wo der Marſchall vow Gvebriane 
geblieben, welcher in der Kirche Unſe⸗ 
rer Kieben Frauen zu Paris: folgends 
Grabſchrifft erhalten: Piis & Heroi- 
cis Manibus Josnnis Baptiſtæ de Bu- 
des, Comitis de Guebriant, Galliz 
Polemarchi;: qvi: ex antiqva Brit an- 
niz Minoris gente editus per omnes 
Militiz Gradus ad rei bellice apicem 
folo virtutis fuffragio evectus, Ger- 
maniém implevit rerum geftarum 
Gloria: & poft multas vidtorias im 
obfidione Rotvelliæ urbis lethaiirer 
vulneratus, capta urbe magno excrs 
citus defideriv, & Reipublice damno 
e vivis fublatus eft dic 24. Nov. 1643. 
xtatis 52. Deiphino filio moderuto- 

re 
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rein deftinaverat Ludoy.. Juftus,Gal- 
liz Rex, demum funere Regio elatus, 
fréqventi Ordinum concurſu, in hac 
Orbis Gallici Principe Bafilica hono- 
rifice conditus eft. = 


Beiter (ellen die Kupfer vor die 
Megnehmung dren Tuͤrckiſcher Schifs 


fe Gey Tecvan, die Belagerung yor 
Gravelines, die Schlacht bey Freve 


burg, die Veſtungen Watte, Hennuya, 
find Rebus im Flandevny die Gegend 
pon Calais, Speyer, St..Ya in Pie~- 


mont, die Belagerung von Philips⸗ 
burg, die Staͤdte Wormß, Mayntz, 


Landau, Aſti, Tarragona, Creutze 
nach, Rofes, die Paßirung des Rhei⸗ 


nes bey Speyer, die Schlacht bey 
Liorens in Catulonien, Lu Motte in 
Eotht ingen Mardiek, Rottenburg an 
der Tauber, Liok in, Flandern, die 
Schlacht bey Nordlingen, dieſe Grade, 
Bourbourg in Flandern, Dinckelſpuͤ 
Mont-Caffel in Flandern, Bechune, 
Lillers, St. Venant, Armentieres, 
Vigevano, Menin, Balagyier in Cata· 
fonien, Trier; Courwray, Winoxber- 
gen, Mardick, Furnes, Dunkerken; 
Piombino, Portolongone. . 

Ym zweyten Tomo find die Pro, 
fpecte und’ Grinds Riße von Dixs 
muyden: famt der Belagerung,. La 
Bafice mit der Belagerung, Nieupore 
und bie Gegend, Lens und die Bela⸗ 
gerung , Ager, Conftancin bepde in 


7 
* 
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Ci talonien, Yperm, . Tertofa,, Flix 
beyde in Catalonien, Furnes, die 
Schlacht bey Lens, Rethel, die 
Schlacht dabey, Mouſon, Stenay, 


Arras, und Entſatz, dieſer Veſtung, 


Qvesnoy, Clermont, Landrecy, Cap 
de Qvicrs in Catalonien,.Valenza im 
Meyſaͤndiſchen, La Capeile, Monme- 
di, S. Venant, Mardick, die Schlacht 
bey Den Dunen, Dunkerken, Winax- 
bergen, Dixmuyden,, Commin 

Mortara, die Conferenz-Snful, Fons 
tarabia und. die Gegend, die Fafanens 
Inſul, die Zuſammenkunfft der nis 
g¢ von Spanien und. Franckreich, 
Moyenvic, Marfal, Armentiers, die 
Inſul und Stadt, Candia, Maftriche, 
bie Sehlacht bey. Gingheim, die 
Schlacht bey Enfishein, vas Grabs 
mah! und. die Lobſchrifft Des Vicomte 
de. Furenne, Condé, Aire,,- dig 
Schlacht bey Mone-Caffel, St. Omery 
¥pern, die Bombardirungen oon Ge- 
nus und Fripoli, Philipsburg, Mons, 
kuͤttich, Namur,  Charleroy 5, dig 
Schlacht am Flufe Ter, Palamos, 
Girona, Ach, Barcellona, nebft dee 
Gegend. und Attaqve Anno 16974 
Das beſte bey diefen Kupfferſtichen 
iſt, daß nicht allein die Profils oder 
Ausſichten, ſondern auch die Plans 
oder Grund⸗ Riße der Veſtungen und 
Atraqven, ja gar Lands Carten oon 
ben Gegenden gu-fehen find. 4 


: 41.) 
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VII. , — 
der Koͤniglichen Bibliothec 
Dreßden. | 


! Die Mercwrdigtaten 


© 


“41 Die giildene Bulla Rayfexs Caroli IV. in Lateinſſcher and Teute 
fher Sprache; wie aud einige andere Schrifften und Diploma- 
ta. Cin Manufcripe auf Pergament in 4.20 von 98, Blattern. 


einrich Ginther Thiilema- 
rius in Tractatione de Bul- 
la aurea p.40. der Francks 


furter Edition von 1697. £ fuͤhret 
dieſes Manulcripe aus einer von Dem 
bamabligen Bibliochecario Ebersbach 
gegebenen Nachricht an; Doch ift 
Der Darinnen befindliche Zuſatz gu dem 
Xl.ten Capitel ihm von Ebersbachen 
nicht vollſtaͤndig angedeutet worden ; 
Daher wir denfelben zu ergangen 
unfere Schuldigfeit eradten. Das 
Franckfurter Original der gildenen 
Bulla ſchlieſſet nurgedachtes Capitel 
mit den Worten: Sub omnibus 
modis & conditionibus, ut prafer- 
tur. Syn unferm Manulcript aber 
folget; Hanc autem legem propter 
vadam dubia, qvz ex ea fuborta 
— — de illis duntaxat feudalibus, 
vafallis & fubditis debere declara- 
mus intelligi, qvi feuda, bona & 
offeffiones a Principibus Electori- 
* Eceleſiaſticis & ſecularibus de- 
pendentes, quæ de temporali ipſo- 
Tum jurisdictione conſiſtunt, obti- 


nere nofcuntur, & actualiter & rea- 
liter refident in eisdem. (Den fols 
genden Zuſatz hat Ebersbach Thiile- 
mario communiciret) Si.vero tales 
Electorum Principum vafalli-& ho- 
mines ab aliis etiam Archi-Epif- 
copis, Epilcopis, five Principibus, 
fimilia feuda poffident, & larem fo- 
vent in illis, extunc fi iidem Ar. 
chi - Epilcopi,-Epifcopi, vel: Prin- 
cipes, ab Impcrio Bannum habeng, 
& privilegium duella coram fe agj 
permittere, apud illos agatur de ta- 
libus; alioqvin ad Imperialis Cu, 
riz Judicis examen fuper his decer- 
nimus recurrendum. Welder 3us 
fag nicht in unferer Teutſchen giles 
denen Bulla, wohl aber in einiges 
andern fo wohl teutſchen als fateinis 
ſchen Manuſeriptis gefunden wird. 
Die Teutſche Überſetzung der gildes 
nen Bulla iſt faſt derjenigen gleich, 
die Thülemarius aus einem Manu- 
{cript der Wiener Bibliothec heraus⸗ 
gegeben, doc) Flinget die unfrige ets 
was sierlider, Der Rahmen des 

GS Schrei⸗ 
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SAHreibers wird am Ende derfelben 
mit gildenen Buchftaben folgender⸗ 
geftalt angedeutet: . Explicie Bulla 
aurea per manus Johannis Bruntz- 
ler de Stutgardia. 

Ehe wir die uͤbrigen in dieſem Co- 
dice enthaltenen Schrifften andeus 
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‘ten, wollen wir zwey Propheceyun⸗ 


gen, die gleich auf der erften Seite 
fteben, und thels non eben ded 
Schreibers Hand, theils oon einer 
neuern herruͤhren, bepfiigen, Die 
erſte lautet: —— 


Gallorum levitas Germanos juſtificabit, 

Italiæ gravitas Gallos confuſa vagabit, (vielleicht vocabit) 
Anno millenis trecentis bis qvadragenis 

Atqve qvaterdenis confurgit aqvila grandis, 
Conftantina cadet, & eqvi marmore facti, 

Et lapis erectus , & multa Palatia Rome : 

Gallus fuccumbet: erit urbs vix Prefule digna: 

Papa cito moritur; Czlar regnabit undiqve, 

Sub qvo tunc vana ceffabir gloria Cleri. 


Die zweyte Prophecepung foll aus 
Merlino ſeyn, und den Kayſer Fride- 
ricum III. welchen andere lV. nennen, 
Hetreffen; Sie lautet: Volabie A- 
qvila, cujus volatu debellabitur Leo, 
& veniet pullus aqvila, & nidifica- 
bit in domo Leonis, cujus fructus 
alimento paterno carebit. ‘Tandem 
confpirabunt Principes: Magnates 
terrz Bohemiz opprimentur : Tunc 
refurgee Rex deradice aqvilz, hic 
regnans regnabit, imperans impe- 
rabit. Extendet alas fuas ad ulti- 
mum terrz. Tempore illius fum- 
mus capietur Pontifex, & Clerus di- 
lapidabitur. Alleine diefe Prophes 
cepungen find, wie alle andere ders 
leiden, ſchlecht eingetroffen. 


Die nach den Bullen folgende latei⸗ 
niſche Schrifft, fcheinet von einem eins 
faltigen Manne, der aber den Frankoz 
fen ſehr gewogen geweſen, herzuruͤh⸗ 
ren. Sie handelt von dem Roͤmi⸗ 
ſchen Reiche, und hebet ſich alſo an: 
Multifariam multiſque modis Do- 
minus univerforum in diebus ſuæ 
carnis dignatus eft honorare Roma- 
num Imperium. Die Frage, die der 
Autor auf dem vierdten Blatte aufs 
wirfft, ob fie gleich) nur alé eine Ob- 
jection erfcheinet, gereichet unferer 
Teutſchen Nation eben nicht sur Ehre: 
nehmlich: Qvare fummus Pontifex 
Romanorum Imperium per manus 
magaifici Karoli de Grecis — 

t 
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lit_in, Germanos, populum tam ru- 
dem & ineptum, qvi cum fe ipfos 
neqve in ornatu veltium, neqve in 
morum compofitione regere {ciant, 
qvomodo regnum totius Ecclefiz 
gubernabunt , ideo vel imperium 
remanfifle debuit apud Romanos, vel 
fi cransferendum fuir, tunc transfer- 
ri potius debuit in Gallicos, prz- 
fertim cum ipfe Karolus fuerit Rex 
Francorum, & Gallici fint homi- 
nes, qvi, omnibus confideratis, me- 
rito fint cunctis hominibus prafe- 
rendi? Alleine auf dem folgenden 
Blatte werden aud) die guten und 
boͤſen Cigenfhafften eines Frantzo⸗ 
fen angedeutet, nehmlich daß er fey 
pulcher corpore, hilaris, liberalis, 
circumfpectus, vigilans , aber aud) 
ſupe clamoſus, luxurioſus, in- 
conſtaus, pronus ad lites, pronus ad 
pacem. Auf dem achten Blatte wird 
bie Fabel erzehlet, daG, ald. der Koͤnig 
in Franckreich Carolus Marcellus ges 
ftorben , den Pabſt getraumet Habe, 
derſelbe fen mit Leib und Seele in die 
Hodlle gefahren. Worauf der Pabſt 
an den Biſchoff von Trier geſchicket, 
um Nachricht einzuziehen, aber erfah⸗ 
ren, daß man nach eroͤffneten Grabe 
an ſtatt des Leibes eine abſcheuliche 
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groffe Shlange gefunden Gabe. Ends 
lich beſchließet der Autor feine Schrifft 
mit diefen Worten: Fateor me in 
precedentibus ab aliorum {criptis 
in qvibusdam deviaffe, fed ficut ipſi 
in fuis originalibus credunt verita- 
tem exprefliffe, fic ego puto nul- 
lam admifcuiffe falficatem. Petens- 
veniain cum humilitate de erratis. 
Hierauf folget eine doppelte Lifte der 
Kayfer von Carolo Magno biß auf 
Sigismundum, von dem gefaget wird, 
daß er damahls regieret Habe: Wor⸗ 
aus die Zeit, wenn dieſes Buch ges 
ſchrieben worden, erhellet.  Yngleis 
chen das Regifter der Roͤmiſchen Paͤb⸗ 
fte son Urbano LIL. biß auf Bonifa- 
cium IX. 


Endlid) fommen drey Diplomata, 
nehmlich, Karoli IV. Imperatoris de 
Privilegiis & Immunitate Clerico- 
rum, feu fuper Libertate Ecclefiafti- 
ca; Bonifacii IX. Decretalis Exe. 
cutoria Conftitutionum Friderici IL 
& Karoli IV. Inpp. de libertate Ec- 
clefiaftica; Und Concilii Conftan- 
tienfis Confirmatio harum Conftitu- 
— die auch 6 Goldafto T. II. 

onfticutt. Imperiall. p. 92. 95. 97. 
founen nachgeſchlagen — * 


42.) Breviarium Romanum mit Gothiſchen Buchſtaben auf Pergament 
gedrudt, £ Zu Endeftehet: Huyjus operis corrector extitit Georgi- 
us de Spathariis Presbyterorum minimus: imprefor vero Nicolaus 
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~ Fenfon Gallicus, bac noftra 


tempeftate. imprefforuin princeps: Ovod 


quidem opus impreſſum in florentifima urbe Veneriarum eff. Anno 
Domini. M. cecclexvrrr. Siffo INT. Ponti. max. Rome Petri fedem re- 
gente. Andrea Vendramino inclyto princtpe Venetiis principante. 


ch habe weder Bey Maittaire noch 

bey jemand anders einige Nach⸗ 
richt von Ddiefem ſehr raren Brevier 
gefunden. Wieder die damahlige Ge⸗ 
wohnheit der Buchdrucker erfcheinen 
Hier auch gedrucfte Anfangs⸗Buch⸗ 
ſtaben; allein fie find um vieled klei⸗ 
ner alé die nachfolgenden; daher hat 
Man an ihrer ftatt groͤßere mit der 
- Feder oder mit dem Pinfel hinzu gez 
fliget. Merckwuͤrdig ift, daß ſich in 
Diefer Edition ſchon Signacuren nad) 
Alphabetifcher Ordnung befinden. 
Die Titul und Rubriqven beſtehen als 
le aus rothen Buchftaben. Abrevia- 
turen twerden, wie in allen dergleichen 
Buͤchern, auch Hier in der Menge 
erblifet. Dads gange Were? wird 
in vier Theile getheilet, undift die erz 
fte Seite von jedem mit folchen Ziers 
rathen bon Gold und Farben, auch fo 


faubern Miniatur - Bildern verfehen, 


Daf fie denen bon heutigen guten Mei⸗ 
ftern verfertigten den Vorzug ſtreitig 
machen koͤnnen. 
Gleich Anfangs ftehet ein Feft und 
ta Calender. P. 1. fuͤhret den 
j Individuz Trinitatis nomi- 


itul : 
ne invocato. Pialrerii ordo juxta 


ritum, qvem nunc Romana’ fervar: 


a —⸗ 


Ecclefia. P. II. Chriſti nomine in- 
vocato, ac ejus piæ Genitricis. Or- 
do Breviarii, juxta ritum Romanæ 
Curiz. P. III. Sanctuarium, ubi ge- 
fta Santorum narrantur, fecundum 
ritum Romanz Curiz, per annicir- 
culum. P. IV. Commune Sancto- 
rum juxta ritum Romanz Curiz.- 
Endlich wird mit diefer Erinnerung 
befthloffen; Parce qvazfo, qvicun- 
qve hac divina legeris officia, & 
hanc noftram correctionem ne pri- 
us damnes, qvam & con{cientiam : 
tuam recolas, & ordinem breviarii” 
diligentur advertas. Si qvid in Pfal-- 
mis Davidicis perfpicies additum’ 
commutatumve , fi qvid bis repe- 
titum , id nobis infcitie non aftri- 
bas; nam imprefforum gratia hoc 
actum eft, qvi omnibus, modo qve- 
ant, morem gerere qvovis modo 
conantur. Hymnos, Dominicalia Of- 
ficia, ac Ferialia cum fuis Rubrici® 
fuis in locis diligenter, ut nobis 
Deus præſtitit, {crutati fumus : San- 
ctuarium vero, ubi Sanctorum Ge- 
fta narrantur, accurate revolvimus}; 
& eo accuratius, qvo felicis memoria, . 
fancti viri Laurentii Juftiniani, Ve- 
neti Patricii , Proto-Patriarchz Ve- 
ne- 


| 
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rietiarum exemp!a habuimus. UI- 
tima vero pars, ubi in commune 
de qvibusvis Sanctis Officium agi- 
tur, ea 4 nobis & confcripta eft, & 
caftigata. Define igicur, qvisqvis es, 
licer doctus & eruditus, nos carpe- 
re; fed potius monere fatage, ut 
Evangelica freti correctione, fi qvid 
negligentia pretermifflum eft, alias 
corrigatur. Et fi non adeo impen- 
fe doctus, etiam carpere define, ne 
videaris eos imitari velle, qvi opti- 


$3 
ma, ut ait Plinius, malunt cone 
temnere, qvam. difcere. 

Dieſes Breviarium Romanum ift 
Hon dem Heute ju Tage gebrduchlis 
chen ſehr unterſchieden, auch in der’ 
Hymnis, abfonderlic) aber in den: 
Lectionibus pon den Leben der Heis 
ligen ; Die vielleicht, wie ich) muth⸗ 
mafje, aus Bonini Mombritii das: 
mahls fchon gedrucften, jego aber ſehr 
raven Sanctuario genommen worden. 


43.) Homeri Opera. (Griechiſch. Floreng 1488. £) Zu Ende ſtehet: 
H tov Ouneou moines araca ivtumwSaca migag eAnDev adn oo» O80 bY: 
Drwgntia, avarwpaci wiv, tar évysdy ng) dyalay avdpiv, %g} meg Ad~ 
yes EAAnunss crsdaieov Begvagds ng) Nngle tavdidog 13 Negidls DAwesvtivay. , 
Tidew de’ 4g) deFiotnts Anuntels MedioAavews Kentoc, tay Actyiwy dweav yd- 


ew. xg) Adywv EAAnvinds EDsdudvwy, 


Ere TH ame THE yes yenrtosos YH 


Ans rergaxcciwad cydonxosa o'ydsw nds AsxewPels avarn. 


Son diefer vortrefflidert, koſtba⸗ 
ren und raven Edition befiget 
Die Koͤnigliche Bibliothec zwey Exem- 
plaria. Maittaire befchreibet fie T. 
1. Annalium Typogr. edit. recent. p. 
49. 98- 102. und 495. und glaubet, 
Daf fie aus zwey Tomis beftehe, 


Die aber nicht allemabl bey einander 


ſeyn follen; von welcher Abtheilung 
wir bey unfern Exemplaren feine 
Spuhr antreffen. Dieses ift dad ers 
fte große Werck, das in Griechifcher 
Sprache gedrudt worden. Wenn 
man das groffe weiffe Pappier, die 


faubern Buchſtaben, die Greiten Rane 
ber, die geraden Zeilen, und die gan⸗ 
Ge Einrichtung betrachtet, fo mus 
man geftehen, dab die Stadt Flos 
reng fid) einen unfterblichen Ruhm 
erworben, und durd) diefen erften 
Verſuch in Griechifher Sprache yu 
drucken auf den hoͤchſten Gipffel der 
Vollfommenheit gejtiegen, fo daß 
fie meder zuvor, nod) hernad, von 
ciner andern Stadt hat koͤnnen 
uͤbertroffen werden. An ſtat der 
Anfangs⸗ Buchftaben der Rhapfodien 
oder Buͤcher Hat moan einen weiten 

© 3 Raum 
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Raum gelaſſen, damit diefer Abgang 
durch die Kunſt der Mahlerey de⸗ 
ſto zierlicher erſetzet werden moͤchte. 
Der Buchdrucker Bernardus Nerlius 
hat es durch eine lateiniſche Vorrede 
Petro Medicz, (wie er ifn nennet) 
Laurentii Gohn zugeſchrieben, und 
ruͤhmet er darinnen feines Bruders 
Nerii Tanaidis Nerlii Frengebigfeit, 
Joannis Acciaioli Beyhuͤlffe, inſon⸗ 
derheit aber die Geſchicklichkeit und 
ben Fleiß Demetrii qué Creta, wel⸗ 
cher es uͤberſehen, und die Fehler gu 
verbeſſern getradtet. Doc) hat De- 
metrius Chalcondyles von Athen, 
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welder eine Griechifche Vorrede dar⸗ 
zu gemacht, Dad mehreſte Darbey ges 
than, weil er Homeri Schrifften mit 
verſchiedenen Manufcriptis, und Eu- 
ftathii Commentariis zuſammen ges 
halten. Außer Homeri Wercken 
find hier auch Herodotus und Plu- 
tarchus de Vita Homeri, ingleichen 
Dionis Chryfoftomi Differtatio §3. 
welche don Homero handelt , angus 
treffen. Siehe Fabricii Bibl. Gr. L. 
ll. c. III. §. 17. p. 296. und Angeli 
Mariz Riccii Diflertt. Homericas T. 
I. Pref. p. XIV. 


44.) HucaSle Agyumiondes Orccadovinns NagsxBodat sie tiv Onder fAlada, 


Rome 1542. f. T. I. 620. Seiten. 


Diefer Tomus hat eine lateinis 


ſche Vorrede. Das Pappier ift (hon weiß, die Budhftaben aber fauber 


und ziemlich groß. 


T. II. gehet oon p. 621. biß 1376. Dads Pappier iſt nicht mehr fo ſchoͤn, 
bie Buchſtaben aber Fleiner, und die Zeilen numeriret. 


T. IIT. hat der Titul: BucaSte Aeyiemicntas Osroadrevinns TlagexBorc} es¢ 
civ Cures Cddccaay. von p. 1377- biß 1970, Bu Ende ftehet: Inz- 
preſſum Rome apud Antontum Bladum Afulanum, © focios, typis 
Foannis Honorii Manlienfis Salentini Bibliothece Palatine Inftaura- 


toris 1549. f- 


T. IV. fihvet den Titul: ducadis Aeyimiondry Orocadorixae magexPorAat 
cig thy Ounex Idlada xg) Oldcceav werd tumcguta +8 xg) wdw wDerins 
aivaxoc. Rome apud Antonium Bladum Imprefforem Cameralem. 1§50.f- 


Die Privilegia ded Pabſtes Julii 
IIL. gon Anno 1550, und ded Kays 


fers Caroli V. bon 1544. find dem 
Buchdrucker Benedicto Giunta und 


feis 
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feinen Cameraden ertheilet tvorden : 
Woraus erhellet, daß derfelbe den 
meiften Theil an Beforgung dieied 
Wercks gehabt. Das folgende Franz 
tzoͤſiſche Privilegium des Rdnigé 
Henrici JI. pon 1548. ift anf Nico- 
Jaum Majorana gerichtet, welder Ma- 
jorana, oder wie ev fic) fchreibet, Ma- 
joranus, Die gelehrte Vorrede oder 
Zuſchrifft an dew Pabſt Julium Ul. 
verfertiget; und ihm  infonderheit 
haben wir die Edition diefer Com- 
mentariorum Euftachii in Home- 
rum 3u dancfen. Er tar von Mel- 
pigniano, fo in der Gegend von O- 
tranto im Koͤnigreich Neapel lieget, 
gebintig, der Griechifchen -und Laz 
teinifhen Sprache wohl erfahren, und 
fonderlich gefchictt, den rechten Vers 
ftand der Heiligen Schrifft und 
Griechifhen Scribenten feraus zu 
Bringen. Machdem er das Amt eiz 
nes Cuftodis, Correctoris und Re- 
viforis Der Lateiniſchen Buͤcher in der 
Vaticanifdjen Bibliothec ju Rom 
verwaltet, ift er yum Biſchoff von 
Molfetta ernennct worden: Wels 
hes Bifthum er aber nad) 15. Jah⸗ 
ren feinem etter Majorano de Ma. 
jorano abgetreten, und fich in fein Baz 
terfand zur Ruhe begeden hat. Vide 
Toppi Bibl. Napol. p.a22. “jn der 
nurgedachten Vorrede fobet Majora- 
nus den Griechen Matthæum Deva- 
rium, welder cinen fo vollſtaͤndigen 
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Indicem in Euftathium verfertiget, 
daß er auch die geringften Dinge Hinz 
eingebracht; Allein Alexander Po- 
licus ift in Der Vorrede feiner Edition 
gang anderer Meinung, und giebt 
vor, Diefed Regiſter fey nicht fo voll⸗ 
fommen, und es waren darinnen 
auch ſehr merckwuͤrdige Dinge ause 
gelaffen worden. Er ruͤhmet darauf 
die Cardinzle Nicolaum Rodulphum, 
Marcellum *Cervinum und Bernar- 
dinum Maffeum, wovon der erfte ſein 
ſchoͤnes Manuſeript hergeliehen, die 
andern aber durch) ihre Freygebigfeit 
die Edicion befoͤrdern helffen. Wir 
fehen gwar, dag der Cardinal Bem- 
bus, wie feine Epiftel an Jo. Bapr. 
Ramufium, ſo T. III. Operum p. 125, 
ſtehet, bezeuget, fid) Muͤhe gegeben, 
daß Avtographum Euftathii in Odyſ- 
feam fo aus der Bibliotheca Nicæna, 
oder des Cardinals Beſſarionis, in die 
Bibliothec Sancti Marci ju Venedig 
gefommen, ju erlangen, damit es 
mit dem Manufcript des Cardinals 
Rodulphi jufammen gehalten wer⸗ 
den fonnte; Allein da diefer Brief 
bereits 1546. gefdrieben worden, 
und diefe Vorrede von 1550. Feine 
Meloung thut, daß es witreFlich fey 
hergeliehen worden, fo ſcheinet es, daß 
die Republie Venedig Bedencken ge⸗ 
tragen, es aus den Haͤnden zu geben. 
Dieſer Venetianiſche Codex Avto- 
zraphus wird in Græca D. Marci 
Biblio- 
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Bibliotheca Codicum‘MSStorum n. 
‘460, beſchrieben. Es iff Schade, 
daß Alexander Policus in feiner 
neuen Griechiſch⸗ und Lateinifhen 
Edition Commentariorum Euftathii 


gleichergeftalt fo ungluͤcklich geweſen 


iff, daß ev ihn nicht Gat Branden 


duͤrffen; wie er in Der Vorrede Flas 
get. Wir werden uns ein ander 
mahl Gelegenheit nehmen, von diefer 
portrefflidhen Edicion, pon welcher wir 
erft drey Tomos beſitzen, gu reden. 


45-) Vera utriusque Ecclefie Sacramentorum Concordia. Sereniff: Vene- 


tiarum Reipublice dicata. 


OE of. Vogt in Catalogo Librorum 
i9 rarior. p. 181. zehlet dieſes Buch 
unter die raren. Der Autor mag 
wohl gelehrt genug geweſen ſeyn, aber 
mit ſich ſelbſt nicht recht einig; ſo 
dunckel und verwirret ſchreibet er. 
Seine Abſicht iſt geweſen, Petrum 
‘Arcudium, oder vielmehr die Arcu- 
dianer, das iſt, die Griechiſchen Je- 
ſuiter und Alumnos des Griechiſchen 
Collegii zu Rom, inſonderheit den 
P. Andreas Evdæmon Joannes zu 
wiederlegen. Man darff nur die 
Vorrede des Autoris leſen, die er 
unter dem Nahmen des Buchdru⸗ 
cers gefchrieben, fo wird man fehen, 
daß er nicht weif, mwas er will, auss 
genommen zu wiederfprecdhen. Siehe 
Sainjore, oder Richard Simon Bi- 
blioth. Critiqve T. III. p. 223. Bald 
entſchuldiget er Arcudium, und giebt 
gor, er fey von andern verfaͤlſchet 
worden, bald befchuldiget er ihn, daß 


Autore Jo. Baptiſtu Catumfyrito, Sacre 
Theologie Doctore, Italo-Greco Rhepyno. 
Ducali Pinelliana.-1632. 4. pagg. 247. 


Venetiis, ex Typographia 


ev Die Srthiimer Lutheri, Chemnitii 
und Calvini wieder auffwarme. Das 
Euchologium Gracuin von Grotta 
ferrata derwirfft er ſchlechterdings, 
und findet darinnen Rekerenen und 
Juͤdiſche Irthuͤmer. Won den Paͤb⸗ 
ſten, welche dieſes Euchologium ges 
Billiget haben, faget ex frey, dab fie 
in Glaubens-Gachen geirret, und daß 
man fie nicht hoͤren miffe. Cyrillus 
Lucaris und Theophilus Corydalef 
find nach feiner Meinung rechtglaͤubi⸗ 
ge Nachfolger der Heiligen Vater, und 
fehr gute Freunde des Roͤmiſchen 
Stuhls; allein der Ausgang Hat gee 
wiefen, Daf er fich in feiner Meinung 
erſchrecklich betrogen. Er nennet fid 
ſonſten Iralo-Grzcum, olim Devte- 
rium poſt Proto-Papam in Collegia- 
ta Ecclefia Græca Rhegina , poftea 
Canonicum & Vicariuna Generalem 
Craffetanum. 


46) 
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ae Foniglichen Bibli 


| u Dresden. 
46) Regeftum Defundorum Pafloris in Drefden, 


s temporibus legendorum, particulatim digeftum. . 
- Rahmen dever Perfonen, fir die man in den — 
Dreßden gebet. (in der Kirche 


Die Seedtodebiateie 


riis perpetut 


auf Bappier in 4.20 


| egeftim Defunctorum ſoll fo 
R viel heißen, alé Regeftum Sa- 

crificiorum pro Defundtis &c. 
Dié vornehmſten Perfonen , deren 
Andencken wir zum wenigſten erhal⸗ 
ten wollen, nachdem ihre Stifftun⸗ 
gen abgekommen, find folgende ges 
weſen: 


Der Durchlauchte Hochgeborne Fuͤrſt 
und Here Marckgraff Clemme, der 
ein Stiffter und Anheber diſer Be⸗ 
gaͤngniß der armen Seelen gewe⸗ 


Der Hochgeborne Fuͤrſt Hertzog Fri⸗ 
derich Kurfuͤrſt, und die Herren 

Ernſt, Friderich, und Alexander, 
ſeine Soͤhne. 

Lectng Sigermund, Blof zu Wuͤrtz⸗ 


urg: 

Der Ehrwürdige Here Johann von 
Weiſſenbach, Biſchoff zu Meißen. 
Der Durchlauchte Hochgeborne Fuͤrſt 
Qe Albrecht, Hergog gu Gachfen. 


* 
othec 
2da, 4fa, CF fexta fe 


ehlmeßen gu 
zum H. Creutz) Cin Manuferine 


Sohann Terrenbach, allhier ein Pfarrs 
Spann Schreiber, allhier ein Pfarrs 


tr. 
Magifter Johann von God, allhier 
ein Pfarrherr, und Magifter Sos 
Hann von God, Thum-Probft gu 
Meipen. 


rang Ming Mei 
: my Loe till ja i a 
— Hoͤckendorff, ein Buͤrgermei⸗ 
er. 
oon pon Ertmanßdorff, ein Mite 
er. 
Bernhard bon Schonberg, und Heine 
rich Bußman uffm Wege gen Yes 
rufalem vorſcheiden. 
Cofpar von RechenbergF, 
Boße von Oelbnis. 
Magifter Johannes Wulfenfteyn alle 
i Hie ein Altarift, . 
Tyrfaw ein Vicarius zu 


Ma- 


Loreng von 
. Meier. 
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Magifter Antonius pon Pretyn, uffm 
Rathauſe ein Altariſt. 

Johann Kyffler, ein Altariſt. 


Nicolaus Berchte, ein Pfarrherr zu 


Burßendorff. 
Lorentz Vogel, ein Burgermeiſter. 
Hanß v. Karlewitz, ein Burgermeiſter. 
Doctor Johann Scheybe von Leipzig, 
Canéler. 
Doctor Heinrich Mellerftadt, Thums 
Herr zu Meißen. 
Doctor Hillebrandt U. G. H. Leibarét. 
* von Windesheym, Eantzelſchrei⸗ 
er 


* Lichte, Pfarrherr zu Willens⸗ 

Thomas Pittigl, Pfarrherr gu Lom⸗ 
migi. | 

Johann Hefelich, ein Alcarift uffm 
Schloß 


Doctor Johann Erolt, Canéler. 

Lucas Kluge allhie ein Alcarift. 

M. Gregorius Wolff. 

— Berger, Pfarrherr zu Bris 
enig. : 

Niclas Senbdel, cin Burgermeifter. 

Antonius 3cypmmerman, Prediger pu 

ELommitzſch. 

Niclas Roſt, Probſt zu Wurtzen. 

Thomas Koͤnig, Pfarrherr zu Un⸗ 
ckersdorff. 

Simon Werch, ein Burgermeiſter. 

Matthæus Rentzſch, Pfarrherr zu 


AndiehEchnidt T ecturiſt gust. Jacoff. 
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Hanß von Gintherode sum Ravens - 
ſteyn, Renemeifter. 

Eralmus Grenfing , Altariſt uff dex 
Brucken, und in diefer Kirchen. 

Paul Hull, Alcarift und Cuftos dies 
fer Riche, . 

Hanß Schmenfer, ein Burgermeiſter. 

Sohann Huffener, Burgermeifter und 
Apothecker. 

— Hanß Senff, U. G. H. Czeug⸗ 
meiſter. 

Rudolff von Buͤnaw, Ritter zum 
Weſenſteyn. Metze fein ehlich 
Gemahl. Heinrich von Buͤnaw 
ſein Vater. Heinrich von Schley⸗ 
nitz und Metz ihre Eltern. 

Ginther von Buͤnaw, Rudolphs von 
Buͤnaw, Ritters und Land⸗Voigts 
ju Pyrn Sohn. 

Hanß Grenfing, Ritter von Dblen, 
und Balthafar Grenfing fein Vater, 

Ulrih von Woͤlfferſtorff, Thum⸗ 
Dechant zu Meißen. 

Heinrich Kannegieſſer, Burgermei⸗ 
ſter und Bruckenmeiſter. 

Donat Fickler, ein Alcarift zu S. Mae 
tern. 

Magifter Nicolaus Ihener, Dechant 
sur Numburg. 

Matern Kyrflyn, Altarift zu Unſer Lie⸗ 

ben Frauen, : . 

Magifter Ludewicus Goͤttze, Unſers 
Snaͤdigſten Herrn Caplan, und alls 
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Laurentius Rawe, Altarift gu Alts 


Delt. 
Lucas Bent, Burgermeiſte. 
Dohann Tewſchitz, Alcarift ju. U. & F. 
Magiiter Thomas Sromer, U. G. H. 


Caplan. 

Johann Neſtmann, ein Altariſt diefer 
Kirche. | 
Ditterich Forfker , ein Alcarift diefer 

Kirche. 
AMagiſter Antonius Hundorff, Pfarr⸗ 


here zu Porn. 

Andreas Schmidt, Pfarrherr gu 
Dhonen. 

Johann Smoͤllen, ein Alcarit diefer 
Kirche. 

Iuſcripti tempore Paftoralis curæ 
Domini Petri Eyſenbergk Hallen. 

artium liberalium ac facre Theo- 
logiz Doctoris anno duodecimo. 

LaurentiusStumpff, Pfarrherr allbier. 

1513: — Strectzel, Altariſt zu 
u 


1514. Magifter Urbanus Dornho, 

» ein Alcarift alffiers 

1515. Simon Render, Vicarius zu 

. Sane Niclas ju Pyrn. 

1516. Thomas Dittrich, ein Altariſt 

allhier. 

Hanß von Minckwitz, Ritter und O⸗ 
ber Marſchalck, Anna ſeine Gemah⸗ 
lin, Hanß von Minckwitz und Anna 
— von Ninckwitz ſein Bru⸗ 


Heinrich oon Deben, Amptmar gu 
Heynichen. 

Johann Fiſcher, Pfarrherr su Penßa, 
Vicarius allhier. 

1517. Johann von Karlewitz, Vica- 
rius dieſer Kirche und zu ü. E. F. 

Antonius Krewl, Pfarrherr zu Plaw⸗ 


en. 

Jacob Pfortener, Altariſt zu U.E. F. 

Caſpar Funcke, Altariſt allhier. 

Heinrich von Schleynitz, Herr zu 
Schluckenaw, und auff dem Tos 
lenftein, Ober Marſchalck allhier, 

1519. Wolffgang Mewßdorff, Alta. 

— reo ſch 
einrich von Tawſchwitz, und Zo 
von Karlewitz. ——— 

1520. Hanß Bircke, Herr von der 
Dwbe, Herr zu Molbergk. 

Matthæus Stewde, Pfarrherr zu 
Lommitzſch. 

Thomas Molitoris, Ertz Prieſter, Al- 

riſt allhier. 

Ulrich Thumpeck, Altariſt auffm 
Rathhauß. 

1522, Antonius Muͤntzmeiſter, Alta- 
rift auff der Brice, und auff dem 
Rathhauß. 

1 * Hanß Hanſteyn, Burgermei⸗ 

er. 


M. Martinus Coͤrbener bon Doͤbeln, 
Prediger allhier, und Alcarift zu 
U. £. Fe. 


Domina Prifca Eptiße sum H. Creng 
Da uns 
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unter Meißen, des Pfarrers Peter 
Eyſenbergs Schweſter. 

Oswaldus Seligman der Gezeiten Un⸗ 
ſerer Lieben Frauen Præcentor. 
1525. Georgius Titze von Wyns⸗ 

heym, Altariſt allhier. 

Bernhard Teltzſch, der Gezeiten U. 
£. F. Præcentor. 

1527. Johann Blumenſcheyn, Pfar⸗ 
rer zum Koͤnigſteyn. 

Magifter Hieronymus EmfSer bens 

der Recht Licentiar, und Vicarius 
in diefer Kirche. . 

Sohann Hennig? , der H Schrift 

_ Doctor, Dechant zu Meißen, und 
Prediger allbier. 

1528. Heinrich Buͤnaw, Ritter, aufm 

Blanckenſteyn. 


Bernhard Kwnu ein Altariſt allhier. 


47.) Die Leben dev Heiligen, Kmaivin sen Bander. Su Ende des 
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1529. Sebaſtian Kawenwaldt, ein al 
* allhier. — 8 


Hauß⸗ Frau. —* 
Peter von Behrnſteyn, beyder Recht D. 
1532. Caſpar Ihenichen cin’ Alta⸗ 

rit wie g . . “he 
1533. Jocuff Kune, ein Altarift aff 
Greger Walther, Vicarius yw 

fen, und Alearift afffier, 
Joſt Hundel, ein Lectoritt allhier. 
Balthafar Thomel, Alearift ded ‘St 

Annen Altaré allhie. — Z 
1534. Franciécus Winkelmann, 

Altariſt zu U E. F. as 
1536. Wolff Meifiner, Prediger zu 

U. &. F. und Altariſt allhier.-— 
Ditterich Coci, yu Se. Bartholomes 

Pfarcherr. OF 


a Be 


1531. Clara’ Bantfchmanns, Dod 
Simonis Piftoris, des C 





| 
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Ken Aus Reutlingen wonent czu Augſpurg. Am Freytag. 
Symonis und Gude. Ms man galt von der Gepurt Criſti 
Taufent vierhundert und in dem ein und fibencgigiften Ja | 
Bu Ende des Sommer⸗Theils aber ſtehet: Gedruce von mir G 
thero Zeiner, geboren aug Reutlingen’, wonent zu Au : 

Am Montag nach Sane Jorgen Tag, als man galt von der 7 
purt Criſti Tauſent vierhundert und in dem ezwey und fiber 
czigiſten Jare. i thd) 


uf dem Bande dieſes Buchs gen leben und ungleublichen 
hat man mit der Feder geſchrie⸗ thaten. ‘Dag Winterteil 
ben: Luͤgenden buch von der Haili⸗ Gommerteil, Dem fleipigend 


Winters Theils fehet: Gedruckt vey mir Ginthero Zeiner, — 







“ a, ,¢ 


8 dot St 


aaire, tind faſt allen andern, die von 
Den erſten gedruckten Büchern gee 
ſchrieben it es unbefanne geweſen. 
Ich nehme allein Sche horn aus, 
welder T. III. Amoenit. liter. p.129. 
das Sommertheil aus der Kraffti⸗ 
ſchen Bibliothee anfuͤhret. Es iſt 
auf dickes, weißes und praͤchtiges 
Pappier in zwey Reihen, mit großen 
aus Ertz gegoßenen Buchſtaben, ge⸗ 
druckt, utd mit Holtzſchnitten, davon 
einige mehrmahl vorkommen, und 
die etwas ſchlecht gerathen ſind, ver⸗ 
ſehen. Es gehbret mit allem Recht 
unter die gelehrten Seltſamkeiten, 
auch wegen dieſer Urſache, weil ſo 
viel ſeltſame Geſchichte darinnen er⸗ 
zehlet werden. Von dem Buchdru⸗ 
cker Giinthero Zeiner wißen wit, daß 
er ſich mit ſeinen ehernen Schrifften 
breit gemacht, und ſchon Anno 1475 
den 14. April den Weg aller Welt 
gegangen. Maittaire T. lJ. p. 298. 
2994 
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Dev erſte Tomus faͤngt ſich alſo 
an: Hie hebt ſich an Der Heili—⸗ 
gen Leben in dem Winterteil, 
und zum erſten von dem lieben 
Herrn und Ertzengel Sant Mis 
chahel. Es was ein frat in Wats 
hen, die hieß Sepaus (Sigonrum) 
Darinne was ein retcher Man, 
dev hieß Garganus. ; ; 


Der zweyte Tomus faͤngt ſich ans 
Die hebt fich an das ſummer cet 
Dev: heyligen teber und czu dem ers 
ſten von dem lichen Henligen [ 
rer fant Ambrofio dem Bifchoff. 
tind fclieffet fic) mit den Wortens 
Nun bitten wir den lieben evs 
ren Gant Wendel das ev und umb 
Got erwerb alles das uns gue 
ſey an leyb und cud an fel, und 
das er unfer firfpred fey an uns 
fern letſchten Zuͤgen dag wir voit 
Gott nymer geſcheyden werden. 
Amen. J =. : 


48.) Clemens Mazze Plebanus atqve Theologus Fratri in Chriflo optimo 
Philippo Zenobii de Girolamis, civi generofo Florentino.- De Vita fan- 
 tifims viri .Zenobii Epifcopi Florentini, & ejusdem. Philippi flipitis ac 
confortis. Anno Domini M. CCCCLXXV. 3u Ende ftehet; Imprefo in, 
Firenze, adi 8. di Dicembre 1487. 4.to min. . 


iefed geringe Buͤchlein iſt in Stas 
lianifcher Sprache gefchrieben. 
Der Autor nennet fith Chimenro 
Piovano, oder Den Pfarver Clemens, 


und Negri in Scriptoribus Florenti- 
nis nennet ifm Clemens de] Mazza, 
und giebt dor, er fey ein tiefffinniger 
Theologus geweſen, welder die Les 

S 3 ben 


ba 


ben ber heiligen Manner beſchrieben 
abe, da er doch außer dieſem kleinen 
ercke kein anderes vorzubringen 
weiß. Er ſpricht zwar, daß er auch 
die Translation ded Leibes ded Heil, 
Zenobii beſchrieben Habe; Allein diez 
fe Beſchreibung iſt keine Gefondere 
Schrifft, ſondern mit in dieſer Lebens⸗ 
Beſchreibung enthalten. Negri feh⸗ 
fet auch um ein Bahr, da er dieſe 
Translation auf 1438. zur Beit des 
Concilii feget, Da unfer Aucor aus⸗ 
druͤcklich das folgende Jahr, in wel⸗ 
dem das Concilium on Ferrara 
nad) Floreng verfeget worden, ge⸗ 
nennet atte. Es ift auch die Nach⸗ 
richt irvig, Daf unfer Autor um 1430, 
beruͤhmt geweſen; denn er bezeuget 
ſelbſt, daß er Anno 1439. obgedach⸗ 
tery Translation als ein Knabe bey⸗ 
ohnet habe. 

oan eee in Actis San- 
etorum T. VI. Maji in vita S. Zeno- 
bii p. 52. fuͤhret dieſes Buͤchlein an, 
und ſpricht, daß ed in drey Theile 
fonne eingetheilet werden. Der ers 
ffe enthalt in 26. Capitein alles, was 
Diefer Heilige bey feimem Leben ges 
than, Der. zweyte Handelt in 14. 


hebung ded Leibes oon neuen 
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Capiteln oon ſeiner erſten Transla 
tion , und von ſeinen Nachfolgerm: 
Lind Ddiefe bende Theile find von 
Wort ju Wort aus dem: lateinifeher 
Leben, das Joannes Tortellius Ares 
tinus gefdyrieben, und in Vitis Sans 
Ctorum Surii ftehet, geogen. Nur 
ijt Clemens in Beſchreibung der 
Machfolger des Heil-Zenobii etwag 
weitlaͤufftiger, allein er hat fie aug 
feinem Kopffe erdidjtet. Daher ifm 
Vincentius Borghinus de Ecclefia & 
Epifcopis Florentinis, Ughellus und 
Magliabecchius allen Glauben abs 
fprechen; undan ftat feiner Biſchoͤf⸗ 
fe gantz andere andeuten. Dep 
dritte Theil enthalt die Hiftorie dee 
‘Translation zu Eugenii LV. Seiten, 
und Hierinnen sill unfer Clemens, 
dab man ihm mehr Glauben beys 
mefjen foll, weil er ald ein Ruabe . 
felbjt darbey geweſen. Bon diefem 
Leben 8. Zenobii fiihret Maictaire 
T. 1. p. 628. eine Edition pon Flo⸗ 
reng§ von 1496. 4. an, und Ludovi- 
cus Strozzi fat es im dorigen Secu. 
lo bey Gelegenheit dev vierdten Ere 
dru⸗ 
cken laſſen. 


49.) Stemmatum Lotharingie ac Barri Ducum Tomi Septem. Ab Ante- 
nore Trojanarum Reliqviarum ad palides Meotidas Rege, ad bec us- 
gue illuftriffim , potentiſimi, & ferenifimi Caroli Tertii, Ducis Low 


tharingie tempora. In quibus 


preterea habes totius Orbis nobiliorum 
familigrum , ac rerum ubiqve gentium præclare geflarum à fupremis 


Pon. 
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Ponrificibas ; Imperatoribus Orientis & Occidentis, Repibus, Ducibus, 
Comitibus, etiam Turcis & Barbaris , perutile Compendium, mirabile 
Theatrum, © ad vivum ex feleEiffimis & graviffimis vibusque Chro- 
nographis Hiftoricis delineatum fimulacrum: ut inflar Bibliothece 
_  emnium Hifloriarum effe pofit. . Autore Francifco de Rofieres , Nobili 
.. &F Patricio Barroduceo, Archidiacono Tullenfi. Parifiis, apud Gvi- 
'. jielmum Chaudiere, via Facobea, fub figno temporis, © hominis filve- 


is. 1§80. f cum Privilegio Regie Majeftatis. 
eben 32. das Wer ſelbſt 460, Blatter. 


Vorr 


Ar Calmet in ſeinem Ca- 


talogve Alphabetique des Ecri- 
vains de Lorraine, fo vor bem er⸗ 
ften Tomo feiner Hiftoire Ecclefia- 
ftiqve & Civile de Lorraine befinds 
fic), meldet von dem Aurore, daß ev 
im uͤbeln Ruff fey wegen feiner Fas 
Bein, und weil ex fic) erfiihnet , die 
Dip'omata , deren er fic) bedienet, 
gu verfalfden, und neue gu erdichten, 
um fein Syftema von bem Urſprun⸗ 
ge Der HerGoge von Lothringen ju 
unterftihgen, . Der Rdnig Henricus 
IM. in Franckreich Hat ifm Anno 
1582. 3u Toul laſſen in gefaͤngliche 


fft bringen, und den letzten De- 


cember dieſes Jahrs Jacob Viart, 
Præſidenten zu Metz, und Niclas 
Brulart, Parlements⸗ Rath zu Pa⸗ 
ris, zu Commiſſarien ernennet, um 
nach Toul zu gehen, und ihn zu 
examiniren, Solches iſt den ag, Ja- 
nuarii 1 §83. geſchehen. Man hat 
ifn bon dar nad Paris in die Ba- 
Rille gebracht, Sein Verdammungs⸗ 


P —X 
(fi: 


Die Diplomata und 


Urtheil fan man vor ben Confide- 
rations Hiftoriqves des Chantereau 
le Fevre, und in der Satyra Menip- 
pza lefen. Er hat es der Koͤnigli⸗ 
chen Frau Mutter, und dem Anfes 
hen ded Hergogs von Lothringern zu 
danden, daß er mit. einem blauen 
Auge davon gefommen. Es ift ju 
verwundern, daß ifm die Commil- 
farien nicht die Schrifften, die e¢ 
verfaͤlſchet und erdidt, vorgeworffen 
haben. Es ſcheinet, diefed fey daz 
mahls nicht fo befannt, oder ausges 
macht geweſen. 

Er war aus einer edlen und ans 
ſehnlichen Familie on Bar-le-Duc, 
anfangs Thumherr zu Toul, © hers 
nad) Archidiaconus daſelbſt, Officias 
lis und Vicarius generalis des Biß⸗ 
thums, ReqvetensMeifter und Staats⸗ 
Rath des Hergogs von Lothringen. 
Gr ift den a9. Auguft 1607. geftors 
ben. - Bey feinem Leben Hat er auch 
nod) andere Verdruͤßlichkeiten gehabt, 
die ibn gendthiget, nach Rom gu * 


en, 
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8 und ſich allda zu verantworten⸗ 
Zelches ex mit ſolchem Nachdruck 
gethan, daß der Pabſt durch ſein Re⸗ 
den und graue Haare zum Thraͤnen 
bewogen worden, und ihn vdllig lobe 
geſprochen. Es wird ihm zu einem 
groſſen Verdienſte gerechnet , daß er 
derhindert, daß Die neuen Religions- 
Meinungen in das Stifft Toul nicht 
haben fonnen eingefuͤhret werden, 


In der Biblioshee Her Abtey Sanct 
Michel werden nebſt feinem Bildniſ⸗ 
ſe geſchrieben von ihm in Folio auf⸗ 
behalten Seize Catecheſes, ou In- 
ftructions Chretiennes & falutaires 
au Clergé & au Peuple de I’ Archi- 
diaconné de Toul. Siehe von ihm 
Thuanum in Hift. Vogt in Catal. 
Pp. 504. und die oon ihm angefithrs 
ten Autores. 


60.) Commentarii abfolutiffimi in Pindari Olympia, Pytbia, 5 ee a, 3 


mia. 


Authore Benedicto Aretio Bernenfi, Excudebat Foannes le Preux 


(au Genff) 1587. 4. pags: 558. : ‘ 


GS in Florilegio Librorum 
rariorum p. 12. nennet ¢8 ein 
ſehr raves Bud), das man fourm 
mit vielem Gelde erkauffen fan. Es 
Dienet zu einem Beweif, daß Aretius 


rat 
es in der Griehifhen Gelehrfamfeit 
weit gebracht habe. Joanni Alberta 
Fabricio iſt es nur dem Titul nach, 
und Maitcaire gar nicht befannt ges 
wefen. ’ 


$1.) Bibliotheca Mariana Alphabetico ordine digefla,: €S in duas partes die’ 


vifa. 


recenfione Operum, continentur. 


Cognominum , Dignitatum , Religionum, Nationum, © Secu 
Auctore P. Hippolyto. Marraccio Lucent e Cony 


ptorum Marianorum. 


reg. Clericorum Regul. Matris Det. 


7648. 8.2. Bande. 7. 1. page. 848. T- 1. p. 693. 


ohann Heinrich von Seelen in Se- 

le@is Litrerariis p. 354. Edit. 
o.dz giebt eine weitliufftige Nachricht 
gon diefem Buche, welded er hoͤchſt 
rat nennet , und vor deſſen Aurore 
und feinen uͤbrigen Schrifften. Man 
fan die Son ihm Herausgegebenen als 
ten Scribenren noch hinzu fegen, nehm⸗ 


Qua Autores, qui de Maria 


Detparente -Virgine foripfere, cum. 
Adjeo quintuplici Indice, fcilicet 
m Scrt« 


Rome typis: Francifci Caballi. 
fi): Leonis Imp. cognomento Phi- 
lefophi, feu Sapientis, Mariale, feu 
Opera de Maria Deipara Virgine ex: 
MSS. Codd eruta, Latine reddita, & 
Notis illuſtrata. 8. Germani Patriar⸗ 
che CPlitani’ Mariale. S. Joſephi 
Hymnographi Marialei Adz Abba- 
tis Perſeniæ Mariale. © 0 | 2). 

52.) 
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— J — 
NMerckwuͤrdigkeiten dev Koͤniglichen Bibliothec 
zu Dreßden. 


§2) Tullius de Tufculanis Qveftionibus. Cin Manufcript auf Pergas x 


ment in 4.20 ven 85. Blaͤttern. 


Zu Ende ſtehet: Hunc librum 


ſeribi fecit Radulphus Bouverii Turonis anno Domini MCCCXXVIII. 


‘e Sarifft in diefem Buche 

gleichet der damahls in Francés 

} reich gebraͤuchlichen Gothiſchen 
Schreib⸗Art. Die Buͤcher ſind zum 
Theil etwas anders abgetheilet, als in 
Maaci Verburgii Edition, Die varian- 
ces lectiones waren wohl zu gebraus 


chen, und gehen an verfchiedenen Ors 
ten don den bißher Herausgegebenen 
ab. Weil einige Blatter nicht an 
ihrer rechten Stelle ftehen, fondern 
verbunden worden, fo hat man fid 
dor Srthum zu huͤten. 


53.) Hypnerotomachia Poliphili, ubi humana omnia non nifi fomnium of 
docet, atqve obiter plurima fcitu fane qvam digna commemorat. Zu 
Ende nad den Druck⸗Fehlern ftehet: Veneriis Menfe Decembri M. ID. 


gst eiibus, Aldi Manutii, accuratifiime. f. 229. Blatter, 


Mit fans 


Hern HelEfehnitten, die vow Kennern hochgeachtet werden. ' 


eil das letzte Blat mif den 
Drucé ¢ Fehlern und der Jahr: 

Sabi 14099. vielleicht von eigennuͤtzi⸗ 
gen Buchhandlern in einigen Exem. 
n weggethan worden, fo haben 

ſich viele irriger Weife eingebildet, die 
fegten Worte auf dem vorhergehen⸗ 
den Blatte: Tarvifii cum deccriffi- 
mis Polix amore lorulis diftinere- 
tur mifellus Poliphilus. M. CCCC. 
LXVI. Kalendis Maji. deuteten den 
Ort und die Beit, wo und wenn dad 


Buch gedruckt worden, an, da fie 
dod) miffen bon der Beit und dem 
Orte, da es gefchrieben worden, vers 
flanden werden. Dieſes ungemein 
rare und merckwuͤrdige Buch it aus. 
dem auserweblten Buͤcher⸗Schatze 
des Herrn Geheimen Maths von Bef 
fer in die Koͤnigl. Bibliothec gekom⸗ 
men. Weil er ein fonderbarer Renner, 
guter und feltfamer Buͤcher geweſen, 
fo hat er fie mit vielen Unkoſten aller 
Orten ai laſſen, und don vies, 

len 
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len beſondere Nachrichten, die aud 
durch des Herrn DuChae Entdeckuns 
gen vermehret worden, gegeben. Wir 
wollen ſie bey Gelegenheit getreulich 


andeuten, und einem jeden ſein ge⸗ 
buͤhrendes Lob wiederfahren laßen. 


Was der Herr von Beßer bey dem 
gegenwaͤrtigen Buche angemercfet, 
traͤget etliche Seiten aus. Weil uns 
Fontanini della Eloqvenza Italiana p. 
254. und 562. ingleiden M. Auguft 
Beyer in Memoriis Hiftorico - Criti- 
cis Librorum -rariorum p. u. eben⸗ 
falls gute Nachrichten davon geben, 
fo wollen wir und das Beſte daraus 
gu Mugen madjen. Der Titul will 
© viel fagen, als Streit der Liebe 
m Schlaff. Wenn man die Anz 
fangs-Buchftaben von jedem Capitel 
nimmt, und fie sufammen ſetzet, fo 
kommt heraus: Poliam Frater Fran- 
cifcus Columna pcramavit. nd 
diefer Francifcus Columna foll ein 
Canonicus Regularis 34 Trevigi ge⸗ 
weſen fen, welder in diefem Gee 
heimniß⸗ bollen Roman, den er in eis 
ner Befondern von ihm ſelbſt erfunde- 
nen Stalidnifchen Sprache geſchrieben, 

ifen wollen, daß alle irdiſche 
Ditige und Wiffenfhafften, in die 
pir uns unfinniger Weife verlieben, 
nichts anders als ein Traum find, 
Leonardus Craflus, ein Rechtsgelehr⸗ 
ter von Verona, hat dieſes Buch Herz 
qusgegeben , und dem DHergoge von 
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Urbino , Gvidoni von Montefelrrg 
zugeſchrieben. Er nennet es ein neus 
es und wunderſames Werck, worins 
nen alle Weifheit und Bacher der 
Alten follen enthalten ſeyn. ‘ 
Um es cedjt gu Begreiffen, iſt die 
Italiaͤniſche Sprache nicht zulaͤnglich, 
ſondern man muß auch Lateiniſch und 
Griechiſch, ja gar Chaldaͤiſch, He⸗ 
braͤiſch und Arabiſch verſtehen. Eg 
iſt unglaublich, wie ſehr die Urtheile 
der Gelehrten von dieſem Buche zer⸗ 
theilet find. Einige verachten es, und 
halten es vor abgeſchmackt und vers 
druͤßlich zu leſen, oder ſehen es aufs 
hoͤchſte vor einen ſinnreichen Roman 
an. Andere hingegen koͤnnen es nicht 
genug erheben, und finden darinnen 
Spuhren von allen Kuͤnſten und Wiſ⸗ 
ſenſchafften, das iſt von der geheimen 
Philoſophie, on der verborgenen 
Theologie, von der Mythologie, vor 
der Geometric, pon der Bau⸗Kunſt, 
von den Alterthiimern, Hieroglyphis 
ſchen Figuren, Obelifcis, Beſchrei⸗ 
bungen don Tempeln, Pallaͤſten, 
Schau⸗Plaͤtzen, Tangen, von der 
Phyfic, pon der Moral, ja gar von 
der Goldbmachers Kun. Allein big: 
ie6o ift noch niemand gefunden wor⸗ 
Den, Der uns die darinnen enthaltes’ 
ne Raͤtzel hatte aufldfen, und ſagen 
fonnen , twas der Autor vor einen? 
Endzweck gehabt, und was er eigent⸗ 
lich durch ſeine theils ſchwülſtige, 
theils 
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theils dunckle Schreib⸗Art haben wols 
len, Das ſcheinet wohl gewif, daß 
er fat in allen Spraden und Wife 
fenfchafften gelehrt gewefen; allein 


ec hat feine Geſchicklichkeit vielleidt 


nur zum Schertz wollen fehen laffen. 
Es iſt Anno 1545. bon neuen mit 
gen den Holofchnitten zu Wenedig 
bey ded Aldi Kindern in f. gedructt, 
UNd zweym̃ahl ind Frangdfiche uͤberſe⸗ 
Get worden. Wir wollen diefe Mads 
richt mit der Grabſchrifft Poliz , die 
auf dem letzten Blatte ftehet ; bez 
ſchließen: 


Epitaphium Poliæ 
Felix Polia, qvx ſepulta vivis, 


; 54) Chriflophori Marcelli Protho. 
Anima traditionis Opus. 
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Charo Marte Poliphilus qviefceng 
Jam fecic vigilare te fopitam, - 


" Epitaph. ubi Pol. loqvitur. 

Viator fac qvzfo morulam, Poliz 
Nymphz hic eft Myropolium. Qvz- 
nam inqvies Polia? Flos ille omnem 
redolens virtutem . {pectatiffimus. 
Qvi ob loci aritudinem plusculis 
Poliphili lachrymul. repululefcere 
neqvit. At fi me florere videres, 
eximia; pictura univerfis decoriter 
praftare confpiceres Phobe inqvis 
ens, qvem intactum urore reliqve- 
ras, umbra cecidit. Heu Poliphile 
define. Flos fic exficcatus nunqvam 
revivilcit, Vale. : . 


Apos. Patritii Veneti, Univerfalis dé 
——— Venetiis per Gregorium de Gre- 


goriis Anno dni. 1508. XV. Kalendas Februarii. f. 297. Blatter. 


6 gleich diefer Autor tegert ded 

Ceremonialis Romani, fo er 
herausgegeben, und weswegen er 
gon einigen eines Diebftahls Bez 
{Huldiget wird, als ob er fich nehm⸗ 
lid) Auguftini Patricii Arbeit zuge⸗ 
ſchrieben, genugfam bekannt ift, fo ift 
doch dieſes gegentwartige Werck weni⸗ 
gen bekannt worden. Jn unfer 
Exemplar hat ein gelefrter Dann: 
mit! der Hand gefhrieben: Vir hic 
utilia multa congeflit, fed qvia elo- 
gvi ea melius noluit, fecit primum, 


ut lectori fit obfcurior, deinde, ut 
ea etiam, qua haud dubie intelle- 
xit ipfe , minus tamen intellexiffe 
videatur. . Man glaubet gemeiniglich, 
daß er von den Spaniern bey Eros 
berung der Stadt Mom gefangen; 
und nach vieler Marter bey Gaeta 
durd) Hunger getddtet worden. Als 
fein Jac. Albericus in Cat. Scriptor. 
Venet. p. 20. ſchreibet, daß er als 
Ertz⸗Biſchoff su Cork in diefer In⸗ 
ful geftorden; und daſelbſt Segrabert 
Worden, | oo. 1 OH 
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55..) Fulii Ferretti Ravennatis, F. V. D. 


— Comitisqve Palatii, De 


Re & Difciplina Militari Aureus Tractatus, ac cœleſtis, fpiritualis, 
legalis, armate, inflaurate, © illuftrate militie preceptis, antiguo. 
rum exemplis, nec non & recentium gehis munitus: Ad communem 
omnium Principum, Furisconfultorum, Militumqve utilitatem mune 


primum in lucem editus. 


Cui accefferunt Summe cum Repertorio lo. 


cupletifiimo, ut facilius que memoria digna funt, Alphabetico ordine 


inveniantur. Venetiis 


Seiten, 


SB! dieſes Buch in Bibliotheca 
Menckeniana p. 729.in Theo- 
phili Sinceri Bibliotheca Hiftorico- 
Critica p.140. und in Jo. Vogt 
Catalogo Hiftorico-Critico p. 253. 
unter die rareften Buͤcher gerechnet 
wird, fo wollen wir eine ausfuͤhrliche 
Nachricht von deffelben Inhalt geben. 
Des Julii Vater iſt Nicolaus Fer- 
rettus getwefen, ein im Griechifchen 
und Lateiniſchen gelehrter Mann, wels 
cher zu Venedig und in den vornehm⸗ 
ſten Stadten von dem obern Italien 
die Jugend gelehret, und viele Buͤcher 
nehmlich De Arte dicendi, Urbis 
excidium, abfonderlid) aber Ane 
mercfungen in- die Epiftein und meh⸗ 
en Orationen Ciceronis, ingleis 
in Juvenalis Satyras und Plauti 
Comeedien: gefthrieben, und den 19. 
Jan. 1523. geftorben ijt. Unſer Ju- 
lius aber, nachdem er gu Padua feine 
Studia meiftentheils zu Ende gebracht, 
hat unter Hee Mdmifchen Rechtsge⸗ 
lehrten cine Stelle erhalten, und ift, 
ah f.99 — 


apud Bologninum Zalterium 1575. fo 426, 


GMS aR 

nad einigen oon feineds Baterlands 

wegen abgelegten Geſchandſchafften, 

beym Pabſt Clemens dem fiebenden 

Cammerer, Ritter und Comes Palati- 
nus worden, Worauf er Anno 1532. 
in des Kayſers Caroli V. Dienfte ge⸗ 
treten, und hat nad) und nad die 
Stellen eines Koͤniglichen Audico- 
ris, Commiffarii, und Richters in einiz 
gen Provingen des Neapolitanifdyen 
Kdnigreihs erhalten.  UWber 4000, 
Banditen und StrafensMauber Hat 
er vertricben, Ddiejenigen ungerechnet 

die er hencken, raͤdern, verbrennen und 
auf die Galeeren verdammen laffen. 
Er hat endlich in dem Staͤdtlein San 
Severo in Apulia Daunia den g. Mart. 
1547. 60. Jahr alt das Zeitlihe ge⸗ 
fegnet. Auſſer dem Bude De Re 
& Dilciplina Militari, fat er aud 
De Re & Jure ‘Navali, Confilia & 
Tractatus de Duello, bello, ‘re mi- 
litari &c. item de Gabellis, publi« 
canis, muneribus & oneribus; De 
electione Officialiums Varierates 
Juris 
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Juris Romani & -Longobardorum ; 
Defenforium fidei Chriftiane ges 
ſchrieben; wovon einige in dem O- 
ceano Juris ober Tractatu Tracta- 
tuum ftehen. Es werden auch in 
der Bibliotheca Lipenio- Jenichen. 
einige Wercke diefed Aucoris anges 
fiihret = Allein fie ftehen meiftentheils 
alg Capitula in diefem, und in Den ans 
Dern ſchon angefiihrten Buͤchern. 
Der Sohn des Auroris Exuperan- 
tilis Ferrettus fat diefed Werck dem 
Koͤnige inSpanien Philippo if. gus 
geſchrieben. Nach den Vorreden fols 
get. eine lateinifche Uberſetzung von 
Agapeti Diaconi Scheda Regia, wel⸗ 
che Joannes Petrus Ferrettus, daz 
mtahis Epifcopus Milenfis, verferti⸗ 
get, und Julius, deffen Bruder, dem 
Ranvfer Carolo V. dediciret, Dies 
fer Joannes Petrus iff hernach Bir 
foff zu Lavello in Apulien worden, 
und den 6. May 1557, zu Ravenna 
geftorben. In feiner Jugend ift er 
ein guter Poet gewefen, wie aud) der 
Griechifthen und Lateiniſchen Sprache 
wohl erfabren; er Hat auch) Hiero- 
fiymo ‘Rubeo in feiner Hiftorie von 
Ravenna gute Dienfte gethan, ob dies 
fer wohl hin und mieder feine Fehler 
entdecket, und vorgiebet, daß feine dren 
Decades diefer Hiftorie oerlohren ges 
gangen, Weiter hat er De Exarcha- 
tu; Pontificum Romanorum prz- 
clara Infticuta; Feftorum dicrum 
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celebritates, eorundemqve in Chri- 
ftiana Religione exordia: Concilio» 
rum receptorum veram difcuffio- 
nem: Hzrelfum omnium recogni- 
tas, annotatasqve per tempora {e- 
ditiones; Pontificum vitas; Poli- 
graphiam Terrarum orbis &c. ges 
ſchrieben: Welche meiftentheils in 
der Vaticanifchen Bibliothec aufbes 
halten werden. Siehe von ihm 
Ughelli Ital. Sacram T. VIL. col. 743. 
Hieron. Rubei Hiftor. Ravennat. hin 
und wieder, infonderheit p. 723, 
Georg. Viviani Marchefii Monumen- 
menta virorum illuftr. Galli Togas 
tz, p. 93. Bibl. Gefnero-Simlero- 
Frifianam p. 484. 


Es werden aber in unferm Bude 
folgende Materien abgehandelt; De 
majeftate Imperatorum. De confi- 
liariis Imperatorum. De continen- 
tia & memoria fapientum [mpera- 
torum. De Bello fpirituali.. De 
ceelefti militia. De legali militia. 
De armata feculari militia. In qvi- 
bus jus & difciplina militaris confi- 
ftat. De electione bonorum mili- 
tum armatz militiz. De juramen- 
to praftando militibus. De legio- 
nibus, cohortibus, turmis, & acie~ 
bus. De armis, veftibus militari- 
bus, & aliis pro exercitu necefla- 
riis. Qvaliter caftramentetur cum 
exercitu. De obedientia & pace 

33 fer- 


7> 
fervanda in exercitu’ De confer- 
vando exercitum ineffceminatum. 
De exploratoribus, & _ excubiis, 
Qvaliter caute fcribantur literz, ne 
ab hoftibus intercepte legantur. 
De tuto exercitus meatu. De pon- 
tibus, & tranfieu fluviorum cum 
exercitu. De Militari juftitia, & 
de poenis defertoribus infligendis, 
De jufto & injufto bello. De Duel- 
lo. Deocculte dato Regum confi- 
lio. De aftu & tacito bellorum 
principum confilio. De bellicis 
fignis. De virtutibus bonorum Im- 
peratorum. De militaribus dictis, 
& geflis egregiis. De eqvis mar- 
tialibus. De inimicis occultis ex- 
ercituum, & de eorum provifione. 
De aqva potabili arte invenienda 
in locis falfis & montanis; & de 
‘fale faciendo in locis non {falfis, 
De medela confervandi exercitum. 
De loco capiendo pro exercitu, & 
pugna. Qva fine confideranda an- 
te pugnam. Qvando fit pugnan- 
dum, vel defendendum bellum. De 
non pugnando , nifi urgente necef- 
fitate. An fit paflim pugnandum 
curn parvo .exercitu. . De non po- 
nendo exercitum in difcrimen for- 
tunz. De ordinandis aciebus in 
bello. De ordine in pugna fervan- 
do. Qwvaliter expugnentur Elephan- 
tes, & fimiles beftix feroces in bel- 
lo ductz. Qvomodo Duces exer. 


fervanda. 
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cituum caute difeedere poſſint a pus 
gna generali pro fuccurendo. fiis, 
ne videantur ab illis, neqve ab hos 
ftibus.  Qvid fic agendum per Du- 
ces in dubio proeſio. De irruptio. 
nibus fiendis in hoftes. An vidi 
hoftes ſint profeqvendi. Ne victo. 
ria habita Deo tribuenda. De an. 
tiqvis triumphis, trophzis, & leri- 
tiis publicis. De Bravio, & curly 
eqvorum. De obfidione locorum, 
& de eorum neceffaria, provifione. 
De obfidionum provifione. ; Qvali- 
ter loca obſeſſa haberi poffint fine 
pugna. De modo expugnandi Ur- 
bes, & Turres, & Arces obfeffas. 
De modo defendendi loca obfeffa, 
Qvaliter Urbes & Arces conftruan- 
tur fortes. De clavibus portarum 
urbium & fortalitiorum, & apud 
qvos. ftare debeant claves predicte 
in tuto. De oratoribus, feu legatis 
principum, & de eorum fide & of. 
ficio. De feriis, teu. induciis mili- 
taribus, treugva, & pace. De fide 
De militari otio. 


» Die Decifiones der Fragen find 
auf alte Juriſtiſche Art eingerichtet; 
das Latein klinget nicht zum beſten; 
das aber iſt unertraͤglich, daß fo viele 
gar hieher nicht gehdrige Fragen auf⸗ 
geworffen und entſchieden werdem 
zum Exempel, daß der Pabſt wegen 
Ketzerey koͤnne abacleset nome . 
da 


Sak der Kayſer wegen folder 
werden; 


abſchaffen koͤnne? und dergleichen 


mehr. 
aus der Theologia morali, und noch 
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Y Urſa⸗ 
che koͤnne von dem Pabſte abgeſetzet 
Ob der Pabſt die Beichte 


Ja es werden ſo gar Fragen 


7% 
mehr ex jure civili, féeudali und cris 
minali aufgetporffen, und beantwor⸗ 
tet. Siehe von dem Autore Hier: 
Rubei Hiſtor. Ravennat. p. 707. 
Marchefium |. c. p. 98. Geſnerum 
Ic. p. 525. 


§6.) Iftoria Genealogica delle Famiglie Nobili Tofcane ed Umbre. De- 
JScritta dal P. D. Eugenio Gamurrini, Monaco Cafinenfe, Nobile Are- 
tine, Accademico Apatifta, Abate, Configliero, ed Elemofiniero ordinario 
della Maefla Criftianiffima di Lodovico ‘XIV. Ré di Francia e di Na- 
varras Teologo e Familiare del? Altezza Serenifiima di Cofimo IID, 


Principe di Tofcana. 


Confecrata alla medefima Altezza. 


In Fioren- 


za nella Stamperia di Francefco Onofri 1668, f. T. I. pagg. §23. 
T.A. ib. nella Stamperia di Guccio Navefi 1671. pagg- §59 
T. III. ib. nella Stamperia di Francefco Livi 1673. pagg. 454. 
T.1V. ib. nella Stamperia di Giovanni Gugliantini 1679. pagg. 300. 
Diefer Band if dem Koͤnige in Francfreich zugeſchrieben, defjen Tha⸗ 
ten der Autor auf 208, Seiten erzehlet. : 
T. V. ib. nella Stamperia di S. A. S. alla Condotta 1685. pagg- 381- 


| Ogee Gamurrinus pon Arezzo 
im Groß⸗Hertzogthum Florens, 
aus einem alten und edeln Geſchlech⸗ 
te, trat den 24. Februar. 1640. in 
feinem Vaterlande in die Congrega- 
tion on Monte.Caffino bes Bene- 
dictiner-Ordeng, und ward hernach in 
die Abtey nach Floreng verfeget. Bon 
Ludovico XIV. Rdnige in Franckreich 
Hat er den Titul eines Maths und 
Capellans erhalten, ift auch mit ſei⸗ 
nem Bildniß und einer gildenen Kets 
te beſchencket worden, und hat cine 


Zeit lang dad Rbdnigliche Intereſſe 
alg Agent zu Genua beforget, Dare 
auf hat ihn der Groß⸗Hertzog Co- 
finus ILL. in feine Dienfte beruffen, und, 
ihm den Titul eines Theologi benges 
leget. Ob er gleid) von hitzigen 
Temperament getwefen, fo hat er ſich 
Dod) ju Staats⸗ Sachen nicht unges 
ſchickt erwieſen. 

Er Hat die Alterthiimer, inſonder⸗ 
Heit aber die Gefchlechtd- Megifter der 
eden Familien in Tulcien und Um- 
brien, fleißig unterſuchet; und die 

finff 
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davon gedruckten Bande find 
——— Begierde und vieler Hoch⸗ 
achtung aufgenommen worden. Doch 
hat es auch nicht an Tadlern geman⸗ 
gel, die ihn beſchuldiget, daß er nicht 
alles der Wahrheit gemaͤß geſchrie⸗ 
ben, fondern vei abe den Familiett 
in feinem Baterla 
cheln wollen: Indeßen hat doch) 
dieſes Werck feinen Werth, und iſt 
bey uns ziemlich rar. Er hat noch 
ein groͤßeres angefangen, nehmlich 
die Geſchlechts⸗Regiſter der hohen 
Haͤuſer in Europa zu beſchreiben, 
vaſſeibe aber nicht zu Stande ge⸗ 
Bradt. Das Manufcripe Hat er 
dem Grof-Pring von Tofcana Fer- 


nde Habe fchmeis: 
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dinando uͤbergeben. Es iſt auch 
nod) ein anderes Menuſcript von 
ihm verhanden, nehmlich: Fonda. 
zione e ftato del. Moniftero di S. 
Benedetto di Foligno. Ob er wohl 
dent Titul eines Abtes feines Ordens 
gefubret, fo ift er doch niemahls zur 
Megierung gefommen. Den Ort 
ſeines Aufenthalts hat er oͤffters vers 
andert, Die legten fechs Jahre ſei⸗ 
neé Lebens hat er faft niemabhlé das 
Bette verlafjen, weil er. unfagliche 
Stein⸗Schmertzen auspuftehen gehabt; 
woran er aud) 70, Jahr alt den 2, 
Junii 1692. geftorben.. Vide Ar- 
mellini Biblioth. Bened. Cafin. P. I. p. 
158. . 


57.) Nobiliario del Conde de Barcelos Don Pedro Hijo del Rey Don Dionis de 
Portugal. Traduzido, caftigado y con nuevas illuftraciones. de varias no- 


Real, En Madrid por Alonfo de Paredes 1646. f. pagg. 725. 


— Manuel de Faria y Soufa Cavallero de la Orden de Chriſto i de la 
Cafa 


Pp“ Graff von Barcelos oder Bra- 
celos war ein natuͤrlicher Sohn des 
Koͤnigs Dionyhi von Portugal, und 
ber Donna Gracia Frau von Ribera. 
Ob ex wohl ein Rriegs-Held geweſen, 
fo it er doch noch mehr Durch die Feder 
beruͤhmt worden, weil er die vornehm⸗ 
ften Gefchlechter in Portugal und Spa⸗ 
nien mit vieler Aufrichtigkeit und groſ⸗ 
ſen Fleiß in Portugeſiſcher Sprache be⸗ 
ſchrieben. Er hat um Anno 1340. das 
Zeitliche geſegnet. Nach 300. Jahren 
hat Jo. Baptifta Lavanna diefes Werck 
Heraus geben swollen, weil er aber Dare 


uͤber geftorben, fo hat es Don Emanuet 
de Mourra und Corte Real Marggraff 
yon Caftel Rodrigo Anno 1640. ju 
Rom inf. zum Druck befdrdert, Ma- 
nuel de Faria und Soufa hat ¢8 in die 


Spaniſche Sprache iiberfeget, und ſei⸗ 


ne cigne Anmercfungen, wie auch ded 
Lavanna, ingleidjen des Marqvis de 
Montebelo Felicis Machado, und Al- 
vari Ferreira de Vera hinzu gefiiget. 
Diced Werck ift rar, und verdienet 
vdlligen Glauben. Vide Anton. und 
Franckenau. . 

| 58.) 


#3 Jol 88 
Die Merckwuͤrdigkeiten der Koͤniglichen Bibliothec 
su Dresden, 
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58.) Atla⸗ Royal, dedié à Sa Majefte Augufte IT. Roy de Pologne & Ele- 


Geur de Saxe, compofé de Gartes choifies & Originales de plus babi- 
les Geographes Francois , Hollandois, Ftaliens, Anglois, Allemands, 
€5 autres, avec les Plans .des Villes, Forts, € autres Pieces curieu- 
fes, ©. les Portraits des Souverains, Generaux ce. les plus rares. 


In Regal- Folio, 19, Bande. 


6 man gleich Ben Sammlung 
derer in Ddiefen 19. Banden 


enthaltenen , mehr alg 1300. 
Land-Carten, Ausfichten von Staͤd⸗ 
_ ten, und in Rupffer geftochenen Bild⸗ 
nifen groffer Herren, und beruͤhmter 
Manner nicht alleseit die befte Wahl 
getroffen, auch einige Land-Carten 
fajt in allen Banden wiederhohlet, 
fo fan man fie doc) mit allem Rede 
Koͤniglich nennen; theils megen der 
ungemeinen Pracht, mit welder 
die Frontisfpicia gemablet, und die 
Land-z Carter &c. illuminiret wor⸗ 
den, theils aud) megen ded viclen 
Geldes, welches des Hochfeel. Koͤnigs 
Augulti IL Majeftat oor diefen Atlas 
in Holland besablet haben. Denn 
man Hat mic) verfidern wollen, daß 
Diefes Werck bey nahe fo viel taufend 
Thaler gefoftet, alé es Bande in fid 
Begreiffet. Daher oerdienet es wohf, 
daß wir eine umftandlide Nachricht 
davon geben. — 


Vor jedem Bande ſtehet dieſer 
allgemeine Titul: Ouvrage peint 
cn Miniature lavce, & veritablement 
Roval, foit pour le. Nombre des an- 
nées , qv’on y atravaillé, foit pour 
les foins & la depenfe, qv’on n’a 
poine epargnée, afin de ie mettre 
dans une perfection, qvi n’a ja- 
mais encore eté vũe. 


Der erſte Tomus don Engefland 
Begreiffet die Abfchilderungen nach 
dein Leben der Rodnige und Koͤni⸗ 
ginnen von Engelland, von Jacobo 
J. an, bis auf die damahls regterens 
be Koͤnigin Anna, und der vornehm⸗ 
ften Hof-Damen, 70. an der Zahl, 
ſehr fauber in Rupffer geſtochen, von 
den beruͤhmten Meiſtern Vanders 
banck, J. Beckett, Vander Vaart, R. 
Williams, A. Blooteling, G. Valck, 
J. Smith, R. Lens, J. Verkolje. - 


oS Der 
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Der andere Tomus von Engel 
land begreiffet 70, Stic, nehmlich 
die Lands Carten’ von Engelland, 
Schottland und Irrland, das Engli⸗ 
ſche America, Virginien, Marilandt, 
und Carolina, die Engliſchen Inſuln, 
Jamaica; und die Siadte und Schloͤſ⸗ 
fer, Edimburg, Londen, St. James 
Parc, S. Jam:s Houle, Hampron- 
court, Lambeth, La Tour, Long- 
leate, Yorck, Durham , Oxforr, 
Cambridge, ingleichen das groſſe 
Schiff, die Uberfart des Pringens 
gon Oranien, das Parlement , die 
St. Pauli Kirche, die Schlacht am 
Flufe Boyne in Breland, und etliche 
Bild niße. 


Der erſte Tomus von Spanien 
begreiffet 77. Stuͤck, nehmlich Land⸗ 
Karten von Spanien und Portugal, 
von Gallicien, Neu Caſtilien, Grana- 
da und Andalufia, Afturien, Leon, 
Alt Caftilien, Bifcaya, Navarra, Ar- 
ragonien, Valencia und Murcia, 
Rouffillon , Catalonien , die Gtadte 
Liffubon, Madrid, Eſcurial, Sevilien, 
Baya de Vigo, Baya de Cadix, Gi- 
braltar und Ceuta, Barcellona, die 
Pyrenæiſchen Gebuͤrge, und die Bild⸗ 
niße der Koͤnige von Spanien x. 


_ Der andere Tomus bon Spanien 
begreiffet St. Stick, worunter etlide 
bereits in Dem vorigen Tomo ſtehen, 
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dod) find einige don andern Meiſtern. 
Mah diefen fommen die 0, 







Mittagliche Franckreich, Langve 
Die Verſammlung der SGtande, der 
Canal, oder Die Bereiniqung der b 
ben Meere, Provence, die Prooin 
und vornehmiten Sradte in Italien, 
fo nad) Spanien gehdren , Africa, 
bie Sarbarey, Tripoli, Tunis, Al- 
gicr, Gigeri, Tanger, die Terceres 
und Canariſchen Inſuln, Congo, Ma- 
dagafcsr, America, Canada, Mexi- 
co, Cartagena, Terra ferma, Pa- 
ragvay, Bralilicn &c. 


pon Franckreich und Spanien), it 


Der erfte Tomus von Stalien bez 
greiffet Das Nordlide Italien, oder 
die Lombarden, und darinnen uͤber 
74 Strict, nehmlich einen Theil von 
der Schweig, den Pd-Fluf, Piemonte, 
Monferrat, die Herrſchafft Venedig, 
Piacenza, Mantua, Ferrara, und die 
pornehmiten Grate, wie aud) die in 
diefem Theile vorgefallene Schlach⸗ 
ten, Lager, Belagerungen, Marſch⸗ 
Rouren, und dergleichen. 


Der zweyte Tomus, oder das Mite 
tigliche Sralien begreiffet das gange 
mittellandifche Meer in 71. Gtucken, 
und Darinnen nicht nur die Italiaͤni⸗ 
ſchen Landfchaffren und Sradte, fone 
Dern aud) Dalmatien, Griedenland, die 
Tuͤrckey, ja gar Azof und Agypten. 

© = eg In 
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In zwey Banden von Piemonte, 
ober Dem Po - Flufe ift in ohngefehr 
150. Stiien alles enthalten, twas 
Dem Hertzoge von Savoyen gehdret, 
und find hier ebenfalls viel Kupffer: 
ftiche Der HerGoge mit eingeruͤcket. 


Von Flandern und Brabant find 
vier Bande, und darinnen alles ents 
halten, mas man die Spanifchen Nies 
Derlande vor Diefem genennet, ja der 
gange Burgundifhe Creyß, nehmlich 
die Franche Comré und Lothringen. 


Von Holland und den vereinigten 
Niederlanden find in einem Bande 
76. Stuͤck, davon aber bey nahe die 
Helffte Indien, wo die Hollander 
ihre meifte Handling treiben , oder 
fich feſte gefeget haben, betreffen. 


Von dem Rheinz Flue find swey 
Bande verhanden: Der erfte be: 
tt Die Schweitz, Bayern, Schwa⸗ 

en und Elſaß; Der zweyte aber 
den lad ‘ oi da hers 
um gelegencn Landfchafften und 
Von dem Donau⸗Fluße find gleich 
zwey Bande, und darinnen 
meiſtens Oeſterreichiſche Lander, Staͤd⸗ 
te und Blldniße von Kayſern; aber 
auch viel Hieher gar nidt gehdrige 
Dinge, yum Exempel; Daͤnne⸗ 


9? 
mark, Schweden, Pohlen, Moß⸗ 
kan, die Tartarey. 


Von den beyden letzten Baͤnden 
fuͤhret das erſte den Tieul: Saxe 
Royale & Electorale, avec les Eftats 
circonvoifins: und (ind darinnen niche 
nur die Saͤchſiſchen Staͤdte, fondern 
aud) Pohlen, Boͤhmen, Schleſien, 
Maͤhren, ja gar Oeſterreich, und fo 
wohl Wien als Straßburg  ente 
halten. 


Der zweyte Band hat den Ticul: 
Cercle de la baffe Saxe , avec les 
Eftats circonvoifins, und muß man 
Darinnen nicht nur Daͤnnemarck und 
Schweden, fondern aud) Nieders 
Sachſen und Weftphalen, Hefien und 
Francen, Nuͤrnberg und Franckfurt, 
Augfpurg, ja gar Boͤhmen fuchen, 


Nun it noch uͤbrig, dak wir die 
Mahmen der vornehmiten Macthema- 
ticorum, oder Riinftler, oder auch 
Kauffleute andeuten, von welder 
diefe Cand-Rarten rc. gezeichnet, ges 
ftochen, oder verfauffet worden, und 
find ſolche nad) Alphabetifcher Ord⸗ 
ung: Vander Aa, Allard, ab Am- 
ling, Baillieu, Bartfch, Baudrand 
Beaulieu, le Vaffeur de Beauplan, 
Beck, Beckett, Berey, P. v. d. Ber. 
ge, Berger, Beffon, Blaeu, Blefen- 
dorf, Blooteling, Bonnart, Bormee- 
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fter,; Bourgoin, Browne, Callor, 
Cantelli, Cerruti, Chafrion, de Cha- 
tillon, le Clerc, Collin, Coronelli, 
Corvinus, Dahlberg, Danckerts, 
Desgranges, Dolivar, Drevet, Dro- 
genham, Du Val, Edclinck, de Fer, 
Finck, Folpert, Foulqve, Fricx, Go- 
le, Goliat, 4 Gunft, Haelwech, 
Haelwein, Harris, Heckenauer, Heils, 
von Heurdt, Hoefnagel, Hollar, Ho- 
mann, de Hooghe, Hoyer, Huffon, 
Jaillot, Janfoun- Waesberg, Ysbranc 
Ides, Kip, Kraufe, Laugrenes, Lea, 
Lens, Liebaux, de L’isle, Loggan, 
Loifel, Louys, Maas, Marot, du 
Mée, Merveilleux, ver Meulen, 
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Mol!, Morden, Mortier, Nanceuil, 
Nolin, Otro, Pallotta, Pauli, Pencz, 
Perelle, Perfo, Petty, Peyer, Pfef- 
fel, Picart, Placide, Poilly, de la 
Pointe, de Ram, Robyn, Rochmans, 
Roffi, Rotterdam, Sanfon, Schenck, 
Scherm, Schnell, Schnitter, Schoo- 
nebeck, Schotanus, van Schuppen, 
Sengre, Silveftre, Simonneau, Skyn- 
ner, Smith, van Sompel, Soutman, 
Specht, Stent, Stopendal , Suyder- 
hof, Tasniere, Thomaflin, Valck, 
Vanderbanck, Vander Vaart, van 
Velde, Verbift, Verkolje, Viffcher, 
Weigel, van Wefterhour, White, 
Willer, Williams, Wiliius, de Wi. 


59.) Bernardini Corii Viri clariſimi Mediolanenfis. Patria Hiftoria: Qu 
Ende ftehet: Mediolani apud Alexandrum Minutianum M. D. III. idi- 


bus Juliis. f. maj. p. 851. 


Sy Diefer ſehr feltfamen und hods 
geſchaͤtzten Edition der Meylaͤn⸗ 
diſchen Hiftorie Bernardini Curii, 
wie ihn einige lateiniſch nennen, beſi⸗ 
Get die Koͤnigl. Bibliothec zwey 
Exemplaria. Daé eine ift nur in 
einem Bande, es feblen aber die 
Vorreden, und hinten einige Blatter 
- Daran, doc ift vieles mit der Hand 
auf den Nand gefchrieben , die Seis 
ten find numeriret, und hinten ift 
ein geſchriebenes weitlaͤufftiges Regis 
fier angefiiget. Das andere Exem- 
plar ift voliftandig in gwen Banden, 


und hat, gleichwie das erfte, vor dies 
fem dem Geheimen Rath von Befer 
gehodret. Die erfte lateiniſche Vorres 
de hat Jofephus Culanus gemacht, 
worinnen er den Franbofen, die Das 
mahls Menland inne gehabt, und ine 
fonderfeit Stephano Pancherio (Pon- 
cher) Biſchoffe von Paris, fo das 
ſelbſt Sratthalter gewefen, fchmeichelt. 
Darauf fommt ein Holtzſchnitt mit 
einer Tugend, und der Ubers und Uns 
terſchrifft: Pretium non vile labo- 
rum. Sola virtus eterna. Corius 


hat dieſes Buch in Italiaͤniſcher Lom- 
bar- 
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bardiſcher Sprache geſchrieben, und 
durch drey befondere Schriften dem 
Cardinal Vice- Cangler der Roͤmi⸗ 
Kuche Afcanio Maria Sforza Vifcon- 
ti dediciret. Des Auroris Bild in 
Hols gefchnitten, ftehet vor der letz⸗ 
ten Zuſchrifft. Oben find die Wahl⸗ 
fpriiche; Amica Veritas. Suftine & 
abftine. EE’ bello doppo il morire 
vivere ancora. Corius figet auf eis 
nem Stuhle und fchreibet: uͤber 
ihm auf einem Buche ſtehet: Me- 
diolanum a Gallis conditum. Zu 
feinen Fuͤſſen lieget ein Hund, mit der 
Beyſchrifft: Apaches. Unten aber 
iſt das Diftichon: 

Bernardine tibi Inſubres debe- 

re fatentur 
Non minus ac magno Roma 
fuperba Tito. 


Das erfte Bud fangt alfo an: 
Bernardini Corii Marci F. Patricii 

vi primus Origines & inclyta Me- 
J—— Gefta Monumentis Lit- 
rerarum mandavit, Patriz Hiftoriz 
Pars Prima. Die erften Buchftaben 
find ausgelaſſen, und an ftat ifrer 
ein weiter Raum ju fehen, damit fie 
Hinein gemablet werden moͤchten. 
Auf die legte (tehet Corii Wappen, 
zwey Epijteln von Jacobo Antiqva- 
Tio, etliche Italiaͤniſche und Lateinis 
ſche Carmina pon Antonio de Cam- 
pofregofo, Paulo Lanterio, Cæſare 


72, 
Sacco, Hieronymo Cribello, Ste- 
phano Dulcino, Platino, Berth. Sy- 
monetta, Muficola, & Jo. Antonio 
Pegio. 


Bernardinus Corius iff mit 14. 
Jahren Cammerheré und nach der 
Beit Staaté-Secretarius der Hergoge 
pon Meyland worden. Man hat 
ihm mit einer austraglidien Befols 
dung aufgetragen, die Meylaͤndiſchen 
Geſchichte su befchreiben, und gu dies 
fem Ende die geheimeften Schriften 
ſowohl aus dem Hertzoglichen alé der 
Stadt Archiv zukommen faffen. Er 
hat es aud) mit foldem Fleif und 
Aufrichtigfeit bewerckſtelliget, daß feis 
ne Hijtorie bey feinen Landé- Leuten 
in dem grdften Anfehen ift, und fos 
wohl ben Gerichten, als Beweifs 
thum des Adels angefiihret wird, 
Damit man fid) in Enticheidung der 
Streitigfeiten darnach richten fonne. 
Sie gehet nur biß 1499. und hat fie 
der Autor den 25. Merge 1503. bes 
ſchloßen. Er hatte fie swar weiter 
fortsufegen verfproden , aber fein 
Wort nicht gehalten. Die Leben 
der Kayſer find von ifm biß auf Fri- 
dericum Barbaroffam befonderé auds 


Gefertiget worden, und an feine Dis 


ftorie mit angehencfet. Die iibrigen 
find in feine Meylaͤndiſche Hiftorie mit 
eingeruͤcket. Er Hat auch die Leben 
dey Dichter, dev Gerihmten Weiber, 
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und der Griechiſchen und Lateinifthen 
Welt Weifen Heraus zu geben fic 
—— aber es nicht ins 
ck gerichtet. 
a it falſch, daß er nod) nicht 40. 
Jahr alt geftorben: melded gegen 
1499. miifte geſchehen ſeyn, fintes 
mahi er Anno 1460, gebohren wor⸗ 
ben; denn er Hat Anno 1503. noch 
wuͤrcklich gelebet und geſchrieben. Es 
iſt vielmehr wahrſcheinlich, daß es 
erſt gegen 1519. geſchehen, da er 
bald 60. Jahr alt geweſen, wie Jo- 
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vius erzehlet. Marcus Hieronymus 
Vida hat feine Schreib⸗Art vor fo 
rauh gehalten, daß er fie mit der 
Valteliner Laſt⸗ Traͤger⸗ Sprache vers 
glichen; daher er auch keinen Verle⸗ 
ger zu ſeiner Hiſtorie gefunden, ſon⸗ 
dern fie auf ſeine Unkoſten hat muͤſ— 
fen drucken laſſen Sie wird in Ita⸗ 
lies vor 25. Ducaten verkauffet. 
Giornale de' Letterati d' Italia T. 
XXUL p. 385. Fontanini Eloqvenza 
Ital. P 215. 589. Fabricii Bibl. med. 
& inf. Latinit. T. 1. p. 1206. 


€0.) L’ Hiftoria di Milano volgarmente fcritta dal? Fccellentifimo Oratore 
M. Bernardino Corio Gentil buomo Milanefe. Nella quale non fola- 
mente fi veggono P origine, i fatti, e le fortune di effa Citta, nello 
atio di duo mille e cento anni; ma gli accidenti, e le revolutioni di 

vafi tutta P Italia, e di molte Provincie, e Regni del Mondo ancora, 

Con le Vite infieme di tutti gli Imperatori, incominciando da Giulio 


Cefare, fino à Federico Barbarofla, fcritte dal medefimo. 


Di nuovo 


riftampata, & in moltiluoghi, per quanto s’ ha potuto, riformata, e 
riftaurata, con belle poftille nel margine; le quali fono di molta utili- 
1a, e di molto ornamento @ quefto libro. In Vinegia, per Giovan Ma- 


via Bonelli 1554. 4. 557. Olatter. 


Fach der erften Meylaͤndiſchen E- 
6 dition iſt dieſes die beſte, weil, 
außer einigen Lombardiſchen Redens⸗ 
Arten, nicht das geringſte darinnen 
geaͤndert oder ausgelaſſen worden; 


61.) La Prima Parte delle Novelle del Bandello. 
Busdrago 1554. 4. 368. Blatter. La feconda Parte, 390. B 


La terza Parte, 231. Blatter. 


welches Porcacchi in feiner Aufflage 
pon Venedig 1565. gethan; dabher 


fie aud) ben Kennern in Feinem An⸗ 


ſehen ſtehet. 


Tn Lucca, he, il 
tter. 


Dies 
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ieſes iſt die erſte und ſeltſamſte 
Edition deg Erjehlungen Ban- 
delli, worinnen mehrentheils Liebeds 
Seſchichte ziemlich frey Sefchrieben 
werden. Ein iedwedes Geſchicht 
wird durch eine beſondere Zueignung, 
worinnen ebenfalls merckwuͤrdige Sa⸗ 
chen enthalten ſind, einer vornehmen 


oder beruͤhmten Perſon zugeſchrieben. 


Der Autor hat Matthæus Bandellus 
geheißen, und iſt ein Dominicauer 
Muͤnch von Caſtelnovo, in der Ge⸗ 
gend Tortona, im Hertzogthum Mey⸗ 
land, des P. Vincentii Bandelli, Ge- 
nerals des Prediger⸗Ordens Bru⸗ 
ders Sohn, geweſen. Daher irret 
Haym in Notizia de’ Libri rari nel- 
la lingva Italiana p. 176. wenn er 
aus einem geſchriebenen Buche Da- 
nielis de’ Nobili beweiſen will, daf 
er Johannes geheifen, und von 
Lucca buͤrtig geweſen. Denn der 
Autor deutet fein Vaterland in dies 
fem Buche mehr als an einem Orte 
an, und nennet fic) ausdruͤcklich einen 
Lombarder. Er ward von vielen 
Grofen und Gelehrten hochgehalten, 
und zu wichtigen Gefchafften gebraus 
chet. . Weil er aber in den Meylanz 
diſchen Kriegen die Frangdfifche 
Parthey gehalten, fo verlohr er alle 
das Seinige, und infonderheit alle 
feine Schrifften, und mufte ſich kuͤm⸗ 
merlich in frembden Kleidern retten. 
Gr hielt fic) davauf gu dem beruͤhm⸗ 
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ten General Cafar Fregofo, gieng 
mit ifm nad) Gvienne, und ward” 
endlid) Anno 1550. bon dem Ronis 
ge in Franckreich Henrico I. jum. 
Bifthum Agen befdrdert. Wie fanz 
ge er dieſem Bißthum vorgeftanden, 
ift nicht befannt; ſintemahl einige 
feinen Tod auf 1555. andere aber 
biß 1561. hinaus fegen. Es hat 
ung aud) Dionyfius Sammarthanus 
in Der neweften Edition Galliz Chri- 
ftiane T. IL col. 930. feine beßere 
Nachricht davon geben koͤnnen. 

Bon feinem Leben und uͤbrigen 
Schrifften fiehe T. II. Scriprorum 
Ordinis Pradicatorum p. 155. Daz 
felbit wird aud) von dem gegentwartis 
gen Buche dieſes Urtheil gefallet: 
Wir ſolten uns ſchaͤmen, daſſelbe an⸗ 
zufuͤhren, weil es einem Geiſtlichen 
unanſtaͤndig iſt, dergleichen Sachen 
zu ſchreiben. Allein das Buch iſt 
in den Haͤnden vieler Leute. 

Man hat zweyerley daran auszu⸗ 
ſetzen gefunden, nehmlich ſeine nach⸗ 
laͤßige Schreib⸗Art, und die all zu 
große Freyheit, die er ſich genom⸗ 
men, auch ſchaͤndliche Hiſtorien, die 
keuſchen Ohren unertraͤglich ſcheinen, 
zu beſchreiben. Hierauf antwortet 
erin der Zuſchrifft der XI. Hiſtorie 
des I. Theils an Amilium ce 
Xmiliis, daß er aus der Lombarz 
dey, und nicht aus Tofcana gebuͤr⸗ 
tig fey; daher muͤße man feine 

Zier⸗ 


go | 
Zierlichkeiten der Italiaͤniſchen Spras 
che von ifm erwarten. 


Was den andern Vorwurff an⸗ 


fanget, will er fic) damit entſchuldi⸗ 
gen, daß er ein Gefchicht - Schreiber 
fen, welder die Gefchichte der Wars 
Heit nach Befchreiben muͤſſe; daher 
Die Schuld an denjenigen liege, wel⸗ 
che dergleiden ſchaͤndliche Thaten bes 
gangen, und nicht an ihm, der fie 
nur aufridtig beſchrieben. Allein Fein 
verſtaͤndiger Menſch wird es ihm vor 
gut halten, daß er folche aͤrgerliche 
Dinge mit gar zu natirliden und 
in Die Augen fallenden Farben abges 
mahlet. Deswegen hat er ſich auch 
nicht erfiihnen duͤrffen, fo lange er 
unter dem Gehorfam feines Ordens 
geftanden, diefe Novellen ans Tages 
Licht zu geben. Der vierdte Theil daz 
won, welcher uns abgehet, ift erft 
nach) feinem Tode gu Lion 1573. 
8. heraus gefommen. 

An der Zufchrifft vor der 2g. His 
ftorie des dritten Theils find folgens 
de nachdenckliche Worte, die Bavle 
in feinem Dictionario unter dem Ar- 
ticul Leo X. gum Theil anfihret, 
gu lefen: Nel principio , che la fet- 
ta Luterana comincio 4 germoglia- 
re, furono alcuni, che non poco 
biafimarono Leone X. Pontefice, 
che nei principii non ci metteffe 
rimedio, à F hora che Frate Sil- 
veftco Prierio, Maeftro del Sacro 
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Palazzo, gli mofiro aleuni punti d 
herefia, che Fra Martino Lutero 
haveva fparfo per l' opera, la qvale 
de le Indulgentie haveva intitolata, 
percid che imprudentemente rifpo- 
fe, che Fra Martino haveva una 
belliffimo ingegno, e che cotefte 
erano invidie Fratefche. 

Die 32. Hiftorie des zweyten 
Theils hat Bandellus Julio Cexfari 
Scaligero, welchen er Molto Magnifi- 
co in ogni dottrina eccellente nens 
net, zugeſchrieben: Woraus Jofe- 
phus Scaliger beweiſen wollen, dab 
er oon dem Firften oon Verona 
gleiches Nahmens herftamme, welches 
aber bon Fontanini in Eloqv. Ital. p. 
§70. Billig verlachet wird, Beſſer 
hatte Jofephus gethan, wenn er aus 
ben Worten, die aud) daſelbſt ftehen: 
Pantica e nobiliffima voftra proge- 
nie, einen vor fid) vortheilha 
Schluß gemacht Harte. 


Wir haben noch cine andere Edition 
von Venedig bey Camillo Francefchi- 
ni 1566. 4. Sie ift bon Alfonfo Viloa 
Beforget, und vor einer jedweden Hiftos 
rie mit einer SittensLehre von Afcanio 
Centorio degli Hortenfi verſehen wore 
den. Weil das befte, nehmlich die 
Vorreden oder Zuſchrifften ausgelaſſen 
worden, fo wird fie nicht geachtet, und 
machet fie nur cinen Band qué. 


62.) 
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XI. ae ei 
Die Merckwuͤrdigkeiten dev Koͤniglichen Bibliothec 
zu Dreßden. 


Sr 


62.) Ovatuor Evangelia Latine juxta vulgatam, a Sancto Hieronymo emen- 
datam, verfionem. Ein Manuſeript auf Pergament in Folio, ſehr 
fauber und leferlich vor ohngefehr 400, Jahren gefthrieben mit 
vergoldeten Anfangs⸗Buchſtaben. 


iefeS Bud fingt alfo ans. 
In Dei nomine incipit Prz- 


fatio Evangelii a Sancto 
Hieronyno ad Damafum Papam 
con(cripta. Beatiflimo Papz Dama- 
fo Hieronymus. Novum opus me 
facere cogis&c, Welche Vorrede 
alfo ſchlieſſet: Opto, ut in Chrifto 
valeas, & memineris mei Papa bea- 
tiffime. Ora pro me. Marouf 
folget: Item aliud argumentum. 
Matthzus ex Judza ficut in ordine 
primus ponitur. Weiter: Hiero- 
nymus Damafo Papz. Sciendum 
etiam ne qvem ignarum &c. Wels 
dhe Worte in etlichen Codicibus in 
die Vorrede Hieronymi ad Dama- 
fum mit eingeriicfet find. Allein 
unfer Codex ſchließet, wie der oom 
P. Martianay angefihrte bon St. Ger- 
main: Non poteft contra id com- 
paratio effe, qvod folum eft. Ex- 
plicic argumentum. Darnad) folget: 
Incipiunt breves caufe ejusdem 
Evangelii: oder ein kurtzer Inhalt 


Hon einem jedweden Capitel. Fers 
ner Die 10, Canones Eufebii in 3. 
oder 4. Reihen auf 6, Blattern, wie 
man fie T. I. Operum S. Hicronymi 
bes P. Martianay fehen fon. Mah 
dieſen ftehet mit grofen goldenen 
Budftaben und Zierathen: In No- 
mine Dei fummi incipit Evangelium 
fecundum Matthzum. Liber gene- 
rationis Jefu Chrifti Filii David, Fi- 
lii Abraham. Die ibrigen drey 
Eoangeliften folgen auf gleiche Weis 
fe. Bey dent heiligen Luca werden 
Die erften vier Verficul, die fonft die 
Vorrede ausmaden, als ob fie mit. 
sum Lerte gehdreten, angefiihret.: 
Zu Ende ftehet: Capirulare Evange- 
liorum Anni circuli fecundum pri- 
orum diftributionem Patrum. Zu 
mercken iſt, daß in unferm Manu- 
{cript zuweilen einige Verte ausge⸗ 
laſſen find, die hernach oon einer 
nevern Hand darzu getrvagen worden.’ 
Zum Exempel Jo. XL v. 7. & gi 
Refpondit Jefus, & dicit ci: qvod 

£ ego 


8a 
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ego facio , tu nefcis modo, {cies Ingleichen Jo. XXI. fehlet der gantze 


autem poſtea. 


Dicit ei Petrus: fiebende und achte Berg. 


non lavabis mihi pedes in æternum. 


63.) Epiffolare Beati Jeronimi. Qu Ende ſtehet: 


Jam decet, ut noflris concordent ultima primis. 

Fit decus illi, qui dedit hoc opus iniciare, 

Et qvi finire dedit ipfum, fit decus illi. 

Eft decus Ecclefie, pugilis tot fcripta tenere, 

Si quibus intendas, eft decus Kiclofe 
Igitur Sopbronti Eufebii Feronimi Orthodoxi Ecclefie Chrifti Propugna- 
toris Liber Feronimianus , aut fi mavis, quod © ipfe velim, Liber 
Epiftolaris explicit. Ut dignitas nominis Feronimiani egregio viro 
Joanni Andree permaneat, qvi hoc ipfum zelo devotionis erga virum 
Sandum affecus tempore prifco vulgavit in Orbem. Eft autem pre- 
Jens opus arte imprefforia feliciter confummatum per Petrum wag Aid 
de Gernfsheym in civitate nobili Moguntina. Cuyjus nobilitati vir bea. 
tus Feronimus feribens ad Agerutiam de Monogamia teftimonium per- 
hibet fempiternum, multis millibus incolarum ejusdem in Ecclefia pro 


fide Catholica fangvine proprio laureatis. 
. Huic laudatori reddit Moguntia vicem 
7 Tot fua fcripta parans Ufibus Ecclefia. 
Anno Domini M. cccc. Ixx. Die feptima menfis Septembris, que fuit 


vigilia Nativitatis Marie. 


ieſes ungeheure Buch, welded 

aus der Uffenbachiſchen Biblio- 
thec in bie Rinigliche gefommen, ift 
mit eben den Buchftaben, wie die Biz 
Bel von 1462. auf ftarc und breit 
Pappier gedructt worden. Die Vor⸗ 
rede fuͤhret die Aufſchrifft: Intro- 
ductorium in Epiftolare Beati Je- 
ronimi impreffionis Maguntinz fa- 
&tx per virum famatum in hac ar- 


( 


Da gloriam Deo. f. maximo, 


te Petrum Schoiffer de Gernfs- 
heym. In derfelben giebet der Vers 
faffer on einem Wercke Johannis 
Andrez, fo ein weitldufftiger Mus, 
zug aus Hieronymi Epifteln geme- 
fen, folgende Nachricht: Egregius 
vir, Canoniftarum Judex, Jurisqve 
Floretum, Johannes Andrez, glo- 
riofi Jeronimi fingularis amator, in 
fuo Jeronimiano plus commenda. 

tioni 
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tioni fancti viri intendens, qvam 
Epiftolarum ad literam comporta- 
tioni, tantum de illis, qvas labo- 
riofe congregafle fe dicit , non per 
omnia qvid fint, qvidve contineant, 
fed qvia funt prodit, -paucos Je- 
yonimocentonas de fingulis excer- 
pendo. Ingleichen weiter hernach: 
Demum ne venerabilis Patris Gvi- 
donis ‘Carthufienfis videamur igna- 
ri, qvi ſuis {eriptis Johannem An- 
drez fecit attonitum adco ut certas 
Epiftolas, Gvidonis judicio repudi- 
andas, cum fcrupulo inter fuas ad- 
miferic, potiffimam caufam alle- 
gantes ftyli diftantiam. Bon dies 
fem Gvidone fiehe Fabricii Bibl. 


64.) Epiftole & Opufcula Sandi Hieronymi. f- maj. in 
Qu Ende des erften Bandes ftehet: Inprefum Rome 


83 
med. & inf. Latinit. T. III. p. 396. 
Das Werck felb(t Hat folgenden Tie 
tul: Ad laudem beatiffime Trini- 
tatis, exaltationem venerabilis Ee- 
clefiz, & honorificentiam glorio- 
fifimi Jeronimi. Incipit Liber Je- 
ronimianus, fic dictus eo qvod E- 
piftolas beati Jeronimi ad diverfos, 
& diverforum ad ipfum: fed & 
felicem ejus tranfitum ex hoc mun- 
do, atqve miracula ejus poft mor- 
tem ipfius meritis divina virtute 
patrata contineat. Die Epifteln find 
unter 12. Haupt-Titul,. welche Diftin- 
ctiones genennet werden, ih gar feine 
Ordnung gebracht, 


piven Bander. 
a do 


mo nobilis 


viri Petri de Maximis, juxta campum Flore.  Prafidente Magiftro 
Arnoldo Pannartz. Anno dnici natalis. M. CCCC. LXXVI. Die ve- 
rd XXVIII. Martii. Sedente Sixto IIII. Pontifice max. ‘Anno ejus 
qvinto. Zu Ende ded andern Bandes ftehet: Epiffolarum Beari Hiero- 
nymi Pars fecunda: Impreffa Rome per venerabilem virum magifirum 
Georgium Laur de Herbipoli: fub Anno dni M. CCCC. LXXIX. die 
verd Lune: qvinta menfis Aprilis: Pontificatus ſanctiſſimi in Chrifto 
Patris & domini noftri Sixti divina providentia Pape qvarti anno 
ejus octavo, finit feliciter. aa 


wie fie aus der allererſten Edition 


Rorreden oder Zufchrifften des genommen worden. Arnold Pan- 


GS beyden Banden ftehen die 
—2 


Biſchoffs oon Aleria, welder aus⸗ 
pricflid) Johannes Andreas genens 
net. wird, an Pabſt Paulum IL. 


nartz ift uͤber dieſem Wercke geftors 
ben, daber erſcheinet in dem andern 
Tomo ein anderer Buchdrucker. 

Ea ; Bens 


84 BS oC SE 


Beyde haben Theodorico oder Dies Wappen, wie auch die erſten Buchs 
trichen von Werthern gehdret, wels ftaben, mit Gold und Farben zierlich 
cher mit der Hand vieles auf die darein mahlen laſſen. 

Breiten Raͤnder geſchrieben, und fein 


65.) Epiftolarum Divi Hieronymi Partes tres. Baſel, durch Nicolau 
Keßler 1497. f. Zu Ende ftehet das Zeiden des Buchdruckers, und 
folgende Verle, die wir famt ihren Feblern Herfegen wollen; 

Si delectet opes? nomen fi forte rogaris 
Artificis? legico: carmina lecta dabunt, 

Hieronymus Latii {um gloria: me venerancur 
Chrifticola: fum nam Dodor & Eccletiz. 

Confcripfi varia: diftinxi & ab ordine Pfalmos: 
Biblia qvid referat meqve dedifle putes: 

Qvasqve vides coram miflivas transfer: habebis 
Lex facra dicar ego; Huic qvoqve Hieronymus 

Nil Lachefi fuperat: Nicolaus vivere Kesler 
Nomen perpetuo me facit ingenio. 

Cui merito celebris urbs inclyta fectaqve ab undis 
Rheni condignum dat Balilea locum, 

Non nummis nocuis (lector credas: ne labori 
Atteftatur opus) parcere doctus erar. 

Menda operi nulla eft: calamum fugias: pete chartas 
Preffas; arte nova qvare characteribus. 


ee" Ruhm dieſes ſchlechten Dich⸗ fen find, ift fehr eitel; dod muh 
ters, welder Feinen Druck⸗Feh⸗ man geftehen, daß man nicht Gorhi- 
fer in beens Buche erfennen will, da ſche, fondern (chine Lateiniſche Schriff⸗ 
dod) Solacifmi und Irthuͤmer gee ten gu diefem gangen Buche gebrau—⸗ 
nug allein in diefen Verfen anzutref⸗ chet Habe. 







66.) Opus Epiftolarum Divi Hieronymi Stridonenfis, una cum {choliis 
Erafini Roterodami, denuo per illum non vulgari cura recognitum, ¢ 
rectum ac locupletatum. Parifiis, apud Claudium Chevallonium, 153: 
Ff. maj. in 3. Tomis, aber nur einem Bande, 
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erſte Anflage mit Erafmi Waramo, fo Ertz⸗Biſchoff zu Can- 
Anmercungen iff bey Frobenio terbury geweſen, zugeſchrieben, und 
su Bafel 1516. f. die zweyte eben in diefer Dritten, nach deffen Lode, 
daſelbſt 3524, f Herausgefommen. eine Vorrede gu feinem Lobe verfers 
Erafmus hat fie bende Wilhelmo tiget. 


67.) Divi Hieronymi Stridonienfis Epiftole & Libri contra Hereticos, ex 
antiquviffimis exemplaribus opera Mariani Vidorii Epifcopi Reatini 
emendati, ejusdemque argumentis © fcholiis, que per numeros ejusdem 
Scholiis refpondentes poft fingulas Epiftolas indicantur, illuſtrati. Adjecta 
eft operi initio Vita D. Hieronymi, olim falfo ab aliis relata, quam idem 
Marianus ex ejus feriptis colledam primus edidit. Paginarum lateri- 
bus teftimonia facre Scripture a D. Hierenymo citata appofita funt, 
ficut & Canones & Diftindiones, que in Decretis repetuntur. Index 
Jocupletifimus, novo quodam modo, veluti fumma quedam operis , or- 
dinate contextus ab eodem Mariano compofitus. Loca facre Scri- 
pture a D.Hieronymo explicata. Parifiis, apud Sebaft. Nivellium 1602. 
Ff. maj. drey Tomi in einem Bande. 


Mens Victorius war bon Rie- 
VA ti gebirtig, und anfangs Biz 
feof gu Amelia, hernach in feinem 

aterlande, wo er Anno 1572. ges 
fiorben. Er hat alle Wercke des H. 
Hieronymi in g. Tomis ju Mom 
Heraus gegeben. Die Zuſchrifft an 
den Pabft Pium IV. in unferer Edi- 
tion der Epifteln ift aus der Roͤmi⸗ 
fen genommen. Er machet darins 
nen Erafmum ferunter, alé welder 
unter dem Sdhein eines Catholifchen 
Menfchens der aͤrgſte Reger gewefen, 


und allein in diefen Tomis Hicrony- 
mi bey 1500. Stellen aus Bofheit 
oder Unverftand verfalfchet, und in 
feinen Anmercungen unzehliche Feh⸗ 
ler Begangen habe, Victorius fat 
20. Manulcripra ju Mathe gesogen, 
und die gelehrten Cardinale Gviliel- 
mus Sirletus, M. Antonius Amu- 
lius, und Joannes Moronus, haber 
ifn nebft vielen Benedictinern und 
oe huͤlfliche Hand geleis 
¢t. 


68.) Nicolai Vptoni de Studio Militari Libri Ovatuor. Foban. de Bado Au- 


reo Trattatus de Armis, Henrici Spelmanni Afpilogia. Edoardus Bif- 
— £3 


ſæus 


86 


BS ol Sé 
~ féus e Codicibus MSS. primus publici juris fecit , Notis 
‘ vit. Londini, typis Rogert Norton, 'Impenfis Fob. Martin, 


illuftra- 
Fac. Alle- 


: frye 1654. X mit viel Kupffern, abſonderlich von Wappen. 


iſſeus hat dieſe rare Sammlung 
Johanni Seldeno, von welchem 

er Uptoni Manuſeript bekommen hats 
te, zugeſchrieben. Uptonus hat in 
ſeiner Jugend den Krieg geliebet, und 
ſich mit Thoma Montaigu, Grafen 
pon Salisbury Anno 1428. in der Bes 
fagerung vor Orleans befunden ; nad) 
deſſen Code er den geiftliden Stand 
auf Einrathen des Hertzogs von Glo- 
cefter erwehlet, und ift Canonicus 
zu Wells und endlid) Pracentor 
zu Salisbury worden. Er muß bald 
nad) 1453. geftorben fen. Er hat 
das gegenwartige Were’ Humfrido 
Hergoge von Gloceiter zugeſchrie⸗ 
Ben. Liber l. handelt de Officio Mi- 
licari. Qui poffine creare milites 
vibus modis creantur milites. De 
——— militiæ. — debent 
eſſe milites. De difciplina Militum. 
De Jure & Privilegiis Militum. De 
Veteranis, quos modo Haraldos ap- 
pellamus. De Curforibus. De eqvi- 
tantibus, qvi Gallice vocantur Chi- 
nachirs. De Profecutoribus qvi Gal- 
lice vocantur Purfivantz. De Hae 
raldis armorum. De militia. De 
privilegiis milicibus indultis. De 


peena militibus infligenda. De offi- 


‘cio belli Ducis. De Feudo ligio. 


Qvid fic Feudum ligium, homagi- 
um, & fidelitas. Ad qvos defcen- 
dit Nobilitas. L. Il. handelt de Bel- 
lo jufto & ejus {peciebus &c. De 
Duello. De Salvo conductu, & fe- 
curitate praftanda. De reprifaliis. 
L. Ill. De Coloribus in armis depi- 
ctis, & eorum nobilirate ac differen- 
tia. L. IV. De diverfis fignis in ar- 
mis depictis: Und werden in -dies 
fem Buche auch die Statuta Henrici 
V. Regis Angliz tempore gverre mit 
eingeritcPet..  Uproni Were traͤget 


259. Seiten ans, iff in einem ſchlech⸗ 


fen Latein gefchrieben, und enthalt 
viel laͤcherliche Dinge. Siehe infons 
derheit p. 148. de Leopardo, wo es 
mit den Worten ſchließet, aus dem 
Speculo ftulrorum: Mulus & Abba- 
tes funt in honore pares, 

Der zweyte Tractat hat den Ticul: 
Magiftri Johannis de Bado Aureo 
Tractatus de Armis; cum Franci- 
{co de Foveis, und enthdlt 45. Sei⸗ 
fen, Biſſæus bildet fich ein, der Rahs 
men Joh. de Bado Aureo fey erdich⸗ 
téf, und niemand anders darunter zu 
verſtehen, alg Upronus. Allein er 
betruͤget fic), ſintemahl der Autor 
Horgiebet, daß er dieſes Wercklein auf 
Begehren der Koͤnigin Anna yon Enz 

: ~ gelland 
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gelland geſchrieben. Ich finde aber 


3u Uproni Zeiten feine Kdnigin von 


Diefem Mahmen; wohl aber nad 


feinem Tode diejenige, die eine Ges 
malin Richardi Ill. gewefen. Der 
Autor fobet feinen Lehrmeifter Fran- 
cifcum de Foveis, ‘defen Meinung 
er gemeiniglich folget , und beseuger, 
daß diefer aud) de Armis gefdrieben 
Habe. Unſer Johannes hat freylich 
Upronum ausgefthrieben, aber nicht 
vor gut befunden, ifn zu nennen. 
Henrici Spelmanni Afpilogia traget 
142. Seiten qué, fie iff von Spel- 
manno in feiner Jugend geſchrieben, 
aber erft nach ſeinem Tode gedruct 
soorden, Es wird. darinnen. der Ure 
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fprung der Wappen und Qeichen, und 
dev Unterſchied der Heutigen ſehr ges 
lehrt ausgefuͤhret. 

In Eduardi Biffzi Anmerckungen 
in dieſe drey Autores ift auf 105, 
Seiten ein großer Shag von Alrers 
thiimern, das ift Wappen, Muͤntzen, 
Gemahlden, Grabmahlen und ders 
gleichen enthalten. Diefer Autor hat 
aud) Palladium de gentibus Indiz 
& Bragmanibus Griechiſch und Las- 
teiniſch: Ambrofium de Moribus- 
Brachmanorum, und einen Anony-. 
mum de Bragmanjbus zu onder 
1668. in 4. herausgegeben, De 
Vptono vide etiam Balei Catal. 
Scriptorr. Britan. 


Ende der Erſten Sammlung. 





Megifter der in der erſten Sammlung enthaltenen Buͤcher. 


Anthologia Grace, Florentiæ 1494. 4. n. 18. Venetiis 1503, 1521, 8. 0.19.2. apud Ste. 
phanum 1566, 4. n. a1 + Francofurti 1600. f. n. 22. 

Antiqvarii Jac. Epiftolz, Perufiz 1519. 4, n. 23. 

Aretii Bened. Commentarii in Pindarum. Geneve 1587. 4. n. 50, 


Ars moriendi. Srey Editionen, n. 7, 8, 9. 
Atlas Royal 19 Bande, n. 58, 


Bandello Novelle. Lucca 1554. 4. 3. Bande, n. 61 

de Barcelos Nobiliario, Madrid 1646. f. n. 57. 

de Beaulieu Conqvetes de Louis le Grand, Paris. 1694. £. 2. Bande. n. 40. 

Biblia Bohemica MSSta. f, n, 25 gedruckt, Denedig 1506. fn, 26, Prag n. 27, 28, 29. 


Biblia Hebraica MSSta. f, n, 6. 
Biblia Latina, Moguntiz 1462. f. n. 2. 
Bulla aurea lat. & germ. MS. 4. n, 4% 


Bceviarium Romanum, Venet, 1478, f 0, 42. 


Ca 


88 BS )oC SE 
Catrimfyriti Vera intriusyve Ecclefie Concordia, Venet, 1632, 4. i, 45) : 
Giceronis Officia, Moguntiz 1465, 4. 0. 3. 
Ciceronis Qvzftiones ‘Tufculane MS. 4. n. 52. 
Corii Bern, Hiftoria Mediolanenfis. ib. 1503, ſ. Venetiis 1554. 4, 1. 59. 60, 
de Coucto Gentilis Angollz inftructus. Rome 1661. 4. n, 5. 
S, Cypriani Epiftol &c: Roma 1471. f. Venetiis 1483. f, Bafilez 1958, f. Parif, 1603, £. 
ibid, 1666, f. Oxonii 1682. f. Venetiis 1728, f. & n, 30. - 36. 
Delatio criminum Sig. Malateſtæ MS. 4, n, 12. 
Donati Expofitio, Colon. 1507. 4, 0. 4, 
Dromendrari Arbol Genealogico de Rocaberti. Genoua 1676. f. n. m 
Enen Medulla Geflorum Trevirenfium, Metz 1515. 4, 0. 15. 
Evangelia qvatuor Latine MS, f. n. 62, 
Eultathius in Homerum Grace. Romz 1542. feqq, f. n. 44. 
Ferrettus de Re Militari. Venetiis 1575. f. 0. 55. : 
Fuggers Oeſterreichiſcher Lbrens Spiegel MS. f. 2, Bande, n. 17: 
~Gamurrini delle Famiglie Nobili, Firenze 1668, feqq. f. 5. Bande, n. 56. 
Gianinius le Providentia. Patavii 1588. 4, nm. 24. 
Der eiligen Qeben, Augfpurg 1471. 1472. f. 2. Baͤnde. n. 47- 
S. Hieronymi Epiftole Moguntiz 1470. f. Rome 1476, 1479. & Bafilex 1497: f, Pari 
fiis 1534, ibid, 1602, ſ. a n. 63 - 67, : 
Homeri Opera Grace. Florentiz 1488. f, n. 43. 
Marcellus de Anima, Venetiis 1508. f. n. 54. 
Marraccii Bibliotheca Mariana, Romz 1648. 8. 2, Bande, a. 51. 
Mazza Clem. Vita S. Zenobii. Florentix 1487. 4. n. 48. 
Mexicanifcljes Duct. n. 1. | 
Poliphili Hypnerotomachia. Venetiis 1499. f. n, 53. 
Pfalterium Zthiopicum Rome 1513, 4, 0. 13. 
Pfalterium qvatuor lingvis, Colonia 1518. 4, n. 14+ 
Regeſtum Defunctorum Dresde MS, 4. n. 46. 
de Rofieres Stemmata Lotharingiz. Parif. 1580, f. n. 49: 
Speculum artis moriendi. 4. n. 10, age 
artarotti Saggio della Biblioteca Tirolefe. Rovereto 1733. 8. ns 16. 
Valturius de Re Militari MS, f. n. 37- gedruckt Veronz 1472. f, n. 38, Frangzoͤſiſch 
Pariſ. 1555. ſ. n. 39. 
Vptonus de fludio militari &c, per Biffzum. Londini 1654, f, n, 68. 


| Druck « Fehler. — 
p. 16. lin. 1. fief 16.ten Seculi. p. 23. lin. 21. Catalogve. p. 42. lin. 3-98 
mundo. p. 68. lin. in. Geſandſchafften. p. 72. lin. 4. 5- gemangelt- 


x * & 


Hie 


MWerblwurdigleiten 
Fouiglichen Vibliothec 


zu Dreßden, 


— — und mit Anmer⸗ 
ckungen erlaͤutert. 


Die andere ogi 





RESODEVW, 
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69.) Fehan Boccace des cas des nobles hommes ¢§ femmes malbeureux. f — 
zwey Bande. Ein Menu/crips auf Pergament. 


Sz hat Johannes Boccatius 

9. Bidder in Latetnifcher 

Sprache geſchrieben de illu- 
he, ob fie 
mahls gedrudt, und ‘in die *8* 
aiſche Spaniſche, Frantzoͤſiſche, und 
Engliſche Sprachen uͤberſetzet wor⸗ 
den, dennoch heute zu Tage ſehr 
ſelten gefunden werden. Auf dem 
erſten Blatte von jepwedem Ban⸗ 
de unſers Manuſeripts iſt das 
—— angen 


GSolthergeftalt Ha 555 — 
t hat di apuicript 
dem Konigen in Franckreich 


mehr⸗ Heit geben koͤnnen, pr ee 


und iff vielleicht von Henrico III. 
Valefio, welder nebft dem Conne- 
table von Bourbon zu einem Anhans 
ge von dieſem Buche hatte Gelegens 


ges 
brace worden; verftors 
bene Fuͤrſt von Radzivi!, GrofieCanks 


_ fer von Litthauen es des hoͤchſtſeeligen 


Riniges Majeftdt verehret hat. Es 
find aber nidt alle 9. Bucher hier ents 
Halten, fondern nur das andere und 
dritte int etften Bande, und das vierds 
te und fuͤnfte in dem pweyten, Es 
fangt fid) alfo an: Aucuns par ad- 
venture dirojent que par Jes exem- 
ples deſſus di jay affez monftre 
qvelles font les forces dé fortune 
& qvelle eftla muablete des cho- 
fes de ce monde, & comment le- 
{perance des mondaines bieneure- 
tez eft deceuable, & la gloire de ce 
monde eft muable & vaine. Wot 
jedwedem Buche ift ein uͤberaus ſchoͤ⸗ 
nes Miniatur-Gemdhlde zu fehen, zum 
Krempel, der Minig Gaul, wie et 


gehoͤret, nad verlohrner Schlacht in fein eige⸗ 
M , nes 


90 
nes Schwerdt faͤllet; der ſchmertzliche 
Tod Attilii Reguli, und dergleichen. 
Ale Anfangss Buchſtaben find mit 
Golde ausgeleget, und mit gemahlten 


Be. dol 28 


Rierrathen verfehen. Das Wer 
ſelbſt ift mit graffen: udhfiaben apf 
zwey Reihen gefihrieber, 


70.) Plautine viginti Comoediæ olim magna ex parte emendatæ per Georgium Mo- 
rulum Alex. virum doGiiff. nune recognite per Eufebium Scutarium Vercek 
Fuveneny literarum ſtudioſſ. Impreſſæ fuere in Oficina egregii Mancipis V1. 
derici Scinzenzeler, ipfius § magifiri Fohannis Legnani opera & impendse, 

_ Mediolani, Anno M. cccclxxxx. Kaléndis decembribus Fohanne Galeatio 
Maria Sf. Vic. Sex. Duce feliiffimo. f. 


mp — von Werther iſt der 
ABeſitzer vou dieſem Buche gewe⸗ 
fert, welcher vieles auf den Rand ge⸗ 


ſchrieben, und hadh den Vorreden die 


Anfangs⸗Buchſtaben und fein Wappen 


fauber darein mahlen laſſen. Rah 


dieſem hat es Fridericus Taub- lanenſem 


mann gebraudet , und mit ſeiner 
Dand hinein geſchrieben: Hee 
Editio confpirat cum Veneta Pa- 
pienfis, anni 1499. Sed maxime 
cum optimo MS. Camerarii, & 
ideo melior omnibus Editionibus, 
Utinam priorem haberemus, qv 
exiit anno 1472. Taubmannus 
gebe 100 Kronen davor, fi Elector 
Saxonie eſſet. Et hanc Editio- 
nem J, Bapt. Pius com 


num manus efle paffas , ex qvo 


Sarracenus & Pins regnum aut 


tyrannidem in litteris habuere. 
Qvz verd tempeftatem iftam anti- 
ciparunt, muſto integriores cfle: 
cujusmodi eft illa, qvam Medio- 
vocare foleo, Georgik 
Alexandrimi: recufa anno. 1490. 
recufa inquam; & per Enfek 
Scutarium (ut Typographus pro- 
fcripfit } recognita, vel; potius (ut 
ego re doétus interprctor).. inter 

lata. Nam prima illa, &,. 

b ipfis typographia incunabuhi 
natay anno 1472. Mee 

tC. 


waa 


‘ak 


eft anno Chrifti ts00, Und in der Bibli 


Vorrede ſeiner Edition des Plauti 


von anno 3612. ſpricht Taubmann: bli 


Hoc autem) femper meminifle te crc 
yelim, omnes Lditionesymango- 1 


#2 
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mihi amiciffimi, habeo: gqvan- angetroffen; und Eufebius Scuta- 
quam feriuscule,  & | jam bona rius geftehet ſelbſt, ob er wohl Me- 

rte Editionis noftre  abfoluta, rulam hoch adjtet und vertheidiget, 
O6 gleich Merula von feiner Arbeit daf fic viel Srehumer, Die er den 
ſehr viel Aufhebens machet, fo haben Druckern gufchreibet ., darinnen bes 
Dod) andere vicl roo Fehler Darinnen finden, ee 


91.) Plautine vigintæ Comadie emendarifime cum accuratifima ac Juculensisf- 
ma interpretasione doisfmorum pirorum Pesri Valle Placentini, ac Ber= 
ronardiSaracent Veneti. Bu Kunde ſtehet: Impreſſum Venenis per Simo- 
nem :Papienfem diflum Bivilaqua: & ſumma diligensia emendatum, us ex 
©) poftvemis caftigationibus pasebit. . Anne humanisatis Chrifls M. CD. XCIX, 
EV, Balénitas Ociobres. Sereniff, Augaftina Barbadico Venetorum Duce Im- 
eT) —[ | 5047 Ve 3 
SER Ts — ry et, t ; i ~, 
& haben fid) in diefe Edition ſehr ein vornehmer Patricius und J. V. D. 
vicle Druckfehler eingeſchlichen. ju Meyland geweſen, zugeſchrieben. 
Joannes Petrus Valla hat {eine Ans Nad dieler Sussifft ſtehen folgende 
merckungen Scaramuzez Trivultio, ſo Verfe: — sou e 
Pauli Conalis Patricii Veneti carmen, 
Vates Aufonidon , cloqvii- pater, — 
Qvo fe Pierides pollicite: Deæ 
Uti: contigerit f1 Italice loqvi, Fe 
Qvis te a barbarici carceris aflerit . a i 
Sqvallore, & Getica compede liberat? 
Nam prodis nitidus, .qvi fueras modo 
_. . Sqvallens, horridulus, rufticus & lacer: 
2 SO Omnes e facie’ junior abftulit 
+ Vallenfis maculas oraqve reddidit 
Mi doétis nitida & compta laboribus : 
Ut cum’ me afpicio jam videor mihi 
' Talis qvalis eram pulpita fcenico 
Cum rif qvatetem, meqve Qviritium -‘ 
Laudaret pedibus won! fepentibus. 
2 


92 | Be oC ah 
Andree Maronis Brifienfis Epigramma. 

Si cupiunt Mufe legier (loqvicr ) fermone latino, 
En tandem Plauti lingva placere poteft, 

Valla etenim patriz Jaudis non degener heres 
Vatem barbaricis eruit ex tenebris, 

Qvem nitidum Marcus Firmanz gloria gentis 
‘Ere fuo terris primus habere dedit, 

Vos meritum Valle & Marci conferte Cameene, 
ile uni Plauto , -profuit hie populis. 


Valle Anmerckungen find befons geweſen, sugefchrieben. eine Bers 
bers gedrudt, und fiblieffen mit den befferungen ftehen guvor, feine Ane 
Worten: Impreffum Venctiis ære merckungen aber auf dem bes 
& impenfa eruditi viri Marci Fir- Textes. Wir wollen nod) ein Epi- 
mani. BernardinusSaracenus aber gramma anfithren, welds ju 

feine Arbeit Francifco Marcello, ftehet, und Seu Maiteaire cide it ans 

Biſchoff ju Trau in Dalmatien gefuͤhret worden. 

Domicus Palladius Soranus ad Bernardum Saracenurs ' 
Venctum Plauti imterpretem 4 
Venit Apollineo felix fub fidere Plautus: 
Qvi qvondam tenebris femife erat, 
Venit & illuftris coetu ftipatus ab omni 
Mufarum: totus fertilis & genio. 
Cujus tu typhis folers: qvi primus in alto 
Carbafa tentafti pandere tuta mari. | 
Qvem Thymbrzus amat: Pallas: culteque forores: | 
Cui debet vates: atqve latina cohors. 


Johannes Petrus Valla yon Pla⸗ foll aud) die Galeno_ | 

eng war ein Gohn Georgii Valle, Suck 2a Medicamina 

et Hat feines Waters Wr * t beter. 8am Bemardo 

iber den Plaucum ju Pappiere ges Saraceno aus Venedig hat man 

bradjt, und herausgegeben, gleichwie weiter nichts als d 

aud) deffen Werck De expetendis & mahls nad) Orient he 

fagiendis, Venetiis 1501, f. Er wie er ſeine Anmercungen — 
2 88 — 22. 
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72.) Ploutus integer cum interpretatione Foannis Baptifie Pii. Zu Ende fEehet: 
Impreſſum Mediolani per Magifirum Videricum Scinzenzeler, anno Domini 


1900, die 1%. menfis Januurii. J. 


Sebaftiani Ducii. 
In Plautum commenta vides nova, perlege Jefor. 
Nodum: énigma: jocum: carmina manca fero 


’ Sorta sibi, monimenta Pius dedis iffa Poeta. 


f 


Ile Poeta Pius Bibliotheca loquens. 


8 fat Philippus Beroaldus eine 
S1 furge Vorrede,tooritmen er Pium, 
feinen Landsmann und Sdilcr, lobet, 
darzu gemadt. Pius hat diefes Bud) 
Johanni Bentivoglio Derrn zu Boz 
nonien — or pl aa 
cardus beſchuldiget ifn, daf er, ne 
Saraceno, den Plautum mit z000 
verdundelt habe. Mit meh: 
rerm Recht hatte er ihm fein abge⸗ 
gezwungenes und unvers 
ftdndlides Latein vorwerffen finnen. 
Denn et fangt feinen Commenta- 
rium alfo an + Phificulanti fubinde, 


& per horarum ‘minutias acerrume 
veltiganti, qvidnam fit forte’ for- 
tuna in hac fabida & morbili, ne 
dicam morbonia & nofocomio 
mortalitatis nobile, regium, con- 


fummatum &c. 


Diefed Eremplar Hat hierinnen 
etwas befonders, daß nicht von Taub⸗ 
mann, fondern von einem unbekann⸗ 
ten Gelehrten, gute Verbefferungen 
und Erfldrungen auf den Nand ges 


3 ae und ein weitldufftiges Regis 
* 


beygefuͤget worden. 


73.) Plauti Comedie: du Ende ſtehet: Lecor optime ſcito, bas Comedias vi- 
ginti Plautinas, ex quibus Pylades. Buccardus duodeviginti ſolerti diligen- 
sia. correxit; atque ex tis quinque elegansifime interpretatus eff ; a Facobo 
Britannico Brixie imprefjas fuiſſe omni adbibito frudio, ne ab archetypo ab- 
erraret, anno falutis 1506. tertio Kalendas decembres, f. 
lades Buccardus, welchen Ge- von Brefcia gebitetig, und ſtarb, da 


A fnerus und Koenig in Bibliothe- fein Plaucus unter Der Preffe war, 
cis unrecht Burchardum nennen, war gigas Georgii Merulz, 7 
3 | a- 
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Baptifte Pii, und Bernardi, Sara- 
Ceni Verbefferungen und Anmerckun⸗ 
gen uͤber den Plautum herunter gez 
macht hat, alfo ift ihm cin gleiches 
von Taubmannen, welder dieses 
* Cremplar gebrauchet hat, wiederfah⸗ 
ten. Allein. Der Cardinal Qverini 
in Specimine Literature Brixtenfis 


Be of 


P.I. p. a1. (qq. beſchreibet diefe Edi- 
tion , und. leget Pyladi fein. wohl 
verdientes Lob bey, welded and ans 
dere bereits vor ihm gethan haben. 
Go wohl Pylades felbft, alg Joannes 
Britannicus, haben diefes Bud dent 
Cantzler zu Venediy, Aloyfio Dar- 
dano, zugeſchrieben * 


74) M. Acti Plauti Aſinñ Comedia — nuper emendate: Oi im eas Pyla- 


aurm febolia 


A 


| vorunt illuſtrum: deinteps ad exitumrusqve : 
‘ diderunt:’ gui etfiliteras ipfe non proficerst , gravifime tamel atque amiz 
ciſtmo homini Thadeo Veoleto non obfe 
Impreffires ipft homines fe fatentur, nibilgve qvod bumanum fit alienum a 
fe putare aiunt; propterea que eorui folertiam fi uffugerunt placuit adferi- 
. bere, 


de Brixiani licubrationes. Thadei Veoleti, & Grapaldi virorum ilbueffri 
Anfelmi Epiphyllides, Bu Ende ſtehet? Plauti hafce vigin- 
44 Comedias excuferune formis Solertifimi ac integerrimi juvenes' Odwvia- 


nus. Saladius § Francifius Vgoletus: quarum qgvingve priovibus Pyladis is 


Sloffemata circumfuderunt: Undecim vero fe gquentibus cum principio. Ru: 
dentis doctifima appofuerunt Hypomnemata Thadei Ygolesi: Grapaldi. Vie 
vanfelmi-erivem Fpiphyllides od- 


i, ultra aras*quodve, non potuir. 


Leviora inser legendum. per ſe frudiofi emendabunt: qvos valete op 
sant, & ut rem literariam bene gerant plurimum hortantur: bene geflu« 


: os autem eos. nen ambigunt, fe Ploutinas Comedias no@urna mang ac di- 


‘ urna verfaverins. VII. Id. Martii IDX,(1510.) Parma. f. 


(Thaddets Vegoletus yon Parma 
Hat feine Jugend mit Chren bey 
Matthia Corvino, énige in Hun 
garn, und bey andern grofien Surften 
in Italien zugebracht nach deren 
Tode er in fein Vaterland surne ge⸗ 
iff, und: * — ‘amie 


Schulhalten biß an fein Ende ernehret 
hat. €r bat diefes Buch anno i510 
Johanni Lucino Arnutio, ſo von 
Aleflandria biirtig gewefen, und 
Léonis X. Datarius worden ‘tft, 4 
eſchrieben. Ex vertheidiget darin 

Georsiun’ ‘Merulam: anny eae 


Rol He 


fier roider Pyladis , deffen Anmers 
ungen cr gleichwohl nicht verworffen 
hat, WGefdhuldiguugen. Francifcus 
Matius Grapaldus und Georgius 
Anfelmuns find ebenfalls von Parma 
gewefen: von Diefem lesten ftehen ei⸗ 
nige Gedichte T.L Deliciarum Ital. 
und TL Carminum illuſtrium Poe- 


25 
tarum Italorum. Taubmann haͤlt 
nicht viel auf dieſe Edition, und nen⸗ 
uet fie cine Tochter der vorhergehenden, 
und von den Anmerckungen bezeuget 
er, daß midst viel Dahinter ftede, ob 
fie gleid) nur Realia absubandeln 
porgeben. 


75) M. Plausi Sarffinatis Comedie XX. Varroniane ex antiguis recentioribusgue 


exemplaribus invicem collatis diligentifime emendate. 


ou @nde; Finis 


Plaatinarum qvattuor & viginti Comediarum emendatarum per clarifimum 
viram artium doforem Simonem Charpentarium cum argismentis ejusdem 
in unampvamgue Comediam familiarifimis : cumque neminum erymologiis 5 
demrum poft novam limam caftigationemgve adbibitam imprefarum. Anno 
poft Virginis partum decimo tertio fupra mille & qoingentes pridie nonas 


, Apriles, Bi asia M4 


ee Ort und der Vucdrade ſind 
zwar nicht benennet, fondern 
ſtatt deſſen eine rothe Lilie zu ſehen; 
doch nentet man fic gemeiniglich die 
Pariſer Edition. Es iſt ein Fehler, 
daß hinten 24 Comeedien geſetzet 
werden, wae Dod) nur 20 uͤbrig 
geblichen. on Simone Chrarper- 
tario, welder diefe Edition beforget, 

und P. Fautto Andrelino son Forli 
zugeſchrieben, habe ich keine Nachricht 
gefunden, als daß er von Paris ge⸗ 
weſen. Taubmann hat unſer Exem- 
plar mit MSS. und gedruckten Bie 
ern zuſammen gebalten , und die 
Variantes Lectiones und Verbeſſe⸗ 


rungen ‘auf ter Naud — Ein 
unbekannter Gelehrter hat ebenfalls 
vieles corrigiret, und angemercket; 
allein Taubmann iſt nicht allemahl mit 
ihm zufrieden. Zum Exempel in Pro- 
logo Aſinarie hatte der Unbekannte 
an ftatt Rivinus, Rivalis gefeget + 
weldes Tanbmann alfo rwiderfeget > 
Stulté qvid corrigis? Ita omnia 
MSS. & Editiones Argenr. & Me- 
diolan, | & Veneta - Rivinus.. Es 
mug noch eine andere Edition von 
Gharpentario beforget worden feyn; 
Dent in Ddiefer find Pauli Canalis 
oben n. 71. 2 u Ehren Jo. Petri Valle 
angefuͤhrte Verle nicht befindlid): von 


_ wer 


| Be OC 
den P.L. Specim. Literature Bri- fie an ftatt Vallenfis , Simon hic 
xienfis p-44. vorgegeben wird, daß (Charpentarius) fegen, | 


76.) Marci Adii Plauti lingue latine Principis Comedie viginti, vivis pene 
smaginibus recens extulte: noviffime ex collatione Florentune fidelioris im- 
prefionis, & aliarum omnium, que inveniri potuerunt, Aaffatim recognite, 
Una cum luculentifimis commentariis Bernardi Saraceni: Joannis Petri 
Valle: & Pyladis Brixiani. Nec non obfervationibus Pis Bononienfis : U- 
goleti & Grapaldi Scholia: Anſelmique Epiphyliidibus, Adjedo infuper tle 
ganth Indice nunc primum excogitaso: qvi omnia grammaticalia, omnia 
Subobfcura vocabula: omnes fabulas & biftorias > queque digna cognicu, 
alphaberice’ demonftrat, Zu Ende ſtehet: Finiuns viginti Plauti Comedie 
pot omnes imprefiones ubigue serrarum excuffas diligensifime recognite, 
Summagve diligentia caftigate; impreffieque Venetiis per Melchiorem Sefjam 
§ Petrum de Ravannis focios, Anno dui. 1518, die duodecimo Augufti, f. 


Gren dem Specimine Literature 
J) Brixienfis P.l,p.29. wird diefe 
ition., Die Panetius Ca- 
nonicus Olchinenfis beforget , und 
Johanni Marie de Gabianis von 
Cremona — hat, weit⸗ 
laͤufftig recenſiret. 
Taubmannen nicht bekannt geweſen 


77.) Plauti Comedie viginti nuper recognit 
. Floventie per 


—— — 
Nicolzus Angelius Bucinenfis, 
welchen Gefnerus in Bibliothéca 


unrecht Anglum nennet, war oon 


Floreng, und hat auch die letzten Bis 
Prifciani de Syntaxi, und vers 
ſchiedene andere alte Autores heraus⸗ 


Sie ſcheinet be 


zu ſeyn. Ich halte ſie vor eine der 
beſten, weil die Anmerckungen ſo vieler 
gelehrten Manner, ob fie gleich sum 
Theil cinander widerfprocen haben, 
Darinnen enthalten find; allen die 
—— Holtzſchnitte haben nichts 


ite & acri judicio Nicolai Angeli dili- 


hevedes Philippi Junte Florentini, anno 
6D. XX. fupra Mille, menfe Martii. 3. 


gegeben, und mit Vorreden verfehen. 
Diefe Edition , worinnen die Argu⸗ 
menta der Comcedien son Charpen- 
tario find, ift von ifm Laurentio 
Medici gugefchrieben worden. Vide 
Negri Scrittori Fiorentini, 

Oe . 78) 
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RK do : 
Hie Merdwuͤrdigleiten der Koͤniglichen Bibliothéc 
zu Dreßden. 


78) Leonardi Bruni Aretini Epiftolarum Latinarum Libri IX auf Pergament 
- gefebrieben in 4to. Fu Ende ſtehet: Exaratus totus bic Codex manu mei 
Nicolai de Melioratis die XV. Aprilis, M.CCCC. LX, 


ieſes Manufcript iff) anno 

* 1739. von mit su Rom gekauf⸗ 
fet worden, mit dem Vorha⸗ 

ben, eine neue Auflage dieſer Send⸗ 
ſchreiben zu beſorgen/ weil darinnen 
derſelben vielmehr befindlich, als in den 
Baſeliſchen und Hamburgiſchen Edi- 
tionen, ja ein gantzes Buch mehr, als 
ih Den dlteften beyden, die zu Breſcia 
herausgekommen. Ueber dieſes Hats 
ten die Druck⸗ und. andere Fehler aller 
porhergehenden Auflagen daraus koͤn⸗ 
nen verbeffett werden. Allein Herr 
Lawrentius. Mehus zu Gloreng hat 
mich dieſer Muͤhe uͤberhoben, indem er 
‘per! gelehrten Welt eine ſehr fchine, 
neve und vollftaudige Edition unter 
dieſem Titul geliefert: Leonardi Bru- 
ni‘Aretini Epiftolarum Libri VIIL 
ad fidem Codd. MSS. fuppleti & 
caftigati, & plusqvam XXXVI. E- 
iftolis, que in Editione qyvoqve 
; briciana deexant, locupletati, re- 
eenfente Laurentio Mehus, Etruf; 
cz Academie Cortonenfis Socio, 


, 


‘ qvi Leonardi vitam ſcripſit, Ma- 


netti & Poggii Orationes premifit, 
Indices, Animadverfiones, Prefa- 
tionemqve adjecit, Librumqve 
Nonum ac imum in lucem 
protulit. Acceflere ejusdem Epi- 
ftole Populi Florentini nomine 
fcripte nunc primum ex Codd. 
MSS. in — — — 
1741. ex. Typographia Bernardi Pa- 
perinii, furatibus.Jofephi Rigaccii. 
8. maj. Unſer Manufcript fomme 
mit Diefer neuen Edition, aud) twas » 
die Cintheilung der neun Buͤcher ans 
langet, uͤberein. Dod) fehlet das er? 
fte Blat in dieſem Manufcript, in 
welchem and) die Epiftel Lini Colu- 
cii Salutati an den Pabft Innocenti- 
um VIL. befindlich, die Herr Mehus, 
ohngeachtet fie auch in den altern Edi- 
tionen ftehet, mit Fleiß ausgelaffen, 
weil er fid) vorgenommen, dieſes 
Manned Sendſchreiben befonders hers 
aus gu geben. Ca 


N 79) 


* 
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79.) Leonardi Arrerini Epiftole Famihares. 3u nde ſtebet: Leonardi Arve. 
tint Fpifolarum Familiariam Liber Ofavns & ultimus finit. Die XV, meny 


AM Fumii M. cocclxxxxv. f. 


DBise find diefe beliebten ind mit 
Recht hochgeachteten Epiſteln 


fiebenmaht aufgeleget worden. Das 
erſte mahl anno 1472, f. allem Anſe⸗ 
hen nach zu Breſcia von Antonio 


Moreto und Hieronymo Alexan- 


drino , auf Befehl des Biſchoffs yu 
Padua, Jacobi Zeni. Die pwente 
Edition, fo eben dafelbfé herausge⸗ 
kommen, iff die unferige, ob gleich det 
Ort des Druces nicht Genennet wor 
pet. Mehus bezeuget, daff fie der 
vorhergehende gang gleich, ja mit 
derſelben einerley ſey; welches abet 
nur von einer Aehnlichkeit mug vers 
ſtanden werden; denn diefe Edition 


wiht gebrdadlidye Signataren. “31 
dieſen Heyden Edicionen iff nad det 
 Ssaheyapl folgende Sufchrfft angefi 

get: Reverendiffimo in Chrifto 
Patri & Domino Jacobo Zeno 
Epifcepo Patavino Antonius Mo- 
retus Brixienfis, & Hieronymus 
Alexandrinus S. P. In emendan- 
dis inyprimundisque Leonardi Ar- 
retini epiftolis, Patavine Pontifex, 
libenter tibi paruimus. Turpe 


fouft wurde er ſeine 
verbeſſern 


Sos iE UNS 
enim erat, tibi apprime erudite 
nolle perlibenter morenr géret: 
—— prefertim in hoe & ſatis· 
acere tibi, & cæteris impenſe do- 
tis, qvi minus invidia ohccecan- 
tar, & Leonardi lircubrarionibts 
aliqyam gratianr reférre poſſemus 
Qi de nobis} tany bene mieritus 
omnibus fingvanr Romanam 
colentibus. Qvoi que viro do+ 
ctrina & eloqventia fit , © preter 
enrulos,; omnes fttdicent. i 
fimi qvoqve omnes hujus viri ad⸗ 
acumen, verborum » Mm 4 


poterunt: © Complettere’ agian, 
clementiffime Pater : eri a 
Sz Cups te jampridem 
—S —— Scimus 
tamen plerosqve. livore qvodam 
—— Sed qvi volunt 
Nos vero, qvaiti fecerimus, hint 
cognofcitur. — — nobis 
erat pecuniarum lati impendimus 
Bene vale, & nos, ut foles, ama) 
Diefe beyden Edicionen find Jo, Albi 
Fabricio nicht gu Gefichte gefommen 
Auflage Haber 
md mit vielen Epiſteln 
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‘deri‘nominariqve poſſit. Multum- 


qve ejus oris habent & facto- 
rum & confilierum, gvz notatu 
inprimis digna, alias memoriz 
mandata non £ 
lee, excudebat enricus Petrus, 
menfe Augufto 1535.8, 
363. Nah PER beer 4 
eingerichtet, unter dieſer Aufſchrifft: 
Leonardi Bruni Aretini Epiſtola- 
rum, Libri ViL..Premifla Poggii 
Florentini Oratione recufi curante 
Jo. Alberto Fabricio. Hamburgi 
apud Theod. Chriftoph. Felgiuer 
1724. 8. pagg.296. Allein — 
pn. Editionen a4 voller Fehler, 
enthalten 37 Epifteln weniger, als co 
non Brefcia. Die legte and befte ift 
die allerneucfte Edition oon — 
aide vive ‘ 


ia di —— —— aaa 1477. * Zu 


5 iden ⸗ lopra de. —** e divo 


Bibby 2° 
» yeh) Danse Alleghieri Fiorentin Poeta 
3142 ore anima fan@a alberga ligta 


ciel feren ove fempre il fia vive. 
. Dilmola Benvenuto mai fia privo 
* terna fama che fua manfveta 
Lyra opero comentande il Poeta 
ced Gril fara Pi ——— 
Berardi Ptfaurenfe detti 
1s pees {tiesto corse? aver Rows 


M2 Per 


tur. “Bafi, 
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| GS haben didfes ungemeine rare 
oF Bud) dems Herren Geheimen 
Rath vow Beffer gu dancken, welder 
7. Blaͤtter Anmerckungen / fo allerhand 
artige Dinge in ſich halten darzu ge⸗ 
ſchtieben. Was darinnen am meiſten 
Aufmerckſamkeit verdienet/ iff die ein⸗ 
faͤltige Erzehlung des Benvenuto d 
Imola , worinnen er den Urheber des 
Mahometaniſchen Gefeses zu einem 
Cardinal der Roͤmiſchen Kirchen mas 
chet. Ee bildet fidh nemlich ein daß 


Mahomet zuvor nicht allein ein Chriff, 
Heil. Sdrifft Gel 


—— — 
ehrter Geiſtlicher geweſen, 
cher als Cardinal von Rom nach 
Africa gereiſet, um daſelbſt den Chrifts 
lichen Glauben ju predigen : In wel⸗ 
cher Verrichtung er auch ſo 
geweſen, daß er faſt dieſe gantze Ge⸗ 
gend zur Erkenntniß der Wahrheit ge⸗ 
bracht. Noch vor feiner Abreiſe haz 
ben ihm die Cardinaͤle verſprochen, ihn 
ber fic) ereignender Gelegenheit gue 


Paͤbſtlichen su erheben/ wenn 
ex auc gleich noch abweſend ‘ware. 
Allein, wie der Paͤbſtliche Stubl le 

worden, haben fie auf den. 
homet vergeffen, und einen gang 






a Oslandi, 
Desn Pade erwviglet, So bald es -anderm,  angefidhret 


Bee ) 

y ater ane 9 intefe 
De Spizra Vendeli 

_ Del mille geattrdtento e fettanta fetti. —. $) 
Correvan gli anni del noflro’ Sienore. Finis, 


— iy, 4 fubjetti 


gluͤcklich 


die Seltenheit dieſes Buchs ruͤhre da⸗ 
Erzʒehlung habe 


Aha 


|) oo 
* *X* eS nN : Ne 
fu.il fampatore ... oe Se new 


ie — he 5 | 
ii 2 
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Mahomet erfahren , hat er fidy 08 
Dein Zorn dergeſtalt einnehmen laſſe 
daß — rad das Ge 
gentheil geprediget, tind fie alle gn. 












Bann dahin ge gil aB0qys 
doa mbin g g rf, us dt roinbA 
de : > . . 


merckungen geſuchet 
Mr. de laCroze verſichert/ d 


her, weil es dev Pabſt wegen d 


unterdrucken Laffen. 
ung fi het mi 








Be 0 PB 


Venetianifihen mit den Preifs 
ſen nur vor 200 Lire, das. iff 20 fli 
geſchaͤtzet. Ich Habe ſelbſt vor wenig 
Jahren ein Exemplar in Prag gefunz 
den, und. ed der anserlefenen Hoch⸗ 
Grafliden | Brůhliſchen Dibliothet 
— 


Benvenuto ide Imola hieß mit 
bem Zunahmen Rambaldus, oder de 
Rambaldis und mar ein. Schuler 
Francifci Petrarche. Er hat anno 
1391. das Zeitliche ** Vide 
—— Monumenta Galliæ To- 

p. 108, Seine Anmerckungen 

— ihm in, Lateiniſcher ee 
peifertiget, und von andern ins J 
—— — worden, wie te ¢ 

en. Fontanini; Eloqv. 


ier 
in eg m. 131 Er hat auch die Leben 
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der Kayſer kuͤrtzlich verfaſſet. Sie ſte⸗ 
hen mit den Leben Sexti Aurelii Vi- 
ctoris in Thome Wolphii Edition, 

Argentor. 1505. 4, 


Diefe Edition der Comeedie 
Dantis ift fon mit Signaturen vers 
feben, und mit ſchoͤnen Gothifchen 
Buchſtaben gedrudt. Voran -frehet 
das Leben Dantis durch Boccatium 
in Italiaͤniſcher Sprache, welches die⸗ 
ſen Titul fuͤhret: Qvi comincia la 
vita.¢ coftumi: dello excellente Po- 
eta vulgari Dante. Alighieri. di Fi- 
renze honore ¢ gloria de lidioma 
Fiorentino. Scripta e compoito - 
per lo famofifimo homo miſſier 
—— Bocchatio da da Cestaldo 

eri’. 


81.) Trafatus de Poteflate Imperatoris ac Pape: ¢§ an apud Papam fit pote.” 


Has utriuxsque gladti: de materia Conciliorum. 


Qvi appellatur Monar⸗ 


chia, edisus.per excellensifimum. usriusqve Juris DoGerem Dominum An- 
sonium de Rofellis de Aretio, Impenfisque & arte Hermanni Lichtenflem 


Colonienfis eff impreffum anno ee 1487. Non, Calend. — 


Iin Si ter. 


es hatte fid sear ber ebrlidhe An- 
MS) conius de Rofellis durch ſeine 
Gelehrſamkeit im den Rechten den 
praͤchtigen Titul Monarcha Sapien- 
tex erworben, und. um den Roͤmiſchen be 


rig burd vile Geſandſchafften vete 


Venstis 


dient gemacht, — et ohne Zweifel 

sur Cardinals- Wuͤrde gelanget waͤre, 

wenn er nicht das Ungluͤck gehabt haͤt⸗ 

te, ein Bigamus oder zweymahl ver⸗ 

heyrathet zu ſeyn. Zum wenigſten 

hat 8 der * — IV, NG 
Rs 
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ſes ſcheinbaren Vorwands Hedienet; 
um ihn davon auszuſchlieſſen. Dieſen 
Schimpff hat unſer Antonius unmoͤg⸗ 
lich mit Gedult vertragen koͤnnen; da⸗ 
her er aus Rache ſolche Dinge geredet 
und geſchrieben, die ihm laͤnger zu Mom 
gu bleiben nicht verftattet. Das ges 
genwartige Bud) Monarchia, welches 
er dem Rayfer Friderico UL over wie 
ihn Die Defterteider nennen IV. zuge⸗ 
ſchrieben, hat vou Gluͤck zu fagen, daß 
es nur unter die Libros expurgan- 
dos geſetzet worden; ſintemahl er da⸗ 
rinnen ſcheinet, dem Kayſer den Vor⸗ 
jug uͤber den Pabſt zu geben, und leh⸗ 
"fet, daß Chriſtus unſer Hepland kei⸗ 


Rachtheil der Pabftliden’ Ger 


We oe eR 


Giotiem amd rechentapige Macht Chris 

ſtum gu verurthvilen gehabt, und ders 
gleichen. Giehe infonderheit das ng 
Blat, wo der Autor einige Di 1 







ſchreibet; wiewohl erin ¢ 


ne weltliche Gewalt gehabt, und alfo dre 


bem Apoftel Petro feine anvertranct 
habe; daß das Roͤmiſche Volck ſchon 
vor Chriſto Jura Imperii befeffen; 
daß Pilatus eine ordinariam Jurisdi- 


82.) Clar orum Afculanorum preclara facinora a Fofepho Lente Afculano ex 
€ Mprifon Brin Card de Mente lo propefita, Rema; tpi Jaa 


Mafeardi, 1622. 8. pagg.5 9 


s find zwey Stddte, Afcoli ges 

nannt , in Stalien, Die eine in 
Apulien, die andere in Piceno. Ohue 
Zweiffel iſt Hier die Rede “von dieſer 
letztern, 
fein Dem Cardinal de Montalto, 
Des Pabſtes Sixti V. Vetter, fo aus 
Diefer Gegend Herftammen , zugeſchrie⸗ 


tein geſchrieben  Solgende beriths 
domes woecbed — defuͤh 
weil der Autor dieſes Buͤch⸗ 







et. { Moa J ae 


ot von tak ; 
——— — 
ben, Es iſt rar, und in ¢ : 


cone 





Be dol VE 


dus und Nicolutius, ans dem Ors 
Den: Ded Heil. Dominici, 
dem erften Tomo Scriptorum Or- 
dinis Predicatorum. ſtehen, mit 
Diefent Unterſchied allein, daß man 
bier aus Nicolao und Nicolutio, 
welders man Nicolaum Lucium 
mnennet , mur einen Autorem maz 
det : Pacificas Maximus , ein 
Soet : Francifeas Alatus, ein Ju- 
rift: Titins Betutius Barrus, ein 


8 


Pa 1 5ten Secalo : 


303 


* vow Cicerone geruͤhmtet Red⸗ 
Enoch, 


finius, der beruffene Geſchicht⸗Schrei⸗ 
ber: Lurialus, cin Poet gu Ca- 
roli V. Reiten : Ventidius -Baf- 
fus, ein Buͤrgemeiſter ju Rom: 
Fulignates, ein Kriegs⸗Held, wel⸗ 
cher den beruͤhmten Braccio in einem 
Zweylampffe erleget; und Contadus 
Milhanu 


s, ein Francifcaner. 


Ex Planti Comoedtis XX. Qvarum Carmina magna ex parte in menfum ſu- 
am refiituta funt, M.D: XXIL Index verborum, qvibus paulo 


paulo abfiruforis 


bus Plontus utter. Argumenta fngularum Comoediaram, Authoris vita, 
Tralatia didionum Grecaram, Venesiis in adibus Aldi, ¢§ Andree Afilae 
| ni Soceri, Menfe Fulto 1522. & mag. vel 4. : 


| Spang Afalanus hat dieſe Edi- 


, und Nicolao fulloni: 


son Scheenherg, Ertz⸗ py pon 
Capua, pu geſchrieben. bwmann 


nennet ſie interpolatam audaciffima 
is manu.  Diefe und die vors 
bergehende Edicion haben Wolff 
gangen von Werther zugehoͤret. 


$4.) M. Plounti Comedia XX. ex antiquis recentioribusque exempleribus iwicem 
collacis diligensiffime recognitæ. Bafilea , apud And. Crotandrum, Menfe 


Septembrs, 1523. 8. 


F aubmann hat dieſes 
O gefthrieben : Hæc 
Brix. eft, quam barbarus Pylades 


if darzu miris modis corropit, nullius rei aut 
ditio e fidei in plerisqve. 


85.) M. Plauti Comedia XX. Parifiis, ex Officine Roberti Stephani 1530. f. ¥I 


' Calend. Febr. 


86) 


— fo4 Be ol & 

86) MAccii Plauti Sarfinatis Comic feftivijimi Comedie, XX -sam denuo dilén 

;° gemsius recoguite,  Reflituta.in. menfum fuum non pauce cormind anemme 
haGenus animadverfa. Additis in omnes Comedias trevifiimis fcholiisyi 
qvibus annotantur quecungue aut cafligavit aut annotavit in Plautum Def- 
Erafinus, G. Budeus, Angelus Polit. Georgitis Aléxandrinus, ceteriqué ej 
dem note Scriptores, Colonia, apud Jo. Gymbicum ,° 1530: 8. mit Gishe * 

f 1 Tas 


Longolii Vorrede. 
87) M. Accii Plauti Comedia XX, diligente cura, & fongulari ſtudio Joachim: 
Caomerarü Pabeperg: emendatius nunc. quam ante ungvam ab ullo edite: 

Adjetiis etiam ejusdem ad fingulas Comedias Argumentis & Annotationbas. 
Cum Privilegio quingve annorum peculiari. Bafilee per Fo. Hervagium. 8. maj. 
° ; * 


b gleich keine Jahr⸗Zahl, wenn 
dieſes Buch gedruckt worden, zu 
ſehen, ſo kan man doch ſchlieſſen, daß 
es anno 1552. geſchehen, nemlich 17 


kommen iſt. In unſern beyden Exem⸗ 
plaren ſind die Druck⸗Fehler mit der 
Hand corrigiret, und zwar in einem 
von Taubmannen, welcher es auch mit 


Jahr nad) Macrobii Edition durch einem MS, zuſammen gehalten. 
Camerarium, die anno 1535.feraus — 
88) M. Accii Plauti Comedia viginti, olim a Joavhimo Camerario pies | 

Nunc vero plus quam CC, verfibus , qui palin defiderabantur , ex VV. CG 

additis, fio qvodammodo nitori reflitute; Opera €§ diligentia Foannis, Sam 

buci Tirnavienfis Pannonii, Aliquot erudite C. Langii, Adr. Turnebi, Hadr, 

- Junii; & aliorum doforum virorum, partim margini adfcripte , partim in 

calcem rejede obfervationes, ‘Antverpia, ex officina Chriſtoph Plantini. 
566, 22g oe NE” Re — Sexe 

39) M: Accit Plauti Latine Comedie facile Principis Fabule — XX. Ex 

~” -wecenfrone Doufica:  Lugduni Bataverum:, ex Officina Plantiniana, opud 

Franc, Raphelengium 1589+ 12... | | re 


ende dicfe Editionen hat Taube und gedructen Buͤchern zuſammen ges 
mann gebraudjet, und mitMSS. alten. 

90) M. Accii Plauti, Comici, Fabule fuperftises viginsi ex recenfione Doufica. 

. Lubeca 1599. 8. ' 

Cr . 91. 


St ©) Be 

XIV. 

nder Koͤniglichen 
zu Dreßden. 


91.) Zwey und funffzig Stet (hone Miniarur 
, Vorfahren Sr. Koniglichen Majeſtaͤt, 


Hie Merckwuͤrdigkeite 


ten vorftellen, auf Pergament 


Ge hat der Durchl. Churfuͤrſt zu 


SachſenChriſtian der erſte das 
koſtbahre Stall - Gebaude auf: 
fuͤhren, und auf der langen fteinernen 
Gallerie gegen Morgen ſeine Vorfah— 
ven in Lebens-⸗Groͤſſe, nebſt ihren denck⸗ 
wuͤrdigſten Helden-Thaten und Ge: 
ſchichten, die ſich mit ihnen begeben, o⸗ 
der ſie angegangen, mahlen laſſen. Nach 
ſolchen Gemaͤhlden find auf hohen Be: 
fehl des Glorwuͤrdigſten Churfuͤrſtens 
Johannis Georgiil. dieſe Miniaturen 
verfertiget, und in ein Buch zuſammen 
gebracht worden. Man hat darmit 
den 2. November 1645. den Anfang 
gemacht, und ſolche biß auf unſere Zei⸗ 
ten fort geſetzet. Die auf dem Stalle 
befindliche Beſchreibung, und die La: 
teiniſche Epigrammata, oder Diſticha, 
habe ich gleichfalls in das Buch de— 
nen Bildern gegen uͤber abſchreiben 
laſſen. Ob ich gleich niche gut ſpre⸗ 
hen fan vor die Richtigkeit der Ab⸗ 
fammung des Heutigen Allerdurch⸗ 


10$ 
ibliothec 


Geindhlde, welche die 
nls und ihre vornehmften Shas ° 


lauchtigſten und Durchlauchtigſten. 
Hauſes oon Sachſen von denen alter 
Heydniſchen Koͤnigen undFuͤrſten, noch 
auch vor die Hier angegebenenRahmert 
und Thaten in den aͤltern Zeiten , in 
welchen man ſich mehr Bemihet hat, 
loͤbliche Thaten zu verrichten, ala auf⸗ 
zuſchreiben; ſo habe ich doch dem mir 
ertheilten gnaͤdigſten Befehl Sr. Ko— 
nigl. Hoheit, des Durchl. Koͤniglichen 
Chur⸗ Printzens, welcher unſere Biblio- 
thec , am vergangenen 18. Septem⸗ 
ber, wiederum mit Dero hoͤchſten Ges 
genwart begnadiget, gehorſamſt nach⸗ 
kommen, und die auf dieſen Blaͤttern 
vorgeſtellte Perſonen und Geſchichte, 
fo viel mir davon beywohnend getvee 
fen, andeuten wollen. Es werden a: 
Ber dieſe Fuͤrſten in folgender Ord— 
nung angeführet: ——— 


1, Harderich, Koͤnig der Sachſen 
noch vor Chrifti Geburt , wird als der 
Stamm-Bater dieſes Hanes angegez 

O ben, 
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Ben, und foll die Gothen uͤberwunden, 
und ihren Rinig Werbift oder Beroi- 
ftam ju einem Fuffalle gezwungen 
haben. 

2. Anſerich, Koͤnig der Sachſen, 
ſoll einen Roͤmer im Zwey⸗Kampf er⸗ 
leget, und einen Niederlaͤndiſchen Fuͤr⸗ 

en, Leo genannt, uͤberwunden, und 
gefangen herum gefuͤhret haben. 
3. Wilcke, Fuͤrſt der Sachſen, ſoll 
mit Arminiodie Roͤmer unter Qvintilio 
Varo auffs Haupt geſchlagen haben, 
welches ben Rayfer Auguftum alfo 
gerdroffen, daß er mit dem Ropffe wi⸗ 
ber die Mauer gelauffen, und geruffen: 
Qvintili redde Legiones, 

4. Swardicke , Fuͤrſt der Sochfen, 
foll (id) ſelbſt nebſt dem Koͤnige der 
Daͤnen verbrennet haben, nachdem ein 
Sachſe von einem Daͤniſchen Rieſen 
erleget, und dieſes Volck den Daͤnen 
zinsbahr worden. 
5. Swardicke Il. Fuͤrſt der Sach— 
fen, ſoll nebſt ſeinen Bruͤdern vom ob⸗ 
gedachten Rieſen ſeyn umgebracht 
worden. 
6. Suward, Fuͤrſt der Sachſen, ſoll 
mit denen Daͤnen Krieg gefuͤhret, und 
bey ſeiner andern Vermaͤhlung an der 
Taffel ermordet worden ſeyn. 

7. Wedekind, Koͤnig der Sachſen, 
ſoli mit den Galliern und Gothen ge⸗ 
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frieget, einen Bojifthen Fuͤrſten tm 
Zwey⸗Kampff erleget, und eine Stadt 
erbauet haben. 


8. Willekin, Fuͤrſt der Sachſen, 
ſoll die Waffen wieder die Gallier und 
Niederlaͤnder gefuͤhret, und ſich von 
ſeinem Bruder Huͤlffs⸗Voͤlcker haben 
zufuͤhren laſſen. 

9. Meyerbode, Koͤnig der Sachſen, 
ſoll nach Gallien und Spanien geze 
gen, und Tarragona erobert und ver⸗ 
brennet haben. 
10. Bode, Koͤnig der Sachſen, ſoll 
ebenfalls mit Krieges⸗Macht nach Gal⸗ 
lien gezogen ſeyn. 

11. Wicht, Koͤnig der Sachſen, ſoll 
ſich aufs Staͤdte bauen geleget haben. 

12. Witte, Koͤnig der Sachſen, ſoll 
groſſe Kriege zur See gefuͤhret haben. 

13. Wittgiell, Koͤnig der Sach: 
ferr,foll nad) Gallien gezogen, und da⸗ 
ſelbſt uͤberwunden worden ſeyn. 

14. Hengft, Koͤnig der Sachſen, 
gieng nach Britannien, ſeine Tochter fol 
dem Koͤnige Vortiger eines zugetrun⸗ 
en haben, und ſeine Gemahlin wor 
den ſeyn; der Vater aber ift in einer 
Schlacht wider die Britten geblieden. 

15. Hattvvacker, Rinig der Sach: 
fen , foll ben Roͤmern beygeſtanden, 


- die Francfen in Gallien zu Waſſer und 
, Lande 


BS ©) S 


Lande bekrieget, und Angers einge⸗ 
nommen haben. 

16. Hatwigatte, Koͤnig der Sach⸗ 
ſen, hat die Thuͤringer uͤberwunden. 

17. Hilderich, Koͤnig der Sachſen, 
ſoll nach Engelland geſchiffet, und in ei⸗ 
nem Treffen mit dem Koͤnige Artus 
umgekommen ſeyn. 

18. Bodicke, Fuͤrſt der Sachſen. 

Zu ſeiner Zeit ſollen die Sachſen nach 
Italien gezogen ſeyn. 
19. Berthold, Koͤnig der Sachſen, 
ſoll von der Francken Koͤnige Lothario 
in einem Kampffe erleget worden ſeyn, 
welder aud) alle Saͤchſiſche Kriegs— 
Ceute toͤdten laffen , die Langer als fein 
Schwerdt gewefen. . 


20. Sighart, Rinig der Sachfen, 
foll bon der Francfen Koͤnige Dago- 
berto uͤberwunden worden fenn , die 
Wenden aber uͤberwunden haben, 

21. Diterich , Rinig der Sachfen, 
ſoll von der Francken Koͤnige Carolo 
Martello bezwungen worden ſeyn. 

22, Wernicke, Fuͤrſt der Sachſen, 
ſoll ſich mit Bauen beſchaͤfftiget haben. 

in Bruder Koͤnig Edelherdt ſoll im 
Kriege von einer Stein⸗Schleuder um⸗ 
kemmen ſeyn. 

23. Widekindus, dev Groſſe, Rb: 
Wig der Sachſen, hat nach vielen: mit 


Toy 
Carolo Magno gefuͤhrten Rriegen. fe 
endlich tauffen laſſen. si fis 
24..Widekindus II. Fuͤrſt der Sache 
fer, wird vor den Stamm: Vater oes 
iegigen Saͤchſiſchen Hauſes argege: 
ben, und foll die Wenden uͤberwunden 
haben. ate 
25. Fridericus foll mit ten Bender 
gekrieget haben, und von ſeinen eignert 
Unterthanen, wegen allzu ſtrenger Re⸗ 


gierung erſchlagen worden ſeyn. 


26. Ditgrem ſoll von Otten, Groß⸗ 
Hertzoge zu Sachſen, verjaget, und her⸗ 
nach mit ihm wieder verſoͤhnet wor⸗ 
den ſeyn. 

_ 27. Ditmarus ſoll in Henrici Aucu- 
pis Dienften Gruna vor den Wenden 
erobert , und bey Merfeburg die Hurt? 
nent haber ſchlagen helffen, 

28. Dietericus foll die Penden be: 
zwungen haben, und ein groffer Lieb: 
haber von Scheiben - und Vogelſchieſ⸗ 
ſen geweſen ſeyn. 


29. Dedo, Burggraf ju Zoͤrbig, und 
Graf zu Merſeburg, hat — wi⸗ 
der Kayſer Otten den dritten gedienet, 
und iff von Marggraf Wernizen bey 
Tangermiinde umgebracht worden. 
Von hier an hat der 6. Stamm⸗ 
Baum feine Richtigkeit. — 


30. Dietericus II. Comes Orients« 
O 2 


lium 
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lium, Hat wider die Pohlen und Boͤh— 
men gefrieget , und ift son den Solda: 
ten des Marggrafen Eckards des Sin: 
gern anno 1034. ermordet worden, 


31. Thimo, Graf ju Wettin und 

Brene, und angefegter Marggraf zu 
Meiſſen, hat ſich im Kriege tapffer er: 
— , und iff in Erſteigung eines 
Schloſſes geblieben. 
- 32. Conradus, Marggraf su Meiſ— 
fen, der Groffe, der Fromme , auch der 
Meiche genannthat den Creutz⸗ Zuͤgen 
im Heiligen Lande beygewohnet, und 
das Riofter Petersberg geſtifftet. 

33. Otto der Reiche, Marggraf su 
Meifen,hat die Bergwercke in die Hi: 
‘be gebracht, und die Stadt Freyberg 
erbauet. 


34 Dietericus Marggraf ju Meiſ⸗ 

fen,ift in dem gelobten Lande geweſen, 
und in einem Faß verftectet zuruͤck ge: 
fommen: Den Frevel und Ungehor: 
ſam der Stadt Leipzig hat ev ernſilich 
beſtraffet, ihre Mauren einreifjen taf: 
fen, und ihre Freyheiten aufgchoben : 
davor ift er mit Gifft hingerichtet wor⸗ 
den. 
35. Henricus illuſtris hat Eiſenach 
eingenommen, und ein Thurnier zů 
Nordhauſen gehalten, wo er einen gol⸗ 
denen Baum mit filbernen Blaͤttern 
aufrichten laſſen. 
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36. Albertus degener hat feine G2 
mahlin Margaretha, Kayſers Friderici 
II. Tochter; ins Elend zu wandern ge- 
zwungen, und das Land Thuͤringen an 
den Kayſer Adolphum von Naßau ver: 
kauffet. Der daher entſtandene Krieg 
hat Gelegenheit zum Spruͤchwort ge⸗ 
geben: Es wird dir gehen, wie den 
Schwaben zu Lucka. 

37. Fridericus Admorſus hat viel 
Kriege gefuͤhret. Sein Bruder Marg: 


graf Diegmann ift in der Thomas: 


Kirche gu Leipsig toͤdtlich derwvnndet 
worden. ; | 

38. Fridcricus Severus ift oͤffters 
zu Felde gesogen,und fat die angetraz 
gene Kayſerliche Rrone ausgeſchlagen. 

39. Fridericus ſtrenuus, ein tapfs 
ferer Rriegs = Held , Hat viel Ranb- 
Schloͤſſer ero bert und zerſtoͤret. 

40. Fridericus Bellicofus hat die 
Chur⸗Wuͤrde auf die Margrafen von 
Meiffen gebracht,und die hohe Schule 
zu Leipzig geftiffter. 

41, Fridericus Placidus, Churfirft, 
Hat mit feinem Bruder Landgraf Wile 
helmen Uneinigfeit gehabt, fic) aber, 
als fie ſchon in Schlacht- Ordnung ge: 
gen einander geftanden,tieder mit ihm 
vertragen. Zu feiner Zeit ift der Prins 
tzen⸗Raub gu Witenburg gefhehen, 


42, Albertus Animofus, Hergog zu 
. Sach: 
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Sachſen, hat Groͤningen in Friefland 
Belagert, und die Bergwercke auffges 
bracht. 

43. Henricus, Hertzog zu Sachſen, 
hat die Communion unter beyderley 
Geſtalt eingefuͤhret. 


44. Mauritius fat die Chur = Wuͤr⸗ 
de auf die Mbertinifthe Linie gebracht, 
und uͤber die Ravyferlichen in Tyrol 
gefieget. 

45. Auguftus hat die Stadt Gotha 
zur Ubergabe gezwungen. 

46. Chriftianus I. hat bas Stall: 
Gebdude auffiihren lafen. 

47. Chriftianus IL. hat fich bey ei⸗ 
hem Ringel Rennen erhiget, darauff 
getruncken, und ijt bald hernach geftor: 
ben. 

48. Johannes Georgius I. at der 
Kroͤnung des Kayfers Matthid beyges 
wohnet, und in einer Schlacht Sey 
Leipzig gefieget. 
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49. Johannes Georgius II. hat fich 
ber der Wahl und Krdnung des Kay⸗ 
ſers Leopoldi zu Franckfurt befunden. 

50. Johannes Georgius III. hat 


Wien entſetzen helffen. 


51. Johannes Georgius IV. war 
mit in der Belagerung vor Mayntz. 


§2. Fridericus Auguftus, oder Au- | 
guftus II. iftgum Konig in Pohlen ere 
weblet, und gefronet worden.’ 


Mun erwarten wir unfers J glor⸗ 

wuͤrdigſt regierenden allergnaͤdigſten 
Koͤnigs Bildniß, da Sie noch in der 
Bluͤthe ihrer Jahre ſtehen, ob es gleich 


ſchwer faͤllet, bey fo vielen denckwuͤr⸗ 


digen Thaten die gehoͤrige Wahl zu 
treffen Wenn es mir erlaubt waͤre, 


die vorzuſtellende Hiſtorien anzugeben, 


fo wuͤrde ich mich der Kroͤnungs⸗Muͤn⸗ 
Ge, worauf dic Koͤnigl. Krone mit der 
Auffſchrifft: Meruit & tuebitur, bes 
Dienen 5 ‘und unten die prachtigen Ge⸗ 
baude, die suv Ehre GOttes, und Zier⸗ 
de Des Landes dienen, mahlen laßen. 


92.) Fobannis Bochacii , viri elloquentifimi , ud Flamettam, Panphyli ama- 
tricem , Libellus materno fermone editus, Incipit Prologus artificiofus. Zu 
Ende ftehet : M. CCC. LXXII. Die XXI. Marcii Finis fuit Flamete, Bar. 

Val, Patavus, F. F. Martinus de Septem Arboribus Prutenus, 4. min, 


Ceeus, & alatus, nudus, puer, & pharetratus, 


Wis quingue modis depingitur DEUS Amoris, 


O 3 Ob 


{16 
B gleich der Ort, wo diefes Buch 
gedructt worden, nicht genennet 


ift, fo wiſſen wir doch, daß Barcholo- 
maus deValdezocchio undMartiaus de 


Septem Arboribus nirgends anders, als 


zu Padua, ihre Kunſt getrieben haben, 
Bu diefer raren erſten Edition dev Fia- 
metta Boccatii, Hat man ſchoͤne lateini⸗ 
fhe Buchſtaben gebrauchet 5. doch find 
Feine Anfangs ⸗Buchſtaben und Signa- 
turen gu ſehen. Die Cintheilung in 
fieben Buͤcher iſt erſt in einigen nach- 
folgenden Auflagen beobachtet wor⸗ 
den. Es iſt eine Art von einem Trau⸗ 
ev-Roman, und bier find die Capitel 
abgetheiletwelche in den erften zwoͤlff 
PBlattern ihren furgen Inhalt Italiaͤ⸗ 
niſch, oder Lateiniſch, mit groffen Buch- 
ftaben voran fegen. - 3um Crempel: 
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C.Primo in. Nel quale Fiamettawfi 
duole del fuo nascimento, & chome 
poi che è nata e ftata felice infino che 
non cognobbe Cupido, & come fareb- 
be ftara felice fe lamore fuſſi ftato fe- 
cundo. Fata iniqua malum porten- 
dentia. Somnium infortunatum. Si- 
gna futuri mali. Laudes ipfius con- 
numerat. Primum Panphyli amoreaz 
exponit. Fatetur fe ipfius Panphyli 
amore captam. Hic primi amoris 
infelicitatem diei exponit. Alloqui- 
tur mulieres admirative , quod tam. 
cito in ignotum arderet, Hic amo- 
rem fuum celare cogitat. Hie fui 


corporis culeam & forma fuperbiam 


declarat.. Hicinfolica verba & furi- 
ofa loqvitur &ec. 


. 93. Lacipit Summa Quæſtionum Domini Tancredide Corneto, cuius nomen eft 
Compendiofa , eo quodin ea varia & diverfe Queftiones fub compendio termi- 
nantur, Zu Ende ſtehet: Explicit Compendiofa taudabsliter gratiofa, Dea 


Gratéas. 


Ingipit Trattatus de Paleis & Olivis editus per famofiffimum doétilfimumque virum 
Do, Angelum de Periglis de Perufio, utviusque juris interpretem digniffimum , ordi- 


xarie Perufii legentem 


3u Ende: Ad bonorem &F 


laudem, gloriam & exaltatio- 


nem Dei omnipotentis Patris, & Filii & Spiritus Sandi, gloriofifime Matris ejus- 
dem Jeſu Chrifti, Pontificia Cafaveague legum conditores accipite bos opus cotidianum 
utilifimumgue maxima cum diligentia, Impreſſum Urbini par Magiftrum Henricum 
. de Colonia, Imperante inclito Duce Guido Ubaldo cum illuftri Domino Ofaviano U- 
baldino in nobili domo Gallorum in valle bona, anno falutifere incarnationis 1493, dis 


XC. menfis Maji f. min 


Dieſes 
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Sy ic¢ Buch ift dem fleiBigen Mai- 
taire unbefannt gewefen: Den 
Buchdrucker Henricum de Colonia 
fubret et zwar an,dafi er suBrescia und 
Bononien feine Kunſt getrieben; allein 
von feinem Auffenthalt ju Urbino 
ſchweiget er ganGlich ftille, Tancredus 
de Corneto bon civem Staͤdlein in 
Patrimonio Petri, ofniveit Monte Fia- 
fcone gelegen,alfo genennet,ift wohl su 
unterftheiden fon Tancredo Archidia- 
cono 3u Bononien, fo ein beruͤhmter 
Doctor Decretoruin getvefen, Ich 
behaupte diefes wieder Pancirolum de 
claris Jlegum [nterpretibus Lib. III. 
cap. 4. Poffevinum in Apparatu fa- 
cro, Catalogum Bibliotheca Barberi- 
nz, Hyde Catalogum Biblioth. Bod- 
lej, Gefherumg Koenig, und andere, 
(wovon ihn einige unrecht Cornerum 
nennen ) und zwar aus folgenden 
Grinden : 

1.) Tancredus Archidiaconus ju 
Bononien iff aus diefer Stadt gebiir- 
tig geweſen, unfer Tancredus aber don 
Corneto: welche zwey Staͤdte in ver⸗ 
ſchiedenen Provintzen weit von einan⸗ 
der liegen. 2.) Der erſte Tancredus 
iſt geiſtlich und ein Canoniſt geweſen; 
der unſerige aber ein Lehrer der beyden 
Rechte, und allem Anſehen nach welt⸗ 
lid), 3.) der erfte ift um das Jahr 

rifti 1240. geftorben; der andere 

bat erſt mach des Pabſies Bonifacii 


VIIL, und der Berhhmten Rechts gelehr- 
ten Gvidonis de Suzaria, und Dini de 
Mugello, die er in der Vorrede anfuͤh⸗ 
ret,3eiten gelebet, sum weñigſten biß iné 
14te Seculum. 4.) Der erfte Tan- 
credus foll nach Poffevini Meinung 
CompendiofamSummam cafuum con- 
{cientiz gefthrieben haben ; in unfers 
Tancredi Compendiofa Summula a⸗ 
Ber merden nur Quæſtiones civiles, wel⸗ 
he die Geridjts « Ordnung betreffen, 
abgehanbdelt, Pancirolus lL cit. Lib. 
Il. cap. 70. fcfreibet diefes Buch dem 
Weltbefannten Baldo mit folgenden 
Worten zu: Opufculum, Practicam 
Jurius utriusque , feu Compendiofam, 
infcripram , funt qui Tancredo ad- 
feribunt, fed revera Baldi fuit , quem- 
admodum ipfeteftarur. Wielletcht a- 
Ber ift Baldi Practica Juris utriusque 
von unferer Compendiofa unterſchie⸗ 
Dew, 

Ob gleich) der Autor des Tractats 
de Paleis & Olivis, Angelus de Peri- 
glis bor Perugia beruͤhmt genug ift, fo 
ift doch dieſes Wercklein gar nicht be- 
kannt worden. Es gefet eigentlich die 
Einwohner feines Varerlandes an,bey 
welder anus Manget der Fuͤtterung df 
ters Streit wegen Kleinigkeiten entfte- 
het, zum Ex. wegen der Spreu und we- - 
gen der Oliver ,. mem fie su gehiren: 
Ob dem BVermiether,oder Pachter, ob 
dem Grund-Herrn,oder Bauer ? _ 

94 ate- 


112 
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94. Relation veritable de Pkorritle & detefable Afjaffinat commis enla perfonne de Mr. 
de Schade , Conſeiller & Refident du Roi de Pologne a la Cour de Dannemare ; Avec 
les cruelles perfecutions & les injuftices criantes , qui lui ont etd faites pendant fon fe- 
jour a Copenbague, & quon a continue Pexercer aprés [a mort contre [a veuve, 
A Utrecht, ches la venve Voskuyl 17g, 4. pagg. 212. 


95. Linige Perioden aus den Brieffen des feel. Sr. Johann de Schade geweſe ⸗ 
nen Raths and Reflenten Ihr. Koͤnigl. Maj. *8 ale Churfuͤr⸗ 


ſten von Sachſen, an dem Koͤnigl. Daͤniſchen Hofe. 
gedruckt · by Levyn van Dyck 1725. 8. pagg. 83,, 


Ere Fohann bon Schade, ein Daͤ⸗ 

ne von Geburt,war Anfangs Rs: 
nig, Pohin. und Chur - Sachf. Rath 
und Refidenc zu Amfterdam. Won an- 
no 1700, aber biß 1703. iſt er in gleich 
mafiger Bedienung an dem Koͤnigl. 
Danifchen Hofe geftanden, Den 22. 
May dtefes Jahres ift er zuruͤck beruf⸗ 
fen,und ihm ausdruͤcklich befohlen wor: 
den, ſich aller Affairen zu entſchlagen. 
Dieſem Befehl zu Folge hat er beym 
Koͤnige in Daͤnemarck feine Abſchieds⸗ 
Audienz gehabt, und fein Recreditif ers 
Halten, Von welder Zeit an der Le- 
gations-Rath de Moreau alg Envoié 
die Kdnigh Pohin. und Chur-Sachp. 
Angelegenheiten alleine zu Beforgen 
angefangen. Allein diefer Envoié ift 
kurtz darauff jaͤhling To des verblichen. 


Seine hinterlaſſene Brieffſchafften hat 


der Koͤnigl. Daͤniſche Geh. Rath von 


n ’e Gravenbate, 


Pleß, ohne Zuziehung des geweſenen 
Reſidenten von Schade verſiegeln laſ⸗ 
fen. Dieſer aber hat die Verfiegelung 
mit Gewalt bewerckſtelligen, und ficky 
der Schrifften anmafen wollen. Dare, 
uͤber ift eS gum Handgemenge gefom- 
men, und det Refident tdlich verwun⸗ 
det worden, auch kurtz darauf geftor- 
ben. Seine Hinterlaffene Witwe hat . 
diefe beyde Buͤchlein, worinnen fie die 
Minifter on beyden Hdfen. Verraͤ—⸗ 
therey beſchuldiget, ja den gebuͤhren⸗ 
den Reſpect ſo gar gekroͤnten Haͤuptern 
entziehet, drucken laſſen. Sie hat da⸗ 
durch zu wege gebracht, daß dieſe 
Schrifften zu verkauffen verbothen 
worden. Und daher kommt es, daß 
ſie faſt gar nicht bekannt worden, und 
unter die gedruckten Seltſamkeiten ge⸗ 
hoͤren. 


96.) 
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— XV. — 
Die Merckwürdigkeiten der Koͤniglichen Bibliochec 
zu Dreßden. 
96.) Ovidsi Metamorpboſis, XV, Buͤcher. Ein Monuſeript auf Pergament 
Siaes Manuſeript mag wohl cher {ind ſehr ſchoͤn gemahlet, und sis 
er 400. Jahr alt ſeyn. Die —————— Zu Ende ſtehen * 
anfangs ⸗Buchſtaben der Biz gende Verſe 
Orba parente ſuo quicunque volumiua cernis, 
veiw ie © Bis: ſaltem veſtra detur in urbe locus. 
magis faveas, non hee ſunt edita ab ipfo, 
Sed: quafi de Domini funere rapta ſui. 
soles! ‘Qaicquid in his igicur vitii rude,carmen habebit, 
flow * Emendaturus: fi licuiſſet eran. 






_Bis fex millenos verfus hoc carmine {criptos 
Sed ter quinque minus continet Ovidius. 
meme. erg tt - “ ' * = 
Naunc mundumtypice Labyrinthus denotat iſſe, 
ey _.. Intranti largus , redeunti fed minus artus 
Sic mundo captus vitiorum mole gravatus 
Spi *» =) oq ix valet ad vite doctrinam quisque redire. 


Mt yy 


ses .. » DEO Gratias. i | 
— ysis de duobusamantibus Furialo & Lucretia , verteutſchet 
MEA, Ricotaus von Wyle, Stadtſchreiber gu Eßlingen. Zu Cu: 
be ſtehet: Geben gu Wyen quinto somo Juli, Anno 1477. f. min, wit 
alten ſchlechten Holtzſchnitten. 


Ich 
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TY 
GYSCh laffe gerne sit daß durch diefe 
i8 Jahr⸗Zahl die Zeit, wenn dieſes 
Buch gedruckt worden , angedentet 
werde. Die gtoben Hole fehnitre, und 
Dic Auslayjung der Anfangs-Buchſta⸗ 
Ben und Signaturen beweiſen ein ziem— 
liches Alter. Allein ich bin nicht der 
Meinunge, dab es ju Wien aus der 
Prefje geFomthen. Sum twenigften fin 
den wir Fein ander Buch, das damahls 
an diefem Orte gedructt worden. Die 
letzten Worte: Geben su When quin- 
to nono (Nonas) Julii : find eben Diefe, 
. mit welche Æneas Sylvius fein Bud 
Befthloffen hat; Ex Vienna V. Nonas 
Julit 1444. welde wohl gu mercken 
ſind damit fid) niemand argere , tenn 
ihm vorgebracht wird, daß einer der be- 
ſten Roͤmiſchen Paͤbſte einen Liebes: 
Roman, worinnen gar gu freye Aus⸗ 
druͤckungen gefunden werden, geſchrie⸗ 
ben habe. Aeneas Sylvius, der her: 
~ nach, alé er Pabjt worden, den Rah: 
men Pii Il. angenommen,war damahls 
nod) weltlich, cin Poet und Kayſerli⸗ 
cher Secretarius oder Protonotarius, uñ 
dachte mehr aufs Heyrathen , als fein 


Gluͤck am Roͤmiſchen Hofe zu machen, 


Er hat auch, nach dem er zur hdchften 
Paͤbſtlichen Wuͤrde gelanget , diefe 
Sehrifft durch cine ſchoͤne Epiftel, fo in 
der Baſeliſchen Edicion der Werke 


Aenez Sylvii die 395. iff , berworffen. 
Sie ift an Carolum Cypriacum , wel: 
hen ev gloriam magnam {oli Cypria- 
cineniet , und den id) dor Den Caro- 
luni’ Herrn von Chiti, aus den Fuͤrſten 
von Galilza, und aus Roniglichen Cy— 
prifthen Gebliite son Lufignan hatte, 
gerichtet. Sie verdienet es , daß ich 
den Anfang davon mittheile: Tr 

tum de amore olim ſenſu paritert 
ætate juvenes cum nos feripfiile reeo- 
limus, Carole fili dile&iffime , poeni- 


tentia pudorque ac meeror animum 
_ noftrum vehementerexcruciant: quip- 


pe qui ſeiamus, quique proreftati ex- 
prefle fuimus, duo contineri in eo 
libello , apentam videlicet , fed heu la- 
f{civam-aimis prurientemque amoris 
hiftoriam , & morale quod eam con- 
fequitur , zdificans dogma. Quorum 
primum fatuos atque errantes video 
{etari quamplurimos : alrerum heu 
dolor ! pene nullos. Ita impravatum 
eftarque offufcatum infelix mortali- 
um genus. De amore igitur que 
{cripfimus olim juvenes , contemnite 
© mortales, atque refpuite : fequimi- 
ni quz nunc dicimus, & feni magis 
quam juveni credite. Nec priva- 
tum hominem pluris facite. quam 
Pontificem; Aeneam rejicite, Pium ſu- 


{cipite. as 
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Man giebt vor, die hierinnen erzehlte 


Liebes⸗Geſchichte habe ſich in der That 


zu Siena zugetragen, zu Seiten des Kay⸗ 
fers Sigismundi, zwiſchen dem beruͤhm⸗ 
ten Kayſerl. Cantzler Caſpar Schli— 
cken, und einer vornehmen Frau aus 
dieſer Stadt. Der Uberſetzer ſaget 
ye gang deutlich in feiner Zuſchrifft 
an Ratherina , Hergogin von Oeſter⸗ 
reich, Marggrevin zu Baden &c. dieer 
zu EBlingen auf Efto Mihi anno 1462, 
nod) ben Pii U.Lebensseiten geſchrieben. 


als 


Der Autor fat fie att Caſpar Schlicken 
ſelbſt, ſeinen großen Befoͤrderer, wel⸗ 
chen er auf die feineſte Art unter dem 


Nahmen eines Fraͤnckiſchen Ritters in 


dem Buche lobet, wie auch an den groſ⸗ 
ſen Rechts-Gelehrten Marianum So- 
cinum gerichtet, Dieſe alte Edition 
ift febr rae , und dem Herrn Maittaire 
unbefannt geweſen; Wir haben aber 
auch eine juͤngere, worinnen dieſe Uber⸗ 
ſetzung verbeſſert worden, von Straß⸗ 
burg, 1560. 4. 


98 .) Incipiunt Cafus celeberrimi ac famofiffimi Juris utriusque DoGoris, ac Monar- 
cheDomint BernardiParmenfis,Canonici Ecclefie Bonon, ac mirifici Glofatoris 
Decretalium , in Corpus feu Volumen earundem Decretultum, Revifi per An- 
tonium Corſectum de Sicilia Juris utriusque’ Doctorem jura Pontificia in hoc 
vetufifimo, ac omniup primario Gymnafio Bononienfi ordinarie legentem, 

Zu Ende ftehet : Expliciunt Cafus &c. gratias referendo infinitas DEO 
gloriofo immortali, eiusque genttrici Marie virgini, & toto (toti ) Curte tri. 


umpbants, 


Impreflum Bononie per Henricum Harlem & ——— 


beck Socios, 1487. penultima diè Novembris. f. 


Ernardus von Parma hie mit dem 
‘e. ahmen Bottonus,tvar Canoni- 
und Decretalium Profeffor gu 


Bononien,hernad) Quaftor Sacri Pala- | 


Jatii, oder Capellanus und Auditor 
_caufarum facri Palatii zu Rom , und 
endlid) Cangler der hohen Schule gu 


Bononien, hat ohngefehr anno 1240, 
die Gloffas aller vorhergebenden Ca- 
noniften zuſammen getragen, und mit 
ſeinen Erklaͤrungen vermehret Seine 


Grabſchrifft in der Haupt-Rirche die⸗ 


fer Stadt lautet alfo: Bernardus Bot- 
tonus, Cancellarius ftudii_ Bononien- 
P2 _ fis, 
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dis, qui {cripfit Apparatum ad Decre- 
tales, jacet hic. Dieſes Buch wird 
unter verſchiedenen Tituln angefithret, 
und don einigen’ Bernardo Compo- 
Rtellano jugecignet. Siehe von un: 


99.) Opufculum de Canonizatione Sandforum editum ac compofitum per cele 
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ferm Bernardo Parmenfi Pancirolum 
de claris Legum interpretibus, und bon 


Antonio Corfetto Mongitoris — 
thee. Siculam, 






mum Furés utriusque Monarcham Canonicumve Bononienfem Domi num Ten 
lum de Malvitiis. Impreſſum in alma ac inclita civitate Bouonie pern 

onem de Rugeriis, Anno a nativitate Domini noftri Teli Chriftit 
fexta Julii. Laus Deo omnspotenti, f. I 


Roilus Malvezzi, aus einem edlen 

Geſchlechte von Bononien, Hat gu 

Sienaund in feinem Baterlande 
bie Nechte gelehrt , it Canonicus zu 
Sand Peter , Proconorarius Apoftoli- 
cus,Locumrenens des Ertzbiſchoffs von 
Ravenna, Caͤmmerer des Pabſts In⸗ 
nocentii Vill. geweſen, und den 3. Au- 
gufhti1495. zu Cefena, als Vicarius 
des daſigen Bifchoffs, geftorben. Er 


100.) Joannis Lupi Tractatus de Libertate Eccleſiaſtica. f. Ohne 4— un 


Ort Benennung. 
S) ><: Zuſchrifft ift an Francifcum de 
‘Piccolominibus,Cardinalem Dia- 
conum S. Euftachii, Ertzbiſchoff zu 
Siena gerichtet, und daſelbſt Sexto Kal. 


101,) De Libertate Ecclefiafiica, Tratatus Joaunis Lupi Apo. Se. Prot rot 
Hus dem Nodau⸗ Theologicus de Confcederatione — & Pot 


hat Confilia geſchrieben, die hernach in 
Venedig gedructt worden. Die gee 
genwartige Schrift, wie aud) de Sor- 
tibus, de oblationibus , de Epifcopi- 
dignitate ftehen in Tractatu Tracta- 
tuum. Das Werck aber deludo ta- 
xillorum ift beſonders gedruckt zu fir 

ber. Siehe Orlandi Notizie ‘deg 

Scrittori Bolognefi. — 














Sept. 1491. gefchrieben, wod 
Zeit und dev Ort des Druck 
Deutet wird, i 
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tum, Una.cum Qvefionibus aureis, notatugue Higniffimis, infine ad nume.. 


rum chartarum quotatis, 
Februarii 1511, 72. latter. 
‘Oannes Lopez, Lupi, ober Lupus 
pon Segovia in Caſtilien hat zu 
Salamanca einen Offentlichen Leh: 


rer abgegeben, und ift anno 1478, in 


feinem Bateriande Canonicus und De- 
scanus worden. Worauff er von dar 
vertrieben ſich nach Mom begeber, wo 
et aber, auc) Gefaͤngniß hat ausſte⸗ 
Hen miffen. Endlich ifter bey obge⸗ 
dachten Ertz⸗ Bifchoffe su Siena dem 
Cardinal Piccolomini Vicarius tor: 
ben,und vielleicht bald nad) 14.94. ge⸗ 
ftorben. Er Hat auch de Matrimonio & 
Legitimatione, de Bello & Bellatori- 
bus, und de Harefi gefchrieben,die mit 
denen hier angefuͤhrten Schrifften meh⸗ 
rentheils in Tractatu Tractatuum ſte⸗ 
hen, Der Antor ſchließet das Bich: 
fein , de Confoederatiune Principum, 


Argentine ex Officina Foannis Schotti , tertia 


mit Den Worten : Habeas, reverendif- 
fime Domiae, libellum compofitum 
ac correctumin motu , cum adventu 
feu reverfione Chriftianisfimi Regis 
Francorum : pro quorum locatione 
fait neeefle libros & codices , immo 
intelleQum & mentem hinc inde mo- - 
vere, Ecfic non mirandum attenta 
jnfufficientia condentis , & motu pra-. 
dicto, fi deficiar in multis. -In quo fi 
minus petite , aut parum caute ali- 
quid dictum eft, emendari cupimus a 
te ut præmiſimus ac ab ipfa Ecclefia 
Romana, cujus correctioni fubmirti- 
mus omnia &c. Gefnerus, Poffevinus, 
tnd andere -confundiren unſern Lopez 
mit Joanne Lupo de Palatiis Rubeis. - 
Siehe von ifm Nic. Antonii Bibl. Ver. 
Hifpan, T. Il. p. 220, an. 825. 


102,) Difcorfo Cattolico & Apologia Hiflorica'cavata dal vecchio ¢ nuovo Te- 
flamento, & oraata de diverfe Hiforie ,.compofta dal Eccellente Dottor Cae 
millo Borrello,  Sopraun Giudicio fatto intornoa quella Sentenza di Pilate 

che li ann: paffati fu trovata nel P Aquila Citta d’Abruzzo, Opera vera 
mente utile, nella quale fi deſerivono diverfi concetti notabili fi. di Teologia, 

come anco d’ Hiflorie, ed’ Annali, ove con molte Autorita,e Sentenze de 


. Serittori approbati fi ſcuopre, fe detta 


Sentenza ¢ vera,e no. Drizzata 
P 3 : alla 
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alla Santita di N.S. Sifto V. Sommo Pontefice, In Napoli, appresfo Horatio 


Salviani. 1588. 4. pags. 144. 
7 Sa diefes Buch felten ors 


kommt , und ich mich nicht erinne⸗ 
re, dieſes uͤber Chriſtum gefaͤllete Ur⸗ 
theil, fo anno 1581. zu Aquila in der 


Reapolitaniſchen Proving Abruzzo 


foll fenn gefunden worden , andersivo 
gelefer zu haben , fo will ich es gang, 
- “feiner Lange ohngeachtet, mittheilen. 


L’ anno 17, di Tiberio Gefare Inmpera-. 


dore Romano, e di tutto il Mondo Mo- 
norcainvittiflimo , nell’ Olimpiade 121. 
e nella Chiliade 94. ¢ della creation del 
Mondo, fecondo il numero, e computa- 


tion degl’ Hebrei qvattro volte 1174. 


_ e della propagine del Romano Imperio 
Y anno 73. e della liberation della fer- 
vita di Babilonia P anno 480. della Re- 
ftitution del Secro Imperio l' anne 497. 
Sotto li Confoli del Popolo Romano UL, 
Pifone, e Mario Ifaurico, Proconfole I’ ia- 
vitto Walerio in Paleflina, publico Gover- 
* nator di Giudea Q Flisvio, fotto il go- 
verno, eregimento della Citta di Gieru- 
falemme Prefidente grandiflimo Pontio 
Pilato, della baffa Galilea Herode Anti- 
patro, Pontefici del Sommo Sacerdotio 
Anna, e Csiphas Alifamel Mogno del 
“Tempio Rabin, Archabel Joacchim Cen- 
turione , Confoli Romani nella Citta di 
.Gierufalemme Q Cornelio Sublima, e 
Seft, Pompilio Ruffo, nel mefe di Marzo, 
““fotto il di vinticinqve, lo Pontio Pilato 


a 


- 


= Prefidente per I’ Imperio Romano, 
entro al Palazzo dell’ Archirefidentia, 
giudico, condanno, e fententio alla mor- 
te Gieſu, chiamato dalle Turbe Chrifto 


. Nazareno, di patria Galileo, huomo fedi- 


ziofo della legge Mofaica , contrario al 
Moegno Imperadore Tiberio Ceſare, de- 


‘termino e pronuntio per qvefla, che la 
morte fua fia nella Croce, ; 


ei con chio- 


di all’ ufanza di R&, perché qvi congre- 


‘gatofi molti huomini, ricchi ‘e poveri, 


non ha ceflato commover tumulto per 
tutta la Giudea, facendofi Figliuolo d’ 
Iddio, Ré d’Mreele , con minacciar la 


‘rouina di Giernfalemme, e del facro Tem- 


pio, con denegare il Tributo à Cefare 
doverfi , havendo ancora havuto ardire 
d’ entrare con Palme, e Trionfo e con 
parte della turba come Ré dentro la 
Citta di Gierufalemme, ¢ nel facro ‘Tem. 
pio. Onde comando al mio prefente 
Centurione Q._ Cornelio, conduca publi- 
camente per-la Citta di. Gierufalemme 
eſſo Giefu Chriflo, ligato, e flagellato, 
e di Porpora fia veflito , coronato di 
pungenti fpine, ton la — Croce ne 
gl humeri, accid fie efempio 4 tutti gli 
Malfattori, con lui voglio fiano condotti 
due Ladroni Homicidi, & ufciranno-per 
la Porta Zagarola, Hore Antoniano con. 
duca effo Giefi al publico Monte di 
Scelerati, chiamato Calvario, dove Cruce. 
filo, ¢morto, il Corpo refti_ in si le 

Cro- 
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Croce per commune fpettacolo di tutti. 


li Malvaggi, e che fopra la Crace fia po- 
fto il Titolo in tre Lingvaggi, cio€: He- 
brea, thei: Aloy Oylifiandios: in Lingva 
Greca: Jest: Nexaos Ton Judeos, In 
Lingva Latina: Jefus Nazareous Rex 
Judzorum. ‘| Comandamo ancora, che 


niuno di. qvalfivoglia forte, e qvalita,’ 


erdifca,"temerariamente , impedir tal 
Giuflitie, per me comandata, & admi- 
 pificate, & eflegvita con ogni ragione 
fecondo gli Decreti, ¢ Leggi, tanto di 
Romani, come d’ Hebrei, fotto pena di 
Rebellione al Popolo Romano, 

..Teftimoni per qvefta .noftra Sentenza 

r le dodici —* d' Iſraele: Daniel, 

adanir, Joanni, Bonicar, Raban, Jufa- 
bel, Pariculan, Rabini, Radam, Simeon, 
Bonel, per li Farifei, 

Redam, Mordagni, Bencarfafli, Jo- 
das, Boncofald, per li Confoli, e Offi- 
ciali del publico Magiftrato & il Sommo 
Sacerdotio, 

_ .Rotam, Barta, Notari di qvefta pu- 
blica de criminale per gl’ Hebrei. 

Lucio, Seflilio, Aman, Strenileo, per 
P Inperio, ¢ Prefidente di Romani. 

Ohne Bweiffel Hat der ungeſchickte 
Betruͤger, welcher dieſes Urtheil aus 
ſeinem Kopffe erdacht, und doch zwi⸗ 
ſchen alten Gemaͤuer gefunden zu ha⸗ 
Ben vorgegeben, Fein Latein verſtanden, 
daher er ſich der Italiaͤniſchen Spra⸗ 
che bedienen muͤſſen, um ſeine Naͤhr⸗ 
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fein zum wenigſten unter dad gemeine 
Volck su bringen. Der gelehrte Bor- 
rellus, deſſen Leben und Schrifften in 
Toppi Biblioteca Napoletana koͤnnen 
nachgeſchlagen werden, und deſſen Con⸗ 
troverfias Forenſes zuFranckfurt 1600 
f. gedruckt, wir ſelbſt beſitzen, haͤtte ſich 
die Muͤhe erſparen koͤnnen, dieſen Be⸗ 
trug, der jederman in die Augen leuch⸗ 
tet,in dieſem Buche zu entdecken. Doch 
verdienet die Gelehrſamkeit, die er in 
ſeinen Anmerckungen anbringet, gar 


wohl, daß man daſſelbe aufhebet, und 


hoch haͤlt. Inſonderheit weil er uns 
zwey andere dergleichen untergeſchobe⸗ 
ne Urtheile mittheilet. Das erfte p. 
133. welches von dem poßirlichen Pre⸗ 
diger Gabriel Barletta verfertiget wor⸗ 
den, und alſo lautet: Nos Pontius Pi- 
lacus, pariterque Senatus Populusque 
Romanus, in Hicrofolymis univerfaq; 
Judza Locumtenens Generalis, fedens 
pro Tribunali, volens Czfaris Augufti, 
mandatisque Populi Romani , obedi- 
re , & decreta fervare , Jefum Nazarc- 
num. confpectui noftro .aftantem, 
quem Scribe & Pharifzi crimine Le- 
{x Majeftacis accufarunt, & idem per 
teftes idoneos, rite juratos , interro- 
gatosque comprobarunt, proutSenatus 
Confulta , ac decreta clamant, con- 
demnamus,. Ducatur itaque ad lo- 

_ cum 
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cum juſtitiæ folirum , & poftque mul- 
tis verberibus cxderitis, Cruci appen- 


dire, tati modo, ut ejus animaa corpo-- 


re ſeparetur. Ohne Zweiffel Hat Bar- 
leita die Gemuͤther ſeiner Zuhoͤrer zum 
MNitleiden bewegen wollen; daher er 
dieſes Urtheil aus ſeinen Kopffe erfun⸗ 
den, und nach dem damahls gebraͤuchli⸗ 
ſtylo curiz eingerichtet. 

Das andere Urtheil, welches aus die⸗ 

fen Worten beſtehet: Gens tua com- 


B38 (9). Sh 
. probavit te Regem, propterea præeipio 


te primum flagellari; deinde in Cruce 
allevari: koͤnnte wegen ſeiner Kuͤrtze 
noch eher paſſiren. Allein es ftehet in 
einem verdaͤchtigen Buche, nemlich in 
dem fo genannten Evangelio Nicode- 
mi, und da die Heiligen Coangeliften 
und nichts dergleichen geſchrieben ins 
terlaſſen, ſo iſt es ein Zeichen, daß dad 
PonPilato gefaͤllte Urtheil nicht ſchrift⸗ 
lich verfaſſet worden. 


103.) M, Accius Plautus ex Fide atque Auctoritate complurium Librorum ‘Manufcripto- 
yum opera Diony{, Lambini Monfirolitnfir emendatus : ab eodemque Commicnta- 


riit explicatus, EF nunc primum in lucem editas. 


Adjecta funt Plautina loca ex 


antiquis Grammaticis colletta : & ex commentario antiquarum leſtionum Jufi Li- 


Pfiimulzorum Plauti locorum illuftsationes  emendationes. 
du Ende fteher: 
impenfis Fo. Maeai 1576. menſe Oftobri. 


caum 1577. {> P. m8, 


Lutetia , apud Fo, Ma- 
Excudebat Foanret Je Blanc junior, 


104.). M. Accius Plautus &c. Nunc denuo plurimis , que in priovem editionem irre- 
pferant , mendis repurgatus, multisque in locis in gvatiam antiquariorum illufira- 
tus, Lugduni,expenfis Guilelmi Hertman, 1578. f. pagg. 792° 


Jeſe Beyden Ediciones Lambini 

fommen mit einander tibereim 
Taubmann Hat in die legte viele Wn: 
merckungen mit der Hand gefchrieben, 
wovon einige gar artig flingen. Zum 
Ex. p. 150. da Lambinus das. Wott 
pauxillum in: pauxillo veraͤndert hatte, 
ſpricht Taubmann: Welder Teuffel ! 
Was Hat doch dev Phantaſt vor Vir 


cher gehabt ? Innullo , in nullo eo- 
rum omnium, quos vidi, legitur pau⸗ 
xillo ,in omnibus pauxillum. Weil 
Lambinus uͤber dieſen Anmerckungen 
geſtorben iſt, fo hat fein Collega Jaco- 
bus Helias, Koͤnigl. Profeſſor der Grie⸗ 
chiſchen Sprache ju. Pariß dasjenige, 
was noch abgegangen iſt, erſetzet. 


105. 
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XVL 
Die Merckwuͤrdigkeiten der Koͤniglichen BibLothec 
zu Dreßden. 


105.) De la forme & maniere, comment un tournoy doit eſtre entreprins, 
Comment on doit faire & creer Empereur , Roy, Duc, Conte &c, 
Traidie de la droite ordonmance du gaige dz bataille par tout le Royaulme de 


France. ; 


Cronicque abregie des fait de France depuis Lan de grace Mil Qvatrecens jue 
ques alan Mil IIII. foiwante Sept includ, Par Regnier D’ Aniou. Gin 
Manuferspt auf Pergament von 93. Bldttern inf, maj. mit 33. ſau, 


bern Miniatur Gemahlden. 


Ch halte dieſes Buch vor eine 

dev groften Seltſamkeiten und 

@ Merckwuͤrdigkeiten ver Koͤ— 
niglichen Bibliotheck; nicht allein dar⸗ 
um,tveil es ‘ein Original iſt, das nod) 
nie gedruckt worden, fondern auch weil 
es von cinem grofjen Pringen von RS: 
nighichen Frantzoͤſiſchen Geblite ver: 
fertiget , und mit eigner Hand gemah- 
let worden. Sch verlange nicht , dah 
man mireher Glauben beymeffen foll, 
Hifi ich dieſes alles mit unverwerflichen 
Zeugnißen erwiefen habe. Zu diefem 
Endewill id) die gange Vorrede oder 
Zuſchrifft mit des Autoris eignen Wor⸗ 
tenHerfegen. Acres haule & puiffane 


Prince ,. mon treschiertresame & . 
foeul frere germain Charles Danjou, 
Conte Dumaine, de Montargis , & de 
Gvife. Je Regnier Danjou voftre fre- . 
re Vous fay fcavoir que pour le plai- 
fir que je cognois de piecha que pre- 
nez a veoir hiftoires nouvelles & di- 
cties nouveaulx, me {uis advife de 
Vous faire ung petit-traictie le plus 
aulong eftendu que jay {eeu dela 
forme & deviz, comme il me fam- 
bleroit que ung rournoy ſeroit a entre- 
prendre ala court ou ailleursen quel- 


que marche-de France quant auleun 


Prince le vouildroit faire faire. La 
quelle forme jay prins au plus-pres 
Q & 
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& jouxte de celle que on garde es ale- 
maingnes & fur le Rin quant on faic 
les cournoys , Et auffifelon la manie- 
re quilz tiennenc en Flandres & en 
Brabant , Ec mefinement fur les anci- 
ennes fachons quilz louloient faire en 
France , comme jay trouve par efcri- 


* ptures. Desquelles trois fachons jen 


ay prins ce quil mafamble bon, Er en 
ay faic & compile une quatriefine fa- 
-chon de faire ainſi que porrez veoir 
fil vous plaift par ce que cy apres fen- 
fieult: 


Hus diefen Worten erhellet, dah 
Regnier d' Anjou , cin Bruder Caroli 
d@ Anjou Grafens Du Maine, de Mon- 
targis, & de Gvile, dieſes Buch verfer: 
tiget , oder gum wenigſten angegeben 
— Habe, Diefer Regnier iſt niemand ane 
ders als René oder Renatus d’ Anjou, 
mit dem Zunahmen dev Gute, welcher 
den Titul gefiihret , als Koͤnig von Je⸗ 
rufalem, don beyden Sicilien, Arrago- 
nien, Valentia, Majorca, Sardinien und 
Corfica, Hergog von Anjou und Bar, 
Graf von Barcellona, Provence, For- 
calquier und Piemonr ; ob er wohl 
diefe Laͤnder wenig , oder gar nicht be- 
ſeſſen. Er iſt den 15. oder 16, Jan. 
1408 gebohren worden ,und den 10, 
Julii_ 1480, geftorben. Nach feines 
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Bruders Ludovici III. Abſterben An- 
NO 1434. ift die Anmartichafft der Kö⸗ 
nigreiche Reapel und Sicilien anf ihn 
gefallen , und das folgende Sahr hat 
ihn die Ronigin Johanna jum Erber 
eingefeget 3 Mein er ift niemahls gum 
bdlligen Vefi 16 gelanget, und hat ſich 
bey demjenigen, was er davon beſeſſen, 
nicht lange erhalten koͤnnen. — 
ratus Bouche in ſeiner Hiſtoire 
nologique de Provence T. If, p.478. 
ſchreibet ihm das Buch von den Thur⸗ 
nieren ausdruͤcklich gu, ob er wohl un⸗ 
gewiß iſt, an wen die Vorrede gerich⸗ 
tet worden, ob an den Koͤnig von 
Franckreich Ludovicum XI. oder an 
Den obgedachten Konig von Neapel 
Ludovicum III. von Anjou feinen aͤl⸗ 
tern Bruder ; Allein er betruͤget ſich 
in beyden Muthmapungen , fintemaht 
Renatus es dem juͤngern Bruder Ca- 
rolo d’Anjou, nach des altern Tode, 
zugeſchrieben. Um es gang deutlich 
su machen, daß diefer Ronig Renacus 
der Urheber on unferm Buche fen, 
wollen wir Des nur 
ſchicht- Schreibers eigene Wor 
fiifren : René aimoit gra 
les leteres, & avoit compofé quelc 
oeuvres, entr'autres la conquéte 
la douce Mercy, & le me if . * 
de la vaine complaiſance; la forn 
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& la. maniere des Tournois de plai- 
fance,; felon ce qui fe pratiquoit en 
France, en Allemagne , & emFlandres, 
qu'il dedia , les uns difent 4 Louis 
XI. Roy de France , & les autres plus 
vrayfemblablement à Louis III. fon 
Frere. ' . 

Nun it nichts mehr uͤbrig, als su 
erweiſen, daß diefes ein Original ſey, ſo 
von dem Koͤuige Renato mit eigener 
Hand verfertiget worden. Es iſt be⸗ 
kannt, daß dieſer Koͤnig ein groſſer Lieb⸗ 
haber der Mahlerey geweſen, und daß 
er es in dieſer Kunſt ſo weit gebracht, 
daß man ihn vor einen der groͤſten 
Kuͤnſtler und Farben-Mahler ſeiner 
Zeit gehalten. Man hat einige Sti: 
cle von ſeiner ArBeit zu Lyon, Aix, A- 
vignon und Marfeille. Man ersehlet, 
daß er gleich) cin Mebhuhn gemahlet, 
wie man ihm die Zeitung gebracht, dab 
das Koͤnigreich Neapel verlohren ge: 
gangen; gleichwohl Hat er (ich in feis 
- nev Urbeit-nicht ftoren laffen. Wel: 
ches ſeine groſſe Neigung zu diefer 
Proſeſſion, die einem groſſen Printzen 
nicht unauſtaͤndig iſt, andeutet, noch 
mee aber ſeine Großmuͤthigkeit, die 
das wiedrige Schickſahl nicht Hat be: 
wegen koͤnnen. Franciſcus de la Croix 
Du Maine bezeiget in ſeiner Biblio- 
theque p, 431, daß er in unterſchiedli⸗ 


chen Kuͤnſten und Wiſſenſchafften ers 


fahren geweſen, und daß man noch zu 
ſeiner Zeit viel Bilder und Portraits, 
die er mit eigner Hand gemahlet, geſe— 
hen. Er foll eine Befchreibung der 
Grafſchafft Provence , ingleichen cine 
Land: Karte und Befehreibung oon 
Anjou, wie auch ein Bud) von der . 


Wappen⸗Kunſt verfertiget , mit eigner 


Hand gemahlet und illuminiret, und 
dem Réonige in Franckreich Ludovico 
XI. zugeſchrieben haben. Er ift and 


ein guter Poet al geweſen, 


wie Mr. de Gaufridi in ſeiner Hiſtoi- 
re de Provence meldet , und hat Ron- 
deaux, Ballades , Satyres, Comedies, 
toie auch Verfe von dem Leiden une — 
fers Henlandes verfertiget. - Wllein la 
Croix Du Maine faget nichts von dies 
fem THurnier-Buche , das man weder 
in des Montfaucon Bibliotheca Ma- 
nufcriptorum , nod) fonft in einem an⸗ 
dern Catalogo findet, welches ein Zei⸗ 
hen ift, daß unfer Manufcripr (hon 
langft aus Franckreich gefommen, und 
nicht nur dad Original, fondern auch 
das eingige auf der Welt fey. Die. 
Zeit, wenn diefe Buͤcher geſchrieben 
worden, fan man aus dem Titul der 
furggefabten Chronicke abnehmen, als 
welche bon 1400. biß 1467. hat gehen 


ſollen; ob wohl unfer Autor ſchon mit 
Q2 


1404. 
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1404. wieder aufgehiret. Es muß 
alſo dieſes Manufcript Anno 1468. o- 
derkurtz zuvor verfertiget worden ſeyn. 
Hie Miniarur- Gemaͤhlde, welche die 
bey Thurnicren gebraͤuchliche Ceremo- 
nien, die auch in alter Frangdfitcher 
Sprache gang genau befchrieben wer: 
den, dorftellen, find nach) damabhliger 
Zeit ſehr ſchoͤn und kuͤnſtlich auggear: 
beitet. Alle Anfangs - Buchſiaben 
liber 100. an der Zahl find mit Golv 
und Forben gemahlet. Bey dem an: 
dern Tractat iff gleichfalls cin gemahl⸗ 
tes Bild, welches den Kayſer vorſtel— 
let, wie er einen Ronig machet; und 
es iff merckwuͤrdig, tap der Frantzoͤſi⸗ 
fhe Autor behauptet, daß es allein 
dem Kayſer zukomme, Koͤnige su maz 
chen. Der dritte Tractat handelt von 
dem rechtmaͤßigen Verfahren bey Her⸗ 
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ausforderurigen su einem Zweykampff 
und finget mit der Verordnung ded 
Konig in Francfreid Philippi pal- 
chri an. Ich bin mit allem Fleiñ in 
Beſchreibung diefes Buchs etwas meit- 
laͤufftiger geweſen, um dem Befehl eie 
nes grofen Pringens nach;ufommen, 
welcher fich micht begniiget allen: ſchoͤ— 
Hen Wißenſchafften ſeine Gnade und 
Shug angedeyen ju laßen, fondern 
denfelben auch bifher alſo obgelegen, 
daß ihm unter den Gelehrten Fieger 
in Teutſchland bey nahe die Oberſtel⸗ 
le gebuͤhren wide, wenn Ihn niche 
cit weit wichtiger Beruf oom Studi: 
ven abbielte, und gu hdhern Bemuͤßi⸗ 
gungen antricbe 


Tu regere imperio populum FRI- 
DERICE memento. 


406.) Apollonti Rhodii Argonautica Grece , litteris Capitalibus, cum Scholits 


Græcis. Florentix 1496. 4. 


SSE haber bereits n. 18. gemei: 
ey det daß nur 5. Buͤcher mit grof: 
fen Buchftaben gedructt worden , die 
alle ſehr rar find , und hochgehalten 
tverden. Daher Jo. Alb. Fabricius 
L. Ul. Bibl.Grace C. XXI.§ VE. p. 
524. Diefe Edition clegantiffimam 
nec ubique obviam nennet. Zu den 
Griechiſchen Scholiis aber, die oben, 


unten, und an ber Seiten ſtehen, hat 
man nur gewoͤhnliche Buchſtaben ge- 
brauchet. Dieſes Buch ift aus Jo- 
hannis Friderici Gronovii Bibljothec, 
welder feinen Nahmen und einige Va- 
riantes Lectiones und Noten hinein 
geſchrieben, in die Beßeriſche, und mit 
Derfelben in die Koͤnigl. gekommen. 
107,) 
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197.) Apollonsi Rbodié Argonautica, antiquis und, & optimis cum commentae 
vits, gang Griechiſch. Venerity im edebus Aldi , & Andrea Soceri, Menfe 
Aprili 1521. 8. 224. Blatter. a 9* 


t Aldus, wie Fabricius will, l. cules Mantuanus dieſelbe beſorget habe. 
cit. als welcher ſchon lange gee Dieſes Bud) hat Wolfgangen von 
orben toar, fonderu Francifcus Afulae Werther gehdret , wie aus den Wap⸗ 
nus bezeüget in der Vorrede, Dab man pen und Rahmen auf dem Bande su 
ju dieſer ſchoͤnen Edition nicht wenig ſehen. 
NMonuſenpta gebrauchet, und daß Her- 


108) Ayollonii Rbodii Argonautica, antiquis una, & optinis cum commentariis, 
Gang Griechiſch. Frauceforti, ex Oficina Pets Brubacchit 1546. 8. 
248. Gidtter. 
gleid) dieſe Edition nicht fons weil es Laurentio Rhodomano zugehoͤ⸗ 
derlich fauber iſt, fo ift dieſes E- vet hat,welcher dberal auf dem Mand 
xemaplar fhen hoch zu ſchaͤtzen, geſchrieben. 


109.} Apollonii Rhodii Argonauticon Libri IIII. Scholia vetuſta in easdem li- 
bros , qua palmam inter alia omnia in alios Poetas ſeripto, obtinere exiſii- 
mantur. Cum Annotasionibus Henrici Stephani: Ex guibus quantam in. 

2) Bane editionem coutulevit diligentiam , cognofci poterit. Anno 1 574. excur 
-k\debat Heuricus Stephanus, 4. maj. pagg. 240. : 
Furl : 


ſe Edition iff or und an {ich let, und die Nomina propria Lateis 
er felbft ſchon, rar und correct; U⸗ niſch auf dem Nand gefeget, und auch - 
pecoees Hat dieſes Buch dem beruͤhm⸗ zu weilen eine kleine Anmerckung mit 
ten Cafpar Barthen gehoͤret, welcher unterlauffen laſſen. 

PP Hdeliches Wappen hinein gemah⸗ 


> i ae 110.) 







~~ 
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110.) Ence Silvié Senenfis Poete laureati; Imperialisque Secvetarii.; viri omni 
facile preRantiffimi Rerum familiarium tnctpiunt Epiftole peramene. Zu En⸗ 
de ſtehet: Pii ſecundi Pontificis Maxim, cut ante ſummum Epifcopatum pri- 
mum quidem Imperiali Secretario , mox Epifcopo, deinde etiam Cardinali Se- 
nenſi. Ence Silvio nomen erat, familiares Epiftole date ad amicos in quadru: 
plici vite ejus atu finiunt. Per me Fobaunem Koelboff de Lubeck Colonie 
incolam Anno incarnationis M CCC LVIII. 4. maj, 502. Blatter. 


Enn es wahr ware, daß diefes 
Buch ſchon An. 1458, zu Coͤlln 
gedruckt worden, ſo wuͤrde ich mid bey 
nahe verleiten laſſen, dieſer Stadt die 
Ehre der Erfindung der edlen Buch: 
drucker⸗Kunſt zuzuſchreiben. Allein 
ich leſe in dieſem Buche p. 359. Pius 
Papa fecundus eloquentiffimus, qui 
obiit anno 1464. in Anchona, dum 
proficifci voluit contraTurchos,com- 
pofuit &c. Es muß alfo daffelbe 
nad diefem Jahre erſt gedruckt mor: 
den ſeyn. Dev Here von Beer , dem 
es gehoͤret hat, meinet, daß es vielleidyt 
Anno 1468. heraus gekommen, und 
alſo nur eine X ausgelaſſen worden. 
Allein es deuten zwar die alten und et: 
was groben Buchſtaben ein ziemliches 
Alter an, doch verhindern die ſich ſchon 
hier befindlichen Signaturen, daß man 
ihm kein ſolches zuſchreiben koͤnne. Ich 
glaube nicht zu fehlen, wenn ich dieſe 
Edition auf dad Jahr 1478, ſetze. Jo- 


hannes Koelhof hat fdjon Anno 1470, 

zu Coͤlln gu drucken angefangen , und 
faſt 30. Jahr darmit fortgefahren. 
Er hac fid) aber nicht fonderlich befli¢ 
fen, faubere und correcte Editionen zu 
liefern. Dieſe faͤngt mit Æneæ Sylvii 
Brief an Johannem Grafen von Lu- 


-pfen an, und ſchließet mit einer furgere 


Epiftel an Ambrofium Spannochiam. 
Su weilen find einige Zeiten mit fleiner 
Schrifft gedruckt , weil font der zu ei⸗ 
net Seite beſtimmte Text nicht Naum 
genug gehabt hatte. Die Epiftel an 
feingn Vater von einem Sohne , den 
er, Da er nod) weltlich gewefen, zu 
Straßburg gezeuget, ſtehet p. 151. 
Von laͤngern Schrifften find hier be: 
findlid) Pii I. Schreiben an den Ray; 
fer Mahomet , feine Oration in Con. 
ventu Mantuano &c. Ob diefe Edi- 
tion gleich voller Fehler ift, fo hat fie 
doch auch einigen Vorzug bor andern ; 


inſonderheit weil fie den Inhale von 


denen 
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denen meiſten Epiſteln, und die Beit Gen geſchrieben worden ſechie an⸗ 
und den Ort, wenn uid two dieſel⸗ deutet. 


111.) M. Acc] Plauti Comedie viginti, Varia leFiones ac note , ex D, Lambi- 
ni altorumque dofiffimorum virorum commentartis , fue queque loeo — 
ptæ. Lugduni, apud Petrum Sanctandreanum, 1587. 8. 


N dieſes Buch Hat Taubmann 

ſehr viel mit der Hand geſchrie⸗ 

ben, und faſt alles zuſammen getragen, 
was er ben andern angemercket gefun⸗ 


den; er nennet ſie — —— 
veil ber Text nad) derjenigen Edition — 
gerichtet iſt, die Calius Secundus Curio 
foll Beforget haben. 


112.) M. Accl Plauti lat. Comedia facile Principis Fabule XX, fuperfiites,cum 
novo & luculento Commentario doctorum virorum , opera Friderici Taubmane 
ni, Profeforis Acad, Acceffit Index locupletif]. qui Romana & erudite Antt- 
quitatis quidam fit velut Thefaurus, Apud Zachariam Schurerum Bibliopo- 
lam, 4. pagg 1306. Hinten ftehet auch der Buchdrucker und die 


Jahr⸗Zahl: 
Aubmann hat mit der Hand in 
dieſes Exemplar geſchrieben: Il- 
luſtriſſ. ac Generofiffimo Juventutis 
litteratæ Principi Augufto, Auguftif- 
fimorum Eletorum Sax. Chriftiani 
Fllio. Augufti N.ti Summo noftratis 
Academiz pro tempori Rectore, hanc 
decimam Mufam pleno affectu defti- 


“dere Bandden Titul fuͤhret: 


Excudebat Wolffgangus Meiſerus, 1605, 
nabam & commendabam Poeta cliens 


Frid, Taubmanus. Wir haben noch 
ein Exemplar ton diefer Edition , aber 
in zwey Banden in f. wovon der ane 
M. Acel 
Plautt Fabulz pofteriores , cum ° 
Comtmentario novo Frid. Taubmani, 
Wonfefens, 1605. 


113-) M, Accel Plauti Comedie XX. fuperflites, nunc demum poft omnium Editiones, ad 
fidem meliorum Codd. & inprimis vetuftil, MSS. Camerarii, fen Camerario-Pae 
latinorum ,ut & doétif], virorum curas accuratius exactæ, & novis Commentarjis 
illufirate: in quibus prater omnes omnium bujus fuperiorisque avi doctorum emenda- 
tiones inserpretationesque palfim editas, quamplurima e Bibliothecis, fed & Vavio- 
rum privasis neque dum juris publici fadtis libris, & listeris 5 mune primum “rn 

. 4 
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os & explicate producuntur: Platina item fragmentaad fimilem factem concin- 
nata, & Plauto denique fuppofita. Omnia fludio & induftria Frid. Taubmanni, 
Franci, Witteberge, apud Zach, Schurerum, typis Job. Gormanni, 1612. 4 pagg.t320, 


tum begreiffet und uͤbertrifft al⸗ 
{eS , was andere bor ihm daruͤber ge⸗ 
ſcheieben haben. Man hat an feinen 
Editionen nichts auszuſetzen, als daß 


as: Aubmanns Arbeit Her den Plaa- 
eS 


man die Oructfehler nicht beffer corri- - 


giret 3 doch Hat Taubmann ſolches in 
dieſem Exemplar mit dee Hand vers 


tithtet , und fonft noch einige Anmer— 
ckungen hinzugefuͤget. In der Bor: 
rede, die Hon Der Vorrede der erſten E⸗ 
dition gang unterſchieden iſt, wird von 
allen vorhergehenden Editionen Plauti, 
die Taubmannen gu Geſichte gefom: 
men, geurtheilet. Ye 


113.) M. Acc! Plauti Sarfinatis Comedia XX, fuperfites J. Philippus Parens Dav. Fil, 
reflituit, & Notis perpetnit illufivavit Accefjit preter aliaemendatez buic Editioni 
Plautus Hypobclimaut, boc eft : ‘Gilde Sapientis Britanni Querolus, five Aalularia, 
Francofurti, impinfis Jonæ Rhodii, r610, 2. maj. pagg. 899. ' 


;, ubmann hat viele Anmerckungen 
und noch mehrere Verbeſſerun⸗ 
gen in dieſes Buch geſchrieben. Er und 
Sruterus fallen von Parei Arbeit ein 


ſehr ſchleches Urtheil, welches zu vielen 
Streitigkeiten, und Verbitterung Ge⸗ 
legenheit gegeben. 


11g-) M, Acel Plauti Comedia, Accodit Commentorius ex variorum Noti Obſerva. 
onisus, quarum plurima nunc primum eduntur, Ex recenfione Job, Frederici 
Gronovii, Lugd, Batav. & Roterod. ex Oficina Hackiana, 1669. §. 2. Voll, 


Nae wir su dieſem ſchoͤnen Bor: 
rath der Editionen blauti nod 
hinzuſetzen die Straßburger Edition 
Aululariæ cum ſupplemento Codri 
Urceei, per Jo. Priifz. 4. Die Lectio- 
nes Plautinas Gronovii, Amft. 1740, 


8. Die Frantzoͤſiſchen Uberſetzungen 
Annz Daceriz, und der Herren de Li- 
miers und Gveudeville , fo haben wir 
beyſammen alles, was auf der Koͤnig⸗ 
lichen Bibliothec merckwuͤrdiges von 
Plauto verhanden iff. 


116.) 
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Hie Merckwuͤrdigkeiten der Koͤniglichen B 
zu Dreßden. 


ibliothec | 


116.) Necrologium Mifnenfe ad 8. dfram, oder Stifftungs: Bud, worin: 
nen di¢ Anniverfaria, dic man vor die Wohlthdter des Collegit Cano. 
nicorum Regularium S, Auguftmi bey San¥ Afra zu Meifen halten muir 
fen, ecingetragen worden. Ein Mavuferspe auf Pappier. f. 


Jeſes Buch if mit einer nicht 
gar zu leſerlichen Hand ge: 


fhrieben, und alé cin Calen: - 


ber eingerichtet. Auf den Band hat 
eine etwas neuere Hand folgende Wor- 
te gefefet: Wer Geld gegeben, oder 
fonft etwas ins Clofter zu S. Afren gu 
Meißen geſtifft hat, fir den Hat man 
Sehlmeßen oder Jahr Gedaͤchtnuͤs ge: 
halten. Die vornehmſten hierinnen 
angezeigte Wohlthaͤter ſind folgende: 


Johannes Heyſmbergk, Epiſeopus Mi- 
fnenfis, ¢ 4. Jon. 1370, 

Jacobus Boze, Vicarius Ecclefiz Mifnen- 
Be 


Nicolaus Tronitz, Doétor Saerz Theolo- 
iz, Cenonicus & Csntor in Ecclefia 
Fiivenfi, t 1470. 


Ranfoldus de Palencz, Can, Eccl, Mifoen, — 


Nicolaus Falkynhain, Plebsnus apud S, Ni- 
colaum extra muros Mifuen. ¢ 1397 


Hawgk de Tawbenheym, Hawgolt de 
Tav benkeym, Ulrich Segk. 

Paulus Mudel, Can. Mifoen, f 1481. 

Petrus de Saraw, Vicarius + 1418, 

Henrich, Haugolt, & Hans de Sleynitz, 

Henrich de Ruha, Vicarius. 

Johannes Slinitz, miles: Fredericus Sli- 
nitz, miles, 2 

Hans de Sleynits, filius Ditterich de Sley. 
nitz militis, qvi obiit in Friesland, |. 

Theodorus de Bor, ; 


‘Valentinus Niclafiko, J. V, Ricentiatus, 


- Syndicus Capituli Mifnen, dedit & le. 
gavit huic Moneflerio libros, videlicet 
Vincentiom in Speculo Hiftoriali, De. 
cretum , Decretales, Sextum, & Cle. 
mentinas, Hoflien, in duobus.Volumi. 
nibus fuper qvingve libros Decretalium, 
Cafus Summarios Bartholomzi fy 
Decreto, Summarium textuale, & Con. 
clofiones fuper Sextum & Clementings, 
Concordantias majores, Repertorium 
— — — Proceflum Juris Johennis de 

Awer- 
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Awerbech, Sommem Azonis in Per- 
gameno, Glofam magifiralem Petri 
Lumbardi fuper Pfalterium, ‘Trilogium 
snimz, & unum Votivale in papiro im- 
preflum, 

Titzmannus de Grunenrede, ¢ 1423. 

Jobennes Putzfla, Decanus Eccl, Mifnen, 

Ditterich de Schonbergk, 

Nicolous Hildebrandi, Can, Mifn, & Are 
chidiaconus Nificenfis, 

Nicolaus de Aldenbergk, Decanus Mifn, 

Johannes Hofeman, Epiſeopus Mifn. 


Johannes Dewtlchendorf, Epifcopalis Vi- . 


carius, { 1471. . 

‘Wolfgangus de Sleynitz, miles, in Rage- 
witz. ; 

Jenichen de Heynitz. . 


Hermannus de Meltitz, Vicarius Mifn. 

Nicolaus Koufinen, Cantor & Can, Miſu. 

Andreas ‘Tittelbach, Prapofitus hujus Mo- 
nafterii, ¢ “1503. 

Kunemanous de Slinitz, 

Georgius Bultfch de Slywen, Vicarius 
Mifn, 

_ Dottor Marcus, Can, & Coftos Mifn, 
Nicolaus Wafferloufft, Plebanus Ecclefix 
S, Georgii trans Albeam in Czylaw, 
Stephanus Koler, Przpofitus, ¢ 1533, 
‘Wolfgengus Diinftat, Vicerius Mifn, 
Johannes de Gelrea, Vicarius Viſn. 

Johannes Prichaw, Vicarius Mila, 
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Laurentius Tyle, Vicarius Mifn, dedit 
huic Monaflerio unum calicem habea- 
tem unam mateam & dus uncias, 
unum ciphum argenteum habentem 
duas marcas, unum Ornatum de Samit 
cum fuis attinentiis, in valore decem 
florenorum , unum Miffale impreffum 
in papiro, & certos libros, -videlicet 
Decretum, Decretales, Sextum Decre- 
telium , & Clementinas; unam ma- 
gaam pellam.ed fummum oltere, & 
unum futterale de Samit cum corpo: 
ralibus &c, Item prefatos Laurentius 
dedit huie Monafterio Libros, videli- 
cet; Sermones parati de Tempore, 
& de Sanctis, Sermones Alberti Magni, 
Vitas Patrum, Poftillam Guillermi fu 
per Epiftolas & Evangelia, Libram 
Summularum , Valerium Maximum, 
Terentium cum Commento, Inflituta 
Regalia, Stephanum Flifeam cum aliis 
Tractatulis, & Confeflionale Antonini, 


Ulricus de Grunenrade, Senior, ¢ 1347: 


Katherina de Miltitz, alias de Patzdorff 
nuncupata, 


Margaretha de Breytenbach, ejus filis, 


Honorabilis vir Dominus Henricus Mowt 
de Ofterburgk ad Monafterium dedit 

* feqventes libros, videlicet : Totum cor 
pus Bibliz in uno, Poflillas Fratcis Ni- 
colai de Byra, cum additionibus Burs 
genfis fuper eandem Bibliam in qv 
tuor Voluminibus in Karta impreile: 
Item Paffionale Sanctorum in Pergt- 
meno: Item Summam Pifapi in Pe 
pt 


meno ; 
latum:. Manipulus florum, 


Jacobus de terra Advocatorum , Vicarius 
Mifo. dedit nobis librum, qvi dicitur 
Similitudines rerum. 

Nicolaus de Tawbenheym, 

Ambrofius Piftoris, Vicarius Mifn, 

Der lange Her Jacoff, Presbyter de 
Dresdyn, 

Jenichyn de Slinitz, & Sophia uxor ejus, 

Clara de Koufungya, 

Theodoricus Epifcopus, Fundator Mo. 
nafterii, 

Theodoricus Pechfteyn, Vicarius Mifn, 

Hermannus Efchewege, Canonicus Mifa, 

Wolfgang de Sleynicz, 

Henricus de Grunenrade, Cananicus Mifn, 

Ulricus de Grunenrade, junior, 

Francifeus de Summerfelt, Vicarius Mifn, 

Adalbertus & Conradus de Gers, Viearii 

~ Mifn. 

Stcenuus Theodericus Libenaw, 

Petrus & Nicolaus de Heide, 

Henricus Monich, Canonicus Mifn. - 


Georgius de Hawgewitz, electus Ecclefiz 
Nuenburg, & Decanus Mifn. ¢ 1464, 


Balthafar de Maltitz. 


Magifler Johsnnes Becherer de Dubyn, _ 


S. Theol, Beccularius, Pradicator & 
Vicarius Mifn, 
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- Johannes Rochlitz, Vicarins Mifa, reli- 
qvit libros infra fcriptos, videlicee Offi- 
cium Miffz , Jacobum de Voragine , 
Difcipla de Sunctis, & Ifidori Ety- - 
mologiarum libros, cum aliis magnie 
& plurimis ad XVII, Volumine, 


Validus vir Nicolaus Neſiman, Dapifer 
Ducis Saxoniz, 

— Fridericus Groffe in Trewes 
en, = 

Ernfridus de Slinitz; 

Nobilis Henricus Boer, : 

Lambertus Wacker de Sehufen; Decre: 
torum Doctor, Przpofitus Budiffin, 
& Can, Mifn, t 1457, reliqvit Li- 
bros: Decretales, Summam Azonis, 
Gompendium Theologiz, & Librum, 

in qvo Soliloqvia Auguflini, Medi- 
tationes Bernhardi , & de Stimulis 
gmoris ejusdem, . 

Titzmanus de Trogfeffe, miles, 

Nicolaus Buckaw, Vicarius Mifn. 


Frenczelinus de. Slinitz, Canonicus ‘nos ) 
fter, : 
Venerabilis Dominus Waltherus de Ko-. 

keritz, 
Johannes Stoye , Prepofitus Monalterii. 
8. Afrz, { 1463. 
Johannes de Ylenburgk , Vicarius & 
Oculus Deceni in Summo, ¢ 1440. 


RK 2 Auf 
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_ Auf die let folgct eine oͤffentliche 
Schrifft, oder Recognition, daß Vin- 
centius Rodis, Vicarius Ecclefia Miſ 
" menfis eine Stifftung gemacht Anno 
1513. Sie fanget an: Nos fub- 
ſeripti Symon Trofth, Przpofins, 
Symon Sartoris, Prior, Johannes Koel, 
Johannes Reynike, Lucas Wanden, 
Seniores, totusque Conventus Mo- 
nafterii San@tz Afra in Mifna, Ordi- 
nis S. Auguftini Canonicorum Regu- 
larium &c. 

So gar auf dem Bande find einige 
Nachrichten von diefem Kloſter mit 
verſchiedenen Haͤnden gefchricben, die 
tit mnittheilen wollen: Anno 1516. 
in die Urbani Papz Dominus Bartho- 
lomeus Cafpar a.Przpofito & Capitu- 
laribus literas ad fibi eligendum Prz- 
latum infra unius anni {patium obti- 
nuit. Si non, alitcr (qvod abfic) 
excommunicationis vinculo innoda- 
bitur. | 

‘Eodens anno Frater Sigismundus 
Buchbinder apoſtatavit, fexca Feria 
poft Feftam Martini, & die Lunz poft 
literas obtinuit a Przpofito ad eligen- 
dum alrerunmvordinem, Et anno 1523. 
iterum apoftatavic ab ordine Mino- 
rum. 


Die Solis. ante trium Regum anno 


1517. Martinus Schirnfteya ob ali- 
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qvorum exceffuum caufam relegatus 
eft ad Mona(terium Montis Sereni ad 
rempus. Secunda Feria poft Matthiz 
Apol'oli Dominus Martinus Schirn- 
ficin terga vertebat Mona fterio ob ali- 
qvas cauſas {criptas in foribus, anno 
Domini 1519, 

Anno Domini 1521. in die Timo- 
the: Magifter Auguflinus Herman de 
Lommicz propter fcandala & damna, 
& aliorum exceffuum caufam, per 
Conventum depofitus eſ ab Officio 
Prioratus ; qvia erant magna, & multa, 
& gravia. j 

Eodem anno fexta Feria ante Feſlum 
Nativitatis Mariz propter fuam con- 
tumaciam, & aliorum exceffum (cau- 
fam) relegatus eft ad Prefidentem, 


‘Item accepit Domino Luca in agone 


tres florenos Rhen. & alia bona. 

Anno Domini 1523. in Vigiliaom- 
nium Sanétorum Nicolaus Kluncker 
refignavit Officium Prioratus, & Lu- 


cas Weffener in locum fuum ele- 


ctus eft. | 
- Anno Domini 1524. Secunda poft 
Latare apoftatarunt Magifter Augufti- 
nus Herman, & Johannes Rofenbach 
Diaconus. ; 
/ Anno Domini 1538. apoftatavit 
Lucas Kolbe circa Feftum Polycarpi, 

qvi Diaconusfuit. + 
E17.) 
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117.) Epiftole Eee Sylvii Poete lauriati 4:0 maj.vel f, mia, Ohne Zeit und 


Ort Benennung. pags. 429- 


Eil fich in diefer Edition noch kei⸗ 

ne Signaturen befinden, fo hal⸗ 
te td) fie bor after, als bie N. 110. an: 
gefiifrte, ob die Buchſtaben gleich (hoe 
ner find, und mehr Lateinifthen aͤhn⸗ 
lity fehen. Nicolaus de Wile, det 
ſich ier nicht mehr Stadtichreiber ju 
Eßlingen, fondern Sacri Lateranenfis 
Palatii Aulaqve Imperialis Confifto- 
rii Comitem nennet, hat diefe Briefe 
gefammilet, und zum Druck befordert, 
aud) bie Vorrede darzu gemadt. Es 


. find iver 181. an der Bahl, folglich 


weniger alé in der nur gedachten Edi- 
tion, und Darunter aud) einige Werck⸗ 
lein, gum Exempel: De Duobus aman- 
tibus Eurialo & Lucretia, Defcriptio 
Urbis Viennz &c. Die Ordnung ift 
aud) anders eingerichtet; denn hier 
ftehet zum erften die Epiftel des Car- 
dinals Juliani, Apoftolice Sedis Lega- 
ti. Diefe Edition ift im Holland vor 
60. Gulden verfauffet worden, und 
man Hat ihr in einem Catalogo diefen 
Titul gegeben : AenezxSylvii, Poetæ 
laureati, Fpiftolz. Editio vetuftif—i- 


ma, absqve loco aut anno impreffia~ 
onis, attamen docente charactere cir- 
ca annum 1470. Editioin qva om- 
nes Autoris amores, fcorta, & alia 
his fimilia, ab eo ipfo-recenfentur. 
Die Gewinnfichtigen Buchhandlee 
haben, um die Rauffer anzulocken, 
dieſes hingufegen laßen, ob gleich nichts 
Befonders darinnen iff, was nicht it 
allen andern Editionen ſtehet. Der 
Herr von Befer Hat es dent Hagiſchen 
Budfiihrer Peter de Honde vorges 
worffen, und darauf die Antwort ers 
halten: daß er diefe Anmerckung nicht 


ſelbſt gemacht habe, fondern ein guter 


Freund in Teutſchland, welcher ihm 
cin Verzeichniß von Biidhern, die ee 
habe verfaujfen wollen, gugefchicfet s 
Und weil er indem Ruff gewefen, das 
ev ein gelehrter Mann und guter Rens 
ner ber Buͤcher fen, fo habe er diefe Ane 
mercFung, ehe er die Biicher ſelbſt ge⸗ 
fehen, mit einfließen laßen. Das Ori- 
ginal vow diefemBriefe lieget bey un⸗ 
ferm Exemplar. 


118.) Pit [ecunds Pontificis Maxim: Epifole. Qu Ende ftehet: Has Pit fees 


cundi Pons, Max, Epiftolas quam diligentifime cafigatas Antonius Zaro- 


R 3 tBus 
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thus impreffit Opera & on Fobannis Petrt Novarienfis. Anno Domi. 


Gil Antonius Zarottus nur pu 
Meyland feine Ranjit getvieben, 
fo wird dieſes Buch auch wohl daſelbſt 
gedructt worden ſeyn. Der Tag des 
Monaths,wenn folches vollendet mors 
den, ift ausgelajjen. Vielleicht follen die 


fegten Riffern bor MCCCCLXXXVII 
ben Tag des Octobers andeuten. Die 
Hier Befindlichen Epiſteln find lauter 
Bullen und Brevia, zwey und funffzig 
an der Zahl, die Pius IL. alé Pabſt ge: 
ſchrieben. 


1 119 ) Epiftole & varii Tractatus Pit Pons, Max, dum effet in —* Zu 
Ende ſtehet: Pii Il. Pontsficis maximi, cui ante ſummum Fpiſcopatum pri- 
mum quidem Imperiali Secretario: tandem Epifcopo, deinde Cardinali Senen- 
fi neas Sylvius nomen erat: fansiliares Epiftole ad diverfos in qaadruplici 
vite eius flatutransmifie, Impreffam Mediolani per Magiftrum :Videricum 
Scinzenzeler, Anno Domini 1496 die X. Decembris., f. 


S find hier 432. Epiftein, Oratio- 

nes, Carmina und Tractat ent: 
halten; folglich mehr alé in allen vor: 
Hergehenden Auflagen. Die Vorre: 
de hat Ambrofius Archintus bon Men: 
land verfertiget , worinnen er don den 
Teutſchen ſehr vend und ſchimpf⸗ 
lich redet; weil fie 
fteln mit fo viel Druck: Fehlern aufgele- 
get haben. Da heißet unfer liebes Va: 
terland horrida Germania. Da giebt 
man vor, daß Sffters von den Gelehr⸗ 
ten die Frage aufgetworffen worden: 
* Ob die Erfindung der Buchdrucerey 
dem gemeinen Wefen mehr Mugen o- 


der Schaden gebracht ? Da werden 


Acnez Sylvii Epi⸗ 


bie Teutſchen Barbari geſcholten und 
die von ihnen gedruckten Buͤcher mit 
den Worten verworffen: Teneat igi- 
tur barbara Germania codices ſuos &c. 
Wer hatte nach allen diefen nicht glau- 
ben ſollen, daß uns Archintus eine voll: 
fommene faubere Edition diefer Epi⸗ 
fteln wuͤrde gelieffert haben ? Allein 
es find jum tvenigften eben fo viele 
Deuck-Fehler darinnen anzutreffen, als 
inden Teutſchen Editionen, wie dec 


“Here oon Beer durch tlie Exem⸗ 


pel erwieſen hat. Im uͤbrigen iſt die⸗ 
ſe Edition von dem Herrn Maittaire 
nicht angefuͤhret worden. 

120.) 
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120.) Epiftole & varii Tractatus Pit fecundi Pontificis Maximi: ad diverfos in 
quadruplici vite ejus flatu transmife: Impreffe Lugduni per aaa de 
Vingle..Anno Domini 1497, Die Ofava Novembris, 4to. . 


<3 a Edition ift det Sorhergehen= ſelben Oru - Fehler darinnen behal 

den · ſo aͤhnlich, daß man auch ders ten Hat. 

121.) Æneæ Hlvii Piccolominei Senenſis, qui poſt adeptum Pontificatum Pius eius 
nominis Secundus apellatus eft, Opera que extant omnia, nunc demum poſt core 
vuptifimas editiones fumma diligentia caftigata & m unum corpus redada, 
His quog acceffit Gnomologia ex omnibus Sylvii operibus collea, & Index 
rerum ac verborum omnium copiofifimus, Bafilee per Henrichum Petri Menfe 


_ Auguito 1551. f. pagg. 1034. 


Oh. Vogt in Catalogo Librorum ra- 

riorum p. 9. zehlet die Bafelifehe 

Auflage der Wercke Aeneæ Sylvii 
pon 1571. f. unter die raven Buͤcher: 
welded aud) oon diefer vorhergehen- 
den Edition, die mit der nadfolgenden 
fibereinftimmet , muß verftanden wer⸗ 
det. Marcus Hopperus hat die Ves 
ſorgung des Druces auf fid) genom: 
men: Bonifacius Amorbachius aber, 
Joannes Sphyractes J.U, Licentiacus 


und Profeffor ju Bafelingleiden Con- 
radus Lycofthenes haben Aeneæ 
Schrifften geſammlet. Man muh fish 
aber nicht cinbilden, als ob alled ohne 
Ausnahme, was Aeneas geſchrieben, 
hier enthalten ſey; denn einige Schrifs 
ten zum Erempel,dic Hiftorie des Kay⸗ 
ſers Friderici III. find erſtlich nach dev 
Reit heraus fommen,und andere liegen 
noch in Bibliothecfen verborgen. Vide 
Fabricii Biblioth, med. & inf. Latinit, 


122.) [foria del M, R. P. Fr. Alfonfo Giaccone, nella quale fitratta effer vera 
la liberazion del? Anima di Trajano Imperatore dalle pene dell’ Inferno, per 

Je pregbiere di S. Gregorio Papa, Fatta volgare, & aggiuntovi alcuna ne 

intorno alla medefima materia, dal M, R, P. Maefiro Don Francefeo Pifferi, 

Monaco Camald, In Siena, nella Stamperia del Bonetto 1595, 4. pagg. 88. 

Richt 


~ 


36 


Icht allein die Heydett , ſondern 

auch viele Chriſten ſelbſt ſind von 
dem Ruff der Tugenden des Kayſers 
Trajani alſo eingenommen geweſen, daß 
ſie ſchwerlich haben uͤber ihr Hertz brin⸗ 
gen koͤnnen, zu glauben, daß ein ſo loͤbli⸗ 
cher Regent auf ewig verdammt ſeyn 


ſolte. Man beſchuldiget den H. Pabſt 


Gregorium den Großen, daß er dieſes 
unvergleichlichen Monarchens Tugend⸗ 
Thaten bewundert, ſeine ewige Ver⸗ 
damniß, worein er als ein Heyde und 
Verfolger der Chriſten gerathen, be⸗ 
weinet, und vor ſeine Befreyung GOtt 
gu Bitten ſich erkuͤhnet. Nachdem dies 
ſe mitleidige und leichtglaͤubige Chri— 
ſten das Gebeth des H. Gregorii vor 
die Seele Trajani einmahl vorausgeſe⸗ 
tzet, ſo iſt es ihnen nicht ſchwer gewe⸗ 
ſen, den Ausſpruch zu thun, daß ein 
ſo frommer Mann hat muͤſſen erhoͤret, 
und ein ſo viel 100. Jahr in der Hoͤlle 
brennender Verdammter erloͤſet wer⸗ 
den. Die alte Engliſche Kirche ſoll 
dieſes vor cine Wahrheit gehalten ha- 
ben. Der H. Johannes Damaſcenus 
verſichert, daß die gantze Morgen: und 
Abend⸗laͤndiſche Kirche dieſes bezeuge. 
Und die Griechiſche Kirche hat ſo we⸗ 
nig daran gezweiffelt, daß ſie auch in 
ihr Euchologium C. 99. geſetzet, daß 
GOtt denen Verſtorbenen, vor die fie 


BS (©) S& 


bittet, verzeihen wolle, gleichwie et 
Trajano durch die Fuͤrbitte des H: Gre- 
gorii verziehen Hat, Es ift zwar der 
Chriſtlichen Liebe gemag, bie Schwach⸗ 
Heiten und Fehltritte der guten einfalti- 
gen Alten zu entſchuldigen, weil fie gu — 
foldjen Seiten gelebet, da die Unwifien- 
Heit und Barbarey nod im Schwange 
gegangen; Allein neuere Gelehete, 
alg wie Alphonfus Ciaconius, und {ein 
Uberſetzer Hatten woh! ein ſchaͤrfferes 
Cinfehen verdienet, teil fie cine fo uns 
gereimte, und unwahrſcheinliche Fabel, 
auff die man flange vergeffen hatte, 
wieder aufgewaͤrmet. Die hochgelehr⸗ 
ten Cardinale Baronius und Bellarma- 
nus, Melchior Canus, Natalis Alexan- 
der, und faft alle andere Scribenten 
haben ihren Ciffer fehen lafen, um die⸗ 
ſes nichtswuͤrdige Maͤhrlein zu verwerf⸗ 
fen. Gleichwohl finde ich einen neu— 
en Gelehrten, nemlich den Herrn de 
Sacy, welcher in der Vorrede ſeiner 
Frantzoͤſiſchen Uberſetzung der Lob⸗Re⸗ 
de Plinii auf Trajanum dieſe Sache 
noch alé wahrſcheinlich oertheidiget. 
Unſer Buch gehdret mit allen Recht 
unter Die Meer Wunder, auc wegen 
des Piffei, 3rufage, in weichen et gleich⸗ 
falls einen Verdammten durd) dad 
Gebet de6H.NicolaideTolentino au 
der Holle ervettet. 4 
. 123.) 
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XVIII. 
Hic Merckwuͤrdigkeiten der Koͤniglichen Bibliothec 
— ae Dreßden. 
123.) Catullus, Propertius, & Tibullus, Gin Manufcript auf Pergament 


imn 4. Von 202. Bldttern. 


S Hat diefes Manulcript, fo erſt 

in dem 15ten Seculo gefthrie: 

Ben gu ſeyn fcheinet , Dem be- 
ruͤhmten Rechts: Geleheten Jafoni 
“Mayno zugehoͤret, weicher zu Ende ded 
Tibulli bie Worte gefeset ; Emptus 
per me Jafonem de Mayno Anno Do: 
mini Septuagefimo nono fuper Mille- 
fimum Quatercentefiaram. Decimo 
feptimo Kalendas O@obres , circiter 
decimam & o¢tavam horam. Mie 
Anfangs - Buchftaben find ſehr fauber 
gemablet,und auf der erſten Seite ſte⸗ 
het nebſt andertt Zierrathen das Wap⸗ 
pen Jafonis Mayni. Die Titul von 


jedem Aurore lauten folgender Geſtalt: 
P. Carulli Veronenfis Poetæ Epithala- 
miographi Liber incipie feeliciter, 
Sex. Properrii Umbri Poetz {vavif- - 
fimi Elegiarum Proemium incipit fœ- 
liciter. Albii Tibulli in ‘libros Elegi- 
arum Prooemium incipit , in quo de- 
fpectis divitiis & militia Deliam ama- 
re & amori inferviendum dicit. Die⸗ 
fer Codex fat Wolfgangen von Wer: 
ther gefdret, und ic) habe bey Sufame - 
menhaltung deffelben mit der Edition 
diefer Poeten in Ufum Delphini ers 
fahren, daß feine Variantes Lectiones 
gar wohl ju brauchen find. 


124.) Homeri Poetarum fupremi Ilias per Laurentium Vallenf. in "Latium Ser. 
monem traduda, Qu Ende ſtehet: 


En Graiis tantum quondam celebratus Homerus : 
Nunc quoque & Aufonio grammate notus erit. 

Prĩmus honor Vallz ( namque is traduxit) at alter 
Bernardus pofthec Juftinianus erit. 


Nam- 


S 
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Namquce hic occiduas orator miſſus ad oras 
E Gallis Latias reteulit ille domos, 

Quamque prius pulvis: quam blatere ac tines prefiit: 
lias in lucem cultior ecce redit. 


Brixie VIII. KL, Decembr. 1474, Henricus Colonienfis , & Statius Gali- 


cus feliciter impreffere.f. . 
L Aurentii Vallz Ubei ſetzung des Ge⸗ 
dichts Homeri von Trojaniſchen 
Geſchichten hat das Lob, dab fie 
Mohigerathen ift, und in gutem Latein 
verfertiget worden. Sie war , ich weiß 
nicht, durch was vor einen Zufaͤll, in 
Italien verlohren worden, und nach 
Franckreich gekommen; two fie der ges 
lehrte Venetianiſche Ritter Bernardus 
Juftinianus bey feiner Geſandſchafft ge: 
funden, und nachmahls sum Druck be: 
fordert; wie Juftinianus Luzagus in 
der an ihn geridjteten Zufchrifft erzeh⸗ 
et, Ich finde bey diefer Edition ſchon 


Signature , die aber am dufferften 
Ende der Blatter oon einem neuen 
Drucker Hingu gefiiget worden, 
und nur biß auf das 18. Buch ges 
hen. Won diefem Buche an bis sum 
Ende, wo der Oruck aud) von dem 
Horigen etwas unterfchieden iff, find fie 
ausgelaſſen. Dietrich von Werther, 
bem dieſes Buch gehiret, Hat den er⸗ 
ften Buchftaben und fein Wappen ſau⸗ 
ber mablen und mit Gold auslegen 
laffen, auch fat auf alle Seiten etwas 
geſchrieben. 


125.) Ludovici Bolognini Syllogianthon , five Collectio Florum in Decresum. 3u 
Ende ſtehet: Ugo Rugerius Bononie Imprefor Anne anativitate Salvate- 


ris noftri 1486. die X. Januarii f, 


Ch habe den Titul zu diefem Bu- 
che aus dem Wercke feloft zuſam⸗ 
men ſuchen mijffen. Der Autor hat 
es Anno 1472. im 26. Sabre feis 
nes Alters, alé er gu Bononien uͤ— 
Ber bas Jus Civile gu leſen angefangen, 


geſchrieben. Jn der Vorrede nennet 
et Die groſſen Juriſten Gorter , welche 
Thorheit ich auc bey andern beobady 
tet. Ich finde folgende Worte dar: 
innen merckwuͤrdige: Supremus ille 
facri juris Profeffor, & Bomoniz le- 

gum 
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gum nutricis vetuftiffimz ac inclyte 
Patriz .nofirz Reverendus olim Ar- 
chidiaconus Dominus Gvido de Bay- 
‘fioCombononienfis in fuo folenniPro- 
oemio Decretorum opus illud lau- 
dans, oon immerito aureum id ap- 
pellac - - - Ec demum ea copiofe 
declarata fuerunt per quamplures , ut 
ita dixerim, inutraque cenfura Deos ; 
& maxime per Johannem illum The- 
otonicum, Glofatoribus omnibus pre- 
ferendum , nou ex ordine, fed ex 
fructu , ut verbis utar clariffimi in to- 
toorbe Movarche Johannis Andrex 
Caldarini , itidem Conbononienfis, in 
Prooemio Clementinarum in verbo 
Johannes: Et ex poft etiam per Bar- 
tholomzum Brifienfem &c. © 
‘Ludovicus Bologninus 9on Bo⸗ 
nonien twar einer der grdften Rechts⸗ 
Gelehrten feiner Zeit, Ev iff ohnges 
fehr Anno 1447. gebohren worden, 
und hat in feinem Vaterlande und zu 
Ferrara die Rechte gelehret. Der Pabst 
Innocentius VIII, hat ihm die Ritterli⸗ 
he Wuͤrde ertheilet , und gu feinen 
Licutenant zuBononien erflaret ; Der 
Konig Carolus VIL in Franckreich, 


und der Hergog gu Mayland aber ha⸗ 


Ben ifn alé ihren Nath gebrauchet. 
Darauff -ift er Podeſla zu Florentz, wei⸗ 
ter zu Pabſts Alexandri VI. Zeiten 


139 
Senator und Advocatus Confiftorialis 
ju Rom worden. Endlich hat ihn der 
Pabft Julius Il. mit der Stelle eines 
Senatoris3u Bonomen beehret, und in 
Geſandſchafft an den Koͤnig Ludovi- 
cum XII. in Franckreich verſchicket. 
Nach feiner Zuruͤckkunfft, und nach abs 
gelegter Red und Antwort von (einen 
Verrichtungen,ift er unterwegens nach 
feinem Vaterlande zu Floreng Anno 
1508. im Gr, Jahre ſeines Alters ge- 
ftorben, und bey den Dominicanern zu 
Bononien , denen ev auch feine Biblio: 
theck vermachet,mit dem Epicaphio be: 
gtaben worden: Omnia bona mea 
meceum porto, vix fola fama remanet , 
mox reliquum Ludovici Bolognini, 
Seine vornehmſtenSchrifften find: Le- 
Cturz fuper Jus civile & Canonicum. 
Liber Confiliorum. Tractatus deIn- 
dulgentiis. Hiftoriz Summorum Pon- 
tificum. Vite Sanctorum Floriani, Ju- 
lianz & Proculi, MSS. Additiones ad 
Tractatum de Succeffionibus ab In- 
teflato Nicolai Ubaldini Perufini. Ad- 
ditiones , ‘Summaria , & Repertori- 
um ad Confilia foannis de Anania, 
Additiones ad Opufculum Signorelli 
de Homodeis , utrum fit przferendus 
Doctor , an Miles. Additiones ad 
Tractatum Gvidonis de Suzzaria de 
Tormentis , five Indiciis, & Tortura, 

8 2 Ad- 
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Additiones & Correctiones ad Tracta- 
tum Cattaldini de Boncompagnis , de 
Viffo , de Translatione facri Concilii 
Bafileenfis ad Civitarem Ferrariz. 
Commentum in Privilegium Theodo- 
fii Imp. pro Univerfitate Bononienfi. 
Interpretationes. novz ad. omnes fere 
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leges & gloffas fingulares in utroque 
jure: welche vielleicht mit obigen Le- 
Cturis emerley find. Tabula in Tus 
utrumque : und andere mehr, Siehe 
gon diefem Bolognino Orlandi Scrit- 
tori Bolognefi, Pancirol, Mantuam 
&c. 


126.) Solennis & quotidianus Tractatus de Indulgentiis, tam generalibus & ple- 
nariis , quam purticularibus & fimplicibus, per clariffimum JFurisconfultum, 
Equitemque dignifimum , Domisum Ludovicum de. Bologninis de Bononia, in 
almo Bononia fiudio anno Domini 1489. f. Zu Ende ſtehet: Lmprefumia 
inclita Cévitate.Bononia per me Platonem Rampatorem Rononienfemf. min. 


Dis Buch welches gelobet wird, 
dem Herrn Maittaire unbe⸗ 


kannt geweſen, gleich wie auch unfere 
Edition des vorhergehenden. 


127.) Mannis Andree Arbor Conſangvinit atis & Affinitatis, eum Additionibus 


Ludovici Bolognini Bononienfis : 


Zu Ende ſtehet: Impreffum Bononie per 


Platonem de Benedifis, Auno Domini 1489, die vero tertia Aprilis, f min, 


N diefem Wercke ift das beſonder⸗ 


fte das Gefchlechrs-Regifter der 
Familie Bolognini , welches nach der 
Beſchreibung des Arboris Confangvi- 


nitatis eingeruͤcket ift, und alfo anfaͤn⸗ 


get: InChrifti nomine Amen. Ge- 
neratio infra defcripta eft ‘nobilium 
Mercatorum de Bologninis de Bono- 
aia &c. Gleich auff der erften Seite 


ſtehet der Arbor Confangvinitatis unter 
dem Titul: Forma Arboris Confan- 
gvinitatis fecundum Jus Canonicum 
& Civile fimul tam ex latere paterno 
qvam matcrno; & generis mafcolini 
& feminini per reverendos Patres ac 
Dominos Gofre. Hofti. Jo. de Deo, 
Jo. Andrez Caldarinum de Bono- 
nia &c. 


128.) Introducfio in Chaldatcam linguam, Syriacam, atque Armenicam, & J 
cem alias linguas, Characterum differentium Alphabeta circiter quadra- 


ginta, & eorundem invicem conformatio, 


Myflica & Cabaliflica quampli- 
rima 
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rima fcitu digna, Et defcriptio ac finulacrum Phagori Afranii: Thefeo 
Ambrofio ex Comitibus Altonelit, F, V. Dod.tPapienh , Cononico Regulari 
Lateranenfi, ac Sani Petri in Carlo Aureo Pripo'ito, dathore, Zu Ende 
fleet: Excudebat Papie Joan, Maria Simen:ta Cremonen, in Canonica 


S. Petri in Celo Aureo, 


Sumptibus & Typis Aurboris libri. Anno a vire 


ginis Partu 1539. Quinto Kalen, Aprilis, gto, 215. Blatter. 


Sy Durchblaͤtterung diefes unges 

‘mein raren Buchs hatte ih mir 
bey nahe eingebildet,alé ob ich bey Dem 
Babyloniſchen Thurm-Bau gegenwaͤr⸗ 
tig waͤre, und nicht nur ſo viel frembde 
Sprachen, die ich nicht verſtehe, anhoͤ⸗ 
ren, ſondern auch die damahlige Ver⸗ 
wirrung in der That empfinden muͤſte. 
Wie reimet ſich die Beſchreibung eines 
Mußſealiſchen Inflruments, deſſen Bild 
auf dem 178. und 179. Blat vorge⸗ 


ſtellet wird, mit dieſer Einleitung in die 


Orientaliſchen Sprachen? Die Nach⸗ 
richt von den beruͤhmten und gelchrten 
Leuten, welche die Stadt Pavia hervor 
gebracht, ift nicht zu verachten; allein 
ſie ſchicket ſich nicht in dieſes Buch. 
er Verfaſſer deſſelben Theſeus Am- 
rofius ex Comitibus Alboneſii, & Pa- 
Jatinis Lomellenfibus, J. V. Doctor, & 
Collegii Dominorum. Judicum Papia 
damahls Conſul, Canonicus Regularis 
Lateranenſis, ac Sancti Pet ‘i in Coelo 
Aureo Papiz Præpoſitus, it allerdings 


ein Wunder ter damahligen Zeit gewe⸗ 
ferns und auch iego wird man wenig an⸗ 
treffen, die fo viel Sprachen auf ein: 
mahl ocrftehen. Er hat auf Befehl 
des Pabſtes Leonis X. auf der Uni- 
verfitat 3n Bononien eine neue Schule 
der Syriſchen und Chaldaͤiſchen Spra- 
che erdffnen muͤſſen, wie Genebrardus 
in Chronologis, anno 1515. beseuget, 
Unter eben dieſem Pabfte Hat er der 
Kirchen⸗Verſammlung im Lateran ben: 
gewohnet, und die Licurgie oder Meß 
der Chaldder ins Lateiniſche uͤberſetzet. 
Denn die Patres diefes Concilii haben 
den Chalddcrn nicht eher erlauben wok 
len, ihren Gottesdienft in Mom gu hal: 
ten, biß fie ihre Geiſtliche und Kirchen⸗ 
Buͤcher fleiBig unterfuchet. Ambro- 
fius hat auch den Gefandten des Paz 
triarchens der Maroniren Eliam, einen 
Sohn Abrahami Perri bon Antiochia, 
in der Lateinifhen Sprache auf Befehl 
des nur gedachten Pabftes, unterrich: 
ten muͤſſen. Er Hat noch viel mehr 
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Schrifften oerfertiget gehabt, die aber 
alle gu Pavia int Den damahligen Kriegs⸗ 
Zeiten mit dem Koͤnige Francifco I. in 
Frankreich oerlofhren gegangen. Ga- 
briel Pennortus, twelcher in Hiftoria Ca- 
nonicorum Reguldrium Libro III, 
cap 36. §. 8. cap.39. §. 1. cap.55. §.1. 
Don ihm Handelt, meinet, daß er um 
1540. das Zeitliche geſegnet Habe. 
Theſeus Ambroſius hat uns gleich auf 
ber andern Seite des Ticul- Blattes 
folgende Lifte der Sprachen und Al- 
phabeten gegeben: Nomina Lingva- 
rum & Alphabetorum, de quibus in 
hoc Opere fit mentio, & eorum nu- 
merus. Chaldzorum 3, Samaritano- 
rum 3.Affyriorum, Syrorum, & Phoe- 
nicum 3. Hebrzorum, computatis his 
qvz ab aliis ponuntur 10, Arabum, 
Punicorum, Perfarum, Tartarorum, 
Turcarum 1, Latinorum 1. Greco- 
rum 3. Jacobirarum, Cophtitarum 2, 
Macedonum, Miffiorum, Bulgarorum, 
Servianorum, Rufiorum 1. Dalmata- 
rum, Illyricorum 2. Indorum 2. Ar- 
" meniorum 1, Vuandalorum 1. Virgilii 
Philofophi 1. Apollonii Thyanei 1, 
Hieroglyphicum 1. Babyloniorum, 
Erychrzorum 1, Saracenorum 1. Ægy- 
ptiorum 1. Hetrufcorum 2. Gortho- 
rum 1. Hiberiz magna, Georgiano- 
rum 1. Incogoitum 1. Magi Spoletani 
Characteres in uno complexu, 
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Das Buch ſelbſt it in 15. Capitel 
getheilet folgendes Inhalts: 1. Alpha- 
betum Chaldaicum, 2, Connexiones no- 
minum ex Alphebeto. 3, De nominibus 
Deo attributis exordine literarum. 4. De 
Divifione literarum in vocales & Confo« 
nantes, in qvo de omnibus aliacum fin- 
gvarum vocalibus, & multa feita digns, 
§- De Confonantibus. Chaldaicis, ac ezxte- 
raruin lingvarum, in qvo Defcriptio Pha- 
goti Afranii, & curiofa multe, 6. De li- 
teris puncte rubro notandis, 7, De Vo- 
calium Hebraicarum, Chaldaicarum & 
Arabicarum notis. g. De infirumentis, 
qvibus liter proferuntur. 9, De literis 
duplicibus Hebreorum, Chaldeorum & 
Punicorum, 10, De literis radicalibus & 
fervilibus, & inibi cabaliftice plura, hifto- 
riz, & curiofa, non ingrata qvadam. af, 
De numeris Chaldzorum & inodo nume. 
randi, 12. De Syllabis fervilibus Chaldz- 
orum, 13. De Armeniorum literis & in- 
troductione. 44, De Divifione literarum 
Armenicarum, & de diphthongis, & di- 
vifione Confonantium, & earum cum Lae 
tinis conformatione. 15, De-Syllabis fer- 
vilibus Armeniorum, & inibi fimula- 
chrum Phegoti, & Catalogus virorum ex- 
celleatium in diverfis facultatibus, Civitatis 
Papiz. Vuandalorum literz fperfim ha- 
bentur. Exercitamentum Chaldaicum & 
Armenicum. Appendix multarum diverfa- 
rumqve literarum, in-qva funt 2g. Al- 
phabeta diverfa, é& qvedam ad Arabicam 
Grammaticem pertinentia, nec non & 
magici characteres, 

Man 


\ 
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“Man fan night in Abrede feyn, dah 
in dieſem Buche , und abſonderlich in 
den Brieffen an den naͤrriſchen Gviliel- 
mum Poftellum viel Befondere Dinge 
und Nachrichten enthalten find. Am- 
brofius hat die Buchftaben und Chara- 
Cteres meiftentheilé muͤſſen ausdruͤck⸗ 
lid) verfertigen und gieffen laſſen; es 
find ihm aber gleichwohl noch einige 
abgegangen, die mit der Feder darzu 
gefeget worden, Auf vem 212. Blat 
Hat er auch des Zauberers bon Spoleto 
Ludovici Beſchwoͤrung des Satans, 
nebſt defen fchrifftlicher Antwort in 
undefannten Characteren gefeget , die 
wir unferm Lefer gu feiner Beluftigung 
mittheilen wollen. 

Ludovici Spoletani praceptum fi- 
ve-( ut vulgo dicitur) conjuratio, 
Cum fubfcripta Demonis refponfione, 
Ve comendo Amon, per li fette com- 
mendamenti, per |i dicifette Maftri, per 
le dece potentiffime parole, over nomi 
cho le qvali io Maflro voftro ve invoco 
che feti conftriti ha viniri, e per Talion, 
Anfion, Aolion-, per Giroafiro terzo, 
per. li Ortanta Demone. & per tutte le 
potentie divine, che me debiate {crivere 
la verita io qvefla medefima fenza frau. 
de, inganno, duppiezza elcuna , chisro 


non confofo, hapertamente che ve poffa’ 


intendere, fel Cavaliero Marchantonio 
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figliole de ricea donna da Piacenza, ha 
ritrovati ‘tutti Ji dineri. che lsfo Antonio 
Maria, & fe no in qual logo ſono. 

Wer Harte es glauben follen, faum 
hatte diefer 3auberer die Feder wegge⸗ 
leget,fo haben die Umftehenden diefel- 
Bein die Hoͤhe ſteigen, und mit unbe- 
kannten Characteren auf eben das Paz 
pier, doch ohne eine Hand, die fie gefuͤh⸗ 
ret, zu erblicken, ſchreiben geſehen. Was 
aber ? Das nag der Teuffel,diefer un⸗ 
reine Geift, welcher mehrentheils Miſt⸗ 
Gabeln hingemahlet, felber leſen. OF- 
ne Zweiffel hat er,an ftatt der verlang⸗ 
tent Antwort, des Zauberers ungluͤckli⸗ 
ches Ende andeuten wollen ,° als wels 
cher kurtz darauff von Bauern mit 
Mift-Gabeln erftochen worden, * Fides’ 
fit penes autorem. 

Um wieder auf Thefeum Ambrofi- 
um 3u fommen, fo haben wir ifm auch 
bie Syriſchen Evangelia, die Jo. Al- 
bertus Widmanftadius hernach ju 
Wien heraus gegeben,gu dancken; tie 
biefer es felbft in der Vorrede des Sys 
riſchen Neuen Teftaments erzehlet, und 
yon Ambrofii Geſchicklichkeit in den 
Orienta-Sprachenein herrliches Zeug⸗ 
niß ableget. Vide Colomeſii Ital, Ori- 
ental. per Jo. Chriſtoph. Wolfium p, 37. 


129.) De’ Poeti Siciliani Libro Primo, di D, Giovanni Vintimighia Meffinefe, 


Nel 
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Nel quale fi tratta de’ Poeti Bucolici, e' del origine, e progreſſo della-Poeha 
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well” Ifola dé Sicilio. In Napoli, nella Stamp. di Sebaftiano d' Alecci 1663, 4, 


pagg. 453 

Ohannes Vigintimilius oder Viati- 

miglia pon den Grafen diefes Mab: 

mens tar zu Meßina in Sicilien 
gebohren Anno 1624. Er durffte in 
feiner Jugend wegen Leibes⸗Schwach⸗ 
Heit , nicht Dem ftudiren obliegen 5 
brachte es aber durch eigene Bemuͤ⸗ 
hung inden humanioribus, Poeſi und 
Rhetorica fehr weit, und ward in ver: 
ſch iedene Academien in feinem Vater: 
fande und gu Neapel aufgenommen. 
Nachdem er die vornehmſten Stadte, 
SHhulen und Bibliothecken in Itali⸗ 
cn durchwandert, , Hat cr fich auf die 
Philofophie , Geomerrie und Hiftorie 


ſeines Vaterlandes geleget , iff aber 


‘siemlich jung, nemlich der 3. October 
166; ju Palermo geftorben, Auſſer 
dem gegertivactigen Buch haben wir 
von ihm Poefie in der Caitlung: Po- 
efie volgari degli Accademici della Fu- 
cina,, Parte feconda , zu Mefina 
1658.4. Parte certia zu Neapel 1659. 
4. Ingleichen: Della Parencela de’ 
Mamertini‘co’ Romani, e offervatio- 
ne fopra i libri di Cicerone de Finibus, 
Difcorfi Accademici, In Profis Offi- 
cinz Libro fecundo, ju Meapel 1669.4. 


Von ihm find auch die alten oon Leo- : 


ne Allatio gefammleten Italiaͤniſchen 
Poeten gum Druck befordert worden, 
zu Meapel 1661. 8. mit feiner Vorrede, 
unter eines verborgenen Academici 
Mahmen. Fertig find worden, aber nicht 
gedructt: De’ Poeti Siciliani Lirici, Li- 
bro Secundo. De’ Poeti Siciliani E- 
roici, Libro Terzo. Hiftoria Genealo- 


- gica della famiglia Veritimiglia. Anna- 


les Siciliz. Difcorfo dell’ origine del- 
la lingva Siciliana, da cui hebbe origi- 
gine l'ltaliana. Siehe Mongitoris Bibl. 
Sicul T.1.p. 367. 

Jn dem gegenwartigen Bude wird 
in 50. Capiteln gehandelt oon Idi, 
Daphni, Diomo , ‘Theocrito , Bione, 
Mofcho und Tito Julio Calphurnio. 
Wir koͤnnen jederman verfichern , daß 
dieſes Buch fehr gelehrt gefchrieben wor: 
den, und daß der Auror aus alten.und 
neuen Scridenten alles zuſammen ge: 
tragen, mas er gu Erlauterung diefer 
Art der Poesie und feiner Poeten dor 
dienlich erachtet. Er hat alle Editio- 
nes derfelben , die ihm nur befannt ge: 
wefen, angefubret, die verfchiedenen U⸗ 
Berfegungen gepruͤfet, und die Anmer⸗ 
ckungen derCriticorum frey beurtheilet. 


130.) | 
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XIX. | 

Pie Merckwuͤrdigkeiten der Koͤniglichen Bibliorhec 
zu Dreßden. 

130,) Das Ge lechts⸗Regiſter der Alt Vater von Adam biß auf Chri: 


ſtum unfe 


eyland nebſt einer furgen lateiniſchen Beſchreibung 


der vornehmſten Perfonen, und ihrer Geſchichte; ingleichen mehr 
als 200, fehr ſchlecht gemahlten Bildnißen derſelben. Item eine Alt⸗ 


teutſche Auslegung des Vater 
gament inf. 47. Blaͤtter. 


Um wenigſten iſt dieſes Manu- 
ſeript, welches im Feuer eini⸗ 

gen Schaden gelitten, aͤlter als 

die Buchdruckerey. Ob das Gold in 
den gemahlten Figuren gleich nicht ge⸗ 
ſparet toordenfo fan man doch nichts 
iil ig ſehen, als diefelben. Das 
Vater Unſer, und die Auslegung def: 
felbenfind darinnen das merckwuͤrdigſte. 
Wir wollen das erſte gu ciner Probe 
gong ferfegen. Vater unſer, der du 
piftin den Himein. Gebeiligt werd 
in Ram. Qu chom uné dein Reich. 
Dein Will werd in. Erd alé in dem 
Himel. Unſer tagleich Prot gis und 
ji ea vergib uns unfer Schuld, 


n unfern Schuldigern, Und 





enlaitt uns nicht in Pechirung. Gon: 


dern eridg uns don allem Ubel. Amen. 


Unfers. Ein Manuſcript auf Per: 


Das Wort Pechdrung Hat mie eini- 
ge Mishe gemacht wegen feiner Bedeu⸗ 
tung. Wann mir erlaubt mare, daz 
vor Bethdrung su leſen, fo ware alle 
Schiwierigfeit gehoben. Allein dag 
Wort Pechdrung fomme in der Aus: 
legung fo vielmahl eben auf diefe Weis 
fe geſchrieben vor, daß ich mich nicht 
unterftehe eine Aenderung gu treffen. 
Ich leſe daſelbſt zum Exempel: Auch 
iſt hie wol zemerckhen wye man Got 
pitt, Dag er ung nicht laitt in dy Pes 
chdrung, Du ſcholt tigger als fand 
Jacob der zwelf Pot fptiht. Dag 
Got nieman verſuech, nod) pechort, 
nod) verlaitt. Es muß alfo fo viel heif 
fen als Verfehrung Obes der Ver-⸗ 
faBer der Auslegung gleich ſelbſt (chei- 
net mit Den Worten su erklaͤren: Pe⸗ 
a chorung 
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chorung in den Sinden ift grozz Un⸗ voller Pefichtichait ſich zepewaren; 


freud und Unfried, davon pedarf ein 
iesleich Menſch wol mit Gepet und mit 


fo iſt es Dock nicht leicht eine andere 
Bedeutung daraus ju bringer. 


131.) Commentum fuper Rubrica de Fudiciis Pifis editum per acutifimum Furis- 
confultum Dominum Philippum Decium five de Dexio Mediolanenfem, in pre- 
[entiarum iura Canonica ordinarie legentem in fludio Pifang, una cum C. I, de 
judi, & C. poſt ceffionem, & C, in prefentia de proba. & C.ex tenore de app. 
Zu Ende ſtehet: Imprefum Piſis per Wgonem de Rugeriis de Regio, 1494. 
die 27. Auguſti. Super C. ex ratione de appel. viſum fust nunc nibsl edere, quia 

_fuper toto titulo de app. brevi impreffio curabitur, ,moj,29. Blatter. 


Ir Haben dieſes und die nadfok 
genden Juriſtiſchen Tractaclein 

in cinem Bande benfammen. Dieweil 
Maittaire eines derfelben erwehnet hat, 
fo koͤnnen fie zu einem Supplement fei 
net Annalium Typographicorum Dies 
nen. Es iſt ihm auch nicht bekannt 
geweſen, daß Vgode Rugeriis ju Pifa, 


und Henricus de Colonia , ingleichen 
Henricus de Harlem ju Siena ihre 
Kunſt getrieben haben. In die zwey⸗ 
te Auflage des gelehrten Lexici hat {ich 
ein Fehler eingeſchlichen, da es heißet: 
Philippus Decius , ein Bruder des v0: 
tigen ; fo aber heißen foll , ein Bruder 
Lancellorti Decii, 


132,) Solenmis & utilis Repetitio§. quod fi fuper poſiti in @, quoniam frequenter 
ut lite non conteftata , de nominatione in judicio, fata per famohffimum V. J 
Doc. Dominum Marianum Sozinum civem Senenfem, & acutifinaum juris in · 
terpretem, actiſime correpta & imprefja, Senis per Magiſtrum Henricum 
de Colonia & Henricum de Haerlem, opera & impenſa v. ſu. doc, Domiri Be 
nedicti Ciccolini de Tuderto fub annis Dominé 1491 f. 10, latter. 


133.) Solennis & utilis Repetitiofuper titulo de lit, conteft. & ut lit, nom conte, 
Domini Mariani Sozini, Senis impreſſa per Henricum de Harlem, die XX. 


Augupti 1492. f, 38, Blatter. 


134) 


134 
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) Solennis Repetitio Rubrica de Fureiurando editu per excellentiffimum Domi. 
num Antonium Corfitum de Sicilia, Juris utriusque Do forem, Padua ordina- 
viam Juris Pontificti legentem de mane, Ad reverendiffimum in Chrifto Pa: 
trem, & Dominum Dominum Petrum Barotium , Epifeopum Patavinum , dic 
gniffimum Comitem Saccenfem, & Cancellarium Sfamofifimi Gymnafis Pa- 
duani benemeritum in quocunque tsterarum otio ac genere evidentiffimum do, 
ſuum fingularem ac precipuum, In qua potiora ac digniora Furamenti pri- 
vilegia feu effedus accumulantur , non colleta , nec colledi per aliquem, niſ 
& me divina favente gratia, Anno ſalutis 1485. in boc felici Paduano fiudio, 


Qu Ende ſtehet: Impreffa Mediolan: ad inpenfas Domini Petr Antonis de 
Caftelliono Anno Domini 1492. die XV. Fun, f.6. Blatter. 


A ndteas Corſettus von Noto aus Si- 
N eilien, war einer der groͤſten Rechts⸗ 
gelehrten und hat ſich den Beynahmen 
Doctor excellentiſſimus erworben. Er 
war anfangs Pfarrherr, hernach Abt 
S..Mariz de Arcu in ſeinem Vaterlan⸗ 


be, und des Koͤnigs Ferdinandi Capel. . 


lan; Darauff Canonicus und Profef- 
for Juris Canonici su Padua: Weiter 
Auditor Camerz Apoftolicz , und end: 
lich Biſchoff zu Malta; iff anno 1503. 
den 18. Augutti mit dem Pabſi Ale- 


. xandro VI, bey dem er in groffen Gna: 


den geſtanden, durch Gifft hingeridhtet 
worden. Seine vornehmſtenSchriff⸗ 
fen find: De Juramento & ejus Privi- 
legiis : De Trebellianica ;- De Pote- 


135.) Utilis & præclara Repetitio C. cum contingat de Jurcjurando yedita per 
) | : " Ra 


fate & excellentia Regia : De Bravio: 
De Privilegio Pacis : Fallentiæ Regulz 
fpoliatus ante omnia reftituendi: De 
Autoritate Gloffz : De Verbisgemina- 
tis ; De Minimis : Singularia: Confilias 
Refponfa : Repetitio in Rubr. de Jure- 
jurando : Repetitioin Cap. Grandi de 
fupplend, negligen. Pralat. Confilia 
pro tuitione Sacri Montis Pietatis’: 
Tractatus de triginta quaftionibus in 
laudem Religionis Jefuatorum': In- 
dex locupletiffimus in Abbatis Panor- 
mitani Commenraria: Regulz Juris - 
Aliquot DecifionesSacreRotzRomanz, 
Siehe Mongitoris Bibl. Sicul, T.k 
p. 60, ; 


ext. 
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eximium Juris utriusque interpretem'Dominum Fobannem de Imola, in fludiorum 
matre Bononia exattijfima cum diligentia cafligata & imprefjafeliciter incipit. 3 
Ende ftebet: Imprefis Bononie per me Vgonem Rugerium. Sub diva & Illufſtri 
Principe & Domine D, Foanne Secundo Lentivolo Sforcia Vicomite de dragonia, ar, 
morum Ducali Capitaneo generali digniffimo &c, Anno Domini 1493. die xIV, 
menfis Funii, f. maj. 32. Blaͤtter. 

136,) Praclarifimi U, F, Doctoris Domini Petri de Ubaldis de Peruf 4 Repetitio opti. 
ma fuper C. fi diligenti, De Praferiptionibus, Su Ende (tebet: Impreffum Se. 
nis per Magifirum Henricum de Hacrlem, fub anno a nativitate Domini 1493, die 
vero Martis, oftava menjis Fanuarii, f. 8. Blatter, 

137.) Repetitio folemnis Rubrice, De Fide Inftrumentorum, edita per excellentifimum 
virum & juris utriusqve Monarcham Divum Dominum Andream Barbaciam, Sicu- 
lnm Meffanenfem. Zu Ende ftebet: Clarifimi Furis utriusque Monarcha , ac 
Sereniffimi Regis Aragonum &c.  Nobilis Confiliarii D. Andrea Barbacia Siculi de 
fide infirn, folemnis Repetitio Mediolani eft impreffa die XXVII, menfis O&obris 
1491. f. 16. Blaͤtter. 

338+) Incipit folemnis & utilis Repetitio Ca, Tus Fraternitatis, Extra De Sponfa, per 
Dominum Foannem de Imola feliciter tncipte, 3u Ende ftebet: Impreſſum Bo- 
nonia, f. 6. Blaͤtter. 


339.) Contrarietates feu Diverftates inter Fus Civile & Canonicum fparfe per totum 
sorpus utriuque Furis, Et Cafus Confcientiales pofiti in Repetitione C, primi. de 
Accufationibus per eximium ac caleberrimum Furis utriusque Doctorem Dominum 
Hieronymum de Zanitinis , in clariffimo fludio Bononienfi publice legentem , quas 
accuratifime omnique folertia impreffit Plato de Benediétis Bonon. Anno 149% 
die XXIV. Aprilis, f. 29, Blatter. 


440.) Solemnis Repetitio Clemen, Sepe. De Verbo. Signifi. compofita per praclarum Fu 
ris utrinsque Doftorem & militem Dominum Georgium Nattham civem — s 
Lluſtriſſimi Domini Marchionis Montisferati Confiliarium, 3u Ende ſtehet: Re- 
liquum eft Deo fummo gratias agere quo anttore huic operi jam bis armis & “4 

is 
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fiilentia Pifit intermiffo Georgins Natta juris utriusque Doctor, eivis Aen. multis 
additis & priori ordine in aliqvuibus mutate extremam manum impofuit anno De- 
minicæ Nativitatis Millefimos CCCCLXXXII, quo temport pro memorabili Gvilielmo 
Montisferati Marchione ac Ducali Capitanco generali Mediolani Oratorem agebat 
apud Illuſtriſſimum Fo Galeaz Mariam Sfortiam Vicecomitem Ducem Sextum, Lu. 
dovico Patruo mira integritate gubernante, quippe qui Mediolanenfium res jam tune 
adeo gnaviter ampliabat, & oranti Italia pacem adco largiter clargiebatur, ut nec 
fuperior atas optabiliorem babuerit , nec noftra viderit praftantiorem,  Profetto 


mira res, quod divinus Prafes Marti pariter & Minerva fatisfaceret, 


Impreffum Papia per Chrifoforum de Canibus Anno 4 Nativitate Domini 14923, die 
XV. Septembris, f. 60. Blatter. 


Ad Collegium Ticinenfein commendationem Auctoris. 


Ticini facrata cohors, venerabilis Ordo, 


Qui facis , ut Latiam Gallica laudet humum, 
Accipe, quem merito tibi jure Georgius offert: 


Accipe, largitur quem tibi Nata librum, 
Afpicies lectas ftudia inter publica leges, 

Er quod plus nulli quam tibi debet opus, 
Quicquid in hoc ſeripũt jufti rective libello, 
Audtorem quicquid vos docuiftis habet. 

Egregias virtus mentes agit , optimus eſſe 
Immemor accepti noluit officii. 

Multaque per codices legit difperfa ducentos, 
Omniaque in parvum contulit iftud opus. 
Hac lege nimirum , decies tibi lecta placebunt : 

Plenus is eft legum juftitiaque liber. , 
Quid petis à tantis legum numerofa libellis 
Nomina, fi parvus explicat illa liber ? 


\ T 3 


Ge- 


. 4150 
rgius Natta ſchrieb ſich oon Afti 
N Qué Piemont,war ein Sohn Hen- 
‘gici Natta, welder ded Marggrafens 
pon Monferrat Rath gewefen, und hat 
zu Pifaund Pavia die Rechte gelehret, 
Er Hat eine gelehrte Schrifft verferti- 
get ; De ftatutis faminas excludenti- 
- bus afucceffione , extantibus mafcu- 
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lis; ingfeidjen in C. Qvamvis, de Pa - 
tis VI. Decretal. und Singulare Juris 
Civilis. Wenn und wo er geftorben, 
ift nicht befannt. Gonft hat die Fa- 
milie Natta viel gelehrte und beruͤhm⸗ 
te Leute hervorgebracht. Siehe Pan- 
cirol, de claris legum interpret. 


m4! .) Aurea F pratticabili Repetitio Domini Francifci de Zabarellis , Sacrofantle Roe 
mana Ecclefie Cardinalis digniffimi, [uper Capitulo Perpendimus, de Sententia Exe 


communicationis , diligenter emendata & revifa , 


impreffaque Bononie fiudiorum 


miatre per Ugonem Rugerium, fub Divo ac illuftri Domino Foanne fecundo Bentivol? 
Sfortia Vicecomite de Aragona, Ducali armorum Gubernatore generali digniffimo. f. 


11, Blaͤtter. 


142) Ad laudem Dei omnipotentis & ejus matris gloriofe virginis Marie , totiusque 


caleftis Curia, 


Solennis Repetitio C. fi Pater, de Teflamentis L.VI. edita per pra- 


flantiffimum Juris utriusqve Doctorem D Philippum de Franchis de Perufio, qui Pe- 
ruſii, Papia, & Ferraria primam Cathedram tenens in Fure Canonico uberrimos 


fru&us edidit, 
tatum. Zu Ende fteber: 


Et continet bic Traétatus mateviam plenifimam ultimarum volun. 
Commentum fuper famofa Decretali, Si Pater, de Te- 


fia. & uitimis voluntaribus Li, VI. cum multis & variis Ovaftionibus & dubiis 
additis accurate caftigatum per clarifimum Juris utriusqve Doctorem Dominum Phi- 
lippum de Franchi: Perufihum fumma arte anno millefimo quatercentefimd quadra- 
gefimo Septimo editum feliciter. explicit, Opera & impenfis Magiftri Antonii de 
Carchano Biblicpole fideliffimi, ad communem fludentium utilitatem charaéteribus 
fEilibus diligenter in Regia civitate Papie, Chripiane Religionis anno 1489. pridie 


_ dus Novembris demandatum. 
D, Fobanne Galea: Maria . 


Regnante illuftrifimo & excellentifimo Domine 
ia Vicecomite, Infubrium Duce Sexto feliciffimo, & 


“ob 


$8 ©) S& 
ob ejus atatem minorem illuftrisfimo Domino Domino Ludovico ejus Patruo generali 
Gubernatore dignisfimoque. Ad optimi. maximi aterniqve Dei, nec non ejus Matris 
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virginis femper intemerate laudem & gloriam, f. 28. Blaͤtter. 


eo anno 1447, ift dieferTractat 


pon dem Autore verfertiget, und 


heraus gegeben worden; folglich hat 
Philippus de Franchis ober Francus 
nicht in dem 16, wiein dem gelehrten 
Lexico ftehet , fondern bereits in dem 
15. Seculo gelebet', und die geiftliden 
Rechte zu Perugia, Pavia und Ferrara 
gelehret. Wenn und two er eigentlid 
geftorben fen, kan uns weder Panciro- 


lus, noc) Auguftinus Oldoinus, twels 
her in Athenzo Augufto p. 286. von 
ifm Handelt , berichten. Aufjer- diefer 
Schrifft Hor cr auc) Commentarium 
in VI. D@cretalium , Annotationes ad 
Zabarelle Commentarium in Volu- 
men Clementinarum , item in Dige- 
fta, de Appellationibus , de Petitorio 
per modum Difputationis , und dete 
gleichen mehr gefchrieben, 


143.) Infra fcripta continentur in boc parvo volumine, videlicet : 

Repetitio C, fine XU, Q. II. Domini Laurentii de Rodulfis, 

Difputatio ejusdem folennis, continens pulcbra dubia, 

| Repetitio €, Monachi XVI. Q. 1. ejusdem, | ‘ 

Pramisfis qvibusdam Apopillis dite Difputationi & dicto C. Menachi, extradtis ex 
originali Reverendi in Chriſto Patris & clarisfimi V. J. Interpretis D. Felini Sande? 
Ferrarienfis, Sacri Palatii Apoftolici caufarum Auditoris, a quo exempla babita ſunt. 
Su Ende ftebet: Repetitiones & Difputatio Demini Lauremtii de Rodulfis, qua. 
rum omnium copiam & Apoftillarum pradictarum a prafato Domino Felino Sane 
deo &c. babuimus, finiunt : Piſciæque impref[e impenfis Sebaftiant & Rapbaclis 
filiorum Ser Facobi de Orlandis » Anne Domini 1489. die I. Aprilis. f, 
19. Blaͤtter. | 


aurentius de Rudolphis ein vor⸗ daſelbſt die Mechte gelehret,und iſt von 
nehmer Raths-Here zu Floveng Hat ſeiner Republic zu Geſandſchafften ge- 
Brau: 
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no 1503. wie beym Mantua in Hoff- 
manni Edition Panciroli etc. ftehet, 
fonder 100. Jahr zuvor gelebet, und 
mag fein Leben wohl biß anno 1450. 
gebracht haben. Die gegenmartige 
Schrifft handelt evftlich in 70. Fragen 
de alienatione rei Ecclefiafticz; hernach 
ſuper validitace alienationis ſactæ per 
Abbatem , vel Priorem, ad viram re- 
cipientis duratura, & de poteftate ta- 
lium in alienando, inconfulto fuperio- 
re; und endlich: An & quando & qui 
religiofi poſſint promoveri ? Wir ha- 
Ben auc on ifm Defenforium Mon- 
tis Pieratisfeu de Cambiis, ufuris, ins 
gleidjenPracticam &Theoriam eorum, 
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brauchet worden. Er Hat nicht An-. 


quz in Jure frequenter contingunt ; i- 
tem ein Confilium matrimoniale. Es 
fuͤhret zwar auch eine Schrifft : Confi- 
lium pro facro Collegio Cardinalium 
contra Anti-Papas feinen Nahmen, al- 
lein fie ift oon dem Cardinal Luca 
Manzolio verfertiget worden. Dre 
Biicher-Werleger Sebaftian und Rapha- 
el de Orlandis, die Herr Maittaire aus 
feinem Verzeichniß ausgelaffen hat, 
Herdienen angemerchet zu werden, ab: 
ſonderlich da wir mehr durch fie zum 
Druck beforderte Buͤcher beſitzen. Pe- 
{cia iſt eine kleine Stadt in Tofcana 
gelegen. Siehe vonRudolphis, Negri 
Scrittori Fiorentini, Pancirol. Mancu- 
am und andere, 


344.) Theodori Beta Vezelii Pocmata, Lutetia,ex Offcina Conradi Badii, fub prelo Afcen- 
fiano, & vegions Gymuafit D. Barbara. 1548. 8 pagg. 100. Zu Ende ſtehet: Ro- 
berto Stephano Regio Typographo, & fibi Conradus Badsus excudebat Idibus Fulis 1548. 


cy fan nicht leiden, daß man die 

Fehler einiger. Catholiſchen Seri 
benten der gangen Roͤmiſchen Kirche 
zuſchreibe. Ich bin aber auch fo billig, 
daß id) denen Protefticenden eine glei- 
che Gerechtigkeit wiederfahren laſſe. 
Daher mißfaͤllet mir, daß man den Re⸗ 
formirten dieſe ſchaͤndliche Gedichte 
vorwerffe, die Beza in ſeiner Jugend 
geſchrieben; vielleicht ehe er noch ſeine 
erſte Religion verlaſſen. | Er hat die 
groͤſte Urſache gehabt, ſich derfelben bey 
ſeinen reiffern Jahren, und abſonderlich 


bey ſeinem Theologiſchen Stande, zu 
ſchaͤmen. Eine gewiſſenhaffte Hand Hat 
fo gar in einem unſerer Exemplate bad 
Epigramma p 88. auégeFraget. Nichts 
ift rarer alé dieſe Edition feiner Gedich⸗ 
te, welche er in feinem 29. Sabre her: 
aus gegeben. Gleich auf der andern 
Seite ftehet Beze’Bild mit einem lan: 
gen Barte, einen Lorbeer⸗Krantz in den 
Handen Haltend mit der Unterſchrifft: 

Vos docti docta pracingite tempora Lauro: 

Mi fatis ch illam vel tetigiſſe mans. ) 

145. 
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| | XX. 
Hie Merckwuͤrdigkeiten der Koͤniglichen Bibliothec 


zu Dreßden. 


’ 


145.) C. Julid Cefaris , Imperatoris Maximi, continus Confulis & Di€atoris 
tui, Rerum geftarum Gallie ab eodem confcriptarum Liber primus 

incipit, Oder C. Jalii Cafaris Opera, que fuperfunt, Ein Manufcrips 
auff Pergament in 4. Vow 165, Blaͤttern. Bu Ende ſtehet: 
Explicit quod repertum eft ex Lsbro fexto Commentariorum A, Hircii few 

_ G,Oppit de Bello Civili Hifpanienli, Nom erat amplins in vetuftifimis Co-. 


dicibus, 


S iſt zwar dieſes Manufcript 
nicht wegen ſeines Alterthums, 
das ſich nicht uͤber zoo. Jahr 
erſtrecket, merckwuͤrdig, ſondern wegen 


eines Gemaͤhldes, welches vor den 


Buͤchern de Bello Civili ſtehet, und 


den Cafar auff einem Wagen aufge⸗ 
richtet vorſtellet, wie er bon den Colo- 
niis und Municipiis nad) geendigten 
Gallifhen Kriegen mit vielen Ehren 
empfangen wird. Es find auch die 
Aufichrifften dee Buͤcher, und die Ein: 
theilung derfelben in einigen Sticen 


etwas anders gerathen , alé in den ge⸗ 
druckten Exemplaren, Sum €rempel 


bad adhte Buch von den Galliſchen 
Kriegen fihret den Titul : A Hircii,. 
Commentariorum Belli Gallici ad Cor- . 
nelium Balbum Libri Oftavi Prooe- 
mium incipic. Zu Ende deffelben ſte⸗ 

het : -Explicie Liber’ Octavus Belli - 
Gallici imperfectus, Rurg vor dem 

Ende diefes Buches find die Worte: 
Exceptus eft Cafaris adventus, biß 
vel probare quod ipfi conftituiffent, 

ausgelaſſen, die bey uns nach dem Ti⸗ 

tul des erften Buchs de Bello civili, 

gleich als ob fie der Eingang darzu 

waͤren, geſetzet ſind. 


u 
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146.) G. Jalii Cefaris Commentarii &c. Bu Ende ffehet: Commentario- 
rum de Bello Gallico, Civili Pompejano, Alexandrino, Hifpanienft & Africo 
‘Liber ultimus finit: quos Michael Manzolinus Parmenfis Libraviarum: (9. 
Jertiffimus ſuo fumptu fieri curavit, Tarvifii, Anno Gratie 1480, Pri- 


die Kalendas Quintiles, 4to. 


eronymus Bononius hat diefe 
Hi. Edition beforget,und Anro- 

nio. Zojano von Vicenza, einem 
Rechts Geleheten und Amtss Verwe⸗ 
fer des Podefta 3u Trevigi Aloyfii Ven- 
dramini zugeſchrieben. Er ift aus die- 
fer Stadt birrtig gewefen , und hat 
anno 1517. dad Zeitliche gefegnet. 
Yd) finde von ihm nadhfolgende 
Schrifften: Apologia pro Plinio,Tar- 
vifii 1479. f. Vita S. Hieronymi pro- 
fa & verfa. Promifcua. Differtatio 
. brevis de Tarvifinis illuftritus, die 
T. 11. des Supplementi des Giornale 
de’ letrerati ftehen foll. Siche Fabri- 
cii Bibliothec. med, & inf. Latinit. T. 
IM, Hendreich in Pandectis Bran- 


denb. ſchreibet einem Hieronymo Bo- © 


nonio auch einen Libellum antiquari- 
um ad Julium filiumfuam, derin f. 
gedruckt ſeyn ſoll zu. Ber diefer E- 
dition des Cæſaris ſtehet {hon Index 
Commentariorum G, Julii C2faris : & 
earum rerum, quas ad cognitionem 
urbium, & locorum vir clariffimus & 
eruditiffimus Raymundus Marlianus 
invenit atque addidit. Diefen Mat- 
lianum halt man inggemein vor einen 
Frangofen, welcher ju den Zeiten ded 
Koͤnigs Ludovici X11 gelebet hats al: 
leit niemand faget, wer oder moher er 
eigentlidy gewefen. Von dieſer unſe⸗ 
rer Edition glaubet Maittaire, daß ſie 
inf. fey , allein fie iſt in der That der 
breiten Raͤnder ohngeachtet nur in 4. 


147.) Caji Julii Cefaris , invictiſimi Imperatoris Commentaria , feculorum ig- 
juria antea difficilia, & valde. mendofa. Nunc primum a.viro doFo ex. 
polita, & optime recognita,. Additis de novo Apoftillts , una cum figuris 
fuis locis apte difpofitis: Nec non regulata Tabula, greomnia lca. fii. 
mina, moutes, urbes » oppida , snfinita proclia , & queque digna cognitu 


Mi · 
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mirifice demonfirat. Zu Ende vor des Marliani Indice fichet: Ha- 
bes, Lector peritiffime , Cafaris Gommentaria antea Imprefforum incuria 
trunca & mendofa, nunc autem a viro docto optime recognita , & in pre- 
ftinum.candorem redaZa: imprifja mira diligentia Venetiis per Auguſti- 
num de Zawnis.de Portefio anno reconciliate nativisatis tu. die X VE, 


Augati, f. 


S Hatten die ſchlechten Holtzſchnit⸗ chinenfem, artium & legum Profef- 


te von dieſer feltfamen Edition 
— moͤgen wegbleiben. Vor dem 
zweyten Buche de Belli Civili erblicken 
“wir , daß or Marfeille bereits ein 
‘Stic loßgebrennet wird. ‘Lucas Pa- 
netius, Canonicus Olchinenfis , wel⸗ 


cher ſich hier ſchlecht weg Lucam Ol- 


ſorem nennet, und don dem wir o. 76, 
eine Auflage Plauci angefuͤhret haben, 
Hat auch diefe beforget, amd Rofello 
de Rofellis bon Padua , Aaconii de 

— Bruders Sohn am⸗cer 
en. 


148.) Hoc-velumine continentur bec. Commentariorum de Bello Gallico Librs > 


VIII, ‘De Bello Civili Pompejano Libri iV, &c. 


Pidura tottus Gallia & 


Hifpania fecundum C, Cæſaris Commentarios. Nomina locoram, urbiumqve 
& populorum Galliæ &.Hifpanie, ut olim dicebantur Latine, & nunc dicane 
tur, fecurtdum ordinem Alpbabeti, Pidura pontis in Rbeno, item Avarici, 
Alexie, ‘Vxelloduni, Mafilie, .Venetiis in edibus Aldi, & Andrea Soceri, 
menfe Fanuario 1518. SHernad-folgct Markani verbeſſerter index, 
ibidem menfe Novembri 1519, 8. 296. Blatter, 


E Bello: Civili fi nd -eigentlich nur drino auch darzu rechnen, das aber be: 
drey Buͤcher; alſo ſtehet cin ſonders genennet wird. Die Vorre⸗ 
Fehler auf bem Titul; man mit: de iſt von Aldo 1513. bey der erſten 
ſte denn das Buch de Bello Alexan- — geſchrieben worden. 

Die 
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Die Figuren und die Erflarung derfel- 
Ben find don Johanne Jucundo, wel: 
cher viel MSSta in Franckreich zuſam⸗ 
‘men gefuchet, und feine Verbefferung 
und Anmerckungen denen gelehrteften 
Leuten in Venedig vorgeleget. Dies 
fer Jucundus oder Giocondi war ein 
Dominicaner Minch von Verona,und 
ein in der lateinifchen und griechiſchen 
Sprade , inden Alterthimern , wie 
auch in det Bau-und Bildhaner- Runt 
febr gelehrter Mann, und Hat biß ohn: 
gefehr 1517. gelebet. Er Hat die 
ſchoͤne fteinerne Bruͤcke uͤber die Etſch 
zu Verona gebauet, die Uberſchwem⸗ 
mung der Brenta kuͤnſtlich gehemmet, 
einen vortrefliden Riß zu Erbauung 
des Rialto Platzes und Bruͤcke zu Ve⸗ 
nedig gemachet, ob man gleich dieſen 
Bau wegen der groſſen Koſten unters 
laffen. Sowohl an dem Hofe des 
Kayſers Maximilianil: als des Koͤ— 
nigé Ludovici XII. in Franckreich , it 
erin den grdften Ehren gehalten wor- 
Derr, und hat ju Paris die benden ſchoͤ⸗ 
nen Bricten uͤber die Seine erbauet, 
Daher aud) ihm jum Lobe diefes Difti 
chon unter einem Schwibbogen gefes 
Get worden: 
Jocundus geminum impofuic tibi 
Sequaua pontem , 
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Hunc tu jure potes dicere Pon- 
tificem, 


Endlich iff er nach Bramantis Tode an- 
no 1514. von bem Pabft nad) Mom 
beruffen worden,um mit den beruͤhm⸗ 
teften Baumeiftern derfelBigen Zeit Ra- 
phael pon Urbino, und Juliano de 


_ San Gallo, den Rirdyen-Bau von Sand 


Peter gu beſorgen. Die Frantzoͤſiſchen 
Autores det Dominicaner- Bibliothek 
fiihren eine Aldinifche Edition bes Qæ- 
faris, die Jucundus foll beforget haben, 
pon anno 1517. f. an, davon aber 
ſonſt niemand nichts wiffen will. Dod 
muß eine gum wenigſten etliche Jahr 
vor der unſerigen ſeyn gedruckt wor⸗ 
den, weil Julianus de Medicis, an 
welchen Jucundi Zuſchrifft gerichtet 
worden, ſchon anno 1516. geſtorben. 
Er hat aud) 2000. alte Infcriptiones 
geſammlet, die aber nicht gedruckt wor: 
den, Durch feine Bemihung find 
Heraus gefommen: C. Plinii Secundi 
Epiftolarum libri X. aus einem Pari: 
fer Manufcripe um vieles vermehret. 
M. Vitruvius per Jocundum folito ca- 
ftigatior factus , cum figuris & Tabu- 
la, Sexti Julii Frontini Srratagemea- 
tum Libri tres a Jocundo ad en 
MSS. recogniti. M. Portius Cato Cer 

forius de se ruftica, additis — 
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Columella & Palladii libris ejusdem p. 135. qq. die Heransgebung Julii 
argument. 3u diefen Schrifften,oon Obfequentis de Prodigiis und der E- 
welchen die Bibliothecarii Dominicani pitome Auselii Vidloris hinzu: web 
T.U. p. 36. 37. nachgufthlagen find, cher Maffei aud) P. IV. p. 81, wieder: 
Faget Maffei in Verona illuftrata P, 1, um oon ifm handelt. 


149.) C. Fulii Cefaris Rerum ab fe geRarum Commentarii &c. Omnia colla- 
tis vetuflis exemplaribus tam fcriptis, quam imprefis accurate emendata, 
Pidura|totius Gallie &c. per Jucundum, Veronenfem, ex deferiptione Ca» 
faris, Eutropii Epitome Belli Gallici exjSvetonii Tranquil monumentis, 

. qve defiderantur, Parifiis, ex Oficina Michaelis Vafcofani 1543. f. 


fle Editiones der alten Autorum, infonderheit ift eine der Beften. Man 
bie Bey Vafcofano gedrucft wor: fat diel MSS. darzu gebrauchet, und die 
den, ſind rar,tverden hochgehalten, und Nahmen derStadte, Voͤlcker und Fle 
denen Aldinifhen vorgezogen. Diefe fe auch auf Frantzoͤſiſch erklaͤret. 
150.) C. Julu Cefaris Commentarit, Ex D. Henrici Glareani Porta Lauresti Coftigatio- 
. ne, & cum Scholiis ejusdem, Friburgi Brisgoiea, Stephanus Gravius excudebat anno 
1946. 8. “jngleichen: In C. Julii Cafaris clariffimi Romanorum Imperatoris 
Commentarios de Bello Gallico ac Civili, Henrici Glareani Poste Leurcati Anna 
sasiones, nunc ab Autere diligenter reviſæ & autte, ibidem, Stepbanus Meleckus 
Gravins excudebat 1944. 8 


GLareani Anmercfungen uͤber dicen auf den Rand geſchrieben worden, Hat 
Autorem find nicht zu verachten. Joh. von Nothaim anno 1553. und 
Die in diefes Eremplar mit ver Feder 54, aus Glareani Munde aufgezeichnet. 


351.) ©. Fulii Cafaris Commentariorum de Bello Gallico Libri V1, &c. Locorum infu. 


per, Urbium, populorum nomina tum vetera, tum recensiova, copivfi{fimis indisibus 
explanata. Lugduni, apud Seb, Gryphium 1§51. 8. 


Rit dem Thefauro Bibliothecali T, befonderd ange uͤhret, die wir der gee 
P Ill, p. 362. wirdcine Gryphifthe genwaͤrtigen aͤhnlich zu ſeyn vermu⸗ 
Edition von anno 1536, 8, als was then, : 


3 , 1 52.) 
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152.) CG. Jalii Cafaris Commentariorum de Bello Gallico Libri IX. 5c, fjusdem 
Fragmenta a Fulvio Vrfino collecta. Nomina tum vetera, tum recentia explanata, 
varie Leftiones, Scholia Aldi Manutii, Paulli F, Aldi N. Venettis in edibus Ma- 
nutianis, 1571. 8. ; a 
Lei) auf der andern Geite des tur, eos tantum {Cito Manutianæ edi- 

: Tituls ftehet das Bild des aͤltern ‘tionis effe. “Much dieſe Edirion iſt we— 

Aldi, und die Erffarung:  Lectori. gen ihrer Sauberkeit, Reinigfeit und 

Qui libri cum Aldi junioris nomine Geltfamteit vielen andern vorzuziehen. 

Seniorisque effigie in pofterum eden- 


153.) ©. Julit Cafaris'de Bello Gallico Commentarii VII; A. Hircit de eodém Liber 

Ociauus &c. cum Scboliis Franc, Hotomani Furisc, Ful. VrfiniRomani, Ala. Wha- 
nutii P, F. Lugduni apud Barth, Vincentium 1574. f. Ingleichen in g, mit 
einigen Kiguren. Beyde Aditionen find einander gleich, 


154.) ©, Julii Cefaris Rerum Geftarum Commentarti XIV, Fc, “Omnia collatis anti- 

quis Manufcriptis exemplaribus, qua puſſim iw [talia, Gallia & ‘Germania invenire 

potuimus, dette, accurate & emendate reflituta: Eutropii Epitome belli Gallici ex 

Svetonii Tranquilli monumentis, qua defiderantar, Cum doétiff. . Annotationibus 

Henrici Glareani, Francifei Hotomani F.C. Fulvii Verfini Romani, Aldi Manutij 

P, F. Ex Mufao & impenfis. Facobi Strada Mantuani, S. C.M. Antiqvarii,  civis 
Romani. Francofurti ad Menum, apud Georgium Corvinum 1575. f. , 


Ex Hurofleifth ziehet Jungermanns cet, Die Infcriptiones der Staͤdte in 
RDauss diefe Edition allen andernvor. Spanien geben ihr eine befondere Zier: 
Die Figuren find inden Text eingerit: de, und befinden ſich nach Aldi Scholiis, 
155.) ©. Fulit Cafaris que exftant, ex nupera viri dotti accurati ſama vecognitione, 
Accsdit nunc vetus interpres Gracus Librorum VII. de Bello Gallico, ex Bibliotheca 
P, Petavii, Praterca Note, Adnotationes , Commentarii partim veteres, partion 
_ novi,-in quibus Nota tum Politica, tum Critica Jo. Brantii Antverpiani, Ellivio 
~ adornata opera & ftudio Gothofredi Fungermani , Lipfienfis: Francofurti, apud 
Claudinm Marnium, & beredes Foannis Aubrii. 1606.~4 = } 
| , : Außer 


a7 
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—— Uberſetzung, 
die Hier zum erſtenmahl erſchei⸗ 


net, haben wir darinnen die Anmerckun⸗ 
gen Rhellicani, Glareani, Glandorpii, 
Camerarii, Bruti, Manutii, Sambuci, 
Vefini, Ciacconii, Hotomani und Bran- 
cil  ingleidjen Gothofredi Jungermani 


Uber den Griechiſchen Uberſetzer; und 


was Jo. Jucundus, Hieron. Magius 


und Adriauus Turnebus von Cæſaris 


159 
Bruͤcke geſchrieben. Auch Marliani 
und andere Indices find alhier befind⸗ 
lich, Alſo ift diefe Edition unter allen 
porhergehenden die befte, fie ift rar, und 
der zweyten Die. anno 1669. 4. zu 
Franckfurth herausgekommen, weit 
vorzuziehen. Der gelehrte Mann, def: 
fen auf den Titul Meldung gefchiehet, 
ift Jofephus Scaliger. 


156.) C. Julii Cefaris —* exftant, cum ſelectit variorum commentariis , 


rique novi, opera & fiudio 


gleidy, daß ich ſie bor einerley Hal: 
te, und nur den Titul und die Zuſchrifft 


| ples 
Arnoldi Montani, Accedumt motitia Gallia EF note au- 
ctiores ex Avtographo Fofephi Scaligeri, 
g. maj, sng erchen ibid, 1670, &. maj, 


pe Editiones: find einander ſo 


Amptelodami, ex Officina Elzeviviana 1661. 


anders gedruckt zu ſeyn glaube. Es 
ſind auch etliche Kupfferſtiche darbey 


befindlich. 


157.)—lii Cefaris que extant, ex accuratiſima recenfione Fofepbi Scaligeri, Nove 
bac Editio in commodiorem ufum fludiofe juventutis in capita & incifa eft diftin- 
a, & locupletiffimo indice ornata, Lipfia, fumptibus Fratrum Job, & Frid, Lia 
derwald, literis Fob, Erici Habnii 1674. 8. 


158.) C. Juli Cefaris que extant, cum Notis & Animadverfonibus Dionyfi Voſſu. ut 
_ .& qui vocatur Fulits Celfus de Vita & rebus geflis C. Fulii Cafaris,.ex Mufao 
Joannis Georgii Gravii- Amflelodami, ex Typograpbia P. & F. Blaev. 1697 8, maj. ° 


Mir vielen Rupffern. 


J Clericus in {einer Bibliotheqve: 


Choifie T. III. p. 365 fehreibet die- 
fer fonft fdyinen Edition viele Druck: 
Fehler zu. Sie iſt aber wegen. ded 
raren Wercks des fo genannten Julii 
Celfi hochzuachten. Lenglet de Frese 


noy in feinee Methode pour etudieT 
Phiftoire T. HI. p. 220. glanbet, fie fey 
cum Notis variorum, ba fie doch auſſer 
Dionyhi Vofhi die bier zum erſten 
mahl im Druck erftheinen, feine andere 
Anmerckungen in ſich begreiffer. 

| | | 159.) 
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Item Indices Locorum, Rerumqve & Verborum utiliffime, 
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C. Julii Caefaris que extant, Accuratifime cum Libris editis & MSS, optimis 
coata, recognita, & corvette, Acceff-runt Annotationes Samuelis Clarke S, T. P. 


Tabulis Eneis ornate. 


Londini, fumptibus & typis Facobi Tonfon. riz. fe maj. 


undling in dem erffen Bande der 

Hiftorie der Gelahrheit p. 1229, 
ſchaͤtzet dieſe Edition auf 200 Thaler 5 
allein ich glaube , daß fie wohl fiir 40 
fonne erfauffet werden. Sie ift uns 
gemein praditig, und mit 80 vortreffli⸗ 
chen Rupffern, ohme die Landfarter 
verſehen, dod hatte man diefelben er: 


fparen koͤnnen; teil die meiften bereits 
in dev Italiaͤniſchen Edition Palladii, 
in dev Frangdfifchen Verfion des erſten 
Buchs, fo Ludovico XIV. zugeſchrie⸗ 
ben wird, in Lazio de Migrationibus 
Populorum, und in Cluverii Germania 
antiqva ſtehen. 


160.) C. Fulii Cefaris Commentarii de Bello Gallico & Civili, cum utriusqve Supplemen. 
tis ab A. Hirtio vel Oppio adjeftis, Chriftopborus Cellarius recen/uit, & Notis ac no- 
vit Tabulis Geegrapbicis illuftravit, Editio tertia oe Lipfia wt}. & 

C. Fulii Caferis Commentarii &c. mit teutſchen Anmerckungen und Landy 


Karten. Galle 1718. 8. 


161.) La Guerre de» Sviffes, traduite du I, Livre des Commentaires de Jule Cefar, par 
Louys! XIV, Dien- Donné Roy de France & de Navarre, A Paris, de T Imprime · 


- vie Royale. i651. f. mit Bupffern. 
fle fommen hierinnen uͤberein, daß 
dieſes Buch eine große Seltſam⸗ 
keit ſey; Aber nicht alle halten den Koͤ⸗ 


nig vor den Verfaßer, ſondern ſeinen 
Hofmeiſter de Montaufier, 


162.) Les Commentaires de Cefar. à Paris, chez Pierre le Petit 1652. 4. rapa ag 
la Carte de P ancienne Gaule tirée des Commentaires de €cfar. Par le S.Sanfon d Ab- 
beville Geograpbe du Roy. Seconde Edition reveile, corrigée & augmentée. à Paris, wy, 4. 


ben dieſes Buch. Paris, chez An 


in Courbé, 1658. 4. Treifieme Edition, Les 


Commentaires de Cefar, de la Traduction dé N. Perrot, Sieur dꝰ Ablancourt, Edition 
nouvelle, reveiie  corrigée, à Amflerdam, chez Abrabam Wolfgang 1678 8 


Uch die erfte und andere Edition 
diefer Frans. Uberfegung kommt 
fon Dem Herrn d’ Ablancourt her, 


und ift in der dritten nur der Tradtat 
bes Herrn Sanfon d’ Abbeville ausge⸗ 
laſſen. 

163) 
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| ; XXI, 3 
Die Merckwuͤrdigkeiten der Koͤniglichen Bibiothec 
zu Dreßden. — 


164) “Dede Asuna, wih tHE TE wavrds Odsins, 
 nejuds daddys Avily Sromytioeis Quem’. 


NAIGaves vduwv ovpyegPis ro a, 


 Mayiand Ady tay ame Qwegdsps pdywr, TH NAVSaves éEnynon. ig ce 


auta Acyia, 


neſxxs diaddye Axis NAdranud QiroreGs Sroiyelocic Seoroying. | 


Gin 
46. Slat 


B gleich diefesManufcripe nicht 
SO diel ber 100. Jahr alt gu ſeyn 
AS) (Heinet, fo find doch · unter dies 
fen Philofophifthen Wetlein einige, 
die nidht gedructt zu ſeyn dad Anſehen 
haben. Ocellus Lucanus de Univer- 
fi natura ſtehet unter Th, Gale Opu- 
feulis. Mythologicis, Proeli Inftitu- 
tio Phyfica ift unter dem Titul de Mo- 
tu-befannt. Georgii Gemifti oder Ple- 
thonis de legibus Liber primus iſt 


Gen 









Mateiri theils auf Pergament, theils auf. Pappier in 4s 
iv. —— 


meines Beduͤnckens cit avéndoror. Yeh 


finde darinnen ein Gebet unter dem 
Titul: Ee ess Aoyige éuxy. Gies 
he Fabricii Bibl. Gr. Vol.: X. p. 748. 


feqq. Die Oracula Magica Magorum 


qui Zoroaftrem fecuti funt, cum ex- 
pofitione Plethonis , ingleichen Procli 
Infticutio Theologica , oder Elementa 
Theologica, find mehr als einmahl 
burd) den Druck der gelehrten Welt 
mitgetheilet worden. 


164.) Aenach volgent gut nuczlich Leve und — ——— 


beſchriben aus den Parabolen, und Beyſpruchen 


alomonis/ auch 


aus Kathone, Tulio unñd aus andern —— und Poeten gezogen. Da⸗ 


rinne 
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rinne ain junger Menſch undervicht wire, wie ev (ich in Erberkeyt 

und guten Syten gegen Gor und dem Menſchen halten fol, 
Hienach volgct ain niicgliche Lere und Predig, wie ſich zway Men 

fhen in dem Gacrament der Heiligen Ee alten ſuͤllen. 

Stem hie nah volgen newn Stuͤck, da mit man Got cin befiinder 
Wolgefallen tut, wer die mit Andacht voloringet hie in diſer Zeyt. 

Hienach volgct cin hailfame nuͤczliche Ler durch cin Hocgelerten 
geyſtlichen Vater alfo befthriben, und iff qenant der Menſchen Spie- 
gel darinn man lernet fein felbs Erkantnuß, und den Weg der ewi- 

en Saͤlikeyt. Zu Ende diefes Werckleins ftehet: Das hat gedrucét 
ohannes Bdmler zu Augſpurg im LXV. Jar. 

Hienach volgent die fin Anfaͤchtigung die ein yedlid) Menſch erſteen 
mugs in feinen letſten Beate mit ſampt fuͤnff heylſamen Gepeten, 
die offt und nuͤczlich zeſprechen ſind mit Andacht. 

Hienach volgent die zechen Gepot Gottes mit einer nuczlichen Ausle⸗ 
gung, die cin yeder vernuͤnfftiger Criſten Menſch ſchuldig iſt ge- 
wißen ben ſeiner Gel Galifeit. 

Nota cin kleine Regel her die Gepot Gottes. Ju Ende ſtehen die Reime: 

Nun helff uns der barmherezig Got, 
Daf wir alfo halten feine Gepot. 
Daß uns dardurd werd geben | 
Hie im Beit Gnad und dort ewigs Leben. Amen, 
ienach volat cin nuͤczlich Regiment, wer fich darnach haltet, der mag 

* ſein Leben lang in Geſuntheit behalten. Rudolffen Graren vor 
Hochenburg und Margarethen von Tierſtain friner Haußfrawen 
zugeſchrieben. 4 

Hic hebt ſich an ein ander Buch, darinn man vindent, wie man ein 

eſunden Menſchen erkennen fol. Und ob er von tbr * 
Serb fess Und wenn cinen Menfchen cine große Sucht b will, 


, 
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Aud) fo ev den Frover in einer Suche hat. Und von dem Magen, 
wie fid) Speis und Trane darinn verwandelt, Auch findet man 
dabey, wie einer den Harn vahen fol, und gu woͤllicher Qeit, Lind 
was cin ieder Harn bedeuttet. Deßgleychen dev Puls und das ge: 


laßen Plut. 


Bu Ende ſtehet: Das nuͤezlich Buch von Ordnung der Geſunthey 


hatt getruckt und vollendet Hanns Baͤmler 
Jor gen Awbent Anno Cbriſti im LXXIL Jar. f. 


zu Augſpurg, an ſant 


165) Ortolffs von Bayrlandt Artztvuch. Zu Ende ſtehet; Mag 
Chriſti unſers lieben Herren Gepurt, alg man zalt Tauſent vier, 
hundert und ſiben und ſibentzig Jar, am Montag nad Mitter Ba- 
fier. In des Heiligen Romiſchen Reichs Stat Nirenberg it vig 


Ar 
daſelbſt gedructt worden, Ff. 
Eines oon diefen beyden Buͤchern, 


die gleichwohl zum Anfange der. 


Buchdruckerey gehoͤren, iff bem Herrn 
fon Maittaire bekannt geweſen. 
Sind ſie nicht wegen der darinnen ent⸗ 
haltenen Sachen merckwuͤrdig, ſo kan 
doch ein Liebhaber der alten teutſchen 
Sptadhe vieles, abſonderlich aus dem 
fegtern,lernen, Denn da findet man 
“Die Redens-Arten und Woͤrter: Min: 
-gegefund und wolgedar: Der Puls 
ſchlaͤget drate, oder getratt: Wirfer, 
i. c. ſchlimmer: ing, i. e. BIB: gemai⸗ 
ten geen, i. e, muͤßig gehen: entuft in 


neipud) mit ſunderm Fleis durd) Anthonij Koburger Borger 


nicht zu eBen,und nm wilt: Der Hee 
fhei.e. der Schlucken: Der Mitt, i. 
e, Das Fieber: Das Spircken Flaiſch 
tanget die Mynne: i. e. paflerum ca- 


ro irritat Venerem. Die Malten: die 
Pfeden, und noch viel andere mehr, da⸗ 


dor einige ein Supplement ju Wach- 
teri Gloflario abgeben finnten. Bor 
dem Autore Ortolffen von Baͤyrlandt 
weiß ih font keine Nachricht gu geben, 
alé daß ev ein Doctor der Artzney ge: 
weſen, und ben leGten Theil des vor: 


hergehenden Buds entweder ſelbſt ge- 


macht, oder abgeſchrieben. 


166.) Cy commence le Livre fait & compofé ala perpetuation de memoire de 
vertueux fais & geftes de plafmurs — & excellentz Chevaliers, qui furent 
2 au 


’ temps thé trés noble & vaitlant Roy Artus, & dela Table roude. 
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_ Au temps du tres aable & puiffaut Roy Artus compaignon de la Table — 


Bu Ende ſtehet Ce prefent & premier volume a eſtel imprime a Rouen; 
en Loflel de-Gaillard le Bourgois, Lan de grace mil. CCCC. IIII. MX. & buyt, 


Je XXVIII. ‘jour de Novembre, Par Feban de Bourgeois, A exaltation de 


la noblefe, & de la bonne chevalerie, qui fut en la grande Bretaigne , en 
Et a lex- 
altation des courages des jeunes nobles ou aultres qui fe veullent exerciter 
aux armes & acquerir lordre de. chevalerie, fe 


~ Gy commience le fecond Volume de la Table ronde , autrement dit: Lampe te 


Lac. Qu Ende ſtehet: Cy fine le derrenier Volume de la. Table ronde 


 fasfane mencion des fais & proces de Monfeigneur Lancelos du Lac & dau- 


tres plufieurs nobles & vaillans bommes fes compaignons, Gompile & ex- 
traiũ precifement & an juſte des vrayés biftoires faifantes dé ce — 


>» par-tres notable bomme & tres expert hiſtorien maiſtre Gaultier Map. 
_ smprime a Paris par Jeban Du Pre, En lan de grace mil ee, nthe 


Vill, le XVI. jour de Septembre. f. 


: oO Habe. verſchiedenen Frangofen 
und Teutſchen diefed ungemein 

_ ware Buch vorgeleget, und von whnen 
das Jahr, wenn diefes Buch gedructt 
worden, zu wiffen verlanget. Allein 
fie haben mir keinen Beſcheid geben 
fonnen , weil ihnen die Frantzoͤſiſche 

Medens-Art ,- daß viermahl zwantzig 
achtzig heißet, nicht einge fallen. Wenn 

man es alſo lieſet; Mil quatre cens 

quatre vingt & huit. fo itt alle Schwie⸗ 

rigkeit gehoben, und kommt 1488. her: 


3, 


aug. Maittaire T. ks pe 495: fie 
zwar diefes Buch, aber nicht in ſeiner 
gehoͤrigen Ordmung » an. - Dena. der 
erſte Band ; welder, zwey Theile he⸗ 
greiffet, iſt zu Rouen gedruckt, der an⸗ 
dere aber gu Paris. In dieſem ſind 
wieder he Theile enthalten, nemlich 
-Latierce Partie de.Lanceloc, tagiPar- 








tie du Saint Graal? ‘La dernieté Bat- 


tie, qui eraite de la ——— 
tus, Zu Anfang eines jeden Th 
ein Holtzſchnitt mit Vignetten. 
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dieſes alles in einen Baud gebracht 
worden,fo fan man leicht dDencfen , daß 
ex ſehr ſtarck ſeyn muͤſe. Die Buch: 
ſtaben find Gothiſch. Der Autor die- 
ſes Romans nennet ſich Gaultier Map 
einen GeſchichtSchreiber. Ich Habe 
lange unter den Frantzoͤſiſchen Scri— 
benten einen von dieſem Nahmen, aber 
vergebens, geſuchet Endlich, weil er 
in der Vorrede des letzten Theils den 
Koͤnig Henrich feinen Herrn nennet, 
und bon Dem 11fen iB ins 16te Secu- 
lum kein Koͤnig diefes Mahmens in 
Franckreich geherrſchet, fo habe ich mir 
einfallen laſſen, ifn unter den Engel: 
laͤndern zu ſuchen Ich habe auch un: 
ter dieſen einen Walther Map, Mapes 
oder Mapus gefunden, welcher des Koͤ⸗ 
nigs Henrici I. in Engelland, und fet: 
ned Gohns Johannis Capellan und 
Archidiaconus ju Oxford getwefen, 
und. nod) eine geitlang im dreyzehen⸗ 
den Seculo gelebet Hat.  Giche fei: 
ne tibrigen Schrifften im Baleo de 
Seriptt. Britann, Cent, Hl. p. 253. in 
Polyc. Lyferi Hiftoria Poetar. p 776. 
it Fabricii Bibl. Med. & inf Latinit. 
T.1l.p. 342 Allein diefe Autores 
thun keine Meldung, daß er eine Hifto- 
tie ober Noman von den alten Britti⸗ 
ſchen Koͤnigen, infonderheit von dem 


165 
Koͤnige Artus,und von .,, 
ber Ritter der runden T & eſelſſchaft 
ben. Doch finde ich in Galftelchrie- 
nomuthenfis Cbhronico C. 1. 12- 
gleich in der Vorrede folgende Worte: 
Obtulie Walcherus Oxinefordenfis 
Archidiaconus , vir in Oratoria arte 
atque in exoricis hiftoriis ¢ruditus 
quendam Britannici fermonis librum 
vetuftiffimum, quia Bruto Britonum 
Rege primo usque ad Cadualladrum 
filium Cadval'onis, gefta & annalés o- 
mnium continue & ex ordine perpul- 
chris orationibus nobis proponebat. 
Jngleichen zu Ende diefes Chronici ; 
Reges autem illorum , qui ab illo tem- 
pore in Gvaliis fuccefferunt, Karado- 
lo Lancarbanenfi,contemporaneo meo 
in hac mareria {cribendos permitto. 
Reges vero Saxonum Gvillermo Mal- 
mesburienfi, & Henrico Hontendo- 
nenfi: quos de Regibus Brironum ta- 
cere jubeo, cum non habeante illum 
librumBritannici fermonis,quem Gval- 
terus Oxenofordenfis Archidiaconus 
ex Britannia sdvexit, quem de hiſto- 
ria eorum veraciter editum in honore 
przdictoram Principum hoc modo in 
Latinum fermonem transferre curavi. 
Diefen Gvalrerum halite ich bor unfern 
Gaultier Map , welcher cine Hiftorie 
a3 der 
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a Hen Koͤnige in Ser alten 
bev en Sprache gefdhrieben ge: 
We vie Galfredus ins Lateiniſche uͤ⸗ 
herſetzet, und Gualeerus ſelbſt, der ein 
popirlidber Mann geiwefen , ( de quo 
multa jucunda referuntur , faget das 
Chronicon Joh. Bromton,{o unter den 
X. Scriptr. Hilt. Angl. ftehet , “die gu 
Londen 1652. £. gedructt worden, mit 
vielen Fabelhafften Umftinden erwei⸗ 
tert, undin den Form eines Romans 
gebracht, Dod) Halte ich davor, daß 


ein neuerer Autor dieſe Frantzöſiſche 
Uberſetzung verfertiget Habe; Denn 
es iff nicht wahrſcheinlich, daß Gvalre- 
rus ſelbſt dieſen Roman Frantzoͤſiſch 
geſchrieben habe. Dev Grund oon 
dieſer Hiftorie ift alfo wahr, aber die 
Umftande find erdichtet. In der Bi- 
bliotheque des Romans p. 174. wird 
eine Edition on Paris von Gallior du 
Pré 1516. und 1523. k. in zwey To- 
rs angefuͤhret, die auch ſehr rar ſeyn 
olf. 


167.) Commune incliti Polonie Regni Privilegium Conffitutionum & Indulreum 
blicitus decretorum approbatorumqve, Cum nonnullis juribus tam divinis 


goam bumants per Serenifimum Principem & Dominum Dominum Alexan- 
drum Det Gratia Regem Polonie, Magnum Ducem Lusbvane, Ruffie Prus- 
fieqve Dominum & beredem &e. Non tamen in illud ipfam Privilegium, fed 
motu proprio Regie Serenitatis fue per adbortationem pro inftrudione Re- 

wi colarum, prog, Regni ciusdem atg iuſtitiæ Ratu feliciter dtrigendis eidem 
F ivilegio annexts & afcrsptis. Mandanteg, Sacra eadem Majeflate accu. 
ratiffine neues Su Ende ſtehet: Explicit dextro fidere Commune 
incliti Regni Polonia Privilegium, omni fludio ae diligentia Cracovie in edi- 
bus Jobannis Haller ad commiffionem Reverends Patris Domini Jobannis de 
Lasko, ejusdem Regni Cancellarsi impreſum. Quvem quidem Librum & alios 
quvoscung, per — Haller ea lege impreſſos quis¢, noſſe debet, ut nero 
sllos alibi gentium exaratos Regno introducat , eosg, venales babeat gravi 
Jub pana, ac corundum Librorum amiffione vigore Privilegii, ipfi Haller per 
Sacram Domini Regss Polonte Majeftatem defuper gratiofe ex Confilid Suz 
Serenitatis Confili riorum concefi: prout boc idem Privilegium latius cou- 
tinet, Anno Domini 1505. XVII. Fanuarii. f. 


On diefem Buche Seseuget Here David Braun de Scriptoribus Polon, 
St, 


n. 1, daf es wegen feiner Seltenheit 
Hod) geachtet werde, und daß man ifm, 
weil Dic Gefege aus dem Archiv abge- 
ſchrieben worden, voͤlligen Glauben 
beymeſſen koͤnne. Die Verordnungen, 
Gefege und Privilegia fangen von Ca- 
fimiro M, und gehen bib auf den da- 
mahls regierenden Koͤnig Alexander. 
Darauf folgen zwey Bider oon dem 
Magdeburgiſchen und Saͤchſiſchen 
Rechte und eines von dem Lehn⸗Rech⸗ 
te ingleichen Raymundi Summa. Die 
Schrifft ift Gothiſch und einige ibelge- 
rathene Holtzſchnitte, infonderheit son 
einer Pohinifthen Verfammiung oder 
Senatus Confilio, darinnen befindlich, 
Mitten im Buche iftein Bild , worin: 
nen det Koͤnig Alexander bem Autori 
diefer Sammlung Gewalt und Voll- 
macht giebet, das Magdeburgifhe Recht 
derſelben einzuverleiben, mit der WAuf: 
ſchrifft: Alexander Rex approbatz di- 
vi olim Magni Kazimiri Regis fui Pra- 
decefforis ordinationi innitens, Johan- 
ni de Lasko Regni fui Poloniz Can- 
cellario Jus Maydemburg. communi 
Privilegiorum volumini inferendum 
ac aferibendum committit & mandat, 
Gang zu Ende folget noc) ein Diplo- 
ma Confirmationis dieſe Geſetze und 
Privilegien von dem RKonige Sigis- 
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mundo I. fo anno 1507, auf dem Croͤ⸗ 
nungs⸗ Reichs⸗Tage zu Cracau erthei- 
let worden. Der Autor dieſer Sam̃⸗ 
lung muß mit einem andern Johanne 
Laſco, ſo gleichfalls ein Pohlniſcher 
Edelmann geweſen, und einen Refor⸗ 
mirten Prediger abgegeben, nicht ver⸗ 
wechſelt werden. Unſer Johannes de 
Lasko war damahls Probſt zu Poſen 
und Cron: Cantzler, iſt aber anno 1510 
Ertzbiſchoff zu Gnefen und Primas Re- 
gni wordett,hat der Kirchen-⸗Verſam̃⸗ 
[ung tm Lateran bengemohnet,und der 
Titul eines Legati;nati vor fic) und 
feine Rachfolger erhalten. Er ift end- 
lich Den 31. May 1531. geſtorben, und 
mit dieſer Grabfehrifft beerdiget wor⸗ 
ben: Johannes de Lasko ex Cancel- 
lario Regni Archiepife. Gnefnen. Le- 
gationis nate Auctor Terram Figuli 
ex Urbe, & ab Hierofolymis indueit, 
& Urnam glebz fuz hoc loci ponit, 
Moritur tandem A, D, MDXXXI, 
Stephanus Damalevicius in Serie Ar- 
chi-Epifcoporum Gnefnenfium p.281- 
tadeltan ihm, daß er oon dem Pabſt 
Leo X. eine Bulle erhalten , sermige 
welcher bie Gelehrten don den vor⸗ 
nehmſten Geiſtlichen Beneficiis , die 
allein Edelleuten follen gegeben wer⸗ 
den, ausgeſchloſſen werden und * * 
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feine Verwandten mit Kirchen-Guͤ—⸗ 
tern bereichert Habe. Sonſt ſoll er 
ſelbſt ſehr gelehrt, und ein groffer Pa⸗ 
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tron der Gelehrter geweſen ſeyn. Sie: 
he Starovolfcii Elogia Centum illa- 
ftrium Poloniz Scriprorum. : 


168.) Ls Seio Sacra del Rito Latino defcritta dal? Abbate Michele Giuſtiniani Patritis 
Genovefe de® Signori di Scio, e dedicata alla Santita di N. S, Papa Aleffandro VII. 
In Avellino per gli beredi di Camillo Cavallo w58. 4 pagg. 232, 


E⸗ ſcheinet zwar, daß der latein. Ritus 
bereits zu Anfange des dreyzehen⸗ 
den Seculi, da Conſtantinopel von den 
Lafeinern erobert worden, auf der Inſul 
Scio eingefuͤhret worden allein er iſt 
dielleicht auch, nachdem dieſe Stadt 
wieder verlohren worden, wieder abge⸗ 
kommen. Zum wenigſten findet man 
die lateiniſchen Bichoͤffe dieſer Inſul 
in underruͤckter Ordnung erſt von der 
Zeit an,da die Genueſer ſich diefer In⸗ 
ful bemadhtiget , fo anno 1346. geſche⸗ 
hen und die Einkuͤnffte und Herrſchafft 
berſelben gewiſſen Genueſiſchen Famili- 
en, darunter die Giuſtiniani die vor⸗ 
nehmſten waren, an Schulden ſtatt, die 
ſie ihnen bezahlen ſollten, verliehen. 
Dieſe vornehmſten, bey welchen die 
Regierung dieſer Inſul verblieben, 
wurden Monefi, vou dem Griechiſchen 
Wort Monas genennet. Es haben 
abet folgende Biſchoͤffe der Lateini: 
f jen Rirche daſelbſt oorgeftanden : 

Manfredus ex Ordine Minorum 1363 

Joannes Bapitius 1391. 


Carolus Juftinianus vonGenta,iftt 394° 
mit 16. Jahren Biſchoff worden. 
ThomasPallavicing von Genua,p 1408 
Leonardus Pallavicinus von Genua 

biß 1421. 
Antonius Pallavicinus port Gena, 
Ludovicus ex Ordine D. Auguft.1423 
Antonius, J 
Hieronymus Camogli von Genua, ex 
Ordine Mitorum von 1469; “* 
Poulus Joftinianus Moneglia, eitt Domini- 
canér von Genua von 1499. 
Benedictus Juflinian, vonGenua rso2 t 1533, 
Josnnes Vigetius von Genua, ex Ordine 
— biß * ae 
Paulus Fiefcus von Genua ¢ 1564. 
Timotheus Juftinianus “in Dosefiliee 
von Genua ¢ 1571. —8 
Benedictus Garetto aue ‘Scio, ex 
Minerum + 1997. Valay 
Hieronymus Jottitieaus von Genua, ¢in 
Dominicaner, a 
Marcus Juftinianus Msflone von 
¢in Domiinicaner + 1640, = 
Andreas Soffiznd aus Scio, War’ t 
Biſchoff 3u Santorini, 
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Die Merckwuͤrdigkeiten der Koͤniglichen Bibiocbec 
| zu Dreßden. | 


169.) Euclides de Speculis. Zu Ende ſtehet: 
5 , Damimi 1410 1 die Sani Barnabe. Apoftolt, 


De Speculis comburentibus.. 


Explicit Liber de Speculis ‘ange 


-. Liber Perfpcllive Fratris Wigandi Dutmbeimer Ordinis Fratrum °Minopiin 
Bu Ende ſtehet: Explics PerPelfiva ex pluribus colleFa ‘Anno Domiyh 
: 141 1. in die Santi Servacit Epifcopi, Gin Manufeript auf P erg ament 


im 4. DON 112. Blaͤttern, mit vielen Machematiſchen Figuren. 


Ch habe den Titul gelaſſen, wie 
ich ihn gefunden, ob ich gleich 
MWeiſie / Daf Euclides der Au- 

ror fey don den beyden erſten Wercken, 
die zuſammen nur 16. Blatter ausma- 
chen. In Fabricii Bibliotheca Græca 
L. Ill. C, XXIIL'p. 583. wird Prole- 
aus, vel veterutn aliis Lar, de Spe- 
Culis angefuͤhret; Und C. XXII. p. 
548. wird Archimedi ein Buch de 
Speculis comburentibus zugeſchrie⸗ 
ben; Ob aber die gemeldeten Buͤcher 
mit den unſerigen uͤberein kommen, 


ich veil id. fie. nicht bey der Hand 
Bate bie Sh (chreite viel: 
‘mehr ju dem dritten , welchem diefe 


"~~ 


Vorrede dorgefeget it: Epiftola in li- 
brum Perfpective, Pracordialiffimis 
fuis fratribus Rapertho & Johanni 
Frater WigandusDurnheimer, Ordi- 
nis Fratrum Minorum Provinciz Ar- 
gentinz de Aflenhem , Moguntinenfis 
Dicecefis , feipfum in Domino cum 
vifione perpetua gloriz beatorum. 
‘Cum affidue fratres kariffimi , veftris 
femper cupiens parete mandaris , ve- 
ftrorumque fuerim rogatuum in pof- 
fibilibus facilis exauditor.,.Nunc vero 
ad perpetuam utriusque dilectionis 
memoriam animi qvanta’potui affe- 
ctione veſtræ dulci ftudui aimicitiz 
complacere, Hinc eft, cum veftra 

be- 


170 
benignacaritas {cientiam vifionis du- 
dum a me requifiveric, ut ad f{cienti- 
am Perfpective clariori ſemita pofie- 
tis manuduci, hunc Tractatum, juxta 
mei pauperis ingenii. faculearem , ut 
pro prafenti potui, ftudui compilare, 
unde & compendiofe laboravi {cribe- 
ge, veftra victus amicitia & benevo- 
lentia, fperans quod ibidem poffitis 
eolligere aliqua, ut vefter animus du- 
dum anhelavit. Benigne ergo reci- 
pite munufculum exile , quod caritati 
veſtræ multiflue duxi prafentandum , 
& de omiffis peto veniam, de conten- 
tis vero Deo conditori omnium gra- 
tias referatis, 


5 (©) S& 












Es iff su verwundern, dah di 
Autor aud) nicht einmahl ‘feinen 
dens⸗Bruͤdern Wadingo : 
Befannt worden. Er wird 3 
Zeit wenig Renner und Liebhe 
fer Wiſſenſchafft unter ihner ge 
haben, und daher gar —* 
geßenheit gerathen ſeyn. 
ſes Werck in drey Theile ge 
erſte handelt de vifione he 
dium retum: Das a 
qu fit per radium te 
Dritte de vifione 
radium fractum, 


ar 28 :2 


baat t * 
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170.) Incipiunt Conflitutiones Clementis Pape V. una cum App 
annis Andrea. Zu Ende ftehet : Praesens Chimentis Qeint Op 
sum clariffimum, alma mUrbe Maguntima, inclite nationis G rman 
Dei clementia tam alti ingenii lumine donogie —— * et 
nationibus praferre illuftrareque, dignata eft, artificiofa g 
we imprimends feu caraderizands absque ulla calami e * jon : 
tum, & ad eufebiam Dei induftrie eft confimmatum per Pe 
Gernfzbem. Anne Dominica incarnationis M, CCC. L * 
die menſis Auguſti. f. maj. 


88 Bie erſten Straßburger Erſindung der Bucht 
noch Harlemer Buchdtucker ha⸗ lich zuzuſchreiben , | che 
ben ſich erkuͤhnet, dieſen Staͤdten die Maͤyntzer in ae 
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Pichert Hon ihrer Stadt gethan ha⸗ 
Ben, of ne daß ihnen von den erftern 
gu derſelben eit ware wiederſprochen 
worden. Dieſer Wiederfpruch hat 
id crf nach vielen. Jahren geaͤußert. 
Da fich alfo die Mannger ohneScheu, 
Sffentlid), borden Augen der gantzen 
Welt, diefer Erfindung mit fo prachti- 
Worten anmaßen, fo muͤſſen fie wohl 


171,) Incipit nova Compilatio Decretalium Gr 


171 
dazu befugt geweſen ſeyn. In unſer 
Exemplar hat der erſte Beſitzer mit 
der Hand geſchrieben: Me liber eft 
Alberti. Lutolben. Hune fibrum e- 
go Albertus Lurolb emi pro IIII.Alar- 
cis Lubecenfibus non aptatum, & de 
cum ad uſum Presbyterorum in Mol- 
ne Anno LXXXIILI, 


W IX. Zu Ende ſtehet: 


Anne Incaruationis Dominice M.CCCC. LXXUI. 1X, Kal, Decembris, 


Sanctiffime in Chriſto Patre ae Domino, 


Domino Sixto Papa lV. Pontifice 


Maximo! Iuftriffimo, nobiliſſimæ Domus Aufrie, Friderico Romanorum Re- 
. ge. gloriofiffime, rerum Dominis! Reverendiffimo in Chrifto Pasre Domine 
r * Archiprefule Ma 


untino! in nobili Urbe 
a, quam divina etiaw clementia 


*“apud Majores aurea di 


Maguncta! quæ nohtros 
dono gratuito pre 


ceteris terrarum nationibus arte imprefforia dignata eff illuffrare! boc pre- 
fens Decretale, gla cum ordinaria Domini Bernhardi, zon atramentali pen- 


“* Deo, Pettus Schoiffer de Gern/2 
= avit. f, maj. 
od weiß nidht,warum Maittaire T. 
Annalium Typogr. p, 387.der 
en Edition, or Gernfsheim 
nfetheim will geleſen haben, nam ſ 
hterjibi compendium eft Syllabe 
Bey. uns Teutſchen bedeutet fj, 
t ß, und nidt fer, Man fan 



















Augufii, Repetita Prale 


arte quadam ns imprimendi, 


eim fuis confignando 


cundipotente afpirant? 
—— — 


ber demſelben pag. feqv. die Barbari⸗ 
ſchen Verſe lefen,die zu Lobe der Buch 
drucker⸗Kunſt und ihrer Erfinder von 
ihm angefiihret werden, und die aug 
in unſerm Eremplare , aber nicht in ale 
fen dergleichen (tehen. 


nomine Domini noftri —— Codici Fxflinioni Sacratifimi Principis, per- 
ionis incipit Conflitutio de nove Codice faciende. 30 
2 


py 


Ende 
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Ende ftebet: Anno nativitatis Chrifti MCCCCLXXV;. ad VU.Kalendas BE 
vias. Sanétiffimo in Chrifto Patre ac Domino, Domino Sixto:Papa IV. UW ' 
nobiliffima Domus Auftria, Friderico 111. Romanorum Imperatore invitti fimo * 
Per Auguſto. —Reverendiffimo in Chrifto Patre ac Domino, Domino Adolpbo As 
ræſule Maguntino. In nobile Urbe Maguncia, non atramenti calamo, cannave 
arte —— (qva.qvidem etſi antiqvitas divino nom digna eft viſa judic fi 
nichilominus Sempcflate indulta) Sacratiffimi Principis Fufliniani Codlicem, o nih 
tenti favente Deo Petrus Schopffer de Gernfzbeym fuis confignandi [cutis felie 
confummavit, Laus Deo, f. maj. > 

U Ddiefen deey ungeheuren Buͤ- unfere Eremplare nur auf P 
hern find Gothiſche Buchſtaben, druckt find, fo werden fie do 
UND awar gum Terte folche, wie in der habern ais Typogre Seltfam 
Bibel oon 1462, sudenGloffenaber,die keiten eifrig gefuchet, und euer bezat 

Bey allen dreyen ſich befinden, etwas tet, ee 

kleinere gebrauchet worden. Ob gleich : — 


173.) Liber Conformitatum, ʒu Ende fteber: Impreum Mediolani per 









Ponticum: cujus Officina libraria eſt apud templum Soncti Satir i. Anno] 
1$10, die XVIII, Menfis Septembris. f. 256. Didtrer. ; 
| rsa demTitul-Blatte dieſes hoͤchſt· auf die Wunders Wercke dieſes Heili⸗ 
raren Buchs, ſtehet uͤber dem gen gezielet wird. Auf der andern 
Bilde des H. Francifci: Seite — iti been ed 
"Bi ils fi d cifcus unter dem gecreutzigten;meylan⸗ 
Francifce — — pipes crea be, tit Ber degerlihen —* efchifft 
Tibi impreffa figmate ſunt Chrifti Salvae  Francifce Jefu typice Dux formaque Mi. 
jig ee — icra 2 


| 
Darunter iſt das Wappen des Buch. Per be Chrijti mir tr one | 
fuͤhrers Gorardi de Ponte. Auf den —* ——— 
Seiten ſiehet man folgende Bilder und rts hire ——— es re —2 
de, perpe gn fuper: 

Aufſchrifften: Amphion muros The- rum. — 
banos lyra conftruxit. Orpheus in file Auf den beyden Seiten des Crucifi es 
vis. Arion inter Delphinas. Wodurch werden die 40. Conformitates a — 

* te «OAs is 
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Aehnlichkeiten des H. Francilci mit un: 
ferm Goͤttlichen Heplande , die in dem 
Buche weiter ausgefuͤhret werden, in 
—J barbariſchen Latein ange⸗ 


——— cognitus, Francifens de- 







2 ieee Fv deftinatur. 
3. Jelus iat Baprogenicus. Franc, vir letatar, 
* exbibitus. Frane, amplexatur, 
Jel us infequitur Franc, agitatur. 
6. Jelus abjectus cernitur. Franc, feperatur, 
7. Jefus hofli exponitar.Franc, moleftetur. 
8. Jefum Cetus profequitur, Francifeos fee 
- “‘edadetur, * 


91 Salen dat legem popabs, — re; 


10, Jt Dodtor mirabilis. Francife, Pra 
dicator, 


ty. Tels candant difeipalis, Frencife. de- 


“finator,’ 
12. Jefus loqvens humilis, Froneifeus 
- referator, 
23. Jefus fignis mitificus, Francile ae 
gatur, 
14. — follici.us.Francife animatur, 
15. Jefus lola clarificns.Francife,fublevatur. 


16. Jelus inops & modicus. Francife, fox! 


retur. ” 
17. Jets’ fubmiffas omnibus. Froncife. * 
noratur, 


1 Jefus prophets lucidus.Francife.radiatur! 

19. seis or pay rancife,imitawur; 

20. Je ſus at pacem ibus,, Fra 
ſolldaiur RY i angilens 
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a1. Jefa Ozmon expellitur. Francifcus 


effugator, 

22, Jeſu sqva convertitur, Francifcus come 
mutator, 

23. Jefusorans infpefttr, Froneiſe exorator, 

24. Jeſu turba reficitur,Francifc,miniltrator, 

24. Jefus vita fpectabilis, Francifc;operatori 

26. Jefas candor fignsbilis; Francife, ‘ins 
dagator, 

27, JefusRex venerabilis,Francifc.excitator, 

28. Jefus Dux formidabilis,. Francife, de- 
teflator, 

29. Jefus com fuis comedens, Francifcus 
zmulatur, 

30. Jefus devotosimbuens, Francife, fabu- 

"| latar, 

31: \Jeluscrucem fulcipiens. Francifes gon 
fignatar. 

32. Jefus vita deficiensy Frencife.evoeatur. 

33+ Jefu genus eripitur. Francife, confi. 

tur, 

34. Jel corpus -intruditur. Francif. tw. 
- mouletar, 

352 Jefu decor ettenditur, Francifc, ve- 

nuftator. 

36, JefusDuctor fufcipitur, Francifc, len- 
reatur, 

37. Jelus trenscendens Angelos, Franeife. 
“fubli mator, 

38. Jefos mittens Apofiolos, Franeifeo vis 
juvetur, 

39. Jefusfonans moeftiffimos, Francifco 
mors fugatur, 

40. Jefus ditons, digaiffimos, Francifeo 
cuacte. dagtur. 


ja — 


£74 

Dieſe erſte Edicion diefesBuchs hat 
Francifcus Zeno von Meyland, Fra- 
trumMinorum de obfervantia in Cifal- 
pinis Vicarius Getteralis, beſorget. Er 
nennet es a nemine hactenus impref- 
fum, & adeorarum, uta, pauciffimis 
haberetur. Und Francifcusde Sanco 
Columbano ejusdem ordinis, und der 
" Meylindifdhen Proving Vicarius , be- 
zeuget in Der vorgefesten Epiſtel, die 
gine Lobſchrifft Francifei Zeno in fic 
Halt, daß ered zuvor Habe durchſehen, 
und. verbeffern laſſen. Allein Ddiefe 
Durhfehung u. Verbefferung muß nur 
obenhin geſchehen ſeyn, weilman gleich⸗ 
wohl noch ſolche Dinge darinnen ſtehen 
gelaſſen, die in der Kirche groſes Aerger⸗ 
niß angerichtet. Ich will und kan den 
Verfertiger dieſes Buchs, welcher 
zwar ein frommer Mann, aber was die 
Gelehrſamkeit und das Judicium an⸗ 
langet, ein ſchlechter Held geweſen, 
nicht entichuldigen. Ich bin verſichert, 
daß man es heute zu Tage in keinem 
Theile der Catholiſchen Welt wuͤrde 
zu drucken erlauben. Um es auf ge: 
wiſſe Weiſe ertraͤglich zu machen, hat 
‘JeremiasBucchius von Udine daraus 
diel anſtoͤßiges ausgemuftert. Gleich⸗ 
wohl it nod) fo viel einfaͤltiges Zeug 
darinnen geblieben , dab dieſer Autor 


' dingus hat wohl gen 
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mit Simeone Metaphrafte , Vincentie 
Bellovacenfi, und Jacobo de 'Voragi- 
ne in. cine Reihe gefegt zu werdenwer 
Dienet. | Waddingus: T. EX. Aanali- 
um ad annum 1399 p. — 
ſelbſt: Multa ſane utilia, & quaedu: 
cem noſtris attulere hiftoricis 
fide congeffit,rudi tamen col 
fufo rerum actemporum ordin 
tamen infticuto accommodo, | 
mania Ommes, maxime critic Jeli- 
catuli ingenii viri, probant ꝭ eo tamen 
candore & ſinceritate ille ſeripſit, ut 
injurius fir, qui quidpiam ab eo eom· 
menrum,auc effictum 
ret. Herr M. Auguſt 
Edition in Meinoriis Librorum tf 
rum n, XXX.p. 54 recenfiret , allen 
er Hat cnn ft t beg rtgett, 
da er, Waddingum. eines Fehlers be 
fchuldigen wollen. Bartholc A 
fanus, non Albifius , ſpricht er , ficu 
Waddingus in Scriptoribus ordinis 
Minorum p. 48. ignoravit, dec. Wad- 
meus don feinem Baterlande Pil 
und von feiner Familie Albicit 
net toorden. DennindenZ 
heit. fhreibet er: Barth 
fanus filius fuir Albici ¢ e NIVO! 
Einen andern dergleidhen Feb er fi 


— 
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* * da ere, Beyer alſo ſchrei⸗ 
e sy enim vero quamvis Pilani 
etuis cenfura, prout meruerat, vehe- 
sntiffima a noftris exagitarecur, non 
amen catulo ſuo, qui lamberet , dere- 
li@us eft , co enim dementiz fe agi 
paffus “eft Jo. Bapt. Thiers ,» ut anno 
1683-Differtationem gallica lingvae- 
mitteretde Infcriptione fuper portam 
— — Durocor- 
extante ; Deo Homini 

E Beato Francifco, utrique Crucifixo, 
Man Halte dargegen was Niceron in 
ſeinen Memoires T. IV. p. 343. faget: 
Differtation furl Infcription du grand 


Portail du Convent des Cordeliers de 


‘Rheims é&c, par le Sieur de Saint Sau- 
-veur Bruxelles 1610ꝰ 12 1675. 12. 
“att 








Sauveur * — 
i — hd cade 
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feus, welder in Abruzzo begraben ties 
Get, in Dem Kelche mit Hinein getrun⸗ 
fen, dem H, Francifco gon Affi ju, 
welcher doch fein Pricfter, fondera al⸗ 
lent Anſehen nach, nur Diaconus gewe⸗ 
ſen. Ich wundere mich nicht, daß die 
proteſtirenden Theologi, wenn fie in 
gleichem falfthen Wahne geftanden,dies 
fenOrt in unſermBuche nicht haben fine’ 
den koͤnnen. Es kan ſeyn, daß dieſe Er⸗ 
zehlung, als einfaͤltig oder laͤcherlich, in 
Bucchii Edition ausgelaßen worden, 
dic in Der gegenwaͤrtigen N78. und its 
det folgenden’ £63. fan nachgeſchla⸗ 
gen werden. 

Im uͤbrigen iſt dieſer Bartholomæus 
Albicius on Piſa anno i 40 1. in einem 
hohen Alter geſtorben. Es werden 
ihm von Waddingo und andern Seri- 


benten feines Ordens viele Tugenden, 


ja auch Wunderwercke zugeſchrieben. 
Bor die Beobachtung dev geiſtlichen 


Armuth hater ſehr geeifert, und da⸗ 
is. her ſeine Predigten, die er 60. Fahy 


lang gebalten-, nicht auf Poppier oder 
Pergoment,fondern nur auf Sehreibe- 
Tafeln gefehrichen 3- Man hat auch 


—— Liden des H Gerardi,und 
ie ein Verzeichniß der Provingen und 
i-  Kidfter feines Ordens. 


374) 
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I Opus auree & inexplicabilis bonitatis & comtinentie, Conformitatume {ei 

7 Francifci ad vitam Domini noftri Jeſu Chrifti, Mit einem Golefehnite 
welchem Chriftus fein Creutz tra ce det 5. Franciſcu⸗ mit einem 
ge nachfolget, unter der Aufſchri is vult poſt me venire, abne : 
o tollat crucem ſuam, & fequatur me, ‘suite eichen “a ** ong i 
Se neget atque crucem tua poft -véftigia ewe? 
Profeqvitur tollat: tu bone Chrifte j au Fal 
Non ægre banc prafta, ipfe feram per * per —* 1° ey 

Ingrediar tutus te Duce quaque fequar, ) 







Francifeus Chrifti fan&tiffima dogmata feétans 
Rarum & perfeétum dat decus bine fides, 
Amplificatqve pii cultiffima dona tonantis 
Nulla latet labes peflore fixa viri, ° u ostned’ 
Candida namque fides divina in ftigmata ri. UL 
Liluftrans pon clavaque Pi eo bore 
Sancte Pater precibus duc nos ad ‘bie dera fanitis 
Clare Pater calo petora noftra geras, 
art populis [antiffima gene minifires, 
Standere quo cali regna’ beata queant, 
3u Ende fteber: Impreffum Mediolani in —— 
fimi Anne a nativitate Domini 151 3. thee 
Aſſimæ virginis Maria & ad ejus inet — 
Dominante Maximiliano Sfortia, Doe avis 
a prefentibms Srugibus meffium citra, in Italia Pailin : 
verſæ annonæ penuria: debine mua belloru bye ines , cong 
cades belligerorum: crebre prin —— jolani ynutatione: 
Atediolani fere per annum — — —— Hocmet anno vic 















nitus ac ineredibllbua perfetti 


Be ent nu⸗ x ilha nobi 
rie d digna bifce | * 


linea confulto omitto —— 


& aliis qu fia” ) 
229, By aͤtter. Dieſe Bdition ift a tar — 
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pe Bey XXIII. ee 
Hic Merckwuͤrdigkeiten der Koͤniglichen Bibliothec 
— race su Drepden, | 


175.) Cicommence le lore qui of apelez lapocaliplé Monjeigneur Se. Jeban evans 
geliſte. Bu Ende ſtehet: Gfenift le livre Monfeigneur Saint Feban levart 
gelifte. Gin Manufcript auf Pergament von 52, Bldttern in fF mit 


0. ſauber gemahiten Figuren. 


S iſt nicht die Offenbahrung 
Johannis ſelbſt, ſondern eine 
allegoriſche Auslegung derſel⸗ 
ben in Burgundiſcher Ausſprache, wie 
ich davor halte. Ich will eine Probe 
davon herſetzen. Auf dem 16. Blatt 
ſtehet: Et li VIL. anges, qui avoient 
les VII. buſines, faparellierent por bu- 
finer. Et li-premier angle bufine, & 
eft fet grele, & fumellee ou fanc , & 
eft envoie en terre; & la tierce partie 
dela terre eft arfe : & latierce partie 
des arbres: & tuit li fein vert, 
Le bufiner au premerain ange fe- 


nefie la predication qui fu fete premi- » 


erement aus Juis, qui furent donne a 
lamor des terriennes chofes. Ce que 
hi grelé & li feu qui-fu melle de fanc , 
fénefie les ‘males’ paroles & la grant 
ire aus Juis, pat quoi il-furent efpan- 


dre Ie fanc Jhefu Crift, & as feins, 
Ich urtheile daß dieſes Buch in altent 
Burgundifhen Dialed geſchrieben 
worden, weil fich einge Herren von 
Burgund mit eigner Hand eingeſchrie⸗ 
benund ihre Wahlſpruͤche darzu geſe⸗ 
tzet haben. Zum Exempel: Aucun ne 
fy frote, Ob. de Bourg, ne Non à 
tant, A. DeBourg.ne Multa verba 
non faciunt loquelam. Phé par la 
Grace de Dieu Duc de Bourg.ne & de 
Brabant, Seigneur de Frife, de Salins, 
& de Malines. Ohne Zweifel ift dies 
ſes Philippus Bonus Hergog von Burs 
gund,welcher fid) am erften von GOt⸗ 
tes Gnaden geſchrieben, und An, 1467. 
geftorben ift. Doch fcheinet die Schrifft 
des Buchs etwas alter gu feyn, Das 
Gold ift in den Figuren, und bey der 
* Menge der Anfangs Buchſta⸗ 

ben 


a 


ne ciel Ex Bibliotheca Nicolai 
176) Biblia facra vulgatæ Editionis. 


Qu Ende ſtehet: 


3 ©) & 
gar nicht geſparet worden. Bors Joſeph Foucault Comitis Confifori- 


ani. 


Explicit Biblia ‘ite 


preſſa Venetiis per Leonardum Vuild de Ratisbona, expenfis Nicolai de 


Franckforjia, 147 8. F. min. 


efe mit Gothiſchen Buchſtaben 
gedruckte Bibel iff auch wegen 

Her folgende hinein  gefchriedenen 
Worte merckwuͤrdig. Der Ourdh: 
leuchtig Hochgeborn Fuͤrſt und Hert, 
Herr Johans Friedrich Hertzog zu 
Sachſen, mein gn. Fürſt und Herr vor⸗ 
ehrt mir in ſeiner Cuſtodi dieſe Biblia 


den 10. Aug. Anno 1588. Geſcheen 
sur Neuſtadt in ote ak S, V. G. 
Andved Die Summarien 
der Capitel, und verſchiedene Anmer⸗ 
ckungen ſind mit der Hand auf den 
Nand gezeichnet. Vide Beyeri ance 
na facra p. 17. 


177.) Biblia facra vulgare Edicionix., Zu Ende ſtehet⸗ —* Biblia ins 
preſſa a pe anes Hailbrun.1480- q .. 


E> iff gwar der Druck! Gothiſch, al⸗ ——— erſte mit Farben 


lein das Papier weiß, und die Buch⸗ gemahlet, und mit Gold 
Qu Ende ſtehet Eackum eſt inclyra 


178.) Biblia ſaera vulgatæ Fditionis. 


ausgeleget. 


in urbe Venetiarum ſacro: ſanctum Bibliæ volumen integerrimis expolitusquee 
litterarum caracteribus Magiſtri Jobannis didi Magnt Herbort de Saligen- 
flat Alemani : qui falva omnium pace quſum ulud affirmare » cateros: facile 


_ omnes: bac tempefate fu 


Dominicis ,, Anno vere 


1483. pridie Kalendas Novembris, f ‘mim, 


Ranciſcus Monelientis pon Genus 


tem rathet: Ejaergo lege & perlege 


hat eine Vorrede darzu gemadt, cundta diligencer : eaque omnia oble- 
worinnen er die Leſung der Heil, rm (obferva) & ſerva: ut ribs per cun- 


Schrift wie billig mit folgendem Wore 


da feeula: bene: conlulere.. In- 


8S (©) & 


wenies quo te beatum reddas, fulgeas- 
qe tanquam Sol inter omnes, Dar: 
Urnen aber Hat er unrecht, daß er diefe 
Edition , die mit Gothiſchen Buchſta⸗ 
Ben auf weiß Pappier gan fauber ge: 
druckt ift, als correct lobet, da doch fo 
wohl in dieſer kurtzen Vorrede ,alé in 
Der nur augefuͤhrten Nachricht, einige 
Sehler fich eingeſchlichen Haben. Sei: 
we fauten : Habes preterea hoc 
@pus ex inclyra Ofticina Magifiri Jo- 
annis dictiMagni Herborede Silgen- 
Mat Alemani: qvifalva omnium pace 
dixerim: czreros facile fupereminet 
Ommes: nec rantum inoperibus (uis 
corrigendis, verum & jucundiffimo 


179 
hterarum caractere; eft namque adeo 
mire perfulgens ac amandus, ug 
pra cateris fir habendus & eligendu $ 
Si praterea cius Magiftri Joannis dili- 
gentiam ac curam velim annotare, 
nec rem tantam poffem edicere : nam 
nihil denique omittit, quod ad rei uti-. 
litatem gloriamque pertineat, Ejus 
itaque omnia tanquam przcipua , ubi 
ubi fine, tibi habeas, & eligas, Aus 
welden Worten Gottfried Chriftian 
Goͤtze in Notitia Bibl. Senat, Lipf. p. 
17. und M. Bener |. cit. p. 20. Gele: 
genheit genommen , diefe Edition alg 
etwas cares und beſonders anzufuͤh⸗ 
ren. 


179.) Biblia ſacra vulgatæ Editionis, Zu Ende ſtehet: 
Beaatiibut ex Græcis, Hebræorum quoque libris, 
Emendata ſatis & decorata ſimul. 
Biblia fum præſenc, ſuperos ego teſtor & afira, 
Eft impreffa wec in orbe mibi fimilis, 
Singula queque loca cum Concordantibus extant. 
Orthographia fimul quam bene preſſa manet. 
Exadum eft inclyta in urbe Venetiarum Jacrofanum Biblie volumen inte - 
gerrimis expolitusque litterarum caradersbus. Magiftri Joannis didi Ma. 
(pad Herbort de Selgenfiat Alemani : qui faloa ommium pace aufum illud 
<> affiemare , cateros facile omnes bac tempeftate fupereminet, Olympiad. 
“ — bus Dominici, Anno vere 1484. pridie Kalendas Maii 4. mit Gothiſchen 


Littern. 


3 2 Der 
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ee eee bon Beßer Hat geglaus 
bet, etwas ungemeined gekauffet 
zu haben, da er diefe Edition, worins 
nen man auc) die Druckfehler der vor⸗ 
Hergehenden behalten,an ſich gebracht ; 


(°c) &@ 


weil man an ftatt ded Tituls vorn⸗ 
hinein gefchrieben atte; Biblia La- 
tina, quorum Exemplar. cetera. facile 
omnia hac cempeftate fupereminet, 


180.) Die Teutſche Bibel, Zu Ende ftehet: Dif Durchleuchtigoſt Werck 


der gangen Hevligen Geſchrifft, genandt die Bibel. fae all ander 
vorgedrucket Teutſch Biblen lauterer, fldrer, und warer, nad rech⸗ 


ter gemeinen Teutſch dann vorgedrucet, hat hie ein Ende... Sp 


der Hod wirdigen Keyſerlichen Stat Augſpurg, der Edlen Teutſchen 
Nation nicht die mynſt. Sunder mic den menften eben geieych 
enennet zu gangem Ende. Umb woͤllich Volbringung eye Lob, 
Glori, und Eve der hochen heyligen Drivaltigkeit, und eynigem 
Weſen. Dem Barer und dem Gun, und dem Heyligen Geiſi 
Der da lebet, und reqnerce Got ewigklichen Amen. f max. mit 


ſchlechten Holtzſchnitten. 
ge ift ficher , DaB dieſe Edition, des 
es) grobenDruckes ohngeachtet, nicht 
eine der alleralteften fey, weil fie ande- 
rer, die noch Alter ald fie find, gedencfet, 
und auch die Blatter ſchon numeriret 
find M. Beyer recenfiret ſie l. cit. p. 
22. Gleichwohl wollen wir die Teut: 
ſchen Titul einiger Bacher anfihren, 
Genclis das Buch der Geſchoͤpff Dev- 
teronomium das Buc) der andern 
Ee,oder der Wiederaͤffrung. Parali- 


pomenon, das Bud) der, Wort der . 
Tage, oder Efrung. Canticum. Cane. 


ticorum, das Buch des Lobgefanges, 
“oder Der mynnenden, odér liebhaben— 
den Sel : Ecclefiafticus, das Buch der 


\fen ¢ 


geiftlidhen Zucht. Liber. Macchabæ- 
orum, das Bud) der Streiter. Aus 
Apoftolorum , die Wuͤtckung der 


zwelff Botten. Apocalypfis, das Budy 


Der heymlichen Offenbahrung. Nota 
Bene, bap. webder bey Theophilo Sin- 
cero, und Vogten in Catal, Libror. rar, 
Ps 100, nod) bey Beyern p. 23. der 
Zinfang Genefis recht angefuͤhret wird, 
fintemahl ausdriictlich ſtehet: Lind 
die Veinfternus waren kKe. In⸗ 
gleichen Genefis III, v. 15. muß es eif: 
Sy wirt zerkniſchen dein 
Haubt,und du wirſt heymlich tras 
gen Neyde irem Fußtritt. Mi 
181. 


BS (©) S& 1g 


ie Teutſche Bibel. Zu Ende ſtehet: Diß Ourdhleuchtigit Were 
| oe angen Heyligen Geſchrifft, genant dy Bibel fir alf ander vor- 
or i truͤcket teutſch Biblen fauterer, clarer, und warer nach rechter 
Kuti mien teutſch, mit hohen und. grefiem Vleyß, gegen dem Later: 
gerechtvertigt, under ſchidlich punctirt, mit Uberſchriff⸗ 
ty) dem meyſten Teyl der Savitel und Pſalm, ven Inhalt und 
— ot — . Und mit fhonen Figuren dy. Hyftorien be⸗ 
| — at hie ein Ende. Gedruckt dur Anthonium Kobur⸗ 
ger inde Man § rien eda Miirenberg. Nach der 
2m rift bes Gefess der Gnaden, Vierachen Hundert und in 
J pa ft und aan ramon nad Invocavit. Limb 
5 —— „Glori, und Ere dev hohen heyligen 
“Devt irate if, und Weſen, den Vater, und dom, Sun 
: ime > DE m Heyli * — der da lebt und ‘egitet Gott ewiglich 
aE ny i 9 . 


t dice Uberebung mit 













ev 
— 
7 


Ge,ober das Buch der Wiederciferung. 
z Ss vorigen ziemlich t Paralipomenon ,.das Bud) der Wort 
chlechten Holtzſchnitte find mit der. Lage ,, cder -Eyfferung > Cantica 

und der erfte Z Canticorum ,d sBuch des Fobgeſangs, 
r oder der liebhabenden Seele. Die E⸗ 
. bet -¢6 Geneſis Ili, v, piſtel an die Laodiczer ftehet in beyden 
15. Sy wwe zermuͤſchen dein Editionen unter den Epiftein Pauli, 
Haubt. Deveeronomium wird eben: Siehe Beyer |. c. p. 69. Vogtp. 101, 
falls genennet.das Buch der andern 2 


182.) Bibel Teutſch, der erſt Tail. Item der ander Tail. Zu Ende ſte⸗ 

het; Ain End hat das Buch der haimlichen Offenbarunge Sant 
Johnſen des Zwelffvotten und Evangeliſten. Damit auch geendet 
wirdt und beſchloſſen. Diſes hochberuͤmbt und koſtliches Werck 
der aangen hayligen Geſchrifft, genant die Bibel fiir all ander vor⸗ 
getruckt teutſch Bibeln. faucerer und flarer. nad rechtem waren 
—— teutſch mit gutem oes gegen dem —— Text 


1ai}a 5 3 — ge⸗ 
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gerechtvertiget. underſchidlich vunctiert. mit uͤberſchrifften ber dem 
marten Tayl der Capitel und Pſalm. jren Innhalt und Urſac 
angangendeund mit ſchoͤnen Figuren die Hitorfen bedeutend. Uh 
ift diß Buch gedruckt und volendet durch maifter Hanfen Otme 
in Verlequng und Koften des firfichtigen Herren Johann Ror 
tan von Oeringen: in der Kaiſerlichen flat Vndelica. yew genal 
Aughourg. Nach der Geburt Chri. des Zeyts der Gnaden fun 
gehenhundert und fibenden Gar. auf den zwelfften tag des 
mungs. Hieruͤmb wir Lob fagen und Dan wuͤrcken de 



























ſchaffnen. unbegriflichen, allmaͤchtigen, und allerhailigſten 
nigkait. Got dem Vater und Got dem fun und Got dem hayn 
Gait der da it und der da was und der daf ‘ft deen | 
lori Lob und Eer von Welt gu Welt. Amen. fF 2. Bande. 


M Beyer beſchreibet dieferare E- mahl in teutſcher Op 
editionp.15. Sd) habe ben Le uͤber 100. mahl latein 
Long , Maittaire und andern get worden woraus id) offen, v 
mit Berwunderung gefehen, daß oor fie im Pabftthum nicht muß unter 
Anno 1522. die Bibel etliche 20. Banck geſtecket worden fepn, 


it 4ad) 


Ende dev zweyten Sammbing. 
Regiſter der in der swenten Sammlung enthaltenen 2 * 


Enex Sylvii de duobas amontibus Teutſch. Wien 1477. £0. 97. a 
““— — Epiftolz, Colonia 1458. 4.110. eine andere alte Edition. 4y 
Mediolani 1487. f.n. 128. ib, 1496. f. n. 119. Lugduni 1497: 4- 

— — Opera, Bafilex i¢ss. £ n.128. <a 

Hie, Vaͤter Gefchlechre: Regifter, MS. fn. 130. r 
Ambrofii Thefei latroductio in Chaldaicam lingvam, Papiz 1639. 4» 1. 28, 
Andrez Jo, Arbor Confangvinitotis Bononiz 1489. f. 0.127. . 77 
d@’ Anjou René des Tournoys. MS. f.n. tos. ; — 
Apocalypfis S. Joannis, eine alte Srangdfifche Auelegung. MS. f. n17s. 
Apollonius Rhodius Griechifeh. Florentiz 1496. 4. Venetig, 152K, 'g. Fren 
1546. 8 apud H. Steph, 1574, 4. 20, 106109,» ' q 


| 
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MS, 4. gedruckt 1495. f. 0.78. 79. 
_ de Fide Infirum, Mediol, 149%. f. n. 137. 
formitotum Mediol 1510. und 1913, £m. — 
—— 1477. £m 165. 
iz 1487, fn. 98. 
18. 1648. 8 mn 144, 
#78. f ib, 1480. 4 ib. 1483. f. ib. 1484. 4.8m. — 
Edition Augſpurg f, maj. item Nuͤrnberg 1483. 6. Aug 
am 182. 
—— eee malbeurenx. MS. f, 2, Voll, 1, 69, ° 
Ber ma 1472. 4. 0. 92. 
—— bon. Bononia 1486. f. 0. 125, 
Ml Sere ntiis, ib, rgyg fF, n. 126. 
nza diPilato, Napoli 153g. 4. 0. 102. 
gedruckt Tarvifit 1480. 4. Venetis 1611 £ ib. 1938. 8. Paris.. 
4b i 1946. g. Lugduni 1551. g. Venetiis 1571, gs Lugéuni 
ee rti 1975. f. ib, 1606, 4. Amflelodami 1661, & 1670. 8. 
rq. 8. Amftelod, 1697, g. kondini 1712. f, moj, Lipfie 1717. g. Har 
7 a an, 148-160, 
** ‘per Louis XIV, Poris 651. f. 0 r61. 
— — Sue ely N, Perrot d’ Ablancourt. 3. Editiones, n. 16% 
atullus, P: & Tibollus. MS. 4..™ 123. 
sacconii Alph, Liberazione deli’ anima di Trajano, Siena 1595, 4. @, 18%. 
irutiones. Grom 147%. £. mw 170. 
ogunt 1475. t oh 172, 
R. de ———— Mediol. 1487. f, m, 134 
' rer » = 
Meme ey Case Pifis 1494. f, m 31. J 
— x tie 1973. f. me 177 
e Jiganc Perfpettiva MS. 4, 0. 169, 
—* Soe go, f. m 143% 
Ke eve 74 9.7 mI4 
“ee Scio — Raeot ee a 


— x ra7g Fm 124. 
ae pai de Jorejurend> Bonom rq93. K -m-1ggi. 
—8 Tuæ frarernitatis, Extra deSponf, Bononix Pe 
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a Lasko Jo, Pricileg'um Regni Polonie, Cracovie 106 f. n. 16, 

Lebr und panini rom und Regiment der Gefundheit Augſpurg 1472. £. 0,164, 

Benti Joſ claroram Afeulanorum facinora, Rome 1622. 8. n. 82. 

Lupus Jo, de Libertate Ecclefi aflica, Senis 1491. £, n. 100 ; 

— — deConfederatione Princippm, Argentine t¢1t. 4. 0, Tor. 

de Malvitiis Troilus, de Canonizatione, Bonon. 1487. f. n. 99. 

“Map Gaultier Table Ronde, Rouen & Paris, 1498. f. n. 166. 

Misnenfe Necrologium ad S, Afram. MS, t. n. 116. 

Nattz Ge. Repetitio Clem, Szpe de Verborum figuif, Papiæ 1492. £, n, 140. 

Ocellus Lucanus Griechifeh MS. 4. n. 163, 

Ovidii Metemorphofis MS. f, n, 96. oo 8 

de Periglis Ang, de Paleis & Olivis, Urbini 1493. fn, 93. : 

Plautus, Mediol. 1490. f, Venetiis 1499. f. Mediol. 1 00, f. Brixix 1506. f, Parma 
15 10. f. Paris. 1613. 8. Venetiis 1913. £ Florentia 1522 g. à n. 70-77, 
item Venetiis 1522. 8 Befilex 1523. 8. Paris. 1¢30. f. Colon, 15 30. 8. Bale 
lex fine temp, §. Antv. 1566. 12. Lugd. B, asgg. 12. Lubecæ iggy, 8, an. $30. 
item Panf1¢77.f, bugd 1578. f. 0.103 104. itembugduni't¢g7. 8. Witeb, 
1605.4... ibid, 2612+ 4, Francof. 610.8, Lugd, B .1669.§. 2, Voll, & n.t1i—115, 

Plethonis Liber I, de Legibus Griechifth MS. 4. o. 163. ° - ‘ 

' Procli Inftitutia Phyfica & Theologica Gtiechifth MS. 4. n. 163. 

‘de Rodalfis Laur, Repetitio G fine XII. Qv. Il &e. Pilciz 1489. . n. 143. ~~ 

de Rofellis Ant. de Poteflate Imp, ac Pape, Venet, 1487. f. BBs a 

Saͤchſiſche Fuͤrſten in Miniatur. fn 91. F 

—8 Schade Relation de I aſſaſſinat, Utrecht 1718, 8. n. 94. ‘ 

—  inige Perioden aus feinen Drieffen Haag 1725. 8 n. 9¢. 

“Soaini Mariani Repetitio §. qvod fi fuper pofiti ia C. qvoniam freqventer, ut aye non 

er og conteft. de nominatione in judicio, Senis. 1491. fen. 122. 

— — Repetitio fuper titulo de lit. conteft, ibid, 1492. f. n. 133, 

Tencredi de Corneto Summa Compendiofa. Urbiai 1493. f Nn. 93. 

Vater Unfer, altteutſche —— ng MS, f. n da 

de Ubaldis Petr, Repetitio fuper C. fi diligenti de Prafcriptionibus, Senis 1483 f. 0.136, 

Viotimiglia,Gio, de’ Poeti Sicilieni Bucolici,. Napoli 1663.4, 0 129. .. 

de Zabarellis Franc, in C. perpendimus, De Sent. Excomm. Bonopix f, n, 141, 

“de Zanitinis Hier, Contrarietates. Bononiz 1490. f. 0. 139. 

Zoroaliti ao Magica Griechiſch MS, 4. n. 163. 
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Werclwurdigkeiten 
Foniglichen RBibliotheck 


zu Dreßden, 
Ausfuͤhrlich beſchrieben, und mit Anmer⸗ 


ckungen erlaͤutert. 
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DXESDEÆ, 
Bey den Koͤnigl. Hof· Buchhaͤndler, George Conrad Walther, 1744. 
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XXIV, 


Die Merci der Koniglichen Bibtbe 
zu Dresden. . 


183-) Jo, Boccacii deCertaldo de Mulieribus claris ad Andream de Acciaralls 
de Florencia Altevilla Comitif{am Liber incipit feliciter. 4. ein M 
auf Pergament 132. Blatter. Die erfttn 25. beruͤhmte — 
ſind ſauber en gemehtet. 


Ach den damahligen einfalti- 

gen und leichtglaͤubigen Zei⸗ 

tet hat auch die fo genannte 
Johanna Anglica-einenPlag 
unter den beruͤhmten Frauen gefunden, 
Boccatius fanget das Capitel, das von 
ihe Handelt,mit den Worten an: Jo- 
hanmes efto vil nomine videatur, ſexu 


tamen fzmina fuit. Unſer Manufcripe 
ſcheinet erſt im15ten Seculo in Franck⸗ 
reid) verfertiget zu ſeyn. Det erſte 
Beſitzer iſt Stephanus Lalemant, und 


der letzte Alexander Petavius, in Fran- 


corum Curia Confiliarius , Pauli Fi- 
lius geweſen, wie aus feinem vorne hin: 
cin geblebten Wappen gu erſehen. 


184.) Johanais Bocacii de 'Certaldo viri doctiſimi Epiftola ad Andream de Acci- 


orolis de Florentia alte ville Comitifjam, felsciter incipit. 
Explicit compendium Jobannis Boccacti de Certaldo, quod de 


—— 


Zu Ende 


ulteribur ac (ad) famam perpetuam edidit feliciter. Impreſ. 


Lovanii per 


Sift; u verwundern, daß man in 
in DORE: Edition Dad Maͤhrlein 


me Egidium vander Heerſtraten. uno Domini 1487.4- 
mit ſchlechten Holtzſchnitten. 


Rind Bette, ſchon durch einen groben 
Holtzſchnitt der Welt vor Augen geles 


‘noe Johaths Anglica, und ihrem get. 


Aa — . 185.) 
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185.) Nannis Boccatii de Certaldo infigne 
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Opus de Claris Mulieribus.  Besr- 


na Helvetiorum excudebat Mathias, Apiarius 1539. f, 92. Blaͤtter, mit 


faubern Holtzſchnitten. 


O.Telorus Abufiacus Schulmeiſter 
su Bern Hat die Zuſchrifft an Adri- 
™ anum oon Bubenberg,RhomaniMo- 
tmafterii apud Allobroges novæ Ber- 


menf. provinciz Przfidem,und die. kur⸗ 


-Editionen - werden 


Gert lateiniſchen Epigrammata don jed⸗ 
weder Hiftorie , Eberhartus 4 Rum~< 
lang bie Vorrede verfertiget. Beyde 
= nicht leicht gefun⸗ 


486.) It Decamerone di Boccaccio, Zu Ende ſtehet: Finiſe il libro De- 
chamerone, altramente detto le Cento Novelle. Compofto per lo Illuftre Po- 
2a Jobanne Boccatio da Certaldo, Impreffo per Antonio da Strada Gre- 
_monefe in lalma \Cittade di Veneſia. Jobanne Mocenigo felici{fimo: Prin- 
cipe Imperante neglt Anni del \Signore 1481.. ali giorni XXX. di Marzo, f. 

SeEn Heren Maiteaire iff diefe E- wird in Venedig vor110, Lire ver⸗ 
dition’ undcfannt gewefen , fie kaufft. - — 

287.) Decamerone de Meſſer Giovanni. Boccaccio novamente ampate com tre 
sovelle agiunte. Qu Ende fichet: Impreſſo in Venetia per Bernardino 
de Viano de Lexona Vercelefe Anno a nativitate 1525, adi XIV, Zenaro, f. 


mit vielen Holtzſchnitten. 


Icolaus Delphinus cin Venetia: get, und noch drey N 


er, 


NY nifher Edelmann hat diefe vare zehlungen , wie auch Boccarii Leben 


388.) 


Aprile 3. moi, 284 Bl 


Decamerone di M. Giovannt Boccaccio nuovamente cerretto & con d- 


ligentia flampato. Zu Ende fehet : _ Impreffo in Firenze per hi ba 
di Pbilppo di Giunta nell” anno del Sighore 1527, adi XI —** rd 


Diels 


— — 
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Hele Halten davor, daß diefe Edici- 

on in 4. feo , allein fic ift in der 

it nur in groB 8. Sie wird megen 
Seltenheit im dem Venetiani— 
fchen Haym oor 800. Lire geſchaͤtzet 
Etliche junge geſchickte Leute von Flo- 
reng hi fie Heforget, und nichts un: 
hum fie volllommen ju machen. 

Auf dem Titul-Blatte felbft ftehet vor 
dem angefihrten Titul: Tavola fopra 


£89.) ‘Tl Decamerone di M, Giovanni 


Igy 


illibro chiamato Decameron cogno- . 
minato Principe Galeotto nel quale ſi 
contengono cento novelle in dieci di 
dette da ſette Donne & da tregiovani 
huomini, Die neue Londenfthe Edis 
tion ftellet diefe Original-Edition voll⸗ 
fommen vor, Siehe Niceron T. 
XXXIII. p. 54. Bibliotheque des Ro- 
mans p. 288. Beyeri Memorias Libb, 
rarr, p. 60. 
Boccaccio, nucvamente corrette, biffos, 


ato, & con diligenza flampato, Zu Ende ſtehet: Finifee la decima & 


«<p ultima giornata del libro chiamato Decamerone , cognomivato Principe Gale~ 
«oto, Stampate in Vinegia per Pietro de Nicolini de Sabio, wel? anne dey 
= Signore i537, del mefe dé Agoflo, 8. mit ſchlechten Holtzſchnitten. 

190.). ire camer di Meſſer Giovanni Boccaccio muovamente flampato & 
” “gicorretto per Antonio Brucioli, Con la dicbiaratione di tutté ¢ Vocabelt, 


in 


ef Libro. Zu 


‘i 


Desti, Proverbii, Figure, & modé dé dire incogniti & difficili, che jong, 
nde ſtehet: _ Stampato m Vinegia, per Bartholon 
meo “Zanetti da Brefcia ad inflantia. di Mefler Giovanni Giolitto da Trt 


gto 153. del mefe d’ Aprile ato 274. Blatter mit Boccatui Bild auffi 


dem Viul Blatte. 


191.) 1 Decamerone di M. Giovanni Boccaccio, ntovamente corretto, biforiato, & com 
»  diligenza fampato. Zu Ende ftebet: In Vinegia, appreffe di Agokine Bendo- 
- we P dune 1545. 8. mit ſchlechten Sols fchnitren. 
192.) Il Decameronr di M, Giovanni Boccaccio di nuove emendate fecondo gli amtichi 
sffemplari, per gindizio & diligenza di piu Antori, con Ia diverfita di molti tefti 


.. pofta per ordinein margine, & 


nel fine com gli Epitheti, dell’ Autore, efpofitione 
Aa 2 | 


dé, 


188 


Solefechnitcen. 


U Ende ſtehet: Stampato in Vi- 

negia, per Gabriel Giolito.di Fer- 
rari, da Trino de Monteferrato.. Nell’ 
anno del noftroSignore 1541. Folglich 
iff dieſes entweder cin Druckfehler, o- 
Der man hat nur gu diefer Edicion ei— 
nen neuen Titul, und andere Zuſchrifft 
gemachet an Catharina de Medicis, 
des Dauphins. gon Franckreich Ge: 
mahlin. Ich bin aber mit dem Ver: 
fertiger derſelben nicht einerley Men: 
nung, abfonderlich da er faget: Gode- 
ra la ben nata animadel Boccaccio ( fe 
le cofe di qua giu fi veggono tra quelli 
fplendori di fopra, & fe doppo mor- 
te a noi refta alcuna memoria delle ho- 
nefte fatiche,) godera dico di vedere 
le fue Dieci Giornare &c, Vielmehr 


BS. (0) St 


de proverbi, & Iuochi dificili, che nel? Opera fi contengono , con tavole & | a 
cofe nobili & molto utili alli fudiofi della lingva volgare, In Vinegia appre lo 
briel Giolito de Ferrari 1546, 4. 260. Blaͤtter auf Pergament mic 












halte id) davor, daf} Boccatius, ten 
es Der Stand der Seeligen zuli 
ſetzt er befaͤnde ſich darinnen, er 
reuen, und fich aller in diefem Z 
enthaltenen Sdhandlihfeiten , und: 
Gottloſigkeiten ſchaͤmen —— 
dieſer Zuſchrifft folget cin Sonn +: 
Ludovico Dolce, und Boccatii £e! 
durch Francifcum Sanfovinum : } 





auf die letzt cin Send: Schreiben von . 
de 


Antonio Brucioli an M 
Buonajuti, weldyes mit der 
diefes Autorisan Aloyfia 
Pallavicina in der Edition , die tir n. 
190 angeflihret haben, meiften theils 
uͤbereinkommt. In der Bibliotheque 
des Romans p. 289. wird diefe Editi- 
on trés eftimée} genehnet. 


rift 





193.) Il Decamerone di M. Giovanni Boccaccio di nuovo emendato fecondo gli antichi 


Effemplari, per gindicio & diligenza di pit Autori con Ia diverfita| di molti refi 


ofa per ordine in margine, nel fine con gi Epiteti dell. Autore, & com Pefpoftione 

de proverbi, & luoghi difficili, che nell opera fi comtengono, com tavole &F laltre 
cofe notabili & molto utili alli fudiof della lingua volgare, In Vinegia appreffa 
Gabriel Giolito de Ferrari ISSO. 4. pagg. 602. 


GGG 3 Bocconi Bildnif : hinten fol: caboli, detti proverbii , e laoghi.dif- 


get ; Dichiaratione di tutti i vo- 


ficili, che nel prefente libro fi trova-- 
HO, 


n - 


— — — — — 


BO Se 


no. * Con Hautorit di Dante ,. det 
Villani,. del Cento: e dialeriy antichi, 
Begiuarovi-alcuge annotationi de 
luoghi, dichiarando le hiftorie da lui 


brevemente toecate. E del. fine.una 


$89 
parte delle. voei con-i loro piu.pro- 
prit Epitheri, Con i nomi delle Ca- 
fate piu antiche in Firenze. Per.M. 
Francelco — 


194.) Il Decamerone di M Giovanni Boccaccio, ala fon i intera perfettione ridento, &S 

witwbe dichiarations & anuertimenti illuftrato, per GirolamoRufcelli Hora in quefta 

m ⸗ Giitione dal medefimo per tutto migliorato. Con un * Vocabolario Generale 
vumehfine del libro, ¢ cow gli LEpiteti delf Autore, In Venatia, apprefjoValgrifi, alla 


2* Ereſmo 1554. 4 


chen ein Exemplar, worauf 
155. ſtehet, das aber von dem 
—— nicht unterſchieden iſt. 
Sie find. wit faubern Holtzſchnitten 
Niceron 1. cic p. 56. ver 
ft die Verwegenheit Rufcelli , wel: 
J ſich in det Vorrede rahmet, daß er 
e¢ Den Text an mehr als 70. Orten 
verbeſſert habe. Allein in dev Zu: 
fft dieſer Edition , die dody Anno’ 
15 §2. datiret if, finden tir nichts der: 
geichen, wohl aber das Gegentheil. 
Denn Rufcelli fpricht : Et in quanto 
ale parole non mettendo in alcun 








modo arrogantemento le mai nelle 


cofelalerui; ho fegvito le ftampe piu 
a, & dove ho trovato luo- 


go diverfo tra effi ſtampati, o ancor 
tra gli ftampati & moltiſſimi che no’ 
ho veduti a penna, pongo nel margine 
la -diverfita, nominando i libro ove & 
truovi, o ſe in libro deuno non Pho 
trovata la dico'come mia. In mae 
niera, che intorno alla fincerita , & 
ficurezza_ della lettione piu vera, & 
migliore, mi rendocertifimo, ehe il 
rhondo conoicera, non efferne fin qui 
ufcito alcuno che aquefto aggiunga, 
Vielleicht it die andere Beſchuldigung, 
daß Rufcelli fo verwegen fey, daß er 
Boccatio uͤble Redens⸗Arten vorwerf⸗ 
fe, beßer gegruͤndet, zum wenigſten hat 
ſich Ceftelverto daruͤber aufgehalten, 


Di Decameron at Meffer Giovanni Boccacci Cittadino Fiorent'ne. Ricorretto in Ro- 


* 


emendato ſecondo ordine del ſacro Conc, di Trento, & riſcontrato in Firen. 
a con Toſti antichi , & alla fua veralezione ridotto da’ Deputati di loro Alt, Ser, 
Nuo · 


190 
Nuevamente Stampato. 
unti 151. 4. 


BS c) | 
Con Privilegis &c. In Fiorenza nella Stamperia de i Gi- 
Wortbey ſich auch befinder, was von rechtomegen darzu ge⸗ 


hoͤret nemlich: Annotation & Difcorfi ſopra alcuni luoghi del Decameron , di M, 
Giovanni Boccacci; fatte dalli molto Magnifict Sig Deputati da lore Altezze Sereni{- 


fine, fopra la corvettione di effo Boccaccio, ſtampato Vanwo 1573. 


ſtamperis de i Ginntits74. 4. 


An kan aud dem unverftimmel: 

tern Decamerone abnefmen,daB 
occatius, tie er diefed Bach geſchrie⸗ 
ben, nicht viel Religion gehabt,und daß 
es um feine Sitter noch ſchlechter aus 
geſehen habe: Ob er wohl nach der 
Zeit in ſich gegangen, nachdem er vom 
feel. Petro Petronio von Siena , einem 
Tarthaͤuſer, eine Both (hast erhalten, 
die ihm fein Gewiſſen aufgedectet, und 
zur Buse ermahnet. Zum wenigſten 
ſpuͤhret man Chriſtlichere Gedancken in 


dem Stuͤck, das uns don ſeinem letzten 


Sillen uͤbrig geblieben iſt. Die in 
bent. Decamerone mit der Religion 
und Erbarkeit ftreitenden Ausdruͤckun⸗ 


gen haben verurſachet , dap dieſes Buch 


In Fiorenza nella; 
pon dem Concilio su Trient verboten 
orden, Weil aber die Italiaͤner cis 

nen ſolchen Autorem Clafficum ihrer 

Sprache nicht entbehren koͤnnen, ſo 
hat Cofmus I, Groß⸗Hertzog zu Flo⸗ 
reng von dem H. Pio V. die Erfaub- 
niß erhalten, daß derſelbe, nach Auslaſ⸗ 
ſung der anſtoͤßigen Stellen, koͤnne ge⸗ 
ieſen werden. Dieſer Fuͤrſt hat denen 
dren gelehrten Maͤnnern Vincentio’ 
Borghini, Petro Franciſco Cambi, ind 
Sebaftiano Antinori dicfe Arbeit auf 
getragen. Die Atalidner geſtehen, daß 
dieſe Edition nach den beſten Manu- 
{criptis eingeridhtet worden , aber fie 
fie wollen doch lieber einen unverſtuͤm⸗ 

melten Boccatium haben, J 


96.) fl Decamerone di Meſſer Giovanni Boccacct, Cittadin| Fiorentino, di wove ri- 
flampato, ¢ rifcontrato in Firenze com tei antichi, & alla fua vere lezione ridote 
to dal Cavalier Lionardo Salviati, Deputato dal Sereniffime Gran Duca di Tofcanay, 
Gon permiffione de Superiori &c, Quarta Editione, In Firenze, nella Stamperia 
de’ Giunti 1587. 4 + 

Weil 


— “ 


J #8 

AY —— Sixtus V. mit den 
erbeſſerungen der Florentini: 
fheit Edition bon Anno 1573, nod) 
zufrieden getvefen, fo hat Salviari 
bat Den armen Boccatium fo unbarm⸗ 
hertzig tractiret,und verftimmelt , dab 
er fich nicht mehr gleich ſie het. In der 
Iweyten Novella des vierdten Tages o⸗ 
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dans Were? geleget, allein er 


i9t 


ber p. 216. Hat Salviati einen Haupt⸗ 
Schnitzer wieder die Hiftorie began⸗ 
gen,indem-er don Benedig redet su der 
Beit, da der falſche Goͤtzendienſt daſelbſt 
noc im Schwange gegangen, da doch 
diefe Stadt allegeit Chriſtlich gewefen, 
Siehe Fontanini della Eloquenza lta- 
lian. p. $68. det Edition gu Venedig 
1737-4: 


197) Il Decamerone di Meffer Giovanni Boccaccio Cittadin Fioventino, Bi nuevo ri. 
formato da Luigi Grote Cieco d Ailvia, “Cow permiffione de’ Superiori, Et con le 
Disbiarationi & Aunertimenti di Girolamo Ruſcolli. {Is Venetia, \3§90. apprefe 


Fabio, & Agofino Zoppini Fratelli, & 


Ach der Zuſchrifft und Vorrede 

fiehet man das Bild diefes blin⸗ 
Den gelehrten Laigi Groto bon Adria, 
wie er in feinem 31. Jahr geweſen Er 
Hat diefes Buch zu verbeffern unter: 
hommen, weil in der Florentmiſchen E- 
dition noch nicht alles weggenommen 
worden, was keuſche und fromme Of- 


Onofrio Farri sompegni, gto, - 


reit hat Beleibigen koͤnnen. Weil For- 
tanini, Haym, la Bibliotheqve des 
Romans biefer Edition nicht erwehnet 
haben, ſo muß fie wohl im feine fonder= 
fiche Achtung gefommen ſeyn. Die 
Holtzſchnitte find aus der Valgrißſchen 
Edition von 1954, 


198.) 2) Decameron dé Meffer Giovanni Boccacet Cittadino Fiorentino, Siccome lo diedero 
alle: flampe gli SSri Giuntt P anno 1527. Ie [Amferdamoe 1679. 32. a. DARE 


hngeachtet Amſterdam auf dens 
Titul fichet , fo halte ich es doch 


“por eine Genffer Edition, die nicht vick ſch 


werth iſt. Ich finde dieſes eintzige 
darinnns merckwuͤrdig, mad der Here 


pow Beßer aus dem Foliera de lingvx 
latina Ufe & Praftanria hinein ge> 
viebers hat , nemfidy daß Boceats 
durch dieſes Buch nichts anders gefue 
chet, als us impudicas mulicres face~ 
| Bet s 
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ret: ut omnibus pudoris, fame , cons 
fcienti« ,legum divinarum & huma- 
narum viaculis. perfractis, fefe libidi- 
nibus cotas immergant ; ue turpibus 
amationibg tradant conftringendas:ttu- 
praque & adulteria atque inceftus non 


Bo & 


modo-nulli ſibi dedecori , - fed frDiis 
placet laudi quoque & gloriz ducant. 
Utid egiffe videstur, eamque gloriam 
haud obfcure vir facrilegus capraffe, 


ut fcelerum & flagitiorum mirificus 


artifex exiftimaretur.. 


199) Las cient Novellas de Micer Fuan Bocacio Florentino Poeta eloquente, &n las 
quales fe ballaran notables exemplos y muy eleganter, Agora nucvamente impre}- 
fas: corregidas y emendadas Anno. 1943. SuEnde fteher: 4 qui fe aeabing 
das: cient ‘novella: de Micer Fuan Bocacio Poeta cloqvente, Fueron impreffas en 

. Is muy: noble villa.de Medina del campo: por Pedro de Caftro impreffor: ⸗ cofts 
de Fuan de Efpincfa, mercader de libros. A onze dias del mes Ae Agofto de 1543 
annos. f.. Ingleichen, En la muy, noble villa de Valladolid: en cafa de Fuan 
de Villanqviran impreffor de libros: a cofta de Juan de Efpinofa. Acacabofe 4 
‘quince dias’ del: mes de Deziembre Annois so. f: 185+ Blaͤtter. | 


Eyde Ediciones find eit ander 
gleich, und in beyden werden die 


Hiftorien. in gang anderer Ordnung 


erzehlet; als in den Italiaͤniſchen E 
remplaren. 


300.) Le-Décaméron de Miffie Feban Bocace Florentin, nouvellement-traduiet-d [te 
lien en Frangoy» par Maifire Authoine Macon Confeiller du Roy, & treforier de 
l'extraordinaire de [es guerves,a Paris, par Eftienne Groulleau 1551. & Item 4 


mi. 


Lyon, chez Guillaume Rouille 1551 iz. Item sbid apud eundem 1558 12, alle driyt 
mitten, Item à Paris, chez Martin le Feune ny9. ß. 


Er Herr oon Beier lobet die efter iſt sum wenigſten oon diefer vieten 


kdition, und hat 5 Thaler davor 
be; Hlet, weil fie Hoch geſchaͤtzet wird, 
und nicht leicht gu haben iſt. Niceron. 
I..c. p. 64. bildet ſich cin, daß die gar 
zu freyen Stellen in den letztern Editi- 
onen geatidertivorden ; Wein diefes 


nicht gu verſtehen, wo fie fich ſowohl 
alg in dem Original befinden. Die’, 


Holland gedructe Frantzoſiſche Ube 


‘fegung iſt ſchlecht gevathen , und fit 


dieſer micht gu vergleichen, . * 
os 7 201) 


— BS ©) S¢ 
| . XXYV, 
Die Merckwuͤrdigkeiten Der Koͤniglichen Bibliothec 
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zu Dreßden. 


201.) Lucii Annæi Flori Rerum Romanarum Epitome. 


Cin Manufcripe auff 


Pergament in 8. mai. 69, Blatter. 





An kan dieſem Manuſeript 
kein groͤßers Alter beylegen, 
als ohngefehr von Erfin⸗ 


Ding der Buchdruckerey. Die Ein⸗ 
theilungen darinnen find nicht nad 


den Bichern,fonderit nach det Atari. - 
bus der Roͤmiſchen Republic eingerich⸗ 
tet. Seine variantes lectiones ſind 
nicht zu verachten. 


202.) Herodotus Latine per Laurentium Vallam. Zu Ende ſtehet: Herodori 
Halicarnaſſei Patri⸗ Hiſtoriæ traduclio e greco in latinum babita per vie 
rum eruditiſſimum Laurentium Valenfem fingularem noftris temporibus ci- 


vem Romanum fub Nicolao V. Summo Pontifice. 


Venetsis impreffum eft boc 


opus per Facobum Rubeum natione Gallicam, Anno Domini 1474, Nicoe 


lao Marcello Duce Ven. f, 


Enediétus Brognolus hat den Druck 
diefer Uberſetzung beforget , und 

_ bas Bud) Nicolao Donato einem 
Venetianiſchen Edelmann durch eine 
Epiſtel, die hinten angehaͤnget iſt, zuge— 
ſrieben. Laurentius Valla war in 
der Griechiſchen Sprache nicht ſtarck 
genug, um eine gute Uberſetzung zu 
verfertigen. Man beſchuldiget auch 


— 


die gegenwaͤrtige, daß ſie die Reinig⸗ 
keit der lateiniſchen Sprache ſchlecht 
beobachtet, und ſich an dag Original 
nicht fehr gebunden habe. Henricus 
Stephanus fiihret folgende lacherliche 
Fehler an, da er zum Exempel aus 
iegy oder ieegv, facrum einen Berg 
Hirum, aus cizwec, qui, das Bold 
Heetines; aus xccovs, inferiores, die 

Bb Hef. 
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Heffones : aus ddsec, univerfi, die 
Halees gemacht. Doch hat Valla, 
nach Stephani ZeugniB , einige dunckle 


88 (©) S& 


Stellen gang gluͤcklich gegeben, und 
deutlich gemacht, 


203.) Herodots Libri novem, quibus Mufarum indita funt nomina, Griechiſch. 
Qu Ende ſtehet: Vewersis ia domo Aldi menfe Septembri 1502, f. 


Ldus vertheidiget Herodotum in 

ber Qufchrifft an Joannem Cal- 

purnium bon Breſeia, welder zu 
Padua die Griedyifche und Lateinifche 
Sprache oͤffentlich gelehret, wieder die 
Befchuldigungen, daß er feine Hiftorte 
init fo vielen Unwahrheiten angefuͤllet. 
Stephanus Bergler in Animadverfione 
in novam editionemHeredoti per Jac. 
Gronovium, fo in Actis Erudd, 1716. 


p. 377: ftehet, ziehet diefe Aldiniſche 
Edition, und die nachfolgende Came- 
rarii, weldye nad) der Aldinifchen (ig 
mehrenthcils richtet, allen andern, ja 
auch dem Florentinifehen Manufcri- 
pto,tworein ſich Gronovius fo ſehr ver: 
liebet-hatte, bor , ob diefer gleich nad 
ſeiner Gewohnheit von allen andern 
libel urtheilet, 7 


204.) Herodoti Libri novem , quibus Muſorum indita ſimt nomina, Ad bee 
Georgit Gemifti, gor & Pletho dicitur, de tis que poft pugnam ad Mantmeam 
gefta funt, Libre 1, Alles Griechiſch. Una cum Foachimi Cameraris- 
Prafatione, Annotatiombus, Herodoti vita: deque figuris, & qua ufus eft 
Dialeo: Omnia in fludtoforum wtihsatem diligenter confcripta, Baklee 
in Oficina Hervagiana, Menſe Martio, Anno i541. f. 9 
Niles wads von Camerario fer: fli oder Plethonis Hiftorie befindet ſich 
fommt, wird hochgehalten, folg: aud) in der Aldinifdjen Edition Xeno» 
lich aud) dieſe Edition.Georgii Gemi- phontis und Herodiani, 
gos.) Herodoti Halicarnafei Hiftoriarum Libri IX, IX, Mufarum nominibus inferiptie 
Ejusdem Narvratio de vita Homeri. Cum Valle interpret, Latina biforiarum Hee 
vodoti, ab Henr. Stephano recognita, Item cum Iconibus firudturarum ab Heros 
doto defcriptarum Ctefia quedam de reb, Perf, & Ind, Editio facunda, Gries 


chifth und Lateiniſch. Excudebat Henricus Stephanus, isge f. 


Sion 
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oe anno 1570. hat Stephanus 
den Herodotum Griechiſch hers 


aus gegeben,und die lateiniſche Uberſe⸗ 
‘guns befondets angefiiget. Dieſer 

ephanus hat darinnen gefeblet , dab 
er fich zu verwegen, ja gar betruͤglich 


in feinen Verbefferungen erwieſen, die 


206.) Herodoti Halicarnæſſei Hiſtoriarum 
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er ohne einigen Grund aus Manuſeri- 
ptis zu haben, eigenmaͤchtig vorgenom⸗ 
men. Es iſt falſch, was Fabricius in 
Bibl. Gr. faget,baB Stephani Apologia 
pro Herodoto in det gegentoartigen E- 
dition befindlich fey, m 


Librs IX, IX: Mufarum nominibus infcripti, 


Ejusdem narratio de vita Homeri. Griechifch und Lateiniſch. Cum Valle ing 
terpret. Latina Hiftoriarum Herodoti, ab Henr, Stepbano recognita: & fpicilegio 
Frid, Sylburgii, Item cum Iconibus Aructurarum Babylonicarum ab Herodoto de-- 
feripterum, Excerpta ¢ Ctefia libris de vebus Perficis & Indicis, & ex iisdem 


Fragmenta auctiora. 


Cum Indice aucto & locupletato. 


Editio adornata opera & 


fiudio Gotbofredi Fungermani, Francofurti, apud Claud, Marninm, & bered. Fo, 


Aubrii 1608. f. : 


Sy Editiones, bie nad Stephano 
2 pom ,Herodoto find beforget 
worden, biß auf Gronovii feine, haben 


demfelben Blindlings gefolget. Leng. 
let de Fresnoy lobet die gegenmartige 


alg accurat, 


207.) Herodoti Halicarnafei Hiftoriarum Libri IX. Sc. Griechifch und Lateinifch, 


Oliva Pauli Stepbani i618. f. 


Abricius hat diefe Edition in feiner 
Bibl. Gr. ausgelaſſen, vielleicht 
weil fie Der vorhergehenden aud) 

in den paginis gleidjet. In beyden 
' find folgende Sticke enthalten: He- 
_ rodoti defenfio contra ejus reprehen- 
ſores, nominatim vero Pletarchum, 
“ex Jacob. Camerarii Procémio in Hi- 
~ ftorias-Herodoti : Herodoti vita ex 


eodem. De Dialecto Jonica ex eo- 
dem, Herodotivocabula Jonica, & 
quadam genera loquendi, illi cum 
Homero magna ex parte communia : 
nec non alia: collecta & latine reddi- 
ta partim ab Joachimo Camerario, 
partim ab H. Stephano. Joniſmi Gal- 
lici, five Jonici Gallicifmi, ex eodena 
H. Stephano. Alia de Herodoti vo- 
Bb 2 cibus, 
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cibus , 
‘feripeura &c, ex ejusdem H, Stepha- 
‘ni prolegomenis diverfis. Lexicon 
‘vel Gloffa Herodorez Gtacx ex MS. 
De vita, {Criptis, ftylo Herodoti ex au- 
toribus antiqvis tam Gracis qvam La- 
tinis teftimonia. Qvibus fubjedta E- 
pigtammata aliqvor Graca veterum, 
. & pro ejus defenfione plura nova H. 
Stephani, Herodoti ipfi Libri IX. 
cum interp. Latina L, Vallz, & reco- 
.gnitionibus H. Stephani, Herodoti 
Jibellus de genere viraqve Homeri, 
cum interp, Heresbachii, ab H. Ste- 
phano recognita, Adpendices ad 
Herodotum de Legibus & inftitutis 
tam Perficis, qvam Ægyptiacis, e di- 
. verfis auctoribus, opera H. Stephani, 
Adpendix alia de incremento Nili, & 
ejus caufis, ex-diverfis auctoribus. 
Frid, Sylburgii Spicilegium ad Hero- 
dotum. Seqvuntur Crefiz quædam: 


auctoribus congefta. 


—⸗ 
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& Garia in quibusdam MSS. H. Stephani de Ctefia disqvifitio. E- 


jusdem de Aisroyeg@ia qvorundam 
nominum, in Ctefia prafertim: & 
de Excerptis ipfis ac voce "ExAeyan 
Elogium Cteſiæ Cnidii ex Briffonio, 
Veterum teflimonia aliqvot de Crefia 
ejusqve ftylo, Series regum Pe 1CO- 
rum ad Crefiz hiftoriam ab A. Scho 
to defcripta. Crefix Perficorum Ex- 
cerpra ex Photio, cum ifterp, Hi. Ste- 
phani, & variis lectionibus ex tditio- 
ne gracaPhotii: item cum. diverſis 
interpretationibus A, Schorti; & no- 
tis ejusdem, & H. Stephani, Davidis- 
qve Heefchelii, Cteſiæ lndicorum Ex- 
cerpta ex interpretatione Rhodomani, 
Ex iisdem Perficis , Indicis , i 
Crefie {criptis' fragmenta, ex ‘Vi 
Omnia. ‘cuin 
interpretatione Latina & Notis, In- 
dex in Herodotum. | 







208 ) Herodoti Halicarnaffei Hifloria Libri IX. Interprete Laurentio Valla. Ejusdem 
Fev odoti libellus de Vita Homeri, Interprete Conrado Heresbachio, Utriusque trani- 
Jationem emendavit Sebaftianus Caftalio, Bafilea , ex Oficina Hicrom mi Curionis, 
impenfis Henrici Petri, Anno issg, Menfe Martio. 8, “jngleichen ibid, ex Offi- 


sina Henric Petrina, Menfe Martio 157}. 8. 


Ingleichen unter dem Tita: 


Hevedoti Halicarnaffei Hiftoriograpbi Libri Novem, Mufarum nominibus insfeript, 
snterprete Laurentio Valla, Accefferunt buic editioni plus minus novem folia, qua 
in prime libre a Laurentio, exemplaris forte vitio, pratermifja jam primum aCon- 
rado Heresbachio ¢ Graco ſuis lecis funt adjecta, cum alia band quaquam — 
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_da in cateris libris acceffiore, caffigatione que ad.Gracum exemplar fatta, Item 
de genere vitaque Homers libellus jampridem ab eodem Heresbachio e Graco in La 
tinum converfus, Vtriusqve Tranilationem emendavit Sebaftianus Caftalio, Co- 
domie, apud Maternum Cholinum, i562, fr 


Ein Menſch Hat ſich getrauet, ei 
ne neue Uberſetzung Herodoti 
‘ans. Licht gu ſtellen; ſondern man hat 
fich begniiget, des Valle feine. zu ver⸗ 
Befjern, Was Heresbachius von fei: 


nen Verbefferungen ruͤhmet, Halt See- 
phanus vor lauter Windmacherey. 
Mich wundert, daß weder Fabricius, 
noch ſonſt iemand , Caſtalionis Bers 
befferungen erwehnet. 


209.) Heredoti Halicarnaffei Hiftorie Libri IX. & de vita Homevi libellus’: li ex ine 
terpretatione Laur. Valle adferipta ; bic ex interpret, Convadé Hereibachii: utra- 
que ab Henr, Stephano recognita, Ex Ctefia exterpta biftoria. cones. quarundam 
memorabilium firuflurarum, Apologia Henr, Stephani pro Herodoto. Anno 1566, 

- excudebat Henricus Stephanus, | illuftris viri Huldvichi Fuggeri typograpbus. fe 


; Leich auf dem Titul ſtehet folgen: 

des Diftichon Stephani pon die: 

fer Uberfegung Vallz, die er nur vers 
Beffert hat, 


Heredoti Latin poffederat haftenus um= 
— bram, 
Nunc Latium corpus poffider Herodoti! 


Angleidhen auf der andern Seite : 


Qui verax propria, mendax interprete 
lingva “ 
Ante fui, verum nunc in utraque lo- 
quer. 


Jacobus Gronovius in feiner Edition 
Herodoti urtheilet bon Srephano gan§ 
anders, - Er wird oon ihm genennet: 
Faber pravitatis, infami violentia prz- 
ditus , ultra fidem puerilis & imperi- 
tus, faftidio faruo plenus, nafutus, 
monftrofe audax, cujus dicta pro ab- 
furdis rejicienda,. Siehe ActaErudd, 


Anni 1716. p.198, Und Bergler ibid, 


p. 378. giebt Gronovio hierinnen nicht 
voͤllig unrecht. Die Schutz⸗ Gchrifft 
Stephani fiir Herodotum ift von den⸗ 
jenigen Buche, das wir n. 213. anfuͤh⸗ 


ren werden, voͤllig unterſchieden; ot 
fanget er auch hier (chon an, die Italiaͤ⸗ 
D6 - nif 


3 en 
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nifhen Sitter und Roͤmiſchet 
che durchzuziehen. 
eine Edition von Franckfurt, in Off- 
cina Danielis & Davidis Aubriorum, 
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Gebraͤu⸗ & Clementis Schleichii, 1620, 8, 
Mir Haden nod Worinnen auch ju finden Spicilegium 


Friderici Sylburgii, ad Henr, Stephae 
num viru clariff, —_— 





ato) Les Hiftoires d Herodote, traduites en Francois, Par. Mr. Du- Ryer, del Aes 


demie Francoife, Enviclies de Tables Geograpbiques pour | fervir a T im 
‘de V biftoire à Paris, chez Michel Cloufier 173. 8+ 3: Bande, As 


An giebt vor, daß der Uberſe⸗ 

ger nicht den Griechiſchen Tert 

gu Rathe gezogen, ſondern nur aͤltern 
erſetzungen ein neues Gewand an 
gezogen. Man kan ſich alſo nicht 
darauff verlaſſen, abſonderlich, da 
bas Frantzoͤſiſche nunmehro auch aufe 









st. i 
fer der Mode iff. Doh w 
Lenglet de Fresnoy , daß Die 
Du =.Ryer, nod) gut gens 

daß er. in dieſer Verfion we 
fer begangen , als im den andern 
Die Landtarten fehlen in diefemEren 
plar. 


arr.) Serodotue Ser allerbochberimpteft Briechifche Geſchicht⸗ Sch 
von dem Derfier, und vielen andern Ariegen und Gefchichten Fe, f 


Sieronymum Boner, Oberfter Mayſter zu Colmar, auf dem in 


nachvolgende Teurfch gebracht. ye 
Augſpurg, durch Sainvich Greiner vollendet am XXII: 


1535. fa 


GON dieler Uberſetzung Hat man 
: die. Heydniſchen und Egypti⸗ 
ſchen Ceremonien, die Son Hero- 








Gedruckt in der Kayſerlich 


doto beſchrieben werden 
ſen. 
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212.) Herodoti Halicarnafei, Hiftorie Parentis, Liber primus , ! qui inferibitur Clie; 

Grace & Latine, inufum ſtudioſæ juventutis, feorfim editus, Latinam interpreta 

tionem diligenter recognovit, Notasque rerum novas, cum Prafatione, appofuit Fo, . 

Friderichus Fr, Utriusque L. & Hiftoriarum in Acad, Lipf, P,P, Lipfia Michaeh — 
Lantzenberger excudebat, fumtibus Fac, Apelii, wog. 8. ' 


Friderici Verdienft bey derfelben gefolget, und Ddenfelben doch verach⸗ 


| F— hat dieſe Edicion’ und vius aber fat ifm in einigen Stuͤcken 
anjufiihren unterlaffen, Grono- tet, 


213.) L’ Introduction au Traité de le Conformité des Merveilles anciennes avec les eee 
dernes. Ou-Traité Properatif a P Apologie pour, Heroiote. L’ argument eft pris 
de I’ Apologie pour Herodote, compofés en Latin par Heniid Eftienne, & eft ici cons 
sinué par. lui me{me, 


Tant @ alles merveillenx en coft oeuvre lirez, 
Que de nul autre aprés esmerveillé ferez, 

Bt pourrez vous foavans du plaifir ici prendre, 
Vous non foavens pourrez’ en riant y apprendre, 


L? an 1566, an mois de Novembre 9. pagg. 60. Ingleichen I an is7g. au mois de 
Mar: 8. pagg. $72. “Jngleichen reveu & corrige de nowvean, a Lyon par Benoift 
Rigaud 1592 & page. 593. Ingleichen fur les Hailes oy & pagge 
549. Lat 


ave K dem erften Tomo ber Memoi- bern diefer Kleinigkeiten eiffrig geſu⸗ 
res de Litterature p. 38. wird dies chet worden, weitléufftig beſchrieben, 

fed Buch , das vor dieſen von Liebha- und zwoͤlff verſchiedene Editiones an: 
geden⸗ 
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gedeutet, die abet gleichwohl nicht hae 
ben verhindern koͤnnen, daß es nidht 
gor cine Seltenheit ware geadhtet 
qworden. Nachdem aber Mr. Duchat 
Dafielbe anno 1735. in zwey Bane 
Den in 8. von neuen sum Druck Ge: 
fordert, und mit ſeinen Anmerckungen 
verſehen, iſt der Preiß deſſelben ziem— 
lich gefallen; Dieweil die Leute ge: 
funden, daß fie an ſtatt eines Scha— 
Res nur Kohlen beſitzen. Es iſt ei: 
ne ſcharffe aber auch grobe Satyra 
wieder die Roͤmiſche Clerifey und Re- 


214.) Cento Novella hundert neuwer Siſtorien die in einem grofen Ste 


ligion, und tian hat in demſelben affe 
Crbarfeit aus den Augen geſetzet. 
Henricus Stephanus hat fic) dieſes 
Buchs mit dev Beit ſelbſt geſchaͤmet, 
und fich fiber die beflaget , die es mit 
ihren Zuſaͤtzen oerderbet haben. Man 
muß auc) dem Genjfer Confifforio 
sum Lobe nachfagen, dap es nicht 
erlauben wollen, alles gu drucken, 
was Stephanus und — 
hinein geſetzet hatten. Daher fommme 
der große Unterſcheid faſt unter allen 
Editionen, . 





Slorens, gefagt wurden, von etlichen kurtzweiligen Menſchen die da | * 
der Stat bin uff dae Land fluhen ir Leben zu erreten und da Oro 


nung machten ein Rang under in der zugebieten hett was 
Zu Ende ſtehet: 


dient, und iſt wol beglimpfet. 
Als hat diß Buch ein ſeli 






End 


Gott von une elles Ungluͤck wend. 


u ee 8 
Mit Sceuden mag man dif Buch legen, 
Es finde ein icder fir fein Weſen 
Wie er fich fol davinnen balten 


Wit Goer viel shels von im fchalten. 
Beſchlußred aller vorgeſagten Giftorien und Sabelen die dan 
3u grob waß boflich beſehnitten, das ein Junckfraw daa lef 
Getruct und loblicdyen volendet in der Reiferlichen Stat Serafbura 
unfer lieben Srawen Abent der Verkuͤndung, durch Johannen 
Im Far Sunffsebenbundere und nuͤnzehen. f mit ſchlechte 


ger. 


: welchen 
pen snag. 






- febniceen. ~ . — — 
. at, die 200. Hiſtorien in ſich Halter 


ert M. Beyer in Memoriis librorr. 


rarr. p. 60. fiihret eine Teutſche ſoll. Ohne Smeiffel ift viefe Uberſe⸗ 


Franckfurter Edition pon 1646, 12. Gung bon der unferigen unterſchieden 


215.) 
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XXVI, 


Die Merckwuͤrdigkeiten der Koͤniglichen Bibliothec 
su Dreßden. 
a1 5.) Pfalteriam Auguflum & Chriftianum , Grece, Latine, Italice, — 
Hiſpanice, Miſnice, Saxonice, Danice, Anglice, Vandalice, Bobemice, Pa- 
lonice, Mafchovitice, Groatice , Lithuanice, Vngarice, Turcice, opr" 
pice, Arabice, Syriace, Chaldaice, Ebraice 1580. Cin Manuferi 
Pappier von Hlia Hurtero, in zwey grofen Banden, in tg 


laͤnglichen Folio. 


An mus ſich nicht etwan 
einbilden, daß Hutterus mit 
dieſem Pſalter in 22. Spra⸗ 
chen vdllig zu Stande gefommen, Er 
Hat mit der Nieder⸗Saͤchſiſchen, Das 
nifthen, Moßkowitiſchen, Croatifehen, 
Litthanifdyen, Ungariſchen, Tuͤrckt chen, 
und Syriſchen Uberſetzung nicht ein⸗ 
mahl angefangen, und mit der Engli⸗ 
ſchen und Wenbiſchen hat er gleich 
nach dem erſten Vers wieder aufge⸗ 
hoͤret. Reimmann in Catalogo Biblio- 
thecz Theologicz p. 199. bedauret, 
daß man ihm und feinen Verdienften 





nicht mehr Gerechtigkeit wiederfahren 


laſſen, ſondern gleichſam auf ihn vergeſ⸗ 


ſen. Das Hiſtoriſche Lexicon, die 
Unſchuldigen Nachrichten anno 1716. 
Pp. 392. Jo. Fabricius in Hiſt. Bibl,. 

Fabric, P. III Le Long in Bibl. Sacra, 
geben zwar theilé von feinem Leben. 
theils oon feinen Schrifften , siemliche 
Nachricht; Allein niemand. meldet, 
tenn, wie, uud wo diefer vormahlige 
Leipziger Profeffor , welcher mit Ver: 
laſſung ſeiner Station suUHambur'g und 
Nuͤrnberg der Buchdruckerep — 
gen, geſtorben ſey. 


216.) Pfalterium, Hebræum, Græcum, arabicum, & Chaldaicum. eum-tribus 


latinis interpretationtbus & gloffis, Zu Ende ftehet: Imprefit miro. 
* Petrus Paulus Porrus, Genuæ in adibus Nicolai Juftiniani Pauls, 


24 


Cc | ; pref 
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“prafidente reipubl. Genuenfi pro Sereniffimo Francorum Rege, praflanti wire 


Ofaviano Fulgofo, anno Chriftiane falutis 15:6. Menfe Novembri, f. Pe- 


txrus Paulus Porrus Mediolanenfis, Taurini degens, — 


Er Snhalt diefes raven und vor: 
— Wercks wird von dem 
Editore folgender geſtalt angedeutet: 
Oaptus Pſalterii Auguſtini Juſtiniani 
Genuenſis, Prædicatorii Ordinis, Epi- 
fcopi Nebienſis, cujus prima colum- 
-mellahabet Hebrzam editionem, ſe- 
‘cunda Latinam interpretationem re- 
Apondentem Hebrææ de verbo ad ver- 
bum , tertia Latinam communem, 
quarta Grzcam, quinta Arabicam,fex- 
ta Paraphrafin, fermone quidem Chal- 
dzo, fed litteris Hebraicis confcri- 
ptam, feptima Latinam refpondentem 
Chaldzz, ultima vero, hoc eft octava, 
continet {cholia, id eft annorationes 
fparfas & intercifas. Vor der in eben 


thecarios Dominicanos, Oldoiai Athe- 


fo diel Spraden an den Pabſt Leo X. 
gerichteten Zuſchrifft, ftehet eine Epiſtel 
ded gelehrten Jacobi Antiquarii an 
den Aucorem, die aber fon an, tro6, 
geſchrieben worden, worinnen er deſſel⸗ 
ben Bemuͤhung, das Neue Teftament 
in fo vielen Sprachen heraus gu geben, 
lobet , welches aber nicht ift bewerck⸗ 
ftelliget worden, Auf die lest folget 
noch eineEpiftel Baptiſtæ Fliſci an 
denſelben. Siehe von ihm die Bibs: 





nzum Ligufticum, Mich. Giuftiniana 
Scritcori Genouefi, Colomefii Ital. Sa- 
cram, Sixtum Senenfem, Huetium de 
claris Interpretibus &c. 


217.) Liber Pfalmorum Davidis Regis & Prophete, ex Arabico in Latinum 
translatus a Gabricle Stonita Edenienfi, & Vidorio Scialac Aceurenfi Mae 
ronitis, e Monte Libano, Phbiloſiphiæ & Sacre Theologie Profeff-ribus, 

' “Recens in lucem editus munsficentta Illuftriffimi & Excellentiſſ. D, D. Fran- 
ci{ci Savary de Breves, Regis Chriftsamifimi a confiliis, qusque apud Pau- 
Juin V Pont, Mux, Oratoris, & Serenifimi. Ducis Andegaventis , ejusdem 

| Regis chriſtiam ſſim fratris unici, Gubernatoris. Opus ‘am facrarum h- 
rerarum, quam Lingve Arabice fudiofs utliffimum,’ Rome, x rypogra. 


phia Savariana, Excudebat Stephanus Paulinus 1614. 4. pogg. 474. 


218.) 
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21 8.) Davidic Regts & Prophetæ Pſalmi, ex Arabico in Latinum Idioma &c, 


* wedditi, 


Novis typis donati, Franciſti Savary de Breves hberalitate, 


_ |. Rome ex typograpbia Savariana, excudebat — Paulinus , 1619, 


4+ PAE: 474¢ 


Ss ift fein Unterſchied zwiſchen dies 


fen beyden Buͤchern, ausgenom⸗ 
men daß man zu dieſem letztern einen 
neuen Titul gemacht. Die Arabiſche 


Uberſetzung iſt nach dem Geiechiſchen 
eingerichtet. Gabriel Sionita iſt nach 
Le Long Zeugniß anno 1648. ake 
ben, om 


21 9) Pfalterium Arabicum , Alepi in Syria impreffum anno 1706. a 
Albanaſũ Grecorum Antiocheni Patriarche. 4t0. 


‘ 


Oi gende fuͤnff Buͤcher find eben⸗ 

falls, wie Affemannus in Bibl, 
Orient. T.L. pag, 63 1. berichtet, ju A- 
leppo auf Unfoften des Griechiſchen 
Patriarchens Athanafii von Antiochia 
gum Druck befoͤrdert worden: 


Quatuor Evangelia Arabice Alepi 
1706. f. 


Lectiones Evangelii per annum cum 
Homiliis & Kalendario , Arabice f, 
Ohne Zeit und Ort Benennung. 


Joannis Chryfoftomi 
XXXIV. Arabice ſ. One Beit si 
Ort Benennung, 


Paracleticum Arabicum , Alepi 


— 


Cc 2 


Homiliæ 


Athanaſii Patriatche Jerofolymitani 
Homilizg LXVI. Joannis Chryfottomi . 
Homilia de Pafchate Refurrectionis, 
Chryfanthi Patriarche Jerofolymitani 
Epiftola ad fuos Dicecefanos de im- 
preffione hujus libri, Grace & Arg- 
bice, Alepi 1711. * 


Unſer Pfalter iſt durch eine Arabi- 
fhe Vorrede dem damahligen Fuͤrſten 


‘in Der Wallachen zugeſchrieben wore 


ben, und ftehet fein Wappen in Kupf⸗ 
fer geftochen auff der andern Seite des 
erften Blattes, mit den Griechifchen 
Anfangs Buchſieben, die alſo latei⸗ 
niſch erklaͤret werden. Dei Gratia 
Joannes Conſtantinus Baſſaraba Bra- 
covanus, Princeps & Dux cotius Val- 
lachiz, Rach defen gewaltſamen To: 
be 
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, de diefes Buch in die Hande Rodul- 
phi Cantacuzeni, Fuͤrſtens in der Wal 
lachey gefommen,weldher zu Ende ſei⸗ 
nen Nahmen Tergoviſto Anno 1713, 
die 5. Augufti hinein gefchrieben. Vor 
dem erften Pfalm fiehet man das Bild 
ded Koͤnigs Davids mit der Harffe in 
Kupffer geftochen, und die Unterſchrifft, 
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fo Den Kuͤnſtler andeutet: ep cupedr. 
Weil eine andere Hand gleid) vorne 


Buchureft Hineingefdhrieben, fo zweiſle 


id) nicht, dab ed eine Beute fey, die 
im vorletzten Tuͤrcken⸗Kriege bey 
Pluͤnderung diefer Stadt gemacht 
worden. 


220.) Pſalterium Davidis Atbiopice & Latine, cum duobus imprefis & tribu 
|. MSStis Codicibus dehgenter collatum & emendatum , nec nos vartis Le 


 Gionibus & Notis Pbilologicis sllupratun, 


Accedunt LEtbiopice tantum 


Hymui & Orationes aliquot Vet. & Novi Teflamenti, Item Canticum Can- 


ticorum, cum variis Ledionibus & Notis, 


Cura Fobi Ludolfi, France. 


furti ad Menum, proftat apud Job, David Zunner, & Nic, Wilb  Hel- 
Wig. Typis & fumtib, Autoris imprefit Martin, Jacquet, 1701, 4 


PAB 4274 
2 Eateiniſche Verfion iſt ven 


Jo. Heinrico Michaelis, Der 
Ethiopiſche Text aber um vieles bef: 
fer al in den Polyglortis yon Lon- 
‘den, und in den vorhergehenden Edi- 


tionen, Dieſe xthiopiſche Uberſe⸗ 
tzung ſcheinet nicht nach dem Hebraͤi⸗ 
ſchen Original, ſondern nach den 
70. Dollmetſchern verfertiget zu ſeyn. 


221.) Pfalterium Davidis Latino-Saxonicum vetus, a Jobanne Spelnanno 
D. Henr, fil, editum e vetuftifimo exemplari. MS, in Bibliotheca ipfius 
Henrici, & cum tribus-aliis non multo minus vetufis collatum, Londini, 
excudebat R, Badger ? smpenfis P bi, Stephani 4 es Ch, Mer edith, 


1640, 4, 


Man 
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An kan aus diefer liberfegung 


Sy: nicht die Eigenſchafft der Angel: 
chſiſchen Sprache erfennen; Denn 
fie iff don Wort zu Wort nach per 
Lateinifhen eingerichtet. Spelman 
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hat aus dren andern Manufcriptis die 
Variantes lectiones auf den Rand ge⸗ 
febet, und ben iedmedem Pfalm ein 
Kateiniſches Gebet, fo er in feinem 
Codice gefunden, angefiiget, 


232.) Vie Senda, quam non praterihint immundi, cum fit pro illis: a qva nec via- 
tores, necofiulti aberrobunt. Sive Biblia Sacre cleganti & . majuscula Chara- 
Gerum forma, qua ad facilem ſanciæ lingve & feripture intelligentiam , novo 
compendio, primo fatim intuitu, litere Radicales, & Serviles, Deficientes & Qui - 


efcentes: fitu & colore difcernuntur, Authore Elia Huttero. 
preffa’ typis Blianis, per Fob, Saxonem 1587. f. maj, 


mbonatus in Bibl. Latino- Hebrai- 
Ca p. 38. thut wohl Hurrero ju 
viel, da et von feiner Hebraͤiſchen 
Uberfegung der Sonntaͤglichen Evan: 
gelien und Epiftein urtheilet : Eſt 
translatio inepra, & contra Gramma- 
ticales regulas Hebraicas paſſim er- 
rat, & infulfe loqvitur, Man folte 
ſchier daraus urtheilen, daß er der ez 
braͤiſchen Sprache nicht madhtig genug 
geweſen waͤre. Reimman an dem 
oben angefuͤhrten Orte fallet ein Billi: 
gers Urtheil von ihm, und Halt inſon⸗ 
derheit diefe Hebraͤiſche Bibel hoch, 
torinnen die Litteræ Radicales. durch 


Hamburgi im- 


ſchwartze volle Buchſtaben, die Serviles 
aber und Quieſdentes durch leere und 


hohle angedeutet werden. Er hat in 


dieſer Erfindung keinen Vorgaͤnger 
und auch keinen Nachfolger gehabt, 
und die Gelehrten ſind der Meynung, 
Daf die Unkoſten groͤſſer, als der Nutzen 
geweſen. Beym Le Long werden 
noch andere Editiones von dieſer Bi⸗ 
bel angefuͤhret, die aber nur den Titul 
nach davon unterſchieden ſind. Der 
Cubus Alphabeticus Sanctæ Hebrææ 
linguz gehoret von Rechtswegen dar⸗ 
zu, Dec ben und in einem beſondern 
Bande ſich befindet, 


223.) Biblia Sacra, Bhreice, Chaldaice, Grace, Latine, Germanice, Sclavonice. Studio 


& Labore Elie Hutteri Germani. Nor 
_ annorum Privilegiis i399, fe 
ag Ec 3 


iberga cum Sacra Cafar, Majeft, quindecim 


In 
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M ete andern Eremplac der 

Koͤniglichen Bibliotheck iſt arr 
ftatt der Selavoniſchen Verſion die J⸗ 
taliaͤniſche befindlich. Hutterus iſt 
nicht mit der gantzen auf dieſe Art ein⸗ 
gerichteten Bibel des Alten Teſtaments 
fu Stande gekommen, ſondern hat mit 
dem Buͤchlein Ruth aufgehoͤret, und 
in dieſen unfern Eremplaren find gar 
nur die 5. Buͤcher Moſis enthalten. 
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Auch fehe ih darinnen nidt die Wor 
rede Jacobi Coleri, wie die UnfehulBe 
gen Nachrichten bon Anno 1716, p. 
395. wollen, fondern eine newe Sie 
ſchrifft Hurceri an den Math zu Nuͤrn⸗ 
berg. Es lieget cin gedructer Bo— 
gen in zwoͤlff Sprachen in dem einen 

Exemplar, fo den Anfang Genefis por 

ftellet, Davon aber die Fortfegung zu⸗ 

ruck geblieben ift, 


224.) Novum Teftamentum Domini Noflri Jeſu Chrifti, Syriace , Italice , Ebraice, Hi- 
fpanice, Grace, Gallice, Latine, Anglice, Germanice, Danice , Beobemice , Polonice, 
Studio & Labore Elie Hutteri Germani. Noriberge iso. f. Swey Bande. 


Er ehrliche Hucterus hat (ich wohl 
eingebifdet, durch fein Buchdru⸗ 

cken in fo vielen Sprachen Schaͤtze ju 
fammien allein er hat fich in feiner 
Rechnung betrogen , und ift in groffen 
Abfall feiner Mahrung gerathen. Nie⸗ 
mand hat feine groffer Wercke Fauf: 
fer wollen entweder weil fie unbeqoemt, 
oder zu Foftbar, oder die meiften Uber: 
febungen gu meu , und nad) den beſon⸗ 
Dern Meinungen dever Uberfeger einge- 


925.) Sacroſancta quatuor Jeſu Chriſti D. 


richtet find. Man hat fich derfthiede- 
ner Erfindungen bedienet, um die Rauf: 
fer angulocfen, sum Erempel , man hat 
nette Titul davor drucfen laſſen, man 
hat die Hebraifche Bibel mit Wolderi 
Polyglortis pereiniget, allen Hurrerus 
ift gleichwohl nicht reich worden. Voge 
in Catalogo librorr, rarr. p. 91. Halt 
aus Kohlio feine Biblia Polyglotta , wo 
der Sclavonifthe Text dabey iff , vor 
febr rar, | 


N. Evangelia Arabice ferfpta, Latine red. 


dita, Figurisqve ornata. Roma, ex Typograpbia Medicea big. f.. . 


chelhorn in Amecenitt. Litt. T. IL. 
S p. 400, und Voge I. cit. p. 246, 


vechnen diefeds Buch, unter bie 


SeltfamFciten, weil man die meiſten 
Exemplare in frembdeLander geſchicket. 
Ich will dieſe Verſchickung eben nicht 

in 
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isa Zweiffel ziehen; Das aber weiß ich 
Soohl, dap diefes Buch bereits Anno 
TSOt. gedruct worden; und daß 
if man die Exemplare. nicht hat fins 
nen loß werden, man Anno 1619. ei⸗ 
nen neuen Tictul und Zuſchrifft oon 
Jo. Ant. Rodolo an den Cardinal Carl 
Madruzzi nebft defjen Bildniß vorge⸗ 
feget. Weil Jo. Bapt, -_Raymundus 
Ber Mediceijthen Druckerey vorgeſtan⸗ 
Den, fo ſchreibet man ihm. nicht nur 
Die Herausgebung des Arabifchen 
Textes, fondern aud) die. Lateinifche 
Uberſetzung, die unter iedweder Ara: 
biſcher Zeile ſtehet ʒzu. Ohne Zweiffel 
iſt dieſer Raymundus ein Italiaͤner ges 


3 


weſen, ob gleich ſeine Vater⸗Stadt 
nicht bekannt iſt. Siehe von ihm 
Colomeſii Bibl. Orient. Jani Nicii 
Erythrai Pinacothecam, Le Long &c, 
Er Hat aud ein Alphabetum Arabi- 
cum, cum prolixo Syllabario. & exer- 
cit. lectionis, ingleidjen Tractatum 
Grammaticum dictum Tasrif, mit ei: 
ner Doppelten Lateinifchen Verfion und 
Anmercfungen herausgegeben, und 
Biblia Polyglotta verfproden: Die 
Figuren in unferm Buche find gang 
fauber, Der Arabiſche Texe foll von eis 
nem neuern Autore, der fid) nach der 
Vulgata gerichtet, herkommen. 


22.6.)° Francifoi Georg! Veneti Minoritane Familie, De Harmonia Mundi totius Cane 
tica tria. Talia probarint, ‘Spiritus’ quvibus [pirat, 3u Ende ftebet: ‘Venetiis 
in adibus Bernardini de Vitalibus’ Chaltographi. An, Ds asas, Menfe Septemb, f, 


P. I. & II. 338. Blaͤtter. P. III. 


Rancifcus Georgius von Venedig, 
aus der adlichen Familie Zorzi, ein 
Franciſcaner Muͤnch, oder Mino- 

rit, und ſehr gelehrter Theologus, hat 
ohngefehr bis 1540 gelebet, und außer 
gegenwaͤrtigen Buche geſchrieben: Pro- 
blemacum in ſaeram Scripturam libros 
fex; Vitam B.Clarz Bugniz, Venez 
Chriffe: Carmina fpiricualia Italica, 


Es wid ihm Schuld gegeben, daß ev 


136, Blaͤtter. 


der Platoniſchen Lehre und den eiteln 
Thalmudiſchen Geheimnißen der Suz 
den zu ſehr ergeben geweſen, und beyde 
Buͤcher, nemlich die Harmonie und 
Problemata, mit Cabaliſtiſchen und 
Platoniſchen Irrthuͤmern angefuͤllet has 
be; daher ſie zukom und in Spanien 
unter bie Biicher, die gereiniget zu wer- 
Den verdienen, gefekct worden. Wir 
haben cin foldjes Exemplar der 

are- 
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Harmonie, welches nach Anleitung 
des Indicis librorum expurgandorum 
alfo gereiniget worden, und two dasje⸗ 
nige, toad ausgeſtrichen worden, etli⸗ 
che Bogen austrdget, Antonius Pof- 
fevinus in Apparatu facro fuͤhret einige 
ſeiner Irrthuͤmer an; Zum Erempel, 
daß die Seele allein den Menſchen 
ausmache, und daß der Leib nur gleich: 
fam das Reid derfelben fey. Das 
jerdiſche Paradies, die Kleider der er⸗ 
ften Eltern, die Truncfenheit Nod ers 
klaͤret er in allegorifchen Verſtande. 
Er behauptet, daß der Menſch erſt in 
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Specie, und hernach in individuo er⸗ 
ſchaffen worden, daß ee cin Zwitter 
( Androgynos ) getvefen, und dergtei 
chen Thorheiten mehr. Sixtus Senen- 

ninus, und Marinus Merfen- 
nus, welcher su Ende feines Conimen. 
tarii in Genefin ein gang Bud) wieder 


ſeine Problemata geſchrieben, Haber 


feine Vergehungen weitlaufftig enthe: 
fii Ital. Oriental. p. 39. und den Inn 
Halt dieſes raven Buchs in T. II. Ob. 
fervatt, Halenſſ. XVI, p. 338. 


_ 927) Dictionarium Latino- Arabicum Davidis Regist. Quo fingule ab co ufurpate 
diStiones ita enunciantur, ut Concordantiam Pfalmorum confituant , & Gramma 
ticam ac Diétionaria Latinos Arabica fuppleant: Labére & déligentia Joannh 
Boptiſtæ Du Val, Regii Lingvarum Orientelium Interpretis, Parifiit , exeudsbat 
Antonius Vitray Sc, Sumptibus Autorii, 1632. 4 : 


Eil Fein Arabiſcher Text bey die: 

fem Buche fich befindet , fo ges 

hoͤret ¢8 gu Dem wn. 217. und 218. ange: 
fuͤhrten Arabifchen Pſalter, und es ift fo 
gut und kuͤnſtlich eingerichtet, daß wenn 
man nur Arabiſch lefen fan, man ges 
ſchickt ift, etwas in diefer Sprache ju 
componiren, wie der Autor durch ejn 


Exempel erwieſen, da er einen Arabi- 
ſchen Liebes - Brieff des Koͤnigs David 
an Bersabee, nebſt ihrer Untwort, . et 
Dichtet, und mitlauter aus dem gedach⸗ 
ten Pfalter genommenen Redens- Wr: 
ten sufammen gefeget. Siehe von Du 
Val Colomefii Gall, Orient. ot 


“al 


228.) 
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XXVII. — 
Die Merckwuͤrdigkeiten der Koͤniglichen Bibliothec 
oe zu Dresden, J 


228.) atuor Evangelia, Grace, 
yon 176, Blaͤttern. 


Ch halte dieſes Manufcripe 

zum wenigſten vor 300. Jahr 

CIF) alt. Die drey Evangeliften 
Matthzus, Lucas und Johannes erſchei⸗ 
nen darinnen aber gar ſchlecht gemah⸗ 
fet. Das S iſt wie ein u vorgeſtellet. 
Es ſind keine Abtheilungen nach den 







Ein Manufcript auf Pergament in * 


Capiteln, ſondern ich glaube, daß die 
Rubriqven, die oͤffters darinnen vor⸗ 
kommen, die in der Griechiſchen Kirche 
beym Gottesdienſte gebraͤuchliche Le- 
ctiones unterſcheiden. Dag Manu- 
ſeript iſt nicht mangelhafft, wie man ge⸗ 
glaubet hat, ſondern gang, 


229) Gon der Kinthait unſers HErren JEſu Criſti, genant Vita chri- 
+. fi. Zu Ende ſtehet: DißBuͤchhlein von der Kindtheyt und dem Ley: 


den unfers HErren Iun Cri 
feiner lieben Mutter mit fam 


fti, Auch 
pe der Legend von den heiligen drey 


von dem Leben Marie 


Kinigen hat getruce Johannes Froſchauer in der Kayſerlichen 
Stat Augſpurg. Und hat das geendet am Freitag nad unfers 


HErren Auffart tag. Des Jars do man zalt von 
1503.f. 100. Blaͤtter, mit ſchiechten Holtzſchnitten. 


Er dieſes Buch verfertiget habe, 

iſt mir nicht bekannt. Der Au- 
tor ſaget zwar in der Vorrede: Was 
ich aber hie ſchreib und gefhrieben 
hab , Sas hab id) alles gefunden 
dutd die vier Evangeliften, und 
auch durd Johannem mit den gui: 


Crifti Gepurt 


den Mund, ynddurdBedam, Epi: 
phanium , Sacobum de Voragine, 
und funft durd ander mangerley 
Lever und beſunder durd den wei- 
fen Sofevhum, und auch der fieb 
Valering &c. Allein er hat wohl 
Jacobo de Voragine mehr gefolget, alg 

Dd den 


2te 
Deir nur genannten weifen Mannern. 
Man Fan fic) auf der Welt nichts fo 
einfaltiges und abgeſchmacktes cinbil: 
den, als diefes Buch. Wir wollen et: 
fas zur Probe daraus anfuͤhren; f. 
25. Es was ein Kuͤnig ben dem 
Rein gar ein beſchaidner Herr, ver 
hieß Atus. Derſelb Kuͤnig rape 
geren an das Gejayd. Nun be— 
foat er ſich eins Nachtes daß er bey 
einem Muͤlner blieb, der het gar ein 
ein ſchoͤne Tochter, die beſchlieff er 
deßelben Nachts, und die ward eins 
Suns ſchwanger. Nun hieß die 
Tochter Pila. Da ſy des Kinds 
genaB , do hieß man es nad dem 
Vatter und nad der Murer Pi 
latus. £. 35. und 36, wird oon dem 
Verraͤther Juda erzehlet, daß er als ein 
neugebohrnes Rind von feinen Eltern 
Ruben und Ciberia in cin Vaß cinge- 
ſpuͤndet, and ins Wafer geworffen wor: 
Den 5. Wodurdh es gefchehen, daß er an 
Bie Inſul Scarioth angetrieben , von 
Her Rinigin aufgenommen , und vor 
ihe Rind ergogen worden. Weil ec 
aber des Koͤnigs Sohn,feinen vermein: 
ten Bruder, umgebracdht, ift er fltichtig 
worden ,. hat fich gu Pifato in Dienſte 
begeben, und ift ben ihm in beſondern 
Gnaden geſtanden:: Hierauf iſt ihm 


- 
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wwiederfahren , was folget : Ruben 
der gut Man ſaß au Jeruſalem, 
yon dein Judas geborn ward, der 
gedacht int, daß derfelb Judas ver: 
loren waͤr, und nymer mer gen Je⸗ 
rufalem fam. Ruben was reich, 
und von ſeinem Hauß gieng eirt 
Garten hinden an Pilatus How 
der trugvil groß und ſchoͤnes Dds, 
Fines Tages ftund Pilatus und Ju⸗ 
das bey einander. Mun fahe Pie 
latus in Rubens Garten gar ſchon 
Oepffelffeen. Do ſprach Pilarus, 
het ich cin behenden Man, der mir 
mir der Oepffel praͤcht, der thaͤt mir 
hinder Freundſchafft. Judas wolt 
Pilato wol dienen, und ward dar⸗ 
um zu einem Dieb, wann er lieff 
untugendlich hin, das er nit beduͤrft 
het. Het Pilatus oder er um das 
Obs gebeten, man het ims geben, 
und willigklich gelaſſen. Alſo lieff 
Judas in den Gart zu einem ſchoͤ— 
nen Baum, und ſchuͤttet das Obs 
darab. In der Weil gieng Mees 
ben fiir die Thuͤr in ſeinen Gareen, 
und fad) den der im das Obs heim: 
lid) ablaf. Darum warder zornig. 
Judas welt nit, dak er fein: Vater 
was. Wlio lieff er Ruben an um 
dic ſcharpffen Wort ſchalt erin hin⸗ 
wider, 
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wider. Alſo gieng es au Feuſt Mutter geheyrathet, und it, nachdem 
Schlegen. Der boͤß Judas was es ihm entdecket worden, am Buſſe zu 
ſeinem Vater gu flare, und warff thun ein Singer Chrifti worden, Der 
in under fic) , und zucket einen P. Martin von Cochem, und Abraham 
Stein, und ſchlug in gu tod. Rad) oon. Clara hitten dieſes Bud wohl 
Diefen Hater unwiſſend feine cigene brauchen finnen, 


230.) Vita Jeſu Chrifi Domini ac Salvatoris noftri ex Evangelio & approba- 
tis ab Eeclefia Catholica Doctoribus fedule colleda per Ludolpbum de 
Saxonia candidiffimi Chartufianorum Ordinis fervantifimum: & accurate 
per Jodocum Badium Afcenfium annotata: atque alpbabetico indicio:.ac vi- 

_ ta Sanda Anne: atque laudibus Divi Joachim auda ; diligenterque rur- 
Jus Parrbifiis: impreffa per Udalricum Gering, & Magiftrum Berctboldum 

- Rembelt Socios, Zu Ende ftehet: Vita Domini Nofiri Jeſu Chriftt 
graphice per religiofum virum Ludolphum de Saxonia: candidi Ordinis 
Chartufien, extra Argentinam: ex Evangeliis colle€a: & dlluftriun 
Doctforum elucidationibus illufirata: nec non & Biblie Concordantiis: ef 
annotandoruin indictis, cum corum Tabellis ab Jodoco Badio Aſcenſio di- 
genter adbjibitis decorata: unacum Dive virginis ejusque Parentum 
_ fuccindis, memoriis: folerter & fideliter rurfus Parrbiliis in regione Sor- 
bonica [ub Sole aureo coimpreffa: a fludiofis & peritis Calcograpbis Udal- 

ie rico Gering Magiſtro Berctholdo Rembolt fociis: ad bonorem Dei o 

utilit atem Chriſti fidelium optatum accepit finem, Anno ejusdem Salvae 
toris nofiri ts02. Ad Calendas Oobris. f. mai, 


23 1) Vita Chrifti Domini Servatoris nofiri, a R. P, Ludolpbo Saxene Cartha- 
Pano, ante CCL. annos ex [acris Evangeltis, veterumqve Patrum fenten- 
(> tis contexta, argue ita dipofita, aibil ut corum que tum ad Higorie, tun 
oe Dd2 - ad 
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ad Homiliarum totius anni vationem fpeFant, deeſſe qvicqvam pofft Opus 
us vere pium ac erudstum, ita fingulis Chrifliane pietatss alumnis , pluri- 


mum & ſolatii & utilitatis allaturam, 


In quo preter [uperiorem editio. 


mem, repurgatis quamplurimis mendis , defignata fut ad marginem Auto. 
rum ibi citatorum loci, per Foannem Dadreum, Parifienfis Schole Do- 
Gorem Theologum, Parifis, apud Michaelem Sonnium 1580, f. 506, 


Blaͤtter. 


Wiſchen dem obenangefuͤhrten 
teutſchen Leben Chriſti, und 
dieſem von Ludolpho aus Sachſen 
lateiniſch geſchriebenen iſt ein ſehr groſ⸗ 
ſer Unterſcheid. Das erſte iſt voller 
abgeſchmackten Fabeln, und ohne al⸗ 
lem Schein der Wahrheit; dieſes aber 
‘ein rechtes Meiſterſtuͤck, indem man 
von den Erzehlungen ber Evangeliſten 
nicht abgegangen iſt, und alles zur Sit⸗ 
ten⸗Lehre und Beßerung des Lebens 
angewendet hat. Dieſer Ludolphus 


232.) Aurelius Cornelius Celſus. 


iſt bey nahe 30. Jahr ein Prediger 
Minch nnd hernach aus Liebe zur Ein 
ſamkeit ein Carthaufer geweſen, und 
foll anno 1370. geftorben fem: Er hat 
nod mehr andere erbauliche Buͤcher 
geſchrieben. Das gegenwaͤrtige iſt 
ins Italiaͤniſche und. Frantzoſiſche uͤber⸗ 
ſetzet, und lateiniſch zum oͤfftern gedru⸗ 
cket worden. Siehe Morotii Theatr. 
Chronol. Carthuſ. p. 73. Biblioth. 
Dommic. T. J. Trithemium, Poflevi- 
num,Fabricii Bibl. med. & inf. Latia, 


Qu Ende ſtehet: Cornelis Cel; de Med- 


cina finis. Impreffor Joannes Rubeus Vercellenfis fuit die VIL, menſi 
Fulit 1493, Venetsis, f. 59. Bldtter. : 


Ine faudere Edition, worinnen 
der erſte Buchſtaben gemahlet, 
und mit Gold ausgeleget iſt. Mor- 
hoff halt fie vor die erſte, und glaͤubet, 


daß fie mit Anmerckungen derſe⸗ 
hen ſey; allein er betri et ſich in ben: 
den Stuͤcken. — 


233.) Cornelius Celfus. Bu Ende ſtehet: Ampreſſum Venessis — 
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Pinzi, Sumptibus "Domini Benedidi Fontana. Anno Domini 1497. die 


VI. Maii. fe 91. Blatter, 


N Catalogo Biblioth, Sarrazian. p. 
| 59. 0.629. wird diefe Edition e- 
legantiffima, & rara genennet , oon 


Balduino Ronfleo aber in-der Vorrede 
feiner Leydenfchen Auflage vieſer Feh⸗ 
ler beſchuldiget. 


234.) Cornelius Celfus cum Tabula, Aurelii Cornelji Celf: viri in omni diſciplina · 


rum genere doftiffimi, Medicina libri oo: omnium communium & | |particula- 
rium agritudinum tam ad Phyficum quam ad Chirurgum fpeclantium: qua hu- 
manisscorporibus a vertice ad plantam pedis contingere folent: figna, caufas, & 
| vemedia elegantiffime pertractantes. Noviffime poft omnes impreffiones \ubique} lo» 
corum decuffas: collgtis quampluribus exemplaribus manuferiptis: accurate re- 
cogniti: _ cunttisqvue mendis & ervoribus: quibus late featebant: expurgati, 
Adjecto vecens alpbabetico repertorio: quod antea confufum babebatur: _fingila- 
tim librorum ac capitum materiam demonfirante; & aliis multis ad totius vo 
luminis utilitatem & decorem facientibus: gua in aliis bactenut impreffis non 
reperiuntur, Zu Ende ftebet: Cornelii Celi de Medicina Libri octo. Venetiis 
mandato & impenfis Domini Luce Antonii Junta Florentini accuratiffime impreffi 
feliciter finiumt, Anno Domini 1524, die X. Martii. f. 4s. Blatter. 


erwieſen, daß fie ſich betruͤgen, und die 
gegenwaͤrtige Juntiniſche vor eine Al- 


Abricius in Bibl. Lat. Almeloveen 
in Indice Editionum Celſi, van der 


Linden und Mercklinus gedencken 
einer Aldiniſchen von Egnatio beforg- 
Edition Celfi von anno 1524. f. Ale 
lein Jo. Bapt. Morgagni hat in feinen 
Epiſteln in Cellum & Ser.Samonicum 


diniſche halten. Sie ift zwar mit Gos 
thiſchen Buchſtaben, aber ſauber ge⸗ 
druckt, und ſo rar, daß ſie den wenigſten 
Commentatoribus Celſi zu Geſichte 
gekommen. 


235.) In boc volumine bac contincntur. Aurclii Cornelii Celf Medicine Libri VIII, 
Pram emendatiffemi, Gracis etiaws omnibus dictionibus refitutis, Quinti Sereni 


Liber 
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qven copiofus, Venetiis in’ adibus Aldi, 


tid. 1528: Bs maj. 164. Blaͤtter. 


Ir haben dieſe Auflage Celli, die 

fore und nicht gemein iff, dem 

Fleiße Johannis Baptilte Egnatii, wel⸗ 
cher ſie dem Cardinal Herculi Gonza- 
ga zugeſchrieben, zu dancken. Ev Hat: 
t¢ (i) auch dorgenommen , dieſen Au- 
corem mit furgen. Anmerckungen zu 


23 6.) Aure 
Hiere 
Balduini Ronfei Gandenfis, 
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caſtigatiſſ. Accedit Index in Celfum, & Serenum fane 


& Andree Afulani Soceri, Menfe Mar- 


erlaͤutern, ¢3 iſt aber nichts davon in 

Druck fommen.  Egnarius glaubet, 

daß unter den Alten allein Fabius 

(Quintilianus ) deffelben erwehnet, Da 

pod) Columella und Plinius , ja aud) 

* heilige Auguſtinus ſeiner geben: 
en. a - 


lig Cornelii Celfi de Re Medica Libri offo, Acceffere in primum efasdem, 
mie Thriverii Brachclii Commentarit dottifimi: In veliques vero feptem, 
Reipub, Gcudanæ Medici Enarrationes. Lugduni Bate. 


voruns, ex Oficina Plantiniana, apud Francifeum Rapbelengium, 1592. 4+ Pogg. 752 


GAs dieſe Edition Celfi iſt nicht zu 
: geradjten, als worinnen ſich va- 
riantes le@iones, gelefhrte Anmerckun⸗ 
gens einige Figuren oon Inſtrumenten, 
und zwey Eyiſteln unter Celfi Nahmen 
au Cajuns Julium Calliſtum und Pal- 


237) 
‘Joveen, M. D. Amfcledami, 


Aur, Corn, Celfi de Medicina Libri Offo, 
boni alivrumque Schobiis ac parallelis illuſtrati. 
apud Jo. Wolters 1687. 12 Pagg. 574s 


lium Natalem befinden , die aber von 
Fabricio T. I. Bibl. Lat. dem Scribo- 
nio Largo zugeſchrieben werden. Es 
hat ſich dieſe Edition and ziemlich rar 
gemacht. Morhoff nennet fie Bey na> 
be die beſte. 
brevioribus Rob. Conftansini, . If,~Cafen- 
Cura & fiudio The J. ab Alme- 
Wit Ceif 


Hilonig, und einigen in Kupffer geftochenen Infrumenzen. 


aAbricius 1. cit. lobet Mefe Edition 
FE als die befte und nuͤtz lichſte worbey 
ſich auch Celfi Seben , fo von Jo. 
Rhadio verfertiget worden , und ein 
Verzeichniß der Auflagen Celi befins 


bet. Sie iff anno 1713. gu Amſter⸗ 
dam in 8. wiederhohlet worden. Man 
hat auch su Padua anno 1722. cing 
neue Auflage davon in 8. gemacht. 
Allein Morgagnil, cit, Hat noch ver: 

ſchie⸗ 
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ſchiedene Fehler darinnen gefunden gelehrten Herrn broleſſorSchultzen zu 


215 


daher wir mit Schmertzen die von dem Halle verſprochenẽ Edition erwarten. 


238) Acis Cornelii Celfi propria fignificationi reftituta: Alpbonfus Nunnez Regins Are 
chiater defenfus: a Foanne Facobo Chiffletio, Equite, Philippo IV. Regi Catholico, & 
Sereniffima Ufabella Clare Eugenia Hifpaniarum, Infanti a Cubiculis Medico, Ant- 
verpia, ex Officina Plantiniana Balth, Moreti 1633. 4. pagg, 22... 


B durd) das Wort Acia beym 
Celfo eine Madel,oder ein Faden 
muͤſſe verftanden werden, Hat man uns 
ter den Gelehrten im Spanien geftrit: 
ten. Nunnez und Chiffletius haben 


fich oor die Radel erFlaret , Franciſeus ) a 
239.) Foannis Rhodii de Acia Differtatio ad Cornelii Celf mentem, qua fimal univer fa 


de Rioja aber,und Francifcus de Fique- 
roa ber den Faden, Nachdem fich Jo, 
Rhodius ju dieſen legten gefchlagen, 
fo ſcheinet die Nadel ihren Procefs ver⸗ 
fohren zu haben, 


Fibule ratio explicatur, fecundis curis ex Avtograpbo Autoris audtior & emendatior, 

cum Fudiciis Doctorum edita a Th, Bartboline, ‘Accedit de Ponderibus & Menſur 
ovis ejusdem Autoris Diſſertatio, & Vita Celf. Hafnie, typis’ Mattia Godicchenii, 
« _ fumptibus Petri Hauboldi, 1672, 4. Mit Rbodis Dildnif, und verſchiedenen 

Holtzſchnitten und Kupfferſtichen. P. J. pagg-aig. P. II. pags. V. 


S iſt Schade, daß dieſes gelehrten 

SI Mannes Arbeit in Cellum, und 
infondecheit fein Warter - Buch aber 
Dicfen Aurorem durch den Brand ver- 
lohren gegangen. Die erſte Edicion 


der Differtation de Acia Celfi iſt zn Pa⸗ 
dua 4639, 4. heraus gekommen. Mor- 
gagni hat aud) Fehler in bem von = 
Rhodio gefthriebenen Leber entdecket, 
Die bißher noch nicht verbefjert worden. 


940.) Fo-eBaptifie Morgagni, in Patavine Gymnafo primarii Anatomes Profefforis’ in 
Aur, Corn, Celfum, & Ser Samonicum Epiftela, In qvibus de utrinsqve An- 
Goris variis Editionibus, Libris qvoque Manujcriptis, & Commentatoribus. differitur- 


. Hage Comitum, apud Ruigerum Ajberts,. T 72g 4. RAZZ, NJ. 


In 
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M den Actis Erudd. 1724.p. 286. 
wird eine Edition von Padua 
1721. 8. worinnen aber nur zwey E⸗ 
pifteln enthalten,angedeutet. Hernach 
find fie alle dere wie fie hier erſcheinen, 


mit der neuen Edition Celfi und Samo- 
nici ibid; 1722. 8 Herausgefommen, 
In der dritten werden Hon JacoboFac- 
ciolato 15. beym Celfo ſich befindlicher 
Woͤrter unterſuchet, und verbeſſert. 


241.) Dottrina Chriſtiana tradotta in lingva Valacha, dal Padre Vito Pilutio da Vigna- 
nello Minore Conventuale di S. Francefco. In Roma, nella Stamperia della Sac, 
Congr, de Propag. Fide i677 12, pagg. 32. 


FRanchini fat it feiner Bibliofofia 
diefen feinen Ordens⸗ Bruder anzu⸗ 


fuͤhren vergeſſen, welches eit Zeichen 
von dev Seltſamkeit dieſes Buches ft. 


242.) Dottrina Chrifiana breve, compoſta dal Cardinale Bellarmino, ¢ tradotta dal P. 
Bernardo Maria da Napoli Predicatore Cappuccino, ¢ Miffionario Apoftolico dalls 


Italiana in lingva volgare Giorgiana, 
de Prop. Fide 1681, 8. pagg. 79. 


On dem Autore weiß Toppi in 
Biblioteca Napoler. nichts an: 
ders, als daß er mit feinem Geſchlechts 
Nahmen Cioffo geheißen. Das ge: 
genwartige Buch ift mit Georgiani- 
ſchen Buchſtaben, die von- allen fonft 
befannten unterfchieden find, gedruckt. 
Es ftehet eine Doppelte Approbation 
davor, die cine Hon Zali Enibeg, einem 
Georgianer, der fic) den erſten Catho⸗ 
licken, einen Schuͤler der PP. Capuciner 
u Teflis, und Dollmetſcher des Per: 
iſchen Vice-Rinigs dafelbft in der Ge- 
orgianifhen, Armeniſchen, Perſiſchem 


— 


In Roma, nella Stampa della Sac, Congr, 


Tuͤrckiſchen und Italiaͤniſchen Sprache 
nennet, Die andere von dem P. Jofepk 
Antonio bon Rom, fo 14. Jahr inPer: 
ſien Miffionarius gewefen. In der 
Vorrede bezeuget der Autor , dak die 
Georgianer oon dem Apoftol. Glau: > 
bens· Bekenntniße, und bem Roſenkran⸗ 
tze nichts wiſſen. Doch haben ſie an 
ftat des erſten, das Nicæniſche undCon- 
ſtantinopolitaniſche. Und don dem Ro⸗ 
ſenkrantze wird geſaget, daß er in Groß 
Armenien wohl bekañt fey, als woſelbſt 
zu Naxivan die Dominicaner eine Pro⸗ 
ving ihtes Ordens haben. - 243) 
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Die Merckwuͤrdigteiten der Königlichen Bibliorhec 
| gu Dresden. : 


, 243.) Dev SachſenSpiegel, 


oder das Sachſiſche Landamd Lehn Reche, 


Ein Monufcript auf Pergament mit Figuren,in breit f, 92. Blatter, 


es die. aͤlteſten Saͤchſiſchen 
Rechte und Gewohnheiten 
SAM von einem Saͤchſiſchen von A⸗ 


del Eyken oder Epken von Repgow, 
unter dem Titul des Sachſen Spies 


gels, oder Saͤchſiſchen Land- Rechts, 
dem das Lehn Recht beygefuͤget, zu⸗ 
ſammen getragen worden, iſt eine des 
nenteutſchen Rechtsgelehrten gar bee 
kannte Sache. Von dem Alter dieſes 
Buchs, und um welche Zeit es geſchrie⸗ 
ben worden ſey, iſt man ſo genau nicht 
unterrichtet, quſſer daß der letzte Editor 
deſſelben, der Koͤnigl. Pohln. nnd Chur: 
Sich: Appellation-Rath , Herr D, 
Carl Wilhelm Gartner, in feinem Vor: 
bericht siemlich klar dargethan, daß der 
Autor darmit in denen Jahren von 
1235. biß 1247. zu Stande kommen. 
Det Elim, welche dieſe Collection ver 
Saͤchſiſchen Rechte damahls und nach⸗ 
hero gefunden, laͤßt ſich theils aus de 
nen darvon genommenen Abſchrifften, 


theils aus denen in Druck erſchienenen 
vielfaͤltigen kditionen bemercken; twos 
von verſchiedene in obgemeldten Gaͤrt⸗ 
neriſchen Vorberichte §, ro. recenliret 
werden. In eben dieſem Vorberich⸗ 
te wird auch dieſes Manufcripts , fo 
bey Hiefiger Koͤnigl. Bibliothe be finds 
lich, Erwehnung gethan, und ans dent 
ductu literarum geurtheilet 7 dab es 
zwar nidht eine der erſten Abſchrifften 
dod) wenigſtens in der Mitte des XIV, 
Seculi verfertiget worden fen, Es ift 
diefer Codex auf Pergament in forma 
majori durdhgehends ſehr zierlich und 
deutlich geſchtieben, die Anfangs⸗Buch⸗ 
ſtaben aber ieden Artickuls ſind mit 
Glantz vergoldet, und abenshalben wohl 
conſerviret. Beſonders hierbey iſt, 
daß die Helffte ieder Seite von dem 
Schreiber ledig gelaſſen, und auf der⸗ 
ſelben der Inhalt derer Articul, mit 
gang fleißig gezeichneten und illumi- 
Ee nirtett 
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nirten, Ob wohl nicht gar zu kuͤnſt⸗ 
lich gemachten Figuren, vorgeſtellet 
worden: Welche manchmahl zur 
Erklaͤrung bes Textes etwas bey: 
tragen. Im uͤbrigen beſtehen die 
Merckwuͤrdigkeiten, welche dieſen Co 
dicem ſchaͤtzbar machen, darinen: 1) 
Daß er in damahls uͤblicher Oberſaͤch⸗ 
ſiſchen Mund Art abgefaßt, wodurch 
die Meynung Schilteri, und einiger 
andern Gelehrten beftatiget wird, dab 
ber von Mepgow, als cit Ober⸗Saͤch⸗ 
ſiſcher von Adel, auch bey Verfertigung 
dieſes ſeines Buchs , fic) des Ober— 
Saͤchſiſchen Dialects gebraudhet ; und 
die MiedersSachiifchen Codices , wel: 
dye man dod) insgemein Hor den Ori- 
ginal-Tert gehalten ,nur vor Uberſe⸗ 
gungen anzuſehen find. 2) Daß der 
Anfang, dieſes Codicis mit Weglae 
fung her fonft bey andern , auch wohl 
altern Codicibus befindlichen Pratario- 
nis. Rhychmicz. , gleich mit Anruffung 
des. Heil. Geiſtes geſchiehet; auſſer 
daß vor dieſem Anfange noch zwey 
zu dieſem Buch nicht gehoͤrige Recht⸗ 
liche Verordnungen befindlich find, 
die dem Angeben nach der Kayſer 
- gu Mayntz mit der Fuͤrſten Willkuͤhr 
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foll gefe6t Haber , und davon die erſte 
das Verbrechen eines Sohnes an 
nem Vater beficaffet , die andere 

die Ordnung des Abfagens und 2 
fehdung enthalt. 3) Daf das Eand⸗ 
Recht, wie — denen erſtern 
drey Büchern enthalten, das Lehr 
Recht aber als das vierdte Buch bey- 
gefuͤget, welches die Conjecturdererie- 
jenigen unterftitget , Die Den von 

gow auch vor den Autorem d es | 
Rechts halten. Den Liebhabe 
teutſchen Sprache zu gefallenn 
wir den An fang unſers Man er 
herfegen >: Des heiligen 
Minne. Der ſtercke imine 
Das ich reche unde * 
ſe beſcheide. Noch G 
uñ noch der Welde vrumt 
en kan ich alleine nicht ge 
rumme bite ich zu al ale 
Lite. Di rechtis gern ab fe ‘ine rede | 
begeine. Oy min tumme fin vor 

de. uit da dis Buch r ats 
ſprichit. Das fi das 1 
— noch irme ſin it 
rechſte wiſſen. von rechte en fal 
niemant wiſen liebe nod leid 
zeorn noch gift &c. * 















—— 


Na 
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244.) Der Sadfen + Spiegel mit der Eloßa. Zu Ende ſtehet: H 
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endet fic) der Sachfen⸗Spiegel mit Ordnung des Rechten, den der 


erivirdig in Got Vater und 
Byſchoff zu Neuburg filiger 


Herre Theodoricus von Bo fork 
gccorrigieret hat. Getrucket und 


vollendet von Anthoni Sorgen in der Kayſerlichen Stat Aug⸗ 
ſpurg. Am Donnerſtag vor Urbani. Do man galt nad Crit 


Gepurt 1481. 7. mai. 


Anfang des Buchs wird ge: 

macht mit dem Regiſter ded ev: 

ften Buds Aber den Gachfen-Spieget; 
hierauf folgen die Vorreden und der 
Tert des Land⸗Rechts teuti mit der 
Gliofa: Zu Ende des dritten Buchs 
find vocabula collecta ex latino Spe- 
culi Saxonum fo dent ift bengefiigt 
ein Juriſtiſcher Tractat Hermanns von 
Osvelde, Cautela oder Prenus genannt, 
und zur letzt der lateiniſche Tert des 
Gachfen-Spiegels , nebft einem Glof- 
fario oder fo genannten Additionibus. 


Der Dialect des teutichenLand-Rechrs 


und defferr Gloffz ift durchgaͤngig O⸗ 
ber⸗Saͤchſiſch, ver Oru mit etwas 
grdffern Buchſtaben, und die groffen 
Initial- Buchftaben oon iedem Articul 
find mit Sunten Farben illuminiret, 


245.) Der Sachſen⸗Spiegel mit der Gloßa. 


Wenn man dargegen halt, was in 
Gaͤrtneriſchen Vorbericht zu der ene 
ziger Edition des Sachfen:Spiegels 
de anno 1732, von dem erften 3u Bae 
fel anno 1474, gedructten Exeinplar 
dieſes Rechts angefuͤhret wird, ſo ſchei⸗ 
net dieſe Augſpurger Edition ein Abe 
druck davon zu ſeyn ; iſt aber nicht mit 
derjenigen zu confundiren , die dag 
Jahr hernach, nemlich anno 1482. e⸗ 
benfalls zu Augſpurg in gleicher Form 
an das Licht getreten, aber von cinem 
andern Oruder, Hannfen Hamerger, 
gefertiget worden : Wodon im anges 
zogenen Gaͤrtneriſchen Vorbericht ei⸗ 
* Nachricht befindlich, dieſer Edition 
aber von anno 1481. nicht Erwehnun 
geſchehen iſt. * 


Zu Ende ſtehet: Hye endet 


ſich der Sachſen⸗Spiegel mir Bir Cautelen und Additionibus 
: e 2 


Bocks- 


A 


™“ 


- 


Bs zweiffle nicht, daß dieſe Edition 
G 


mit derjenigen einerley ſey, die im 
rtneriſchen Vorberichte, unterm 
Jahre 1495. Augſpurg ebenfalls bey 
Hanſen Schoͤnſperger gedruckt, anges 
fuͤhret wird, Sie kommt in der Eine 
richtung mit der vorhergehenden von 
anno 1481 uͤber ein. Doch iſt fie 
von Derfelben unterſchieden, weil man 
in det nenern die alten teutſchen War: 
ter Behalten hat, die in der vorhergehens 
Bent waren corrigiret worden. . 3um 
Exempel in der Edition pon 1481. hat 
man gefeget: Des heiligen Geiftes 
Liebe die ftdrefe meine Ginne &c. 
in diefer aber Hat man reftituiret : 
Des heiligen Geiftes Mynn &c. 
bey welder Gelegenheit mir anmer- 
cken, daß oon Schelhorn FT. Ul. p.1 34. 
sine Edition vor 1482 ju Augfpurg, 
Bey Hanfen Schinfperger gedructt an⸗ 


gefuͤhret werde,die wir unterſch ieden zu 


ſeyn muthmaßen, von der von Hanſen 
Hamerger, einem ſonſt unbekannten 
Buchdorucker , verfertigten Edition, 
Theodoricus von Bocksdorff , oder 
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Bockforf. Gedruckt und feligflid) volendt, an unſer Frawen Wb 
bent, den man nennet dye Verkuͤndunge in der Keyſerlichen ſtatt 
— durch Hannſen Schoͤnſperger, als 

unſers HErren Gepurt 1496. 


Diettrich von Buchsdorff, wird von 
Huͤbnern in der Hiſtorie ein Schleſi⸗ 
ſcher von Adel, aus dem Geſchlechte Bu⸗ 
ckensdorff oder Burgsdorff genennet. 


Er iſt zuvor Ordinarius Juris utrius- 


que zu Keipzig, und Canonicus gu Mer: 
feburg geweſen; aber anno 1463. im 
OGober Bifchoff ju Naumburg 
worden , undanno 1466, geſtorben. 
Paulus Langius in Chronico Num- 
burg. faget von ifm : Hic fludio & di- 
{ciplina Lipfenfis fuit, ejusdem Gy- 
mnahi Juris utriusque Ordinarius , & 
non minus divinarum Scripturarum 
cognitione con{picuus , non modo 
prafentibus, fed & pofteris utilis & 
proficuus.. Edidit fiquidem inter cz- 
tera ingenii fui monimenta Reperto- 
riumin Jura Saxonum utilifimum, 
Man. mus ifm aber nicht nur das Re- 
pertorium zuſchreiben, fondern aud, 
wie in diefer Edicion gefchiehet , die 
Cautelen und Additiones , oder einen 
Theil der Gloſſen Wer Hermann 
pon Oésvelde gewefen, und marum 
et (einen Proceflum Judiciarium = 


man zalt nad Crifti 
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tela ober Prenus genennet, Habe ich rede find Reimweiſe folgender Geftatt 
nod) nicht ausfuͤndig mache nkoͤnnen. abgefaffet: 
Der Anfang und das Ende der Vor: 
CAutela bin id) genannt 
Lind bin fommen in dye Land 
3u flere guten Leutten, 
Die do Recht kuͤnne bedcutten 
Mid) hat erdacht cin Man, 
Gr iff milte des das er fan 
Rechtes alfo wem er es gan, 
Es iff alles ſeyne Gere, 
Das vil Leute wenFe waren, 
Lind daß das Rechte dratte 
Gefiheyden wurde funder Auffzuge. 
Des bynn id) gefant zu urfunde 
Ruse feynem Vormunde. 


 * 
Nun bittend alle gemeyne 
Beide groß und cleine, 
Daß des ewigen Gottes ſune 
Mit ſeinem Reiche lon | 
Den vorgenanten Herman von Obvelde, 
Dak denn gefthehe balde. 
Wenn fein fele von hinnen fare 
Gor die fele beware 
Bor des Teufels Angſten 
— An ſeinem Tod zu letzten. Amen. 
* Sequitur Textus, 
remus bin id genant, - : 
Ps will nun fein befant 
Ee3 Con 


oa8 
Van guten Lcuten, 
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Pen kruße Wort nit gefallen, 
Die ſchlecht und recht gerne waͤren, 
Und kruß Wort nit Segeren. 

Bon HOfvelde Herman 

Dice Arbeyte Hebt ſich mit mie an, 
, Des bin id) kommen in die Landt 

Alſo vorgefproden gnant. 

Den gutten wil ich wenden, 

Und den ſchnoͤden kruſen ſenden. 


246.) Sachſen ſpiegel auffs newe uͤberſehen, mit Sunmar sis und newen 
Additionen, fo aus den gemeinen Keyſerrechten und vieler vornemer 
diefer Lande Doctorn, bericht und Radtſchlegen, Wud der Hoff: 
gericht und Sdhovpenftuel uͤblichen Rechtſpruͤchen zuſam̃en brace, 
und an den Gloßen und Alegaten vielfaͤltig gebeßert, wie ſolches 
ſtuͤckweis und ordentlichen hernach wirdt angezeiget. Durch den 
hochgelarten Herrn Chriftoff Zobel, der Rechten Doctorn feligen 
in der loͤblichen hohen Schul gu Leipzig, mit beſonderm Fleis zu 
gericht, ſampt einem richtigen und volſtendigen Repertorio, Leipzig 
1560. f. Zu Ende ſtehet: Bey M. Erneſto Vogelin 1561. 


Ir haben auch ein Exemplar, wo 
auff dem Titul Blatte das Jahr 

1561. geſetzet worden, ſo aber mit die⸗ 
fem Exemplar voͤllig uͤbereinſtimmet. 
Es iſt dieſes die zweyte, aber verbeßerte 
Zobeliſche Edition. D. Zobel hat hier⸗ 
innen eine neue teutſche Verſion nach 
damahliger Meißniſcher Mund⸗Art ver⸗ 
fertiget, auch unterſchiedene Additio- 
nes zur teutſchen und lateiniſchen 


Gloße, ingleichen viel Notas variorum 


auf allen Seiten darzu gebradjt. O86 
gleid) Mauritius in Introd. ad Praxin 
Forenf, diefe Edition vor die befte ges 
achtet,fo hat dochſchilter in Pref.ad Jus 
Feud. Sax, geurtheilet, daß fie nidt 
mit den rechten Codicibus zuſammen 
gehalten, nod gehdriger maßen vers 
befert worden fey, Sie ift erft nach 
Zobels Anno 1559 erfolgtemTode von 

. feinem 


Bo 6 


fetrtettt Famulo Georgio Menio befer- 
get worden. Vide den Gaͤrtneriſchen 

Vorbericht. Folgende Ediciones, pie 
nach diefer eingerichtet find, befinder 
fich gleichfalls auff der Rinigt. Biblio⸗ 
theck, nemlich Leipzig, bey M. Ernefto. 
Veegelin, 1569.f. Sie fheinet von 


Derjenigen unterfhhieden gu feyn, die  ftehet 
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Herve Gartner J. cit, don diefem Jahre 
anfihret s denn in der unferigen ftehet 
nicht, daß fie Johaun Mambach ge-. 
druckt, und dag fie erft 1570 dollendet 
worden. Stem: Leipzig bey Johann 
Steinman 1582. f. wo das Vigelinis . 
fhe eichen auff, dent Litul- Blatte 
e 


° 


247.) Sadfenfoiegel etc. Darzu icho von newen, die Edition damit zu 
~ wvéerbefern, der gantze Tert des Sachſenſpiegels, aud) an etliden 


Orten uff dem Rand die alten Gloffen daruͤber, in der Uhrſpruͤng⸗ 


lichen alten Saͤchſiſchen Sprad (deren Conferirung mit dem da: 


raus Nberfesten Hochteutſchen, zum Verſtand des Saͤchſtſchen 


ogee ſehr mislidy und an vilen Orten nothwendig iff) ufs 
fi bengedruct: Lind 


gu 


u Zamoisky ausgegangencen 


ſetzt worden ſind. 
U Ende ſtehet ein groſſer Hole 
ſchnitt mit dev Unterfchrifft : Er- 
nefti Voegelini Conftantienfis, Filio- 
rumqve Lipfenf. Valentini, Philippi, 
ac Gorthardi Symbolum Typographi- 
cum Es ift nicht befannt, wer diefe 
Edition, die alle vorhergehende uͤber⸗ 


ne aus der Anno 1602. in Polen 
ateinifchen Edition die diverfitates le 
sm verersbus Codics, gum lateiniſchen Tert ad marginem beyge: ° 
Typis Gotrhar di Veegelint 1614. f. 


trifft, Beforget hat. Nachdem aber 
von obgedachtém Herrn Appellation- 
Rath Gartnern uns eine dolllommene 
Edition des Sachſenſpiegels gelieffert 
worden, fo fommen die vorhergehen⸗ 
den in feine ſonderliche Confideration 
mehr. : 


248.) De Memorabilibus & Claris Mulieribus,aliquot diver ſorum Scriptorum Ope» 
va, Parifiis, ex edibus Simonis Colina, 1521, f.219 Blatter. 


G 3nioe Scribenten confundiren dies 
ſes Such mit Boecatũ oben n.383- 


185. angefuͤhrten Tractate de claris: 
mulieribus, ob wohl derſelbe in dieſer 
Sammlung 
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Sammlung nicht ſtehet: Wir haben fle 
Jo. Ravifio Textori ju danden, tel: 
cher fie Joanne de Vuignacourt, Caro- 
ti Gvillardi Parfementé « Prafidentens 
gu Paris Gemahlin zugeſchrieben Hat. 
Foiglich iff der oon dem Herrn von 
Befer auff der Band gefeste Titul : 
- Colinzus declaris mulieribus, gang 
irrig. Es find aber folgende Schriff⸗ 
ten Darinnen enthalten : Plutarchi Phi- 
lofophi de Virtutibus Mulierum tra- 
ductio, per Alamanum Raoutinum, ci- 
vem Florentinum. Opus Jacobi Phi- 
lippi Bergomenfis de clarismulieribus, 
Diefer Auguftiner Muͤnch mit dem Zu⸗ 
nahmen Foreftus hat Boccarium fleif- 
fig abgefdjrieben , ofne (einer mit cis 
them Wort zu gedencfen. Vita Dive 
Catharinz Senenfis per Joannem Pi- 
gum Tolofanum, Incerti autoris de 
iluftribus foeminis opufculum, Vita 
Sanctæ Monegundis. Baptifta Fulgo- 
fus de foeminis,quz dodtrina excellue- 
runt. De moribus mulierum, & de 
ducenda quid praflat; ex commenta- 
riis Raphaelis Volaterrani. De Blancha 
Regis Caftellz filia, & Francorum Re- 
gina, De illuftriffima & mirz ſancti- 
tatis Foemina D, Joanna Francorum 
Regina, Regalis Collegii Navarra fun- 
datrice, Capita qvedam de claris mu- 


lieribus, autore Ravifio Textore “Ni- 
vernenfi. Valerandi Varanii de Geftis 
Joannz virginis France, egregix belfa- 
tricis, Libri qvatuor, carmine heroi- 
co, De fancta Clotilde , Burgundio- 
num Regis filia, & Francorum Regina. 
De Sancta Genovefa, virgine Gallica, 
Parrhifienfium Patrona. Won der fo 
genannten Joanna oder Cilberra An- 
glica gefchiehet Hier Erwehnung in ja- 
cobo Bergomate f. 128. in Anonymo 
f. 181. in Fulgofof. 188. und in Ra- 
vifio Textore f. 193. Sm gelehrten 
Lexico, ingleichen in dem Diction- 
naire des Mr. Bayle, wird Pino irriger 
Weiſe cin Buch de claris foeminis zu⸗ 
geſchrieben. Man hat fich durch den 
Continuatorem Bibliothece Gefheria- 
nz zu dieſem Fehler verieiten laßen. 
Pinus hat nur das Leben der H, Catha- 
ring Son Siena, und fonft Feiner an- 
dern beruͤhmten Frauen mehr beſchrie 
Ben, Baronius in Martyrologio giebt 
ihm das Lob eines accuraten Auroris, 
welcher fich eines fchinen Lateinifthen 
Styli bedienet. Alleine Girolamo Gi- 
gli in der Vorrede yor dem Leben die- 
fer Heiligin befchuldiget ihn einiger 
Fehler. Fulgol Schrift machet miche 
viel tiber cin Blat aus. Siehe bon die: 
fer raren Samlung Sallengre T. J. der 
Memoires p. 16s5. 249.) 
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| XXIX, 
Hie Merckwuͤrdigkeiten der Koͤniglichen Bbliothec 
zu Dreßden. 


Die Gloße des Sa 
249 ——** Lal chſiſchen 


S ſtehen zwar die Gloßen, ſo in 
g den mittlern Zeiten gu denen 
Sw Rechts Bichern, befonders gu 

dem Saͤchſiſchen Land-und Lehn⸗Recht, 

von unbekannten Autoribus gemacht 
worden, bey denen heutigen ICtis in 
keiner ſonderlichen Achtung, doch ſind 
fie allemahl eine Probe oon der Juris- 
prudentia medii zvi,und enthalten zu⸗ 
weilen ſolche Sige, die sur Erlduterung 
des alten Teutſchen Rechts etwas bey- 
tragen koͤnnen. Daher auch gar offt 
noch Heut zu Tage, bey Citation der 
Stellen aus dem Saͤchſiſchen Land- 
und Lehn⸗Recht, , der gloffirren Ausle⸗ 
gung mit Erivehnung geſchiehet. Das 
gegenwaͤrtige Manufcripe enthalt die 
bloße Glofe des Lehn⸗Rechts, ohne 
Rett, ied och mit den Anfangs- Wor: 






Lehn Rechts. Ein Mamy/cripe auf 


ten eines ieden Capituls, die alle auff 
ſolche Art eommentiret werden. OH 
wohl am Ende etliche Zeilen fehlen, und 
der Schreiber ſich in den Capituln, dee 
ren er nur 80. zehlet, verrechnet Hat, 
Das Alter der Sehrifft fheinet zu dem 
Ende des XIV. oder Anfang des Xv, 
Secult ju gehoͤren. Es fang. unfer 
Codex alfoan : Wifle was Lehn- 
Recht ift unde Lehnguth, Lehnguth 
ift anders nicht, wenne die Gulde die 
von des riches, adir von der Herren 
eygen gevellet, das denne gelegen 
wire der ritter{chafft durch man{chafit 
willen, davon fie dynen mufSin, ut in 
avte. de mandatis Principum C, opor- 
tet. Wenne der Keyfer ifteyn Va- 
ter des heyligen Rechtis. 


P 
Wip, Dorffir, Koufflute &c, 


250.) Regifter oder Remiforium uͤber das Saͤchſiſche Nee. eichen 
das Sache Weih- Bild mit der Gloße f —e ont 


und Ort Venennung, 


of 


Dent - 


3 (©) su 


2 Anfang bey dieſem Buche 
macht Dag Lexicon Juris Saxo- 
nier, welches unter dem Titul eines 
Megifters oder Remifforii denen mei: 
ſten gedruckten Editionibus des Weich⸗ 
bilds und Lehn⸗Rechts nachgeſetzet iſt; 
ſo denn folget das Saͤchſiſche Weich⸗ 
bild mit ſeiner Gloße. Es hat dieſe 
Edition alle Anzeigungen, daß ſie eine 
von den erſten gedruckten Buͤchern in 
Teutſchland, und bald nach erfundener 
Druckerey zum Vorſchein kommen 
ſey, welches nicht nur der dabey ge⸗ 
brauchte Character zu erkennen giebet, 
ſondern auch vornehmlich daraus ab- 
zunehmen iſt, daß das Buch keinen Ti⸗ 
tul, keine Jahr⸗Zahl, keinen locum im⸗ 
ffionis, und auc den Nahmen des 
ruckers nicht fuͤhret; Uber dieſes 
find die Initial Budhftaben Dever Ar- 
ticul nach) Gewohnheit der erften Dru⸗ 
ervey nicht beygefuͤget, und auch nach- 
Hero nicht fuppliret worden. Wenn 
man nad) dem Unterfchied derer im 
XV. Seculo gedrucften Buͤcher conje- 
€turiren folte, fo moͤchte dieſes Werck 
zu denenjenigen gehoͤren, die in dem 7. 
oder 8. Decennio befagten Seculi ju 
Baſel verfertiget worden, und aus ane 
geſtellter Collation (aft ſich abuehmen, 
daß das Lexicon Juris von dem bey 


denen neuern Editionibus des Weich 
bilds beygefuͤgten Remiflorio in unzeh⸗ 
lig Stellen abweichend ſey. 
obenn. 245. angefuͤhrten Worten 
li Langii in Chronico — i. 
dit Repertorium in Jura Saxonumi ut 
lifimum,fan man —— D let 
doricus bon Bocksdorff dief 
forium erfertiget habe. 
Weichbilde ftehet der in neuer 
gen ungewoͤhnliche Rhythm " 
auch in der folgenden Edici 


Gor gebe feiner ete roel —J 
Der dys Buch getichtet 
Ee von Repdhaw 
Seine pflege unter Frawe 
Das her feines tons on 
Su des Himels garte 
Das bittet alle gein — 
Michael ſey der Bore 
Das her feine fele weyſe 
In das frone dete 

Mit den geredhten ¢ 

Sn Gore feiir —— 
Linde beſchliße yn oo 
Das her Got ymer 
Sindt feine Genader 1 fin 
Den von Franckenſ 

Thu en in deiner ‘eligen gn 


Lind ſetze yn — RJ 
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Wenne von ſeiner Bethe geſcheen Von den gnoden Gotes unde ſin 
i 


Das man dis Buch deuczſch liſt 
cette Got an mic geleyne 
nft unde Weifheit 
Der id leider onig bin 
Go welde ih gerne meine fonne 
Mit Sieis doran feren 
rn Eden Wort meren 
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So iff dis Bud worden mein — 


Mu wens id) nicht ſprechen me 
Got gebe das mein Wille ergehe 


Das feine grofe Weißheit ; 


Dye Got hot an on geleit 
Czu feiner mufe fommen 
Beides czu genaden und czu fro: 

’ men. 


251.) Remiforium mitt fampt den Weychpild und Lehnrecht. Zu Ende 
ftehet > Dye endet fic) das Remifforium mit ſampt dem Weidoild und 


Lehenredte. Gedruckt und volendt 


zu Augſpurg von Hanſen 


Sconſperger, an der Mitwoch vor den Palmtag des Jars als m 
galt nad Chriſti gepurdt 1495. Sar. £ sJars man 


Hne Zweiffel iſt die ſes der zweyte 
Tomus des Saͤchſiſchen Rechts, 
davon aber der erſte, oder der Sachſen⸗ 


Spiegel, den witn, 245. angefuͤhret 


haben, das Jahr hernach herauskom⸗ 
wien iſt. Ich finde, daß in dieſer udi 


2521) Sechſiſch Weichbild nud Lehenrecht, auffs new an vielen Orten in 


tion der 13. und 14. Reim der Vor⸗ 
rede alſo ausgedruͤcket iſt. Und be: 
ſchlyeße in darein bag er cin ſunGo⸗ 
tes mig ſeyn. Anderer Veraͤnde⸗ 
rungen zu geſchweigen. 


* 


Texten, Sloſſen, und derſelben Alegoten, aus den wahrhafftigen 


Gloſſen, Keiſerlicher und Bepſtlicher Rechte, und al 


den Haupt 


Ovellen, mit Bleis corrigiers und refiruéert,Sampt einem corrigier- 
ten und vermehrten Repertorio, dargu etliden Lirteiin, gu teglichen 

Vorfallenden Sachen, ſehr ridtigund dienſtlich. Mit Keiſerlicher 
Majeſtet Gnaden, Freiheit, und Privilegi, 1547. f. . 





ay Supplem, ad Bibl, Jurid, p, 145. 


ere Gottlob Auguſt Jenichen in erivehnet diefe Edition , und bezeuget, 
ar fie Son der Bobelifthen von 1537, 
z 


abgehe, 
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abgehe und feines Wiffens niemand be: Saͤchſiſchen Wappen. erhellet. Wir 
Fant fey. Sie ſcheinet inLeipzig gedructt haben noch eine. andere gleichmaͤßige 
gut ſeyn, oder zum wenigſten in den an: Edicion bon 1557. f. ebenfalls. one 
ben des Albertinifthen Antheils, wie Drucker und Ort Benennung. 


ous 


253. 


dem vorgefesten Hertzoglichen 2 


)Saͤchſiſch Lehen- Recht und Weichbilt, auffs new aberſehen m 
Summarss, ſchoͤnen newen Additionibus und Concordantien, fo aus den 
gemeinen Rechten, anderer Landes Gebreuchen, und vieler fuͤrne⸗ 
mer dieſer Lande Doorn Bericht und Rathſchlaͤgen, aud der Hoff: 
Geridt und Schoͤppenſtuel uͤblichen Rechtſpruͤchen zuſammen 
bracht, und nach den warhafften alten Exemplarn, an den Texten, 
Gloßen, und Alegaten, vielfeltig gebeſſert: Auch etliche Urteil, dar⸗ 


innen mancherley Faͤlle, fo im taͤglichem Gebrauch gehalten wer · 


den, begriffen Fe. Durch Chriſtoff Zobel,der Rechten Dodorn, fe: 


ligen, in der LoblidhenUniverfiter zuLeipzig mit beſondermFleiß guage: 


richtet. Sampt einem richtigen und vollſtendigen Reperrorio auff 
die zwey Buͤcher und den Sachſen Spiegel. Leipzig / bey’ Hang 
Steinmans Erben 1589.. Sse a SS ae 


D. FrancifcusRomanus, Profeffor aus Verfehen einige Fehler mit einges 


¢ Juris zu Leipzighat Die alte Zo⸗ ſchlichen. Giehe Jac. Frid. Ludovici 


beliſche Edicion des Lehnrechts Vorrede gu feiner Edition ded Weich⸗ 


geaͤndert, aber Das Weichbild fo gelaf ilds, Halle. 1721. 4. 
ſen, wie ev ¢8 gefunden, doch haben ſich ⸗ * 


354 


) Das ganse Sechſiſch Landrecht mit Text undGf, in eine richti⸗ 
ge Ordnung gebradt, durch Dodor Melchior Klingen von Stei- 
naw, an dex Strafen, igo 3u Halle. Dod mit diefer ErFlerun. 
ge, daß cr den Srenden die das, Sechſiſch Recht gebrauchen nicht 
nugſam, Sondern der alte Sachſenſpiegel, ſonderlich Dodger 
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ſtoff Sobels, welder wot erflertdaley fin mugs. Leipzig, durch 
os peur Rhambaw, in Verlage M. Ernefti Vdgeling 1571. Ff 
ngleiden Leipzig,bey Hanß Steinman, 1577. f. | 





Ss iff die Meiming des ehrlichen 
Klingens gang gut gewefen. Er 
fat das Saͤchſiſche Recht in beffere 









y 4 . Decembris J 
E dieſem Buche in Thesauro 
¥ Bibliothecali T. Il. p. 258. 
D gwar ciner Baſeliſchen Edicion bon 
1532. f, eine Stelle ift vergoͤnnet wor- 
den,fo haben wir um foviel mehr Recht, 
vier weit ſeltſamere WAufflagen deffelben 
nſern Merwirdigheiten einzuverlei⸗ 
fen. Ob dieſes Buch gleich nicht mehr 
geBrauchet wird, fo muB man dod) ges 
ſehen, daß es beſſer geſchrieben worden, 
zu derſelbigen Zeit verlangen 


14 
— 


Grammaticæ atque Rhetoricæ Doctor 
PTR AAS VSS 4 


. ._Dominicus von. Arezzo ,. 


Ordnung bringen wollen, er ift aber 
baritber verftorben , und niemand hat 
feine Einrichtung annehmen wollen, 


255.) Gene i@ Deorum gentilium Foannis Boccatii de Certaldo ad Vgonem - 
ij tackytam Hieruſolem & Cypré Regem. Zu Ende ſtehet: Impreffum 
tie per Symonem de Gabis Papienfem, anno falutis 1487. die 


atque Profefsor , tie er ſich nennet, 
hat auf Veriungen Colucii Pieri des 
CanGlers zu Floreng,ein Regifter nach 
Alphabetifcher Ordnung darzu verfer⸗ 
tiget. Darauf folget ebenfalls nah 
dem Alphabeth Boccarii Buch de mon- 
tibus, fylvis, fontibus, lacubus, flumi - 
nibus, ftagnis, feu paludibus, & de 
nominibus maris , to er den Vibium 
Sequeftrem ſoll ausgefthricben ha: 
Ben,ohne ifn zu nennen. Giehe Fa- 
bric. Bibl, med. & inf, Latinit. T, 1, 


pag. 683. 


AG.) Gexealogia Foannis Boccatli: cum demonfirationibus in formis arborum 


a ‘ g | 
np 


. 
efi? . 
4 * — 


fignatis. Ejusdém de montibas & fylois, de fontibus, lacubus & flumi- 

s Ac etiam de ſtagnis & paludsbus: ‘mec nom & de maribus: feu 

diverfis maris nominibus: Zu — ſtehet: 
I 3 


Venetiis dudlu & exe 
pen. 
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—* Nobilis viri D. O8aviani Scoti civis Modsettenfis 1494. Septimo | 


Kalendas Martias finis impofitus-fuit huic operi per Bonetum Locatelhum. f, 


357) Genealogie Johannis Boccacsi cum micantiffimis arborum effigiationtbus, 
cujusque gentilis Dei progenicm now tam aperte quam fummasim decia- 
vantibus, Cumqve prefoecunda omnium que in boc libro funt ad finem ta- 
bula, Ejusdemqve de montibus & filvis, &c. Libri luculentiffimi: omni 
bus denique bumanarum litterarum ſectatoribus oppido quain necefarit, Par- 

_ rhiliis qoog, fludio perquam vigth aceurariffimeg,, impreffi, nunqvang antea 
citra alpes norulss ſtanneis divulgati, wifenda denig, caffigatione confpicui, 
Proftant in vice Divi Facobi fub interfigniis trium coronarum Colonienfiup 
atquve Divi Martini, Qu Ende ſtehet: Parrbiffis excufum eft flanneis hoe 
opus notulis opera & expenfis Dionyfit Roce, Lodovici Hornken, & focids 
rum ejus, vicefima fecunda die Augufti, auno Domini 1511. J. 


See bree vorhergehende Ediciones oni Buchh aͤndler von Aachen, 
find von Maittaire angefuͤhret wor⸗ Gottfried Hittorpen, welder dieſeẽ 
ben , die folgende aber iſt ihm unbes Bud) nach Paris gum Druck * 
fannt geweſen. Die gegentwartigePa: met hat, ee, 

tifer Hat Joannes Kierherus vonSchlet⸗ 


258.) Genealogie Joannis Boccatii: cum demonfirationibus in — —— 
deſignatis. Ejusdem de montibus & fylvis &c. Qu Ende ſtehet: Habet 
lector peritifime: Foannis Boccatii deorum genealogiam noviter nultis erro. 
ribus expurgatam: & in priftinum candorem deduam, Impreflamque dili- 
gentiffime Venetsis per Auguftinum de Zanmis de Pevteli Anno 1511, die vero 


Vv. ~ Novembris f, 


259.) 
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259.) Hifloria molto dilettevole di M. Giovanni Boccaccio, nuovamente ritrovata, 
Zu Ende ſtehet: Scampatain Vineggia per Joanne Antonio & Fratelli 
da Sabbio, Nell’ anno di noftra falute 1526. 8. 32 Blatter. 


S fuͤhret dieſe Liebes⸗ Gefchichte 

ſonſt den Nahmen Urbano , und 
iſt zwar unter dieſem Nahmen etliche 
mahl gedruckt, aber gleichwohl nicht ge⸗ 
mein worden. Die gegenwaͤrtige E- 
dition iff Niceron , Fontanini , Haym, 
Negri, der Bibliotheque des Romans 
unb andern mehr unbekannt geblieben- 
Der Inhalt if diefer : Der Rayfer 
Fridericus Barbaroffa hat ohne fich ju 


erkennen gu geben , mit einem armen 
Magdlein Sylveftra einen Sohn ge: 
seuget, welder Urbano genennet , und 
don einem Gaftwirth als fein Sohn 
erjogen worden, Diefer Hat durch 
Kun uid Betrug gewißer Florenti- 
ner des Sultans Tochter geheyrathet, 
und ift endlich nad) dielen Ungluͤcks⸗ 
Fallen oon dem Kayſer vor fein Kind 
erfennet worden, ae 


260.) Fiammetta del Boccaccio, Qu Ende ftehet: Qui finisce la Elegia di 
Madonna Fiammetta compoha per Meffer GiovanmiBoccaccioFiorentino, Stams — 
pato in Fiorenza perBernardedé Philippo. di Giunta, Lanno de Signore 1533. 
del mefe di Ottobre, Clemente Settimo Pontefice Max. 8. 110. Blatter. 


NE haben n, 92. bereits eine ra⸗ 
re Edition gon diefem Buche an⸗ 
gefuͤhret. Die gegentwartige iſt in 9. 
Buͤcher eingetheilet, und wird Elegia 
oder ein Trauer⸗ Gedidht , ob e8 gleich 
in ungebundener Rede verfertiget wor⸗ 
den, genennet. Wer diefe Fiammerta 
geweſen, berichtet ung Balthasar Boni- 
facius in Hift, Ludicra Lib, XIX e. 
6. mit folgenden Worten : Ejus ( Jo- 
anna primz Regine Neapol, ) soror 


affectarrixque Maria , Roberti Artefiz 
Comitis uxor, proftiturz libidinis foe- 
mina, Joanni Boccaccio fabulatori ftue 
pxo coiit , Poétis omnibus de se can- 
tandi materizm przbitura. Hac eft - 
enim illa Flammetta , cujus nomine 
bellus ifte amatorculus Erotica inscri- 
pſit: cui Carolus idem ( Dyrrachius) 
Andreatii ( Regis Hungariz ) necig 
consciz, seu potius cohortatrici , ca- 
put gmputavit, - 
261, 
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26 1) L’ amorofa Fiammetta di M. Giovanni Boccaccio di novo corretta, da M. Lodovico 
Dolce. Conia Tavola delle cofe degne di Memoria, In Vinegia, appreffo Gabriel 
Gielito de Ferrari, ¢ Fratelli. 1551 12. 99. Blatter, Ingleichen di suono corretta 
¢ riftampata conle poftille in margine, E con la Tavola nel fine delle cofe notabili 
In Vinegia, appreffo Giacow-o Vidali 1575. 12. page. 222, 

Diefe beyden Editiones find nur in 7. Bacher getheilet. 

262.) Il Philocopo di Meffer Giovanni Boccacio in fino a qui falfamente detto Philocalo, dili 
gentemente daMeffer Tizzone Gaetano di Pofi revifte, Zu Ende ftebec : Scampa is 
Venegia, per Bernadine di Bindoni Milane[e, Nelli Anni del Signore 1538. 8 pages 


B gleich dieſes Buch zu verſchie⸗ 

DH) denen mahlen unter dem Nah⸗ 
- men Filocolo gedruckt worden, fo muß 
dod) der rechte Titul Filocopo heißen, 
wie ber Autor felb(t im sten Buche gu 
bverſtehen giebet, daß er nemlich don der 
- Liebe zur Arbeit alfo benennet worden, 
Es handelt von der Liebe des Florio 
und der Biancofiore, und Boccatius hat 
es auf Erfuchen obgedachter Maria, 
einer natuürlichen Todhter des Koͤnigs 
Roberti, geſchrieben. Der Spotter 
Boccatius redet zwar im fiebenden 
Buch von der Chriftlichen Religion 
gang verniinfftig und richtig ; wie Fon- 
tanini nell’ Eloquenza Italiana Bezeus 
‘get p.m. 562, Allein gleich Anfangs 
fiehet man eine ungesiemente und gang 
unertraͤgliche Vermiſchung der Heyd⸗ 
niſchen Fabeln mit dem Chriſtenthum. 
Zum Exempel, Juno ſteiget vom Him⸗ 
mel herab, um beym Pabſte einen Be⸗ 


ſuch abzuſtatten, che per lei tenevaill 
{anto officio, Auch ift der ſtylus u 
ſehr gezwungen, und ſchwuͤlſtig/ e. gr. 
La chieſa dello Spiriro ſanto ju Nea 
pel wird von Boecatio alfo beſchtichen 
il Tempio-del Principe di tutti i Sat 
tiUccelli, Dahero man nicht begrelf: 
fen kan, daß der Autor dieſes Buch fer 
nen andern Wercken, und auch dem 
Decameron vorgezogen habe. - Sich 
Niceron T. 33. p. 46. Wit habe 
auch eine Frantzoͤſiſche — 
ter dem Titul: Le Philocope de Mey 
fire Jehan Boccace Florentia, conte 
nant Vhiftoire de Fleury && Blanche: 
fleur, divifé en fepe Livres traduidlz 
d’'Italien en Francoys par Adrien: 
vincentilhomme de la maifon 
fieur de Gié, A‘ Paris par Deny: Je 
not Imprimeur & Libraire ts 
jour de Fevrier 1542. £,174. B a 
} 
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xX X, - 
Die Merckwuͤrdigkeiten der Königlichen Bibliorbee 
zu Drepoen, 


263.) Codex Diplomaticus das Kloſter Bofau im Stifft Naumburg bes 
treffend. Ein Manufcripr auf Pergament f. 43. Blaͤtter. 


S find in allen 76, Diplomara, 

und es folten ihrer wohl mehr 

ſeyn, wenn nicht einige Blaͤt⸗ 
ter waren audgefdnitten worden. Es 
Haben fie aber folgende Herrſchafften 
ausgeſtellet. Dicericus Biſchoff ju 
gu Naumburg, der Stiffter diefes Rio: 
ſters. Wicemannus und Fridericus 
Ertzbiſchoͤffe zu Magdeburg. Veo der 
erſte und der andere. Wicmannus, 
Bertoldus alletfeits Biſchoffe zu Rum⸗ 
hurg. Albertus Abt zu Boſau. Engyl- 


hardus und Gerlacas Biſchoͤffe zu 


Naumburg, davon aber die Diploma- 
ta hier fehlen. Henricus Biſchoff zu 
Naumburg. Theodorieus Marg: 
- graf zu Landsberg. Theodoricus 
Probſt zu Zeitz. Albertus Landgraf 
in Thuͤringen, und Pfaltzgraf ju Sachs 
fen. Kayſer Friedrich der erſte. Ray: 
ſer Friedrich der andere. Kayſer Hein⸗ 
rich ber ſechſte. Pabſt Eugenius If, 


Pabſt Innocentius IV. allwo wieber 


ein Blat mangelt. Pabſt Alexander — 


ad 


1V. Friedrich Marggraf gu Meiffen, 


im Oftrfande und gu Landsberg, 


Friedrich Landgraf in Thivingen , zu 


Meißen, und im Ofterlande.- Oreo 
Burggraf von Kirchberg. Otto der 
juͤngere Burggraff ju Kirchberg. Ale 
bertus und Hartmannus Burggraffen 
ju Kirchberg. Nicolaus Abt 3u Bo: 
fau. Hermannus de Lobdeburg, di- 
tus de Luchtenberg. Octo und Her- 
mannus feine Soͤhne. Hermannus 
und. Albertus Gebriider. Conradus 
Abt ju Boſau. Azzo Abt zu Boſau 
Johannes der Probſt und das Capitui 
zuGeringswalde. Mechtildis die Prioz 
vin und das Riofter ju Cronßwitz. 
Hearicus der Probft und das Capicul 
gu Lufenig. Bruno. und Theodori« 
cus Biſchoͤffe zu Naumburg. Fride- 
ricus Mbt ju Boſau. Ulricus Be 

G g ſchoff 
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ſchoff zu Numburg. Johannes Abt 
Boſau. Albertus Burggraff von 
MAidenberg. Rudolphus Bischoff zu 
Naumburg. Johannes de Slinicz Bi⸗ 
ſchoff zuRaumburg. se von Krys 
nitzin und das Kloſter ju Cronſchwitz. 
FeiedrihHetGog zu Sachſen und Chur⸗ 
fuͤrſt; und dieſe beyden letzten Diplo- 
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mata find in teutfher Sprache abyge- 
faffet. Dieſe Diplomara find mehren- 
theils noch angedructt, ihrer neune and 
genommen, die theils don Leuckfelden, 
theifé bon Schamelio in iften Abhand= 
fungen von diefem Kloſter publiciret 
worden. 


264.) Terenthi Comedie , cum Eli Donati interpretatlone in [ex Comoedias, ð 


Jo, Calphurnii Brixienfis in Heavtontimorumenos, 


netiis 1482, die VI, Martis f. 


M ftatt der Vorrede fichet man 

Terentii Keben, mit ciner Ab⸗ 
Handlung von den Schaufpielen. Vie⸗ 
le abfonderlid), Griechifthe Worte in 
den Commenrariis find in dieſer und 
in der folgenden Edicion ausgelaſſen 
worden. Donati Anmerckungen find 
ſchoͤn und finnreid) , und two diefelben 
fehlen, bat Calphurnius ifren Abgang 
auf cine folche Art erfeget , dab man 
denfelben wohl verſchmertzen kan Da: 
ber ifs Wefterhov in feiner Hagi- 
ſchen Edition bon anno 1726 4. im 
Verdacht hat, dah er Donati Anmer⸗ 
dungen in Heavrontimorumenos un- 
ter feinem eigenen Nahmen herausge- 
geben. Allein der gefehrte Autor Spe- 
ciminis Variz Literature Brixienfis 


etliche artige Comeedien geſchrieben 


Bu Ende ſtehet: Ve, 


P.I. p. §2. Halt dieſes vor ein unge 
griindetes freventlidyed Urtheil. Denn 
Johannes Calphurnius ift in dee That 
einer dev gelehrteſten Criticorum ſei⸗ 
ner Zeit gewefen , 06 gleid) Gefnerus , 
das Gelehrten Lexicon und: fo diel ane 
bere feiner mit keinem Worte geden 
den. Wir wollen aus Nic. Comneni 
Papadopoli Hiftoria Gymnafii Patsvi- 
ni T.l.p. 292. eine Fleine Nachricht 
pon feinem Leben geben. . Er war vow 
Bre(cia bon geringen Eltern, Hated ae 
Ber im Lateinfthen und Griechifthen 
weit gebracht, und erft zu Benedig, . 
hernady von 1478. biß obrigefe 

1502. zu Padua mit vielem Ruhm 

lehret Er foll auch viel Satyren und 
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haben; wie auch einen Dialogum in von det Paralyfie Sprachloß worden, 
Elyfiis habitum inter fuam & animam ſo glaubet man, daß andere ſich feine - 
Lucii CalphurniiPifonis RomaniChra- Arbeit zu Nutzen gemacht, und unter 
nologi, worinnen et dDigenigen durch: ihren eigenen Nahmen heraus geges 
sieht, diefich eingig und allein auf ify Ben. Man Hat ihm auch die crite 
ren Adel verlaffen , da cd doch Heifen und vornehmſten Verbeferunger ig 
foll: Nobilicas fola eft & unica vir- Terentio ju dancken. 
tus, Weil Calphurnius auf die letzt | 


2.65.) Terentii Comoedia, cum Æii Donati &. Jo, Calphuruii interpretatione, Zu 
Ende ſtehet: Publi Terentii Apbri Poetæ Comici liber foeliciter explicit . 
ac ejusdem Poete Vita Venetiis smprefja impendio diligentiaque Andree de 
_ Afda: Bartholomeique de Alexandria ſociorum Ano falutss Dominice 1483, 
puidie wonas Decembris f. 7 —— 
Theæeodoricus von Werther hat ſein der Hand hin und wieder darzu ge⸗ 
* Wappen, und den erſten Buchſta⸗ ſchrieben. 
ben hinein mahlen laſſen, und vieles mit 
266) Terentius cum Directorio Vocabutorum;, fententiarum, Artis Comice, 
Glofa interlineali , Commentariis , Donato, Gvidone, Aſcenſio. Qu Ende 
ſtehet: Impreffiam in Imperial ac urbe libera Argentina per Magiftrum Jo- 
annem Grininger accuratifime nitidiffimeque elaboratum, & denua revi- 
fun atque colleZum ex diverfis commentariis Anno incarnationis Dominice 
millefimo quaterque centefimo nonageſimo fexte. Kalendarum vero Novembri- 
wm, Fini fochciter.f. Mit vielen poßirlichen Holtzſchnitten. 


Vido Juvenalis ein Benedictiner aus der Proving du Maine gebiirtig, 
Mind , und hernach Abt oon und lebte gu Ende des 15. und Anfan⸗ 
San& Sulpice ju Bourges, war ge des 16, Seculi, Glarcanus urtheilet 
vd .. ——— Oga  e** Hon 
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pon ihm, dab er nicht Fahigkeit genug 
beſeſſen, Anmerckungen uͤber den Te- 
rentium zu machen. Er ſoll nad) Gef- 
neri Bericht auch eine Defenfionem 
pro monaftica reformatione und an- 
norationes quasdam in clegantiasLau- 
rentii Vallz, & in A.Gellii aliquot ca- 


| pita interpretationem reftitucam her: 


aus gegeben haben. In Catalogo Bibl, 
Reg, Parif, T. 1. imprefforum finde id): 
La rcigle de devorion de ſainct Jeros- 
- me 4 fes foeurs fraternelles de .religi- 


‘feinen Lateiniſchen gu 


©) 6b 


on (Euftochie & les autres vierges,) 
translatée de latin en Frangois par 
Gvy Juvenal Profés en la regle faim 
Benoift a Paris 8 en velin. Und bey 
Du Verdier p. $33. Reguta beatifl 
Patris Benedicti ¢ latino in Gallicum 
fermonem traducta, cum textt latino, 
Parif. 1573. und 1580. 8. De le Croix 
Du Maine p, 135 ſchreibet ihm. oud) 
einige Frantzoͤſi fithe Briefe zu, die mit 
ais Qt: 
druckt worden, 


267.) Terentius cum quinque comments : videlicet Donati,. Gvidonis, Calpbur. afew 


_ fi & Servii. 


Cum gretia ob figuras, ut poft in eins prinilegiis, Zu Ende fter 


bet : Habes perfpicacifime lector, Terentii Codicem, wna cum quingue commentan 
riolis ſ. Donati, Gvidonis,, Afcenfi , Calpburnit, & Servii, ficuti nonmulli inquinutt, 
fummis cum Incubrationibus caſtigati ſimum. Nocte que infomues in conterendo, le 
gendo, corrigendove fteriliaque reſecanda, fructiferisque addendo *( § videriusile ef) 
Enim vero pro virinm mearum facultate bune Pub, Tertn, Afri codicem lectitævi 
Quamvis balbutiens lingvaque tremula claudicans, attamen tua bumanitati conffus: 
Pratevea fi menda digrum legendi gratia reprries quicquam, mee erroriignofcere ve- 
lis quafo. Peculiare diftum omnium babere memoriam , & in nullo deficere » potins — 


oft divinitatis, quam bumanitatis. 


Impre(jum V enesiis per Lazerum. de Soardis dis 


3: Okobr, 1515, Qui a Senatu Venetorum obtinuit, quod mullus imprimere fou im- 
primi facere audeat eorum in territorio fob mula, ut fuis in gratis pater, mit 


] ſchlechten Solafchnitten. 


Ad le&urem Index commentariorum, . — 


Quinque notis, quorum ſint Commentaria, Lettor, 


Accipe: Donatum Sol fibi primus haber, 


So ) Be 
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Gvidonem porrecta Manusdemonftrat & ipfum, 
+ Candida Calphurnium dat tibi Luna tuum, 
'. Be.poft hos Afcenfius adeft, quem digna videri 
, ) Crux tibi demonftrat, qua fine nullus eris. 
Adde Sagittiferum , qui Servius effe renetur, 
Nujus obingenium , quz latuere , patent, 
Ad eundem Excufatio Lazaré. 
Si quid forte tuos offendet Lector ocellos ; 
Quod mihi mendofo grammate verfus eat: 
Emendare velis : nam non me Lazarus iftis 
~  Confecie mendis Bibliopola tuus: 
Sed turbata magis prefforis inertia, quande 
Sera dedit laffas artubus hora manus, 





Gil dieſe Edition ſehr rar iſt, 
ſintemahl ſie weder Fabricio, 


nod) Maittaire, nod) Weſterhovio, 


Der doch BiG drittehalb hundert Editio- 
nes Terentii angefuͤhret, bekannt ges 
weſen, fo habe id) etwas weitlaͤufftiger 
Davon Handein wollen. Won dem Ser- 
vio hat der Herausgeber erinnert, daß 
Die Anmercfungen, die ohnedem abge: 
ſchmackt find, ihm faͤlſchlich zugeſchrie⸗ 


268.) Sapientiffimi Philofophi arifioteli 
J 

a. Cum Privilegro. 

cipe Roma apud 


ja fecundum /Eg yptios noviter reperta & in Latinum cafligats 
Su Ende ftehet: Excuflum in alma Ur 
Facobum Muzechium Romane Acad-n ie Bibliopolom Anno 


ben worden. Sie werden in dem 
Buch ſelber durch einen Schuͤtzen anges 
deutet; Gleichwie Juvenalis durch eine 
Hand, Donati durch) die Sonne, Cale 
phurnii durch den Mond, urd Aſcenſü 


durch ein Creutz Es ſind auch 5. 


Briefe Juvena'is mit beygefuͤget. Sie⸗ 
he on diefer Edition Specimen va- 
riz Literat. Brix.P, 1. p. §1. 


« 
Stagivite Theologia frve myftica Pbile 
* 


lcarnationis Nome«ice 1519. Kal. Fumi, Pont, Sand, D,N. D. Leonis X. 


Pont, Max, Anno cjus feptimo 4. 92. — 
- ae - G93 


Vogt 
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7TOst in Catal, Librorum ratio- 
rump, 52. bezeuget, daß Ern. 

Sal. Cyprianus in Differt ad il- 

lud Tertulliani: Hzreticoram Patri- 
archz Philofophi gestveiffelt habe, ob 
ein folded Buch iemahls auf der Welt 
geweſen. Man fan daraus die groſſe 
Seltſamkeit diefes Buchs abnehmen, 
ob es gleich mehr ald einmahl gedruckt 
worden. Denn Jac, Carpenrarius hat 
¢8 mit feinen Anmerckungen su Paris 
1571. 4. Heraus gegeberr , aber den 
Tert, der ihm zu barbariſch geſchienen, 
geaͤndert. Francifcus Patricius hat es 
in einer Philofophia de Univerfis nad) 
per alten Uberfebung , und Gvil, du 
Vallius in ſeinen Edicionen Ariftotelis 
nad) Carpentarii interpretation dru: 
cken laſſen. Siehe Fabricii Bibl, 
Grac, L.III. c. 6. §. 36. p. 162. Von 
dieſem Buche hat Francifcus Rofeus 
pon Ravenna eine Arabiſche Uberſe— 
gung , die Abenama ein Aſſhrier oder 
Saracen nach dem Griechiſchen foll 
verfertiget haben, in der Bibliotheck zu 
Damafco gefunden , und nad Cypern 
gebracht: allwo er fie on einem Sits 
DifdyenMedico Moyle Rovas , welder 
der Arabiſchen Sprache Eundig gewe⸗ 
ſen ins Italiaͤniſche uberfegen laſſen. 
Fabricius betruͤget ſich, da er behaupten 
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will, daß Moyles eine lateiniſche Verfi- 
on gemacht, denn Rofeus faget in fed 
net Sufchrifft ausdrucklich : Moyfes 
Rovas tranftulit librum in fermonem 
qualemeunque novit Italicum commu- 
nem, Petrus.Nicolaus ex Caftellaniis 
Faventinus autem ad Romanam ora- 
tionem reducendum duxit & recepit, 
Die von Fabricio angefiihrten Wor- 


te Petri Nicolai find feiner Meinung 


gar nicht giinftig , fondern beweiſen, 
wenn man fie zuſammen Halt , gerad 
das Gegentheil, Quod opus, Mofe 
Rova interprete, oratione juxta Ara- 
bicum ftylum indigefta, ac ob impe- 


Titiam latinitatis ilJiterata, fubiie ani- 


mus Romanz ecphrafeos toga donare. 
Den griften Zweiffel erreget eine gue - 
letzt geſetzte Epiftel Betnardini de Gvi- 
doctis Vicentini Artium Dodtori 

worinnen er fchreibet: Moyfes autem 
Rovas Arabicz lingva peritiffimus 
apud Cyprum ex Arabico in Latinum 
dolavit. Petrus Nicolaus ex Caftel- - 
laniis Faventinus Philofophus, atqve 
humani corporis moderator non ob- 
{curus, ad amuffim per capita in or- 
dinem redegic, & in Romanum fer- . 
monem — Demum Lucas 
Gauricus, Aſtrologorum Alpha, Ar- 
tium Doctor, & facrofantte Theo- 


= lo- 
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logiz’ non ignarus, hoie celeber- 
rimo volumini fupremam impofuir li- 


mam. Ich verſtehe Durch die Worte: 


Moyfes Rovas ex. arabico in latinum. 


-dolavit, daß Moyfes Rovas, welcher 
der Lateinifchen Sprache nicht machtig 
gewefen, feinen Italiaͤniſchen Worten 
eine lateinifche Endigung gegeben, und 
alſo dieſes Buch gleichfam ftylo Maca- 
ronico. tiherfeget habe: Welches her: 

Petrus Nicolaus nach den in der 
Philofophie eingefuͤhrten Kunſt⸗ Woͤr⸗ 
tern lateiniſch gemacht; wormit aber 
Carpentarius noch nicht zu frieden ge⸗ 


weſen; Daher er es in reiner Latein ge⸗ 


bracht. Athanaſius Kircherus und an⸗ 
dere tragen kein Bedencken, dieſes 
Buch Arifloreli zuzuſchreiben. Allein 
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Diejenigen, die bas Gegentheil behaup⸗ 
ten, fcheinen beßern Grund zu haben; 
Petrus Nicolaus geftehet in der Vorre⸗ 
de ſelbſt: Hic nempe tor qvot nusqvam 
alibi in uno volumine paganico The- 
ologice orrhodoxzqve leguntur fen- 
tentiz, ut fi illæ pauce qvz exorbi- 
tant, non inter extarent minime Ari- 
ftorelem, Echnicumve alium, fedChri- 
ftianum potius Philuofophum merito 
exiftimaremus, Lutherud halt in ei 
nem den 7, Dec. 1519. geſchriebenen 


Brieffe davor, daß es von einem news 


etn Betriiger verfertiget worden; andes 
re aber halten einen Araber, oder gum . 
wenigſten einen Schiller Platonis oor 
den Aurorem, 


269.) Il Petrarcha Biriuale, Con Privilegio Popale & del Dominio Veneto, 
Zu Ende ftehet: Ftampato per Francejco Marcolini «a Forli. m Venetia 
appr effo la Chieja de la Trinita, Ne gli anni del Signore 1536. del mefe 


di Novembre 4to 161. Blatter, 


Jeſes rare Buch ift zwar oon 
Fontanini della Eloquenza Itali- 
ana in dev Venetianiſchen Edition von 
1737+ 4. Pe 527. aber nicht von 
Haym angefuͤhret morden, 
Litul Blatte ftehet ein faubered Bild 


Auf dein” 


Petrarche mit der Umſchrifft: Fran- 
cifei vera effigies & imago Petrarchz, 
o's wadas. Auf der andern Seite 
wird auf cinem andern Bilde diefer 
Poet vorgeftelict, wie er ſich mit einem 


‘Francifeance Minch , oder Minoriten 
, un⸗ 
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unterredet. Darauff folget: Dialo- 
go di Frate Hieronymo Maripetro 
_ Venetiano del facro ordine de Mino- 
ri di Offervanza al Petrarcha Theo- 
logo & Spirituale introduttivo. Col- 


locutori Maripetro & Petrarcha, ° 


Nach dieſem Geſpraͤch in ungebundes 
_ her Rede ftehet ein ſchoͤnes Sonnec, 
wormit Maripetrus diefe Gedichte un: 
ferm Heylande zugeſchrieben. Es 
fuͤhret den Titul: A acri piedi di Fe- 
fia Chrifto, Redentore del mondo, dedica 
& confacra il fue Theologo & — * 
le Petrarcha F. Hieronymo Maripetro 
Minoritano. Am 10. Blatte fanget 
das Were ſelbſt an, mit diefer Auff- 
ſchrifft: Sonetti e Canzoni di Meffer 
Francefco Petrarcha divenuto Theo- 
logo & Spirituale per gratia di Dio 
& ftudio di Frate Hieronymo Maripe- 
tro. F. 89. ſehe ich eine lange Vorre: 
De unter Ciefer Rubric ; Ammonitio- 
one alle Canzoni introdurtiva. End⸗ 
lich wird mit diefer ſchoͤnen Erklaͤrung 
beſchloßen: Havendo io F. Hierony- 
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mo Maripetro per gratia del Signore 
Iddio compofta & data in luce que- 
fta operetta del Petrarcha fpirituale 
a commune utilita de Mortali , co- 
munque fia, intendo pero in ogni co- 
fa da me detta, come fidele Chriftia- 
no fottomettermi alla determinatio- 
ne della ſanta madre Chiefa &c. 
Ich finde diefe Gedichte fehr (chin und 
anbdachtig. Hieronymus Maripetrus 
oder wie et Son Fontanini und Albe- 
rici in Catalogo degli Scrittori Vene- 
ti p. 46. genennet wird Malipiero, 


von Venedig, aus dem Orden des H. 


Francifci, Regul, Obferv. Provinciz 
S. Anronii, ein guter Lateinifher und 
Italiaͤniſcher Poet, hatdas Leben ded 


H. Francifci in lateiniſchen Verfen ge⸗ 


ſchrieben, mit Anmercungen erlaͤutert, 
und Clementi VII. gugeeignet, fo zu 
BVenedig 1531. gedruckt worden. Er 


ſoll auch dieſes Pabftes Leben, und ei⸗ 


nige Tractate fiber die H. Schrift 
verfertiget haben, Siehe Waddingi 
Scriptores Ord, Minorum p. 172. 


270, ) Il Filocopo di M. Giovanni Boceaecio , Di nuovo riveduto, corretto, & alla 
fuavera lettrone ridotto da M. Francefco Sanfovino, Con la Tavola di 


tutte le materie che nell’ opera fi 


ono, In Vinegia appreffo Giovita 


Rapirio, 1551.8. Zu Ende ftehet : apprefo Bartolomeo Cefano. In⸗ 


gleidyen cine andere Edition : In Venetia appreffo Franceſco Rampazetto 


1554. 8. 
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agi 
XXXI, 
de Merclwürdigkeiten der Koͤniglichen Bibliothec 
zu Dreßden. 


a) Cronica — oder Chronicon der Lande Preußen von 
anne rI90. biß 1390, Gin Manuſcript auff Pappier in 4. 157. 


eater. 


dieſem Bude giebet David 
Braun,aus dveffen Bibliothek 

"$6 in Die Koͤnigiche gefommen, 

in finent Wercke de Scriptoribus Po- 
nie ruff p. 292, weitlaufftige 
ty Eh nennet e8 Chronicon 

leich wie es ſchon oor 

rine Hartinod in feinen 
Anmerckungen Wer Petri de Dusburg 
— kruſſie genennet hatte 








Zamelũ Chronicon, zu Ehren des da⸗ 


Beſitzers Friderici Zamelii, 


6 Raths-Berwandtens zu Elbin⸗ 


—* ee Citelfeit gehabt, um 
des’ Ader ftandes anzumaßen, fein 
y fe echt oon einem getviffen edeln 
omefanert. Samile genannt, herzulei⸗ 
fi, "Wie wollen die Hiftorie mit den 
Worten unferer Chronick aus f. 90. 
anfuhren: Alſo wer och der Elbing 








von Hungers Noth vil noh blie⸗ 
ben wuͤſte ſtehen, hett in nicht ein 
Preuße Dilman Samile genant, 
vorhoͤlich geſpeiſet. Der ſelbige Sa⸗ 


mile Hild ſich offenbar gu den Preuſ⸗ 


ſen, aber heimlich liebte er die Bruͤ⸗ 
der. Das — den Preußen dor⸗ 
noch kunt. Sie fingen in, und 
goßen im ſiedende Waſſer in den 
Mundt,dornod britten fie ihn an’ 
dem Feuer, , fo lange biß er nod. 
(bet nahe) todt blieb. Alſo fands. 
ten fie in den Bridern, bey den er 
lange Zeit lebte, undlis nod ſich 
eynen Sohn Tuſtim genant. Es 
muß ſich Zamelius recht viel auf dieſe 
Erzehlung eingebildet haben, weil er 
folgende Verſe darauff gemacht, und 
in dieſes Buch geſchrieben: 


HD Teu- 
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Teutonicos Fratres atque arma illata Boruffis 
Narrat hic antiqua fimplicitate liber. 
Ile meas proavos memorat Proniumque Samilem, 
— Barbara quem lento toſſerat igne manus. I 
Ut careat cultu; qvovis mihi carior auro eft: 
Qvippe mez ftirpem nobilitatis haber, 


Wer im uͤbrigen diefes Chronicon ver: 
fertiget habe, ift nicht befannt. Es if 
mehrentheils aus Dusburgs lateinifthen 


e 
biß 1390, fortgeſehet worden. Es 
wird, aber unrecht, von einigen eine Or⸗ 
dens Chronick geglaubet. Es iſt nie 
gedruckt worden, und es befinden ſich 
noch einige andere Exemplare davon 


in den Preußiſchen Bibliothecken, wor⸗ 


ey noch mehrere Continuation zu ſe⸗ 
en. Der obgemeldete David Braun 
ſchließet gar recht aus den Worten die⸗ 
ſes Manufcripts, die f. 142. ſtehen: 
Der itzt genante Hertzog Leopold 
von Oeſterreich iſt bei unſern gezey⸗ 
ten gar loͤblich und ehrlich erha⸗ 
ben von Biſchoͤffen und Prela— 
ten, von der Gewalt des heili— 
gen Vaters des Bapſts, in Kegen⸗ 
Artigfcit des Allerdurchlauchtig⸗ 
—— Fuͤrſten und 
errn, Herrn Maximilian Roͤmi— 


chen Koͤnigs: Daß der Abſchreiber 


genommen, und von 1326. 


dieſer Chronick erſt zu Ende des XV, 


Seculi gelebet, und diefe Torte ans 
eigener Macht indie etwas altere Chro: 
nic Hineingeflifet habe. Allein: Hie: 


rinnen Hat Braun fehr gefehlet, dab 
er unfern Copiften eines grofen Affige 
chronifmi befchuldiget, weil er bie Er⸗ 
hebung Leopoldi, det in der Schlacht 
ber Sempach geblieben, zu eiten ded 
Kayſers Maximiliani geſchehen zu ſeyn 
vorgiebet. Denn die Erhebung Heif: 
fet hier nidt, wie Braun ſich einbildet, 
die Gelangung ju Ehren eines leben: 
digen Menſchens, fondern die Ausgra⸗ 
bung, und Legung in einen beßern 
Sarg und Grabmabhl. eines verbliche⸗ 
nen Coͤrpers: welded gar wohl hun⸗ 
dert Jahr nad) dem erften Begrab 
gefchehen mag. Zamelius hat ju En— 
de diefer Chronick aus einem andern 
Manulcript die Privilegia, Freyheiten 


und Ablaß, welche dem. Orden des . 

Antonii ertheilet worden, beng $ 

Und gang ju letzt aus einer a a 
tert 


‘OS 


ten Preußiſchen Chronick mit einer Fa⸗ 
belhafften Erzehlung von Hoggo Wi- 
dewutti zehenden Sohn, und ſeinen 


8 
dren Toͤchtern Mitta, Canina, und 
Pogeſama, —— 


_a72.) Opus Jacobi Comisis Purlsiarum Epiftolarum famillarum. f, ohne 


Zeit und Ort Benennung. 


IN Maittaire Annalibus Typogr. 
T. L p. 520. det neueften Edi- 
- tion werden Matthzi Boſſi Epiftolx fa- 
miliares & fecundz ; Jacobi Comitis 
Purliliarum Epiftolarum familiarium 
Libri fex: Mantux per Vincentium 
Berrochum 1490. f. gedruckt angefuͤh⸗ 
ret. Ob diefe Edition mit der unſeri⸗ 
gen einerley fer, kan id) nicht berich⸗ 
ten... Ich wollte faft lieber glauben, 
daß unfereEdition suTrevigi(T arvifii 
foo einige andere Bucher diefes Auto- 
ris auffgeleget worden, gedructt fen, 
Dieſe Epiftein, die in ziemlich reinem 
Latein verfertiget worden, worunter 
ſich auch einige kurtze Reden, und arti- 
ge Erjehlungen und Befehreibungen 
der Gegenden, two dieſer Graff feine 
Guͤter gehabt, befinden, find dergeſtalt 
Bar, daß ich außer nur gedachten Maic- 
¢aire niemand gefunden, der einige 
Nachricht davon gehabt Harte. Es 
fhut zwar Fabricius T. IV, Bibl, med. 
& inf, Latinit, p. 42. von Jacobo Co. 


Mice Purliliarum, und von feinen * 


102. Blaͤtte r. 
chern de generofa liberorum edueaio- 


‘ne, und de re milicari ‘Meldung ; gleich⸗ 


wie aud) Gefherus in Biblioth. und 
Franc, Sanfovino dell’ origine delle ca- 
fe illuftri d’ Italia f. 244. Allein diefe 
Epiſteln, und cine. andere Schrift de 
Reipub, Venetz AdminiftrarioneDomi 
& Foris, find ihnen allen unbeFannt 
geblieben. Bey welcher Gelegenheit 
wir auch erinnern, Daf Comes Purli- 


). liarum fo viel heiße, als Graff Porzia, 


pon welchen Graffen eine Linie in den 
Reichs Fürſten Stand erhoben wor: 
den. Unſer Jacobus ift wohl anno 
1480 nody nicht beruͤhmt gewefen, wie 
Gefnerus vill, fondern erft su Ende 
des XV. und Anfang des XVI. Seculi, 
fintemahl er” nad) Sanfovini Bericht 
anno 1525. fein Sud) de re milicari 
foll geſchrieben haben, Gegenwartige 
Epiftein hat er in fechs Buͤcher gethei⸗ 
let, und iedes Buch durch eine beſon⸗ 
dere Epiſtel ſeinem Sohne Friderico 
zugeſchrieben. J 

DhH2 + 273.) 


244 . 8S (©) S@ 
273.) Petri Monti Exercitiorwm: arqve artis militaris colleanea is tris 
| libros diſtincio. Zu Ende ſtehet: kmprefiem Mediolant per Joannem 
4ngelum Scinzenzeler:|anno Domint 1509. die XXVII. Julit. f. 
Ingleichen: Ejusdem De fingulari certamine froe Diffenfione » Degde ve- 


terum ecentiorumqve ritu ad Carolum\ Hifpaniarum Principem & Bur- 
gundie Archiducem Libri Tres; Qu Ende ſtehet: Petri Monta {de 
Singularé certamine, five Diffenfione, deque veterum recentiorumque vitu : 
opus excellentiffinum, perfectum fuit non parvo labore , fummaque cura 
_ wevifum, & per folertem Calcograpbum Jo, Angelum Scinzenzeler impref: 
Sum Mediolami, impenfa Jo. Facobi & fratrum de Lignano Mercatorum 
| Mediolanenfiam, Anno verbi iacarnati 1509. Pridie Kalendas Septem. 
bris. Ludovico Francorum Rege Mediolanique Duce feliciter regnante. f. 


M der Vorrede des Buches de 
Exercitiis & de Arte militari gies 

Bet der Autor ju verſtehen, daß er dies 
fed Buch anfaͤnglich in Spanifcher 
Sprache geſchrieben habe: Er beken⸗ 
net fid) auch oor den Aurorem des 
Werds de diznofcendis hominibus 
oder de natura hominis, weſches Gun- 
difalvus Ayora iné Lateinifche uͤberſe⸗ 
Get hat. Folglich Hatte man in Nic, 
Antonii Bibliotheca Hifpana antiqua 
oder nova cine Nachricht von ihm fins 
den follen, allein er ift darinnen ausges 
laßen, ob wohl der Uberfegung Gundi- 


falvi gedacht wird. Man fan daraus 
abnehmen, daß diefe Buͤcher nicht ge: 
mein find, aber auch vielleicht niche 
ſehr gefuchet werden. Sie find in eé 
nem recht barbariſchen Latein geſchrie 
ben, und mit fo vielen Ausſchweiffun⸗ 
gen verſehen worden, daß man bey 
den meiften gar keine Verbindung mit 
deinen angedeuteten Tituln absehen Fan. 
Ich finde aud), daß diefer Montius 
zwey Buͤcher geſchrieben habe de unius 
legis veritate & fectarum vanitate, die 
1522. zu Meyland herausgekommen. 
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274) Habes hic amice Ledfor P. Terensii Comadias, una cum Scboliis ex Donati, Afperi, 
& Cornuti Commentariis excerptis , jmulto , quam ante bac ungvam prodic- — 

runt, emendatiores, nifi quod im savrcy rimepexussoy fcripft vir apprime doétus 
Jo Calpburnius Brixienfis, licet vecentior, Indicata funt diligentius carminum 

_ genera, & in bis incidentes diffieultates, correfia quadam & Confulum nomina, 
idque fiudio & opera Des, Evafmi Roterodami, non fine prafidio veterum exem- 
plarium, Ad bec acceffit Index accuratus vocum la Commentatoribus declarata- 
rum, Bafilee in Oficina Frobseniana: 1532. f, 

Pub. Teventii Apbri Comedia. fex » poft Philippum Melancht. & Eraſmum Roter, 
per doitif. virum Joan. Rivinm ad exemplaria vetupiffima vecognita, Lugduni, 
apud Seb, Grypbium 1540. 8. 

In Pub. Terentii Carmina, per omnes Comedias, Henricbi*Glareani Helveti P, L. ju- 
dicium, Lugduni fub ſcuto ,Colonienf, apud Joannem & Francifcum Frellaos 
fratres, qo 8 Bu nde ſtehet: Lugduni, excudebut Foannes Barbous, 

Terentii Comedia, multo, quam antea diligentius! ementate. Paulus Manutius Aldi 
F. 4 Zu Ende fteber: Apud Aldi Filios. Venetits 42. Menfe Majo 8. 


wep ſehr faubere Exemplare; eis ſpruch. Muſæ nofter amor: Das ans 
nes in groß 8. mit Wolffgangs dere hat Georgio Fabricio jugeboret, 


gon Werther Wappen, und Wahl 


275+) Terentins, Diltionibus byperdifyllabis. à P. Antefignano Rapiflagnenfi affixi funt 

in pucrorum gratiam nativi Accentus: atqve ad marginem appofte oft fingulorum 

verfuum Dimenfio non minus utili quam artificiofa mesbodo literis, & motis, bre 

_ wiffimisqve [choliis defignata, Literarum & notarum explanatio prafatione conti- 
netur, Lugduni, apud Matthiam Belbomme. 1556. 8. 

Terentins, in qvem triplex edita ‘sft P. Antefignani Rapiflagnenfis Commentatio, 

Primum Exemplar commentariolum eft ex omni inte pretationnm genere: im quo 


afixi funt ad fingula vocabula bypsrdifyllaba Accentus, appoftaque ad fingulos 


246 


8 ©) Se 8: 


verfus Dimenfiones, & multiplicia, coplofaque ad omnes Comedias finigulasgve Sce- 
nas Argumenta, varie infuper Annotationes, & exatte Caftigationes. Secundum 
Exemplar, prater fingula contenta in primo, omnium fere, quotqvot funt , qui in 


-Terentium aliquid ediderunt, Commentarios, Expofitiones, Annotationesqve comple- 


&itur. Tertium Exemplar ex ‘omnium Interpretum Commentariis Compendic- 
fam Expofitionem , omneque primi Exemplaris argumentum , Gallicam praterca 
Trauslationem ad verbum in tres prioves Comadias, tum etiam bujus Auteris pe- 


culiares Annotationes, plenioresqce interpretationes continet, 


Horum omnium ra. 


tio in Prafatione reddita eft. Editio fecundi Exempl, .Lugduni apud Mosthi 


Bonbomme 15600 4. Pagę. 85% 


Ir haben gon dieſer zfachen E- | 


dition, die nicht gemein iff, bad 
erjte und andere Exemplar. In Ddie- 
fem zweyten, weldyes das vornehmſte 
ift,werden die Incerpretes angedeutet, 
woraus Antefignanus feine Anmer⸗ 
cfungen genommen hat , und es find 
folgende: Philippi Melanchthonis An- 
notetiones, & in fingulay ſobulas planiffi- 
ma Arguments, M.Antonii Moreti Cor- 
rectiones, Annotationes, & Argumenta ia 
fingulas Comeedias, Pouli Maileoli Argu- 
menta in fingulas Scenas, Chriflophori 
Hegendorphini. Argumente in fingulas 
Scenes, D Erafini Roterodami Annota- 
tiones in genera carminum, & id omata 
perfonarum, Antonii Goveani Epiflola, 
ad Gvilielinum Bellaium Langeum Tauri- 
ni Pro-Reyem , de Caftigatione harum 
Comeedisrum, Ejyusdem de verfibus Te- 
sentianis, nec non de ludis Megalenfibus, 


ec alix qvadam perpulchrz Annotationes. 
Jolii Cæſaris Sealigeri liber de Comieis dix 


‘menfionibus. L. Victoris Faufti de Co. 


moedia libellus. P, Bembi-Cafligationes in 
sliqvot loca Terentii, Ælii Donati, aliv. 
rumqve veterum Gremmaticorum in eas- 
dem, qvi extent Commeotarii. Joannis 
Celphurnii Brixienfis in Heautontimeru. 
menon dodtiflima interpretstio, Adriani 
Karlead: Argumenta in fingules Sceuas: 
ejusdemqve in omnes Comcedia¢ ‘Com. 
meaterii, in qvibus -ertificium oftenditar 
Oratorium, & multi difficiles Poetz no 
di explicantur, Barptolomzi Latomi ia 
fingulas Scenas Argumenta, Ordo, & di: 
Hinctio partium tabulæ, vocum qveron: 
dam & locorum difficiliam exphicatio, 
Loci Argumentorom. & Amplificstionum 
principales, Schemata paflim & ornamen. 
ta orationis. Petri Marfi Commenteris 
in omnes fabulas, Joannis Rivii- Attea- 
dorienfis Caftigationes ex plurimis Te. 

| renta 


— 


20 (0) SG : 


rentii locis, adje¢te qverundam obiter ex. 
plicatione, Ejusdem in Andrism pul. 
eherrime Annotationes, quæ mexime ed 
hominum mores facere videntur. Stes 
phantDoleti Obfervationes Latini Sermo- 


nis in Andriam & Evnuchum, Henrici. 
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Loriti Glareoni Helvetii; de metris Co. 
micis, & in carmina Terentii per omnes 


ejus Comecdias judiciam. Jodoci Willichii. 


Refelliani in'omnes ‘Terentii fabulas com- 
pendiofa ;Commentaria. 


276.) Hiftoive de Rxeſſe & de Bugey, Contenans ce qui sy oft paffe de memorable fous 
les Romains, Roys de Bourgogne & d’ Arles, Emperewrs, Sires de' Bangé, Comtes 


& Ducs de Savoye, & Roys Tres Chrefliens, jusques aj Peſchange du. Marqvifat 


, da Saluces, Avec les Fondations des Abbayes, Prieurés, Chartreufer & Eglifes Col- 
Vegiales, Origines de|Villes, Chafteaux, Seigneuries, & principaux’ Fiefs & Genea- 


_ logies de toutes les Familles Nobles, Fuftifice par Chartes, Titres, Chroniquét, Ma- 
nufcripts, Autheurs anciens & tmodernes, & autres bonnes preuver, Divifée en 
qvatre Parties, Par Samuel Guichenon, Advocat au Prefidial| de Bourg en Breffe, - 


Confeiller & Hiftoriographe du Roy, A Lyon, chez Fean Antoine Hugvetan, & 


In vortrefflides Wer, das fehr 
gelehrt und accurat geſchrieben 

it, und anfangt rar su merden. Der 
- Autor hat derfthiedene Diplomara vor 
Augen gehabt, nad) welchen er 8 
-ausgearbeitet , und movon die vor: 
nehmiten im vierdten Theile angefuͤh⸗ 


277-) Hifoire Genealogique dela Royale Maifon de Savoye. Fuftifiec par Titres, Fon 
dations de Monafteres, Manufcripts, anciens Monumens, Hiftoires & autres preu- 


ret. werden. Es finden. ſich darinnen 
ein Hauffen Wappen von Adlichen 
Gelchlechtern in Kupffer geftochen, 
wovon einige vielleicht mehr feiner 
Gunft, als ihrem Alterthum, ihren 
Rang gu dancken haben. * ; 


wes autentiques. Enrichie de plufewrs Portraits, Seaux, Monnoyes, Sepultures, & 
Armotries, Par Samuel Guicbenan, Seigneur de Paine{upt, Confeiller & ‘Hiftorion 


> gropbe du Roy & de S.4,R. de Savoye, Comte Palatin, Chevalier de P Empire & 


de 
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dela Sacrée Religion des Saints Maurice & Lazare. 


4L chez. Guillaume 


Barbier, 1660. f. 3. Bande. mit vielen Bupfferftichen. 


An Fan dieſes prachtige und koſt⸗ 
bare Werck mit allem Recht eis 


nen unſchaͤtzbaren Vorrath nennen, 


worinnen fo viel ſchoͤne Dencfmahle 
und Urkunden, die noch nie gedructt 
waren, erfcheinen. Weil vielleicht die 
mehreften Eremplare an den Savoyi⸗ 
ſchen Hof geliefert worden, fo wird ed 
nunmehro unter die gelehrten Narita 
ten gezehlet. Chr, Gotefr, Hoffmann 
giebt vor in feiner nova Collectione 
Scriprorum T.I, p 5. daB einige neue: 
re Scribenten die in diefem Werck bes 
findlichen Diplomata , als ungedructt 
herausgegeben ; da fie dod) diefelben 
hieraus genomimen haben. Varillas 
hat in der Vorrede T. IU. de I hiftoi- 
re de I’ herefie ben Autorem beſchul⸗ 
diget, daß er Nani Italiaͤniſche Hiſto⸗ 
rie, ohne den Verfertiger zu nennen, 


abgeſchrieben. Allein er thut ihm Un⸗ 
recht, weil Nani Buch zwey Jahr nach 
dieſem erſt gedruckt worden. Ob gleich 
Gvichenon die Reformirte Religion 
gegen die Catholiſche vertauſchet hat, 
fo koͤnnen wit doch Dem Johann Le- 
zer nicht Mecht geben, daß er ihn in 
feiner Frangofifhen Waldenfer Hifto- 
tie als partheyiſch ausfchrenet, weil er 
die Auffuͤhrung des Savoyiſchen Hof: 
fes gegen diefelben rechtfertiget. Wie 
hatte es Gvichenon anders machen 
follen, da er auf Befehl diefes Hoffes, 
welcher die Waldenfer als auffruͤhriſche 
Unterthanen bBeftvaffet, gefthrieben 
hat? Siehe von ifm Bibliotheqve 
des Auteurs de Bourgogne par Papil- 
lon T. 1. p. 280 Niceron, T. 31, Bay- 
le. Voge. 


278.) Catalogo breve de gl illuftri & famofi ScrittoriVenstiani, quali tutti banno dato in 
luce qualche opera, confirme alla loro profeffione particolare; raccolto dal R, P, F. 
Giacomo Alberici da Savmico Bergama{co def Ordine Eremit, di S. Agoftino della 
Congregatione Off. di Lombardia, In Bologna, preffo gli Heredi diGiev, Rofi, Ad 
inflanza di Giacomo Z:ppini, ¢ Fratelli r60s, 4. min, pagg. 88. 


ber Tauffs Nahmen eingerichtete 
Verzeichniß rar genug,aber nicht accu- 
rat, nod) voliitandig, Wir erwarten 


kg ift dieſes nad) dem Alphabeth 


mit eheſten die Hiftorie der Venetiani: - 
ſchen Scribenten von det Hand eines 
febr gelehrten Mannes. - 

279.) 


as ©) 38 
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Hic Merckwuͤrdigkeiten der Koniglichen Bibliothec 
is = zu Dreßden. 


279.) Der Stadt Zeitz in Meißen uralte Ankunfft, Gelegenheit, ex 

boauung, Nahmens Urſprung, Religion, und denckwuͤrdigen Salle, 
aud) iegiger Status, aus beglaubter Hiforicorum Scriptis , und ge. 
wiſſen Momumentis, mit Fleiß colligirt, und revidirt. | 

Ingleichen Verzeichniß Dero Vifhoffe, fo das Stifft Naumburg 
vegiret haben, Cin Manufcripe auf Pappier in gto. 


nicf, die fehr furg gerathen ift, 

hat der ungenannte Verfaſſer 
Laureneii Peckenſteins Nachricht von 
Reig aus feinem Theatro Saxonico 
gum Grunde. geleget. Allein der ane 
dere Theil, welcher von den Biſchoͤffen 
und Adminiftratoribus handelt, und 
‘Der Stadt Zeig befondere Begebenhei 
ten biß 1641. beſchreibet, iſt deſto 
weitlaͤufftiger. Dieſer zweyte Theil 
iſt von einer andern Hand geſchrieben, 
und allem Anſehen nach von einem an⸗ 
dern Autore verfertiget worden, wel⸗ 
chen man mehr wegen ſeiner Aufrich⸗ 
tigkeit als Gelehrſamkeit hochhalten 
muß. Wir wollen zur Probe etwas 


ee 


Sy dem erften Theile diefer Chro⸗ 


daraus anfuͤhren. Noch vot dem 
Verjyeichniße der Biſchoͤffe ſtehet auff 
einem beſondern Blatte: der 
Stiffts⸗Kirche gu Zeitz wird cin 
kleines Mannlein gezeiget in Stein 
—— hat in der Hand cine Dei⸗ 

el- Wage. Es iff cin Bduertein, 
welches faft die meiffen Steine zů 
der Stiffts: Kirche, da fie ift ge 


bauet worden, foll gefbret habens = 
fo angelegen hat dices Maͤnniein 


ihm ſolches nad) dem alten Migs 
Verſtande laffen cin Ernſt feyn, 
Von Julio Pflugen, Bifchoffe ju 
Raumburg, erzehlet der Autor, dag — 
ob er. ſchon bey der Papiftifehen Relic’ 


gion bif an fein Ende verblieben, er 
Ji dooch 


250 


doch einen ieden ſeiner Unterthauen 
beydes in Staͤdten und auf den Doͤrf⸗ 
fern, fo Lathert Glauben angenommen 
Hatten, neben ihren Lutherifthen Pree 
digern bleiben laffen, auch darneben 
= loͤblich und woh! regivet habe. 


Armuih Hat auch guten Schutz 
und Auskommen der Nahrung unter 
_ thm gehabt, und ex it ſeinen Unter⸗ 


thanen fehr lied und angenehm gewe⸗ 
fens Hat aud) gute Gefege und Ord- 
Bung beydes Geiſtlich und Weltlich ih⸗ 
nen vorgeſchrieben. Er hat 17. Jahr 
loͤblich regiret, und iſt ein guter Hauß⸗ 
halter geweſen. Hingegen nennet un⸗ 
ſer Autor Nicolaum von Ambsdorff 
einen eingedrungenen Biſchoff, welcher 
nur 600. Gulden Beſoldung gehabt, 
und auf Rechnung geſeſſen iſt; Da⸗ 
her er auch bey anſcheinender Gefahr 
das Haſen Panier ergriffen, hinten 
Her die Schloß⸗ Bruͤcke ‘davon gelauf⸗ 


G) SF 


fen, und die beſten Kleinodien ** 

genommen hat. | 
Ad annum 163 t. den 12, 

ber finden wir ein Exempel oon ber 

Zeiger. Graufambcit, Sie haben 

nemlich nach der vor die Kayſerlichen 


ungluͤcklichen Schlacht ben Leippig drey 
Tilliſche fluͤchtige Reuter gef re 
Land: Gericht eingebracht, —* 


ſchlagen, und biß den 28. 
ohne ſie verbinden zu laſſen, d 
behalten. An dieſem Tage 
fie der Land⸗Richter fal * 
Hemden dem Volcke Preiß gegeben 
welches Steine aufgehoben,/ 
—— be mit pap 

oden geworffen, in-fie ge 
geftochen, fo lange biß fie. Todes ovr 
oͤlichen. Es find zwey Badhmen, mh 
cin Meifner gewefen,. und: hat fid ot 
eine Dohme lange ——— 
gegdaͤlet. te 


"Ole 


280.) Marfilti Ficini Liber de Vita, Im tres libros divifus, Prinius ‘yn 
fana, Secundus de Vita longa. Tertius de vita cœlitus. Qu Ende fie 
het: Impreffit ex archetypo Antonius Mifebominus Florentia Am⸗ — 


1489. Tertio Nonas Decembr. S | 
icinus hat vor diefem-gangen Bers tĩum Medices verfertiget $ ae 


de cine Zuſchrifft an den grofen 


‘oe 


nach cin iedes Buch in 


Sonner bet Gelchtien Lauren- dern vornehmen Maͤnnern en 


BS. (0). SE: 


Nemlich das erſte De cura valerudinis 
corum qvi incumbunt fudio lirrera- 
tum; Georgio Antonio Vespuccio 
wid Johanni Baptifiz Boninfegnio: 
Das weyte De Vita Longa, dem 
Philippo Valori:' und daé dritte De 
vied cOelitus comparanda, Dem Ronis 
ge in Ungarn Matthiz Corvino. In 









D aufgefiihret , und ciniges 
°ob ver Allein in dem dritten 
at ihn die Liebe zur Platoniſchen 
Belt-Weisheit, und die Hochachtung 
© Aftrologie 31 einen Narren ge: 
Ades dah et auch bald daruͤber in 
en Werdadt der Zauberey gerathen 
bare: Wovor ifn aber Schelhorn 
T.1. Amoenitt. p. 119. befreyet, ob 
pes Seid) nidjt fon allem Abergtau: 
Mt moan. Es find an Fi- 
cini wey Epiftein angehanget: 
Die erfte an drey Petros, nemiich Ne- 
fam, Guicciardinum und Soderinum, 
ler Diefer Auffſchrifft: Apologia 
dam, in qva de Medicina, Aftro- 
gia, vita mundi; Item de Magis, 
ivi Chriftum ftatim natum falutave- 
unt. Die andere an Bernardum 
pifianum, Johannem Canacium, 
Amerigum Corfinum, unter dem 
pul: Qvod neceflaria fit ad vitam 


we 












erfter beyden Hat ev fich noch siem: - 


ne 
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fecuritas , & tranqvillicas animi, 
Endlich wird mit folgenden Epigram- 
mate Amerigi Corfini befthlofjen: 
De triplici vita — tu Ficine li- 
ellum 
Compofitum in lucem mittere 
doéte paras; 
Impr@nere hunc dodtus, gratusqve 
Valorius ultro 
Curavit, dodtis pabula grata virig, 
Tresqve Petri, biniqve canes: Cure ° 
forqve -Amerigus 
Contendent morfus pellere qvis- 
qve feros, 


In den Unſchuldigen Nacheidten an- 
ni 1726. p.792. wird aus Schelhor- 
nii Amoenitt, 1. cit, p, 50, erzehlet, 
daß Ficinus, af8 Johannes Medices 
Papft worden, ein austraͤgliches Ca- 
nonicat durch feine Gewogenheit er: 
langet. Allein Ficiaus ift {thon 1499. 
geftorden, ee noch diefer Johannes 
Medices, oder Leo X. den Paͤbſtlichen 
Thron Beftiegen; und Schelhorn 
ſchreibet ihm die Ertheilung diefes Be- 


neficii nidjt als Pabſt, fondern als 


Cardinal 3u, Siche von Ficino Gel 
neri Bibl. Poflevinum in App. Sacro, 
& in Bibl. Sel, NiceronT. 5, Pope- 
Blount. Morhof, Negri, - 


281.) 
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281.) Galeotti Martii: Naynienfis De Homine, Librivduo. f. Ohne Seit 
und Ort Benennung: Vermuthlich gu Venedig bey Facob 


Rubeo Yor anno 1476, 


ne Zweiffel ift diefe Edition, die 

alle Kennzeichen der erſten in 
Italien gedruckten Buͤcher hat, noch 
Ges des Autoris Leben ans Kicht getre⸗ 
ten. Ich pflichte aber nicht der Mei⸗ 
nung Mangeti bey in Bibliotheca Scri- 
ptorum Medicorum, welcher Galeoti 
Tod erft nad 1530. feeet, fondern 
ube, Daf er dad Jahr 1478. mide 
uͤberlebet habe. Die Zuſchrifft dieſes 
Buches, darinnen der erſte Buchſta⸗ 
ben mit Gold und Farben gezieret er⸗ 
ſcheinet, iſt an den Ertz-Biſchoff zu 
Gran in Ungarn Johannem gerichtet, 
von welchem er in dem andern Buche 
ſchreibet: Hic morbus (calculi):ma- 
gnos plerumqve viros inſeſtat, & 
maxime Johannem Archiepiſcopum 
Strigonienſem, virum divino confi- 
lio, doctrina admirabili, integritate vi- 
tx confpicuum, rebus geftis clariffi- 
mum. Qvi tempeftare noftra mufas 
ex toto orbe fugatas ad fe revocavit, 
Hungariamqve novum mufarum do- 
mieilium couftituit; unde faétum eft, 


ut qvi difperfi fuerane doch ad ipfum 


tanqvam ad litterarum parentem turs 
matim confluxerint.- Nam. dia cum 
eo vixit premiogve affectus, nomine 
Johannis. nunc, Archi- EpifcopiySwis 
onienfis librum dedit JEneasSenem 
38 qvi poftea Pontifex effedtus: Pius 
cognominatus eft. Non referam, 
qvantis impenfis conftruxerit. illem 
omnibus fere. mortalibus celebrem 


Bibliothecam, in-qva omnium = 


plinarum monumenta c . 
eben diefem Buche bezeuget er so 
felbft ,, und von feiner Geredfomfcit: 
Hac hominis pars (lingva) viros do- 
tos ad culmen dignitatis vexit: hac 
Galeottum multis principibus junzit, 
& maxime Regi Matthie, viro iavi- 
Go: qvinondum odtavum & vicel- 
mum annum egreſſus é&c, hgc et 
dem mihi Galeotto & divitias paravit, 
& honores tribuit, & ainicos .conci 
liavit. Er foll in dieſem Scripro denen 
Heyden, und allen, die nach dem Lidt 
ber Natur tugendlich leben, die See: 
ligfeit zugeſprochen haben, aud daher 


in Ungelegenheit gekommen, und * 


8 ©) oe 
bus, & morbis. Er Hat gulegt den — 


} “worden fen, 

ut ich Habe nichts dergleichen dar⸗ 

nen ge n, fan aud) nicht begreif⸗ 

fen, wie diefe Lehre hierein hatte fom: 

follen. Denn diefes Werck ift 

—— ein Woͤrterbuch der 

n e des 

hrer Kranck⸗ 

heiten; Daher * der Autor beſſer 
mit die ſem Ticul hatte verſehen 









De corpore humano, ‘ejusqve parti- 
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beruͤhmten i enna anh ſtarck 
angegriffen, hat aber auch an Georgio 
——— ſcharffen Wiederſacher 
gefunden. Sein Buch de rebus vul- 
es fe athe foll verlohren worden 


Die uͤbrigen Scripta, und einis 


e Nahrichten von feinem Leben, fiehe 
a eo de Hiftoricis Lar. Morhot 


follen:; Koenig. Maittaire, Fabricio in Bibl, 


med, & inf. Latinit. Gefneri Bibl, 


“a Terentii Afri Potte epidiffimi Comedie omnes, Cum abjolutis Com- 
is Elis Donati, Gvidomis Juvenalis Cenomant, Petri Marfi in omnes 
, — Brixienfis in Heavtontimorumenon, Accedunt 
oveani ad Gvillelmum Bellaium Langeum, Taurini Proregem , de 
— J— Ejusdem de verfibus Terentianis, nee non 
lenfibus , ac.quadam perpulchre annotationes, Bartolomæ⸗ 










datepei ia fingules 
Vocum qvarundam, & locorum diffictlium explicatio, Loci argumentatiomun 


ae amphificationum principales, Scbemata paffim & ormamenta orationis, 
Henrici Lorits im Carmina Terentii per omnes ejus Comedias Fudicium, © 


. His item addidimus cujusque Scene terna argumenta vartis verbis eadem tae 
men fententia de[chipta, Metris in fuum ordinem rede reftitutis, ac variis 
lectnibus in margine appofitis, Venetiis, apud Hieronymum Stotum 1569, 
f. pagg. 380. mit cinigen Holtzſchnitten. 

P. Terentss Comeedia fex, jam denuo Scholus tlluftrate , at 
Caftigatiores edite fludso & labore — Melanthonis ac Erafmi 
dams, Francofordie ad Oderam excudebat Andreas Eichorn, g. 


wi 3 


Rotero- 
Die 


ceteris multo 


Scenas argumenta, ordo, & diftinéio partium fabule, 
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a Venetianiſche Edition iſt gang der Franckfurter fleet keine Jahr⸗ 
9 gut, und nicht gemein, doch a Zahl; Wefthov hat fte unter dem 


mit Antefignani feiner, bie wir n. 275. Jahr 1575. angemercket. 
angefuͤhret haben, zu vergleichen. Bey 
a83.) I) Terentio Latino comentato in Lingua Tofcana e vidotto alla fus vera Lata 
ai Generofi ¢ Mognanimi Signori Don Francefco, ¢ Don Giovanni Medici, da Gie~ 
anni Fobrini da Fighine Fiorentino, Il qual comento e[pone parola per parola La- 
tina in Tofcano, ¢ nel fine di ciafcuna clanfula dove bifogna, dice bravemente m 
duoi, 0 tre modi il ſenſo. Fatto com tal ordine, che à chi intende 1eJéigve val: 
gare, il latino, cio? il tefto gli dichiara il.comento, ⸗ gli infegna la volgare , ¢ chi 
-intende 1a volgare fola col comento pub imparare la letina, Nel fine 2 aggiunta 
la interpretatione della lingua volgare ¢ latina, dove fi dichiara con regole grne- 
vali Puna ¢ Ff altre lingua, ¢ che diferenza 2 tra gli oratori, & 4 poeti. latini, co 
P autorita de’ primi ferittori: a la quale io cito ne Je Annotatieni, che fono ned 
fine di ciafcuna Scena, perche quivi fi dicbiera tutta laGramatica; come ella fia, 
e che ordine “fi tenga, fi 2 detto mel principio fotto il fuo titole. Compifta dal 
——— Con privilegio del iluftris, Senate Veneto per anni X. 
Su Ende ſtehet: Venetiis Dominicus Lilius exendebat, fumptibus D. Mel- 
. chioris Seffa, gto, 


Uch Hier it die Jahr⸗Zahl ansges 


oud) den Horatium, den Virziliu 
faffen. Wefthov und Fabri- a 


und Ciceronis Epiſteln ad Familiares 


cius ſetzen das Jahr 1580. Fabrini 
hat Terentii Comoedien nicht Italiaͤ⸗ 

niſch uͤberſetzet, ſondern nur die Latei⸗ 
niſchen Redens⸗Arten mit Staliani- 
ſchen Worten erklaͤret. Es iſt dieſes 


Buch rar, ob es gleich mehrmahls ge⸗ 
druckt worden, und die Italiaͤner hal⸗ 


ten dieſe Arbeit Fabrini vor ſehr gut, 


und nuͤtzlich. Er hat auf gleiche cif. — 


erlaͤutert; Franciſci Patricii Bucher 
de Regno & Republica in feine Mut⸗ 

ter: Sprache uͤberſetzet; und dell’ in- | 
terpretazione della lingva Latina per 
via della Tofcana , ingleicyen della 
Teorica della lingva Latina gefdjrie: 
Sen, Siehe Negri Scrittori Fioren-’ 
tini, Baillet Jugemens. * Fontanini, 


. 284.) 
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284.) ° Publié Terentii Comedie, ox verupifimis Libris & verfunm. rations « Gabricl, 
Frerno emendata; Opera & fiudio P, Viétorii .edite, Ejusdem Faerni Emenda . 


tionum libri fox, 1587. 8+ (Heidelberge in Bibliopolio Commeliniano. ) 


) 7 


2S ift diefes ein guter Nachdruck 
Hon emer vortresflidjen Edition, 

die bem H. Carolo Borromeo, wel⸗ 
cher. die Lefung dieſes Poétens nicht 


verworffen hat, zugeſchrieben worden. 
Nach Faerni Verbeſſerungen erſchei⸗ 
nen hier auch Eographii Commen- 
tarii, 


285.) Libri Ovatuer de Antiqvitatibus Luftanie a Lucio Andrea Refendio olim ine 
_ choati, & a Facobo Menatio Vafconcello recogniti, atque abjoluti, Acceſſit liber 
qpintus de antiquitate municipii Eborenfis, ab eodem Vasconeello confcriptus , que 


etiam autore, fecundus Tomus quinque alios libros continens, cito, Deo Opt, Max. *— 


favente, in lucem prodibit, Permittente Regia Majcflate, & fuprenio ſacroſancta 
Inquifitionis Fenatu, cum privilegio ad decennium. Excudebat Martinus Burgene 
fs Academia Typograpbus, Ebora 1593. f. Pil. pagg, 259. P Il. pagg. 46« 


Jeſes ift cine ſehr rare Edition eit 

nes hochgeachteten Buches, wor: 
innen folgende Stucke enthalten find: 
Epiflala. Jecobi Menoetii Vefconcelli ed 
Regem Philippum Secundum , qva opus 
Sntiqvitstum ulus Moajeflati dicatur, Vi. 
ta Refendii sb eodem Vefconcello fcris 
pts, Epiflola Refendii ad Aphonfom 
Cardinalem Emanuelis Regis fihom, qvz 
ad antiqvitatum notitiam oonnihil perti- 
net, Epiflole Vafconcelli ad Regem Hen 
ficum, qve inftar indicis ¢ft totivs operis, 
prafertim qvatuor librorum, qvos Refen. 
dius fcriptos reliqvit. Carmina ejusdem 
Vafeuncelli in laudem Refendii, Epi- 


ta qvedam in leudem Vafconcel. 
i, & Refendii. Epiflola Refendii ed Rar- 
tholomzum Albornotium, in qve agit de 
hac antiqvitarum hiflorie, — Seqvuntur 
qvatuor hbri Refendii hoe ordine, Pri. 
mus Etymologiam Lufitanix. & ejus ter- 
minos, praterea diverfos populos fen gens 
tes, in qvas olim divife fuit, explicat, 
cum brevi montium deferiptione, . Se« 
cundus fluviornm nomina narret, & de 
pifce Aflurioné tractor Tertius differit 
de gentibus, gvz in Lufitanie olim impe- 
rium obtinverunt, ac de rebus geflis Lue 
fitanorum, ut & de viis militeribus, Quvar- 


‘tus urbium & oppdorum nomine, io 
gvie 
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qvibus Romanz ontiqvitatis extant vefli- 
. gia (qve pers hujus operis pracipua elt) 
‘explicat, Adjecit qvintum Vefconcellus 
de antiqvitate civitatis, feu municipii Ebo- 
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renfis, fequutus Refendii veltigie, é& illius 
{chedis plurimum sdjutus. Huie libro 
qvinto prefixa ef} wta ejusdem Vaſcon- 


celli, ab ipfo confcripta. ‘ 


286.) L. Andrea Refendii Eborenfis , Antiquitatum Lufitenia, & de Municipie Ebo- 
— genfi Lib. V. Orationes item, Epiftole Hiftorica, & Potmate omnia, quotquot re- 
periri potuerunt, In Hifpania diligenter ab amico collefla, nunc primum fumma 
diligentia edita, Colonie Agrippina, in Oficina Birckmannica fumptibus Arnoldi 


Mylii, 1600, 8. in zwey Tomis, 


B gleich dieſe Edition nicht ſo 

rar und hoch geachtet iſt, als 
iſt bie vorhergehende, fo Hat fie doch 
dieles, was in der erften nicht fte- 
bet. Sum GErempel das V. Buch 
de Antiqvitatibus Eboræ, welches 
Refendius in Portugefifdher Sprache 
geſchrieben hatte, fo aber Hier don 
Andrea Schotto uͤberſetzet Lateiniſch 
erſcheinet. Und in dem zweyten 
Tomo ſind lauter ſolche Stuͤcke ent⸗ 
halten, die man in der nur gedach⸗ 
fen Edition vergeblich ſuchen wuͤrde; 
als: Poémata, unter welchen: Vin- 
centius Levita & Martyr, Heroici 
Poématis Libri duo, cum {choliis 
ejusdem Refendii: und Ad Deum 


Patrem , ob calamitatém fearum - 
Oda, die erften find. Weiter: 
Epiftole Hiftorice, nemlich Ad Jo- 
annem Vafzum Brugenfem duz: 
prior de #ra Hifpanorum: altera - 
pro Colonia Pacenfi. Ad Barth, 
Kebedium , facerdotem Toletanum 
de Eborenfis Ecclefie Sanétis -&c- 
Ad Ambrofium Moralem , de Tra- 
jani Pontis infcriptione , aliisqve, 
Zwey Orationes, Narratio rerum 
geftarum in India a Lufitanis, sono 
1530. welche Erzehlung Refendius 
aus einer Portugefifdhen Nachricht 
genommen, und Lateiniſch uͤberſetzet 
hat, Siehe von Refendio Bibl, 


~ 


Prædd. Nicol, Antonium éc, ’ 


287.) 
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Di Meectwiirdigteiten der Koniglichen Bibliothec 
zu Dreßden. 
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bay hade dieſes Manuſerĩpt 
Wegen andere Hand⸗ Schriff⸗ 
W en Lutheri, die auf der Koͤ— 
nevblochec verwahret wer⸗ 
ait und aus den ductibus 
ia a befunden, DAB es bon 
— eigner Hard anno 1540, 
worden. Welches mir da- 
ee ees teorden , daß ich 
seh abd idee aloes da er 5G 39 wor⸗ 
rieben ge: 

nden. — es * von an⸗ 
fo Se te, worunter es ſich ver: 
fren ‘hat —— und dem⸗ 


“ben eine’ Ciel unter den Merch 
af teh eingerdnmet. : Sofa, 
Melid} ameis ich nach genauer Collation 
sefuntt ae) es in vielen Stuͤcken 
pond Fo: rum Lat. Lutheri 
7 G53) be 


Sencat. 

abgefe. bu; 
—— — 
A 










ndlidjen Supputa 
— 39. dedes Romana in Galliam mi-' 


Supperatio « annorum Mundi D. M. Lutheri, Ein Mane auf ay: : 
> ler: in fi Ein Avtographuan Lathers, 


. > 


difo , a peccato & morte & — 

regno. Eodem anno primo promit- 

titur gratia contra peccatum, vita 

contra mortem, Spiritus Sanctus con- 
tra Satanam per Semen moulieris, 
Qva promiffione Adam &, Heva ex 

morte vivificati generant Cain & Abel, 

Filiz non numerantur, cum tamen 
Cain uxorem habuifle fatis paret, 
£, 37. ftehet in unferm Manuſeript 
zu Zeiten Henrici V. Iinperatoriss 
Regnum: datanæ eoepit per Papam 
{celeftiffimum. Hellebrand, qui hune 
Henricum teterrime vexavit, Helle- 
brand dictus Gregorius VIL mone. 
frum monftroruim, Primus qviho-. 
mo peccati & filius perditionis digne 
vocetur, & fuccefforibus ſuis exem= 
plum & initium daret a vionis, 
Papatus, f. 38. leſe ich; * onftra. 
Papz: Inhonorius IL, Nocentius IL.; 


grat 
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grat 74. per Clementem V. & alios compofitum, f. 40. ad finem: Lu- 


peffimos Pontifices, Hinc ortum 


Schifina , qvod Joh. Hus fangvine - 


therus, contra Indulgentias, f, 41. 
Annus 1540; hodi — ay 


288.) Idem Liber. Ein Manwfript auff Pappier. f. 


: atthias Wancekelius, hernach 
Probft ju Kemberg, Lutheri 
difcipulus hat es gefchrieben. 

Es iſt aber nidjt nue von dem vorher- 

gehenden fondern auch oon dent ges 


druckten etwas unterfchieden; ob es 
gleich eben dieſes Jahr 1540. oder 
kurtz hernach geſchrieben ſcheinet. Auf 
dem letzten. Blat iſt folgende Zeu⸗ 
Rechnung merckwuͤrdig: Aw 


De D. D Martino Luthero inflauratore fincera Religionis Chriſtianæ. Anno 1484. fum 
natus, Certum. 1497, Magdeburgum in Scholas fum miffus, ubi uno anno fui. 1501, 
ab Iftnach Erfordium mifius 4. annos fui Ifenachi, sos, Magifter in principio anni, 
aos. Monachus in fine anni sjusdem, anno atatis mea 22. is1z. Doctor anno atatis 


38. 1525. Uxorem duxi anno atatis mea 41, 1540, 


fuit. Vivit in Chrifto anno, 


fum 56, annorum, & mortuns 


289.) Das Buch der Geſchicht des grohen Alexanders. ff min, mit. 


ſchlechten Holtzſchnitten. 


Eil auf die letzt cin paar Blaͤt— 
‘ter ausgeſchnitten worden, fo 
Fan ich bon dem Orte und der Zeit, 
WO und wenn dieſes einfaltige Buch 


gedruckt worden, nichts zuverlaͤßiges 


berichten. Dieſes aber ſcheinet mir 
gewiß, daß dieſe kdition von der zu 


Augſpurg 1478. f. gedruckten unter 
ſchleden, und erſt gegen das Ende des 


XV. Seculi ——— — 
Der —532. Johann — 


von Muͤnchen, der Artzney Docktor, 


welchen J. A. Fabricius auch Moller 
nennet, geweſen: under hat diefe Ar⸗ 
beit auf Begehren Hertzogs Alberti 
in Bayern, und ſeiner Geniahlin An- 
nz von Braunſchweig unternommen. 
Es ſchreibet dieſer Uberfeger Das ger. 
gen⸗ 
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gemvartige Bad) einem Eufebio zu, 
Er hatte es aber lieber einem fo ge- 
nannten Afopo zuſchreiben follen, als 
welcher eines fabelhafften Callifthenis 
Grriechiſche Hiftorie foll ins Lateiniſche 
uͤberſetzet haben; wiewohl andere die: 
ſe — Julio. Valerio, einem 
unbekannien Aurori, zueignen. Siehe 
Fabricii Bibl, Gr, L.IIl. e.8. und. 
Bibl, med, & inf. Latinit. T 4. p. 


“afp 
599. Die Unwahrheiten, die darin: 
nen ftehen, find gar gu handgreifflich, 
gum Erempel, von der Reife Alexan. 
dri in den Himmel, oermittelft der 
Greiff- Vigel, und in den Abgrund 
des Meeres, vermittelfE eines glaͤſer— 
nen Bales: Weldhe Fabel auch ix 
der nachfolgenden Lateiniſchen Edition 
fiehen, ob fie wohl ia etwas bon der 
Teutſchen unterſchieden iff, 


290.) Incipit Liber Alexandri Magni Regis Macedonia de proelis. Zu Ende 
ſtehet: | Beplicie Hifteria Alexandrs Magni. Darauff folget : ~ Inci- 
piunt Hiflorie notabiles atqve magis prin-ipales, collectæ ex geftis Romg- 
norum & quibusdam allis notabilibus geflis, cum moralizacionibus eorug- 


dem. Zu 


nennung. f mim. 


SNe. in dieſen Leyden Buchern ent; 

haltene Geſchichte find meiften: 
theilé Fabuln, bas Latein nod) ſchlech⸗ 
ter als dasjenige, toad in den Epifto- 
lis obfcurorum virorum ‘ftehet, und 


bie Moralifation, oder Antwendung 


zur Sitten- Lehre, ſo abgeſchmackt, 
lg davon bet werden moͤchte. 

Exempel: Otto regnavit, ia 
cujus imperi6é erat qvidam facerdos 
lubricus, qvi propter hoc fubditos 
fuos multociens perturbavit, & per 


bor 1480. detfertiget. 
KE 2 


Ende fichet: Er fc of finis. Obne Zeit und Ort Vee 


hoc fcandalizati muleum erant &e, 
Meralizatio, Carisfinit , Imperator 
ifte eit Dominus nofter Jefus Chri- 
ftus, in cujus imperio, id eft in mun- 
do, eft facerdos lubricus, id eft Chri- 


‘ftianus perverfiis. Qvia ficut ‘facer- 


dos habet animas Parochianorum cu- 
ftodire, fic & Chriftiani virtutes, qvas 
in baptifmo receperunt, habent rege- 
re & diligenter cuflodire, ne pollu- 
antur. Dod) ift der Druck alt, und 


2914) 
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. 29%.) Arte wilicare terrefire, ¢ maritima: fecindo la ragione ¢.T ufo de 


oer 


t * 


pid valoſ Capitan antichi, e maderni, Gia defertta, e divija iz 
quattro Libri dal? Nuſtriſſ mo Signor Mario Savorgnano Conte di Belgrade’s 
per sffruttione de Sig.ri fuos Neporl bi Comi Gieronimo, Mario, Germatst- 
60, Marcantonie, & Hattore. Et hora ridotta alla fua tntegrita, & po- 
Brezza da Cefave Campana, da effo data in hice, Con un effatiffime Trat- 
tate @ parte dell Artigherie. In Venetia, appreffo- gli heredi di France fep 
ds Franceſchi. i599. ff. pagg. 266. Mit etlidje. 20. ſchleqten Hoig 
ſchnitten. — rr Oe” Ss ut. 


Mire Graff Savorgnani , eit noch beſſerer Soldat, und abſonderlich 
+ Soh des beruͤhmten Kriegs- Ingenieur. Er iſt um Die Mitte des 
Heldens Hieronymi, aué eines XVI. Seculi geſtorben Sein Buch 


der vornehmften Familien in Friant, iſt nicht gemein, und nad) meinem Be- 
‘Die auch in den Venetianifehen Adel duͤncken ſeht wohl geſchrieben. J 


6 
auffgenommen worden, hatte wohl glaube immer, daß Folard ſich daßelbe 
gereiſet, ar cin guter Hoffmann, und zu Nugen gemarht, | 


292.) Publis Terentii Carthaginienfis Afri Comedia N. V1, Et in ear: Æii Donatt 


V. C. Ovatoris Vrbis Roma, & Eugraphii veteris Grammatici Commentaria, Fr, 
Lindenbruchius, collatis MSS. veteribusque exemplaribus recenfuit, auxit, ET ob. 
fervationibus inluflvavit: adjecto indice verborum. Parifis, ex Officina Plantinia- 
ma: apud Hadvianum Perisr, wo2,. go page, O54, 


oo. dieſes Eremptar ift mit der Efsias «& Tobias Jeflensky 4 mejore 


Hand geſchrieben: Clariffimao Jeſſen, fratres, Silefii , ex Academia 


bpræſtantimo viro Dn, Friderico -Leucorea Matpurgum _dilcedentes 


‘Taubmano PoSæ ac P.P.-huac f- tradiderunt, die 7. Maji 1604. Tanb- 
brum gratitudinis ac memoria ergo mann Hat in dieſe ſchoͤne und rare Edi- 
| — * tion 
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tion einige Anmerckungen mit eigener 
Hand eingetragen. Es ift von Lin- 
denbrogio, der fich damahls zu Paris 
befand, nichts unterlafjen worden, was 
zur Bierde und Pracht diefer Edition 
Hat dienen koͤnnen. Inſonders hat er 


ein ſehr alteé und gutes Manulcripe 


Ber Koͤnigl. Bibliothe daſelbſt, und 
gree Eremplare , welche die Briider 


ithoei mit ihrer Hand verbeffert, nebſt 


einigen andern Manufcriptis, darzu ge: 
Braudet. In Donati Commentario 
Bat ex viel Luͤcken erſetet, und Fehfer 
verbeſſert durch Huͤlffe zweyer Exem⸗ 
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plare, die bon ben Pithoeis mit Ma 
nulCriptis waren zuſammen gehalter 
worden, und der Colledtaneortim der 
Koͤnigl. Bibliothek, und der alten 
Pappiere Petri Danielis, Den Eu- 
graphium hat er uns aud) um vieles 
vermehret aus zwey Manufcriptis gee 
lieffert. Die Anmercfungen Linden- 
brogii find furg, und betreffen mehr 
die varias lectiones, alé ben Text ſelbſt. 
Soldhergeffatt iſt diefe Edition, nad 
affer Criticorum Urtheil, die befte und 
volffommenfte, Vide notas ad Mor- 


hofii Polyhit. T. p. 844s 


- Publit Terentii Cartbaginienfis Afri Comedia N.VU. Et in cas Zlit Donati, & Eo. 


apbii veteris Sebeliafa Commentaria. Frid, Lindenbrogins &%c, Francofurti in Bi- 
liopolio Heringiano, 1623. 40 pagg. 666, ; 


othof fobet dieſe Edition, die dod 


alé die beſte, weil ihm die erſte unbe⸗ 


nur cin Abdruck iff dee Parifer, kannt gewefen.- 


P. Terentii Afri Comedia vefidua fix; ita recenfite acedita, ut une in Codice, cam - 
ufo, fed locuplete penw, omnium pane eruditifimorum, Interpretum & Cafti- 
wr hy — sam velerum, quam vecentinm, qua fuppeditent, Explicationss as Emen- 


‘dationes; Judiciaqu⸗ 


de bifce; ac tote boc: udiornm 


¢ varia; una cum imi- 


tationum diverfarum Indicibus aliquot, fuccinée ac fedulo colle Elis, contineantur : 
docentibus aque ac difcentibus profutura: fludio & opera Martini Hayneccii B, 


Lipfia imprimebat Michal Lantzenberger, impenfis Henningi Grofi i592, vel 9% 


& Pegg. 575. © 


Ingleichen: Secundd maximam perfem novi slimata Se, ibid. 606. 8. pagg 
In dee erſten Ldition befinden fich viel geſchriebene Anmerckungen Taub 
—X 


Ak3 


6æ. 


P, Te 
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P. Teventit Afri Comedia ſix: poft omnes cum octerum, tum recentiorum emenda- 
_. s sones, de novo caftigate, & notis illuftrate a Chriftopbore Colero Franco. In ufum 
Sechbolæ Argentinenfis, Franeofurti, apud Jo. Wecheli viduam fimptibus Petri 
Kopffii, 1594. 12. Colerw erldutert im fieben vorgeſetzten Epiſteln einige 
Stellen - Terentii, = 3 
Publl Terentl Karthaginienfis Afri Comedia fex: Cum vetuftiffimis Codd. MSS, 
Archi- Palatina Bibliotheca fideliter collate: brevibus ac perfpicnis notis, maxime 
Parallelis ex ipſo Terentio ac Plauto illuftrate: addito ad calcem Indice omninm 
ilt lonum b ſolutiſamo. Laboreæ atque induftria Jobaunis Philippi Parei, “jt 
, gleichen in Terentium Fob, Rivit Caftigationes, Gabr. Faerni Emendationes, 
A. Ant, Mureti Scbolia, Ge. Fabricii Caftigationes, Neapoli Nemetum , impenfs 
beredum Fac, Fifcheri, cxendehat Henr, Starckius 1619, 4. 


Publii Terentii Carthaginienfs Af Comedia fox, poft optinias Edditiones —— 
Accedunt, Aldi Donati Commentarius integer , cum [eleEif. variorum notis , 


cakigatis, tum multo auctioribus, quam ante bac, Indices tertia fere parte ox 
pletiores. Accurate Corn, Schrevelio. Laca. Bavvorvm, — Franc. Hackium 


Wt, Bs maj pags. 825. 
Publ. Terentii Comedia fex, ex — ‘Heinfiana, Acceſſit Index pin 
' ~ Lipfia, impenfis Laur. Sig. Gorneri, 066, we | 
093). In P. Terentii Comedias fa Novus Commentarius , tx publicis preleltionibas 
doftiffimorum virorum, qui elim in celeberrima Academia Witebergenfi flerucrunt, 


in ufumm Scholaftica juventutis magne fudio & labore collectus,  nune primum edi- 
". tus a M. Stephano Riccio 3 Voll in. T. 1, Leucopetra excudebat Ge. Hantz{ch, 


* TAMI. Lipfe , excudebat~ Fob. Rhamba, impenfis . Fac. Apelii, i567. T, III. 

1568. 

Govenne gelehrte Maͤnner haben Jac. Milichius, Cafp. Craciger, Senior, 
ire Anmerckungen darzu Hherges Ambrofius. Berne-Jurerbocenfis, Jo, 


geben; Phil, Melanthon. Jo, Rivius. Stigelius. Andr, Miſenus, Senior. 
P. Te. 


— 
~~ 
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- Terent! Heavtontimorumenss: & in cam Pralettiones Logica: - 


363 
ibus moralit ac 


naturalis, doctrinæ ratio adjungitur: fimul etiam modus perquam facilis & expedi- 
_tus ménfurandi verfus Terentianos oftenditur, per Samuelem Sebaldum Ratisbonen- 
fem, Francofurti, apud- Jo. Wecbelum, & Petrum Fifcheruim confortes mp2, 8% 


, pagg. 290. : 


P. Terentii Afri Comedia Commentario illuftrata a M. Fokanne Weitzio Gymnofi 
Gothani Proreftore, Lipfia, fumptibus Fac, Apelii, wiv, 8. pagg. 854+ 


B gleich Weirzius yu furchtſam 
geweſen, ſeine eigne Anmerckun⸗ 

gen mitzutheilen, ſo ſind doch die hier 
enthaltene mit gutem Judicio bon ifm 


aus andern gefamlet worden, alfo daß 
dieſes Buch fid) bey den Gelehrten ei⸗ 
nige Hochachtung erworben. 


294) Jugement de tout ce qui a eft imprimé contre le Cardinal Mazarin, depuis 
le fixieme Janvier, juszves à la Declaration du premier Avril mil fix cens 
vante neufs Obne Seit-und-Ore Benennung in 4. pogg.-goz. Jungle 
die vermehrte Adition unter eben dieſem Titul, in 4. pagg. 777. 


Dem Nahmen Mafcurat befannt 
ift, und don Gabriel Naudzo verferti- 
get, und um 1650. jum Drucke be: 
firdert worden, find bende Aufflagen 
ungemein rar, und fehr von einandet 
unterſchieden. Dieſe Beurtheilung 
iſt Geſpraͤchs- Weiſe angeſtellet zwi⸗ 
ſchen Sain@- Ange, einen Buchfuͤhrer, 
und Mafcurat, einen Buchdrucker. 
Unter dem erften liegt Naudzus , und 
unter Dem andern der Drucker Camu- 
fat verborgen. Ob es gleich eine 
Schutz ⸗ Schrifft vor den Cardinal Ma- 
zarin Heiffet, fo findet man doch eine 


oe diefem Buche, welches unter 


angenchme Gelehrfamfeit darinnen, 
Siehe Le Long. Bibl Hift.' de France 
p. 479. Baillet giebt in feinen Juge- 
mens de Savans T. II. bor, daß di¢ 
zweyte weitlaͤufftigere Anfflage unter: - 
drucket worden, wovon ohne Zweiffel 
bie Seltfamfeit derfelben Herrishret 3 
Denn die erfte ift jum menigften in Pas 
tié fo gar feltfam nicht. Ich zweiffle 
nicht , daß fie bende dafelbft gedructt 
worden, ob gleich cinige die zweyte gu 
Amfterdam gedruct 3u ſeyn vorgeben. 
M. Auguft Beyer hat in feinen Memo- 
riis Librorum rariorum p. 11 


allein von diefem Buche —X 
Nach⸗ 


a) 
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Nachricht gegeben, ſondern and) bey⸗ 
de Aufflagen gegen einander gehalten, 
und worinnen ſie unterſchieden ſind, 
gezeiget. Siehe auc) Vogt p. 414, 
ind Gryph. in Apparatu de Seripto- 
ribus Seculi XVII. p 259. Es wate 
zu wuͤnſchen, daß ſich iemand die Muͤ⸗ 
he gaͤbe, und die in beyden Aufflagen 
enthaltene Merckwuͤrdigkeiten, die in⸗ 
ſonderheit die Hiſtoriam litterariam er⸗ 
laͤutern, nach Alphabetiſcher Ordnung 
der Gelehrten Welt mittheilte. In⸗ 
deſſen wollen wir zur Probe etwas 
daraus anfuͤhren. P. 310. der zwey⸗ 
_ ten Edition wird erzehlet, daß die 
Mince in Engelland cine Weibs: 
Perfon angeftifftet, ſich als Sefeffen 
anguftelfen, umt durch ihre Drohungen 
und Prophecenungen vieler Ungluͤcks⸗ 
Faͤlle gu verhindern, daß der Koͤnig 

Henricus VII. feine erfte Gemahlin 
nicht derlaffen moͤchte. Die Sache fer 
auch fiber ein Jahr fang fo gut von 
flatten gegangen, daß die zwey grofen 
Manner, der Biſchoff von Rochefter, 
und Thomas Morus {ich Breit ſchlagen 
faffen, und feftiglidy geglaubet, daß ſich 
bie Sache wahrhafftig alſo verhalte, 


’ 


88-0) Se 


und alfo erfolgen wuͤrde. Sie hatter 
ſich daher des Koͤnigs Willen fo tapffer 
und beſtaͤndig wiederſetzet, und oͤffent⸗ 
lich darwieder erklaͤret; Daher fie, 
nachdem der Betrug dieſer beſeſſenen 
Perſon entdecket worden, ſich geſchaͤ⸗ 
met gu wiederruffen, und entſchloſſen, 
lieber mit Ehren gu fterben, als vor der 
Welt su bezeugen, daß fie fo eimfater 

getvefen, und fic) wieder alle Vernunf 
inter bad Licht fuͤhren laffen. Richar- 
dus Moryfinus in apomaxi calumnia- 
rum Joannis Cochlzi contra ‘Henri- 
cum VIL. fubvet dieſe Diftorie mit 
foldjen Umſtaͤnden an, daß man an 
der Wahrheit derfelben gar nicht zweiß 
fein fan, Go weit gehet die im Ma 
fcurat angefuͤhrte Erzehlung. 

nad) meinem Gutduͤncken waren Fe 
ſcher und Morus viel gu ehrliche Leitt 

Die ſich aus Antrieb ihres Gewiffens 
ber Eheſcheidung Henrici wiederſetzet 
haben; gefchweige dag fie batten wol 
len Leuffele: Martyrer werden, und 
eine ſolche ſchaͤndliche Betviigerey mit 
ihrem Blute befiegeln. Die Engliſchen 
Scribencen felb(t beseugen ung von if 
nen das Gegentheil. ete ey | 


_ — 


p 














295.) 


#8 © g88 


265 


Die Merckwuͤrdigkeiten dex Koͤniglichen Bibliothec 


gu Dreßden. 
295.) Francoys Petrarche des, Remedes dune des fortunes & de lautre, f. 


. 


’ Gin Mamferipe auf Pergament in f von 202. Bldttern. — 


Lle Anfangs- Buchftaben der 
Capitul, und die erften Seis 
ten find mit Gold und andern 

Rierrathen reichlich verfehen, Wor 
Der Zuſchrifft ded Uberſetzers, inglei- 
n bor dem Anfange des Buches 


ſelbſt find zweh ſaubere Miniatur- Ge⸗ 


maͤhlde zu ſehen. Ohne Zweiffel iſt 
dieſes Buch gegen das Ende des XV. 
Seculi iné Seangofitehe uͤberſetzet, und 
- Dem Koͤnige Carolo Wl. in Franc: 
reid) zugeſchrioben worben, Der 
Ubderfeger nennet (id) Jean Daugin, in- 
digneChanoine de la Sainte Chappelle 
Roial a Paris, & moins fuffifant Ba- 
chélier en Theologie. Vielleicht iſt 
unſer Exemplar eben dasjenige, was 


Niceron T. 28. p. 384. aus det Bi- 


bliothee det anno 1723, verftorbenen 
Madame a Princeffe, oder Printzeßin 
Hon: Condé anfuͤhret; Denn es ift 
erft vor wenig Jahren gu der Hiefigen 


Koͤniglichen Bibliorhec oe. 


X 


Mach dem gleich anfangs ſich befindli⸗ 
chen Regiſter und Inhalt der Capitul 
leſe id) folgende Worte: Cy aprez 
commence fe prologve du livre in- 
titule des Remedes de fortune qvi par 
apparence amaine diverfes profperi- 
tez.’ ‘L’ acteur de cé livre nouvelle- 
ment compofe. eft appelle Frangoys 
Petrarch couronne de lorier aRome . 
comme tres excellent Poete, & tres- 
paffa Pan de grace mil CCC LXXIIII. 
Et procede le dit Acteur en ce livre 
par maniere de dyalogve, & introduit 
joye qvi propofe diverfes manieres 
de profperitez, Ee a chacune chofe 
qve joye propofe. il istroduit raifon 
qvi lui refpont, & demonfire qve tels 
biens de fortune fonr plus appafans ~ 
qve reaulx comme il appert. Zu 
Enve ſtehet mit einer andern Handige: — 
ſchrieben: Ce Livre de Petrarqve eft 
su Dec de Nemours, Conre dé la 
Marche Jaqves. » 
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296.) Francifeus Petrarcha de Remédiis utriusque fortune, Qu Ende flehet: 
Accipe tandem candidifime Leor Divinum Francifci Petrarce opus Nicolai 
_ Eugari induftria follerti mtidifimum: Bernardini de Milintis (Papienfe, 
a Cefaris Parmenfis foctorum diligenté opera impreffum Cremoxa, Anno 


incarnations dominice 1492, die 17. menfis Novembris, f, 


iceron |. cit. hat gar wohl an⸗ 
gemercet, daß diefes Buch ver: 
drießlich gu lefen, und nunmehro 
voͤllig in Bergeffenheit gerathen iſt. 
Es ift Gefprachs: Weiſe eingerichtet, 
Und in gwen Buͤcher, oder 255. Une 


terredungen eingetheilet, Nicolaus 
Lucarus bon Cremona bat:diefe Edi- 
tion Seforget, und fie Marchifino 
Stangha, des Hertzogs zu Meniand 
decretario zugeſchrieben. 


297.) Les faiz maiſtre Alain Charetier. Qu Ende ſtehet: Finifent Jes 
foitz, dictes & ballades maifire Alain Chartier. Imprimez @ Paris par 
Pierre le Caron marchant libraire demourant a Paris en la rue de qvi- 
qvenpoit a lenſeigne de ta croix blanche cu au palais pres la premiere 
porte de Pentrée, f. min. mit etlichen Holtzſchnitten. 


Leich auf dem Titul- Blatte ftes 
hen folgende Verfe; 


Tous chareticrs tant Po qv’ impar- 
aia 
Qui charier veullem — fans mespren- 
: ⸗ 
De maifire allain charetier Jes beaux 
5 — faiz 
Bn ce livre mis ane doyvent pren- 
are, 


Dieſes Buch, weldhes ſehr rar geach⸗ 
fet wird, ift ohngefehr 1489. oder 
4490. gedruct worden, und enthalt 
die ficinern Wercke ded Autoris ſo 
wohl in gebundencr alé ungebundener, 
wie auch vermiſchter Rede. Bor dem 
erſten, fo aus profa uid Reimen bes 
ſtehet, find cin paar Holtzſchnitte gu fee 
Hen, Ich finde feinen Titul, ich glau⸗ 
be aber, daß es dieſen fuͤhren fas 


~ 
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Efftat de France pendant l’exil de 
f Auteur, welches Buch Le Long als 
ungedruckt anfifret. Die dbrigen 
—— ſind: Le Curial, Le Qua- 
drilogue, La Genealogie des Roys de 
Frauce depuis Saint Loys, und dieſe 
in ungebundener Rede; Die folgen⸗ 
Den aber in Verſen: Petit libelle de 
Paix au Roy, & 4 la Scigneurie de 


aby 
France, le-Breviaire des nobles, Le 
Debat de Reveille matin , La belle 
Dame fans mercy, Complainte eg. 
voyée aux Dames par les pourfvivans, 


-Le Livre des qvatre Dames, L* Ho« 


{pital d’amours, Ja Complainte de 
Saint Valentin Granffon, la Paftourelle 
de Granflon, & Ballades &c, 


298.) Publit Terentii Apbré ſechs verteutſchte Comedien, aug eygen an: 
geborner Lateiniſchen Spraad , auffs trewlichſt transferierr, 
ODurch Valewinum Bolg von Ruffach. Zu Ende ſtehet: Getruckt 
gu. Tuͤbingen von Ulrich Morhart 1540. 4. 163. Blaͤttet. 


Mit einem Holtzſchnitt. 


a 


Sechs Comedien Publi Terentii ‘Apri, ietzt new aus Lateiniſcher 


Spraad in artlide und. kuͤnſtliche Teutſche Rheymen durch 
MM, Fobaunem Epifcopium yon Wireburg verfaſſet. Francfure am 
Maryn, bey Chriftian’ Aeenoyfs Erben 1568. 8. 356, Blaͤtter. 


Mit Holtzſchnitten. 


-. Teremti Andria, Germanice reddita, & Scboliis ilufirata, Joann, Agri, lci 
Autore. Bu Ende ſtehet: Impreſum Berlin, 1544, 8. 


299.) P, 


Terentit Carthaginienfis Afri Comedia fex , poſt optimas edisiones 
endatæ, accurante Corn, Schrevelio, cum Interpretatione Gallica & Ani- 


madverſiouſbhux quibusdam M, de M, 4, D. V. Accedunt & Note breves 


ahs | 
Rew 


viri dedi P,P, Lusetie Parifiorum, apud Perrum Lamy 1659. 8. 2, Vell, 
are Lia Mi 


Mi- 


* 


ichael de Marolles, Abt von 

Villeloin, Hat mit feinen Uber: 
; fegungen und Anmerchungen 
ſchlechten Danck verdienet. Er Hat 
derſelben eine große Menge verferti⸗ 
get; ſie find aber nicht accurat , und 
auch feine Schreib⸗ Are gar nicht zier⸗ 


8 (©) Se. ; 


lich, fonderh niedertraͤchtig. site 

nen Anmerckungen Hat es cine gleiche 
Bewandnifs Allein die Hinfen are 
Terentium ‘ angefiigte find’ von Soe 
Hann Peyrarede , und: saa hoͤher 
geachtet. 


~ 


i 


Les Comedies de Terence, traduites en FranCois, par Madaiae eee fete des 
Remarques. Derniere Editron revile, corrigées & enricbie de t figures @ 
_ chaque Comedie, A’ Amfterdam, chez Jaques Ollier 1691, 12, 3, Voll, © 


Ingleichen: Qvatvieme Edition, ou P on a mis les Remarques fous le texte 
‘df AmBerdam, chez. Gaspar Fritfeb. — 12, 3. Vol. mit dem Latei⸗ 


niſchen Texe, 


Ingleichen one Lateiniſchen Text; und ohne ametuer, a Bow- 


diſſin, ober David kæbeer, 1716. 


Ane allein Wiederſpruch ift diefe 
Uberfegung der Madame Dacier 
die beſte. 


ckung derfelben nad) dem Original. 


sie find die Noten nuͤtzlich und ge⸗ 


Jederman lobet die Schoͤn- 
heit, Reinigkeit, und genaue Ausdruͤ 


ace © 


kien Doch bat fie nach der Zeit vie⸗ 


les daran geaͤndert, und die Edition 


von Rotterdam von 1717. allein vor 
die rechte erkennet. Siehe Goujet Bi- 
bliotheque Francoife, T. IV. p. 418, 


300.) Pub, Terentii Comedie aune price Iealicis verfbus reddita , cum — 
Auris ari accurate incifis ex. MS. Codice Bibliotheca Vasicava, Urbini {umpti- 
bus — Mainerds 1736 f maj, PALE. 323», 


Bon 
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On diefer pradjtigen Edition find 

Die Eremplare fo reiffend abge⸗ 
gangen, daß man ſchon bor 5, Jahren 
i Mom keines mehr zu fauffen Friegen 
fonnte, Der Auror der Italiaͤniſchen 
Uberfegung.in Verfen ohne Reimen 
iſt Nicolaus Fortigverra on Piftoia, 
aué einer alten edeln Familie, ein in 
Der Philofophie, Theologie, und bey: 


den Rechten, wie and) in der Lateini: 


ſchen und Italiaͤniſchen Dicht- Kune 
wohlgeuͤbter Mann getvefen. Es find 
fon ifm einige Poemara unter Carte- 


somachi Nahmen-im Druck verhan: 


Den. Er hat ald Pralac am Momifchen 


Hoffe, Canonicus bey Sanck Peter,. 
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und Secretarius ber Congregation de 
propaganda fide den 17, Februarii 
1735. daſelbſt das Zeitliche gefegnet, 
Was den Lateinifehen Texe anlanget, 
hat man Heinfii Edition andern vor: 
gezogen. Die Italiaͤniſche Uberſe⸗ 
ging ift vollfommen gut getathen, 
Und die Mafqven oder Perfonen Hat 
man aus einem tiber taufend Jahr al⸗ 


ten Codice ter Vaticaniſchen Biblioe 


thec viel beffer und vollftandiger, alé 
fon Madame Dacier, und Heren Chri- 
ſtoph. Henr. von Berger geſchehen, 
— geſtochen haͤuffig eindtucken 
aſſen. 


305.) Della Origine, & de Fatti delle Famiglie illuſtri d' Italia, di M. Francefco San- 
~ fovino, Libro Primo, Nel qvale, oltre alla particolar cognitione, cofi de principil, 
-- ‘come anco delle dipendenzc & parentele di effe cafe nobili, fi veggono per lo [patio 
di pa di mille anni, quafi tutte le guerre & fatti notabili , fucceffi in Italie , — 
fuori, fina a tempi noſtri. Con i nomi de i pin famofi Capiteni & Generali che 
fiano flati, cofi anticbi, come moderni, In Vinegia, gel Altobello Salicato. 1582 


4. 403 Dlacter. 


Olgende vornehme Familien ters 

Den in Ddiefem nicht gemetnen 
Buche befhtieden: Adorni, Alidohi, 
Anguillara, Aqvini,, Avalo, Azzoni & 
. Avogari, Baglioni, Balzo, Reccana , Ben. 
tivogli, Biraghi, Bofchetti, Brancaleoni, 


Brandolini, Canofi, Capous , Coraccioli, 
Carrafi, Carrerefi detti Papafevi, Cerretto, 
Caftelbarco, Cefarini, Chievelli, Colons 


_nefi, Collalto, Contignidi, Correggi, Cox 


flanzi, Cybd, Doria, Eflenfi, Farnefi, Fere 
reri, Fogliani, Fregofi, Gabrielli, Gam- 
R13 | baeor. 
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bacorti, Gonzaghi, Bandriani, Malatefii, 
Malvezzi, Manfredi, Marchefi del Monte, 
Marioni, Martinenghi, Mauratii, Medici, 
Mellini, Monaldefehi, Monferrato, Mon- 
tefeltro, Nogaroli, Obizi, Onara, Orde- 
laffi, Orfini, Ottoni, Pallavicini, Polenta- 
ni, Porcis, Pii, —— Roſſi, Rouere, 
Roverella, San Bonifatii, Sanfeverini, San 
‘Vitali, Sareghi, Savelli, Savorgnani, Sca- 


8 ©) ſ 


ligeri, Scottt, Sforza, Soardi, Torciani, 

omeafii, Trivulci, Varani,Verme, Vifconti. 
Ich Habe in diefem Buche gang befon: 
dere Nachrichten von einigen Familien 
gefundens Mur hatte Sanfoyinus bey 
Befchreibung einer ieden infonderheit 
bie Autores andeuten follen, woraus 
er dieſelben gezogen. 


302.) Novo Dittionario Hebraico & Italiano, ciot Dichiaratione di tutte le voci Hee 
- - braiche’ pin difficilt delle Scritture Hebree nella volgar lingua Italiana: E mel fins 
.,.., de Nomi, Particelle, ¢ Verbi pin facili: Con prima alcune regolette di Gramma- 
tica per interpretar con certa pratica regolata, Seconda Impreffione. Opera di 
Leon Modena Rabi Hebreo da Venetia, In Padoa per Giulio Criucllari, ad Im 


fianza di Iseppo Foa i640, 117, Dldtter, 


- 
. 


Raccolta delle voci Rabiniche non Hebraiche ne Caldce im tutto, ufate nel piu de lore 

_ > feritti da Rabini, Efpofttori, & Autori di fcienze, in lingua Italiana. dicbiarate: 
per quelli che defiderano paffar dal Tefto della Scrittura ad intelligenza de gl altri 
libri de Rabini Hebrei, bafevole comodo, & utile: qual fegue' all’ opera delle pas 
role Bibliche. Opera di Leon Modena Rabi Hebreo di Venetia, In Venetia, oprefo 


Gioanni Calleoni i640, 4. 


D ichard Simon in feitterjBibliothe- 
qve choifie T. I. p. 267. giebet 

von diefem Buche Nachricht und 
bezeuget, Dab es Denen wenigſten Chri: 
ften bekannt fey, und in den beſten Bi- 
bliocheqven nidht gefunden werde. Ich 
Habe es vor etlichen Jahren in Rom 
evfauffet, Die erſte Edition ift ju Ve: 


14. Blaͤtter. 


nedig 1612. 4, herausgekommen; 
Allein diefe zweyte, die eben fo rar iff, 
alg die erfte, hat dieſes beſonders, daß 
fich der Anhang oon, den Rabbiniſchen 
Woͤrtern darbey findet, wiewohl Si- 
mon denfelben von Feiner befondert 
Wichtigkeit achtet. Weil die Yuden - 
in Stalin nod keine Jealidnifeh: Vee 

| difde 
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 Sifehe Bibel haben, fo hatte ſich der 
tan gorgenommen, eine folche UÜber⸗ 







g, die auch dic Chriſten Hatten 
en koͤnnen, gu verfertigen. AL 
eined iff. ifm von der Inqvifition nicht 
@lanbet worden. Deswegen hat er 
muͤſſen begnuͤgen laſſen, diefes Flei: 
eBibliſche Hebraͤiſche und Italiaͤni⸗ 
e Vorter⸗Buch herauszugeben, und 


44 
wel 















felbeit eine urge Grammatic Hors 
enum feinen Glaubens-Genoſſen 
Fefuung und den Verftand der Bidel 


a 
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zu erleichtern. Vor dem Anhange ſte⸗ 
het das Gedicht, das der Autor mit 
14. Jahren auf den Tod ſeines Lehr⸗ 
Meifters Mofis gemacht, and welches 
mit einerley Hebraͤiſchen Buchftaben 
gefthrieben, fo wohl in der Stalidnis 
ſchen alé Hebraifchen Sprache einen 
guten und leichten Verſtand machet. 
Siehe von ihm, und von ſeinen uͤbri⸗ 
gen Schrifften Wolffii Bibl, Hebr, - 
T. IJ. p. 412, 


903) Bibliotheca, Beneditino Cafnenfis, five Scriptorum Cafinenfis Congregationis, alias 
S. Juſtinæ Patavine, qui in ca ad bac usqve tempora foruerunt, Opernm ac \gefto- 
rum notitie, Auctore Reverendiffimo Patre D, Mariano Armellini, ejusdem Cons 
gregationis S. Petri de Aſißo Abbate. Pars Prima, Afifi, typis Feliciani, s 


Philippi Campitelli Fratrum azz, f. pagg. 238 
Appendix ‘de Viris illuftribus “e Congregatione Cafi- 


Sgiriglia 1732. fo pagg. 242 


nerf, de qvibus tamen non liqvet , 


732. f- pagg. if. 
Gil dieſes Bud) auf des Autoris 
Unkoſten gedructt, und die meh: 
gefters Exemplare verſchencket, oder von 
den Kloſtern des Ordens abgenommen 
worden, ſo iſt es auch in Italien mies 
Mahls recht gemein, oder bey Buch 
dlern zu finden gemefen. Der Au- 
tr hat vie! Jahre an diejer Bibliochec 
Mammiet , und dadurch zuwege ges 






Pars altera, ibid. typis Andrea 
an aliquid Scriptis confignaverint, Fulgined 


bracht, daß fie alle andere Buͤcher oon 
dergleidhen Gattung, auch fo gar Nico- 
lai Anconii Bibliothecam Hifpanam, 
und die Bibliothecam Scriptorum Ore 
dinis Pradicatorum, welche Dod) nady 
aller Gelehrten Urtheil die beſten find, 
weit uͤbertrifft. Die vornehmſten 
Gelehrten, von welchen, und ihren 
Schrifften umſtaͤndliche Nachricht = 

— Qepen- 
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geben wird, find folgende: Alexius 
Ugonius, Alphonfus Villagut, Ambrofius 
Ferrarius, Ambrofius de Rusconibus, Aa- 
dreas Raynerius, Andreas Mezzei, Andreas 
de Faggiis oder Sangrinus, Angelus Gryl- 
lus, Angelus de Nuce, Angelus Perfectus, 
Angelus Maria Qvirinus, Anfelmus Ban- 
dori, Anfelmus Paiolus, Arnoldus Wion, 
Auguftinus Lampugnaons, , Benedidtus 
Bacchinus, Benedictus Cenophilus, Bene- 
dictog Caflelli, Benedidtus Laudeti, Bene- 
didtus Lucchinus, Benedictus Biffus, . Ber- 
nardus Clavellus, Cxfar Gothe, Carolus 
de Baccis, Cofimirus Frefchot, Conflan- 
tinus Caietanns, Conftantinus de Notariis, 
‘Cornelius Margarious, Cyprienus Bena- 
‘glia, DionyfiusFaucherius, Dominicus de 
‘Cingviois, Dominicus Galli, Etaſmus Gat- 

tols, Engenius Gamureinus, Felix Paffe- 
 fus, Fortuaatus Uhnus, Francifcus Rota, 
‘Gregorius Cortefius , Gregorivs Seyrus, 
‘Hieronymus Bendandus, Hilarion Genu- 
:enfis, Hunorius Thotus, Jacobus Cavac. 
cius, Jacobus Gaddi, Jacobus Graffius, lu- 
nocentiug Cæſius, Jo, Andreas Altezati, Jo. 
Ant. Orfati, Jo,B Hedrienus, Jo, B. Fer- 
rettus, Jo, B. Folengus, Jo. Cafpar Beretta, 
Jofeph Porta, Hidorus Clarins, Leo Mati- 
‘na, Lucianus Mantuanus, Lucilius Martie 
nengus, Ludovicus Maynerius, Marcus a 
‘Brixia, M, Ant Scipio, Martinus Anaflafi, 
Matthazus Eauretus, Maucus Alexander ba. 
-zarelli, Maurus Marchefius, Maurus Orbj- 
ni, Michael de Judice, Nic, Maria de Te 
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defchis, Petrus Ant. Tornamire, Petrus Ri- 
cordatus, Petrus Vecchia, Petrus Urfinus, 
Philippus Tanus, Pius de Marra, Pius Mu- 
tius, Plecidus Capparelli, Placidus Falco- 
nius, Placidus Petruccius, Placidus Pucci- 
pellus, Profper Martinengus, Rapheel Ca. 
firuccius, Repheel Placentinus, Stephanus 
Cataneus, Theophilus Folengus, Veleria- 
nus Caftillionzus, Victorinus Manfo, Vi- 
Ctorious a Parma, Victorius Siri, Vincen- 
tius Barralis Salerna, Viacentius Borghin 
Vincentius Sqvaldus, Virginius Al 
Virgilins Valfechius, Vitalis Mattarellys, 
Vitalis Terrarubro, Zechorias de Baflordig, 
Zenobius Prologus. Hierzu fommen 
aud) folgeride Kloſter Frauen, vied 
ebenfalls durch Schrifften herdor oe: 
than haben: Angelica Baitelli, Felic 
Rafpona, Helena Lucretia, (qve & 
Scholaftica) Cornelia Pifcopia, ‘Maria 
Catharina Calegari, Maria Stella Scu- 
tellari, und Petra Margarjea de Indovi- 
nis ASale. Von Romualdo Ricéobal- 
di, welcher fich in Der Apologia del Dj 
‘ario Italico del P. Montfaucon’ ¢ine 
Cafinenfer Mind nennet, erinnert dee 
Autor, daß Paulus Alexander Mafféius 
bon Volterra, ein Sitter 8. Seephani, 
barunter verborgen ftecfe, und dag die: 
fes Buch wegen Anzuͤglichkeiten wigs 
der Franc, Ficoroni verboten worden.’ 
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XXXV, Sade 


Die Merckwuͤrdigkeiten der Koͤniglichen Bibyiorbee 
: gu Dresden. —* 


3%») 5. Diomyfii Areopagite Opera latine verſa, & commentario Scholaptics 
- diyfrata. Cin Manufcripe auf Pappier in 4. 










Oſgende Buͤcher, die dem H, 
Ree Dionyfio Areopagite zuge⸗ 
bhrieben worden, ob wohl faſt 
eutige, Gelehrten davor halten, 
Don einem etwas juͤngern Kir⸗ 

hrer herkommen, find in dieſem 
ice, enthalten: De ccelefti Hie- 
ia: De-Ecclefiaftica Hierarchia: 
vinis nominibas: De myftica 
Theologin’ ith Epiftole (epcem. 
Von Uberſetzung, und die 











7 
aon 





————— Erklaͤrung, verferti⸗ 
t worden , fan id) nicht berichten. 
war Hor iedem Buche eine 
! des Lberfegers , und hatte 
ib mir bald eingebildet aus den erften 
Borten vot Hem erften Bud) de cce- 
i Hierarchia; ~ Qvoniam pruden- 
tig veltrx ferenitatem in Libris beati 
iony fii ndi delectari, librum 
sjusxde angelica Hierarchia transtuli 
vere cavicati; Doh Joannes Erige- 






na, welder, dem Francken- Koͤnige 
und nachmahligem Rayfer Carole 
Calvo ju Gefallen, diefe Bucher Latei 
nif) uͤberſetzet, der Autor der gegen⸗ 
wartigen Uberfegung und Erfidrang 
ſey. Allein ich ſehe das Gegentheil 
aus den letzten Worten diefer Sas 
fchrifft: Eric autem veftre diferetio- 
nis hanc meam translationem ‘com 
translatione Joannis Scoti comparare, 


Qvod fi forte commodius illo vifas 


fuero transtuliffe, ut librum qvoqve 
de Ecclefiaitica Hierarchia — 
poteritis imperare. Die Vorrede 
bor dem Buche De Divinis nomin- 
bus, fangt der Uberfeger alfo an: Mec 
mor hofpitii, & mez {ponfionis,. dia 
liceras veftrz fublimicatis expectavi, 
qvas qvoniam multis de caufis hoa 
mififle poteftis 5 {ponfioni mex ficis: 


feci, & beati Dionyfii Libros de divi 
nis nominibus, de myftica Theologia, 
Mn 4 
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& decem ejus epiftolas veftrz transtu- 
li Paternitati. 3u Ende diefer Vorre⸗ 
et Der Aucor; Cæterum for 
ba in aliqvo deliqvi, veftra fit, * 
& fratris —— diligentiæ errata 
emendare. Transtuli autem qvar- 
tum & nonum capitulum de divinis 
nominibus qvadam feftinatione Do- 
mino Gillero Romanz Sanétz Eccleſiæ 
Cardinali Reverendo &c. Wenn wit 
wuͤſten, wet dieſer Cardinal Gillerus 
geweſen, fo fornten wir leicht Hinter 
Das Alter des Uberfegers kommen. 
Mercfwirdig ift, dab C. il, de divi- 
‘wis.nominibus Die Worte: ex) sv 
Seiav 13 Cwapyind ng) Seodéyx edua- 
sos, welche von den mehreften Gries 
chiſchen und Lateiniſchen Incerpretibus 
Don dem verblidhenen Corper der H. 
— Mutter GOttes ausgeleget werden, 
Don unferm Autore iberfeget: Ad vi- 
fionem corporis vitæ principis, & 
qvod Deum ſuſcepit: und erfliret 


worden: Ad videndum fepulchrum 


Domini, in qvo fuit pofitum corpus 
cjus Deificun. Welche Auslegung 
bereits von Pabft Nicolso I. in Epi- 
ftola ad Carolum Calvum verworffen, 
und. bon Baronio in Annalibus ad an- 
num 48. und ven Lambecio in Dia- 


rio facri itineris Cellenſ. p. 183, . 


/ 


we © & 


gruͤndlich if wiederleget worden, Die 
Vorrede ante Theologiam myflicam 


faͤngt alſo an: Atte myftican! The 


ologiam Symbolica Theologia ellet 
transferenda, Nam poft librum de 
.divinis nominibus ipfam. effe compo- 
firam ex verbis beati Dionyli deci 
ratur. Séd-in partibus ills Greciz, 
in qvibus fui, illam ſollieite 
non inveni. “ Qvod fi; forte iia 
noftrum Monachum, qui in Gracia 
profedtus effe dicitur, ipfam & dios 
libros, de qvibus fratri Gvillo verts 
feci ; obtinueritis ,* rogo, qvatentt 
mihi‘ veftro Clerico id 
Ob gleich der Uberſetzer oben DOT TH 
Bricffen des H. Dionyhi geredet ; 
find doch Hier nur die 6. erften defi 
lid). An flatt dew uͤbrigen ſiehet tm 
einen noch ungedruckten Brieff (orm 
Titul fuͤhret: Ineipit Epiſtol⸗ ben 
Dionyfii de morte Sancti Pauli &Pe- 
tri: Apoftolorum ad = Timorheum. 
OF er gleich augenſcheinlich dont 
nem Betriiger Herfomme, fo wil. 
dod) das Ende davon 
Com autem Paulum decollaverunt, pst 
ejus feparaverunt a corpore ® projicrentes 
in'valle acorpore feparatum, & pre me 
titudine occitorum, qv: intertedti fuer 
in illa die difparuit, & non faitanwo™s 





- —— — — — 


—A Se 


























c at Sancti Pauli in valle 
J 8 omnes ſeiebant, 
T uli non inven- 
2 autem rye men- 
i, foflatn,” Et com mun- 
eft ** San¢ti Pauli 
——e— m autem 

; ner faciens levavit il- 
— justa,coulas ovi- 
—— autem in eadem no- 
illud lucem & gloria 
& hoc per noctes tres conti- 
_ Et tanec ingreflus * 
nino viderat: Egref- 
au “et ut Paflor * 
atione -nunciavit Fleblio 
on ano & —— Presby- 
pibus populi, t egrefli 

molti viderunt., & di: Oe ad Heit 
Vere hoc eft caput Pauli, aye autem 
vam turbarum multitudine por- 
* t iMod sperimenfom auceam, & ¥t- 


i. me rer ) 
‘probibui it dicens, nos feinsus; 


eles occififunt in urbe hac, 
k difpe ti fos tempore illo membra 
| & non funt inventa: 
) audec us’ caput corpori 
* * re, Sed exponamus 
“Pauli, & ponamus caput ad 


— — tere ey 


TID: 


1. $930 T. HT, pagg. 530, 


_ tia, lous, & eultus cu 


u ——— Pavli, ſed 


Ich muthmaße, daß Anaflafius’ Bibli- 


We s. Dionyſi Arcopagite, cum Scholiis S. Maximi, & Parapbrafi 
UBaltbafare Corderio Soc, Fefu Dob, Theol, Latine interpretata, & Notis Thedlo~ 
it illuftrate. Antverpia, 6x Oficina Plaitinlens — Moreti 16344 f 7. I, 


mm 2 
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pedes corporis, drantes & opener mile. 
Dei, ut fi —** hoe —* 


ae 


Et ate ef fem. 
hoc ideo, qvod in ea —— 


hafitationis Occtirrere ‘po 

runt, ut dixerat —— * Pie: 

reot, verfom eft corpus, & adhefit! 
& conyandtuan of — ate 






128 v 
maculati, qvi fuit — fu 
mini nofiri Jefu- Chrifli, 55* —— 


——— 


Dieſer Cotlex iſt —— vor 
>. Jahren mit Gothiſchen Budfta- 
, und vielen Abbreviaturen aug 
* andern abgeſchrieben n 


Sancto, nune & fempe 


‘culorum, Ainen, 


othecarius fo wohl die Uberfegung 
der. Wercke, als der-Scholiorum per; 
fertiget habe. Confer Fabricii Bibl, 
Gr. Lib. V, c. l. §.6. —— 
Script, Eccl, T. i, col. 254. 3 


Pachymera, 


Nach 


we... 


Och Lambeci Urtheil in Diario 
Sacri itin, Cellenf. p. 1 g. i 
Dice Griechiſche und Lateiniſche Fdi- 
is her Wercke S, Dionyfii Arco 
als in. weldher tid 
oe Vite & Encomium 5. 
Dionyfii, «x Menzis, Vita & converf- 
tio S, Dionyfii, per Simeonem Metaphra- 
fien, Vita ejusdem ex Suids. Vite ejus- 
dem per Nicephorum. Entomium S, Di» 
onyfii; per Mich. Syngelum, Mertyrium 
S,.Dionyfii, per Method-um, Vits S. Di- 
onyGi, per » Petrum Halloix e S. ). 


8S (0) Se" 


ejusdem notetionibus iMaftrate, Qvaeftios 
hes qvatoor ejasdem de Vite & Operibus 
§: Dionyfiii Argumenta & ‘Teftimonis 
pro Operibus S: Dionyfii ex Vindiciis Are- 
Opegiticis R, Py Martini Delrio S.J. De 
Sencto Dionyfio Areopagite ejusqve Scri. 
ptis Difputatio Apologetica R. P. Petri 
Lanffelii e S, J. Variantes Ledtiones cirt 
ca Textum S, Dionyfii. Onomafticum 
Dionyfianum Balth, Corderii, in qvo ver: 
ba S$: Dionyfio propria, & -fingulerem oli: 
qvem formetionem aut fignificstionem 
—— , explicantur. Indices —— 
pturæ, & Rerum, 


396.) Orbis Polonus, “lender's cols: Triumphis mand}: —— ani- 
mantium: decore aquatilium. nature excellentia reptilium condecoratus, 


In quo antiqva Sarmatarum Gentilitia, perveruſtæ Nobiktatis Polone in- 
fignia, verera & nova Indigenatys meritorum premia & Arma, (pecificam 
tur & relucent. Nunc. primum, ut Latinitati confecratus, ita claritate 
& veritase pexfpicuns, Authore R, P, Fr. Simone Okoliki, S. Tb. Bace, 
_ Ordinis Predic. Province Ruffc, Priore Camen, & Ikwfriff.. Potocu Came 
piductoris Regni Ordinarso C oncienatore. T. 1. Cracovie , in Officna Ty- 
pograpbica Francifei Cefarii 1641 f pagg. 557. T. II. ibid, 1643. fy 
pagg. 656, T. Il. ibid, 1645. f. pugg. 360. Mit in Sol. gee 


fdnittenen Wappen. 


F 


Dem zweyten Tomo. dieſes ſtudii Generalis Leopolier,. in bem 
Werckes nennet ſich der Autor dritten aber briorem Conventus Ty- 


Profefforem Theologiz, & — ſmienicenli Ordinis Pradicacorum 


Pro · 


. On Yl 


’ Provncie Rufliz, Wir ſehen aud) 










9. dorgeftanden, und zwey andere 
Buͤche — wee nembich 
—— Ruſſia Florida: 
| Praco. divini verbi B. Albertus 
diverfis nunc ſaeræ Scri- 
@ expofitionibus, hiftoriis eccle- 
§ & fecularibus, Hieroglyphicis 
blematibus, Symbolis. & exemplis 
Cracoviz 1649. 4. Voge 
me wan't das gegenwaͤrtige Buch 


at, und Hierinnen ſtim— 














vibes Po vin, feinen Judictis de 
ibu olonis p. 79, bezeuget, 
7 ſehr theuer ver: 
werdes er Hat aber ju gleicher 

at diel an Diefem Wercke auszu⸗ 
ne Denn vors erfte ift der Autor 
im Kunſt gang unerfahren 
, Hot, um ſeinen Verſtand 
e —A zu zeigen, dieſes 
—* vielen Rhetoriſchen Aus: 


te ohne Noth vergroͤſſert, 
t. Bors, andere hat der 
beh das ſeinige Bartholo- 
2 ‘ocki, der, vor: feiner in Pohl 
Sprache HON den. Pohlniſchen 


a" 


men auch andere mit ihm uͤberein. 
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Geſchlechtern geſchrieben, zu dancken, 
und gleichwohl hat er denfelben nicht 
Mit gnugſamer Erkentlichktit erwehnet. 
Sum dritten beſchuldiget ihn Jo. Mar- 
kiewicz in ſeinem Carcero Romano, 
daß er aus Schmeicheley , und ums 
Geld vieles mieder die Wahrheit ge- 
ſchrieben habe; daher finde... diefed 

erck keinen Glouben, und das Tri- 
bunal zu Lublin habe es gu verkauffen 
verboten. Die letzten Worte Mar- 
kiewicii find: Monachus ‘enim fti- 
pem mendicans, & domos Nobilium 
oberrans, laudes cumulabat & exags 
gerabat plus offeretiti, Sufficiat ad 
ipfius Okolskii commendationem, 
qvod apud nos fidem non mereatur, 
Allein Markiewicz, felber ftehet in fo 
ſchlechtem Anfehen, daß ex gar keinen 
Glauhen verdienct. Doch iſt nicht zu 
laͤugnen, daß im Okolski von einigen 
vornehmen Familien, jum Exempel 


‘Don det Radziviliſchen, zu trocken ges 


handelt worden; da er hingegen von 
einigen andern, die weniger beruͤhmt 
ſind, zu viel Aufhebens machet. Er 
hat auch bey Erzehlung des Urſprungs 
der Familien, und Wappen ſich mit 
Fabuln bemuͤßiget, und fie von Grie⸗ 
chen und Roͤmern, lange vor Caroli M. 
Seiten, hergenuet. Doch koͤnnte dieſes 
Mm 3 . Wer 


‘ 
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Werk nuͤtzlich gemacht werden, wenn Ordnung ber heutigen Nahmen, wie 
man es, nad) Auslaſſung alles uͤber Gauhens Adels⸗Lexicon einrichtete, 
fluͤßigen, mit bewaͤhrten Hiſtoricis zu⸗ und biß auff dieſe Zeit fortſetzte. 
ſammen hielte, nach Alphabetiſcher 


Ende der dritten Sammlung. 


Regiſter der in der dritten Sammlung enthaltenen 
Buͤcher. — 
Alberiei Jac, Catalogo de Scrittori Venetiani. Bologne 1605. 4. 8. 278. 
Alexander M, de proeliis. Item Geſio Romanorum moralizeta, antiqua editio f. . 290: 
— — — Buch der Gefchichte, eine alte Edition. f, n. 289. 
Ariflotelis myftica Philofophia. Rome 15 19, n. 268. 
Armellini Mariani Bibliotheca Benedictino. nenfis, Aſſiſii 1731. £ n.303 
Biblia Hebraica Eliz Hutteri, Hamb, 1587. f. n. 292, — 
—— ejusdem ſex lingvis. Norib. 1599. f, n. 223. ro 
Boccatius Jo, de elaris mulieribus MS, membr,’ 4, gedruckt Kovanii 1487, f. Bernz 
* 1539. f, an, 183—185, a 7 
= = Decamerone. Ven, 1481. £, ibid, 1525. f. Florentiz 157. 8. Ven. 153% 8. 
ib. 1538. 4. ib 1545. 8. ib. 1946. 4. ibe isso. 4. ib. 1554. 4. Florent, 
1573. 4 ib. 1587. 4. Ven. 1590.4, Amit. 1679. 12, Gpanifth Medina. 
del Campo 1543, f Valladolid 1550, f. Frantzoͤſiſch durch Ant. Macon. 
Parif. r551.8. 1559.8. Lyon 1551. 12. ib, 1598.12) à 0.186 — 200, 
Teutſch — 1619. fñ. 214. 
— .— Genealogiz Deorum. Vincentiæ 1487, f, Ven. 1494,£, Pariſ. 18911. 6 Ven, 
- sti. f ao, 245 — 258. i | 
— — Urbano,’ Ven. 1526. g. n. 259. 
— — Fiammetta. Florent, 1933.8. Ven. 1551. 12, ib, 1575. 12. 0,260,268, 
— = Filocopo, Ven. 1539. 8. 0,262. ib, 1551. 8. ib, 1554. 8. 0,270. © 
Boſau dee Kloſters Codex Diplomaticus, MS, membr, f, n. 263. c 
Celfus de Medicine, Ven. 1493-f. ib, 1497. ib. 524. £, ib. 1528. 8. maj, Lugd.B, 
1592-4. Amftelod, 1687, 12, & 0.233 — 237. — 





— 


Chat · 
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Chartier Aloin les Faiz, eine alte Edition Paris. f. min. 0,297. - 
Chiffletii Jo, Jac, Acia Celfi, Antv, 16337 4. 0.238. ! | 
Chrifli Vita teutſch. Augſp. 1503. f, n. 229, ; 
Dionyfii Areop. Opera lst, MS, chart, 4, gedructt Gr b. Antv, 1634: fi, 2.304.305+ 
Dottrina Chrifliana in lingve Giorgiana. Roma 1681. 8. 9.242, ’ : 
= — in lingva Valeche, Roms 1677. 12, 0, 241, 
Evangelia qvatuor, Arabice. Romz 1619, f. n. 225, 
— —EGxcxæece MS. membr. 4. 2.228. 
Ricinus Marfilius de Vita. Florent. 149. £, 0, 280. 
~Florus MS. membr §8.-0.207. + _ | | 
_Georgius Frenc, de Harmonia Mundi, Ven, 1525, f, 0. 226. : 
_ + Guichenon Sem, ‘Hifloire de Brefle, Lyon. 1650, f, 0.276 
- —  Hiftoire de la maifon de Savoye. Lyon. 1660, £, 0.277, . 
Herodotus Lat, Ven, 1474. f. Grace ib, 1502. f, Bafil. 141. f, Gr, L. spud Steph, 
1992.f. Ft. 160g. f. apud Steph. 1618, f, Latine Bafil, 15 59. 1573. 8. Colon, 
1562.f, spud Steph. 1566, f. FE, 1620. 8, Scanndfifch 1713+ 8. Tenth 
Augſp 1935. f. Liber 1. Gr.&, Lipfiz 1609.8, &n.202— 312 
Ludolphi de Saxonia Vita Chrifli, Poriſ 1502, f ib 1680. f. 1.230.231) : 
‘Lutheri Suppotatio annorum mundi MS, avtogrephum f, no. 287, Idem liber MS, . 
Wanckelii £. n. 288. . 
Maripetro Hier, Petrarcha fpiritusle. Ven, 1536, 4. n. 2696 
Martius Galeottas de Homine. Editio ant, f. n. 281, 
Mafcurat per Naudé 4, beyde Editiones. 9. 294, : 
Modena Leo Dittionario Hebraico & Italisno, Padoua 1640. 4. n. 302+ — 
Montii Petri Ars militaris. Item de certemine finguleri, Mediol. 1509. f, n. 293. 
Morgagni J.B Epiftole in Celfum & Serenum Sam, Hoga 1724, 4, D- 240. 
de Mulier:bus cleris diverforum Opera Porif. 1621. £ n. 248, 
Okolski Simon Orbis Polonus, Cracoviz 1641, 43. 45. f. m 306, 
Petrarcha de remediis utriusqve Fortunz, Cremonz 1492, f, n. 296. Frang oͤſiſch 
MS. membr. fn. 295, ; 
Preußiſch Chronicon, MS. chart, 4. 0, 27%. 
Pfalterium Eliz. Hutteri in 22,@prachen MS f, maj, on. 215. 
Plalterum feu O.Peptus: Aug, Jufiimeni, Genuz 1916. f. 0.216, 
“Pfalterium Æthiopicum Ludolfi, Ft. 1701. 4. 1-220 * 
Plalterium Arabicum, Rome 1614. 4. ib, 1619. 4. Alepi 1706. 4. à a ar7— Ors 


° 


280. 8 ©) S&S 
Pfalterium Latino. Saxonicum vetus per Jo. Spelarea, Lond. 1646. 4. a, 281. 
Purliliarum Com. Jac. Epiflole familiara, f. editio satiqva a, 273. ; 
Refendii Antiqq. Lufitaniz, Eborz 1593. f. Opere, Colon. 1600, 8. a. 285. BES. 
Rhodins Jo. de Acia’Celfi, Hafniz 1672. 4. 0. 339 
Sachfen Gpiegel und Lehn: Reche MS. membr, f. a. 243, 
Gloffa dee Gdchfifchen Lehn ⸗ Rechts MS. chart. f.n.2q9, 
Gachfens Spiegel mit der Gloffe. upipeeg 24gt. fib. 1496.6. durch dobeim, 
Leipsig 1550. f. ib 1569.f ib. 1582, f, ib. 1614 f. à a. 294 — 247. 
. Remifforium ber das Saͤchſiſche Reche. ltem dae Weichbild mit der Glofle, 
Fine febr alte Edition f. Augfpurg 1495. fi n. a50. a1. 
Sachſ ſch Weichbild und Lehn⸗Recht 1547. f. 1557. £ durch Zobeln b, Hes. 
» Me 262. 263. | 
Saͤchſiſch Randrecht durch Alingen &. 1571. 1977. 6 2,254, 
Sanfovino Famiglie illuſiti d’{talis, Ven, 1¢g2, 4. n. 301. 
-Savorgneno Mario Arte militare, Ven. rggg, f, a. 291. — 
Stephani H. Introduction au ‘Traité de le Contormité des Merveilles 1566. 1579. 
£9923. 1607, 8, 0,213. | | 
Perehting, Ven. 1492. f. ib. 1483. £ Argent. 1496.f. Ven 16515 £ an, 264-267. 
Befil. 1532.f. Lugd. 1540. 8. Ven. 1641. 8. Lugd. 1996.8. ib, 1960. 4.0 274, 
ars. Ven. 1969.6, Ft. ad Oder, 8. euti comment, Ital, Febrini Ven. 4. Hei- 
delb. 1587. 9. à n. 282-284. ‘Paris, 1602, 4. FF. 1623. 4. Heyreccii L. uygr. 
1606.8, Coleri Fi. 1894. 12. Parei Neapolis Nemetim 1612. 4. Schrevelii 
Legd. B. 1651. §. Heinfii L. 1666. 12, n. 292. Glareani judiciam in Terentivm, 
Lagd, 1540. 2. 274. Riccii Commentariue 8. 3. Voll, ‘Weitzii Commentarias- 
LL. 1610, 8. Sebeldi Pralectiones in Heavton, Ff 1990. 8. n. 293. . 
Fecentius Teutſch, Tubing 1540. 4. FE 1568. 8, Andria Berlin #944. 8. 0. 298, 
— = Stangdfifch von Morolles, Pari. 1559. 8. von Mademe Dacier, 11,299. 
— — Ftalidnifeh Urbino 1736. f, n. 300. ‘ 
Novum Teftamentum, Hutteri e. lingvis. Norib, 2599. £ 9. 224. 
bu Val Dictionarium Letino- Arabicum Davidis, Pacif. 1632, 4. me 227. 
Zeitzer Chronioon. MS. chart, 4 a. 279 
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u Dreßden, 
Ausfuͤhrlich Paci und mit Anmer⸗ 


ckungen erldurert. 
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Sep bem Koͤnigl. Hof Buchhandler, George Conrad Walther, 1744. 


-- 


- 


ra 
=. 
, 
, 
. 
. 
. 
. . 
+ 
i 
⸗ 
eesti Meal 
‘ 
- . 
‘ 
‘. 
* 


a a 
- 
- 
- 
‘ 
. 
é <a - 
* 
⸗ 
* — * 
W 
* 
es 7 
. 
F 
= - 
’ 
- 
. 
. 
. 
- 
- 
. 
a . 
. . 
Fa F 
— 
ee 
‘ 
. . 
, 
— — 
—R 3 
. * ~. e 
* 
2 
a 
‘ 
’ 


Digitized by Google 


ass 


©) Se” 

a 2 tees 

Die Merckwuͤrdigkeiten der Koͤniglichen Bibiiorbec 
7 gu Dreßden. = 


307.) Suide Lexicon Grecum, vel potius Macarii Hieromoxachi Excerpta ex 
Lexico Suide, Cin Manufeript auf Pappier in g, maj. 


mah weiß nidjt, warum Tho. 
Reinefins in Epiftola 46. ad 

OB chr. Ad. Rupertum, den 
Berfafer diefeds Auszugs aus Suidz 
Woͤrter · Bude Thomam rennet, da 
dod) dee Nahmen Macarii Sey einer fo 
unleferlichen Hand noch ziemlich deut- 
lid erſcheinet. Er nennet ifn auch ei⸗ 
nen ungeſchickten Mann, welder an 
flatt den Svidas gufammen gu ziehen 
denſelben vdllig verderbet Hat. Denn 
außer dem, daß er viele Woͤrter gar 
ausgelaffen, hat er bon den angefuͤhr⸗ 
ten nur eine eingige Bedeutung Sep: 
gebracht. Man findet darinnen keine 


Nomina propria, keine Hj 
Nachrichten, er hat feine —— 
Svidas vielfaͤltig gethan, citiret; Alſo 
daß er nach Reinefii Urtheil zu nichts 
dienet, und nur wuͤrdig iſt, von den 
Motten und Wuͤrmern verzehret zu 
werden. Die Schrifft iſt auch nicht 
alt, ſondern erſt aus dem 16. oder 
17. Seculo. Weil man in einigen 
Nachrichten von der Dreßdner Biblio⸗ 
theck dieſes Manufcripe vor Suidæ Le- 
xicon ausgegeben, und als etwas be⸗ 
ſonders geruͤhmet, ſo habe ich der 
Wahrheit zu Liebe die rechte Beſchaf⸗ 
fenheit deſſelben andeuten wollen. 


308.) Svide Lexicon Græcum. Zu Ende ſtehet: Anno ab icarvat hu⸗ 1499. 
die XV. Novembris, impreſſum Mediolani, impenſa & dexteritate D. Demetris 


 Chalcondyli s Foannis Biſſoli, Benedicti Mungii Carpenfium, f. 2. Voll. 


R ſtatt des Tituls ſtehet ein Gries Wiſſenſchafften, worinnen dag Buh 
chiſches Geſpraͤch zwiſchen einem geruͤhmet, und um drey Ducaten feil ges 
Buchhaͤndler und einem Liebhaber der boten wird. Daffelbe iſt oon Stephano 


Rn Ni- 
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Nigro verfertiget tworden. Auff der 
andern Seite ftehen zwey Lateinifche 
Epi 


a Yon Antonio - Motta, 


Chalcondylis Lehrmeiſter, welche in 
Fabricii Bibl.Gr, Lib. V. c. 40. p, 634, 
nachzuſchlagen find, Darauff folget 
Joannis Mariz Catanei Zuſchrifft an 


Albertum Pium; ‘und endlich eine. 


Griechiſche Vorrede Demetrii Chal- 
condylis ſelbſt, worinnen er vorgiebet, 
daß er verſchiedene Manulcripta gu die⸗ 
ſer Edition gebrauchet, und daß er 
gleichwohl nod nicht alles Habe corri- 


giren founen, fondern vieles -laffen 6 
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muͤſſen, wie er es gefunden. Bor bie: 


fer Edition mar Svidx Lexicon in Gries 
chentand.und Italien fo tar und koſt⸗ 


bar, daß man fich einen Schatz ju Bes 
figen einbildete , wer daffelbe fonnte 
habhafft werden. Jetzo fan.man eben 


‘bas von diefer raren “Edition fagen, 


welche beſſer iſt, als die folgenden, und 
in welcher Pappier und Druck ſehr 
fouber find. Gang gu Ende ſind noch 
ein paar Lateinifthe Gedidte  Joaonis 


Salandi angefiiget. Giehe .Maitraire 


Annales Typogr, T. 1. p. 93+.94- 95. 
90. 


309.) Suida, Præſens quidem'Liber ¢ft Cellæ, qui vero ipſum compofuerunt vird 
dotti fuerunt: Evdemus Rhetor de didionbus ordine alpbabetico. Helladius 
Theodoftt juntoris tempore finiliter, Eugenius ex Auguftopoli Phrygia mi- 
ſcellaueam · dictionem ordine alpbabetico, Zofimus Gatæus voces rhetoricas, 
erdine alpbabetico, Cactlius Siculus didionum delefum ordine alpbabetice, 
Longinus Caffius dictiones ordine alphabetico, Lupereus Berytius voces At» 

| hives, Fuftinus Julius Sopbifta glofarum librorum XC I. Pampb:li compen- 
dium [cripht, Pacatus de confoetudine Attica ordine alpbabetico, Pam- 
pbilus pratum variarum dictionum conftans libris XCV. Eft autem a ‘lites 
rae usqvead 4. nam à litera a usque ad 3 Zopyrioelaboraverat, Pollio 
Alexandritus dictionum Atticarum collefaneum volumen ordine alpbabetico, 


Grichifh. Qu Ende ſtehet: 


Venctiis in edsbus Aldi, & Andrea Som 


ceri, Menſe Feb, M,V. XUIMM, fp. 


Inglei⸗ 
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~. JugleidenSoidas Griehifh. Zu Ende ſtehet: Bollea, apud Hiero- 
nymun Frobetiun, & Nicolaum Eptfoopium, Menfe Augufo, Anno i544. f. : 

* Eyde Editionen find auf zwey diniſche iſt aus einem andern Manu- 
y Colonnen gedruckt, und einans ſeript abgedrucket worden, ald die 


Der faſt gleich, ausgenommen, daß die Meylaͤndiſche, daher ruͤhret der Unters 
Baſeler mehr Druck-⸗ Fehler Hat, und ſchied, und fie kommt derſelben an Guͤ⸗ 


doch an einigen Stellen von den Edi- 
toribus interpoliret worden, ‘Die Ab 


te nicht ben. 


Axo.) Svidas, munc.primum integer Latinitate donatut, & ex collatione.multorum {mae 

7 nufcriptorum codicum infinitis.mendis purgatus, priftinogve fuo nitorl redditus: in 
qvo variorum auctorum loca intricata explicantur , obfcura dilucidantur, ac innue 
mera defidevata reftituuntur, opera & .ftudio Amilii Porti Franciſci Porti Creten- 

Ac F. -olim in celeberrima Heidelbergenfi Academia ordinarii lingva) Grace Profeffo. 
ris celebervimi, Opus non Grammaticii ſolum & Literarum Gracarum amatoribus, 
veriim etiam Hiftoricis, Fureconfultis, Politics, Rbetoribus, & omnium difciplinas 
rum Prof:fforibus perneceffarinm, Colonia Allobrogum, apud Petrum & Jacobum 
Chotiet, 1619. f. 2. Voll, T. I. pagg. 1558 T. II. pagg. Po. 


Enn es wahr iſt, was Ludol- 


phus Kufterus in der Vorrede 
feiner Edition Svidæ vorgicbet, fo hat 


Portus gleich auf dem Titul der gegen: - 


waͤrtigen Aufflage die Unwahrheit ges 
fchrieben , ba er fic) ruͤhmet, daß er 


dieſelbe mit MSS, zuſammen gehalten. 


Gr hat deren‘ keines gehabt, ja auch 
nicht einmahl die Meylaͤndiſche Edi- 


er bie Druck-Fehler der Aldiniſchen, 
die in der Bafeler benbehalten worden, 


in den Text geſetzet, und fie als Vari- 


antes lectiones Der MSS, 3u verbeffern 
gefuchet. Er Hat alfo nicht zulaͤng⸗ 
lichten Vorrath gehabt, uns einen bef 


fern Svidam zu liefiern,-noc) aud) den 
gehoͤrigen Fleiß darzu angetwendet, 


ſintemahl er die Stellen aus den alten 


dition, daher iſt es geſchehen, daß Autoribus nicht aufgeſchlagen, noch 
Rn 2 . den 
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den Svidam mit ihm ſelbſt zuſammen  Verfion, die mehr eine — ift, 
gehalten. Man Hat aud an fence viel auszuſetzen. 


gir.) Svide Lexicon, Grace & Latine, Textum Gracum cum Manufcriptis Codicibus 
collatum a quamplurimis mendis purgavit, Notisqve perpetuis uftravit: V erfro~ 
gem Latinam Æmilii Porti innumeris in locis correxit: 


Indicesque AnZorum F 


Rerum adjecit Ludolpbus Kufterus, Profefor bumaniorum literarum in Gymnafie 
| Regio Berolinenfi. Cantabrigia, typis Academicis. 1705. fe woj. je Voll, T. l. pets 


932% T.II. pagg 775. T.III. pagg. 28. 


Hne allem Zweiffel iff dieſes die 

befte Edition Svidz, und es hat 
’ Kuftero weber an Borrath, nod an 
Geſchicklichkeit, noch an Fleiß gefehlet, 
dieſes Lexicon in einen brauchbaren 
Stand zu ſetzen. Er Hat den Griechi⸗ 
ſchen Text mit drey Mss. der Koͤnigl. 


Bibliotheck zu Paris, mit den Varian- 


tibus lectionibus des Vaticaniſchen 
Codicis, ingleichen des Colbertini- 
ſchen, Leidenſchen des Voſſii, und der 


Jeſuiter zu Antwerpen zuſammen ge⸗ 


halten, 9. biß — Fehler verbeſ⸗ 


ſert, auch Porti Verſion aberſhene atid 
Geffer nach dem Original eingerichtet. 


Seine wie auch Jo. Pearfonii Anmer⸗ 


ckungen erfheinen unter dem Text. 
Gleichwohl hat Jac: Gronovius vieled 
an biefer Edition aussufegen gehabt, 


und fie daher in drey Schriften ſcharff 


angegriffen. Das eintzige iſt daran 
nicht zu loben, daß Kufterus fo viel 
Articul ausgelaffen, weil ex fie nicht 
fon Svida herzukommen geglaubert, da 
fie doch in den vorhergehenden Editio- 


‘nen ftehen, 


312.) Simonis — Epigrammaton Libri Duo , Viteberge per Nicolaum Scbirlenz 


1538 & 40. Blaͤtter. 


On diefem raren Buͤchlein verbies p. 1252. ftehet, gelefen ju werden. 
net nachfolgende Schrifft, die Ernſte zornige Schrifft D. M. L. wie⸗ 


ſich darbey befindet, und die auch 
T.VI. Operum Lutheri Akeaburgg. 


der M, Simon Lemnius Epigrammata 
Anno 1538. Doctor Martinus Eu- 
ther, 
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Her, allen Bridern and. Schweſtern laden; So bitte und ermahne ch alle 
trnifer Kirche allhie zu Wittenderg, fromme und vechte Chriften, die mit 
nad und Fried in Chrifto unſerm und gleiche Lehre und Glauben haben, 
lieben HErtn und Heyland! Es Hat und lieben, daß fie. ſolche Lafter-Poctes 


{Gt nechſt am vergangenen Pfingſttag 
ein ehrloſer Bube, M. Simon Lem- 


stius genannt, effidje Epigrammata 


inter Wiffen und Wiflen dere, fo es 


befohlen ift zu urtheilen, ausgehen 
laſſen, ein recht erg Schand⸗ Schmach 
und Luͤgen⸗ Buch, wieder viel ehrliche 
beyde Manns: und Weibs⸗ Bilder dies 
fer Stadt und Kirchen wohlbekandt, 
dadurch er nach allen Rechten, wo der 
fluͤchtige Bube Eefommen mare, billich 
den Kopff verlohren hatte. Damit 
nu ich, ‘als der Abweſens unferd fies 
ben Heren Pfarrers, D. Johann Pom- 
meré, (denn er es ohn Zweiffel auch 
nicht leiden wuͤrde, wie wir alle wohl 
wiſſen,) dieweil muß Lien: Buper 
und Unter⸗ Pfarrherr ſeyn, ſolche laͤ⸗ 
ſterliche Buͤbiſche Schalckheit auff mir 
nicht laſſe bleiben, denn ich ohn das 
mit eigenen Sinden allzu hoch bes 
ſchwert, dah mirs nicht ga leiden, viel 
frembder Suͤnden (ſonderlich ſolcher 
ſchaͤndlichen Buben, die von uns gar 
piel beſſers taͤglich ſehen, und fernen, 
doch zu Lohn ſolche ſchaͤndliche Un⸗ 
dauckbarken erzeigen,) auff mich gu 


rep don fic) thun und verbrennen wol⸗ 
len, gu Ehren unferm feiligen Evan⸗ 
gelio, auff daß unfere Wiederſacher 
nicht zu ruͤhmen haben, wie ſie geneigt 
find, von uns in frembde Nation ju 
ſchreiben, daß wir feine Lafter ſtraffen, 
ob fie-gleid) wohl wifien, daß wirs 
Harter ftraffen, denn fie in ihtem Ree 
giment thun, ſonderlich wo fie igre 
geiſtl. keuſche DHeiligfeit wolten auff 
die Rechelinien legen. Zudem, weil 
derſelbige Schand⸗ poétafter den leidi⸗ 
gen Stadt⸗ſchreiber zu Halle, mit Ure. 
laub gu reden, Biſchoff Albrecht, los 
bet, und einen Heiligen aus dem Teuf⸗ 
fel machet, ift miré nicht gu leiden, 
daß ſolches dffentlid) und durch den 
Druck gefhehe in dieſer Kirchen, 
Schule, und Stadt, weil derſelbige 
Sd) + > Bilhoff ein falſcher verlog⸗ 
ner Mann ift, und dod) uns pflegt gu 


nennen die Lutherifdhen Buben, Wes 


wohl er von S. Morig und S. Stes 
phan die rechten Haupt: Bubenftiice 
horen wird an jenem Tage, wie e¢ 
wohl wep, aber fich trdftet, daf er - 
ſolches nicht glaͤubt. Und ich, fo mir 

Gor 
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Gott Leber und Zeit giebt, ſolch ſchoͤn 
Exempel an den Tag geben will, Und 
bitte abermahl alle die Unſern, und 


ſonderlich die Posten, oder ſeine Heuch⸗ 


ier, woiten hinfort den ſchaͤndlichen 
Shs >» Pfaffen oͤffentlich nicht lo⸗ 
ben, noch ruͤhmen in dieſer Kirchen, 

Schul, und Stadt, Wo nicht, fo 
miigen fie auch fampt ihrem Herrn ge⸗ 
warten, was id) Dawieder thun wer⸗ 
be, und wiſſen, Dab ichs nicht leiden 
wil, daß man den don ſich ſelbſt ver⸗ 
dammten heilloſen Pfaffen, der uns 


alle gern todt haͤtte, Hie zu Witten⸗ 


berg lobe. Davon bald weiter. So 


weit Lutheri Worte. 
Seckendorff in Hift. Luth, T. I. 


- “p.m, 197. geftehet, daß dev Cardi- 


nal bon Brandenburg und Churfuͤrſt 


su Mayntz von Cuthero zu harte tra- 
Giret worden, und glaubet, 
therus nicht fo wohl durch feine eigne 
Beleidigung, ald aus Ciffer oor den 


daß Luts. 
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Churfuͤrſten, angetrieben, und teil 
Lemnius. dem Cardinal gefdymeidelt 
hatte, zu dieſem Verfahren oerfeitet 
worden. Camerarius hat in dieſen 
Epigrammatibus nichts gefunden toad 
eine ſo große Cenfur- verdienet hatte; 
sum wenigſten hat Lemaius memand 
mit Nahmen genennet. — Allein-dies 
ſes ift nur Hon Der gegemtrdrtigan ct 
ſten Edition der Epigrammatum \i 
verſtehen; Denn: in der folgenden 
von drey Buͤchern, die ev: nach ſauer 
Verbannung ausgehen laſſen, hat e 


Lutherum und. Jonam nicht meht g⸗ 


ſchonet. Here Profefior Kapp: in fae 
rier fleinen Madhlefe P. 1M. und lV. 
fat von. Lemnio verſchiedene unde· 
kannte Umſtaͤnde beygebracht, us 
dieſes Buch weitlaͤufftig recenlie, 
Siehe auch Schethora: TF. J. Amor 
nite. Hift, Eccl. && Liters. a p» 9% 
Vogt p. 352. 


313.) 6. Lemnii Pocte Amorum Libri INI, Auno 1542, 8. 36. Blaͤtler. 


WSR fan Lemnio den Ruhm eie abſprechen. Nur find diel Flegiet 
ned geſchickten Poetens nicht etwas zu frey geſchrieben. 


gta) 
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XXXVII. 


Dit Merckwuͤrdigkeiten der Koͤniglichen —— 
zu Dreßden. 


3 eth ), Anitii Manlii Severini Bottii V.C. gy ill, Ex Confidis Ordmarii Pas 


tricit, Avithmetica. 


- Blatter. 


Ch alte dieſen Codicem zum 
wenigſten vor 500. Jahr alt, 

Die Anfangs - Buchftaben 

find mit Gothifchen Zierrathen verfes 
Hen. Nach der Borvede ftehet der 
Inhalt der Capitul etwas anders als 





Ein — auff Pergament. 4. Milf. 


die letzt folget nod) ein Blat’, 


a. 


in den gedruckten Eremplaren i 
O 30 
diefem Werde nicht gehiret, fondertt 
theils oon der Mufic , theils bon der 
Phyfic handelt. 


315.) Anitii Manlii Torqvati Bottii, Ordinarii Patvitii Viri Ex Confulis, De 
| Confolatione Philofophie. Sandi Thome de Agqvino fuper libris Boëtii de 


Confolatione Philofopbie commentum cum expofitione. 


Zu Ende ftehet:: 


Hic liber Botcit de Confolatione Philofophie in textu Latina Alemanicagve 
lingva refertus ac translatus, una cum apparatu & expofitione Béati Thome 
|| de Agvino, ordinis Predicatorum, finit feliciter. Anno Domini 1473. XXIII. 


menfis Fulii. 
Antonius Coburger. in breit f 


b oppier und Druck find in diefer 
Edition fehr fauber , die aud) 
Darinuen was -befonders hat, daß der 
Text Teutſch uͤberſetzet iſt. Nicolaus 
von Wile hat zwar in der Vorrede 


— Woerqunge, fo zu ——— 


Condidit hoc civis alumnis — ee al Opus arte fua 


1510. f. herausgekommen — 
Titul: Translation, oder Tuͤtſchun ⸗ 
gen des hochgeachten Nicolai von 
Wyle, vorgegeben, daß er auch eine 
verfertiget habe, die aber, allem Anſe⸗ 


hen nach, niemahls gedruckt worden. 
Sonſt 
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Sonft befchuldiget er diefe Uberfegung, 
Dap fie unverftdndlid) fey, und hat 
Recht, wie wir aus diefer Probe fee 
hen werden; Carmina qvi qvon- 
dam ftudio florente peregi:. Die 
Geticht die id) ettwen mit wunſa— 
men Fleis verpracht han. Febilis 

Os . inire modos: Md) 
nu wird id) betwungen das id 
chleglich anfad laydige mas yu 
tichten. Ecce mils lacere didans 
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fecibenda Camene: Wann nemt 
war die Goͤttin der Pudtidter, 
bie ausfpredhent mir in zerisner 
Weis, was icy geticht ſchreiben for, 
Et veris elegi fletibus ora rigant: 
Und mit warmen wainen meing 
PYamerclagens macent fie mi 
den Munt nas. Der beygefuͤgte 
Lateiniſche Commentarius ſoll nicht 
pon dem H. Thoma de Aqvino, fon 
dern Son Thoma Anglo herfommen, 


316.) Divi Seyorini Botii Arithmetica,. duobus difereta Libris: adje4o Com- 
mentario , myfticam Numerorum applicationem perfivingente , declarata. 
Zu Ende fteher: Lxcudebar Simon Colineus Parifiiss: Anno igi. Quinte 


Idus Fulias. f. 136, Blaͤtter. 


irardus Ruffus ift der Autor Die: 

fe Commentarii, welchen De 
Cchhales in Mundo Mathem. T. I, 
de progrefly Matheſ. & illuftr. Ma- 
themat. p. 31. non contemnendum 
nennet, fed importunis myfticis nu- 
merorum applicationibus confarcina- 
tum, De la Croix Du Maijne in Bibl. 
p. 132. nennet ihn einen Door der 
Sorbonne, und hernad) Prediger der 
Koͤnigin Margaretha por Navarra, 
welder 1537. gelebet, alfein er fih: 
ret Feine Schriften oon ihm an. Yn 
dem Catalogo Bibl. Barbering finde 


ich Gerardi Rufi Scutum Ecclefia- 
fticum Parif. 1576. 8, Das Hiftori- 
fhe Lexicon nennet ifn einen Do- 
muinicaner, allein die Bibliothecarii 
Dominicani haben ihn unter den 
Scribenten ihres Ordens ausgelaffen, 
Sn dem-erften Tomo Gallie Chri- 
{tian col. 1277. wird er auch fein 
Dominicauer genennet, abet von 
ihm erjehlet , daß er durch die Gunſt 
der gedachten Ronigin erſt die Abtey 
fon Clerac,. und hernach das Biß⸗ 
thum von Oleron in Bearn erhalten, 
ob ex ſich gleich gine Zeit Jang ai —* 
F ro 





BS ©) SG 


thero itt Teutſchland anfgehalten, und 
wegen feiner Religion verdachtig ge- 
svefen. Spondanus ad annum 1549. 
giebt vor, daß er (ich aͤußerlich Catho- 
Lifch geftellet, und dod) im Ronigreid 
Navarra vielen Schaden durd) Cin: 
fuͤhrung det nenen Relisions-Meinun: 
gen gethan. Calvinus foll fein Bud: 
Adverfus Nicodemitas, abfondet: 
lich wieder dieſen Rouffel gerichtet ha: 
ben, Endlich da er auch gu Mauleon 


\ 


S89. 
einem kleinen Staͤdtlein eine Aende⸗ 
tung in Glaubens-Sachen einfuͤhren 
wollen, Hat ein Einwohner deffelben 


Orts Petrus Arnaldus de Maytié 


den Fuß der Cangel, worauff er ges 
prediget, abgehauen, fo daB er halb 
todt herunter gefallen, und Schaden 
genommen, audy mbt lange hernady, 
alé ec, um fid) curiren gu laſſen, in 
ein Bad reifen wollen, unter Weges 


geſtorben ift ohngefehe anno 1559. 


317.) -Anitit Manlii Severini Boithi, in ommibus Philofophie partibus inter Ia- 
tinos & gyecos Autores Principis Opera, que extant omnia, non folum li- 
beralinm difciplinarum, fed majorum facultatum ftudiofis etiam utilifima, 


fine quibus Ariffoteles in pracipuis locis intelligi non poteft. 


Qvare fim- 


mi viri recte cenfebant, vere fiudiofum non effe, in cujus Bibliotheca bic au- 
tor non erat. Porro infinitis locis non aliquot voces, fed longas periodos, 
gue in prioribus Editionibus defiderabantur , emendavimus adjuti prefedio 
wetuftifimorum MSS. exemplarium, & auxilio doctijimorum virorum ; In- 
ter quos in omni literarum genere fummus vir Henricus Loritus Glateanus 
Arithmeticam & Muficam demonftrationibus & figuris auctiorem redditum 
 fiso priftino nitori reſtituit, cui exemplar aureum venerandeqve vetuftatis 
fuit ex Monafterio S. Geergii. Et Martianus Rota Opus de tota diſſerendi 
vatione, hoc eff, organum, Dialecticæ & Rhetorice fludiofis neceffarium, il- 


luftravit. 


Et hujus auctoris vitam certis conjefuris , cum ex aliis, tum ex 


Boœthbi monumentis collefam, bona fide defcripfit. Baftlee, apud Henrichum 
Petrum. Menfe Martio 1546. f. pagg. 1238. v 


if Boéthius in feinem Werke’ 
de Confolatione seca ra 


Chrifti unfers Erldfers mit keinem 
Worte Erwehnung hut, —— 
o 2 a- 


_ = 
Glareanus gestveiffelt, ob er der Au- 
tor davon fey. Allein niemand zweif⸗ 

elt mehr Daran. Das Büͤchlein de 

difciplina Scholarium ift ficherlich 
nicht von unferm Boéthio, aber auch 
nicht son Boethio Epone, wie Gund: 
Jing will, fondern von einem etwas 
tern Autore. Son Juliano Mar- 
tiano Rota finde ich meiter nichts, ald 
daß er cinige Schriften Galeni ing 


318.) 


Mechel, welcher siemlicy jung 
geftorben, und Lipfii Schwager ge: 


Wæe haben Jano Bernartio von 
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Lateinifche uberfeget habe. Vermuth 
lich ift er bon Venedig gewefen, Al 
bericus in Catalogo de’ Scrittori 
Venet. p. 62. nennet ihn Martialem, 
und giebt falfch vor, daß er annongss. 
gelebet. Vor den Bitchern Boethii de 
Geometria tft eine Vorrede von Ni- 
colao Judeco, einem andern unbe⸗ 
fannten Venetianer. 


AnicI ManlI Severini BoetI de Confolatione Philofophia Libri quingw. 
Foh. Bernartius recenfuit, & Commentario illuftravit. 
cina Plantiniana, apud Fo. Moretum 1607. 8. pagg. 394. 


‘ 


weſen, nod) etlich andere gels 
Schrifften gu dancken. 


319 An. Manl. Sever. Boetii, Confolationis Philofephue Libri V. Hium Ope 


_ feula Sacra audiora. 


Renatus. Vallinus recenfuit , & Notis illuftravt 


. Lugd. Bat. apud Franc. Hackium. 1656. 8. 


: Olgende fleinern Wercke Boethii 


befinden ſich in diefem Buches. 


Qvomodo Trinitas unus Deus, ac 
non tres Dii. Utrum Pater, & Fi- 
lius, ac Spiritus Sanétus de Divi- 
nitate fubftantialicer predicentur. 
Qvomodo fubftantix in eo, qvod 


fint, bonz.fint; cum non fint fub-- 


{tantialia bona, Brevis Fidei Chri- 


ftiane complexio. De Perfona,& - 


Natura, contra Eutychen & Nelto- 
Tum. Das Bild Boéthii in Kupfet 


geftochen ftehet vor feinen Werder. 
Vallinus hat das eben Boethii etwa⸗ 
weitldufftiger beſchrieben, den Text 
nad) verfchiedenen Parifer MSS. ve 
beſſert, und gelehrte “Anmerchuigett 
hinzugefuͤget. 
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320.) De Naturali Vinorum Hifforia, de Vinis Italie, & de Comviviis antigve- 
rum Libri feptem Andree Bactti, Elpidiani, Medici atqve Philofipbi, Civis 
Romani. <Acceffit de factitiis, ac Cervifiis, degue Rheni; -Gallie, & de to- 


: tus Europe Vanis, & de omni Vinorum uſu Compendiaria Tra@atio. 


Ad 


Amplifimum S.R. E. Card. Ascanium Columnam. Rome, ex Officina Ni- 


colai Mutii, 1596. f. pagg. 370. 


B gleidh dices Werck bereits 


dreymahl gedructt worden, fo ift 

eS dod) immer var geblicben. In dent 

erfter drey Buͤchern Handelt der Autor 

von dem Weine uͤberhaupt: In dem 

vierdten DOH den Maͤhlzeiten der Alten, 
und dem Gebrauch des Weins; in 
dem fuͤnfften und ſechſten von den Ita⸗ 
liaͤniſchen Weinen, und abſonderlich 
denen, die nach Rom gefuͤhret werden; 
in dem ſiebenden von auslaͤndiſchen 
Weinen, und von andern durch Kunſt 
zubereiteten Getraͤncken. Außer dem 
erſten Kupffer, welches den Titul mas 
chet, und worauff auch des Autoris 
Bild zu ſehen, ſtehet p. 178. noch ein 
anderes mit Ddiefer Unterfdrifft: Iher- 
mopolium cum miliariis vafis cale- 
faiendi aqvas ad ufum potuum 
cum vino & frigida: Welches eine 
merckwuͤrdige Antigqvitat ift, die ſonſt 
niemand beſchrieben. In der auslan: 
diſchen Geographic iſt der “Autor 
nicht ſtarck beſchlagen, fondern ver: 
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ſtuͤmmelt und verwirret die Nahmen 
ber Woͤrter, begehet auch nicht wenig 
Fehler. Zum Erempel, die Bruͤcke 
zu Prag gehet Uber die Elbes der Fluß 
Rudyus, der oon dem Boͤhmiſchen 


Gebuͤrge an ſchiffbar if, umlaufft 


gantz Cracau. Von den Ungariſchen 
Weinen hat er gar wenig bengebracht, 
und don Dem Tokayer infonderheit gar 
nichts gefaget. Daß er des Meißni⸗ 
ſchen Weins nicht gedacht; finnte man » 
ihm nod eher verzeihen, als daß er 


die Sachſen vor die groften Gauffer, 


von welchen aud die andern Teutſchen 
MNationen das Gauffen gelernet, aus: ~ 
ſchreyet. Lacherlich ift, was er von 


einem Sachfifchen Firften, den er aber - 


nicht nennet, erzehlet, daß er mit ſei⸗ 


nem Vaſallen um 10000. Thaler, 


die er ihm als Lehn⸗ Gebuͤhren ſchul—⸗ 
dig war, gewettet, wer am mehreſten 
ſauffen koͤnnte; und als der Fuͤrſt 
uͤberwunden worden, dieſe Summa 
dem Vaſallen erlaſſen habe. 
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321.) 
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De Thermis Andree Baccii Elpidiani, Civis Romani, apud Sixtum Quin- 
tum Pontificem Maximum Medici, Libri feptem. Opus locupletifimum, 
non folum Medicis neceſſarium verum eriam fludiofis variarum rerum na- 


ture perutile. In quo agitur de univerfa Aqvarum nathra, deqve carum 

Differentiis omnibus, ac miffionibus cum Terris, cam Ignibus, cum Metallis. 

De terreftris ignis natura nova Tra@atio:. De Fontibus, Flaminibus, La-. 
cubus: De Balneis totius Orbis, & de Methodo medendi per Balneas. De- 

qve Lavationum, fimul atgve exercitationum inftitutis in admirandis Ther- 

mis Romenorum. Demum ab ipfo Audore recognitum, novis hiftoriis locu- 
pletatum, ac plus mille locis illuftratum, & audium. Rome, ex typogra- 

phia Facobi Mafcardi, 1622. f pagg. 425. 


N diefer dritten Edition find die 
Figuren ausgelaſſen, die ſich in 

den zwey vorhergehenden befinden. 
Weil alle dieſe drey Editiones fid 
rar gemacht Hatten, fo iff anno r7m 
éine neue zu Padua in f. . beforget 
worden, worzu tod) das achte Buch 
gefommen De nova methodo Ther- 
marum explorandarum, deqve m+ 
nera, & viribus Fontium medicato- 
rum. @iefhe. Giornale de’ Letterati 
Venet. T. VIII p.77.1 Vogt p. 62. 


Hes Autoris' Leben und uͤbrige 
Schrifften hat Prosper Mandofius in 
Theatro Archiatrorum Pontif. a 
p. 20. erzehlet, aber nicht dad Jahr, 
wenn er geftorben ift, angedeutet. Ja- 
nus Nicius Erythreus in Pinaco- 
theca p. m. ng. leget ihm zwar vies 
Jen Ruhm wegen feiner Gelehrſamkeit 
bey, auf die legt aber erzehlet er, daß 
ifn die unfeufche Liebe in feinem ho— 
hen Alter zu einen Narren gemacht. 
Confer Mangeti Bibl. Script. Medic. 


322.) Reſultas de la Vida de Don Fernando Alvarez de Toledo Tercgero Dugve 
de Alva efcrita por Don Juan Antonio de Vera, y Figverea Conde de la 
Roca. ‘ Dedicada a la Nobleza Efpannola, 1643.{4. pagg. 215. 


Ein. Ort, wo das Bud gedruckt 
worden, iſt in dieſem Eremplar 
su erblicken. Es ſcheinet in Meyland 


\ 


gedructt yu ſeyn, too ſich der Autor 
damahls aufgehalten, De Francke- 
nau in BibliothJHifp. in Indice und 

das 
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es Gelehrten- Lexicon fihren ifn 
unter Dem Mahmen Zunniga, welchen 
anach Spaniſchen Gebrauch von feis 
un Muͤtterlichen Vorfahren gu feinem 
Zunahmen gefiiget, an, da dod) fein 
rechter Geſchlechts Nahmen De Vera 
gweſen, zu welchem er in dieſem Bu⸗ 
de nicht. Zunniga, ſondern Figyeroa 
bon einem andern Mitterlichen Bor: 
ſehren geſetzet. Er ift lange Zeit 
Spanifthee Gefandter zu Venedig gee 
wefer, und den 20, October 165g. 
ibe 70. Bahr alt geftorben, Siehe 
ickenaw |: cit. p.206. Nic. An- 
er. i Bor dem Koͤ⸗ 
>} AV. iſt er wegen treuer 
Dienſte zum Graffen von Roca ge: 
macht morden, Der Held, defjen Les 
hen hier beſchrieben wird, iſt der bee 
ruͤhmte Hertzog von Alba, welchem 
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man die Empoͤrung und den Verluſt 

der vereinigten Niederlande Schuld 

giebet. P. 28. wird bekraͤfftiget, daß 

ein Bauer vor der Schlacht bey Muͤhl⸗ 

berg einen Furth uͤber die Elbe den 

Spaniern gewieſen. P. 30. ſtehen die 

Worte, die der Rafer geredet, als er 

das Crucifix gefehen, worein des 

Chur = Firftens Johann Friedrichs 

Leute follen geſchoſſen haben, nemlich 

mit thranenden Augen gen Himmel fes 

fefend: Poderofo fois, Sennor, pa- 
ra vengaros. Dieſem Chur-Firften, 

und dem Landgraffen.in HeBen wird 

P. 33. Nachyefaget: Qve Juan Fede- 

rico, y el Lanzgravio eran en Ger- 

mania, efte el mayor Politico, y a 
qvel el mayor Capitan, y ambos lo 

erraron todo en la pratica de fus 

profefiones. 


323.) Pallade Bambina, overo Biblioteca delti Opuscoli volanti, che fi conferva- 


mo nel Palazzo delli Signori Altieri. 


Trattenimento eftivo di Carle 


' Cartari Orvietano, Accademico Humorifta, Intrecciato, Infecondo & Arca- 
dico di Roma. Anfiofo di Gubbio, Apatifta di Firenze, Concorde di Raven- 

“na, & Incitato di Faenza. Parte Prima. Compofta P anno 1680. ma da- 

"ta in luce [ anno 1694. Ali Signori Prencipi Emilio, Gio. Battifia, & 
Girolamo Altieri. In Roma, per Francefto de’ Lazari, 1694. 4. pagg. 20. 


683 Wiſſens iſt kein zweyter 


Theil heraus kommen. Der 


gegenwaͤrtige erſte iſt rar genug, ob 
gleich die darinne n enthaltene Schriff⸗ 
— ten 
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tert nur meiſtentheils Ricinigheiten find, 
zu deren etlichen der Aucor Furge An— 
merckungen gemacht.’ Ge hat auch 
La Rofa d’ Oro Pontificia ju Rom 
1681. 4. herausgegeben. Dod) mus: 
er nicht mit einem andern Carolo 
Cartari, ebenfalls vo Orvieto, fo 
Advocatorum Sacri Confiftorii De- 
canus, und Apottolici Archivi Ar- 
cis S. Angeli Prefectus geweſen, 
verwechſelt werden, Es hat derfelbe. 
Syllabum Advocatorum Sacri Con-. 
filtorii, Rome 1656. f. Jacobi Co- 
hellii Notitiam Cardinalatus, ibid. 
1653. f:-ingleidjen Ejpusdem Cohellii 
Commentaria de bono regimine 
‘rerum, ad univerfitates fpeCtantium, 
in Bullam Clementis VIII. -ibid. 


1656. f herausgegeben. Die Vorre⸗ 


be des gegenwaͤrtigen Buchs ift merck⸗ 
wuͤrdig, weil Davinnen ein Catalogus 
gon Autoribus, die bon Rieinigteiten 
geſchrieben haben, enthalten ift, darun- 
ter die unbefannteften und vornehm⸗ 
ſten find: Aleflandro Bandiera, Del- 
la nobiltà & antichita de’ Sartori. 
Brunaccino, Arte del Ladro. To- 
mani, Della compagnia de’ Taglia- 
cantoni. Burchiello Barbiero, La 
nobilta dell? Arte de’ Barbieri. Car- 
lo Garfia, Antipatia de’ Francefi ¢ 
Spagnuoli Carlo Poggi, Uter al- 
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teri gratias debeat pro convivio im— 
penfo; an qvi vocatur, an qvi vo- 
cat. Francefco Pifcina, Délla Signi 
ficatione delle figure de iTarocchi” 
Francefco Maria Vialardi, De’ Brin⸗ 
defi, che fi fanno à Tavola. Ga- 
fparo Colombina, Il buon. prd vi 
* per ſani & ammalati. Gio- 
Battiſta Marino, I] Padre Nafo. Giu- 
feppe Caftiglione, Difcorfo in lode 
del Niente. Giulio Cefare Croce, 
Il Mondo allaroverfa. Lorenzo Da- 
vidico, Laberinto de’ Pazzi. Miche- 
le Borzino, Punéti Anatome. Ni- 
cold Franco, Vtile, e danno della 
Stampa. Oftilio Cantalgeni, Difefa 
de’ Pedanti. Pierofi Valeriano; De 
fenfio proSacerdotum barbis. Pie= 
tro Carrera, il Giuoco degli Scacchi’ 
Aleffandro Piccolomini, Bella cre 
anza delle Donne. Alberto Lollio, 
Invettiva contro il Giuoco de’ Ta⸗ 
rocchi. Pizzicone buffone, Trattato 
dei Buftoni. Profpero Alidofto, De 
cachinnamentis. RafaelloFrianoro, 
li vagabondo. Secondo Lancellot- 
ti, Chi l’ indovina ¢Savio. Tomafo 
Garzoni, Lo Spedale de’ Pazzi in- 
curabili: Il Teatro divar}, e diverſi 
Cervelli mondani: La Sinagoga de! 
gl’ Ignoranti &c. Ws BG 
324.) 
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XXXvVill. 

Die Merckwuͤrdigkeiten der Koͤniglichen Bibliothec 
J zu Dreßden. | 


324.) Guidonis de Monte Rotherii Opuseulum de Infirudtione Neopbytorum Cu- 
ratorum. Ein Manufcript auf Pappier, gu deffen Ende ftehet: 
Moinas Andreades, qvem florens Auftria pavit: | 
Hoc opus exegit. Reddit pia vota Deogve. 
, ,,. Contigit is portum, qvo fibi curfus erat. | 
Anno Domini 1460. 23. Junii. Tetua, me deleZant mea. 4to, . 


n fiehet aus dem Ende von eben diefem Autore fey, welches 
der Vorrede, welde anno Oudin T. Ill. col. ou. alg gedructt 

1333. an Raymundum unter diefer Auffſchrifft anfiihret: Ri- 
Sanéte fedis. Valenti Epifcopum tus celebrandi Officium Milla pro 
gefdirieben worden, wenn der Autor’ ‘inftructione novitiorum Sacerdh — 
gelebet -Habes” Er Heiffet eigentlidy tum. Das gegenwaͤrtige Buch, fo 
Gvido de Monte Rocherii, und ¢ine Theologia moralis fan genens 
deſes Buch, fo vielmahls im XV. net werden, wird in drey Theile ge⸗ 
Seculo gedructt worden, fuͤhret ges theilet: “Der erfte Handelt. von den 
weiniglich den Titul: Manipulus Sacramenten uͤberhaupt, und von 6. 
Cratorum; oder wie Fabricius Sacramenten in ſpecie Der ande⸗ 
will in Bibl. med. & inf. Latinit. te don ver Beichte; Der dvitte von 
IAL pagg..388. Enchiridion Sa- den Glaubené: Articuin, von dem 
cerdotum. Wiewohl ich davor hal Vater Unfer, von den Zehen Gehoten, 
&, daß diefes cin gang anders Buch) und yon der ewigen Seeligkeit. 
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325.) —*— Divinorum Officiorum (Durandi.) Zu Ende ſtehet: Revie 


_ nalis prefens divinorum Officiorum liber , Capitalium decoratus venuftate, 
aft Kubricationibus accuratius diſtinctus. Per diferetum¥Fobannem Zener 
ex Riitlingen procreatum, urbe Ulm commorantem , cunk diligentia impref- 


fis. Cum Trinitatis fumme & individue adjutorio confummatss. Am 
Domini 1475. die XVIII. Marcit. 1 f: maj. ! 


On der Seltfamfeit dieſer Editi- 

on giebt dad Stillſchweigen des 
Hiren Maittaire, der doch fo viel ane 
deve Editiones angefithret Hat, ein 
Zeugniß. Sie hat dieles beſonders, 


vor den verſchiedenen Buͤchern, und 
etwas kleinere vor den andern abihei 


lungen, die ausdruͤcklich darzu in Holtz 


geſchnitten — zeiget; welceh 
man Bey andern gu derſelben eit ge 
dructten Buͤchern nicht ſiehet. Rach 
bem vorne an gefegten Regiſter erblr 


cket man cine ebenfalls, in a ge 
Daf fie bereits Anfangs. Budhftaben 


ſchnittene — “Vogt p. 
Halt alle Editiones dieſes 2 
Hor Far. | 2 . t 1" 


3 26.) Reverendi Patris & celebratiſiwi —— D, —S —E * 


Souncto Georgio, olim Prepofiti Suncti Ambrofii, nunc veri Epifcopi AJua 
drini, & caufarum facri palatii: Auditoris meritifiimi, Commentum —* 
fimum ſuper gvarto Libro Decretalium noviter impreſſum cum longe mise 
emendatione & litterarum illuſtvatione, quam alias impreffum fucrit, % 
tantum inter fe diftent, qvantum virtys à vitio. Zu Ende ſtehet: & 
plicit lectura folemnis ſuper quarto libro. Decretalium de. Sponfalibus ‘ 
Matrimoniis. Edita per Reverendum ac excellentifimum Juris atriusu 
Interpretem Dominum Johannem Antonium de Sando Georgio; Patricia 
— facri palatii Apofolici Auditorem, nec non Alexandriss 
F Epi 
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Epifcopum, ac Referendarium Apoftolicum dignifimum. Impreffa PP. (id 
ef Papie) per Magiftrum Antonium de Carchano, Anno a natali Chriftian 
01490. ofavo Kalendas, Fulii. Impenfa Fohannis Francifci de Nebiis de 


Burgocivis pp. (Papienfis) f mq. 


Olgende Materien werden in dies 
fem siemlich ſtarcken Volumine 
abgehanbdelt:. De Sponfalibus; De 
Defponfatione impuberum: De 
clandeftina. Defponfatione: De 
Sponfa Duorum: De Conditioni- 
bus appofitis: Qyi Clerici vel vo 
venites matrimunia contrahere pof- 
funt: De eo, qvi duxit in matri- 
monium qvam polluit per adulte- 
rium: De Conjugio leproforum: 
De Conjugio fervorum: De natis 
ex libero _ventre: ‘De cognatione 
fpirituali: De .cognatione legali: 
e eo, qvi cognovit confangvine- 
am uxoris fue: De Confangvini- 


tate & affinitate: De frigidis & 
maleficiatis: De matrimonio con- 
tra interdictum Ecclefie: Qi filii 
fint legitimi: Qvi matrimonium 
accufare poflunt: De Divortiis: 
De. Donationibus inter virum & 


-uxorem. .. Der Autor war aué der 


edlen Familie Sangeorgi ton Pia- 
cenza, ein Patritms ju Meyland, 
Profeffor gx Pavia, Probſt ju Meys 
fand, Auditor Rote ju Nom, Bis 
(hoff gu Aleflandria, endlich Cardi- 
nal, Patriard) oon Jerufalem, Bee 
ſchoff ju Parma, Albano, Frafcati 
und Paleftrina, und ftarh den 14, 
1500. 


327.) Incipit Breviarius fecundum Chorum Mifnenfem. Zu Ende ffehet : 


Pro communi publica ac falutari orantium utilitate, ad gloriam & laudem 
fummi maximi Dei, peculiarigve bonore Patronorum fandorum, Fohannis- 
~ Apoftoli & Evangelifte, Divigve Præſulis ac Martyris Donati. Cura, fal- 
licitudine ac impenfa Venerabilium ac eximiorum virorum Dominorum De. 
cani & Capitult inclitæ Kathedralis & exempte Ecclefie Mifnenfis. Eff 
preclarum boc opus Orationum Canonicarum , juxta veram illius Ecclefie 
Rubricam caftigatum ac penitus emendatum , cum. duplici Eſalterio, cum 

Pp2 nva- 
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nouarum Hiſtoriarum omnium inſertione. Cum acceſſu & receſſu wtaris, 
cætericque pro horarum Canonicarum & Offictorum divinorum per circulum 

anni debita perfolutione non parum conducentibus., in infigni' Oppido Lipt- 


~<  zemft, per-providum virum Melchiorem Lotter accuratifjime impreſſum. At- 


qve fub anno falutis Dominicæ 1502. die verd tertiadecima menfis Famarii, 
Pontificatus SanGifimi in Chrifto Patris & Domini noftri, Domini Alexan- 
dri Sexti Pontificits Maximi, Prefulatum Mifnenfem tunc moderante Reve- 
vendo in Chrifto Patre & Domino Domino:Fohanne de genere Salhaujen fe- 
Kiciter finitum, De qvo laus immenfa Deo Trino & Uni. Amen.%..rVol 


M den erſten Theil find zwey 
Officia angefiiget unter dem 
Treul: Hiftoria facratiflimi nomi- 
nis Jefu Salvatoris noftri, fecundum 
Rubricam-Mifnenfem, und 'Hiftoria 
de Sanéto Vincentio. Im ibrigen 


ift dieſes Breviarium nicht nur ton 
bem Roͤmiſchen, fondern auch vow 
dem heutigen Meißniſchen, welded in 
dem Capitul ju Baugen gebraude 
wird, voͤllig unterfehieden, — 


328.) Anales de Iq Corona de Aragon, Compueftos por Geronymo Curita, Cre 


nifta de dicho Reyno. Va.anadida de nyevo en ea Imprefiom;, en: el whim 


: _ ,Tomo.una Apologia de Ambrofso de Morales, con un parecer del Doce jus 


Paez de Caftro , todo en defenfa deftos Anales. f. min. 7. Baͤnde. Tw 
Primero en Caragoca , en el Colegio de S. Vicente Ferrer , por Lorem tt 
Robles, Impreffor del miſmo Reyno 1610. 454. Bldtter. Thmo Segunis 
is. e. por Fuan de Lanaja, y Qvartanet. 458, Blatter. Tomo Tercer 
ib. e. 326, Bldtter. Tomo Qvarto ib, &. 371. Blaͤtter. Toma Quinte 
por Lorengo de Robles. ib. e. 251, Bldtter. Tame Sexto. ib. . por Jus 
de Lanaja. 407. Bldtter. Wobey der Anhang von Amérofo de Me 
rales und Fuan Paez de Caſtro. 31. Blatter. Der fiebende Tom 
fuͤhret den Tital> Indice de las cofas mas. notables, gue fe-ballanes lu 


quaint 
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qvutro Partes de los Annales, y las dos de la Hiftoria de Geronimo Curita. 
¥ aora de nuevo corregido y emendado en efta fegunda Impreffion. ib.| por 


Juan de Lanaja. 162. f. pagg. 748. 


Enn diefes rare Buch in Lateis 
niſcher Sprache mare gefchries 

Hen worden, fo wuͤrden es die Gelefr: 
ten, welche der Spanifthen Sprache 
nicht Fundig find, noch viel hoͤher ach: 
ten, und fich daſſelbe mehr gu Mugen 
machen. Der Autor, welder ſich 
Lateiniſch Surita nennet, hat bey na: 
he dreyßig Jahr zu Verfertigung def 
felben zugebracht. Er fangt von dem 
Jahre 710. an, und gehet dif 1516, 
Es ift mit großem FleiB und Aufrich⸗ 


del Rey ‘nueftro Senor Alonfofde 
Santa Cruz de los Anales qve{com- 
pufo Geronymo Curita; Allein 
Ambrofius Morales und Juan Paez 
de Caftro haben ifn voflfommen ges 
rechtfertiget.. Diefe drey Schrifiten 
find als ein Anhang bey dem ſechſten 
Tomo befindlich. Man hat ihm auch 
die Weitlaͤufftigkeit vorgemorffen, und 
daß er bern Feld⸗Schlachten fo viel Pers 
fonen mit Nahmen genennets Allein 
eben diefed iſt es, was feine Landé: 


tigteit geſchrieben, und es ift ihm er: Leute am meiften daran hoch ſchaͤtzen. 


laubt gewefen, ſich der Archiven und 
geheimeften Sdhrifften gu  bedienen, 
Gieichwohl Hat Alphonfus de Santa 
Cruz nicht gum beſten oon diefem 
Buche, und von Surita geurtheilet in 
ber Relacion qve hizo al confejo 


Der fiebende Tomus, welcher das 
Regiſter in fic) foffet, it von den Fes 
fuitern des Collegii ju Saragoga vers 
fertiget worden... Siehe Antonium, 
-Franckenau, Lenglet de Fresnoy, 
Vogt ' 


Conqvifta y Antiguedades de las Islas de laGran Canaria, y fu Deferip- 
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cion. Con muchas Advertencias de’ fus Privilegios , Conqviftadores , Po- 
bladores, y otras particularitades en la muy poderofa Isla de Thenerife: 
Dirigido a la milagrofa Imagen de nuefira Senncra de Candelaria. Comi- 
puefto por el Licenciado Don Juan Nunnez de la Penna, natural de Ja di- 
cha Isla de Thenerife en la Ciudad dela Laguna. Em Madrid, en la Im 
prenta Real, A-cofta de Florian Aniffon. 1676. 4. pagg. 560. 
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Se haben tod) wenig ausfuͤhrli⸗ 

wy he Machridhten in den durch⸗ 
gehends bek annten Sprachen von den 
Canarifthen Inſuln, ihrer Entdecfung, 
und den erſten Beſitzern derſelben, die 
nad unfers Autoris Bericht den Ris 
niglichen Ticul, mit Erlaubniß der 
Koͤnige von Cattilien, gefithret , und 
theils Frantzoſen, theils Spanier. ge 
weſen find. Das gegenwartige Buch, 
welches nicht gemein ift, koͤnnte uns ei⸗ 
nen guten Dienft thun, wenn uns ies 
mand die vornehinften Hiſtoriſchen und 
Geographifden Rachrichten in der 
Lateinifchen oder Teutſchen Sprache 
mittheilen wolte,. Denn was Bruzen 
de la Martiniere in {einem Geogra- 


hifchen Woͤrter-Buche von dieſen 


nfuln faget, machet von denfelben 
noch Feinen rechten Begriff, und trifft 
mit der Erzehlung unfers Autoris, wel: 
chem ald einem Landés Rinde mehr ju 
glauben ift, nicht uͤberein. Merck⸗ 
wiirdig iff, was der Autor bon der 
Erfheinung des Wunderthatigen Bil 
des der H. Mutter GOttes de Can- 
delaria fchreibet, welche einige Jahr 
or der Entdeckung diefer Inſuln dur 
Die Spanier oorhergeganger, 
anno 1392. Wenn es wahr ift, was 
der Autor aus dem Spaniſchen Mar- 
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tyrologio Auguftiniano anfifret, 
daß bercits im VI. Seculo nad) Chri 
fti Geburt diefe Inſuln von den heili⸗ 
gen Sehottlindern Blandano und 
Maclovio ganger ſieben Jahr lang 
Bewohnet worden , fo Fan fich wohl 
biefes Bild von diefer Beit herfchreis 
ben. Merckwuͤrdig ift, was oon der 
Inſul A profitus oder San Borondon, 
welches fo viel herffet, als eine Inſul, 
two nicht anzulaͤnden ift, erzehlet wird, 
baf fie von viel 100. Perfonen gu ver: 
fhiedenen Zeiten gefehen worden, und 
dag man fie gleichwohl, tenn man fie 
mit Fleiß gefuchet, niemahls habe fin- 


den Fonnen, fo daB fie nodj biß dato 


unentdecket Bleibet. Man. findet in 


dieſem Buche aud) cine Befdhreibung 


derer mit ben Wilden gefihrten Rries 
g¢, und. aller biß ofngefehr 1672, 
vorgefallenen Begebenheiten, bas Le: 
ben aller Canarifchen Bild ofre, und 
Statthalter, fo viel Adliche Familien, 
davon fo gar die Wappen befchrieben 
werden. Man hat aud) die Wunder: 
Werke auffzumercken nicht vergeſſen. 
Das eintzige Hat mich in diefem Bu 
che Befrembdet, daß inden legten Seis 
ten gar cine Meldung mehr geſchiehet 
von den Gvanches, oder natirliden 
Landes: Cinwohnern. Sie muͤſſen 

viel 


~~ 


vielleicht mit Sen Americanern gleis 
ches Schickſaal gehabt haben, oder mit 
den Spaniern in ein Volck zuſammen 
geſchmoltzen ſeyn: Welches mir am 
glaublichſten vorkommet, ſintemahl zu 
des Autoris Zeiten auff der eintzigen 
Inſul Teneritfa ſchon uͤber 200000. 
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Seelen wohneten. Was der Auto 

pon 200, Majorat- Giitern vorgiebet, 
bavon die grdften 200000, und Die 
geringften 50000. Ducaten werth 
find, duͤrffte cinigen ſchwer zu glauben 
fallen, 


330.): Riflefioni Morali, e Teologiche fopra L Iftoria civile del Regno di Napoli, 
-. . .efpofte al Publico in pid letrere familiari di due Amici. Da Eufebio Tilo- 
‘patro, e divife in due Tomi. In Colonia, 1728. 4. T.J. pagg. 42. TAI. 


. pags. 444. : 

Gergre des — Iſoria 

civile del Regno di’ Napoli 
bon der Geiſtlichen Bewale verboten 
worden, alſo iſt der gegenwaͤrtigen 
Wiederlegung von der Weltlichen ein 
aleiches Supict{nal thiederfahren, Der 
Autot derſelden iff det P. Jofeph San- 
felice cin Sefuiter, aus dem Konig: 
reid) Neapel gemefen, welcher bereits 
bas Zeitliche gefegnet Hat. Das gegen: 
wartige Buch iff nitht gu Coͤlln, wie 
auf dem Tica] ftehet, fondern zu Rom 
gedruckt, und begreiffet 32, Briefe, 
worinnen des Giannone Vergehungen 
deutlich Dargethan werden: Ingleichen 


3. Brieffé von Eufebio Filopatro . 


oder Sanfelice an Pietro Giarinone 
felbft, worinnen er dieſen aus det Epi- 
curæiſchen Welt Weißheit, die er ges 


fobet hatte, und aus der Erfahrung fir 
cher gu itberweifen von der Wahrheit 
der Chriftlichen Religion, von weldher 
Giannone ſcheinet nicht viel gehalten 
zu haben. Auf die lege ftehet ein weit⸗ 
laͤufftlges Reaifter, worinnen die vor: 
nehmſten Sige des Giannone anges 
fiihret, und qvalificiret werden, nems 
iich als Propoſitiones impie, here- - 
tice, vel hæreſin fapientes, temera- 
riz, {eandalofe, piarum aurium of- 
fenfive, feditiofe, & injuriofe ho- 
nori alterius, & dignitati primorum 
Principum. Wir wollen ans diefem 
in Teuiſchland nicht gemeinem Buche 
einige Derfelben Dem Lefer mutheilen. 
Der befte Theil der Welt mufte Uber 
Koͤnig Ferdinand von: Arragonien ers 
ftaunen, und uͤber das große wag 
a 
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daß er die Spaniſche Monarchie oon 
feinem Durchl. Haufe auf das Hauß 
DOefterreich,fo zudor Grafferr von Hab- 
fpurg geweſen, brachte Der Kayſer 
Carl der fuͤnffte hatte kein Nachden⸗ 
den, und zog den leidigen Geld-Geig 
feiner eignen Ehre, und dem Beſten ſei⸗ 
nes Volckes vor. Der Konig Philipp 
ber andere Hat mit feinen uͤbel ausge⸗ 
Dadhten, und weit ausfehenden Anſchlaͤ⸗ 
gen Spanien ruiniret, und fic) in Cin 
treibung fo grofer Geld-Summen uns 
erſaͤttlich erwieſen. Philippus III. und 
TV. find Groß genennet worden, wie 
die Gruben,die grdfer werden, te mehr 


man weg nimmt. Die Chur-Firfter 


ded Roͤmiſchen Reichs find Leute, die 
ſich um Geld gewinnen laſſen, und ihre 
Stimmen verfauffen. Die Meapolis 
taniſche Nation ift von ihrer Geburt 
an ju ſtehlen gewohnt. Die Firften 


muͤſſen ſich Hitter, den Geiſtlichen Gu- - 


ted gu thun,alé welche durch eine grofe 
Undanckbarkeit ¢8 von ihnen nicht er⸗ 


kennen wollen, ſondern es vielmehr ih⸗ 


Wenn die 


rer Wuͤrde ziſchreiben. 


Soyoanier die in Franckreich gebraͤuchli⸗ 


chen Mittel angewendet haͤtten, und 
nicht Pflaſter und Salben, ſo wuͤrden 
die Romiſchen Schmeichler nicht ſolche 
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ungereimte Dinge mit groper Be 
ſchimpffung der Jurisdiction unſeret 
Koͤnige gefthrieben haben. Der Heyd 
nifche Trajanus fat fic gegen die Chri 
ften viel gelinder erwieſen, ald die Chri 
ften ſelbſt, nicht etwan gegen Maho- 
metaner, fonder gegen andere Chri: 
ften felbft thun, die Ketzerey beſhuldi⸗ 
get werden: wider welche die —* 
fition, ein neu aufgerichtetes Tribe 
nal, verfahret mit der Unterſuchung 
ohne Anklage. Die Philofophie des 
Gaffendi fam ber). den Gelehrten in 
großes Anfehen, und legte die ethb 


mer unb Traͤume der Rloftee-Philol- 


phie aden Tag 3 und weil Lace 
tius der grdfte Verfedhter derfelben we 
weſen, fo gab dieſes vielen Gelegenset 
dieſen Poeten gu ſtudiren. Die Hel 
gion ift, wie fie Amimirato 6 

eine Rechnung, die man beſonde 
GOtt absuthun Hat. Weil 
Menfchen cine große Menge: Gut 
empfangen, fo ift es billig, dap fie at 
Danckbarkeit wieder von, dem ihns 
mittheilen, nicht dem ae 
Dinge , dev es nicht vonnoͤthen hah 
fondern denen ifm gewidmeten Hiv 
fern und Prieftern. ‘4 


331) 
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Die Merckwuͤrdigkeiten der Koniglichen Bibliotbec 


331, 


tin in 


zu Dresden, : 


) Gedndlidhe Beſchreibung der Mnfunffe des hochloͤblichſten Chur 
und Fuͤrſtlichen Hauſes dev ietzt regirenden Herren Marggraffen 
gu Brandenburg in Preußen, Gili, Cleve und Bergen, zu Steer 

ommern, der Caffuben und Wenden, aud in Sclefien 

u Crofen und Jagerndorff, —— Burggrafen zu Nuͤrn⸗ 
erg, und Fuͤrſten gue Rigen, Grafen zu der Mare, und Ravens: 


burg, Herven gu Ravenſtein 2c. Mit angeheffter Erzehlun 
* rofelben hodldblidjen und denckwoͤrdigen Thaten, van vies vs 
~ soribus, auch vornehmen Hiforicis, hoher Potentaten Canglenen 


-colligirt, und biß auff dag Jahr 1625. mit Fleiß zuſam̃en gebracht, 


Dann letztlich dabey jedem regivenden 
in einer Tobell zuefindten. Durch Melchior Michael mab. 
urgern zum Hoff, Cin Manuſeript auff Puppier. f 


Er Autor dieſer ungedruckten 
Hiſtorie nennet ſich einen Lieb⸗ 
haber der freyen Kuͤnſte, und 
hat dieſes gegenwaͤrtige Werck der 
Churfuͤrſtin zu Sachſen, Magdalena 
Sibylla, gebohrner Printzeßin von 
Preußen, zugeſchrieben. Ihr Wap⸗ 
pent ſtehet ſauber gemahlet auff dem 
Titul-Blatte. Deer Autor machet 
bas Haus Brandenburg oon Petro 
-Columna, einem edein Roͤmer ab- 
ftammen, welche Meinung vor diefen 






eam am Gemuͤth freudig, weiſe 


ertn 64. Agnaten, alg 


bey det Hiftoricis ziemlich gemein ge: 
wefen, Von Alberto, Cardinal jy 
Mayntz, den Lutherus fo arg beſchrie⸗ 
Bert, machet er folgende Abfchilderung : 
Dieſer gottfeelige und friedliebende 
Herve ward gebohren anno 1490. 
den 28. Funsi, und von feinen hers: 
lieben Eltern gu allen Chriſtlichen 
und Fuͤrſtlichen Tugenden, freyen 
nund Spraden, deren cv 
unterſchiedliche fundt, wohl auffer: 


und 
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und tugendreich, gegen wohlver⸗ 

diente war er milt, danckbar, und 
wohlthaͤtig. Die Laſter und gro: 
ben Suͤnden haſſet und ſtraffet ev 
ernſtlich, vermeidet alle Geſellſchafft 
Ber Boßhafftigen, haffer die Lig: 
ner und die GVerldumbder. Gn 
Ungeluͤck und Wiederwaͤrtigkeit 
war er gar gedultig: Gegen de: 
nen, die thm guredeten, war er 

langmuͤthig, fundte wohl. vergef 
fen, was ibm zuwieder gefthehen 
war: War nicht rachgierig und 

jachzornig. Dreyerley Art der 
Weaenſchen lobete und ehrete er gar 
hoch: Zuͤchtige Jungfrauen, und 
ſchamhafftige Matronen, und Che: 
Weiber; Gelehrte, fromme und 
andaͤchtige Prieſter und Lehrer; 
und letztlich maͤñliche treue Kriegs⸗ 
Leute. Daß er alſo unter andern 
Fuͤrſten leuchtete, wie ein hellbren⸗ 
nend Licht in einer Latern, oder 
wie ein ſchoͤner Edelgeſtein in Gold. 


Wem mit laͤcherlichen Hiſtorien ge⸗ 
dienet iſt, den wird folgende, die wir 
aus unſerm Autore anfuͤhren wollen, 
nicht verdrieſſen. Damahls (1527.) 
iſt mit dem Churfuͤrſten zu Bran⸗ 
denburg Herr Chrifianus LIL. gebor⸗ 


ver Konig in Daͤnnemarck, mit. 
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gen Wormbs gezogen im 18. Jahr 
feines Ulters. Als ev aber ain (til: 
len Freytag in cin Cloſter au 
Wormbs in Gegenwart des Kay: 


fers cinen Mond hat hdren auf | 


cinem langen Dredig-Stubl, deffen 
Brerer nit hart an cinander- ge 
ſchlagen gewefen, predigen, und er 
ohngefehr eben unter’ demſelben 
Predig-Stuhl gu ſtehen qefomen, 
und gefehen, wie der Mind on 
dem Predige Stuhl umbher fi 
alé cin Gaucfler, und bald auffrich 
tig ftund, bald aber ſich gar hnun 
ter lief, und alfo das Geil, dantit 
er umbguͤrtet geweftn, durd de 
Rigen des Predvig-Srubls hienge, 
hat der junge Koͤnig indem, daß 
fic) Der Monch nieder gebuͤcket, ei 
nen Knoten an den Strick gema 
alfo daß fid) der Mind. niche hat 
wicderumb erheben fonnen, Wie 
febr er fid) auch bemuͤhet. Da iſt 
es an cin Gelddter und Rauſchen 
gangen, Im uͤbrigen ſcheinet der 
Autor dieſe Hiſtorie nicht ſo wohl aus 
Cantzleyen, ob er ſich gleich deſſen auff 
dem Titul ruͤhmet, ſondern vielmehr 
aus den gemeineſten Seribhenten, die 
et auch nicht einmahl citiret, zuſam⸗ 
men getragen zu haben. 


| 332.) 
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332.) Incipit Liber ruralium commodorum a Petro de Crefcentiis cive Bononienf, 
honorem Dei omnipotentis & Screnifimi Regis Karoli compilatus. Qu 
Ende ftehet: Prefens Opus ruralium commodorum Petri de Crefcentiis 
boc induftriofo caraderifandi ftilo, ad cunGorum utilitatem, omnipotentis 
Dei fuffragio, novifime impreffum eff in domo Fohannis de Weftfalia. Alma 
‘ge florentiffima in univerfitate Lovanienft. f. min. 
a §R Theophili Sinceri Neuen tiffimo,e fa tefto di lingua: fo ofne 
My Sammlung oder T. Il. p. 327. Qweiffel von einer neuern Verfian. 
Wied. ice ſehr alte Editionrecen- nicht fan gefaget werden, Petrus de 
res” aber Darbey werden aus Verſe⸗ Crescentiis von st ja Hat ſich in 
it die Pagine mit den Signaturen ſeiner Jugend auf die Vernunfft-Lehre, 
emechſelt. Die Pagina. ſpricht Sin- Argney-RKunft, und Wiſſenſchafft der 
rus p. 329. in defen mit Gorhi- Natur, und hernach aud) auf die Rech: 
Gin Bud{taben gedructenWer te geleget, und an verfchiedenen Orten 
hit oben, fondern unten. einen Richter abgegeben. Mit 7o, 
i. Allein es find Feine Jahren hater fic) aufs Land begeben, 
fondern die Buchſtaben nad und der Hauß⸗Wirthſchafft obgelegen, 
Alphabet, welche die Anzahl der auch die Bucher oom Land-Leben, die 
Qvaternionen,andeuten, et dem Koͤnige Hon Reapel Carolo It. 
Fabricius in Bibl. med. & inf. Latin. zu gefaflen angefangen-, endlich zu 
5 p. be. Bilbet (ich ein, daß der Stande gebracht, unddem Frater Ay- 
Autor Lateinifh. geſchrieben habe;  merico von Placeng, General der 
leit Orlandi in feinen Notizie de- Dominicaner zugeſchrieben. Orlandi 
i Scrittori Bolognefi p. 231. Beseus feget feinen Tod unrecht auff 1300, 
US Gegentheil, indem er faget, Denn diefer Aymericus ift erft anne, 
S grr Bafel aus dem Italiaͤniſchen 1304. General worden, und biß 1. gee 
Pateinifihiec iberfeset worden. Wel- blieben. Joach. Camerarius Med. 
Hes Hay 'm in feiner Bibliotecaltalia- Norib. in feinen. Opufculis de Re 
} p.m. 176." get, Da er bon Ruftica machet einen Unterfhied zwi— 
in Buche ) Sprache ſchen den XU. Buͤchern de Agricul- 
e ftima-* tura, und dem Were de commodis 
Oq 2 | rura- 
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ruralibus, das et alé ungedructt an⸗ dad erfte dem Koͤnige Matthix zuge 
fuͤhret, glaubet auch, der Autor habe ſchrieben, in welchen beyden er irret. 


333. Opus ruralium commo rum Petri de Crescentiis. Qu Ende ſtehet: 
Præſens Opus ruralium commodorum Petri de Creſcentiis hoc induſtriuſo ca- 
racderiſandi ftilo ad cun@orum utilitatem, omnipotentis Dei ſuffragio im- 
preſſum eff Argentine, Anno Domini 1486. Finitum qvinta feria awe * 
ſtum Sancdi Gregorii. f: 


4.) Pietro Creccentio. Opera d Agricoltura. Ne la — ff contiene a che modi 
A debbe coltivar la terra: feminare, inferire li alberi, governar gli giardini 
elihorti: la proprieta de tuttii frutti, & berbe: la natura de tutti gh 
animali, & uccelli, come amplemente ne la tavola per ordine pofta fi pura 
vedere. Compofta per leccellentifimo Dottor ne le arte Psetro Crefcentio Ci- 
tadino di Bologna. Novamente con grandifiima fatica a la fua priftina form 
reffituita: econ diligenza flampata. Qu Ende ftehet: Jn Venegia por 
Bernardino de Viano de Lexona Vercellefe. Ne lanno 1538. 8. 


| Frmuthlich iſt die gegenwartige ei: dino de Viano, welchem die von 1568 
ne von den guten und raren Edi- zugeſchrieben wird , beforget worden. 
tionen, teil fie ebenfalls von Bernar-- Siehe Haym 1. cit, Vogt p. 2. 


335.) De jufta Henvici Tertii abdicatione e Francorum Regno Libri Qvatuor. le 
gnum a gente in gentem transfertur propter injuftitias & injurias & m+ 
melias & diverfos dolos. In manu Dei potefias terre: & execrabilis mms 
impietas gentium: & utilem reGorem fuscitabit in tempore fuper illam. ke 
clefiaftici 10. Parifiis, apud Nicolaum Nivellium 1589. 8. 288. Blatt. 


GEh fehe in diefem unfern €Erem: etften Edition vorzuſetzen. Er Hd 
plar feinen Nahmen des Autoris, Johannes Boucher, mar ein 

ob gleich Le Long in feiner Biblio- gus und Pfarrherr gu St. Benoit. i 

theqve Hiftoriqve de France p. 419. Paris; trauete aber nach 

n. Si4i. dorgiebt, daß derſelbe jo vers der Stadt dem Land: Frieden nicht, ſ 

wegen geweſen, feinen Nahmen diefer dern zog mit der Spaniſchen nn 


nach den Niederlanden, erhielt ein Ca- 
nonicat ju Dornicf, und ſtarb daſelbſt 
anno 1646. in einem hohen Alter. 
Dieſes Buch iff die ſchaͤndlichſte und 
auffruͤhriſchte Schmach⸗Schrifft, die 
man nur erdencken kan. Der Autor 
hat nicht nur ſeine Beweißthuͤmer, ſon⸗ 
Dern auch fo gar ſeine Worte von Ste- 


phano Junio Bruto, Buchanano und. 


Hotomano entlehnet. In dem erften 
Buche handelt.er von dem Rechte die 
Rinige abjujegen; in dem fweyten 
Hon den Urfachen, welche die Kirche ans 
gehen; in dem dritten von den Urſa⸗ 
shen, welche den Staat angehen, Hen- 


BS (©) && 


397 

icum IE. abjufegeh; und in. dem 
Slerbten bon der gangen Folge diefer 
Abſetzung. Es ift ficher, daß Boucher 
bie an Henrico IIL. durd) den Dome | 
nicaner- Minch begangene Mordthat 
gelobet und gut geheiſſen; Denn f. 282. 
hat er auff den Mand gefeget, wo dies 
felbe erzehlet wird: Egregium F. Ja- 
cobi Clementis conſilium. Es hat⸗ 
te zwar Boucher dieſes Buch noc) bey 
Lebe⸗ Zeiten des Konigs gefchrieben, 
aber ehe es vdllig gedruckt worden, ift 
die Ermordung erfolget. Siehe Le 
Long 1. cit: Lenglet de Fresnoy, 
Bayle &c. 


336.) Hiftoria Genealogia Domini noftri Fefu Chrifti, Dei & Davidis Filii, 


Synopft gemina & tribus libris expreſſa & expofita. 


Studio & opera Sylve- 


Siri Steier Leovalle. Cui addita eff Sacrorum Bibliorum Synopfis. Franco- 
furti, excudebatur typis Nicolai Baffei 1594. f. 7 


VE in Catalogo Hiftorico- 
Critico Librorum rariorum p. 

554. zehlet auch das gegentwarti: 
ge unter Die raren Buͤcher. Es iftdem 
Kayſer und allen Reichs⸗Staͤnden in 
Berfen zugeſchrieben worden , und fine 
ben fic) Hin und wieder eine ziemliche 
Menge Carmina eingeruͤcket. Weil ei⸗ 
nige Borreden in des Autoris Vors 
wercke Sindelhoff, und gu Eger in feis 
nem Haufe, bereits anno 1574. geſchrie⸗ 


ben worden, fo muß es derfelbe (hon 
damahls jum Drucke beftimmet, und 
bem Buchdrucer Petrelio zu Prag 
uͤbergeben haben; welcher es aber 
vielleicht wegen der großen Unkoſten, 
die Perfonen und Geſchlechts. Regiſter 
der Erg: Barer in Hole ſchneiden zu 
lafjen, gu’drucfen unterlaffen hat. Die 
Ahnen unſers Heilandes find auff 19, 
Seiten in Hele gefchnitten zu fehen, 
In dem erſten Buche handein — 

laͤt⸗ 
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Blaͤtter de Conciliandis SS. Mat- 
theo & Luca Evangeliftis, welches 
durch Tabellen dorgeftellet wird. Ob 
gleich Le Long in Bibl. Sacra den 
Autor einen £utheraner nennet, fo has 
Ge ich doch cine Zeitlang gesweiffelt, ob 
er derfelben Religion zugethan gewe⸗ 

fen, Denn in dem erjten Buche be: 
seuget derfelbe ausdruͤcklich, daß er mit 
Gutheiffen des Ertz⸗Biſchoffs Antonii 
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de ei rot und HES Probſts ju 
rag Henrici Scribonii geſchrichen 
habe; weil er aber furs darauff Abra- 
ham Bucholtzern, und Leonhardum 
Krenzheym feinen Sehwager lobet, 
fo muß et wohl von dex Proteftirenden 
Religion gewefen fein. Ih weif 
nicht, ob ich mich betruͤge, wenn ich 
denfelben dor einen MathéHerm 

Sas oder Eger anfehe. . 


337.) Hifforie Francorum Scriptores coetanei, ab ipfius Gentis origine, ad pti 


mum usgve Regem, qvorum plurimi nunc primum ex variis Codicibus MSS 
in lucem prodeunt: alii vero audiores & emendatiores. Cum Epiftolis ke 
gum, Reginarum, Pontificum, Ducum, Camitum, Abbatum, & alsis veter- 
bus Rerum Francicaium Monumentis. Opera ac ftudio Andrea Du Chem, 
Geographi Regii. Tomus I. Lutetie Parifiorum, fumptibus Sebaftian Ge 
moify. 1636. f. maj. page. 916. T. II. a Pipino Caroli M. Imp. Patre wigs 
ad Hugonem Capetum Regem: ib. e. f. maj. pagg. 854. -T. IH. a Car. Mar- 
tello Pipini R. Patre, usqve ad Hugonis & Roberti Regum tempore. ibid 
1641. f. maj. pagg. 913. T. IV. Ab Hugone & Roberto Regg. usqve od Phi 
lippi Augufti tempora. 1b. e. f. maj. pagg. giz. T.V. à Philippo Ang 
Rege, usqve ad R. Philippi IV. didi Pulchri tempora. ib. fumptibus Sah: 
 & Gabr. Cromoify. 1649. f: may. pagg. 898. 4* 
englet de Fresnoy T.IV. p.m. wenn man deſſelben habhafft “a 


16.: at die in diefer vortrefflichen, fan, anderthalb hundert Thaler wi 
und ungemein raren Sammlung 


anſehen. Dock bin ich nicht der Met 
enthaltene Grice {pecificiret. . Man 


fan wohl fagen, daß wenn man diefe 
Sammlung befiget, man einen koſtba⸗ 
ven Shag befige, Daher ſoll man, 


nung des Herrn von Ludewig in 
Vogt Catalogo p. 196. daß det gti 
tzoͤſſche Hoff, weil ex den Schadenge 


ſehen den diefe Bucher ihm veri 
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tweil bie Teutſchen wegen der Reis: 
Sraͤntzen ſich darauff beruffen, die mei: 
ſten Eremplare habe verbrennen faffen. 
So fange als die Teutfchen denen 
Frangofen nur Buͤcher entgegen ſetzen 
werden, werden dieſe nicht verhindert 
werden, ihre Graͤntzen zu erweitern. 
Die Seltſamkeit dieſes Buches ruͤhret 
davon her, weil es wegen ſeiner Fuͤr⸗ 
trefflichkeit ſo viel Liebhaber gefunden, 
welche die Exemplare reiſſend an ſich 
gebracht. Es haͤtte dieſe Sammlung 
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24. oder wohl gar 30. Baͤnde ausma⸗ 
chen ſollen; Allein ſie ſind zuruͤck ge⸗ 
blieben, und wir muͤſſen zufrieden ſeyn, 
daß wir hier die aͤlteſten, beſten, und 
rareſten Schrifften beyſammen haben. 


Andreas Du Chefne iſt uͤber dieſer 


Edition an einem ungluͤcklichen Falle 
vom Wagen geſtorben, und ſein Sohn 
Franciſcus hat die letzten drey To- 
mos herausgegeben. Vide Vogt 
& Lenglet 1. cit. Le Long. Nice- 
ron T. VIL. 


338.) Tftoria delle Guerre auuenute in Europa, e particolarmente in Italia, per 
la fucceffione alla Monarchia delle Spagne, dalf anno 1696, all’ anno 1725. 
Scritta dal Conte e Marchefe Francefco Maria Ottieri, Accademico della Crusca. 
Tomo Primo. In Roma, nella Stamperia dt Rocco Bernabò, 1728. 4. pags. 


449. Die Vorreden 47. 
B gleich der Pabjt Benedictus 
XIII. felbft 300. Scudi ju Dru⸗ 
chung dieſes Wercks hergegeben, fo hat 
er es doch muͤſſen geſchehen laſſen, nach⸗ 
dem ifm der Cardinal Polignac dieſes 
Geld wiedergegeben, daß es verboten, 
und der Autor, weldher in diefes Pab- 
fies Dienften als Hoff: Cavalier und 
Stall Meilter geweſen, don Mom ver: 
bannet worden, Allein nach diefed 
Cardinals Tode hat er wieder dirffen 
nad) Rom kommen, wo ic) ihn vor 5. 
Jahren geſehen und kennen fernen, 
Gleichwohl trauet er ſich noch nicht die 


Fortſetzung dieſer Hiſtorie ans Licht zu 
geben; Deñ es iſt gefaͤhrlich die Wahr⸗ 
heit zu ſchreiben, und frey zu urtheilen, 
ſo lange die Haupt⸗Perſonen, oder ihre 
Kinder, noch am Leben ſind. Was dem 
Cardinal Polignac am meiſten mißfal⸗ 
len hat, iſt die Ausdruͤckung, deren ſich 
der Autor ben Gelegenheit der Pohlni⸗ 
(pen Wahl wobey diefer Cardinal als 
btvonPolignac Minifter vonFꝛanck⸗ 
reich geweſen, bedinet; Daß nemlich 
die Antwort, die er dem Cardinal Pri- 
mas gegeben, den Pring Conti ohn⸗ 
verzuglich als Konig auszuruffen, 
mehr 
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mehr hitzig und kuͤhn als wohlbe⸗ 
dachtig und behutſam geweſen. Bey 
welcher Gelegenheit wir hicht unterlaß 
ſen koͤnnen eine Liſt, die der General 
Flemming gebrauchet, um von dem 
Nuntio ein neues Atteſtat wegen der 
Religion des Churfuͤrſteus zu Sachſen 
herauszupreſſen, anzufuͤhren. Denn 
Polignac hatte boßhafftiger Weiſe das 
erſte Atteſtat des Nuntii verbronnt. 
Weil. nun daffelbe unumganglid) von⸗ 
ndthen war, um den Pohlen allen 
Zweiffel von Seiten des Churfurftens 
su benehmen, und der Nuntius fid) bon 
Warſchau an einen undefannteu Ort 
begeben hatte, fo fubr Flemming ir die 


Nuntiatur, und drofete fie in den 


Brand gu ſtecken. Wodurd ein Cam: 
mer-Diener ded Nuntii, welcher feines 


Herrn heimlichen Auffenthalt wuſte, 


bewogen, oder vielmehr durch cine noch 
kraͤfftigere Urſache angetrieben, ſich 
ſchleunig dahin verfuͤgte, um die ange: 
drohte Gefahr zu berichten. Allein 
Flemming ſchickte ihm eine vertraute 
Perfon auf dem Fuße nach, die ſich der 
Wohnung ded Nuntii erfundigen mus 
fie. Worauff ev gleich felbft mit dem 
Biſchoff von Paßau nachfolgte, und 
den Nuntium dahin brachte, daB er 
“ein neues ſchrifftliches Acteftat von 


Fd 
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ſich gab, des Inhalts: Daß das 
Zeugnifi, daß der Churfirft Auguftus 
ben Catholiſchen Glauben angenom⸗ 
men, wahrhafftig von der Hand des 
Biſchoffs von Raab herkomme. Wel⸗ 
ches Atteſtat den gewuͤnſchten Effect 
gethan, und die Wahl des Churfuͤr⸗ 
ftend gu einem Koͤnige in Pohlen nag 
fich gezogen. Allein der Nuntius Da- 
via hat fic) hie Cron Franckreid) gum 
Feinde gemacht, und Hat lange Zeit 
warten miffen, biß er mit dem wohl⸗ 
verdienten Cardinals-DHute belohnet 
worden. Der Autor, von Geburt 
ein Florentiner, ift eine der beften Fes 
dern in Italiaͤniſcher Sprache, hat ie 
Welt⸗Weißheit, Jura, Mathefin und 
Die Hiftorie theris gu Siena, theils in 
feiner Waters Stadt ftudiret, it in 
Franckreich, Engelland, in den Niede 
Landen, in Teutſchland und Un 
gewefens Hat auch die vert 
Koͤnigin von Pohlen Maria Cafir 
von ihrer Anfunfft zu Rom an, als 
Hoff - Cavalier bedienct. Man mug 
ihm die Gerechtigfeit wiederfahren 
laſſen, daß diefe Hiftorie ſehr wohl 
und unpartheyiſch geſchrieben ſey. Die 
Verſtuͤmmlung einiger aus er 
ſchweren Woͤrter mus mar: ihm, als 
cinem Stalidner, verzehhen. 
339. 
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‘gte 


Die Merckwurdigkeiten der Roniglihen Bibioebec 

— zu Dreßden. | 
| 3393): Fiforie Sasirica geftaram rerum Regum, atqoe Regnorum & Summ: 
. oy tiem Rontlficum, a mundi creatione usqvein Henricum Septimum Romano- 


. «+ (rm Augufium, Zu Ende. ftehet: 


| Sbriptus eff ifte liber anno Domini 


milleſamo quadringentefimo ofavo, & nono, ty ſmitus eff tertio die anté 
Lefium Sandi Fohannis Baptifie per. manus Laurentii Fi. Fa. de Brunia, 
Prage. Ad mandatum honorabilis viri Domini Wenceslai Pragenfis & 
Olomuncenfis Ecclefiarum Canonici, de. Olomuntz, tune temporis Officialit - 


videt nemo tibi. 


. Curia Archi Epifcopalis Pragenfis, 
,  Caslat Romanoram & Bokmia :. nec non Licentiati. decretorum. Orate- pré- - 

€0. . Qui ducis vultus, & non vides iffa libenter, Omnibus invideas , ins 
Forma, genus, mores, fapientia, res & bonores, morté 
ruunt fubitas folum manent merita. 


& Protonotarii Serenifimi' Regis Wens 


Explicit liber mirabilis im didiis, 


Ein Mannferipe auff Pergament fi mex. 488, Blatter. 


Er der Autor oder Com- 
. pilator von dieſem unge⸗ 
| heuren Hiſtoriſchen Werke 


weſen, habe ich nicht ausfuͤndig ma⸗ 
a fonnen. Denn der gu Ende gee 
nannte Laurentius fon Brinn hat 
wohl nichts anders darbey gethan, alé 
es gu ſchreiben auf Befehl des Prager 
und Ollmager Canonici Wenceslai. 
€é wird Hiftoria Satyrica genennet, 


welches hier keine datyriſche oder mv. 


niſche Schrifft bedeutet, fondern gleich: 
wie Lanx Satura eine mit aflerhand 
Fruͤchten angefiillee Schuͤßel iſt, alfo 
find hierinnen allerhand Hiſtorien ent: 
halten, des Alten und Neuen Teſta⸗ 
menté, die Legenden der DHeiligen, 
die Geſchichte der Griechen und Roͤ— 
met, det Rafer und Paͤbſte, ja auch 
der Welt-Weifen und anderer beruͤhm 
ten Leute, Es wird in 239. Capi 
tul, und iedes Capitul in Particulag 
r oder 
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oder Seétiones, davon der Inhalt | Replies Hittoria Satyric: : 

durch Rubrigven —— wird, sl — als Reg — a 
fin’ “Yoernibier shindi Gave i Fleanie 

‘per ** 
































he fetes , rj 
— gelebet * —— ts) 
_ centefi end decimo qvarto abe de: Bruna, p 
S. Marti ‘per ‘da gor: — eM pete 
ante, auiroram: impreflio = hic bic “Oe Sierauff fol —9 én 
—— — feehenibenr Shifters “Map 
& apparuerunttresdunecru- di —— ſch 
ce ſignatæ· ELadem impreiſio sins. bes rb ) — nci: 
Solis\ apparuit circa ipſum. ‘Romana ‘Curie ‘Vifitatuny Ro 
Bi wee nod) einige andere ‘pianam ni f oe ~ im ore 
gema bite Figuren- find in dieſem Co nem F nS" "Praéta- 
diee zu ſehen. Der Schluß wird — R fabuilisPoe 
—— ee datuei aude tak — Beako· 
eiber darzu , * 161 e: 
a we Wieder HNN ra rot she ® * we 
340.) Claudii Ptolom olomei Cafmographie’ Esbri Ode: bi Sink WHE > Clan. 
_ dit Ptolomei viri Alexandrini Cofmographie Odavus & ultimus ber -€X=" 
Ji plicit: Opas Domins. Nicolai Germani secundum: Prolomeum. + Hine’; 
<  qvuntur Tabule. Nak diefen in Holg geſchnittene Rar ter 
_ folget: De Locis ac mitabilibus mundi. u deſſen nde: Impreh fi 
uu» Ubne opera & expenfis Juſti dé Albano’ de Venetiis 5 per Provifore lium 
ty) Fobawnein Reger. Anno Domini 1496. XM. Kalendas Augufi. f * aie 
Seidh vorne iff ein weitldufftige®’ Beatiffinio Patti Paulo | bee 
— Ho dem Alphabet’ Pontifici Maximo,‘ Donis X 
Die, oe iicher der Welt. Bei taas erates Die e a 
aw olemii. » Daronff -fot-: ben der Capitul find gvoft —— 
uſchrift, die ſich anfaͤngte geſchnitten; und in dem’ aie) 


ite 
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-Mathem. hat de ceil, 06 die: 
ſes —— —* * lemæum 
gedruckt ſey; in “ane 
daß — gegenwaͤrtige A ha- 
betiſche Megifter, die —— wef 
ihrer wari 4 und endlich der —* 
Traétat de lucis™ ac mira 
‘Nie | Mundi, ober de bus Orbis Pr 














ib]. .non*de diverſis —— — 

> Latinit 330. rum, -Infalarum) & montium, vor 
gum Donis aus Lrithe-. das gelobte Werck Nicolai Donis 

Teutſchen Benedidin — 8* 


Tat A uy" ce WG i 

NGoedrapbie Libri 080. Zu Ende ſiehet Hoe — 
quidem & infigne exattiffima diligentia caffigatum 

impreffiuim- fuit, & completum Rome anno a 

Domini 1490. die IV. Novembris, Arte ac —— Petri de 


* —— waj. ones 


hat i dieſet —— Edi 8 in aupſer — — 
die Zuſchrifft ausgelaſſen, Im uͤbrigen kommt fie miter vorher⸗ 
Karten ziemlich nial gehenden vollig libeveitis — — 


pere os oa continentur. Geographia Cl. Ptolemei @ — vi- 
riusgvelingve doctiſſ. emendata: | &cum archeſypo græco ab-i ifs 
* —————— demonſtrationihus ſMis correa a Marco’ Be ont 

0 Moviache Caleftino, & Foanne Cotta Veronenfi viris Mathematicis con. 
ultifimis:.. Figura de projedione ae in — in vibro octavo de- 
v4 | Mqadera- 


34 ®S ©) & 

_  federabatur ab ipfis nondum inftaurata fed fere inventas ¢, enim frig 
sical 1 glasba As Nama —⏑⏑ —⏑ — ier um 
— Ser enor ——— vs re — 







iat codicibus non erant, ian: peril. Belem: | n 
—3 — —— Marto Reneventano. Nowa s defer 


prio; ac nova Oceans navigatio qva Lisbona.ad indicum { : 
Marco Beneventano edita... Nova & univerfalior Orbis i tabula Foon. 
971: Germano elaboratas Sex Tabula —* licet ivonæ 
F nies. Gallie , Germaniæ, Italie, & _ Cant } ed 

it II. Pont. Max. ne quis imprimere aut imprimi: facere 


— Bey abet + Anno = hr Partus, 1508... 
go Planispbarii et: icit Planis/pherium P nei. 
— licentiſime a Marco: Monacho 


tis etiam antiqvis exemplaribus latinis ¢ 
non Claudii Ptholemei a serine viris —* mings i 


* — i, il pe oie 


—2 J Antone 


| * in Druck find freyli der Trattat de locks ken i 
fauber und praͤchtig erg 
fiehet man gleich a age -T 







I 












* — 





——— —— 


‘und yon * bie beyden — — *— und —— reve 
bem Titul angedeuteten Sticke aus· von Viterbo... . — 
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343.) Claudii Prolémei, viri Alexandrini, Mathematice diferpline Philofophs 
| dochifimi, Geographic opus novifima tradudione e Gracorum archetypis 
caftigatiffime preffum: ceteris ante lucubratorum multo preffantius. Pro 
Prima Parte continens Cl. Prolemai Geographiam per odo libros partitam, 
ad antigvitatem fuam, integre & fine ulla corruptione. Una cum collatie- 
ne dictionum grecarism e regione ad latinas certifima graduum calculatio 
ne. Regifirationem item novarum regionum, prefefurarum, civitatum, 
Auminum, marium, lacuum, portuum, floarum, oppidorum, villarum ac 
gentium, ad ordinem chartarum & columnarum fingula certifimo monftrans 
indice. Quam brevis & dodifima Gregorii Lilii fubfeqvitur infirudio ‘de 
Grecorum numerali fupputatione, in tradudione græca res ſtitu aurea. Ta- 
bularum dein AuGoris viginti feptem ordo hic eff: Generale Orbis juxta 
defcriptionem Prtolemei Una.. Europe Tabule decem. Apbrite Tabule 
qvatuor. Aſie Tabule duodecim. Eff & una corporis Spherict m plano 
juxta finem Libri VII, Pars Secunda moderniorum luftrationum vigints 
Tabulis, veluti fupplementum qvoddam antiqvitatis obfolete , fuo loco que 
vel abftrufa, vel erronea videbantur refolutiffime pandit. Adnexo ad finem 
Tra&atu ficuti leFu jucundifimo, ita & utiliffimo de varits moribus & ri- 
tibus gentiumo eorundemgve ac localium nominum originibus. - 3u Ende 
des Prolemai ftelyet: Anno Chriffi Opt. Max. 1513. Marcit XII. preffus 
bic Ptolemeus Argentine vigilantifiima caftigatione , induffriaqve Foannis 
Schotti, urbis indigene. Regnante Maximiliano Cefare ſemper Augufto. 
f may. 


Ch weif nicht, mit was vor Ge Jacobo Angelo von Scarparia. vers ° 


wiffen man auf dem Titul dies 
ſes vor cine neue Uberfegung ausge⸗ 


Ben fonnen, da fie doch von der vor⸗ 


Hergehenden , ausgenommen in den 
verbefferten Stellen, nicht unterſchie⸗ 
Den ift, Ich halte davor, daß fie pon 


fertiget worden. Die gegenwartige 
Edition ift von Jacobo Efsler, 
J.V.D. und Georgio Uebelin, fo 
bende Advocaten ju Strafiburg ges 
wefen, beforget worden , welche ſchon 
anno 1508. einen gelehrten i 


Rr 3 g- 
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Ringmannum Philefium far Joan- 
nem Francifcum Picum de Miran- 
dula gefendet, und von ihm cin Grie⸗ 


chiſches Manufcript, nach welchem fie 


344.) Clandii Prolemei Geographice Fnarrationis Libr O&fo Bilibalde Binder 
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dieſe Verfion. .cesrigitet; | 


haben. Dev hinten angefiigte Trz- 
Etat ift der obige de Locis ac mura 
bilibus mundi. ras 


4 


hero interprete. Annotationes Foannis de Recto Monte in erroves commi|- 
fos a Facobo Angelo in transtatione fua. Qn Ende ſtehet: » Argento 
ragi, Johannes Grieningerus , communibus Fobannis Kobergervimyen(s 
excudebat Anno a Nativitate Chriffi 1525. Tertio Kal. Aprites. fe mit 


Land: Karten. — 


parca von Nuͤrnbergiſchen 
Mathematicis und Kuͤnſtlern 
. 42. und Fabricius in Bibl. Gr. L. 
V. c. XIV. §. 2. p. 413. geben vor, 
taf Pirckheymer nur das erfte Buch 


Ptolemæi Lateinifch inberfeget, und 


mit. Annierfungen erlautert bond 
Allein aus der gegenwaͤrtigen Edition 
erhellet vielmehr, Dab er den gangen 
Prolemaum tiberfeget Habe. Ich 
fehe auch feine andere Anmerckungen, 
alg Joannis Regiomontani, worin⸗ 
nen er Die gewoͤhnliche Verſion, die 
er Jacobo Angelo jufthreibet , cor- 


rigiret, man mftfte-denn die Erklaͤ⸗ 


rung der Land-Rarten vor WAnmers 
ckungen dber den Prolemæum anfe- 
hen. In der Vorrede an den Bi 
{hoff gu Driven beseuget Pirckhey- 


Bes in} 
. * 


mer, daß Ptolemæi Geographic te 


einem Italiaͤner Jacobo. don Hi 


‘- 


reng , und einem Teutſchen Joanne 
Berenhero, oder ‘Werner - uͤbetſtet 
worden; davon det erſte etwas One 
chiſch verſtanden, aber cin, {died 
guter Mathemaricus; aber im On 
chiſchen ſchlecht beſchlagen geartt 
In der Erklaͤrung, ſo ſich bey det dt 
ten Lands Rarte von Africa. 

lefe ich folgende Worte: — ey 

OS prius, ut mores. Worum, 

a & fapientiam , tam 
omnes terre nationes. facile ante: 
bant, perciperent, tranfiere, UEYe 
pheus, Poetagve. Homerus, ¥ 
us, Melampodes, Daedalus, 
gus Spartanus;. .deinceps , 4 
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Atth o —— geweſen fern. Es iff auch Augen: 
Sam ius Pythagoras, & hujus difci- —— — ſie von einem Teutſchen 
»Eudoxus: qyo· herkommen, Den allein in dieſer 
Mathematicus, Democritus. Sprache Die Worte: Das 
— de Inopiden Ghins,-Mo- gelobte Land, einen. Tara nda 
— ——— neml : 
. “aud ** „mit at por R 


t Serveto diefe ee aus 
ira, tion ded Ptolemæi 


anfithren wollen ore i 
Den; —— —— ge⸗ 
obgedachten 


_ Edition —— als weiche weder 

















— der von — ge⸗ 
ſeyn, 
(ata: err samt b’ paw tke”. WIE MTR 
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346.) Claudii Ptolemei Alexandrini Geographice Enarrationis Libri Offo: . Ex 
Bilibaldi Pirckeymberi tralatione , fed ad Greca G prifca exemplavia « 
Michatle Villanavano jam primum recogniti. _ Adjetia: imfuper ab widen 

- febolia , qvibus exoleta urbium nomina ad noftri feculi morem expoun 
tur. inta ille qvogve cum veterum tum recentium tabule adn. 
Guntur, variisqve incolentium ritus & mores explicantur. Lugduni ex 
Officina Melchioris & Gafparis Trechfel Fratrum, 1535. f- majo 


Jeſes iſt die fo var und hochge⸗ findet, und alfo fautet: Enropa 
achtete Edition Prolemei, die Regionum traditio recens | 
Servetus unter Michaelis. Villano- lis Véillanovani. Siehe 
vani Nahmen beſorget, und in wels _Moshemii und- ab Allwoel 
chet ex zu feiner Berfolgung Urſach ftoriam Michaelis Serveti pum 
gegeden durch die Auffſchrifft, die fidy Vogt. p. 496. | wi! 
gleidy Gey der erſten Lands Karte bee #5 * 


347.) Geograpbie Claudii Ptolemei Alexandrini , Philofophi ac Mathenms 
prefantifimi, Libri VIII. partim a Bilibaldo Perckheymero translait 
Commentario illuftrati, partim etiam Grecorum antigvifsmorum exemylt 
riorum collatione emendati , atqve in integrum ‘reftituti. His gccejenm 
Scholia, .qrvibus exoleta locorum omnium nomina in Ptodemæi libris ad wrt 

. feculi morem exponuntut, Indices duo, ba@enus a multis defiderati, p 
rum adminiculo, veterum fimul ac recensiorum locorum { utpote vegumm 
marium, infularum, promontorium, flaminorum, urbium @¢.) fiKs fe 

cillima ratione in tabulis depidlis deprebenduntur, Conradi Lycoftbems kv 
beagvuenſis opera adjei. Quibus prefixa, oft epiftola, in gua de wilis 
tabularum Geozraphicarum, ac duplicis indicis ufu late differitur. Tabult 
nove , quæ hattenus in nulla Peolemaica éditione vifae funt 5 per Sebof: 

Munflerum. Geographicae defcriptionis compendium, im guo oarts gentist 

ac regionum ritus, mores atque confvctudines per eundem explicantar. be 
fileae, ex Oficina Henrichi Petri, Menfe Martio; anno 1552. f. i> 8 
3 
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Dir Merckwuͤrdigkeiten der Koͤniglichen Bibliothec 
zu Dreßden. 


348.) M. Tullis Ciceronis Epiſtolarum ad Familiares Libri XVI. Ein Ma- 







Jeſer Codex Hat nichts be 
fonders, ald daß er ſehr ſchoͤn 
geſchrieben iff, mit vergolde⸗ 
ten Anfangs⸗Buchſtaben der Buͤcher. 
Er Hat dem Koͤnige Matthie Cor- 
vino in Ungarn und Bihmen gehoͤ⸗ 
tet, wie aud deffelben Wappen gu er: 
ſehen ift, und iff nicht alter alé von 
dieſes Koͤnigs Zeiten Her, oder aus 
bem XV. Seculo. Die Griechifhen 
Wirter find auff dem Rande Lateis 


_ nuferipe auff Pergament in 4. 258. Blatter. 


niſch erflaret, too auch einige Vari- 


antes Lectiones, und Verbeſſerun⸗ 


gen ftehen. Er fangt fich an: Mar⸗ 
ci Tullii Closronis Hie Mell ad 
P. Lentulum Liber incipit. Lege 
feliciter, & jocunde multumave 
valeas. Gang zu Ende ftehet: ML 
Tullii Ciceronis Epiftolarum pris 
mi voluminis Liber ultimus ad Té 
ronem explicit feliciter. ) 

ias Amen. 


tias 


349.) Digefum verus cum Glffa. Zu Ende ftehet: 
: Hoc opus exaétum. tenta celeberrime lector, 
Si bene, fi re&te: charta notata manet. 
Affuerant primo mendofa volumina: textus: 
Glofaqve: nunc toto menda notata nitent. 
Esgo ne dubites opus hoc tibi ſumere parvi. . 


Digeftumqve: vetus: nunc tibi femper habe. 
. eS * 


Cone 
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Confetium hoc opus ex Oficina Magifiri Jacobi Galici Rubeorum familia, 
én urbe Venetiarum inclyta. Olympiadibus Sereniffimi Principis D. D. 
’ Andree Vendramini, anno 1477. undecimas Klendas Decemibres. Fema 


uf der erſten Seite it dev erfte Gold ansgeleget. Maittaire hat die: 
Buchſtabe, und das Werthe⸗ fe praͤchtige Edition wg — 
riſche Wappen gemahlet, und mit eet. 


350.) Decretum Gratiani cum Glff. Qu Ende ftehet: Explicit inim⸗ 
Decretorum. Codex accuratifiame iterum emendatus, impreffus 
“per Jobannem Antonium de Honate praftantiovi litterarum at festa 
carafere, Impenfis nobilium virorum Dominorum Petri. Antonii de 
Tione & Ambrofii de Caymis, Olympiadibus Dominicis 1483. XIL:] 
Septembris, Regnante i Galeazio — Vicecomite Duce. A 


Sexta. f. may. F — * 
Jeſe gleichfalls praͤchtige Edi- ari worden, — 
tion iff von Maittaire nicht —*— 


35 — Geographia Cl. Prolemei Alexandrini , — a Bilibaldo Pirckbeambo 
translata, at nunc multis codicibas grecis collata, pluribusgve in rd 
priftinam veritatem redada a Fofepho Moletio Mathematico. Addita fs 
in primum & feptimum Librum ampliffima ejusdem Commentaria ; 
omnia, que ad Geograpbiam pertinent ,c que prevexmiffa fant a Prot 
mo, declarantur: atqve nominibus antiquis regionum, civitatum; 
rum, montium, [ylvarum, fluviorum, lacuum, ceterorumgve locorum, 
pofita funt recentiora. Adfunt LXIV. Tabula, XXVIT. nempe amigits 
& relique noue, quæ totam continent terram;nofire ac Prokens@i etati cog 
tam, Typisque æneis excuſſæ. Venstiis, apud Vincentium Valgrifiam. 15-4 


SU Lenglet de Fresnoy 3eug- p.m. nu. ift diefe Edition fain und 
nip in Catalogo Hiftorr, T. — accurat. Joſeph Moletius Fe 


MB) Ct 


Joannes; tie ihn Koenig in Bibl. ver. 
&. nova, und das Gelebrten Lexicon 
nennet, war bon Meffina aué Sicilier, 
sind ein beruͤhmter Profeſſor Mathe- 
feos zu Padua. Siehe von ihm Mon- 
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gitoris Bibl.Sicul. NicolaiComne- 
ni Papadopoli Hitt. Gymn. Patav. 
Tomafini Illuſtrium virorum Elo- 
gia p. 109. 


352.) Cl. Ptolemei Alexandrini Geographie Libri Oclo, recogniti jam & dili- 
genter emendati, cum Tabulis Geographicis.ad mentem audoris reftitutis ac 
emendatis, per Gerardum' Mercatorem ; Iluftriffimui Ducis Clivenfis &c. 
Cofinographum. Zu Ende ftehet: Colonie Agrippina, Typis Godefridi 
Kempenfis. Anno virgines Partus 1584. f. maj. % 


Ir haben die Tabulas Geogra- 
phicas Prolemzi von Merca- 
tore aud) aus einer vorhergehenden 
Edition ju Coͤlln 1578. f. Typis Go- 
defridi Kempenfis. Die Vorrede 
Mercatoris , die fich in den beyden 
Editionen gor den Tabulis befinbdet, 
aft gelehrt und merckwuͤrdig. Er be: 
zeuget darinnen, daß er 5. Exemplare 

olemei gu diefer Edition gebrau- 
Set newlich ein geſchriebenes, ſo dem 
Cardinal Nicolao de Cufa gehoͤret 
Hat, und die Lateiniſche UÜberſetzung 
Jacobi Angeli, die aud) in den er⸗ 


ſten gedructten Eremplaren beybehal⸗ 
ten worden, Begreiffet. Hernach die 
Roͤmiſche Edition von anno 1490. 
worinnen Angeli Verfion nad dem 


Griechiſchen in etlidhen Stellen verbeſ⸗ 


fert gu ſeyn fHeinet. Der Editor ders 
ſelben bleibet unbekannt. Diefe Edi- 
tion aber wird ſehr rar genennet. Wir 
haben fie n. 341 angefuͤhret; gleichwie 
die dritte des Villanovani, oder Ser- 
veti n. 346. Die vierdte ift nach Joan- 
nis Noviomagi Uberfegung zu Coͤlln 
gedruckt, aber voller Fehler, Die 
fiinffte iff die Sorhergehende Moletii. 


353+) Theatrum Geographie Veteris, duobus Tomis diftintum, edente Petro 
Bertio Bevero, Chriftianifimi Galliarum Regis Ludovici XIII. Cofmographo. 
Poars prior, in gvo Cl. Prol. Alexandrini Geographie Libri VIII. Grace & 
Latine. Greca ad Codices Palatinos collata, anda, & emendata funt, Lati- 


na infinitis:docis:correda. 


‘Tomus pofterior , in qv Itinerarium Antonini 
Sf2 Im- 


©) & 
Imperatoris terrefire & maritimum, Provinciarum Romanarum libellus, Ci- 
vitates Provinciarum Gallicarum, Itinerarium a Burdigala Hierofolymam 
usgue, Tabula Peutingeriana cum Notis Marci Velferi ad Tabula ‘qus par 
tem, Parergi Orteliani Tabule aliquot. Amftelodami, ex Oficina Fudock 
Hondii Anno 1619. f: maj. — 


RN bieſer praͤchtigen koſtbaren, 
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rergon; five Veteris Geo hie 


und hoͤchſt raren Edition, wor⸗ 
innen die fo vielen Land-Rarten, und 
haͤuffigen Kupfferſtiche illuminiret 
ſind, befinden ſich, außer den auf dem 
Titul angedeuteten Schrifften, Ge- 
rardi Mercatoris Anmerckungen dber 
ſeine Ptolemæiſchen Tabellen, und 
zu Ende ein vortrefflicher Anhang un⸗ 
ter der Auffſchrifft: Abrahami Or- 
telii Theatri Orbis Terrarum Pa- 


Tabyle , Commentariis 

phicis & Hiftoricis illuftrate. Bai 
tio noviflima, Tabulis aliqvot au- 
cta, & varie emendata, atqve inno- 
vata cura & ftudio Balthafaris Mo- 
reti. Antverpiz, ex Officina Plan- 
tiniana. 1624. f. Die Bahl der Land: 
Karten Selauffet ſich auf etliche 70, 
Siehe von Bertii Theatro Lenglet 
de Fresnoy, Niceron, Vogt.  - - 


354.) La Geografia di Claudio Tolomeo Aleffandrind , nuovamente tradotta di 
Greco in Italiano da Feronimo Ruscelli, con Efpofstioni del medefimo; par- 
ticolari di luogo in luogo, & univerfali fopra tutto il libro, & fopra tutta 
la Geografia, 6 modo di far la defcrittione di tutto il mondo. Ext com nuo- 
ve & bellifime figure in iffampe di rame, ove, oltre alle XXVI. anviche 
di Tolomeo, fe ne fon’ aggiunte XXXVI. altre dellé moderne, con la Carta 
da navicare, & col modo d intenderla,& @ adoperarla. Aggiumtovi un pie- 
no difcorfo di M. Giofeppe Moleto Matematico. Nel quale fi dichiarane 

- tuttt i termini & le regole appartenenti alla Geografia. Et con una nuove 
_& copiofa Tavola de’ nomi antichi, dichiarati coi nomi moderni, & con mok 
te altre cofe utilifime & neceffarie, che ciafcuno leggendo potra conofcere. 

In Venetia, appreffo Giordano Ziletti. 1564. 4. 
Ingleichen: LeGeografa di Claudia Tolomeo Aleffandrino, gia tradetta di 


Gre- 
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_ Greco in Italiano da M. Giere, Rufcelli: & hora in quefta nuova editione da 
—— purgata inſmiti errori c. Con una | 
copiofa Tavola de’ Nomi antichi, diehiarati co’ Nomi moderni, dal Malombra 
| prtvedutas & ampliata, Et con un difcorfo di M. Giofeppe Moleto, dove f di- 
“chiarano tutti i termini appartenenti alla Geografia. Accréfciuto di nuovo 
_ del modo di fare i i Mappamondi, Je Balle, Je Tavole di Geografia, & di mol- 
Ligure neceffarie. In Venetia, appreffo Giordano Ziletti. 1574. 4 J —9 
St wad vor Gewiſſen ſich Ra. und dieſeide mit_feinen Erklärunge 
ſcelli dieſe Uberſetzung zuge⸗ erlaͤutert, hat fm pi 
eben habe, fan ich nicht begre —— 
aufs hoͤchſte nur das erſte net, daß er (alice, oe 
Ntalidnifche verkehret, die. uͤ uatiatlan athe holt V ) felb 
ic or pon Petro eine neue verfertiget Habe. et 
worden. de Fresnoy giebt celli 
Ver- one anifi doß fle hechseach— 





35 * — joe — 55— univerfale della Terra pertiea in due Velumi. 
—— fei i ott to Libri della Geografia di di Cl. Tolo- 

Pudio rincontrati, & corretti dall’ Eccell.me 

oe ig. “Gio, Ant. Magini fact Publico Matematico nello Studio di Bologna. 
Con una larghifima & copiofiffima fpofizione del medefimo fopra’l Primo 
de' detti Libri d’ intorno a’Precetti & alle regole dellaGeografia. Nel fe- 
| eondo vi Jone pofte XXVII..Tavole Antiche di Tolomeo, & XXXVU. altre 
Moderne, tutte vevifle & in alcuni luoghi accreftiute & illuftrate da ric- 

_ chilffimi Commentarii di derta Sig. Magini. Li quali non pur di minuto rap- 
prefentano Siti, qualita, divifioni, monti, fiumi, porti, citta, caftella di tutte 

he parti & Provincie del Mundo, co’ loro nomi Antichi & Modernt ; ma pie- 
ni{fimamente informano della natura, de’ cofumi, delle Signorie, delle ragioni 
de’ governi, & interamente dello flato di tutte le nationi dell univer ſo, cof 


| * tempi paſſati, come ne — ots Opera utilifima & 


« 


pe 
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“feria allo Audio dell’ Hiftorie, dal Latino:nell’ Italiano tradotta dal R. D. 
Leonardo Cernoti Vinitiano, Canonico di S. Salvadore. In Venetia, approfa 
Gio. Battifta, & Giorgio Galignani Fratelli. 1598. f- min. 


aym 1, cit. nennet diefe Edition 

die befte bes Ptolemæi in Itali⸗ 
aͤniſcher Sprache. Die Lands 
Rarten ſind von dem beruͤhmten Hie- 
ronymo Porro ſehr gut it Kupffer ge⸗ 
ſtochen worden. Alberici in Catalo- 
o de’ Scrittori Venetiani p. st. nets 
net den Uberſetzer einen guten Poeten 
and Redner, welcher Lateinifche Reden 
und Gedichte herausgegeben, und 


356.) i Mercurio, overo Hiftoria dé correnti tempi di D. Vittorio sie 
fi , 


ł huomo giufto deg Carboni 3tali: 


aͤniſch uͤberſetzet habe. Von Magino 


ſiehe Niceron T. XXVII -Nic. 
Comneni Papadopoli Hil. Gym. 
Patav. Tomafini Iluftr. Viror. 
gia p.283. weldjer aber irret, wide 
gon — ſaget decries: 
graphiam primis Comimentatiis, 


oer 
i ic? 


ighere, Elemofinario, & Hiftoriografo della Matfta Chr sftianiffima. : 


Tomi. XVIII. Bande in 4. 


Tomo I. in Geneva appreffo Filippo Alberto. 1649. page. 83, “tt 
Tomo! in Cafale, per Chriftoforo della Cafa. 1647. pagg. 1724, ihe 
inden. , Bisa 


Tomo Ill. in Lione, appreffo Gio. Ant. Hugveran, & Marc’ Ant Re 


vaud. 1652. pagg. 1065. 


: ‘Tomo IV. in Cafale, per Giorgio del Monte: 1655. 


pagg. 7u. P. Il. pagg. 821. 


- Tomo V. ibid. per eund. e. in 2. Banden. P.1. pagg. grz. P. IL. page 
Tomo VI. ibid. per eund. 1667. pagg.. 1187. 


itt 2. Sande PL 


. 
a 
=f 


Tomo VIL. ibid. per eund. e. pagg. 1488. 
- Tomo VIII. ibid. per eund. e. pagg. 1299. . 4 


: Tomo IX. ibid. per eund. e. pagg.1489. 


Tou 
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«Fomo:X. ibid. per eund. 166g. pagg. 1756. 
“Tomo XI: in — appreſſo Sebaftiano Mabre- - Comey oe 


ral page. 9 


’ “'Tomo' i ibid apud eund. 1672. pagg. 1087. 
“Lome XII. ibid. apud. eund. 1674. pagg. 987. 
omo XV. in Firenze, per Ipolito della Nave 1682. pagg. 798... 


Siem XV.. ibid. per eund. ¢, pagg. 874. 






ii Armellini in Biblio- 
nediftino- Cafinenfi 
Promos pom. Mercurio zehlet, 


fo muß d t .cinbilden, 
ald ob: * —— — 


un der zweyte, vierdte 
Nomus enthalten ieder 
Bande Folglich beſtehet das 


we Berk bey wns in XVIII. Baͤn⸗ 
lan muß ſich aud) nidjt oon 

Autore iaſſen irre madyen) 
Tomos in Fiorentz gedruckt 
Meiget, und uͤber dieſe alle noch 2. 

‘omos, den 18. tind 19, ans dem 
Catalogo eines Frantzoſiſchen Buch⸗ 
rers Jo. Croſſier anfuͤhret; denn 
Ht ſicher, daß {ie die Fonros nicht 
lee, tie fieSiri gezehlet hat, fon: 
re nur die Bande, deren von dieſen 
fj. Lomis bißweilen 20. gemacht 
x Es iſt ein Gluͤck, wenn man 
We Diefe Tomos beyſammen hat, und 


Roe 











die letzten find diel ſchwerer aufzutrei⸗ 
ben, als die erſten, die zum Theil zwey⸗ 
mahl gedruckt worden; und man haͤlt 
die zweyte Edition vor beſſer als die 
erſte. Ob gleich in einigen Tomis 
Cafale als der Ort des Druckes ſtehet, 
fo iſt doch nicht zu weiffeln, daß fie gu. 
Paris aus der Preße gefommen, Der 


_-Mercurio fangt von anno 1635. an, .- 


die allgemeinen Geſchichte gu beſchrei⸗ 
Bert, und hoͤret mit 1655. auff. Es find 
recht tare und vortreffliche Piecen par: 
innen enthalten, welche der Staͤats⸗ 
Secretarius Hugo de Lionne dem 


Abt Siri zukommen laffens Dod muß 


man fie mit Vernunfit gebrquchen, und 
Hicht ‘alles oor die pur lautere Wahr⸗ 
Heit annehmen; Denn dev Autor hats 
te Befoldung von der Cron Frankreich, 
und infonderheit von dem Hertzoge Ga- 
fton von Orleans; Daher ev niche - 
umbhin geFonnt, feine Partheylichkeit 
zu⸗ 
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zuweilen blicken gu laſſen. Es kommt 
bieſes Urtheil zwar witht uͤberein mit 
dem Urtheil, das Le Long in ſeiner 
Bibliotheqve Hiftoriqve p.464. n. 
go4o. und das Journal des Sgavans 
6. Septembre 1677. don ifm gefaͤllet 
hat wegen diefed und des folgenden 
Werckes, nemlich: L’ Auteur aimoit 
la verité au depens de tout. Il de- 
‘couvre dans fes Memoires le fecret 
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de tout oe qvi s’ cht fait de peer tered 
fiderable, qv’ il a tiré des —* 
des Depeches, des Chiffres du Roy, 
& des autres Princes, dont les Ma 
niftres lui ont communiqgvé 
Regiftres, leurs Lettres, & leurs In- 
ftructions. Aflein mir Teutſchen has 
Ben Urſache genug alfo ju-urtheilen, 
abfonderlich da uns fo gar einige 

hofen hierinnen Beyfall geben. z 3 


357.) Memorie recondite dalf anno 1601. fino al 1640. di Vittorio Siri, Con. 

figliere di Stato, & Hiftoriografo della Matta Chriftianifima. VII. Sdns 
dein 4. Tomo I. In Ronco. 1676. pagg. 574. Tomo II. ib. e. pagg. 735. To- 
mo III. In Parigi, appreffo Sebaftiano Mabre-Cramoify 1677; pagg- 598: 
Tomo IV. ib. apud eund. e. pagg. 637. Tomo V. In Lione; appreffo Anifom, 
& Pofuel. 1679. pagg.892. Tomo V1. ib. apud eosd. e. pagg.gu. Tomo VIE, 
ib. apud cosd. e. pagg.796. Tomo VIII. ib. apud eosd. c. pagg. 892. 


S find diefe Memorie viel felts 
§ famer, alg der Mercurio , ab: 
ſonderlich was die 4. erſten Tomos 
anlanget. Sie find gwar. (pater her⸗ 


ausgekommen, als derfelbe, Dod) ge: . 


hen fie ihm der Beit nad) oor, Sn 
dem Venetianifden Haym p. 63. 
werden fie bor 40, Gulden, und Mer- 
curio vor 50. geſchaͤtzet. Der Au- 
tor Victorius oder Victorinus Siri 
war cin Benediétiner., Son Parma 


gebuͤrtig. Er hat aud herausgeges 


Ben: Il Politico Soldato Monfer- 
rino: Lo Scudo el Afta del Sol- 
dato Monferrino: Bollo del Mer- 
curio veridico del Birago: Mitre 
dato per I’ Iftoria di Portogallo, ¢ 
Mercurio veridico del Dottor Bi- 
rago. Seine Hiftoria delle Gverre 
civili di Francia dall’ anno 1648. fin 
all’ anno 1652. wird ſehr gelobet , i 

—— Eo 

¢ Long, et Ges resn 
Gryphium und Vogt. F 


358.) 


=_—— = [= Be ooo 
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XLII. | 
Die Merckwuͤrdigkeiten der Koͤniglichen Bibliothec 
zu Dreßden. 


358.) Sifridi Preshyteri( Mifnenfis) 


nufeript auff Pappier. fr min. 
Rfer Manulcript , weldhes ei 
nen ziemlich ſtarcken Band 


ewy audsmadet, ift in bem XV. 
Seculo verfertiget worden. Der In⸗ 
Halt deffelben wird auf dem Bande 
folgender Geftalt angedeutet: Quæ⸗ 
dam Hiftorie veteris & novi Te- 
ftamenti: Hiſtoriæ Imperatorum: 
Hiftoriz Summorum Pontificum: 


_Paffionale Santorum cum aliqvi- 


bus Chronicis. Es ift dieſes Bud 
nocd nidht gedruckt, fondern nur ein 
farger Auszug aus demfelben, wel⸗ 
chen Georgius Fabricius erſt feinen 
fieben Buͤchern Rerum 
fo ju Leipzig 1569.8, herausgekom⸗ 
men, einverleibet hat. Hernad Hat 
et fo wohl in Fabri¢ii Originibus Sa- 
xonicis, als in Piftorii Rerum Ger 
manicarum Scriptoribus einen Plag 
gefunden. Fabricius hat in diefem 
Auspuge auch in dem Text felbft ei: 


Mifnicarum, - 


Compendium Hiftoriarum. Cin Me- 


nige Dinge gedndert, um Sifridum 
ben Lefern annehmlicher zu machen, 


Man muf aber diefe Epitomen Fa- 


bricii moh! unterſcheiden von Sifridi 
feinem Compendio Hiftoriarum: 
welded in Struvii Vorrede vor diefer 
Epitome in Piftorii Tomo L nicht 
allemahl ſcheinet beobachtet gu fen. 
Sum Erempel, da er gefaget: Hac 
vero Epitome in Bibliotheca Lipfi- 
enfium Paulina tribus vicibus re- 
ponitur in Manufcripto; ift nicht 
Die Rede vou Fabricii Epitome, von 
ber er doch zuvor geredet hatte, fons 
dern oon Sifridi grofem Wercke ſeibſt. 
Ob gleich Struvius Fabricium in vies 
fen Stuͤcken fuppliret, und twas dies 
fer ausgelaffen, mit andern Buchſta⸗ 
ben theils in den Text eingeruͤcket, 
theils in die Anmerckungen gebracht, 
fo habe ich bod) beym Sifrido, abſon⸗ 


derlich in dem Leben der Heiligen, 
zt ⸗ noch 
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nod) viel merckwuͤrdige Dinge, die zehlungen don gang unglaublichen 


“mart int andern Buͤchern nicht liefet, ge- und Abentheurlichen Wunderwercken, 
funden, Die Ermordung des Marge unter dem Titul: -Miraenlum ſo- 
graffens Dicemani iff in unſerm Co-· lemne de Sanéto Thoma, und Mi- 


dice 


gon ciner neuern Hand hinzuge- raculum de San¢ta Katherina: ‘in: 


ſetzet worden. Mac) dem Compen- gleichen eine Confticution eines Pob⸗ 
dio Hiftoriarum folgen cin paar Er⸗ ftes Martini. 


359.) Ad Reverendifimum in Chriffo Patrem & Dominum, Dominum Befarit- 


nem, Epifcopum Tuftulanum , Cardinalem Nicenum , Bononia Legatum, 
Tradatus de Preftantia Cardinalium: guem confummatiffimus in utragee 
cenfura Doctor, Dominus Andreas Barbacia, ex Patria Meffanenfi Infule 
Sicilie, in adoptiva Patria Bononienfi, pulcherrimis ac peregrinis declan 
tionibus refertum multo cum labore atqve diligentia edidit. Impreſſus - 
adtifima diligentia apud Bononiam officio ac impenfa Ugonis de Rugens: 
Qu Ende ſtehet: Finit opus hoc divinum de preftantia Cardinalinn 
compofitum a preftantifimo utriusqve cenfure interprete Andrea Barbitit 
Impreffum Bononia Jumma diligentia Ugenis Rugerii, una cum Tabilé ‘0d 
illud edita per venerandum Patrem Dominum Troylum Malvitium wtrise 
qve Furis doforem eminentiffimum , Canonicum Bononienfem digniſſmum 
Anno Domini 1487. die XII Odobris. Darauff folget: Reverento 
Patri Juris Pontificii egregio interpreti ac Canonico Bononienfi Domine 
dovico a Muzohs. Troylus Malvictus Juris utriusqve interpres Conmi. 
cusqve Bononienfis minimus Salutem. De oblationibus Ecclefie vel alets 
feu imagini Dei vel alicuius Sandi fadis opufculum incipit. f: map 


eghr der Autor in dem erſten qyantum mittuntur Legati de ly 


Theile von den Cardinelen und tere Principis. Folglich machen die 


ihren Borpigen uͤberhaupt gehandelt, fe zwey Abhandlungen, die ſonſt be 
fo ſchreitet er in dem zweyten gu der fonders angefuͤhret werden, muta" 
Abhandlung von den Cardinzlen, in Bud) aus, Sie ſtehen bese in 

| fe 


¢ 
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Tra€tatu Tra&tatuum. Andreas de 
Bartholomzo fon Meflina aus Si- 
cilien, befam den Nahmen Barbatia 
won feinem langen Barte. Er tard 
wegen feiner Redhts- Gelehrfamécit 
Monarcha Legum und Lucerna Ju- 
ris genennet, und bifdete ſich fo viel 
Darauff ein, daß er fich vor allen an: 
dern Rechts: Gelehrten die Ober: 
Stelle zuſchrieb. Daher als die Aftro- 


logi den Tod des vornehmſten Juri- 
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ſten aus den Sternen prophecentett, fo 
fieng unfer Barbatia an fich wegen ſei⸗ 
ner Haut zu fuͤrchten. Nachdem 
aber dieſe Propheceyung an Alexan- 
dro Tartagno eingetroffen war, ſo 
ward er nie allein ſchamroth, fon: 
dern auch verdrießlich. Er ift ohn⸗ 
gefehe anno 1476. geftorben. Siehe 
Mongitoris Bibl. Sic, Pancirolum, 
Orlandi Scrittori Bolognefi. 


360.) Andree Barbatiæ Fohannina. Zu Ende ftehet: Explicit Fohannina 
compofita per Andream Siculum, Juris utriusqve Docforem famofifimum 
Super C. Raynaldus de Tea, Bonnie impreffa (1475. ohngefehr) Bo- 


nonia docet. f. maj. 


DUK alle Jariſtiſchen Bacher im 


XV. Seculo, und ju Anfang * 


des XVI. find mit Gothiſchen Buch: 
ftaben gedruckt. Dieſes allein hat 
etwas befonders, daß darinnen lauter 
Lateinifhe Buchftaben erſcheinen; 


vielleicht weil Damahls die Gothiſchen 


in Stalien nod nicht eingefithret wa⸗ 
ren. Der Autor giebet gleid) An: 
fangs Rechenfchafft, warum er diefer 
Repetition den gemeldeten Titul ges 
geben: Johaninna hec dicetur re- 

itio a nomine infantule filie 
mez primogenitx, illuftris Docto- 


Tt 2 


ris Joannis Andree fretus exemplo, 
qvi compilationem Decretalium 
novellam ex-nomine filix ſuæ ap- - 
pellare inftituit. Auf die lest iſt 
dem Autori die Unſinnigkeit angekom⸗ 
men, daß er hat Lateiniſche Verſe 
ſchreiben wollen, worzu er weder Be⸗ 
ruff noch Geſchicklichkeit gehabt. Sie 
fangen an: Nec fuis fraudata eft Jo-: 
hannina triumphis. Wir fehen aud. 
aus einem derfelben das Vaterlandes - 
bes Autoris , woruͤber font difputi- 
ret worden : O Meffana tuo prope- 
res fuccurrere nato. Man mug ci 
newt 


‘ 
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nem Juriſten die Solociſmos und fan man ſehen, wenn der Autor die: 
Fehler wieder die Qvantitatem Sylla-~ fen ziemlich ſtarcken Tractat geſchrie⸗ 
barum, Die er haͤuffig begangen hat, ben hat, und vielleicht aud, wenn et 
verzeihen. Aus dew legten Worten gedruckt werden: 


Nitimur indocto fucceffus fcribere noſtros 
Carmine, nec fcimus pleétro pulfare poéfin. 
Mos ett Juriftis Mufarum ferre pharetram: 
Exculto & nitido non poffunt ludere verfu. 
Centenis qvater milleqve labentibus annis 

~ Qvindenis luftris Chrifti funt fecula noftra. 

' Plaudite Conficuli Siculo- jam plaudite veftro. 


361.) Incipit tabula edita per Dominum Pet. de Anch. fuper C. Canonum Sta- 
tuta de Conftitutionibus. Qu Ende ftehet: Explicit ſolenmis reperitio 
C. Canonum, Extra de Conftitutiontbus celeberrimi Furis utriusqve Docdo- 
ris Domini Petri de Ancharano exemplata ac fumpta de proprio Originals 
ipfius Domini Petr: , Bononie impreffa Anno Domini 1493. tertio nomas 
Augufti. Ultimo loco emendata & mature caftigata per celeberrimum 
Fureconfultum Eqvitemqve auratum, Sacri Palatit Apoftolici Advocatum 
Confiftorialem, Dominum Ludovicum de Bologninis , in almo Bononienft 
fudio anno Domini 1493. die prima Fulii: quvo die ingreffus eff Officium 
dignifimum Mercature pro jure reddendo pro femeftri futuro. f. maj. 
On diefen drey Juriſtiſchen Bi: - rano ift Veridicus Interpres, und 
chern find die Hier angedeutes Juris lumen genennet worden, und. 
ten Editionen oon dem Herrn Mait- nad) Orlandi Bericht den 5. Augutti 
taire nicht angefiihret worden, Dee 1416. geftorben, 
Autor des fegten Petrus de Ancha- 7 


362.) 7: Lucreti Cari, Potte Philofopbici antiqvifimi, de Rerum Natura Liber 
|. primus incipit feliciter. Zu Ende ftebet: 7: Lucresi Cori Potte Philo- 
— Aophi- 


Ns 
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Sophiquve antiguifimi, De rerum primordia natura ad Memmium Liber fex- 
tus & ultimus explicit feliciter. Paulus hunc impreffit Fridenperger in 
Verena. Qvi genitus eff in Patavia (Pafau) Ale magne. Ab incarna- 
tione Chriffi 1486. Die vigefimo ofavo Septembris Calen. Ofobris. f. 


Eil in den Gefegen der Hohen 

Schule su Strabburg dem Pro- 
feffori Phyfice verboten worden, dies 
fer Poéten den jungen Leuten gu ers 
Eliren, fo muf die Lefung deſſelben der: 
felben wohl gefaͤhrlich ſeyn. Man bes 
fchuldiget ifn, daß er in diefen Buͤchern 
nicht nur die Epicureifthe Philofo- 
phie, fondeen aud) den Atheifmum, 
und die Sterblichfeit der Seele vor: 
trage, und die Goͤttliche Providenz 
laͤugne; ja ein großes Verderbniß feis 
ner eignen Sitten ſpuͤhren laffe. Siehe 


Beecleri Bibliogr. und Baillet Juge- 
mens. Die gegentvdrtige Edition iff 
die allererfte, und rareſte, aber voller 
Druck: und anderer Fehler, die in un: 
ferm Exemplar durd) Theodorici von 


Werther Hand auff allen Seiten vere 


Beffert worden. Fabricius in Bibi. 
Lat. ſchreibet fie der Sorgfalt Hiero- 
nymi Avantii ju, welder fie inSectio- © 
nes abgetheilet, und allemabl den In⸗ 
Halt_auf diefelben gefeget: Welches 
in den nachfolgenden Aufflagen nicht 
mehr ift beobachtet worden, 


363.) In Carum Lucretium Pottam Commentarii a Joanne Baptiffa Pio edsti; 


Codice Lucretiano diligenter emendato: nodis omnibus & difficultatibus 
apertis: obiter ex diverfis auGoribus tum Grecis, tum Latinis multa leges 
enucleata: que fuperior etas aut tacuit, aut ignoravit. Perlege: letaberts. 
Additus eft index literarius. Venundantur ab Afcenfio, & Joanne Parvo 
Ru Ende ftehet: In Chalcographia Afcenfiana ad IV. Idus Augufti. 1514. 
Que vero fequuntur ejusdem Pii Retradationes, data opera, feorfim impres- 
firmus: ut cuilibet lucubrationum didi Pii apponi pojint: quas etiam ad 
bunc codicem corrigendum appofuerat notulas fuis locis terfimus. Textum 
autem qvalem Pius ipfe imprimendum curavit repofuinus: ne frufira te 
corrigere monuerit, neve in omnibus parendum putaris. LeGor bont con- 
. fale, & vale. f. 


- Tt 3> Richt 
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und Erflarungen diefes Poétens, 
alg vielmehr die Variantes Leétiones, 
bie in denfelben aus verſchiedenen Ma- 
nufcriptis angefiihret werden, ſtehen 


364.) Lucretius. Zu Ende flehet: 
Soceri, menfe Fanuario 1515. 8. 
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Icht fo wohl Pii Anmerckungen Gey den Gelehrten in ciniger Achtung. 


Im uͤbrigen ift diefe Edicion ein Ab⸗ 
druck einer andern, Die annovisn. gu 
Bononien f. Herausgefommen ift. 


_Venetiis in edibus Aldi, & Andrea 


365.) Titi Lucretii Cari De Rerum Natura Libri Sex. A Dionyfio Lambina 
Monftrolienfi, literarum Grecarum in urbe Lutetia Dodfore Regio, locis in- 
numerabilibus ex audoritate qvingve codicum manufcriptorum emendati, 
atqve in antiquum ac nativum flatum fere reflituti, & preterea brevibus & 
perquam utilibus commentariis illuftrati. Pariſiis & Lugdunt habentur sm 
Guilielmi Rovillii, & Philippi G. Rovillit Nep. edibus &c. 1564. 4. 

Ingleichen: Nunc ab eodem recogniti, & longe meliores fatti, planegue jam 
in fuam priftinam integritatem reffituti: cum iisdem commentartis, plus 
quarta parte audis. Francofurti, apud heredes Andree Wecheli 1583. 8. 


An fan nicht in Abrede ſeyn, 

daß Lambinus ber erfte gewe⸗ 

fen, welder den Lucretium in einen 
braudbaren Stand geſetzet. Er rtih: 


met ſich ſelbſt, daß er mit Rath und 


Benhilffe Adr. Turnebi und Jo. Au- 


rati biß 800. Stellen darinnen verbef: 
fert. In der legten Edition find die 
Anmercfungen viel Hauffiger, als in 
der Dorhergehenden, worzu in unferm 
Exemplare noch einige gefchriebene von 
Taubmannen fommen, 


366.) T. Lucretii Cari de Rerum Natura Libri Sex, mendis innumerabilibus 
liberati; & in priffinum pene, veterum potifime librorum ope ac fide, ab 
Oberto Gifanio Burano, Juris fiudiofo, reftituti. Antverpie, ex Officina 


— Chriftoph. Plantini 1566. 8. 


Ingleichen: Lugduni Bat. ex Oficina Plantiniana, apud Franc. ore. 
| $ 


gium. 1595. 8. 
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S mag der neidiſche Lambinus 
gleich Gitanium noch fo ſehr hers 
unter gemadt haben, fo bleibet doch 
feine Edition des Lucretii eine von 
Den beſten; abfonderlic) was die Col- 
lectanea anlanget , die an ftatt eines 
-Megifters dienen fonnen, Seine An- 
mercfungen find nicht herausgefomen. 
“Thomas Creech in der Borrede fei: 
nes Lucretii faget zwar aud), daß Gi- 
-fanius Lambino. nicht gewachſen ges 


wefen, und daß er einen beffern Gram- 
367.) Titi Lucretii Cari De Rerum Natura Libri Sex. 
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maticum ‘alg Philofophum abgege- 
Ber. Er Habe viel Bucher aufgeſchla⸗ 
gett, und viel verſprochen, aber wenig 
gelieffert; Daher ed ihm nicht an Fleiß, 
fondern an Judicio gemangelt. Gleid): 
wohl foben Scaliger, Scioppius, Baec- | 
ler, Morhof, Fabricius und Stolle 
Gifanii Lucretium. Jac. I homafius 
hat denfelben auch oon der Beſchuldi— 
gung, daB er ſich anderer Leute Arbeit, 
ohne fie gu nennen, ju Mugen gemacht, 
entlediget, . 


Una cum Paraphra- 


ftica Explanatione, & Animadverfonibus , D. Foannis Nardii Florentini, 
[lorentie, typis Amatoris Maſſæ Forolivien. 1647. 4. Mit 9. Kupffer: 
— ſtichen von Zgyprifthen Mumien und Alterthuͤmern. 


anaqvillus Faber in der Vorrede 
T feines Lucretii geftehet , dab 
Nardius zwar ein ebriicher 

Mann getvefen, aber weiter koͤnne man 
ifm nichts mehr gu Lobe nachfagen. 
Creech rebdet auch ſehr veraͤchtlich von 
ihm. Andere aber laffen ihm mehr 
Gerechtigfeit twiederfahren. Gein 
Commentarius ift mehr Phyſiſch als 
Philologiffh. Darinnen hat er von 
Den Begrabniffen der Athenienfer und 
Figyptier gelehrt genug geſchrieben. 
Er mug diefem Buche verfhiedene Buz 
ſchrifften vorgefeget haben, In unferm 


vorgefeget fen. 
auch folgende Wercke jum Druck bes 
fordert worden : 
Fortunii Liceti Mulétram, vel de 
duplici calore, cum hoc titulo: 


Exemplar iſt diefelbe an den damahli⸗ 


gen Ronig in Pohlen gerichtet, und 


Negri in feiner Iftoria degli Scritto- 


riFiorentini bezeuget, dab diefes Buch 


dein Churfirften von Bayern Maxi- 
miliano 3ugefchrieben worden. Ich 


finde auch hierinnen Nardii Epiftel an 


Baldium nicht, von welder Creech 
faget, Daf fie dem VI. Biche Lucretii 
Won Nardio find 


Apologeticus in — 


Mul- 


BS (0) Sh | 
De igne fubter- ctes geniales. De prodigiofis Vul- | 
De Rore. 
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Multa Mulétre. 
raneo. Laétis Phyfica Analyfis. nerum_curationibus. 
De Voce DifqvifitioPhyfica.. No- Siehe Negri h cit. 


i] 


368.) Titi Lucretii Cari De Rerum Natura Libros Sex Interpretatione & Notés 
- Glluftravit Michael Fayus Bacc. Theol. & Paftor Eccl. de Putangelis, Fuffa 
Chriftianifimi Regis in Ufum Serenifimi Delphini. Pariftis, apud Federic. 


* 


Leonard 1580. 4. 


reech urtheilet ſehr uͤbel von die: 

ſer Edition. Er haͤlt Fayum 

por unfaͤhig, etwas Gutes zu lief⸗ 

fern, und ſeine Erklaͤrung vor barba⸗ 
vbiſch. Er glaubt, daß er Pareo blind: 


369.) Titi Lucretit Cari 


lings gefolget Babe. Nardii Erinne⸗ 
rung de Funeribus Athenienfrum 
hat er hinten angefiiget, desgleichen 
Lucretii Carmina obfcena nod 
dem Regifter. . 


De Rerum Natura Libri Sex. Ad optimorum Exempla- 


' rium fidem recenfiti. Accefferunt varie Lecliones, qve in Libris MSS. & 
Eruditorum Commentariis notatu digniores occurrunt. Londini, fumptibus 
& Typis Facobi Tonfon. 1712. fi my. mit fhinen Kupfferſtichen. 


Eine Anmerckungen ſind nicht 
bey dieſer Edition , aber Paps 

pier, und Druck ungemein pradhtig. 
Daher, und weil fie faft keine Druck: 


~ Fehler hat, wird fie fehr hochgehalten. 


Giehe Acta Erud. T. VI. Supplem. 

- 193. Mir haben noch eine Fleine 
Fdicion unter Dem Titul: T. Lu- 
cretii Cari De Rerum Natura Li 
bri Sex. Cum Argumentis Mich. 
du-Fay, & Caftigationibus Tanaq. 
Fabri. Accurante Val. Peét. Nea- 
poli, ex Oficina Bulifoniana 1693.16. 


Allein es find feine Caftigationes 


Fabri darbey gu fehen. Wir haben 


‘aud eine Frangdfifche Uberfegung, die 


den Titul fuͤhret: Les Ocuvres 


‘de Lucrece, contenant fa Philofo- 


phie fur la Phyfiqve, ou I Origi- 
ne de toutes — — 
en Frangois, avec des Remarqves 
fur tout | Ouvrage. . Par M. le 
Baron de Coutures. Derniere 
Edition, avec I’ Original Latin, & la 
Vie de Lucrece. A’ Paris, chez 
Thomas Gvillain 1692. 12. 2. Voll. 

: 372.) 


~ 
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XLIII. 


— ecient tees der Koͤniglichen Bibliotbee 
zu Dreßden. 


— Sericum mundi Filum, feve Vaticinisim, qvo nunciatur fubita & plus- 
quam miraculofa Orbis terrarum Mutatio, hoc eft, Anti-Chrifli Pontificis 
Occidentalis, & Mahometi Qrieptalis horribilis interitus: — Atgue: Ecclefie> 
Dei in toto Terrarum Orbe ex Septentrione per Verbum & Lingvas letiffi«: 
ma. refistutio, non eX proprio cerebro; fed divina revelatione deprompta aa: 
prolata, juxta Prophetarum, Filit Det, & Apoffolorum aida: ut Jeremie 
Cap. B. Ecce dies veniunt, dicit Dominus, & nom dicent ultra: Vivit Do- 
minus, qui eduxit filios Ifrael de terra Egypti; fed vivit Dominus,. gui. 
sduxit & adduxit Semen domus Ifrael de terra Aquilonis, & de cuntlis 
terris, ad gvas eseceram eos illuc,  habitabunt in terra fua. Et paula 

. pot: In noviffimis diebus intelligetis confilium ejus. Matth. 24. Et pra: 
auicabitur hoe. Evangelium Regni in univerfo Orbe , in tefimonium omnibus: 
«>, gentibus: Et tune veniet confummatio. Paul. ad Rom... Nolo vos ignee' 
rare Fratres myfterium hoc, ut non fitis vobismer ipfis fapientes, quia cuci- 

tas ex parte contigit Ifrael, donec plenitudo gentium intraret, & fic omnis: 
Ifrael falous fieret. Husc adiunda funt 38. & 39. Capita Ezechielis de. 
Gog & Magog; & brevis defcriptio irruptionis & cladis Turcaram. 
Paulo Grebnero Schnebergenfe Autore. Ein ziemlich {tare — 
auf Pappier in f mit vielen gemahlten Figuren. 


S hat dieſer Ertz⸗-Phantaſt gefehr 1573. an biß zu Ende be8: 
Paul Grebner, welder ſich XVI Seculi darmit zugebracht. Er 
den andern Paulum. nennet, Hat nod) oor dem Titul- Blatte eine « 

dieſes fein Grillen⸗ Neſt niche imeinem neue Zuſchrifft an Churfuͤrſt Chri- 
Jehre — ſondern von — ſtianum IL, L ooh Sayin a 
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alfo lautet: Chriftiano Saxoni, Im- 
peratori Romanorum. Chriftianifhi- 
mo, Ecclefix Dei acerrimo Defen- 
fori, femper Auguſto S.P. D. Pau- 
lus fecundus, bonarum artium ftu- 
diofus, fulmen ac lumen Pape Ro- 
mani: debellationisqve Afie & 
Aphrice Magnus Preco. Arcana 
cuivis non funt committenda. 
Dieſe Dedication ift ohne Brweiffel 
bor 1591, micht geſchrieben; da doc) 
die rechte Vorrede, melde den Titul 
fuͤhret: Epiſtola confolatoria ad 
Leétorem Chriltianum, pium, can- 
didum, benevolum, & cupidum 
falutis Ecclefiz, & communis Pa- 
triz Chriftiadum, ne in fummis ho- 
rum temporum difficultatibus ani- 
mum defpondeat, aut ſpem auxilii 
divini deponat: bereits den 8. Ja 
Muarit 1574. ju Magdeburg gegeben 
Worden. DHierauff folget noch eine 
lange Zuſchrifft, welche su Hamburg 
anno 1585. den 29.September in Fe- 
ſto Michaelis Archangeli geenbdiget 


worden, und worinnen fid) der Autor 


unterſchrieben: Paulus Grebnerus 
Nivemontius, ex Myfnia Germa- 
ni regione & Ele&toratu Saxonix 
oriundus, yates Dei & prenuntius 


Anti-Chritti Romani nidi everfio- 
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nis; debellationisqve Afiz & Aphri- 
cx magnus praco. Diefelbe ift ge 
richtet an Henricum Navarre Re 
gem, Magnum ac Felicem Gillo- 
rum Regem futurum: An Chri 
ſtianum IV. Regem Daniz, futu- 
rum novum Regem opulentifinz 
cujusdam Belgice . feu — 
Provincie, telam a Patre Frider- 
co If. inchoatam, tem: An 
bie Koͤnigin Elifabeth, felicifiman 
Dominatricem populorum finite 
morum & accolarum, fluentorum 


Oceani Belgici, fuo imperio fubj 
—— nee non Hifpanies 
qve [nfularum expugnandarumlt- 
peratricem: Ingieichen an alt 
Evangelifchen Koͤnige, Fuͤrſten, un 
Staͤnde. Man ſiehet gleich aus de 
ſen Zuſchrifften, daß dee Autor él 
falſcher Prophet geweſen. Er mij 
aud) nicht gewuſt haben, dag Heat 
cus IV. die Proteftantifdye Religion 
gegen die Nimifdy- Catholiſche vertaw 
fen wuͤrde, fonft wuͤrde er ſich wohl 
in Acht genommen haben, ihm fo vil 
Gutes gu prophecenen. Dem Hauß 
Oeſterreich it er Spinne: Feind, wid 
weiffaget ihm ſchon damahls den dol⸗ 


gen Untergang,und den beyden Kayſen 
Maximil 


Ik. Rudolpho lL 
— 
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uͤber die ſich die Proteftivenden nidht su 
beklagen haben , alles erdencfliche lin: 
gluͤck und Ubel. Es it fein’ Qweiffel, 
daß diefe Propheceyung, wenn fie ware 
gedructt worden, ifm, wie Hernach 
Drabicio eine gleiche Thorheit, den 
Kopff wuͤrde gefoftet haben. Oem 
Hauſe Sachſen ift diefer unberuffene 
Prophet fehr genadig, und machet nicht 
nur den Churfuͤrſt Auguftum ju einen 
Kayſer, indem er dad bekannte Oefter: 
reichiſche Symbolum A. E. 1. O. V. 
salfo erklaͤret: Auguſtus Elector Im- 
perator Omnium Victor: ſondern 
weil dieſer, und fein Sohn Chriſtia- 
nus I. eher geſtorben, als die Prophe⸗ 
ceyung erfuͤllet worden, Chriſtianum 
fecundum, und zwey — da⸗ 
von er den erſten, Auguſti Nepotem, 
und Auguſtum minorem, und den 
andern Au m Magnum nennet. 
tind dieſer Auguftus Magnus foll den 
Tuͤrcken uͤberwinden, und zu Conftan- 


tinopel begraben werden, two ihn un⸗ 


ſer Prophet bereits die Grabſchrifft 
Teutſch und Lateiniſch gemacht. Eine 
ſolche Propheceyung haͤtte zu des Hoch⸗ 
ſeel. Koͤnigs Zeiten allerdings Auffie- 
en machen koͤnnen, und noch mehr 
was auf den Rand eines Blattes mit 
einer etwas andern Hand geſchrieben 
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worden: Ruina Pape Romani in- 
cidit in annum 1690. Exterminium 
ejus totum fit Anno 1699. Und 
bald Darauff: Saxo in Regem Polo 
niz creatur: atqve fub Imperatore 
Romano rutigero Papa totus dele- 
tur. Von diefer Prophecenung redet 
Bayle in ſeiner Reponfe- aux Qvefti- 
ons d’ un Provincial ch. 4. bringet 
aber von dieſem Buche verſchiedene 
irrige Umſtaͤnde bey, die Tenzel int 
ſeiner Curieufen Bibliothee T. IIL. 
a p.209. wiedetieget hat. Es hatte 
diefer gelehrte Mann auf Koͤniglichen 
Allergnadigften Special- Befehl die 
rechte Wahrheit und Befdhaffenheit 
pon dieſem Buche in Lateinifther Spra⸗ 
che herausgeben follen und wollen, fo 
aber nicht geſchehen ift. Indeſſen giebt 
er in der gemeldeten Bibliothec eine 
beffere Nachricht davon, als Bayle ge- 
than; nemlich daß es die Koͤnigl. Frau 
Mutter don dem alten Leib: Medico 
D. Erndeln (andere nennen Pauli’) 
um 120. Thaler, nicht mie Bayle will, 
um 200. Ducaten, gefauffet. 
TLenzel faget, daß feine marqve der 
Interpolation darinnen zu ſpuͤhren 
fen, ift fehlechterdings falfh. Denn 
wenn ich auch zulaſſe, daß die nach der 
Reit geſchriebene Marginalien — 
u- 


Uu2 
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- Autoris Hand herfommen, fo fan man 


{ 


doch zum wenigften die von ihm felbft 


an fo vielen Orteͤn gemachte Verdeffe- 
ungen und Interpolationes nicht 
Adugnen. Hernach ſo ift augenfcheins 
lich and Gonnen: flar, daß mit den 
obigen Ziffern ein Betrug vorgegan: 
gen, und daß an ftatt derſelben An— 
fangs 1590. und 1609. ygeſchrieben 
worden. Weil aber die Prozhecey⸗ 
ung zu Derfelbigen Zeit nicht eingetrof⸗ 
fen, fo Hat man vielleicht erft zu unfern 


Zeiten aus der 5 der erften Bahl eine 


1G, und.aus dem o Der — eine 9 
und zwar mit viel ſchwaͤrtzerer Dinte, 


als die andern Ziffern geſchrieben wor⸗ 


den, gemacht. Wodurch dieſe gantze 
Propheceyung vernichtet wird, und ih⸗ 
ren Werth verliehret. Denn Bey fo 
‘hiel 100. Unwahrheiten einmahl eine 


- Wahrheit treffen, und uͤberhaupt fa: 


igen: Gin Churfirft von Sachſen wird 
einmahl Rayfer, oder Konig in Poh: 
len werden, ift gar nidjté befonders, 
Ich hatte gerne von dem Autore et: 
was mehrers bengebracht, und dachte 
‘in einem fleinen Bichlein, welches den 
Titul fuͤhret: Monarchy ofte geen 
‘Monarchy in Engelant. Grebneri 
Prophecy &c. etwas befonders von 
‘ihm ju findens Allein was oon ihm 


~ 


wirrt angefuͤhret. 
daß von dieſen Schrifften etwas in den 
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gefaget wird, ift, daß er anno. 1582. in 

€Engelland gewefen, fein Buch der Rb: 

nigin Eliſabeth prefentiret habe, und 
daß diefe eS ihrem Secretario D. Ne- 
vil gegeben, von welchem es auf die 
Univerfitats: Bibliothec nach Cam- 
bridge gefommen. .Grebner wird 
eine Reformirte Perfon genennet, wel⸗ 
ches aber falſch iſt; er miifte fith Denn 
in Engelland davor ausgegeben haben; 
Denn in unferm Buche bezeuget er ei⸗ 


nen grofen Haß wieder die Calvini- 


ften. Er foll auch die Spruͤche und 
das Hohe Lied Salomonis in Lateini: 
fhe Verfe uͤberſetzet haben. Sonſt 


wird uͤberhaupt von dieſem Buche ge⸗ 


ſaget, daß es an vielen Stellen cor- 


runipirer worden, Die in. Arnolds 
Rirchen- und Reger: Hiftorie: befindli: 


che Rachridjten find gang unridjtig; 
und es werden die Zeiten, wenn er ge: 
‘fehvieben und gelebet » falſch und ver: 
Ich glaube nicht, 


Deu gefommen,.und noc viel tenis 
get, Dab er etwas von Guftavo Adol- 
pho propheceyet habe. Es wird ifm 
ohne Zweiffel zu dieſen Zeiten von dem 


Geſetzen der Natur das. ewige Srill- 
ſchweigen ſeyn auferleget geweſen. Co- 
menius wuͤrde wohl in ſeiem ~~ 


ux 
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Lux in Tenebris,: etwas von ifm ge: - 


faget haben, abfonderlid) da feine 
Prophecenungen mit den Prophecen: 
ungen Kotteri, Poniatovie, und 
Drabicii iibereintveffen 3 Wenn fie 
bffentlidy in den Druck ausgegangen 
aren, oder nicht vor falfch befunden 
worden. Ich glaube auch. nicht, daß 
Grebner im Prebdigt-Anite geftanden. 
Ich fehe vielmehr aus diefem Wercke 
felbft, DaB ev (chon anno 1567. nachdem 
er im Bremifhen einen Schulmeifter 
abgegeben, und hernady Kriegs-Dienfte 
genommen, cin vdfliger Narr gewefen. 
Gr Hat zwar nad) der Beit wieder 
Sdhul-Dienfte zu Luͤneburg bekom̃en, 
binnen welchen er von Hertzog Erico 
jamiori von Calenberg, dem er zuge⸗ 


dem Ronige Philippo 
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muthet, daß er feine Propheceyungen 
TL in Spanien 
durch einen F-xpreflen zuſchicken ſollte, 
verachtet und verlachet werten in Bey: 
feyn eines Jefuitcn, ter thm aud; zu— 
geredet; es muß aber nicht lange ge- 
Dauret haben, weil ich finde, daß er 
Bald in Magreburg, bald in Hamburg, 
in Guͤſtrau, in Meifen, und an andern 
Orten ſich auffghalten. Zu Ende 
ded XVI. Seculi ift es mit ihm gang 
ftille worden. Ohne Zweiffel hat er 
fic felbft oerfrodjen, und fein Pro- 
pheten: Handwerd aufgegeben, nach: 
Dem er gefehen, daß er vor der gan- 
gen Welt mit einen Weiffagungen zu⸗ 
ſchanden worden. 4 


371.) Der Seidene Welt: Faden, oder Weiffagung &e. verfertiat von 


‘Paul 


118 Dem Horgemeldeten Lateini: 
fdjen ‘Manuteript Hat D. Pe: 

terfen die Teutſche Wberjegung verfer- 
tiget, und fie der Koͤnigl. Fran Mut: 
ter Hoheit zu Lichtendburg prafente 
ret's aber er Hat ſeinen Mahmen 
barben nicht genennets Doch wiſſen 


Grebnern. Aus dem Latcinifthen ins Teurfche uͤberſe 
von D. Johann Wilhelm Peterſen. Cin Manufcript in f. 


Uu 3 


tzet 


wir anderwerts her, daß es ſeine 
eigne Handſchrifft ſey. Es iſt gantz 
natuͤrlich, daß dieſe Propheceyung 
von ihm hochgeachtet worden; Denn 
ſie kommt mit ſeinem Syſtemate von 
der Wiederbringung aller Dinge, und 
dem tauſendjaͤhrigen Reiche uͤberein. 


372.) 
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72.) ‘Incipit Liber Sextus Decretelium Domini Bonifacit Pape VII. Cam 
? Glofa. Zu Ende ſtehet: pies 
Preffos fepe vides leétor fludiofe libellos, 
Qvos etiam gaudes connumerare tuis, 
Si fuerint nitidi, terfi, fi dogmata digna 
Contineant, & fit littera vera, bona. 
Difpeream nifi invenias hec omnia in iftis, 
Gvos preffit Wenfzlers ingeniofa manus. 
Nam qvecunqve fuit hoc toto codice prefla 
Littera, follicito leéta labore fuit. 


Infigne & celebratifiimum opus Bonifacii Octavi, qvod fextum Decretali 
um appellant, in preclarifima Urbe Bafilienfi ingenio & arte Michatli: 
Wenfzlers impreſſum feliciter eft finitum, anno Domini feptuagefim fxn 
poft millefimum, & qvadringentefimum, Odavo Ydus Fulit. f. may. 


aittaire T.1. p.373. fuͤhret gwar 1477. f. an; Allein die gegenwin 
eine Bafeler Mdition durch Mi- tige ft ihm nicht bekannt getvefen, . 
chael Wentzlern von anno J 


373.) ipit Liber ſextus Decretalium, cum Glffa, Zu Ende ſtehet: L- 
ber fextus Decretalium magna cura & diligentia emendatus, ac impreu 
Mediolani per Fo. An. de Honate:; Impenfis nobilium virorum D. Pan 
An. de Caftelliono, & Ambrofi de Caymis Mediolanenfium explicit feluie 
1482. decimo Kal. Auguffi. Johanne Galeazio Maria Sfortia Vicecmit 
principe noftro inviGiffimo ac Duce felicifimo. f. maj. 

ap"? dieſe Edition ift oon Mait- drey Blittern Joannis Andrex 2 

. taire nicht richtig angefiihret bor Confangvinitatis, & Affinite 

worden. Gleick) Anfangs ftehet auf tis. 
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374.) Incipiunt Conftitutiones Clementis Pape qvinti una cum Apparatu Domini 

Foannis Andree. Zu Ende ftehet: Clementinarum Opus perutile, enu- 

cleatiusgve taftigatum elimatumave per Fob. Antonium de Honate; Impenfa 

atque induffria fingularium virorum D.Petri Antonii de Cafpelliono & Am- 

brofiit de Caymis Mediolanenfium Mediolani feliciter explicit Olympiadi- 

bus Dominicis 1482. gvarto Nonas Septembris &c. f. maj. Darauff 
folgen Decretales Extravagantes, que emanarunt poft fextum. 


375~) Jn nomine fan@é Trinitatis, Amen. Compilatio’ Decretalium Gregori 
~' ‘TX cum Gloffa. Qu Ende ſtehet: Lxplicir feliciter nova Decretalium 
compilatio Gregorii perfedius ac enucleatius' caftigata emendatave, pulchrio~ 
ribusque litterarum caraGeribus impreffa Mediolani. per Jo. An. de Ho- 
mate, impenfis Cc. Olympiadibas Dominicis 1482. tertiedecimo Kal. Fa- 
i" muartic f. maf. ! . | 


Ee fiat zwar Maittaire T. I. p. fel gehoͤren die in dieſen drey fester 
430. diefe_Edition angefithret, Numern angefiihrte Sider zuſam⸗ 
aber den Buchdrucker irrig Jo. Ant. men, ob fie gleich drey verſchiedene 
de Bonafo genennet. Ohne Zweif⸗ Bande ausmachen. 


376.) Les Memoires de Michel de Marolles, Abbé deVilleloin. Divifez en trois 

_ Parties, contenant ce qv’ il a vil de plus remarqvable en fa vie, depuis T an- 

_ wnée 1600. Ses entretiens avec quelqves-uns des plus feavants hommes. de 

fon temps. Et les Genealogies de qvelqves familles alliées dans Ja frenne, 

avec une brieve defeription de la tres-illuftre Maifon de Mantoiie, & de Ne- 

vers. Alteri vivas oportet, fi tibi vis vivere. A Paris, chez Antoine de Some 

| maville 1656. pag. 448. Mit ¢tlichen in Kupffer geflodencn 
Wappen. ———— 
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e Long in Bibl: Hift. und Len- 
glet de Fresnoy in Supplem. 
Catal. p. 182. reden don zwey 
Tomis oder Banden diefer Memoi- 
" tes; aflein tir haben nur den erften 
Tomum, worinnen dads Leben, und 
die befondern Begebenheiten des. Au- 
toris, nebſt verſchiedenen Urtheilen 
von Gelehrten, und andern artigen 
Dingen enthalten ſind. Der andere 
Tomus, welcher das folgende Jahr 
gedruckt worden, begreiffet 12. Tra- 
ate don allerhand curieuſen Ma- 
terien. Siehe Niceron T. XXXIL 
p. 124. Es hat ſich dieſes Buch ziem⸗ 
lid) rar gemacht, und wird inſonder⸗ 
heit der erſte Tomus ſehr geſuchet. 
Ich finde darinnen allerhand merck⸗ 
würdige Dinge, zum Exewpel p. wz, 
gon einer Reliqvie des Blutes unſers 
HErrn JEfu Chrifti, wo der Autor 
gewieſen, daß ed. weder fluͤßig nod) 
roth ſey, tie fid) die Leute irriger 
Weife eingebildet hatten, umd daß es 
fein wahrhafftiges Blut von unferm 
Heilande ſeyn fonne, weil derfelbe bey 
feiner Aufferſtehung daffelbe gang und 
gar wieder angenommen. Auer 
bem H. Abendmahl fey Fein wahthaff: 
tiges Blut Chrifti auff der Welt gu fins 
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den; und wenn man vorgtebet , Dag 
etwas dergleidjen. an einem Orte auf: 
behalten werde, fo fen es aufé hoͤchſte 
nur don ſolchem Blute gu verftehen, 
bas wunderbarlicher Weife aus ver: 


letzten Bildern gefloffen. P. wr faget | 


er, daß man ifn in der Haupt⸗ Kirche 
zu Amiens das Haupt des H, Johan- 
nis Baptifte yu kuͤßen gegeben, und 
daß es bas ste oder 6te geweſen, Das 
ev ju Fifer die Ehre gehabt, P. 155. 
wiederleget er cine Erzehlung fon ef: 
net Fahne mit: unſer lieben Frauen 
Bilde, woraus. nach einem. darein ges 
fhehenen Schuß foll Blut geflopen 
ſeyn. Denn nach genauer Unterſu— 
hung Hat ev befanden, dab der Se 
ohnaefehr gefchehen, und daf das nh 
ge don Dem abergldubifthen Volcke er: 
dicdhtet worden. P. 32. — er von 
einem Philoſopho Craſſot, daß er 
die beſondere Gabe gehabt, feine Oh— 
ren zu ſpitzen und in die Hoͤhe zu rich⸗ 
ten, auch ſie wieder einzuziehen, ohne 
ſie mit der Hand zu beruͤhren: Wel⸗ 
ches auch in den Melanges d’ Hi- 
ftoire & de Litterature par M. de 
Vigneul- Marville T. L. p. m, 305. 
aus diefer Memoires erzehlet wird. 


377+) 


#8 (©) S@. 


343 


XLIV, | | 
Die Merckwuͤrdigkeiten der Koͤniglichen Bibliothec 


377.) Liber Benedictionum. 


ju Dresden, | 


Fratris Bonifacii Mediolanenfis de. Ordine Minorum Liber qui Sacerdotalis - 


dicitur. 


Liber Dialogorum Gregorii Pape Urbis Rome numero IV. de Miraculis Pa- 


trum. 


De Vitis Patrum: Ein Manufcripe auff Pergament in 8. maj. 32h. 


fe diefe in diefem Buche ent: 
haltene Tractate ſcheinen von 

A einer Hand-vor mehr alé 300. 
Jahren gefchrichen zu ſeyn. In dens 
erſten, welches nut 9. Blaͤtter aus⸗ 
traͤget, iſt ein Rituale von allerhand 
Benedictionen. Es fangt ſich an: 
Primo dicatur ia per totum. 






Nemo edificet Ecclefiam , ante- 
qvam civitatis Epifcopus illuc ve- 
niat, & ibidem crucem figat publi- 


ce: & ante p jat qvi xdificare 
vult, qvid ad luminaria, & ad cu- 


ftodiam, & ad ftipendia cuftodum,' 


& ad fuppletionem neceflitatum 


Presbyteri, dotemgve Ecclefiz fuf-. 


Xx 


ficiat atqve pertineat, & facta dona- 
tione fic edificet. Dieſes Rituale 
ſchließet mit den Worten: Poft unc. 
onem vero calicis. ftatim oportet 
miffas agere. Si autem tempus 
non exigeret, Pfalmus pcenitentialis 
fuper eum cantetur, {cilicet Mife- 
rere. eo eS 

Der zweyte Tractat fat folgehde 
Vorrede: Reverendiflimis Patribus 
& Dominis omnibus Ecclefiz Ca- 
tholice Sacerdotibus. Frater Bo- 
nifacius de Minoribus merito mi- 
nimus, facre Scripture licet indo- 
Gus Doétor, pacem cum omni fe-- 
verentia i. Librum, * 
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niam de ſanctorum debet tractare 
exercitio facerdotum, gratia Dei 
coadjuvante compofui, ut habeant 
- qvi non poflunt multa fcrutari vo- 
lumiuia, ſub brevi compendio pla- 
no ſtilo qvales fe fibi & aliis in fa 
cramento poenitentie debeant ex- 
hibere &c. Alſo handelt diefer Tra- 
‘Etat, welder go. Blatter begreiffet, 
pon det Beicht. Won dem Autore, 
welcher id) Bonifacium bon Meylond 
einen Minorites: oder Franvifcanet 
nennet, finde ich meder bey Waddin- 
go, nocd fonft iemand die geringfte 
Nachricht, dak alfo viefer Tractat, 
welder vermuthlich im XIV. Seculo 
geſchrieben worden, wohl nod) nicht 
wird gedructt worden ſeyn. ; 
_ Bon. den Dialogis des. H:Grego- 
Tii habe ich nichts gu erinnern , als 
daß fie 108, Blarter ausmachen. 
Das legte Buch de Vitis Patrum 
iſt das ſtaͤrckſte, und begreiffet. tiber 
160. Blatter, Es favgt ſich an: 
In nomine qvi ſummus Sanctorum 
ſeribitur ordo. In nomine Dei 
fummi. Incipit Prologus. Libri 
de Vitis Patrum. Domino, meo 
ac beatiflime Patri Martino Epifco-. 
po, Pafchifius, : Vitas Patrum Gre- 
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Sacerdotalem vocare difpofui, quo- 


corum &c. each diefer Vorrede 
ftchet: Explicit Prologys, und der 
Vers: Ett Pater sacele vem ten- 
dunt cerrtere fratres. gi, Heti- 
berti Rofweydi Vitis Patrum wird 
dads fiebende Buch einem unbefannten 
Griechiſchen Autori, die Lateinſſche 
Uberfegung deffelber aber Pafchalio 
S. R. E. Diacono zugeſchrieben, wd 
es trifft unfer Prologus mit dem Pro- 
logo im gedachten Rofweydo ibe: 
ein, nur daß der Titul alfo lautet: 


‘Domino Venerabili Patri Martino, 


Presbytero & Abbati Pafchafivs. 
Allein das Werck ſelbſt ift unterſche⸗ 
den, und in unferm Manufcripto tid 
weitliufftiger , aud aus andem Bik 
chern , die im Rofweydo gleithjls 
ftehen, infondebheit aus dem zten i 
eine. gang andere Ordnung gebtach. 
Der Überſetzer, der Hier Pafchifius ge 


nennet wird, aber Pafchafius heiſen 


fol, ift: nicht, wie Rofweydus will; 
der font beruͤhmte Pafchafwas SRB 
Diaconus , fondern ein andetet dis 
dem Monafterio Dumienfi in Porte 
gall oder Gallicien, welcher dem fv 
Martino erft Abbati Dumienfi ub 


hernach Epifcopo Bracarenfi. ju 6» 


fallen diefe Uberfegung uͤbernonimen. 
Nicolaus Antonius in Bibl. A 
Mac p. 
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Hifp. T.1. p. 239. tedet bon diefer 
Uberſetzung alfo: S. Martinus Du- 
mienfis fecit qvoqve vitas Patrum 
Grecorum Paſchaſii cujusdam ope- 
fi in Dumienfi Coenobio degentis 
e Greco transferri. - Exftant hz 
libro VII. De Vitis Patrum capiti- 
bus XIIV. contentæ, in qvarum 
Prologo ad’ Noſtrum directo Pa- 
fchaftas auctorem fib?’ operx his 
impénfe Martinum fuifle docet 
Qvod ipfum exiflimare pronum eft 
de direra-¢jusdem 'fimili trans—latio⸗ 
ne illus operis, qvod in cadem 
Rofweydi' colleétione totum ejus 
gvintum abfolvit librum, qvi in- 


378.) Chronick von alten Geſchichten in den Schwabiſe 
Gurch Thomam Liver.) Yu Cude ſtehet: Nach dee 
A unfers Herren 1486) -jar, an dem 12, tag des 
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terrogationes & refponfiones Pa- 
trum continet monachorum: de 
qvo Sigeberti hee intelligenda ve 
niunt; Martinus Epifcopus trans- 
tulit per manum Pafchafit Diaconi 


interrogationes & refponfiones plu- . ' 


rimas SS. /Egyptiorum Patrum in 
Dumienfi coenobio. Dieſer Pa- 
{chafius war vermuthlich“ andy aug 
Pannonien ,’ wie der H. Martinus 
Dumienfis, und hat ohngefehr vor 
anno 560. Diefe Überſetzung verferti- 
get, Siehe von ihm Oudin, Fa- 
brictum ‘in Bibl. med. & inf. Lati- 
nit. Voffium de Hiftor. Lat. 


en Lander, 
eburt Criftt 
eners ward dift 


Cronigt getruckt von Cuͤnrad Dinckmut zu Um. 4. may. mit 


Holtzſchnitten. 
ht det Biblioth. Hift. Struvio- 
Buder.'p. i297. wird von dieſem 
e gefaget: Inter varias fabulas, 
i in libris hujus feculi fieri fo- 
. utilia leges in Thome Lyrer 
Eeyrer Ranckvilenfis, qvi circa 
feculi ixi 
dm Svevi Jerm 
ne 


tatüm & 
mi’ formiis’ inipreflo Ulmix’ 148 










. vixit, Chronico 


hodie inter. raros libros. connume- 
rando, Und Johann Jacob Mofer 
in Bibliotheca Scriptorum de re- 
bus Svevicis p. ss. fpridjt von ifm: 
Thomas Lyrer oder Leyrer, von 
Ranckweil, ohnfern Feldkirch, lebte 
ums Jahr 1200, und ſchrieb eine 
Sdwabifch: Teutſche Chronic, datin: 
nen et der meiften Grafen und Frey: 
ae Derren 
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herren bes Ober Alemannien Ur⸗ 
fprung und Herfunfft beſchreibet. Es 
wird ihm aber wenig Glauben Benge: 
meffen, maßen Goldatt von ifm ſchrei⸗ 
Bet: Thomas Leyrer koͤnnte die Ans 
zahl der Alemanniſchen Scribenten. 
vermehren, wenn er feine Maͤhrlein tri: 
ge, mit weldhen er feine gantze Hiftorie 
Beflectet Hat. Eben dieſes urtheilet 
Gabriel Bucelinus, Mart. Zeiler, 
und Mart. Crufius, welder hinzufuͤ⸗ 
get, daß er ein ungelehrter Mann ges 
weſen. Am diefen Urtheilen finde ich 
nichts auszuſetzen, nur bin ich wegen 
ded Alters dieſes Leyrers mit obgedach⸗ 
ten Autoribus nicht einig,denn aufdem 
51. Blat beseuget er von fich felbft: 
Und id) Thoman Lirer geſeßen zu 


Ranckweil, das do gehoͤrt zu dem 


Schloß rie Herrſchafft Felletire, 
hab dife Ding den merern tail ges 
fehen, und aud vil an frumen Leu—⸗ 
ten erfragt und erfaren,an warhaff: 
ten Herren, Rittern und Knechten, 
die mid) des gar warlich underricht 
habent; Dañ id) audy meines gna 
digen Herren von Werdenberg 
Knecht bin gewefen, und mit ym 


379.) Hifforia General de Tos 
——— ah 
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ausgefaren gen Portugal, und mit 
ym wider haim fumen. Lind ift dag 
Buch gum erften abgefhriben wor: 
den in dem als man galt von der 
Geburt Crifti x7. hundert und im 
XXXII. jar an fant Ofivalts tag, 
Wenn diefe Unterſchrifft, die nach dem 
erften Theil diefer Chronic gelefen 
wird, feine Richtigkeit hat, fo muß der 
Autor bey nae 100. Jahr diter ſeyn, 
als er gemeiniglich angegeben wire, 
Der andere Theil hat ohne Zweiffel 
einen andern Autorem, welcher biß 
1462. geſchrieben, ſintemahl er alfo 
ſchließet: Stem Do yi 01 
ber Geburt Crifti tay fs 
hundert und LXII jar y 
Meng to a ge von - 
Sadwary +, Hergog und: ward 
Gang gemadt, und 
Pfaffen und Burger geſchetzt und 
erſtochen. In diefem swenten Theil 
ift mehe Wahrheit, als in dem. erften, 
inten ftehet noch eingeſchrieben eine 
hoͤffliche Antwort, fo Hergog Albrecht 
zu Sachſen von ſich gegebens die 





aber gar nights beſonders in ſich haͤtt 


er be Ae ¢ Ate * 
poem las Islas 3 Tierra 


lerrera Coronifia mayor de. 





* 
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Sa Md de las Indias, i fu Coroniffa de Caffilla. Enlgvatro Decadas 
desde el Ano de 1492. hafta el de i531. En Madrid en la Emplenta Real, 
por Fuan Flamenco 1601. f- Decada I. pagg. 371. Decadall. pagg. 368. 
Decada III. page. 377. Decada IV. pagg. 293. : 

Decada V. desde el Ano 1532. hafta el 1535. En Madrid por Fuan de la Cuefta 
1615. f- page. 317. Decada VI. desde el Ano't536. bafta el isqu. ib. e. pagg. 
302. Decada VII. desde el Ano 1541. hafta el 1546. tb. e. pagg. 315. De- 
cada VIII. desde el Ano 1546. hafta el 1554. ib. e. pagg. 341. 


Defcripcion de las Indias Ocidentales de Antonio de Herrera &¢. 


En Madrid 


. en la Emplenta Real, por Juan Flamenco 160. f. pagg. 96. mit Land: 
Karten, Alles gufammen in 3. Baͤnden. 


gS’ gleich fonft gemeiniglid 4. 
Bande angegeben werden, und 
in unferm Exemplare das 7. 8. 9. 
und 10. Bud) der V. Decadis ver: 
Bunden worden , fo ift es doch voll: 
ftandig,- Es follte aud) die Geogra- 
phifthe Befchreibung von America 
oon Rechtswegen oorne anftehen, und 
diefe Hat Cafpar Barlæus, und nicht 
das grofe Hiftorifche Werck, wie die 
Bibliotheca Hift. Struvio- Buderia- 
na p. 224. vorgiebet, Lateiniſch uͤber⸗ 
feet. Dieſes Hiftorifche Werck ift 
ein vortreffliches Werck, Das mit all: 
gemeinem Beyfall ausfgenommen wor: 
den, fintemahl der Aucor alles aus 
ben Archiven und Original-Sticen 
genommen, Die erſte Edition, die 
nad und nad) jum Drucke Hefirdert 
worden, tar bibher eine große Selts 


famfeit; nunmehro aber ift dieſes Buch 
3u Antwerpen 1728. f. nachgedructet 
worden, welder Nachdruck aber nichts 
tauget. Um deſto hdher ift die neuefte 
Edition, fo unter der Auffſicht An- 
dreæ lez de Barcia, mit der 
Fortfegung, ju Madrit 1729. 1730. f. 
5. Voll. Herausgefommen, gu ſchaͤtzen. 
Es ift auch von John- Stevens in die 
Englifhe Sprache iberfeget, und gu 
Londen 1725. und 1726. 8. in 6. Banden 
gedructt worden, Siehe die Gelehrten 
Zeitungen 1729. p. 506. 3730. p. 817. 
Lenglet- de Fresnoy und Supple- 
ment. Und son dem Autore, welder 
mit feinem rechten Nahmen nicht Tor- 
defillas, bon feinem Vater, fondern de 
Herrera, von feiner Mutter Heiffet, 
Nic, Antonium in Bibl. Hifp. | 
EER 380.) 
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389.) Foannis Mariane Hifpani, e Societate Fefu, De Rege & Regis Inftitutzone 
Libri III. Ad Philippum UI. Hifpanie Regem Catholicum, Fyusdem de pon- 
deribus & menfuris Liber. Editio fecunda. Typis Wechelianis, apud heredes | 
Jo. Aubrii 6u. 8. Das erfte Buch page. 372. Das andere pazg. wo. 


Gg ift eine ausgemachte Sache, daß 

die Jeſuiter in Franckreich dieſes 

Buch verworffen, und die den Monar⸗ 
chen gefabrlidje und nachtheilige Sage 
verdammet haben. Es iſt auch gewiß, 
daß es anno 1610. auf des Parlements 
su Paris Befehl durch des Hencfers 
Hand verbrannt worden, Mir find 
drey Editiones davon befannt. Die 
erſte gu Toledo gedructt ben Petro 
Rodrigvez 1599. 4. Die andere zu 
Mayntz, bey Balthafar Lippius.160s. 8. 
und die dritte iſt die gegenwaͤrtige. Ich 
halte davor, daß die ſo genannte Mayn⸗ 
tzer ebenfalls von den Wecheliſchen Er⸗ 
ben beſorget worden, nicht auf Anſtiff⸗ 
ten eines Jeſuiters von Mayntz, wie 
Caſaubonus geglaubet, ſondern um 
dieſer Geſellſchafft zu ſchaden, und ihr 
wehe zu thun. Die Grund⸗Reguln, 
die Mariana in dieſem Buche feſtgeſe⸗ 
tzet, um die Tyranney zu verhindern, 
und die uͤbermaͤßige Gewalt eines Mo⸗ 
narchens einzuſchraͤncken, haben zum 
wenigſten nach der Zeit bey den Engel⸗ 
laͤndern Beyfall gefunden, und ſind 


bey ein und anderer Gelegenheit ins 
Werck gerichtet worden. Von der 
That des Muͤnchs, welcher Jacobus 
Clemens gehecijjen , und den Koͤnig 
Henricum III. in Franckreich ermor: 


det, redet der Autor alfo, daß er beyder 


Meinungen anfihret, das ift, fo wohl 
berjenigen, die diefe That gut geheiffen; 
als der andern, die fie verworffen ha⸗ 
ben. Man fan aber nicht fagen, dak 
et ſich deutlich oor die cine oder andere 
erflaret habe. Daher muß man vor 
eine falfthe Beſchuldigung halten, was 
Conring de Regno Hifpanie beym 
Pope-Blount gefthrieben, daß Ma- 
riana in dieſem Buche gelehret, es fey. 
erlaubt, einen Koͤnig zu tddten, welder 
in Bann gethan worden, oder von der 
Kirche abgewiden fey s ingleichen, 
daß er Fein Bedencfen getragen,. den 
Moͤrder des Koͤnigs Henrici 1V. un: 
ter die Hetligen gu rechnen. Vors 
erfte Hat Mariana 12. Jahr oor der: 
Ermordung des Koͤnigs Henrici [Vix 
geſchrieben, und daher den MérderRa~ 
vaillac in diefem Buche nicht pis 
. 1 
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koͤnnen. Geſetzt aber, dad Geddcht: 
nif habe Conringium verlaffen, und 
daf er den Koͤnig Henricum III. und 
den Marder Clement habe nennen 
wollen, fo ift ¢8 doch wieder alle Wahr⸗ 
Heit zu fagen, daß Mariana diefen Moͤr⸗ 
der. vor cinen Heiligen gepriefen. Zum 
andern hat Bayle, welcher in feinem 
Worterbuche weitldufftig von diefem 
Buche handelt, gang deutlich wieder 
Conringium erwieſen, daß Mariana 
nicht gelehret habe, daß es erlaubt fen, 
einen’ excommunicirten, oder bom 
Glauben abgefallenen Rdnig umzu⸗ 
bringen. Und gleichwohl hat Secken- 
dortf in feiner Hiftoria Lutheranifmi 
auf diefem fo ſchwachen Grunde bauen, 
und der gangen Societaͤt aufbuͤrden 
wollen, was nimmermehr kan erwieſen 
werden, daß es von einem eintzigen 
Membro derſelben waͤre gelehret wor: 
den. Wenn in dieſem Buche ſo gar 
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gefaͤhrliche Principia enthalten waͤren, 
fo wuͤrde man es in Nom cenlurirt 
und verboten, und in Spanien, two 
man eben fo eifferfichtig ift, die Ge: 
rechtfame der Monarchie gu vertheidi- 
gen, nicht erlaubet haben, es durch den 
Druck unter die Leute zu bringen; ins 
fonderheit da fein Buch des Ponderi- 
bus & menfuris, tworinnen er vou 
dem Verderbniß des Muͤntzweſens in 
Spanien geredet, und dadurd den 
Hergog von Lerma, fo vornehmfter 
Staaté- Minifter gewefen, beleidiget, 
auf des Spanifchen Hoffes Anfudhen 
aud) fo gar in Rom verboten worden ; 
ohngeachtet es viel unfchuldiger ift ald 
diefed de Regis inftitutione, und der 


Ausgang gewiefen, daß Mariana Recht 


gehabet, und es mit dem Koͤnige und 
Staat gut gemeinet. Won der Sel—⸗ 
tenheit des gegenwaͤrtigen Buches ſiehe 
Vogt p. 374. 


381.) La Deffenfe des Puiffances de la Terre. Par Antoine Le Cleve Efcuyer 
Sieur de la Foreft, & Advocat en Parlement. Dediée aux Puiffances de la 
Terre. à Paris, chez George Lombart. 1610. 8. pagg. 431. | 


Wer der Autor dieſer Schutz— 
wy Schrift der Koͤniglichen Ge: 
walt, welcher fich Lateiniſch Antonium 
Clarum Silvium nennet, und ein 


Parlements-Advocat ju Paris getves 
fen, geftorben fen, fan id) nicht berich: 
ten. Ich finde nur, daB er unter fete 
nem Lateinifchen Rahmen —— 
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fer. Commentarium ad Leges tam 
Regias, qvam XII. Tabb. mores & 
camnesfotuind jutis antiqvi. Paris. 
1603. 4. In dem gegenwaͤrtigen Buz 
_ he Hat et in 8. Capituln folgende Sa: 
ge abgehandelt. I. Daf das Vole 
den Koͤnig nicht gemacht habe, fondern 
GHOtt unmittelbarer Weifes folglich 
fan es ihn aud) nicht abfegen, wieder 
das erfte-Argument des Mariana. 
Il. Es ift nicht erlaubt, einen Tyranni⸗ 
ſchen Koͤnig ums Leben zu bringen, 
Ill. Das Goͤttliche Gefeke, fo wohl als 
das Geſetze der Matur, Sefiehlet, auch 


88 (0) S& 


einem Tyranniſchen Koͤnige gu gehot⸗ 
chen. IV. Es iſt nicht erlaubt, einen 
regirenden Herrn zu toͤdten. V. Es 
iſt nicht erlaubt, ſich wieder ſeinen Fuͤr⸗ 
ſten, wenn er auch Ungerechtigkeit aus⸗ 
tibet, zu wehren. VI. Die Sinden 
Berauben einen Menfchen nicht feiner 
Gewwalt. “VIL. Die allgemeine Kirche 
hat verboten, die Koͤnige und Fuͤrſten, 
wenn fie gleid) Tyrannen find, anzuta⸗ 
ften. VII. Cin Monard fol GOtt, 
die Vernunfft, und die Gerechrigheit 
bor Augen haben, fonft wird er Hon 
GOtt geftraffet werden, 


/ 382.) L Anti Mariana, out Refutation des propofitions de Mariana. Pour mon- 
frrer' que la vie des Princes fouverains doit eftre inviolable aux ſubiecte G& a 
la Republique, tant en general qu’ en particulier, & qv il n’ eff loifible de 
fe revolter contr’ eux ou attenter à leur perfonnes fous pretexte de tyrannie 
ou autre que ce foit. Ala fin font les deliberations de la Sorbonne, & P ar- 
reft delaCour de Parlement. A Rouen, pour Jean Petit. 610. 8. pagg. 180. 


u Ende der Zuſchrifft an die Koͤ⸗ 
migin Maria de Medicis hat der 
Autor feinen Nahmen gefeget. Mi- 
chael Rouffel: Welcher auch eine 
_ Hiftoriam Pontificie jurisdictionis, 
ex antiqvo, medio, & novo ufu, ad- 
hibita Praxi forenfi Gallix, Hifpa- 
nie, & plurimarum orbis Chriftiani 
gentium. Paris. 1625. 4. herausgeges 
ben. Der Autor giebt p. ro. “der 


Societat Jefu das Zeugniß, daß die 
meiften oon ihren Gliedern die Mei: 
nung des Mariana verworffen und per: 
dammt haben, und nennet infonderheit 
die Patres Cotton, Binet, Sebaft. 
Heiff, Jac. Gretfer, Alph. Salme- 
ron, Mart. del Rio, Mart. Beca- 
num, Leonard. Leffium, Azor, 
und die beyden Cardinale Toletum 
und Bellarminum. 

383.) 
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XLV, 


Die Merckwuͤrdigkeiten ber Konigichen Bibliothec 
zu Dreßden. 


383.) Biblia facre Latina vulgate verfionis. 


ment im 4. 


¢ Anfangs⸗Buchſtaben find 
omit Farben gemahlet, und mit 
Gold gezicret, auch mit den 
Bitdniffen en apr der — 







(hen Scribenten verſehen. 
lich kleine und ſehr fates. oben 
jtiget am, daß dieſes Manufcript nicht 


diel uͤber 300. Jahr alt fey. Rach 
bem Regiftee der Hebræiſchen Nah: 
men, -Die Latelniſch erklaͤrei werden, 


Cin Manufcripe auff Perga⸗ 


folget von einer etwas neuern Sond: 
Tabula Epiftolarum & Evangelio- © 
rum tam de tempore qvam de 
Sanétis fecundum confvetudinena 
Fratrum Predicatorum. Gleich 
vorne feblen ein paar Blatter, aber 
mut gon dem Prologo. M. Beyer 
hat in feinen Arcanis Sacris p. iog, 
einige Nachricht davon gegeben, 


3844) Incipit Dyalogus qui vocatur Scrutinium Scripturarums compofitus per 
Reverendum Patrem Dominum Paulum de Santia Maria, Magifirum in 
Theologia, Epifcopum Burgenfem , Archicancellarium Serenifimi Princi- 
ipis Domini: Regis Caftelle & Legionis. Quem compofuit poft additiones 
pofitas ad Poftillam Nicolai de Lyra, Anno, Doming 1434. etatis fue an- 


no gi. — Ende ſtehet: 


rias, Reve 


Anne Domini 1478. ad VII. Idus Fanua- 
rendi ſimo in Chriſto Patre ac Domino, Domino Diethero Ar- 


chiprafule Maguytine, in nobili civitate Maguncia , domicilio Minerva. 
firmiffimo, Scrutinii Scripturarum opus preclarum, Petrus Scheffer de 
Gern{zheim arte magifira, fuis — ſcutis ſeliciter finivit. 


SG wm. 


Dy 
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o. Chriftoph. Wolfius in Biblio- 
J thece Hebrææ Vol. III. p. go. 
| proeiffelé, ob eine foldje Edition 
pon Mayng von 1478. verfanden fen. 
Man Fan daraus die groſſe Seltfam- 
Feit derſelben abnehmen, weil fie einem 
fo fleißigen Manne niemahis zu Ge: 
fichte gefommen, Ob gleich dieſes 
vortreffliche Buch etliche mah! gedruckt 
worden, fo iff es doch niemahls recht 
gemein tworden. Der Aucor hieß in 
dem Sjudenthum Salomon Levita; 
nachdem er aber in feinem viertzigſten 
Jahre mit Wei und Kindern, und mit 
feiner Mutter den Chriftlichen Glauben 
angenommen, Paulus deS. Maria 
Burgenfis von ſeiner Vater - Stave, 
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Cr ift erftlich Biſchoff zu Carthagena, 
hernach gu Burgos worden, Hat aber 
diefes Bißthum feinem Sohne AL 
phonfo abgetreten, und fid) mit dem 
Fitul eines Patriardhens von Aqvi- 
leja vergnuͤget. Er ift kurtz darauff, 
nemlich den 29. Auguſti 1435. gee 
ſtorben. Das gegenwaͤrtige Werck 
iſt geſchickt, die Juden don der Wage: 
Heit der Chriſtlichen Religion su uͤber⸗ 
zeugen. Es wird in zwey Theile oe 
theilet, und ift Gefprachs-Weife ein: 
gerichtet. Siehe von Paulo Burgenfi 
Nic. Antonium in Bibl. Hifp. Ver. 
TL. piy. Colomefii Hifp. Ori 
ent. Wolfiu Bibl. Hebr. Fabricia 
Bibl. med. & inf. Latinit. &e. 


385.) Reverendifimi Cardinalis, Tituli Sandi Sixti, Domini Zobannis de Tar- 


recremata , Expofitio brevis & utilis fuper toto Pfalterio , 


Moguncie im- 


prefia, Anno Domini 1478. die gvarta Aprilis per Petrum Schoyffer de 
 Gernfaheym feliciter cf confummata. fi min. 


SB dieſe Buͤcher find zu gleicher 
Zeit bey einem Buchdrucker 
herausgekommen, und gleichwohl hat 
Man zu dieſem diel groͤſſere und fehd- 
neve Buchfiaben gebranchet, als su 
dem vorhergehenden. Dev Cardinal 


de Turrecremata hat ¢8 dem Pabfte 
Pio Il. zugeſchtieben. Bon diefem 
Autore fiehe Nic. Antonit Bibl. 
Hifp. Vet. und die Biblioth. Seri 
ptorr. Ord. Predd. 


386.) Sermones Meffreth alias Ortulus regine de Sands. 3y nde fer: 


— 
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4 on fr Aegtor in hortis:... ~ 
Mellifuos” 8 ay alan eforain hartis tins: 


Invenies, 


— — — pie candide atk. ae 


: en d habes, | 
— 


——— per eum pave perit * 
erax herbas (mihi crede 
Colo deere ac medicamen olus. 


J —— pres anima, demuat tibi flores. 
Sy hi tribuun 


nt gaudia multa tibi. . 


~ Hortulus iſte qidem de — — 


J “quid. referam? “didta memorabile fi quid 


> regina S 


Patres, hortulus ifte dabit. 
At Won ingmeme keting faeces viris?.. ~» 
Regine Meffreth hortulus. ipſe. Vale. 


Quanqvam autem retrouctis temporibus hujuscemedi formones 
vigelicet, imprefforta arte fint multiplicati. Noviffime tamen 
atioreqve vartis in pundis emendatione, iterum in inclyta Bafilienfium | 

urbe per Nicolaum Kefzler, qvi ob honorem laudemqve omnipotentis Dei, 

immaculate quoque virginis Maria, at Janie fidei catholice emendationem, 

impenfis propriis (crede michi) non pepercit, his limpidiſimis ee ne 
Sunt impreſ anno Alutis 1488. Die vero vicefima quarta Mas. f. 


Gr dieſem Meffreth wiffen tir gelebet. Er hat aud) Sermones Do- 
weiter nichts, ald daß er ein minicales geſchrieben, die aber in dies 


cur 


Teutſcher, und Prieſter zu Meiſſen ge: fem Volumine nicht enthalten 


— 


1 Meffrah i 


€ ale 


find. 


wæeſen, welder (hon anno 1443. bes” €8 fheinet, daß der Autor diefe Proe 


nif 


oe und noch anno1476, bea gehalten, fondern fie aus 


ans 
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andern zuſammen getragen habes deft 
et ſpricht: hujus operis onus fufce- 
pi docens colle&tione, qvod non 
potui fermone. Dietvei{ der Autor 
in Der 9. 10. und 11. Predigt von der 
Empfangnif-ber H. Mutter GOttes 
nicht der Meinung getwefen, daß fie of 
ne Erb⸗Suͤnde empfangen- worden, fo 
Hat der Carthaufer- Mind) Johannes 
de Lapide eine Erinnerung in 4. Blaͤt⸗ 
tern einflieffen laſſen, welche den Titul 
fuͤhret: Pramonitio Fratris Joannis 
de Lapide Cartufienfis, Sacrarum 


litterarum humilis profefloris Pa-° 


. rifienfis, circa -fermones de conce- 
ptione gloriofz virginis Marie per 

vendam Meffreth nuncupatum 
colleétos, declarans qvid in hac_ma- 
teria fentiendum ac tenendum fit, 
notansqve ejusdem colleftoris af 
fertiones, qvibus fanéta & imma- 
culata virginis conceptio coingvi- 


nati , cum qvalifi 


catio- 


-be-Bafilea edita, feliciter 
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ne atqve confutatione earundem, 
Bu Ende diefer Vor: Erinnerung fe. 
het: In affertiones-temerarias 2t. 
qve damnatas: intemeratam Dei 
genitricem virginem Mariam origi- 
nali macule fubjeétam fuifle pre- 
tendentes, Catholica Premonitio 
& debitæ caftigationis lim, cum 
ex adverfo ses toeijaecticer ae 
ne, per egregium religiofumgve 
virum Johannem de spac 
ac Theologie Doétorem Pariſie- 
fem fundatiffimum, Ordiis Cam 
— fratrem. Anno ejusdem 
immaculate virginis partus ultra 
Millefimum qvecrere centelimum 
ottuagefimo o€tavo: Die vero v 
cefima prima menſis Aprilis, in w- 
hci 
SieheJo.Gorrfr.Olearii Bibl. Script. 
Eccl. T.L p.4gi. FabriciiBibl. med 
& inf. Lat. | 


387.) Biblia cum concordantiis vereris & navi Tefamenti, & facrirm& 
nonum: nec non & addstionibus in marginibus varietatis diverfaw. 
textuum: ac etiam canonibus antiqvis qvatuer Evangeliorum. Nevifiat 
autem addite funt concordantie ex viginti Libis Fofepbi de Antiqviratibs! 


& Bello Fudaico excer pte. 


Biblia quæ Latiis toto redimita elementis bons 
Orbe micet:. Grecus ftnpet hine: ftupet hinc & — 
* ot 
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Hoc nos ethereo Stridonia munere proles 

Donafti: dum tarda graves jam proterit artus 

Canities: facilemqve facis dum sins refecto 

Externis lingvam {criptis: te laudibus heu te 

Profeqvier dignis: meritos & dicere honores 

Non opis eft noftrz, numeros ni robore firmes. 

Ergo tuis miferos precibus tutare labantes : 
lnmeritosqve epulis nos fac accumbere Divim. 
Qu Ende ſtehet: Brblia cum Concordantiis veteris & novi Teflamenti: 
nec non to Furis Canonici: ac de diverfitatibus textuum , canonibus Evan- 
geliorum, ac qvibusdam temporum incidentibus in margine pofitis, fiudiofis- 
firme revifa, correla, & emendata, & ad inſtar correifimorum exempla- 
rium tam antiqvorum quam novoruth incontrata, comparata , & collata. 
Accedunt ad hac ex viginti de Antiqvitatibus & Fudeorum Bello Fofephi li- 
bris exhauffe audoritates, quas utriusque juris Profefor Foannes de Gradi- 
bus concordantibus congruisgve appofuit locis. Imprefja autem Luguduns per 
Joannem Marion, Expenfis notabilis viri Antonii Koberger Nuremburgenfis 
feliciter explicit. Anno noftre falutis 1520. Dje vero 19. menfis Augufti. 
F. maj. mit Holtzſchnitten. 
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388.) Biblia cum Concordantiis &c. Qu Ende ſtehet: Impreſſa autem Lug. 


duni per M. Facobum Sacon, Expenfis notabilis viri Antonii Koberger Nu- 
renbergenfis feliciter explicit. Anno nofire falutis 1521. Nono Cal, Augufti, 
que eft 24. Fulii. f. maj. mit eben den Holtzſchnitten. 


nter dieſen beyden Editionen, die 


zwar mit verſchiedenen Burhfta: 

ben gedruct worden, ift kein Unterſchied, 

alg auf dem Ticul-Blattern, Auf dem 

erften ftchet das Bild des H.Hierony- 
mi; auf dem andern aber cine Vignet- 
te mit einem Baume, woran ein Wap⸗ 
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pen hanget mit 3. Lilien, und einem £6; 
wen, welded oon zwey Weibs⸗Perſo⸗ 
nen gehalten wird. Weiter unten iff 
cine große rothe Lilie welche ohne Zweif⸗ 
fel bad. Zeichen des Buchdruckers an: 
deuten foll, Aus der VBorrede Fan man 
fehen, was in diefen Editionen enthal- 
ten 
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ten iſt, nemlich die Eintheilung ber Bib: 
liſchen Buͤcher in Legales, Hiſtoria- 
les, Sapientiales und Prophetales: 
Vier Kegifter, wovon das erfte in eilff 
‘heroifdjen Verfen, die Ordnung aller 
Buͤcher andeutet; Das andere diefel: 
ben nach dem Alphabet ſetzet; Das 


dritte den Inhalt eines jeden Capituls 
durch ein oder ein paar Worte in Latei⸗ 


niſche Verſe einſchlieſſet; Das vierdte 
iſt ein Regiſter der Materien nach dem 
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Alphabet. Die Concordantiett 
oder Parallel- Steffen ftehen auf dem 
Mande, und vor iedem Capirul ein 
kurtzer Inhalt. Die Holtzſchnitte find 
von zweyerley Art, nemlich große und 
kleine, die kleinern taugen nicht viel, 
aber die großen ſind von einem guten 
Meiſter, welcher durch die verzoge— 
nen Buchſtaben ASIK ſeinen Nah: 
men Hans Spring In Klee zu er: 
ftehen gegeben. | - 


| 389.) Explicit Biblia diligentiffime emendata, cum Concordantiis non folum ejus- 
dem, fed & juris Canonici,fummariis omnium capitum divifionibus, qvatuor 
repertoriis prepofitis, numeriqve foliorum diftindione: una cum compendio- 
Jo totius Biblie per rythmos deftripto, tumgve vera nominum Hebraicrum 
interpretatione de novo emendatorum. Lugduni in Oficina Facobi Sacco. 


Anno Domini 1522. 8. 


390.) Biblia. Breves in eadem annotationes, ex doGiff. interpretationibus & 
Hebreorum commentariis. Interpretatio propriorum nominum Hebraicorum. 
Index copiofifimus rerum & fententiarum utriusqve Teftamenti. 

Ad le&orem Chriftianum. 
Si qvis amor Chrifti moveat te, candide le@or, 
— hæc ejus pectore verba lege. 
His uti poteris (nam ſunt velut igneus enfis) 
Pro gladio, adverſus Dæmonis inſidias. 
Hisqve fidem diſces, qvam Paulus predicat, illam 
Qva fine, qvod facimus dicitur omne malum. 
Antverpie excudendum curabat Antonius Goinus. 1540. f. maj. 


tt diefer Edition befindert ſich viel nach Le Long Bericht in Bib]. Sacra 


J Anmerckungen auf dem Rande,die 


gon Roberto Stephano herkommen. 


391.) 


— 


88 0) Se 


357 


391.) Biblia Iconibus. artificiofiffimis, qvo leforis memoria. confulatur, tangvam 
emblematis quibusdam exornata. Addite ſunt in interiori margine ex vetu- 
fifimis qvibusgve Codicibus, partim manuferiptis, partim ab ipfius Typo- 
graphices suventa excufis, varie lediones, que lucem aligvam editioni vul- 
gate addere videbantur. Hebreorum, Chaldeorum, Grecorum, Latinorum 
nominum difficilinm, explicatio. Cum duplici rerum & fententiarum In- 


dice. 


Antver pie ex Oficina Foannis Steelfii, Anno â Chriffo nato 1541. f. 


Qu Ende ſtehet: Typis Martini: Merani. 


ie Steelfius in der Vorrede vor: 
giebet, Hat er vdllig der Edi- 

tion Roberti Stephani gefolget, 
aufer daß er das dritte Buch der 
Macchabeer, welches on Stephano 
nicht war gedruckt worden, hinzuge⸗ 


fiiget. Gang zu Ende ift Steelſii Zei⸗ 
chen auf einem grofen Holtzſchnitte 
gu fehen , nemlich ein Scepter zwi⸗ 
ſchen zwey Tauben, mit der Unter: 
febrfi: Concordia res parve cre- 
cunt.’ | 


392.) Biblia Sacra ex Santis Pagnini tralatione ;* fed ad Hebraica lingve 
amuffim novifiime ita recognita, & feholiis illuſtrata, ut plane nova editio 
videri poffit.. Acceffit praterea Liber interpretationum Hebraicorum, Ara- 
bicorum, Grecorumqve nominum, guæ in facris literis reperiuntur , ordine 


6 gleich Huetius de claris inter- 
retibus die Uberfegung Santis 
Pagnini bey nahe vor vollkommen er: 
klaͤret, ſo find dod) andere gelehrte Man: 
net vor thm gang anderer Meinung ges 
swefen, alg Genebrardus und Jo. Mo. 
riana, weldhe dicfelbe beſchuldiget, daß 
‘fie einige Geheimnife des Glaubens 
Uber einen Hauffen twerffe. Zum Exem⸗ 
pel Jobi 19.:v.26. wo in der Vulgata 


alphabetico digeſtus, eodem authore. Lugdani, apud Hugonem a Porta. 
1542. fe Qu Ende ftehet: Excadebat Gaſpar Trechfel. 


ftefet: rurfum circumdabor pelle 
mea, lefen wit in Pagnini Verfion: 
Et poft pellem meam contritam 
vermes contriverunt hanc carnem. 
Siehe Rich. Simonis Disqvifitiones 
Criticas. Allein die gegenwaͤrtige Edi- 
tion ift nicht fo wohl merckwuͤrdig we⸗ 
gen Pagnini Uberfegung, alé wegen 
Michaelis Villanovani oder Serveti 
Anmerfungen, wormis ev dieſelbe bes 

: 3 | flecket 
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fleet hat. Sie find zwar furs und 
wenig, allein er Hat dad Gifft feiner ir⸗ 
rigen Lehren hin und wieder einfließen 
laſſen. Seine Abficht if, die Prophe- 
ceyungen, welche auf Chriftum gedeus 
tet werden, allein nad dem Buchſtaben 
auf die Gefthichte des Alten Teftaments 
su verweiſen. Alſo giebt er vor, daß 
Der andere Pſalm von David handle, da 
ev aus den Handen feiner Feinde erret⸗ 
tet worden. Ingleichen den 19. Vers 
ded XXI.Pfatms erflaret er von Da: 
vids Handen und Fiffen, die er auf der 
Flucht durd) unwegfame Oerter zerriſ⸗ 
fen, und verwundet. Den berihmten 
Text Ifai. 7. v. 14. deutet er auf den 


Koͤnig Ezechiam und feine Mutter. - 


Wegen diefer irvigen und gefaͤhrlichen 
Anmercungen iſt diefe Bibel oon den 
Roͤmiſch⸗ Catholifchen in das Regifter 
der Librorum expurgandorum gefes 
Get, und don ihr gefaget worden: Ex 
: fole annotationes marginum 

— (qvæ plane impiæ, ac 
Judaice ab Auctore qvopiam cor- 
tupte fidei funt additæ) atqve eti- 
am nonnull capitum fumme. Mi- 
chael de la Rach: hat bon Serveto 
umftandlidy gehandelt T. I. der Bi- 
bliotheqye Angloife ap. 76. und 


TLV. a p.5. aus Serveti Anmer: 


% (©) & 


ckungen uͤber die Bibel einen vollſtaͤndi 
gen Auszug gegeben. Mod beffer hat 


von Serveto geſchrieben Henricus ab 


Aliweerden in dev unter Jo. Laur. 
Moshemuii Preefidio gehaltenenDiffer- 


‘tation. Siehe auc Niceron T. XL 


Murgedachter de la Roche eryehiet, 
daß diefe Bibel mit Serveti Noten ſo 
tar fen, daß er fie aller gefabten Mise 
ohngeachtet nirgends auftreiben thu: 
nen. Dte Autores Hiftoriz Serveti 
bezeugen p. 187. Biblia hec ſunt 
riffima, paycisqve vila: Welches aid 
Vogt p. wo. befrafftiget. Wit mt: 
Pen endlich nod) an, daß Servetis in 
der Borrede ſehr falſch und betviglif 
gehandelt, indem er Pagninum dorben 
Autorem der Anmerckungen angiche, 
ba fie Dod) Don Serveto ſelbſt herriifrer. 
Es redet swarauch Jo. Nic. Victoris 
in einer andern Vorrede pon Pagnini 
Noten, und mill, daß man ſie 000 mis 
mand oder bon demBuchhandierll 
aPorta erwarten foll; Allein er 4 
dadurch genugfam gu verſtehen, dab 
don den gegenwaͤrtigen voͤllig 
fhieden find. Alſo find PagniniN 
entweder gar nicht mehr verha 
oder fliegen nod) im Manufcript 
borgen. Siehe von denfelben die 
bliothecarios Dominicanos. 

9 
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Dir smenetinbatite Der Koͤniglichen Biblitbe 
1 " zu Dresden. + 


- 393) In momine he Chrifti in Jeqventi volamine ponuntur opera Sandi Atha: 
- thanafii, & Santi Bajilit. Latcinifh, Ein. Manufcripr bd Derg 
weni in, £211 Viatier. 4 


7 ; aa oy Babe pieſes Mauleript nem m con{cripfi- 8 Venetiani- 
A \, Y welches nicht aͤlter iſt, als ſche Giornale de’ 


° b 
— sin ton te ei 75 io ap ah ois Shi 


i febr fa aay 9— * mercket; aber zugleich einen FY 
108-Br —* nd jane und Begangen, da es mit oſſio vorgieb 
4 Leben von Wicelio in Ha- 

giologio 4. Herausgegeb 

worden. ooh Wicelius ie m 

Dent Anfang und Ende, das ft, ohnger - 

febr 4. Blatter drucfen Injfens pe - 

doch daſſelbe in unferm Manufcript 
ja "Tent genannt », Hat nd 34. Blatter begreiffet, Es it auch 

? des H. Athanalii ve dieſes Leben, Ar i ddllig unter: 

get , pa, Fabricius in Biblioth iin fchieden von dem. on Lipomano fete 

Graca glanbet, fondern aus dem Gries ansgegebenen Leben, Vielleicht ift 
i es nod) niemahls gang im Druck er: 

ſchenen, ausgenommen in der Late: 


0 he 
mals Pais oo 


7. 24 GGG) Dee) bbs * ti * 33 | -Egre- 
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Egregii & orthodoxi Athanafit 
Alexandrini Epifcopi contra Apol- 


 finarem hereticum, de falutari Epi- | 


hania Domini noftri Jefu Chriſti 

iber. Dieſes Buch ift in Montfau- 
cons Edition das andere Contra 
Apollinarium, und ſtehet T.l P. I. 
p.94o. unter dem Titul: De falutari 
adventu Jefu Chritti. 


- | Athanafii de divina & confub- 


ftantiali Trinitate, & de humanatio- 
neVerbi liber. Sey Montfaucon 
ibid. p. 922. ift es das erſte Such, und 
ret den Titul: De Incarnatione 
omini noftri Jefu Chrifti, contra 
Apollinarium. 

Athanafii de apparitione Verbi 
Dei in carne liber: heifjet bey Mont- 
faucor ib. p.871. De Incarnatione 
Dei Verbi, & contra Arianos. Hin⸗ 
ten if cin Pleiner Anhang, don welchem 
fiehe Montfaucons Anmerckung p. 
$89. fub littera n.)} 

Athanafii contra Apollinarem 
hercticum Liber Dialogus wird son 
Montfaucon inter fpuria Athanafii 
Opera gerechnet, und ven einigen 
Maximo zugeſchrieben. Es ftehet 
T. UL p: 525. und es find daſelbſt ia 
Paragraphi mehr, als in unſerm Ma- 


nufcript. on 


Om: i 


Athanafii de vera & Catholica 
fide liber ftehet I. Il. p. 628. ift niche 
Athanafii, euch nicht aus dem Griechi⸗ 


fen iberfeget, fondern Lateiniſch ge- 


ſchrieben. 

Epiſtola Sancti Athanaſii ad Epi- 
&etum Corinthiorum Epifcopum 
T.I. P. 0. p. gor. | 

* Epiftola San&ti Athanafii ad Epi 
— per Africam — 
het T.1. PT. p. 8oi. unter dem FE 
tul: ‘Epiftola ——— Rey 
‘se & Libyx nonaginta, ‘nec non 

eati Athanafij, contra Afianos: 
ad Konoratiffimos in Afrita Epi: 
fcopos, — 

‘piftola Sancti Athanaſii & omni- 
um Ægyptiorum Epifcoporum ad 
Liberium Papam de vere & Chri- 
ftiane fidei regula: Jugleichen Epi 
ftola refponfiva Sanéti Liberii Pape 
ad Athanafiun1 Alexandrinum Epi- 
fcopum, & ad omnes Agyptiorum 
Epifcopos, ut contra omnes hereti- 
cos in vera & catholica fide perfi- 
ftant: find bende untergeſchoben, und 
ſtehen TIL. p. 673. 674. Eine gleiche 
Beſchaffenheit hat es mit den folgenden 
Sendſchreiben: Epiſtola Sancti Atha 
naſũ & omnitmi gyptioram Pon- 
tificum ad Sauctum — 











bo fo fy ab hereticis fibi 
ila o fuffragio fuffulti vale- 


iftere , vel liberari. 
iftol: thanafii, & omnium 
sgyptiorum Epifcoporum ad S. 
arc CHIT n Papam, in qva — 
* mitti exemplaria Nicæni Con- 
ub tuta ftipulatione, & qvod 
ag ita fant’ capitula Nicæni 
— 5 Exiſtols refponfiva S. 


= Athanafii Epifcopi ‘ad 
hium Epifcopum & Confef 















— — Pp. p. on. 
| vif ‘ol —— ad Maxintiath 
?P for hunt & Chriftianifimum 
iſte re eae iad Orthodo- if 
‘pst — ei confeffione, qvam 
— RIN 


iſcopum 
erſorum 


it hehalten. thet Mant. 
ip an ſtatt Una Deitas in 
1s an is Cognofcenda: in tri- 


3b 3 





* ime 
te Sache, daß diefes Leben 
obgeda — 





35 baw fu 
— —* 
— en, O88 GQ Fr ly 
—— ibid: 
Pp. 704. fabs pre ame * 


des Buͤch 


Dominus vo — ee 

Fig find Griechif t oer: 
onde 

Ad oe Melitinenfem Epi- 
{copum de vera integtitate virgi- 
is T. IM. p. 589. aft zwar Gries 
as geſchrieben, aber nicht von Ba- 
lio, fondern don einem andern alten 
Autore. If 


- Epi 
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Epiftola ad — —— Epi- 
fcopum Iconienfem.. Qvod non 
ignoret Filius Dei diem finis & ho- 
ram: & de Jechonia, & de baptis- 
mate, & de divina effentia & de hy- 
poftafi, & de mundi, gubernatione: 
iſt die 338s Epiftel, und ſtehet T. III. 


a 

— ad Terentium,qvodnon cu 
id ipfum. fit. effentia & —34 

iſt die alt und. ftehet. ibid. 
la ad Ambrofium J 
—— Epiſcopum n..197. ibid. p. 
287.. Allein. der letzte Theil. oon den. 
Reliqvien des H. Dionyſiũ feblet. in. 
unferm. Manufcript.. 

Epittola.ad Theodoram ancillam. 
Dei n..173.. p..260.. 


_ Epittola ad. ancillas Dei a. 52. 


p- 144-. 

Leonardi Aretini Prefatio ad Co- 
tutium Salutatum Saab rede Meg 
Bafilix. 

Magni Bafilii ad nepotes, de’ fh. 
dio; gentilium. Litterarum. liber.. T. 
IL. p..173.. 


Epiftola, ad eximium virum Gre~ di 


Ashanafi Magne — — fant F emi ee, & 
Martyris opera, im qvatuon Lomas difiribura.: quorum tres ſunt a 


394) 


fedio- ; 


Filii, & Spiri 


©) s 


go Nazianzenum, T. IIL. n. 2. 


— ee Presbyteri Aqvilegienfis 
in Librum Hosulisram Magni Be Ba- 
ſilii Prefatio.. 
Homilia prima de laudibus & 
utilitate Pfalmorum T. IL. p..713._ 
— ſecunda de 85 


—— sins 

conditionis: ftatum: ib. p. 717. - 
Homilia tertia de d uplici fenta- 

tionum. {pecie — 


&. e.. ib. 
Fotis vara ne feat 







unter dem. J 


— — ir; 
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Nannio Alcmariano, adGrecorum exemplarium fidem samprinium conver fis 
exceptis paucis antehac imperfedtis ab eo denuo plenius & lgtinius redditis : 
Quartus, Latina multorum imterpretatione fere totus feorfim emiſſus, nunc 
in unum digeflus & concinnatus. Index fub finem additus. Bafilee, ex 
Officina Frobeniana , per Hieron.. Frobenium,-@ Nicol. Epifcopium: 1556.. 
Menfe Seprembri. f. in einem Bande, zufammen 872. Seiten. 


é haberr zwar Omnibonus Leo- 
nicenus, Ambrofius.Camaldu- 
enſis, Joannes. Reuchlinus , und 
Srafmus: einige wenige Wercke des H. 
Athanaſii Lateiniſch uͤberſetzet, fie ha⸗ 
zen ſich aber Durch die Schwierigkeiten 
abſchrecken laſſen, weiter darmit fortzu⸗ 
fahren. Eben dieſe Schwierigkeiten 
find Urſach geweſen, daß wit: von An-- 
geli Politiani und Sigism. Gelenii 
verfprochenen. Uberfegungen: nichts zu 


ſehen bekommen. Deffo mehr Danck 
find wir Nannio ſchuldig, welcher der 
erfte gewefen, welcher uns eine ziemlich 
vollſtaͤndige Edition. der Schriften: 
dieſes H. Vaters, die er ſelbſt uͤberſe⸗ 
Set, und fic) mehrer MSS. darbey be- 
Dienet, gelieffert hat. Ob man gleid 
nach dev Beit einige Febler darinnen 
toahrgenommen,. fo iff fie doch lange 
als cine Der beften. hochgehalten. wor⸗ 
den. 


395.) B: Athanafi Archicpiſtopi Alexandyini Opera qua reperiuntar omnia, in 
* duos Tomos tributa.. Grece nunc primum (ex MSS. Codd. Bafil..Cantabrig.. 
Palatt. & aliis) in lucem data.’ Addita.imterpretatio Petri Nannii Alcma- 
riani, & aliorum-ubi illa defiderabatur.. Hetdelberge, ex Officina Comme-- 
Liniana..1600. f. T.1.. page. 858.. T.HVI. pagg.. vel columne 644.. 


SS Hieronymus. Commelinus 
—— Edition geftorben, fo 
hat Petrus Felckmannus, aber etwas. 
u ſpaͤt, die Beforgung derfelben. ibers 
iommenm Dieſer Felckmannus wird 
fd. ein: ſehr gelehrter und fleißiger 
Mann geruͤhmet, und ich ſchreibe die: 


17: neuen Opufcula, die Tomo II. 
ftehen, feiner Bemuͤhung zu. Doch 
finde ich nicht in unſerm Exemplar die 


von ihm geſam̃lete Fragmenta Atha- 


naſũ, nod) die Varias leétiones,. nod) 
einige Anmercfungen ,.. ancy: nicht die 
Senden Epiftolas: ee 


Sh3 
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noch cine ad Monachos, die gang zu 
‘Seat ſtehen follen: Welches ein Zei- 

en iſt, daß diefer Anhang erſt das 
ats) Jahr gu dieſer Edition gee 
Formmien i(t, da man vielleicht aud) einen 
neuen Titul zu derfelben gemacht; 
Denn ich ſehe, daß fle Fabricius in 
BibL Gr. L. V. c.L p. 299. erſt unter 


85 (0) St 


dem Jahre 1601. angefuͤhret hat. 
Die Correctores haben, ehe Felck- 
mannus die Hand mit angeleget, den 
Griechiſchen Text nach ded Nanni 
Verfion eingerichtet; und daher kom̃t 
e8, daß diefe Edition nidt vor accu- 
rat gefalten wird. | 


396.) Sandi Patris noftri Athanafii Archiep. Alexandrint Opera omnia que ex- 
tant, vel qve ejus nomine circumferuntur, ad MSS. Codices Gallicanos, Va- 
ticanos Gc. nec non ad Commelinianas leGiones caftigata, multis au@a: nos 


Interpretatione, 


Prefationibus, Notis, variis ledionibus illuftrata: mv 


Sani Dodtoris vita, Onomaftico, & copiofiffimis Indicibus locupletata, Opera 
& ftudio Monachorum Ordinis S. Beneditti ¢ Congregatione S. Mauri. Pa- 
rifiis, Jumptibus Jo, Aniffon, 1698. f. 3 Vol. mit dem Bild niß des 


H. Atbanafii. 
b gleich ber Editor ſich aud Be⸗ 


ſcheidenheit nicht ſelbſt genennet 


Hat, (0 iſt es dod) Weltfindig, daß wir 
 iefe Ausgabe der Wercke des H. Atha- 
nafii bem beruhmten P. Bernardo de 
Montfaucon ju dancen haben. Es 
find eigentlich nur zwey Tomi; ¢8 mas 


397:) 


ftandiger, ald die zwey vorherge⸗ 
Genden, die gu Baſel 1532. 


Benedig 1535+ gedructt worden, Ja- 


Het aber der erfte zwey Bande ani. 
Alle Journaliften und Geleheten ruͤh⸗ 
men Ddiefelbe, und Halten fie Hoch. Sie 
fe Fabricium 1. c. p. 300. Biblio 
theqve Hift. & Crit. des Auteurs 
de la Congregation de St. Maur 
par le Cerf. p. 365. 


Divi Baflii Magni Opera Greca, que ad nos extant omnia. Bafilee, pa 
Hieron. Frobenium & Nicol. Epifcopium ssi. f. pagg. 698. Griechiſch. 


ieſe Griechiſche Pdition iſt voll⸗ 


nus Cornarius, ein Medicus on 


Zwickau, hat fie dem Biſchoff jw 


und zu Naumburg Julio Pflugen, zugeſchtie 
ben. 398.) 
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3 98.) ~ Omnia D. Bafilii Magni Archiepifcopi Cefaree Cappadocia, que ad mas ex 
_ tant, Opera, juxta argumentorum congruentiam in Tomos difinda gvatuors 
ab Jano Cornario Medico Phyfico Zniccavienfi interpretata, iterumgve recc- 


gnita & caftigata, & duobus Libris contra Eunomii Apologeticum auda. 


it 


calce fubje@us eff Index rerum copiofif. Bafilee, per Hier- Frobenium, & 


| Nic. Epifcopium 1552, f- pagg. 787. 
—— dieſe Lateiniſchen Wercke des 
H. Baſilii, die nur einen Band 
ausmachen, hat Cornarius dem ob⸗ 
gedachten Biſchoffe, der mit ihm ure 
ter Petro Mofellano zu Leipzig ſtu⸗ 
diret hatte, zugeſchrieben. Er er: 
klaͤret fich darinnen voͤllig Catholiſch, 
ob wohl dieſe Zuſchrifft anno 1549. 
zu Zwickau geſchrieben iff, Denn 


Lateiniſch. — 


er ſaget: Ab hac igitur Catholica 
& Apoſtolica Ecclefia qvi fe ſe- 
parant, diligenter fecum expen- 
dant, an non a Chrifti corpore fe 
avellant, qvum Ecclefia Dei una 
Catholica Chrifti fit corpus, & 
finguli in ipfa comprehenfi, tum 
inter fe, tum Chrifti fint mem- 
bra. 


399-) Sandi Bafilit re & nomine Magni Cefaree Cappadocia Archi - Epifcopt 
Opera, qve ad nos Latine pervenerunt omnia. Denuo ad exemplaria Greca 
recenfita, emendata, & Epiftolis locupletata, fiudio Andree Sckotti Antverpians 
Soc. Fefu Preshyteri. Note ejusdem & P. Frontonis Ducei, ejusdem Soc, Theo- 
Jogi. Cum Indicibus copiofis, Antverpie, apud Henr. Aertfium, 1616. f- 


SPs ben Lateiniſchen Editionen 
ift die gegenwaͤrtige wohl die 
beſte. Die UWberfegungen find von 
folgenden gelehrten Mannern: Jo. 
Argyropulo, Godetrido Tilmano, 
Petro Galefinio, Petro Nannio, Ja- 
no Cornar.o, Wolfg. Musculo, 
Georgio l rapezuntio, Erafmo, 
Adamo Fumano, Jo. Curterio, Am- 


* 


brofio Camaldulenfi, Raphaele Vo- 
laterrano, Gvil. Budzo, Jacobo My- - 
crxo, Flaminio Nobilio, Gentiano 
Herveto, Stanislao: Jiovio Polono, 


- Andrea Mafio, Euftathio, Jac. Billio, 


und andern mehr. Die Anmerckungen 
Andrez Schotti und Frontonis Du- 


cxi find gelehrt, aber nicht fo hauffig, 


als in der folgenden Edition. 


400,) 
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400.) Sani Patris noſtri Bafilii Magni Cefaree -Cappadocie Archi - Epifcop. 


Opera omnia, qve reperiri potuerunt. Nunc primum Grece & Latine cos. 
junctim edita, in duos Tomos diftributa,& doGifimorum virorum induftria 
cum manufcriptis Codicibus, precipue Bibliothece Chriftianifiimi Regis, col- 
lata: cum in Greco textu, tum in Latina verfione correda & illuffrata, ac 
ducentis quatuordecim Epiftolisaudla. Acceſſit Appendix, qve Jeorfim con- 
ciones a Symeone Magiftro excerptas, & Notas continet, qvibus varia ejus- 
dem auctoris loca emendantur. Parifits, ex Officina Niveliiana, Jumptibus 
Seb. Cramoify 1618. f. 3. Bande. TT. pagg.ur7. TT. puag Roo. 
worinnen der Anhang page. 234. und die Anmerckungen. Wor⸗ 
bey nod) angebunden: 


Appendix ad Sandi Gregorsi Epifcopi Nyffeni Opera Grace & Latine, non tta pri- 
dem evulgata. Editore & partim quogve interprete Facobo Gretfero Societatis 
Aſu Theolego. Parifiis ex Off. Nivell. fumpt. Seh.Cramoify.1618. f. pagg.264. 


Hnftreitig iff dieſe, nach dev fols beobachtet worden. Siehe Fabriciurn 
3 genden, die befte Edition der Bibl Gr. L. V.c.19. p.68. Ein ak: 
Were des H. Baſilii. Sie ift der ted. fchines Bild dieſes Heiligen ftehet 
Parifer bon anno 163g. vorzuziehen, auf dem erften Blatt it Kupffer ge: 
in welcher nur eine andere Ordnung ſtochen. | 


401.) Santi Patris noſtri Bafilit Cefaree Cappadecie Archi Epifcopi Opera ommia que 

_- extant, vel que ejus nomine circumferuntur, ad MSS, codices Gallicanos, V aticanor, 

‘Florentines, F Anglicos,nec non ad-antiqviores Editiones caftigata, multis aucta: nova 

retatione, Criticis Prafationibus, Notit, variis LeSfionibus illuftrata, nova Saucti 

Doftoris Vita, & copiofifamis Indicibus locupletata, Opera & fludio Domini Fuliani 

Garnier Presbyteri & Monachi Benedictini,e Congregations Sandi Mauri, 3. Bande. 

fi maj, T. 1. Parifits, typis & fumptibus J. B. Coignard ry2r, T. 11,2722, T. Ul. 1730. 

A f dem erften Blatt ſiehet man eis Bafilium Magnum mollire ‘ungqvam 

MAB nen wunderſchoͤnen Kupfferſtich potuit. Im ubrigen lobet diefes Werck 

mit det Unterſchrifft: Præfectus Mode- ſeinen Meiſter. Siehe Le Cerf 1. cit. p. 
ſtus neqve minis, neqve blanditiis 143. und die Journale der Gelehrten. 

| 402.) 


BS (0) — 367 

XXLVI. | 

Die Mexrckwuͤrdigkeiten der Koͤniglichen Bibliotbec 
zu Dreßden. 


402.). Titulus: Vermanung an die Geiſtlichen verſamlet auf dem 
Reichstage zu Augſpurg anne 1530. Mert. Luther. Et nunc Reges in- 
selligite, erudimini Fudices Terre. Pf IL F 

Auf das vermeynt Keiſerlich Kaick ausgangen ym 1531. Gare, nach 
dem Reichstage des 1530. Fares. Glofa D. Martinus —— 4 


Wn die Pfarrherrn wieder Hen Wucher 


D. Mart. Lusheri. 


Ne erfte Schrift, welche T. V. 
der Teutſchen Altenburgiſchen 
Schrifften Lutheri p. 201. fte- 

Het, fangt ſich an: Wn die gantze 
Geiſtlichkeit zuAugsburg verfamlet 
auff den Reichstag anno.15 30. Ver⸗ 


predigen, Vermahnung 


Lauter Avtographa Lutheri in 4to. 


545. und fangt an: Bedingung a 
Luthers. Sie ſchlieſſet mitden Wor 
ten: Da fols aud bey bleiben, ob 
GOtt will. Und it der in dem gee 
dructten nadfoigende Paragraphus in 
dem Manufcript. vier Blatter zuvor 


manung Martini Luther: Und be⸗ gu ſuch 


ſchlieſſet mit den Worten: Lieben 
erren laßt uns nicht vergeblich 
chreyen. Welche aber, gleichwie viel 
andere in dem Wercke ſelbſt, ausgeftris 
chen worden. ss 
Die zweyte ſtehet eben daſelbſt p. 


en, 

Die dritte Schrift ſtehet fub anno ~ 
1540. indem VIL Tomo p. gor und 
hat in unferm Manufcript feinen Ti- 
tul, fdngt aber an: Ich hab vor 
funffzehen Jaren wieder den Wu⸗ 
cher geſchrieben oc. : 


403,) Opusculum tripartitum de preceptis Decalogi. Deconfefione, & de arie 

oriendi, per eximium facre Theologie profefforem Magifirum Fohannem de 
Jerfonasalme univerfiatis Parifienfis Cancellarium. 4to. 27. Blaͤtter. 

_ yO Waa : . | So 


4 
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ey wohl dieſes als die nachfolgens Erachtens alle bor 1480. Heraus gee 
den gedructten Schrifften biß fommen. Bey ben meiften find die 

n, atu. die in einem Bande beyfammen. Anfangs:-Budftaben, und Signaturen 

fich Befinden, find lauter Verfuche oon ausgelaſſen. Der Druck it uͤberall 

den erften Oruckereyen, und meines unterſchiedlich. 


404.) Interrogationes & doctrine, quibus qvilibet facerdos debet interrogare ſu- 


um confitentem. Hic funt multa utilia pro Confefforibus ad introducendum 
. gentes femplices. ato. 10. Sldtter. 


et der Autor bon diefem Fleinen 
Tra€tat fey, habe ich nicht finden 
koͤnnen. Die Pflichten eines Beicht 
Waters werden furs und gut alfo ans 





ftruendo, pius in puniende, affabi- 
lis in interrogando, ‘fuavis in .con- 
fulendo, difcretus poenitentiam in- 
jungendo , mutus confitentem au- 


gedeutet: Confeflor debet effe dul- 


diendo, benignus in abfolvendo. 
cis in corrigendo, prudens in in- - 


: . . + 
425.) Dialogus inter Hugonem, Catonem, & Oliverium , fuper libertate Eccle- 
fraftica luculentiffime elaboratus. 4to. 19. Blatter. 
6 iff die Frage, ob man Hon dem eben bie Abgaben nehmen duͤrffe, mie 
Getrayde ber Geiftlithen bey dem von der Weltlichen ihrem, und man 
mahlen, in einer dringenden Moth, fpridt nein. ' n 
406.) Liber aggregationis feu liber fecretorum Alberti Magni de virtutibus her- 
barum, lapidum & animalium qvorundam. 
Ejusdem Alberti. Magni de Mirabilibus mundi. 4uo. 32, Blaͤtte. 
Ibertus Magnus war viel zu ges rios Ordinis Prædicatorum T. I. 
lehrt, fromm und vernuͤnfftig, daß Man ſiehet aus einer hinten angeheng⸗ 
et ſolch einfaͤltiges, aͤrgerliches ten Aſtronomiſchen Frage pro anno 
und aberglaͤubiſches Zeug hatte frei: 1477. daß diefes Buch damahls ges 
Ben follen. Siehe die Bibliotheca- druckt worden. | 
407.) Danielis fomniorum expofttoris veriditi Libellus incipit. Ego fum Daniel 
Propheta, unas de Ifrahelitis, qui captivi dudi ſunt de Janda civitate oe 
; alem. 
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Jfalem.  Hée omnia a Deo mibi revelata fant. Nichil tomen per memii 
addidi, fed fic omnia a Deo infpirata accepi. 4to. g. Blatter, 


o. Alb. Fabricius in Codice Pfeu- 
rere Veteris Teftamenti, 
T.L. pagg. mzo. handelt oon diefem 

Buͤchlein unter dem Titul: _ Conje- 
€torius Danieclis, five fomniorum 
intérpretatio fub Prophete illius 


nomine jactata. Es ift nach dent 
Abc ¢ingerictet. Qn Hickefij - 
ThefauroLingv. Septentrional. wird 
ein ſolches Lateiniſches Manufcri 

mit ‘einer Engel⸗Saͤchſiſchen Uberſe⸗ 
gung angefithret. ‘ 


408.) Gon der Rechtmaͤßigkeit und Beſtaͤndigkeit des Concisi zu Bae 


ſel. 40. 33. Blatter. 

Hh dieſe Schrifft /hefftiger ger 
ndeit, als man gu det Zeit, da fie 

berfertiget worden, nemfid) anno 1442. 

Bitte oeennuthen follen. Si 

cn: Es iſt noit dad dice und vil 

Concilia werden; fal die Criftenheyt 


in guter Schickunge und Ordenun⸗ 


ge widerkommen, und bliben. Und 
das man die Concélia ſtercke, und 
nicht ablege, funder one byſtendick 
ſye. Alſo fic it Dem Anbeginne der. 
Criftenhent geſchicket hat. Das 
Ende derſelben lautet alſo: Herumb 
ſo ſollen ſich die obgenanten Fuͤrſten 
an die obgenante Offloſunge des 
Coxcilii nicht keren, ſundern moge⸗ 
lichen by dem Concilio blyben ec. 
In dem dritten Blatt vor dem Ende 
ſiehet man die eigentliche Abſicht der 
gegenwaͤrtigen “Sd 


Schrifft, nemlich: 


faͤngt ſich 


UF dieſen Schrifften, Sagen und 
Reden mag eyn iglich Criſten 
mentſche verſten das die Gewalt 
und macht eyns iglichen gemeynen 


heiligen Concilii dochter und großer 
iſt dan die macht und gewalt eynes 
babſtes und darum̃ wan das Conci- 


ham und der babſt wider eyn an⸗ 
der ſyn ſo ſal eyn iglich Eriſten 
mentſch halden myt dem Concilio 
und nicht mit babſt und wan das 
Concilium eynen babſt abſetzet den 
ſal man halten vor abgeſatzt, und 
wan iß eynen andern babſt machet 
den fal man vor eynen babſt hal: 
ben. Synt den mael das das hei⸗ 
lige Concilium Ba/filien. abgefast hat 
Eugenium, und wiedergefage hat F- 
licem, fal man nicht Eugenium fun: 
dernFe/icem Vor eynen — 

$ 
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Ss haben derſchiedene Teutſche Theo · Verthe digung derfertiget; wer aber 
logi, die ſich auf bem Concilio zu dieſe ſehr rare und hoͤchſt merckwuͤrdi⸗ 

Baſel befunden, Schrifften zu deſſen ge geſtellet habe, iſt unbekannt. 

409.) Epiftola nee Pocte de Fortuna ad Dominum Procopium de Rabenfleyr, 


milisem. gto. 9. Sldtter. 


410.) Demodo bene cantandi choralem cantum in multitudine perfonaram u ſta- 
lum rariffimum noviffime collectum anno Dommi 1474. 4to. 14. Blatter. 


u Ende ſiehet man, daß der Autor 
Conradus de Zahern geheiſſen, 
bon welchem Trithemius de Scriptt. 
Eceleſ. -n. gst. handeſt. Theophi- 
lus Sincerus in ſeinen Nachrichten 


von lauter alten und raren Buͤchern 
TE. p. 37. fuͤhret eben dieſes Buch 
an als geſchrieben von Jacobo Za- 
bern. und gedruckt anno 1509. 1, j 


411.) Tradarus clariffimi Philofophi & Medici Macheoli Peraſui de memoria 


augenda per regulas <& medicinas. 


Zu Ende ftehet: Explicit FroGatus. 


de memoria editus in Italia a Domine Matheolo Medicine Dodore ſamoſiſi- 
mo, mortuo anno Domini 1470. 4to.. 5. Bldtter. 


 Oldains Athenæo Augufto 
IP Pr 243. wird diefer Autor Mat- 
tiolus de Mattiolis genennet, vow 
Mattheolo von Padua, welcher de 
herbis, five plantis gefchrieben, unter: 
ſchieden, und fein Sterbe= Jahr auff 
E480. gefeget. Allein es iſt mir wahr⸗ 
ſcheinlicher, daß er, wie zu Ende des 
vgegenwaͤrtigen Lractats verſichert wird, 
bereits anno i470. das Zeitliche geſeg⸗ 
net habe. D. Hartmann Schedel von 


Nuͤrnberg hat in ſeiner großen Lateini⸗ 


ſchen Chronick t252. dieſes ſeines Lehr⸗ 


Neiſters mit vielem Lobe gedacht, und 
mit dieſen Worten beſchloſſen: In eo 
namqve maxima fuerunt omnia, ſi- 
ve acumen ingenii, five artis peri- 
tiam, five orationis elegantiam com-. 
moditatemqve confidero. Reliqvit 
autem poft fe orationes lepidiffi- 
mas, Commentaria in Hippocra- 
tem, Galenum, ac Avicennam: Et. 
arguta. confilia in Medicina. Tan- 
dem: ſenio deficieris Padue ſepultus 
fuit. Fabricius hat dieſes Autoris 
in ſeiuer Bibl. media & inf. Latinit. 
. * 
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gar nicht gedadht, und Gefnerus bat 
ihn unrecht Veronenfem -genennet, 
wo er nicht etwan einen andern das 
durch andenten will, Im uͤbrigen hat 
ler gegenwartige Tractat gar nichts be⸗ 
ponders. In unferm Volumine fot 
gen einige geſchriebene Tractate, alé: 
Expofitio Canonis: Juris forenfis 
Proceflus: Fefta Palatii: die ſchwer 
zu leſen, aber gon, Feiner Wichtigkeit 


find. Endlich folgen in 14. Blattern 
von alten Dru, ohne Zeit and Ort 
Benennung, einige Bullen von Paͤb⸗ 
ften, gum Exempel: Pauli Il. de Be- 
neficiis affeGtis: contra Simonia- 
cos: de cafibus refervatis: de 
alienatione bonorum. Ecclefiafti- 


corum. EugeniilV. Privilegium 


Curialium. Nicolai V. de Con- 
cordatis Germaniz. 


‘ 
J 


4E2.) Spaccio de la Beſtia Trionfante, propoſto da Giove, effetrnato dal confegle, revelare/ 
da Mercurio,recitato da Sophia, udito da Saulino, regiſtrato dal Nolano, Divifo int 
Dialogi, fubdivifi in tre parti. Confecrato al molto illuflre & eccellente Cavalliero Sig, — 
~ Philippo Sidneo, Stampato in Parigi 1584. &, min, Die Worrede page, 7, Dae 


Duchy felbft pagg. 261. 
ch fuͤrchte, es werden es diele bor 
eine Thorheit halten, vor ein klei⸗ 
nes Buch, worinnen nichts ats Got: 
$¢8-Lifterungen und Religions: Spit: 
tereyen enthatten find, etliche 100. 
Thaler zu bezahlen. Man muß es 
Bes Herrn von Beſſer ſeiner großen 
Buͤcher⸗ Liebe zu gute Halter, daß ee 
Zoo. Hollandifthe Gulden an das ge: 
axtige, dad unter die Seltſamkei⸗ 
“Ber vom erften Range gehoret, gemen: 
Bet. Er hat nicht gewollt, daß feiner 
wus meifienés raren Sricfen beftehen- 
Bor Bibliothec! daffelbe abgehen folfte. 
Ber dew Jnhalt deſſelben verlanget, 
Fay ihn in des Bayle Worter Buch, in 






Beyeri Memoriis Libroram rario- - 


rum p. 219. und in Vogts Catalogo p. 
4L nachſchlagen. Wir merefen nur an, 
daß dieſes Buch nicht zu Paris fondern 
suLonden gedruckt worden; daß die 
BibliothecariDominicani nichts wife 
ſen wollen, daß der Autor don ihrem 
Orden geweſen; and daß et wohl fein 
Narre wisd gewefen fenn, mit feinen 
Meinungen, mit denen ev nicht einmahl 
in Genff ware ſicher geweſen, nach Nom 
ju gehen. Alſo wird die Verbrennung 
wohl nur im Bildniß oot fish gegangen 
—* Zum wenigſten lieſet man in be⸗ 
glaubten Kirchen⸗Geſchichten nichts von 
einer perſonlichen Verbrennung. 
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413.) Spaccto della Beflia Trionfante, Or the Expulfiow of the triumphant Beaft. Translated 
from the Italian of Fordano Bruno, London, printed in the Year 713. 8. maj. page aro. 


Johann Toland hat,nach feiner Welt: laffer, damites, teil es megen des In⸗ 


bekannten Bobheit, dad obige Buch, 
dod mit Auslaſſung der Vorrede, uͤberſe⸗ 
tzet, und ſehr wenig Exemplare drucken 


halts nicht moͤchte geſuchet werden, zum 
wenigſten wegen der Seltenheit einiges 


Auffſehen machen moͤchte. 


414.) La Cena de le Ceneri. Deſcritta in cinque Dialogi, per quattro interlocutori, con tre 

. confiderationi, circa doi fuggetti, Al’ unico ae dele mufe, L illuftrifl, Michel di 

“Caftelnovo Sig. di Mauuiſſier &c, L’ univerfale intentione & dechiarata nel protmio, 
1584. &, min. page. 2g. Obne die Sufehriffe. Mit etlichen Figuren, 


8 ift svar der Ort des Druckes 
nicht benennet; aber die gang glei- 

hen Buchſtaben wien. 412. deuten eben: 
falls Londen an. Diefe beyden Bucher 
gehdren von Rechtswegen sufammen, 
und ob wohl mehr Philofophie in diez 


fein fheinet abgehandelt su ſeyn, fo find 
doch die Religions-Spbtterenen darin⸗ 


nen aud) nicht gefparet. Die Seltenheit 


ift oon benden gleich, wiewohl man vor- 
giebet, als ob eine andere Edition von. 
1580. don Diefem legtemn vorheꝛgegangen. 


Ende der vierdten Sammlung. 


Regiſter der in der vierdten Sammlung enthaltenen Buͤcher. 


Ænueæ Sylvii Epiftola de Fortuna, editio ant, 4, n. 409, 

Alberti Magni Liber aggregationis, & Mirabilia mundi, 1477. 4. n. 406. 

de AucharanoPet, fuper C. Canonum ftatuta, de Conftitutionibus, Ronoa. 7493. f. n. 367." 

8. Athenefii Opera lat. MS, membr f, n. 393. gedructe lat. Bafil, 1566. f, gr. lat. 
Heidelb, 1606, f, Parifiis, 1698. f. 3. Voll. n. 394-396. ; 

Baccius And, de naturali vinorum Hiftoria, Romz 1596, f. a. 320. 


de Thermis, ib. 1622. f. nm, 321, 


Barbatia And, de Praftantia Cardinalium, Bonon. 1487. f. 0.359» 


Johannina ib. 1475. f. 0. 


6 


F Oo. . 
S, Bafilii Opera lat, MS, membr, f, n. 493. qebindt gr, Bafil, 1551. f, lat. ib. r¢52. f. 


Antv, 1616. £-ge.l, Pacif, 1618. f, 3, Voll, ib, 1721. 1722. 1730. f. — 


à D, 3977401. 


ene- 
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Benedictionum Liber..MS, membr, §. 0. 377. ; 
Bertii Pet, Theatrum Geographiz veteris, Amit. 1619. f. n. 393: 
Biblia Latina vulgata MS, membr, 4. n, 383. gedructt Lugduni 1520, £. ib. 1521. f, 
ib. 1922, §. Antv, 1540. t. ib. 1841. f. a n. 387-397. 
— —  exSantis Pagnini verfione cum notis Serveti. Lugd, 1542, f, n. 392s 
Boéthii Arithmetica MS. membr, 4. n. 314. gedruckt Parif. 1521, f. n. 316. 
—-— de Confolatione Philofophiz Norimb, 1473, f£, 0.315, Antv, 1607, g.Lugd, B, 
1656. 8. 0.318. 319. Opera. Bafil. 1546. f. n. 317. 
Bonifacii VIII, Liber Sextus Decretalium cum Gloffa, Balil. 1476, f. Mediol, 1482 {E, 
N. 372. 373+ 
Bonifacii Medial. LiberSacerdotalis MS, membr, 3. 0. 377, 
Boucher Jo, de jufta abdicatione Henrici IM. Parif, 1589. 8, n. 335. 
Breviarium Mifnenfe. Bipfiz 1502. 8. 2, Voll, o, 327. — 
Brunus Jord, Spaceio della Beftia trionfante, Patiſ. 1384. g, Engliſch Londen 1713.8. 
n, 12. 413. 
— — ba Cena de le Ceneri. 1594, 8. n. 414. 
Bullz Pouli II Eugenii IV, Nicolai V &c, editio ant, 4. a: 411, 
Burgenfis Pauli Scrutinium Scripturarum, Moguntia 1478. £, a. 384, 
Cartari Carlo Pallade Bambina. Roma 1694. 4 n. 323. : 
do Chefne And, Hifloriz Francorum Scriptores coztanei, Parif, 1636. £,-¢. Voll, 0,337, 
Ciceronis Epiftole ad familiares, Libri XVI, MS, membr. 4, n. 348, 
Clementis V Conftitt, cum Gloſſa Mediol, 1482. f, n. 374 
Je Clerc Ant. Deffenfe des Puffances de la Terre, Porif, 1610. 8, n. 382. 
Dee Coneilii 3u Baſel Vertheidigung. Editio ant. 4, n. 408. . 
de Crefcentiis Pet, Liber curalium commodorum, Lovanii f, Argent, 1496, f, Ital, 
Ven, 1§38. 8. dn. 332-334 ° 
Danielis fomniorum,expofitio, Editio ant, 4. n. 407, 
Decretales cum Gloffa, Mediol, 1482. £. 9. 37§- 
Decretum Gratiani cum Gloffa, Medio! 1483. f. a. 350 
Dialogus fuper Libertate Ecclefiaftica. Editio ant, 4. p, 405: 
Digeflum vetus cum Gloffa Venet, 1477. f. n. 349: 
Durand: Rationale divinorum Officiorum, Ulmz 1475. £9.32¢. 
Eufebio Filopatro contra Giannone, Colonix 1728. 4. 2. Voll, n. 330, 
Gerfonis Jo. Opufculum tripartitum Editio ant. 4. 0, 40%. | eet ws . 
Grebner Pauli Sericum Mundi filum Ms. chart, £. Teutſch MS, chart, f. p, 370,372, 
S$. Gregorii M, Dialogi, MS, membr. g. n. 377. 
S, Gregorii Nyfleni Appendix, Parif, 1618, 2, 2, 400 Gvie 


—— 
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Gvidonis de monte Rotherii Jofiruétio Curatorum, MS, chart, 4, n. 324, 

de Herrera Ant, de tos Hechos de Caftellanos, 3. Voll, f. n. 379. 

Hiftorie Satyrica. MS, membr, f. max, n, 339. J 

latecrogationes, qvibus Sacerdos debet interrogare confitentem, Editio ant, 4. a. 404. 

Lemnii Sim. Epigrammata, Witeb, 1539. g. 0. 302. Amores, 1542, 8. m. 313. 

Lucretius, Veronz 1486, f. Parif. 1514. f. Venet. 1519.8. Lugd. 1664. 4. Frencof, 
$483. 8. Antv, 1566.8, Lugd B. 1595. 8. Florentix 1647 4. PFariſ. 16 80. 4, Lou 
dini,1712.f. Neapoli 1693, 16, Sranndfifch 1692, 12, 2 a. 362-369, 

Lutheri Mart, Drey Avtographa MS, chart. 4. a. 402. 

Lyrer Tho. Chronic. Ulm, 1486. 4. 0. 378. 

Mahler Melch, Mich. Giftorie des Ganfes Brandenburg, MS. chart, £, 331, 

Malvitius Troilus de Oblationibus Ecclefiz factis, Editio ant, f, n. 3499. 

Mariana Jo, de Rege & Regis inflitdtione, item de ponderibus & menfuris, 8, n, 340, 

de Marolles Mich, Memoires Parif, 1656, f. n, 3°76, 

Mattheolus Peruf, de Memoria augenda. Editio ant. 4, o- 411, 

Meffreth Sermones de Sonctis. Bofil. 1499. f. n. 386. 

Ottieri Franc. Mar. Iftorie T. 1, Roma 1728. 4. n. 338: 

‘de la Penna Juan Nunnez Hiftoria de las Islas de !a Gran Canaria, Madrid, 1676, 4.0 329. 

Ptolemzi Cofmographia lat Ulmz 1496. f. Romz 1490, f. ib, 1507. f. Argent. 1513. f, 
ibid. 1545. f, grace. Bafil. 1533. 4. lat, per Servetum 1534. f. Bafil, rgs2. f 
a 340-347. per Moletium. Venet, 1962, 4. per Mercatorem, Colon, 15 $4, 1,35 
392. Itelice Venet. 1564. & 1574.4. ib. 1598. f. 0. 394. 359. 

Rouſſel Mich, L’ Anti Mariene, Roitien 1610. 3. n. 382. 

de Sencto Georgio Jo, Ant. Commentum fuper qvarto Libro Decretall, Pepiz 1490. f. 

n, 326. 

Sifridi Presb, Compendium Hiftorisram MS. chart, f, n. 3°85 

Siri Vittorio Mercurio, 18. Bdnde 4. Memorie 8. Bande 4. n, 346. 357. 

Steier Sylv. Hiftoria Genealogix Chrifti, Franeof, 1994. f, n. 336. 

Suidz Lexicon ge. MS. chart, 8. gedruckt 6 . Mediol, 1499. f, Venet. 1514. f. Baill, 
1944. £. gr. l. Colon, Allobr, 1619. f, Cantabrigiz 1705. f & 1, 308—31h, 

Surita Hier. Anales de la Corona de Aragon, 7, Voll. f. n. 328, 

de Turrecremata Jo. Expofitio fuper Pfalterio, Moguutiz 1478, f 0, 385- 

de Vera Juan Ant. Vida del Duqve de Alva. 1643, 4. n. 322. 

Vitz Patrum MS. membr. 8. n, 377. 

de Zabera Conc, de modo bene cantandi, 1474. 4. @, 410% 
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Ben dem Koͤnigl. Hof Buchhandler, George Conrad Walther, 1744. 
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Hie Merckwuͤrdigkeiten der Koͤniglichen Bib/orb 
zu Dreßden. 
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415.) Dialogo di Giannozzo Manetti confilatorio della morte de] Figliuols. 
Ein Manufcript auff Pergament in gro. 94. Blatter, : 


von Jannotio Manetti in £a: 

teiniſcher Sprache mit folcher 
Bered ſamkeit und Zierlichkeit geſchrie⸗ 
ben worden, daß es von iederman als 
ein Meiſterſtuͤck bewundert worden. 
Hernach hat er es ſelbſt in die Italiaͤ⸗ 
niſche Sprache uͤberſetzet, wie er in der 
Vorrede oder Zuſchrifft unſers Manu- 
ſeripts bezeuget, welches folgenden 
Titul fuͤhret: Proëmio di Gian- 
nozzo Manetti nel Dialogo confo- 
latorio della morte del figliuolo ad 
Mariotto Banchi, ad cui ftanza fu 
trasferito di latino in volgare. Biß 
dato ift es weder Lateiniſch nod) Sta: 
lianiſch gedruckt worden, und vielleicht 
ift das gegenwaͤrtige Manufcript das 
ringige in Ddiefer legtern Sprache; 
Folglich auch als ein Liber claſſicus 
n derfelben Hoc gu ſchaͤtzen. Das Lee 


—J— iſt dieſes Geſpraͤch anfaͤnglich 


Bbb 


ben dieſes gelehrten Mannes iſt von ei⸗ 
nem andern gelehrten Manne Naldo 
Naldio in eben bem XV. Seculo La: 
teiniſch gefthrieben, und son Murato- 
rio in T. XX. Scriptorr. Rerum Ital. 
Pp. 527. herausgegeben worden. Siehe 
auch T. XI. des Giornale de’ Lette- 
rati di Venezia p. 344. ingleichen Ne- 
gti. Fabricii Bibl. med. & inf. Lati- 
nit. Colomefii Ital. Orient. Oudin. 
de Scriptoribus Ecclef. T. IIL col. 
2455. welder aber irvet, da er ihn vor 
einen. Schuͤler Emanuelis Chryfolo- 
re ausgtebet, und ſpricht, daß er oon 
dem Pabjte Nicolao V. ein Bißthum 
erhalten habe; Denn er it ein vers 
heyratheter Mann geweſen, und nie: 
mahls geiftlid) worden. Unſer Codex 
ift fehr fauber in eben dem XV. Seculo 
geſchrieben torden, | 


416.) 
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416.) Dodoris Hartmanni Schedel Chronicon. Zu Ende ftehet: Ade? nunc, 
ſtudioſe lector, finis Libri Cronicarum, per viam epithomatis & breviarié 
‘compilati: opus qvidem preclarum, & a dodiffimo qvogve comparandum. 
Continet enim gefta, quecunqve digniora funt notatu, ab initio mundt ad banc 
usque temporis noftri calamitatem. Caftigatumave a viris dodiffimis, ut ma- 
gis elaboratum in lucem prodiret. Ad intuitum autem & preces providorum 
civium, Sebaldi Schreyer, & Sebafliani Kamermaifter, bunc librum Domi- 
nus Anthonius Koberger Nuremberge impreffit. Adbibitis tamen viris Ma- 
thematicis; pingendigve arte peritifimis, Michaele Wolgemut & Wilbelme 
_ Pleydenwur ff, quorum folerti accuratifimaqve animadverfione tum civita- 
tum tum illuffrium virorum figure inferte funt. Confummatum autem 
duodecima menfis Fulii. Anno falutis noftre 1493. f. maj. 


417.). Das Buch der Croniken und Geſchichten mit Figuren und Pildnuſ⸗ 
fen von Anbeginn der Welt biß auf dife unſere Zeit. Qu Ende ſtehet: 
Hic iff entlich beftifofen das Buch der Cronicen und Gedechtnus 
wirdigern Gefchicdren von Anbegynn der Werle bif auf dife unßere 

cit von Hodgelerten Mannen in Latcin mit großem Fleiß und 
Rechtfertigung verfamler. Und durd Georgium Alten deßmahls 
Loſungſchreiber zu Nuͤrmberg aus demfelben Latein zu Zeiten von 
Mannung zu Maynung, und beyweylen (nit obn Urſach) Auszugs 
Weiſe in diß teutſch gebracht. und darnach durch den erbern und 
achtpern Anthonien Koberger daſelbſt zu Nuͤrmberg gedruckt. Auf 
Anregung und begern der erbern und weyſen Sebalden Schreyers 
und Sebaſtian Kamermaiſters Burgere daſelbſt. Und auch mit 
anhangung Michael Wolgemuͤtz und Wilhelm Pleydenwurſſs 
Maler daſelbſt auch Mitbuͤrger, die diß Werck mit Figuren were: 
lid) geziert haben. Volbracht am AXIII. Tag des Monats De- 
cembris, Nach dev gepurt Criſti unſers Haylands 1493. jar. f may. 


Spree dieſen beyden Biichern iff ren und Zahl der Blatter anlanget, doch 
Fein Unterfihied , was die Figue hat die teutſche Uberfegung, die ſonſt 
. - Mehr 


~ 
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mehr Plas erfordert hatte , etwas fiir: 
ger cingerichtet werden miffen, Es 
wird diefes Werck gemeiniglid die 
Nuͤrnbergiſche Chronic genennet,nicht 
weil es von Nuͤrnbergiſchen Geſchich⸗ 
ten handelt, ſondern weil es daſelbſt 
pon D. Hartmann Schedeln aus Ja- 
cobi Philippi Forefti von Bergamo 
Chronick, und andern alten Buchern 
zuſammen getragen worden. Ich fan 
nicht begreiffen, wie T. J. p. iso. bey 
Theophilo Sincero geleſen wird, daß 
iemand habe zweiffeln fonnen, daß die⸗ 
fer Hartmann Schedel Autor von die: 
fer Chronic fey. E8 ftehet ja fol: 252: 
yon Matheolo Perufino: Quem e- 

o Hartmannus Schedei Nuren- 

ergenfis , Doctor Patavinus, tri- 
bus annis ordinarie legentem au- 
fcultavi. Und tol. 258. Lec habui- 
mus que per otium Nurembergen- 
fiadjiceremus. Vos valete & boni 
contulite. Ex Nuremberga X. Ka- 
lendas Junias. Anno ab incarna- 
tione Salvatoris Chrifti millefimo 
ivadringentelimo nonagefimo ter- 
tio. HA.S.D. Welche Buchftaben 
ohne allem Zweiffel Hartmann Sche- 
de] Doctor bedeuten ſollen. Inglei— 
ten fo). 266. Completo in famofif- 
fina Nurembergenti urbe Operi 
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de Hiſtoriis ætatum mundi, ac de- 
ſcriptione urbium, felix imponitur 
finis. Collectum brevi tempore 
auxilio Doctoris Hartmanni Sche- 
del, qua fieri potuit diligentia. An- 
no Chriſti milleſimo quadringente- 
ſimo nonageſimo tertio, die quar- 
to menſis Junii. Aus welchen Wors 
tent erhellet, daß D. Hartmann Sche⸗ 
del nicht anno 1485. wie Herr D. Dop⸗ 
pelmayr von Nuͤrnberg. Kuͤnſtlern p. 
181. will, geſtorben, ſondern damahls, 
wie das Werck gedruckt worden, noch 
am Leben geweſen. Welches auch 
Trithemius in Cat. illuftrium viro- 
rum Germaniz befrafftiget, da er be⸗ 
zeuget: Hartmannus Schedel Nu- 
renbergenfis artium & Medicine 
Doctor, & divinarum Scripturarum 
non ignarus , ingenio preftans & 
clarus eloquio &c. vivit adhuc in 
civitate Nurenbergenfi, anno Do-. 
mini, qvo hec fcribimus 1495. Die: 
jenigen, die zweiffeln, ob Schedel der 
Verfajjer oder Sammler diefer Chro- 
nicf fen, muͤſſen nur die teutfthe Edi- 
tion Derfelben gefehen haben, worinnen 
defjelben mit Mahmen nicht gedacht 
wird. Ich will eben mht ldugnen, 
daß andere gelehrte Manner den grd- 


ften Antheil an diefem Wercke gehabt 
B66 2 ha: 
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haben, welches Schedel auch ſelbſt 
geſtehet; Doch kan man ihn der Ehre, 
daß er dieſe Sammlung aus vielen al⸗ 
ten Chronicis zuſammen getragen, 
nicht berauben. Folglich iſt Oudins 
Schluß T. Il. de Script. Eccl. col. 
2454 da er von dieſem Wercke ſaget: 
Ad Matthiam Doringk pertinet ex 
fide MS. Codicis Lipfienfis: gang 
irrig. Feller hat in Catalogo Codi- 
cumMSS. Biblioth. Paul. Lipf p. 
40g. 410, nicht gefaget, daß die fo ge: 
nannte Chronica brevis ex ſpeculo 
Hittoriali &c, continuata 4 Matthia 
Doringk das Chronicon Norim- 
bergenfe fey, Der gange oon 
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Fellern atigedeutete Codex , den ich 
nur vor wenig Tagen in Handen ge- 
habt, ift in 4, nicht ſehr ſtarck, und bls 
lig oon Schedels Wercke unterfchies 
den; Und geſchweige, daß daraus folle 
koͤnnen erwieſen werden, daß Doringk 


Autor deßelben fey, fo fan ich verfis 


chern, daß die ihm zugeſchriebene Forts 
ſetzung nur etliche wenige Blaͤtter 
austrage. In Gerdeſii Florilegio 
Librorum rariorum p. 103. find in 
den Jahrzahlen zwey Druckfehler be: 
gangen, und in Lenglet de Fresnoy 
Catalogo aus einem Budhe zwey ges 
macht worden, 


418.) Biblia, His accefferunt {chemata Tabernaculi Mofaici, & Templi Salomo- 
nis, que preeunte Francifco Vatablo Hebraicarum literarum Regio profeſſore 
dottiffimo, fumma arte & fide expreſſa funt. Index rerum & fententiarum, 
qvé in tis continentur. Hebrea item, Chaldea, Greca & Latina nomina 
virorum, mulierum, populorum, idolorum, urbium, fluviorum, montium, 
ceterorumqve locorum que in ipfis Bibliis leguntur , reftituta, cum Latina 
interpretatione, & ipforum locorum defcriptione ex Cofmograpbis. Lutetie; 
ex Oficina Roberti Stephani Typographi Regii 1546. f. 


6 gleich die Sorbonne alle bißhe⸗ 


tige Editiones der Lateinifchen 
Bibel Roberti Stephani getadelt, und 
viel anftipige Stellen in den Summa- 
rien und Noten bemercet, worauff er 
auch eine nut gar gu fpigige Verants 


wortung verfertiget, fo muB man dod 
bem Lateiniſchen Texte felber die Ge: 
rechtigfeit wiederfahren lafjen, und ifn 
dem Texte aller andern Editionen, 
bie vor der Verbefferung Sixti V. und 
Clementis VII. herausgefommen, 

Hors 


83 (0) S& 


vorziehen. Die ‘gegentvartige Edi- 
tion ift vdflig nad) der bon anno 
i540. cingeridhtet, und fomme ifr am 
naͤchſten auch in der Hochachtung ben. 
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Die Variantes letianes find in bey⸗ 
den einerley, die Buchftaben fehr ſau— 
Ber, aber in diefer etwas Feiner. 


419.) Biblia Sacra. Quid im hac Editione a Theologis Lovanienfibus preftitum 
fit, eorum Prefatio indicat. Antverpie, ex Oficina Chriffopbori Plantini. 
1593. R maj. mit vielen ſchoͤnen Kupfferſtichen. 


Sa" hat in diefer vortrefflidjen, 
prachtigen, mit ſchoͤnen großen 
Bud taben gedruckten Edition die Ar⸗ 
Beit und Verbefferungen Hentenii, 
und anderer GOtted: Gelehrten von 
Ldeven sum Grunde geleget, und Fran- 


cifci Luce Anmercfungen inten at 
gefiiget. Bey den Variantibus Le- 
ctionibus find die Manufcripta, two 
ſolche ſtehen, angedentet, und die Kupf⸗ 
fer find von den’ beften Niederlaͤndi⸗ 
ſchen Meiftern geftochen worden, 


420.) Dell’ arcano del mare, di D.Ruberto Dudleo Duca di Nortumbria, e Conte 


di Warwich, Libri fei. 


Nel primo de’ quali fi tratta della Longitudine pra- 


ticabile in diverfi modi, d' invenzione dell’ Autore; Nel Secondo delle Carte 
fue generali, e de’ Portolani rettificati in Longitudine, e Latitudine; Nel 


teræo, della Difciplina fua maritima, e militare; 


Nel quarto, del!’ Archi- 


tettura fua Nautica di Vafcelli da guerra; Nel qvinto, della Navigazione 
Scientifica, e perfetta, cioè fpirale, 6 di gran circoli; Nel fefto, delle Carte 


fue Geografiche, e particolari. 
Duca di Toftana, fuo Signore. 


Al Serenifimo Ferdinando fecondo, Gran 
in Firenze, nella Stamperia di Francefco 


Onofri. 1646. fol. ord. maj. & max. Drey Bande, 


Jeſes ungemein Fofthare, rare, 
und mit fo vielen Inftrumenten, 
See⸗Karten und andern Figuren vere 
ehene Werk , wird in drey Lomos 
ingetheilet, und ift in Drey Bande von 
er fchiedener Groͤſſe gebunden worden, 


Yn dem erften Bande von gewoͤhnli⸗ 


cher Groͤſſe ſtehen zwey Tomi, oder 


die vier erſten Buͤcher. In dem an: 
dern Bande, ſo in groß folio iſt, befin⸗ 
det ſich das fuͤnffte Buch, oder der erſte 
Sheil des dritten Tonu, und in st 

tite 
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dritten Bande folio max. bas fechfte 
Buch, oder der zweyte Theil ded dvrit: 
ten Tomi. Weil es ohne Qweiffel auf 
des Autoris Roften gedrucét, und die 
Eremplare verſchencket worden, fo Hat 
es wenig Gelehrten fonnen bekannt 
werden, Daher findet man faſt nie: 
mand, det ausfilhrlide Nachricht da: 
pon gegeben hatte, Der Autor war 
ein Sohn des in der Engliſchen Hiftorie 
beriifmten Roberti Dudley, Grafens 
von Leicefter, weldjen er mit Duglas- 
fia Howard gezeuget hatte, Weil aber 
fein Vater dieſe Gemahlin verlaſſen, und 
ſich mit Letice Knolles verheyrathet 
hatte, iſt der Sohn im Teſtament nur 
vor ein natuͤrliches Kind erklaͤret, doch 
mit ſtatlichen Einkuͤnfften verſehen wor: 
den. Er hat ſich von Jugend auff mit 
großem Fleiß auff die Matheſin, und 
Schiffart geleget, und ſchon in ſeinem 
21. Jahre das Commando uͤber drey 
Schiffe erhalten, mit melden er 9. 
Spanifche theils in die Flucht geſchla⸗ 
gen, theils weggenommen. Er ift nach 
America gefegelt, und hat dafel6(t et 
ner neu erfundenen Snful feinen Nah— 
men gegeben. Er hat lich auch unter 
dem Graffen von Effex vor Cadix ſehr 
tapffer gehalten, Nach diefen rum: 
wilrdigen Thaten Hat er ſich eingebil⸗ 
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det, mat wuͤrde ihm in Engelland meht 
Gerechtigkeit wiederfahren laſſen, und 
ihn Hor einen rechtmaͤßigen Sohn fei: 
nes Vaters erflaren. Allein es if 
vielmehr bas Gegentheil erfolget, wel 
hed ihm alfo su Hergen gegangen, dag 
er ohngeſaͤumt Engelland verlafen, 
und fic) nach Italien begeben, wort: 
ber er alle feine Guter verlohren. & 
hat ſich in Dem Florentinifden aufge: 
Hatten, und az dem Grof-Herboge ive: 
gen feiner Wiſſenſchafft in der Civil 
Kriegs und Schiffs· Bau Kunſt eine 
großen Patron und Wohlthaͤter gefum 
ben, Ihm Hat es Livorno ju dan 
en, daß es aus einem ſchlechten He: 
cen gu einer anſehnlichen Handils: 
Stadt, trefflichen Feftung, und gute 
See: Hafen worden. Der Kile 
Ferdinandus IL. fat ifn den 9. Ret 
1620. jum Hergog gemacht; Be 
wegen er und feine ergebohrne Rat} 
fommen den Titul eines Hergogsvon 
Northumberland, welchen bereits ku 
Grok: Vater gefuͤhret, angenommen. 
William Dugdale in The Barong? 
of England T. II. a p. 222. und jc 
Wilh Imhof in Regum Pariumgt 
Magne Britanniz Hiftoria Gent: 
logica p.206. haben weitlaͤufftig 0 
ihm gehandelt, | 
421, 
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Die Merckwuͤrdigkeiten der Koͤniglichen Bibliothec 
zu Dreßden. 


421.) Fofephi Machacie fli Hebrei genere Sacerdotis ex Hierofolymis, de Belle 
Yudaico Libri VII. Item de Antiqvitate Fudeorum contra Appionem Gram- 
maticum Alexandrinum, & ad Epaphroditum, Libri I. Lateiniſch. Zu 
Ende ſtehet: fofephi Liber explicit Anno Chriffi 1438. die XXIX. Martii. 


Laus Deo omnipotents, 


Blatter. 
S ift diefes Manufcript fehr 
fauber und leſerlich mit ver- 


goldeten und gemahiter An: 
fangs: Buchſtaben der Buͤcher geſchrie⸗ 


Ein Manufcript auff Pergament f min. 309, 


ben. Die Uberfesung ift alt, und 
mar glaubet gemeiniglich, Das fle von 
Ruffino Presbytero Aqvilcientfi her: 
Fomme. | 


422.) Fofephi &c. de Bello Judaico, & de Antigvitate Fudeorum &c. Lateis 
nif. Qu Ende ſtehet: Lmprefum im inclyta civitate Verone per Ma- 
giftrum Petrum Maufer Gallicum. Anno falutis 1480. Odfavo Kalendas 
Januarii: Pontifice Maximo Sixte quarto: & illuflrifimo Venetorum 


Duce Joanne Mocenigo. f. 


iefe Edition kommt mit dem vor⸗ 

hergehenden Manutcript auc) ig 
den Lituln alfo uͤberein, dap fie daraus 
abgedruckt gu ſeyn ſcheinet. Ludovi- 
cug Cendrata von Verona hat diefe 
Edition beforget, die er die erfte gu ſeyn 
geglaubet hat, da doch bereits zwey an⸗ 
dere vorhergegangen. Er ſtehet aud 


Cec 


in dem falſchen Wahn, daf Jofephus 

ſelbſt dieſe Lateiniſche Uberfegung vers 
fertiget habe. Denn in der Zuſchrifft 
an Antonium Donatum, einen Pa- 
tritium von Venedig, und Podeſtà zu 
Verona, faget er: Ipſe autem Joſe- 
phus ex Hieroſolymis, ſacerdos, mi- 
litiæ Dux illuſtris, Hebræa lingva 
prius 
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prius digeftum opus deinde Gre- us Veronenfis in ben nachgefegten 
cum edidit, & ex Greco fecit eſſe Verfen tefrafftiget: 


Romanum: Welches aud) Panthe- 


Nomen Jofephus, Judez .gentis alumnus, 
Flavia cognomen cui dedit alma domus: 

Qvi patria & Graia, Romana deniqve lingva 
Defcripfi in-noftros triftia bella lares. &c. 


Folglich iff Cendrata nicht der Uberfe- 
Ger, twie von Maittaire T. I. Edit. re- 
cent. p. 404. dorgegeben wird; Denn 
gu Ende der Vorrede geftehet Cendrata 
ſelbſt: Apportata verd {unt Bononia 
& aliunde hujus hiftoriz exempla- 
ria. Giehe von diefem Cendrata Sci- 
pionis Maffei Scrittori Veronefi 
col. 123. weldher ſich einbildet, daß dies 
fes Buch von Innocente Ziletti ge: 
drucfet worden , da er Dod) Petrum 


Maufer hatte nennen follens Doch 
hat Ziletti, wie beym Maittaire |. cit. 
gu lefen, die Unkoſten darzu hergeſchoſ⸗ 
fen. In Fabricii Bibl. Gr. L. IV. 
c. VI. §. XL. p. 243. mird diefe Edi- 
tion angefihret nnter dem Titul: 
Antiqvitates imprefle per Lud. 
Cendratam. Verone 1480. f. fo 
aber-von den Buͤchern de Bello Ju- 
daico , und contra Appionem nur 
muß verftanden werden. 


423.) Fofephi Fudei Hifforiographi, viri clarifimi, Libri Antigvitatum viginti, 
de Greco in Latinum tradudli per Venerabilem Presbyterum Ruffinum Aqvi- 


kejenfem, virum dodifimum. f. 
eil Hieronymus Sqvarzaficus 
x von Aleflandria hinten eine furs 
Ge Nachricht von Jofephi Leben an den 
Buchorucer Raynaldum de Novi- 
maio angefiiget, fo zweiffle ich nicht, 


Ohne Zeit und Ore Benennung. 


daß diefes Buch, worinnen nur die 20, 
Biicher der Juͤdiſchen Alterthimer 
@ithalten find, von demfelben furs 
nach 1486. gu Venedig gedruckt wor⸗ 
den fen. 


424.) Fofephus de Antigvitatibus, ac de Bello Fudaico. CLateiniſch. Zu Ende 
ſtehet: Has Fofepni hiftorias, diligentius multo ceteris emendatas, Venetiis 
exculfit formis Gregorius de Gregoriis. Anno falutis noffre i510. die XX1X. 


menfis Odobris. f. 


Auch 
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nS die Buͤcher contra Appio- der Auffehrifft: Rubrice nuper edite 


Uberfegung ift die fo genannte Rutfini- 


nein find hier enthalten. Die — de bello Judaico per Ma- 
giftrum Francifcum de Macerata 


ſche. Der Inhalt der Capitel fiehet in Ordinis Minorum. Im tibrigen ift 
etlichen Blattern vorne, und gwar von diefe Edition weber bon Fabricio noch 
den Bicheru de bello Judaico unter Maittaire angefiihret worden, 


425: 


) Fofephi Fudei, Hiſtorici preclara Opera, non parva accuratione & diligen- 
tia recenter imprefja,nec non a complufculis mendis quibus paffim antea ſta- 


 tebant (featebant) terfa atqve caftigata. De Antiqvitatibus Libri viginti, 


nunc primum cum duplics ad Bibliam concordantia: una quidem generali ad 
legales & hiftoriales Biblie libros: altera vero fpeciali ad fingula eorundem 
capitula. De Fudarco bello Libri feptem ad o€fo noviffimos ejusdem de Antigvi- 
tatibus Libros: nec non ad Aegefippi Chriftiani de Hierofolymitano excidio 
quingve libros collati confimiliter atque concordati. De antigva Fudeorum 
Origine contra Grecos & Manethonem Agyptium: nec non contra Appie- 
nem Alexandrinum Libri duo hucusgve confufi, nunc vero per capita diftin- 
i. Et his omnibus Fofephi operibus adje@a funt accurate fingulis capitibus 
compendiofa argumenta, cum annotatiunculis in margine ubigve accommoda- 
tiffime collocatis, non parum lecdori conducentibus. Roberti Goullet facre pa- 
gine Profefforis eruditifimi (qui predida Fofephi opera eo modo gvo premif- 
Jum eft non fine magno labore excoluit) Tetramonon: ex ipfius Fofephi, Bi- 
bliesHiftorie fcbolaftice, Aegefippi epithomatibus folerter conciliatum. Ejus- 
dem compendium de fex etatibus feculi, in qvo preter Chriffi Genealogiam ° 
multa feitu digniffima continentur. Brevis fcilicet Cofmographe recollediv: 
e omnium ferme regnorum origo fuccefio & finis: qvigve Reges in illis,& 
qvot annis regnaverunt: Illi prefertim,qvorum facri codices ac Fofephus no- 
Ser meminerunt. Zu Ende ftehet: Habes candide leGor preclara Fofephi 
Fudei Hiftorics opera uberrime-a profundifimo Theologie profeffore ut pre- 
mifjum eft claborata, nec non opera Foannis Barbier, & impenfis Francifei 
Regnault & Foannis Perit librariis impreffa, & ab innumeris erroribus qvi- 
bus antea fcatebant terfa atqve caftigata. Ne fis ergo ingratus, preces altis- 

Ecce 2 fimo 
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fimo fundito pro eo, qvi prediGa opera ad communem hominum utilitatem, 
non fine magnis vigilits & accurato labore excoluit, ac ipfos bibliopolas, qué 
in hoc opere magnas fecerunt impenfas, liberali emptione fublevato. Quod fr 
feceris, mili crede, magis tibi proderit hic liber in Bibliotheca gvam nummus 
in archa. Vale, impreſſum Parrbifii, Anno Domini 1514. penultima Mareii. f- 


o viel Ruͤhmens machet Robertus 
Goullet von feinem Fleiße, uns 
einen correcten Joſephum 3u lieffern, 
da dod), wie aus dem Aitul felbft er: 


hellet, faft keine Seile gu finden ift, die. 


nicht mit Oruck-Fehlern beſchmuͤtzt wa- 
te. Die Uberfegung ijt die fo genannte 
Rufhinifthe, Die auf den Mand geſetz⸗ 
ten furgen Anmercfungen deuten. nur 
den Snhalt an. Die Conciliation Jo- 
fephi mit der H. Schrifft, und andern 
Autoribus hat allerdings ibren Nu— 
ben. Der iibrige Anhang aber verdie- 
net nicht gelejen zu werden. Robertus 
Goullet son Coutances aus der Nor⸗ 
mandie, tear Theologia Doétor und 


Profeffor ju Paris, aud) dafel6 (tein Be: 
ruͤhmter Prediger. Er Hat Pauli Bur- 
genfis Scrutinium Scripturarum 
verbeffert dafelbft um 1520. f. heraus⸗ 
gegeben: Ingleichen Tetramonon 
Evangeliorum, qvorum integri tex- 
tus fub una narrationis Serie hifto- 
rico ordine continentur geſchrieben, 
fo daſelbſt 1535. 8. gedruckt worden. 
In der Vorrede Joannis Vatelli vor 
dem Tetramono, daé in diefem Ope- 
ribus Jofephi angefiiget ift, habe ich 
mit Verwunderung gefehen, daß er 
durch den Talmuth die H. Schrifft 
Alten Teſtaments verſtehet. 


426.) Flævii Joſcphi Opera. Griechiſch. Baſileæ, per Hieronymum Frobeniam & 
Nicolaum Epifcopium 1544. M. Des Churfilrftens Jobannis Friderici 
Bildniß in Hols geſchnitten, iſt vorne Hinein geflebet, und ſtehen 


folgende Dificha darunter: 


Et Patris, & Patrui, famam virtutibus æquat, 


Qvi Patris, & Patrui, nobile nomen babet, 
. Adferit invitto divinum pectore verbum, 
£t Mufas omni dexteritate juvat, 
Hinc etiam ad promptos fludiorum contulit ufus, 


Infpicis boc prafens quod modo Lettor opus. 
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GLE dieſer erften Griechiſchen Editi- 
rah on Jofephi find folgende Wercke 
enthalten: Antiqvatum, five Ori- 
— Judaicarum Libri XX. De 

ello Judaico Libri VII. De Anti- 
qvitate Judeorum contra Appio- 
nem Libri II. In Maccabxos oratio, 
five de imperio rationis. €8 ift falſch, 
was Thuanus und andere nach ifm 
vorgegeben, daß die Bucher contra Ap- 
pionem jum erften mahle Hier erſchei⸗ 
nen, Denn Lateinifeh ftehen fie faft in 
alfen oorhergehenden Editionen, und 
Griechiſch war vonJofepho nod nichts 
gedructt worden. Was einige don einer 
vorhergehenden Aldinifthen Edition 
ſchwatzen, iff Daher entſtanden, weil man 


4 


Aldiniſch an ftatt Arnoldiniſch gete: 
fen; ſintemahl Arnoldus Peraxylus 
Arlenius ein gelehrter Niederlaͤnder, 
diefe crite Edition dev Wercke Joſephi 
aus einem vortrefflichen Manuſcript 
des Spaniſchen Gefandtens zuVenedig 
Don Diego Hurtado Mendoza ber: 
ausgegeben. Die zu diefer raren und 
hochgcachteten Edition gebrauchten 
Buchſtaben find groß und ſchoͤn. Bayle 
hat in feinem Worter-Bud) einen Arti: 
cfel von Peraxylo, wo et die Fehler an- 
derer Scribenten von ihm wicderleget, 
und die Durch ifn sum Druck befdrder: 
ten Bucher von den verſprochenen 
wohl unterſcheidet. 


427.) Flavii Jofephi Hierofolymitani Sacerdotis Opera, que extant, nempe Antiqui- 
tatum Judaicarum Libri XX. Sigismundo Gelenio interprete. De bello Judaico 
Libri VII. (interprete, ut vulgo creditum eft, Rufino Aqvileienfi) quibus Ap- 
pendicis loco acceffit Liber de Vita Fofephi. Adverfus Apicnem Libri Il. ex 


interpretatione Rufin: aGelenio emendata. De Machabeis,fen de impertora- 


tionis Liber I. cum Paraphrafi Erafini Roterodami. Quæ Grecolatina editio 
Grecorum Palarine Bibliothece manufcript. Codicum collatione caftigatior fa- 
da eff. Aurelie Allobrogum, excudebat Petrus de la Roviere. 16u. f: 


nan hat wohl auf dem Ticul an- 
§ gedeutet, daß diefe Edition nach 


den Manufcriptis aus der Pfaͤltziſchen 


Bihbliotheck verbeffert worden. Allein 
dicfe Verbefferungen find zu fpat gee 


kommen. Daher fie dee Buchdrucker 
nebft den Anmercungen vicler Gelehr⸗ 
ten ineinen andern Band bringen wol: 
fen, der aber niemahls zum Vorſchein 
gcfommen ijt; auch nicht, da man 
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die gegenwaͤrtige Edition anno 1635. 
ebenfalls zu Genff in f. doch mit viel 


(0) St 
mehr Fehlern Geflecfet wiederhohlet 


hat. 


4.28.) Flavii Fofephi Opera, que reperiri potuerunt,omnia. Ad Codices fere omnes 
cum impreffos tum Manufcriptos diligenter recen[uit, nova ver fee fone donavit, & 
Notis illuſtravit Foannes Hudfonus,. STP. Aule B. Marie virginis Principalis, 
& Protobibliothecarius Bodlejanus. Oxonii,e Theatro Sheldoniano,i720. f. 2.Voll. 


6 gleich) die neuere Edition ded 
Havercamp mit Anmeccfungen 
reichlicher verſehen ift, ſo ſind doch ihrer 


viele, welche die gegenwaͤrtige ungemein 


ſchoͤne und koſtbare derſelben vorzie— 
hen. Weil Joannes Hudſon den 


27. Nov. 1719. den Weg aller Welt 
gegangen war, fo hat fie Antonius 
Hallius vollends zu Stande gcbracht, 
und cine Furge Nachricht von Hudfo- 
ni Leben vorgefeset. 


42 9+) Hiftoire de Flave Fofe phe: Latin Francois, chacune verfion correfpondante 
_ * Pune al autre, verfet a verfet. Efcrite premierement par I Autheur en lan- 
gve Grecqve: & nouvellement reveite & corrigée fur I exemplaire Grec, par 
M. Jean le Frere, de Laval. Enrichie d un Abregé de laGuerre Fudaigqve, 
tiré del Hebrieu par David Kiber, G maintenant mis en Francois avec ad- 
ditions extraidfes d’ Egefippe, par Francois de Belleforeft Comingeois. Partie 
en deux Tomes. A Paris, chez Claude Fremy. 1569. f- 


rancifcus Bourgoin bon Nevers, 
zuvor Canonicus daſelbſt, hernad) 


Reformirter Prediger zu Genff,. 


hat diefe Uberfegung verfertiget ; doch 
haben die zwey Buͤcher wieder den Ap- 
pion einen andern Frangofifchen Uber: 
feger. Ob wohl Antoine Du Verdier 
in feiner Bibliotheqve p.396. und de 
la Croix Du Maine p. 92. ihm eine 
folche Uberfegung zuſchreiben, fo ift fie 
doch sum wenigſten in dieſer Edition 


nicht befindlich, fondern von cinem ane 
dern Autore nehmlich Barth. Ancau. 
Johannes le Frere hat an beyden viel 
auszuſetzen gehabt, daher er ihre Ver: 
Befferungen mit vicler Muͤhe unternom: 
men, und dffters zu diefem Ende die 
drey gelehrter Manner Gilbertum 
Genebrardum, Jo. Maldonatum, 
und Nicolaum Clerum ju Rathe gee 
gogen. Diefer le Frere hat aud) La 
vraie & entiere counts des trou- 

bles 
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bles & gverres civiles adveniies de 
notre tems pour le fait de Religion, 
tant en France , Allemaigne, qve 
Pais- bas gefthrieben , und ift anno 
1583. geftorben, Siehe Le Long Bi- 
bliotheqve Hiftoriqve de France, 
und von Belleforeft Niceron T. XI. 
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und die ober angefihrten Du Verdier 
und De laCroix Du Maine. Dic hier 
beygefuͤgte Loteiniſche Nberſetzung it 
von Sigism. Gelenio, oder doc) von 
ihm verbeſſert worden, ob ev es gleich) 
auch nicht allemahl * beſten getrof: 
fen hat. 


430.) Hiſtoire des —* ecrite par Flavius Jofeph, fous le Titre de Antiquitez 


Fudaigves. 


Traduite fur P Original Grec reveu fur atvers Manufcrits 
par Monfieur Arnauld a” Andilly. 


@ Paris, chez Pierre le Petit 1667. f 


niit faubern Kupffern und Vignetten. 


Hiffoire de la Guerre des Fuifs contre les Romains. Ref} anf i @ Appion. Mar- 
tyre des Machabées. Par Flavius Jofeph. Et fa vie crite par luy -mefme. 
Avec ce que Philon a efcrit de fon Ambaffade vers [ En:pereur Caius Ca- 
ligula. Traduit duGrec par Monfieur Arnauld d Andilly. ib. a eund. 
1668. f- mit Landfarten und Vignerten, 


Ingleichen: 4 Amfferdam, chez la Veuve Schippers, & Henry Wetflein 
1681. — mit Ayr tai und @ Bruxelles, chez Eugene Henry Fricx. 


SO dieſer — Uberſe⸗ 


tzung Joſephi machen die von 
Baillet in ſeinen Jugemens des Sa- 
vans n. 954. — Scriben- 
ten viel Auffhebens, und ziehen fie 
bey nahe dem Original vor. In 
der That ift diefelbe cin Meiſterſtuͤck 
in Der Frantzoͤſiſchen Sprache, und 
hat gang audsnehmende Schonbeiten 


und Annehmlichfeiten. Allein diefes 
verhindert nicht, daß man daran aus: 
zuſetzen findet, Daf der Verfaffer feine 
Uberfegung mebr nad) Gelenii La: 
teinifchen Verfion, alé nach dem 
Grund =: Text eingerichtet, viel dunckle 
Stellen gang auggelafien, und. den 
Ginn Jofephi zuweilen uͤbel getrofe 
fen Hat, 


431.) 
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4316) Des hochberuͤhmten Juͤdiſchen Gehidtfahreibers Mavi Fofephi 
Hiftorien; und Brecher, ausdem Griechiſchen Eremplar verteutſcht 
von Conrad Lautenbachen. Franckfurt am Mayn Orucés und Ver: 
lags Balthafar Chriſtoph Wuſts. 1676. 4. Ingleichen mid. Ver- 
feat von Fob. David Zunners.Erben, und Fob. Adam Fung su. ff Diefe 
Faition ift ſchlechter, alé die vorhergebendes die 5. Buͤcher Ave/ppe 
pon der Zerſtoͤrung dex Stade Jeruſalem ſtehen in beyden Auflagen. 


Hes vortreffiichen Juͤdiſchen Gefhidt-Sareibers Mavis Fofephi famt- 
liche Wercke coe. Miles mit dem Griechiſchen Grund-7exr ſorgfaͤltig 
verglichen, und neu uͤberſetzet, auch uͤberdis mit ciner weithdufftigen 
Vorrede, als ciner nuͤtzlichen Cinleitung in die Werke Fo/ephi, in: 
gleichen mit ndthigen Gummarien, Bibliſchen Concordanzen, Beit: 
Rechnungen, Regifter, Land-Carten, alten und raven Muͤntzen und 
Figuren verfehen, und ausgesieret, vornehmlic aber mit beftdndi: 
gen Anmerckungen, nicht alleine uͤber die Alterthuͤmer, ſondern auch 
ber die uͤbrigen Bacher erldutert, von Johann Baptiſt Ort, Cano- 
nico und Archidiacono des Stiffts zu Zurich. Zuͤrich, bey Geßner 
Gebridere, und Conrad Orel und Compagnie. 1736. fF: 


Fl. Fofepbi ſaͤmtliche Wereke Sc. Nebſt einem Uberbleibſel der Rede 
Fofephi an die Griechen von dem Ort, wo fich die abgefhicdene Gees 
len aufhalten, und der Auferſtehung der Todten. Wiles nad) dem 
Grund-7exr mit befondern Fleiß Kher fehen, und neu uͤberſetzet, auch 
fiber diefes mit ciner ndthigen Cinleitung in die Werke FoLphi, 
Ingleichen mit Summarien, Biblifthen Concordanczen, einer Lands 
arte, Zeit: Redynung, alten und raren Miingen, audy andern 
Kupffer⸗Stichen, welche sie Schriften Foephe beleuchten, vornehms 
lid) aber mit vielen Anmerckungen, wie aud) accuraren Regiftern 
verfehen, und ausgefertiqet von Johann Frideric) Corza, der Theo- 
Jogie und Orientali chen Sprachen Profeforn auf dev Univerfrer Bit: 
tingen. Tuͤbingen bey Goh, Georg Cotta. 1736. f. 


, 432) > 
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L, ) 
Die Merckwuͤrdigkeiten der Koͤniglichen Bibliothec 
zu Dreßden. | 


a 
432.) Schamdjil ndme¥ Al Othmin: Liber Familie Othmannice bonas quali. 


rates deferibens. Ein Manufcript in Tuͤrckiſcher Sprache auf {eis 
denem Pappier, mit den Bildnifen dev erften 12, Tuͤrckiſchen 


Kayſer. f min. 42, Bil 


GUMS gleich) die Tuͤrcken ſonſt kei⸗ 
SOY tie Abſchilderungen gon lebens 
we) digen Gefchdpffen leiden wol⸗ 
len, fo find dod) die Bildniße ihrer 
oberften Megenten oder Sulcanen das 
pon ausgenommen, Das gegentwar: 
tige Buch, welches die erften 12. Tir 
ckiſchen Rayfer von Othman oder 
Ofman biß auf Murad III. nad if: 
ren Eigenſchafften, Tugenden und Chas 
ten Befchreibet, hat Arifangs eine mit 
Golb und Farben fauber verfertigte 
Zierrath. Die Bildnife der Rayfer 
find gleichfalls fauber und ſchoͤn gera: 
then, und nicht allein, was die Gefich: 
ter, fondern auch was die Turbante 






et. 


und Kleider anlanget, verſchiedentlich 
vorgeſtellet; ob man gleich die Pro- 
portion nidjt fo genau Beobadhtet 
Hat, und den Abgang der Runt der 
Chriſtlichen Mahler daran verſpuͤhret. 
Her Hormahlige Befiker diefes Bue 
hes ift auf dem erften Blatte mit fol. 
genden Worten angedeutet worden: 

libris Joannis Chriftophori 
Raymbacki a Reichenbach, S. R. 
Imperii & aurate militie Eqvitis, 
S. C. & Cath. Maj.tis ad lingvarum 
Exoticarum interpretationes Secre- 
tarii, & Interpretis Aulici. Viennæ 
4. Julii 1714. 


433.) Platine Hiftorici Liber de Vita Chrifti: ac Pontificum oftmium : qui 


haGenus ducenti & viginti duo fuere. 
Odd 


‘ 


Zu Ende ſtehet: Excelien- 
tifimé 
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tiffimi hiſtorici Platine in vitas fummorum Pontificum, ad Sixtum IIIT. 
Pontificem maximum, preclarum opus feliciter explicit: accurate caftiga- 
tum ac impenfa Fohannis de Colonia agripinenfi, ejusque focii Fohannis 
Mathen de gheretzem. III. Idus Funii impreffum anno falutis chriftiane 
1479. f. min. Laus Deo. Ohne Zweiffel gu Venedig. 


unverfaͤlſchten Edition des Pla- 

tina Hat Hicronymus Sqvarzaficus 
eine furge Vorrede gemacht, und fie 
an den damahls noch lebenden Ver: 
faſſer gerich..t. Es werden aber fol- 
gende dren Kennzeichen einer dachten 
Edition def Platina angegeben. 1) 
Daf tn dem Leben des Cleti gefchrie: 
ben witd, dab er in Birhynien ein 
Ehe-Weib gehabt. 2) Daf von Jo- 
hanne VIL. ergeblet wird, daß er eine 
Frauené-Perfon gewefen: Wiewohl 


8 dieſer allererſten, raren, und 


Platina darbey ſaget: hec qve di- 
xi, vulgo feruntur, incertis tamen 
& obfcuris autoribus. 3) Daf 
fon dem Pabſt Pio Il. vorgegeben 
wird, als ob er gu fagen pflegen, daß 
man twichtige Urfachen gehabt, den 
Geiftlichen das Heyrathen 3u verbie- 
ten, daß aber nod) diel wichtigere ver- 
handen waren, es ihnen 3u erlauben, 
Und dieſe dren Stuͤcke follen in den 
neuern Aufflagen geandert worden 
ſeyn; welches man aber bon den un: 
fern vier Lateiniſchen nicht fagen Fan, 


434.) Platina Gc. Zu Ende ftehet: Excellentiſimi hiſtorici Platine in 
vitas fummorum Pontificum ad Sixtum IIII. Pontificem maximum pre- 
clarum opus feliciter explicit: accurate caffigatum ac impenfa Antonit 
Koburger Nurenberge imprefjum. III. Idus Augufti confummatum. Anno 
falutis Chriftiane 1481. f. Laus Deo. : 


if man in dtefer Edition der 

ay Betrug begangen , und nicht 
nut Hieronymi Sqvarzafici Epiftel 
an Platinam aus der vorhergehenden 
Edition bepbehalten, fondern auch 


bie leGten Worte derfelben: Qvare 
age magne vir ejus qvod tibi na- 
tura largita eft fac nos participes: 
qvi cupide Johannem ic Agripi- 
nenfi Colonia, & focium fuum 

Jo- 
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Johannem Manthem Gheretzem, 
optimos qvidem viros confulemus, 
ut {cripta tua accuratiflime femper 
imprimant: veraͤndert, und alfo ver: 
faͤlſchet: qvi cupide Anthonium 


39% 


pta tua accuratiflime imprimat: fo 
haben viele diefe Nuͤrnbergiſche oor 
bie erſte und befte gehalten, und fie iſt 
vielmahl theuer genug bezahlet wor⸗ 
den; man muß ihr aber billig unter 


Koburger in Nurenberga inge- 


ben dchten Editionen die zweyte Stelle 
niofum virum confulemus, ut {cri- 


einraͤumen. 


435.) Platina &c. Zu Ende ſtehet: Excellenti ſimi hiſtorici Platine im 
Vitas ſummorum Pontificum ad Sixtum IIII. Pontificem maximum pre- 
clarum Opus feliciter explicit: accurate caftigatum ac impenfa Magiftri 
Foannis Vercelenfis 1485. die X. Februaris. f. 


op’ Diced iſt cine oon den raren heraus gekommen, ob der Meifter Jo- 
und unverfaͤlſchten Editionen. annes Vercellenfis ſich gleich auch zu 
Ich halte davor , daß fie gu Venedig Trevigi aufgehalten, 


436.) Bap. Platine Cremonenfis, De Vitis ac Gefis fummorum Pontificum, 
ad fua usque tempora, Liber unus. Huic addite funt Vite ac res gefte 
eorum qvi interim fuere Pontificum, a Paulo videlicet II. ad Paulum hu- 
gus nominis III. Ejusdem item Platine, De falfo & vero bono Dialogi 

_ tres, Contrd amores I. De vera nobilitate I. De optimo cive II. Panegy- 
ricus in Beſſarionem docdiſſ. Patriarcham Conftantinopolitanum. Oratio ad 
Paulum II. Pont. maximam de bello Turcis inferendo. Eucharius Cervi- 
cornus Agrippinas excudebat, impenfis M. Gotfridi Hittorpis civis Colon. 
1540. f. — 

Edition Joannes VII. genennet wird, 
por Joannem VIII. ausgiebet , und 
folglich aller Pabfte von dieſem Nags 
men Ordnung zerftoret. Denn Pla- 
dd 2 tina 


Gh finde aud) in diefer Edition 

feine Verdnderung oder Verfaͤl⸗ 
ſchung, ausgenommen, daß man die 
Perfon , welche in der sabi a 
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tina hatte diefer Perfon Feine Geforide: 
re Ziffer zugeeignet, fondern fie eben⸗ 
falls Joannem VIL. genennet , ( uns 
ter mefchem Nahmen Toannis VI, 
Nachfolger bereits angedeutet worden 
war,) und alfo dieſer erdichteten Per: 


fon feine Stelle in der Apoftolifchen 
Succeffion eingerdumet. Hinten find 
die Fleinen Wercke des Platina , wie 
auch Gedichte und Lob-Sehrifften , die 
ihm ju Ehren verfertiges werden, an: 
gefuͤget. 


437.) Hiftoria B. Platine de Vitis Pontificum Romanorum. A.D.N. Jeſu Chri- 
fto usque ad Paulum IT. Venetum Papam, longe qvam antea emendatior, 
dodtifimarumgve annotationum Onuphrii Panvinii accefione nunc illuftrior 
reddita. Cui, ejusdem Onupbrii accurata atqve fideli-opera , religoorum 
Pontificum vite, usqve ad PiumV. & Antonii Ciccarelle, usqve ad Clemen- 
tem VIII. qui hodie Sande Romane Catholice Ecclefie prefidet, adjunie 
funt.  Accefferunt nunc demum omnium Pontificum vere effigies: omnia 
fummo ftudio emendata & correda. Colonie, apud Bernardum Gvalthe- 
rium. 1600. 4. Mit Holgidnitten. 


—X Zweiffel ſoll dieſes eine 
verfaͤlſchte Edition ſeyn. Ich 
finde aber nichts verfaͤlſchtes dar⸗ 
innen,alé Die Stelle in dem Leben Cle- 
ti: Uxorem non habens in Bithy- 
nia. Warum man diefe Stelle alfo 
geſetzet habe, fan id) nicht begreiffen. 
Es ift ja in Platina nicht die Rede von 
dem H, Cleto, fondern vondem H. 
Evangeliften Luca , welchem man ein 
Eheweib fan paffiren lafen. Es ift 


dieſes wohl gu mercken wider Bayle 
neuere Editionen des Woͤrter-Buchs, 
und infonderheit mider die teutſche Ub 
ber(egung T. Ill. p. 771. Worbey wit 
anmercen , daß die Worte in Bayle: 
L’ Edition de Lion de 1541. avoit 
eté precedée de celle de Cologne 
unrecht uͤberſetzet worden: Die Lio 
ner Ausgabe war vor der Collniſchen 
hergegangen, 


438.) Les Genealogies faitz & geftes des faindz Peres, Papes, Empereurs, & 


Koys de France, contenant les berefies , feifmes, & concille, gverres, & 


aul- 
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aultves chofes dignes de memoire advenues, tant en la Creftienté qve aultre 


pays eftrange, & Barbare, durant le regne dung chafcun diceulx. 


Com- 


pofe en latin par le tres renommé,.& fcientifigue Hyftoriographe Fehan 
Platine, Et nouvellement translatées de latin en Francoys En Lan Mil cing 
cens & dix neuf, A la louange de Dieu, & exaltation de nofire Foy. Ru 
Ende fteher: Lt furent achevez de imprimer en ceffe ville de Paris, le 
penultieme jour Daouff, 1519. Par maiffre Pierre Vidoue, Pour honnefte 
perfonne Galliot du Pre Marchant Libraire &c. f. mit ſchlechten Holtz⸗ 


ſchnitten. 


Ba dl imprime @ Paris par Fehan*Real 1544. 8. UND 1551+ 8. 
benfalls mit ſchlechten Holtzſchnitten. 


Ne letzte Edition ‘ift biß auf die 

Reiten Pauli IIL. fortgefeget wor⸗ 
Den. Jn diefen Editionen ift eben 
nichts verfalfchet oder ausgelaffen wor: 
den,ausgenommen die Stelle in Pio IL. 
Don dem Hevyrathen der Geiftlichen, 
Die Uberfesung ift ziemlich alt und. 
ungeſchickt. Der H. Petrusund Jo- 
hannes werden “genennet ; Monfieur 
Sainét Jehan Evangelifte: Monfieur 


Sainét Pierre. on ber fo genann: — 
ten Pabftin Johanna fangt fich der 
Artikel alfoan : Jehan eftoit an- 
gloys natif de lisle de Magunce: 
und vir doctiſſimus wird un gran 
clerc wberfeget, Der Verfertiger 
deutet in der Zuſchrifft an Margareta 
Hergogin Dalancon , und de Berry, 
Graͤfin Darmignac allem ſeinen Tauff⸗ 
Nahmen Jehan an. 


439-) Bap. Platine Hiforia von dev Baͤpſt und Keifer Leben. Von Petro 


un 


iberio an biG auff Carolum V. und Paulum IIT. des Jars 1546. 


continuirt Und Zufammen getragen. Strafburg 1546. f. bey Wen- 
del Ribel. Ingleichen did. durch Fofam Ribel 1565. f- 


& fheinet mit cine ausgemachte fertiger diefer Uberſetzung iſt Cafpar 
Sache gu ſeyn, dai Platina mit. Hedio gewefen, welcher diefe Leben 
feinem Vor-Nahmen Bartholomaus biß auf Paulum HI. fortgeieget Hat. 
und nicht Baptifta geheiſſen: Der — Es iſt von dem Uberſetzer wohl nicht zu 
dd 


3 ver⸗ 
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ckungen des Platina ſolle gemildert ha⸗ 
ben. Ich ſehe vielmehr, daß er in 
Pio IL. die Worte: Vagum Mona- 
chum Diaboli mancipium eſſe gege⸗ 
ben habe: einen umſchweiffenden 

Mind hieß er des Teuffels Reit- 
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vermuthen, daß et die harten Ausdrd- Hengſt. 


Hinten hat Hedio die 
Oration oder Predig bei der Leich 
D. Martin Luthers gehalten durch 
Philippum Melanthonem, angehen⸗ 
(fet. Siehe von Platina Niceron 
T. VIL. Bibl. Hitt! Hamb. Cent. 
IV. Arifii Cremon. lit. &c. 


440.) Caelii Apitii fummi adulatricis Medicine artificis De Re Culinaria Libri X. 
recens e tenebris eruti, & a mendis vindicati, typisqve Jumma diligentia 
excuft. Preterea P. Platine Cremonenfis viri undecunqve dodifimi, De tu- 
enda valetudine, Natura rerum & Popine feientia Libri X. ad imitationem 


C. Apitii ad ungvem faci. 


mentorum Tra@atus, Albano Torino Interprete. 


Ad hec, Pauli Æginetæ De Facultatibus Ali- 


Cum Indice captofi{imo. 


Bafilee, menfe Martio, anno 1541. 4. pagg. 366. 


Ach des Platina Bericht hat E- 

noch bon Afcoli diefes Buch 
gu Seiten des Pabſtes Nicolai V. ge- 
funden,ob gleid) nidjt, mie Fabricius 
in Bibl. Lat. Lib. Il. cap. 25. vorgies 
bet, auf der Sinful Magvelonne ohn: 
weit Montpellier: woſelbſt Albanus 
Torinus anno 1529. ¢in altes Manu- 
{cript angetroffen, und daraus die ges 
gentwartige Edition beſorget. Es 
waren aber nad Maittaire Bericht in 
Indice Annal. Typogr. bereité dren 
andere Lateiniſche und eine Stalidni: 
fhe Edition vorher gegangen , von 
welchen Torinus eine ohngefehr so. 
Jahr zuvor gu Venedig gedructte Edi- 


tion, die aber viel derderbter, ald fein 
Manulcript getvefen, zu Mathe ziehen 
fonnen. Er hat alfo die Fehler, ohne 
Zuziehung anderer gedructten oder ge: 
ſchriebenen Bicher,in der Eil allein aus 
feinem Ropffe corrigiren miiffen. Wel: 
he Verwegenheit thm von Martino 
Lifter in feiner zu Londen gedructten 
Edition diefes Buchs nicht sum beften 
audsgeleget morden. Woraus folget, 
daß Humelbergii und die nachfolgen⸗ 
ben Ausgaben der gegenmwartigen weit 
vorzuziehen find. Nach dem Apitjus, 
welches vielleicht der Titul, und nicht 
der Autor, des Buchs iff, folget Ap- 
pendicula De Condituris variis i 

Q- 
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Joanne Damafceno, Albano Térino 
Paraphrafte: ingleichen De Facul- 
tatibus alimentorum ex Paulo Ægi- 
neta; und Platine, De tuenda vale- 
tudine, natura rerum, & popinz 
Scientia Libri X. ad ampliffimum 
D.D. B. Roverellam S. Clementis 
Presbyterum Cardinalem: Welches 
Were viel ſtaͤrcker it, als die vorherge⸗ 
henden zuſammen, und zuweilen den 
Titul fithret: de honefta voluptate. 
Und diefes ift wohl gu mercken mieder 
Arifium in Cremona literata, wo 
aus einem Buche drey unterfchiedene 
gemadt werden. Sch weiß nicht, war⸗ 
um man dem Platina die Schreibung 
Diefes Buches verarget. Ich finde 
nichts unanftandiges’ davinnen , fehe 
auch nicht, daß ibn Sannazarius durch 
dag in Bayle QWorter- Buche, und in 
Niceron T. VIII. befindliche Epi- 
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gramma getadelt, oder durchgezogen 
habe. Platina giebt in der Zuſchrifft 
ſeine Meinung genugſam zu verſtehen. 
De voluptate, ſpricht er, quam in- 
temperantes & libidinoſi ex luxu & 
varietate ciborum &c. percipiunt, 
abſit ut Platina ad virum ſanctiſſi- 
mum fcribat. De illa voluptate, quæ 
ex continentia victus, & earum re- 
rum, qvas humana natura appetit, 
loqvor. Und weiter unten; Fecit 
Metrodori ac Hieronymi luxus &. 
libido, ut Epicuri viri optimi Scho- 
la & doétrina vitio daretur. 

Bon Albano Torino von Winter: 
thir aud der Schweitz, welcher ein be: 
ruͤhmter Medicus zu Bafel getvefen, 
und viele Griechiſche Autores Lateis 
niſch iberfeget hat, fiche Bibl. Gefne- 
ri, und Mangeti Bibl. Scriptorum 
Medicorum. 


441.) Opera di M. Bartolomeo Scappi, Cuoco Secreto di Papa Pio Qvinto, Divifa 


in fei Libri. 
Gio. fuo discepolo, 
qvadrupedi, come di volatili. 


Nel primo ft contiene il ragionamento, che fa [ Autore con 
Nel fecondo ft tratta di diverfe vivande di carne, fi dt 
Nel terzo fi parla della flatura, e ftagione 


de’ pefii. Nel quarto fi moftrano le lifte del prefentar le vivande in tavola, 


cofs di graffe come di magro. 
forts di pafte, & altri lavori. 


convalefcenti, & molte altre forti di vivande per gli-infermt. 


Nel qvinto fi contiene f ordine di far diver fe 
Nel feffo, & ultimo libro fi ragiena de 


Con il di- 


fcorfo funerale, che fu fatto nelle efeqvie di Papa Paulo III. Con le Figure 
che fanno bifigno nella Cucina, & alli Reverendifi:mi nel Conclave. Jn Ve- 


netia, 
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Blatter mit Fgeren. 


CSB folte nicht glauben, tenn er 
dieſes Buch im Catalogo Bibl. 
Bodlejanz alfo angedeutet findet; 


‘| Opera in 6. Libri. Venetia 1596. 4. 


daß hier allerhand gelehrte Schrifften 
enthalten waͤren? Allein wer fich nicht 
betruͤgen will, muß an diefem allgemei: 
nem Titul aller Buͤcher nicht genug has 
ben, fondern weiter nachfehen, don was 
por cinem Wercke Hier die Mede ift, 
nemlich von der Koch⸗Kunſt, in welder 
Meifter Barthel Scappi, Paͤbſtlicher 
Kuͤchen⸗ Meiſter, oor andern ſeines glei⸗ 
chen excelliret hat. Er iſt aber mit die⸗ 
ſer ſeiner Wiſſenſchafft nicht neidiſch ge⸗ 
weſen, ſondern hat ſie der Welt zum be⸗ 
ſten durch den Druck auch andern mitge⸗ 
theilet. Wodurch er verdienet, daß man 
ſein Bildniß in Kupffer geſtochen die⸗ 
ſem Wercke vorgeſetzet hat. Weil man 
dieſem Meiſter Koch die Verfertigung 
eines Buches nicht zugetrauet, ſo haben 
einige den Platina vor den Verfaſſer 
deſſelben angeſehen, oder doch daſſelbe 
por eine Uberſetzung des in Der vorigen 
Numer angedeuteten Buchs gehalten, 
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netia, appreffo Aleffandro Vecchi. 1598. 4. 


311. Blatter, und I 5. 


Theophilus Sincerus in ſeinen Nach⸗ 
richten von alten und raren Buͤchern 
T.L p. 351. nennet es ein iberaus rares 
Italiaͤniſches KochBuch; und Joh. 
Bened. Scheibe in ſeinen freymuͤthigen 
Gedancken P. J. p. 172. zweiffelt, ob ein 
Land in der Welt noch dergleichen Koch⸗ 
Buch, was den darinnen enthaltenen 
Uberfluß an leckerhafften Speiſen, und 
dererſelben kuͤnſtliche Zubereitung be: 
trifft, aufweiſen koͤnne. Ja der ehrli⸗ 
che Lanfius fuͤhret dieſes Buch in Ora- 
tione contra Italiam P:798. gat als 
einen Beweiß der Stalianifchen Pracht 
und Schwelgerey an. Der auf den 
Titul gemeldete Difcorfo funerale ift 
nicht alé eine Leichen⸗Rede, fondern alé 
eine kurtze Nachricht von dem Leich-Be⸗ 
gaͤngniß ded Pabſtes Pauli III. und 
bem folgendett Conclave anzuſehen. 
Scappi hat im tbrigen nocd zwey 
Schrifften verfertiget, welche den Ti- 
tul fuͤhren: Il Trinciante, und: Il 
Maettro di Cafa, fo gemeiniglich fic 
ben diefem Rod): Buche befinden, aber 
in diefer Edition nicht fteben. 


442.) 
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LI, 


Die Merckwuͤrdigkeiten der Koͤniglichen Babdiorbec 
zu Dreßden. 


442.) Marci Tullii Ciceronis Moralia Opera, nemlich: De Finibus Bonorum 
& Malorum Libri V. De Natura Deorum Libri III. De Divinatione 
Libri II. De Officiis Libri IIT. De Amicitia. De Senefute. De Parado- 
xis. De Tufculanis Difputationibus Libri V. De Fato. De Legibus Libri 


II. De Calo & Mundo. 
* gvartus. De Somnio Scipionis. 


Liber tertius Academicorum. De Re p. Liber: 


Gin Manuferipr auf Pergament in 


grok f vergoldet auff dem Schnitt. 333. Blatter. 


fle Anfangs-Buchftaben, und 
infonderheit die erfte Seite, 

find mit Gold und Farben 
pradhtig gezieret, und der gange Codex 


mit fhonen und leferlichen Buchſtaben 


im XV. Seculo gefthrieben. Dads 
Sud) De Paradoxis endiget {ich alfo: 
hic finem -paradoxa Stoicorum ha- 
bent. Das Buch De Ceelo & Mun- 
lo heifjet in Den neuer Editionen Li- 
er primus Academicarum Qve- 
tionum; und der Hier alfo genannte 


Liber tertius Academicorum ift in 
Verburgs Aufflage Liber Il. oder IV. 
Was im Manufcript De Republica 
Liber qvartus gefdhrieben wird, hat 
einen gang falſchen Titul, und ift 
nichts anders als der fo genannte Ti- 
meus, odet De Univerfo Fragmen- 
tum: welches in T. ITV. Verbur- 
giane Editionis p. 1453. diel voll⸗ 
ftandiger und ordentlicher ſtehet, als 
in unferm Codice. 


43.) Fratris Facobi Philippi Bergomenfis Ordinis Fratrum Eremitarum Di- 
vi Auguftini , in Omnimoda hiftoria novifime congefta, Supplementum 
Chronicarum appellate. Qu Ende ftehet: Ac fc demum Deo ayxili- 
ante & favente Supplementi Chronicarum jam tertio terminum ponam: 


qvam 
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gvam me femel & bis ac ter promifi cum omnia diligentia & veritate fa- 
durum: qvo in loco & nunc & femper nifus fui fine errore confcribere 
fuccefiines Regum & re omnium & adus eorum: ac virorum in 
aifciplinis excellentium ; & religionum origines: nec non & Pontificum 
omnium procuifus: ficut-ex lib. hifto. defcriptio continetur, Hoc qvippe 
in exordio hujus operis me facere compromift. Perfeum autem eff, & 
denuo caftigatum atque audlum per me opus fuit Tdibus Oobris: anne à 
Natali Chriffiano 1486. in Civitate noftra Bergomi: mihi vero a nativi- 
tate quingvagefimo fecundo. Impreffum autem Venetiis per Bernardinum 
de Benaliis Bergomenfem ecdem anno videlicet 1436. die 15. Decembris. f. 
mit ſchlechten Holtzſchmiten. 


444.) Novifime Hifforiarum omnium Repercuffiones: noviter a Reverendiffime 


Patre Facobo Philippo Bergomenfe Ordinis Heremitarum edite: gve Sup- 
plementum Supplementi Chronicarum nuncupantur. Incipiendo ab exordig 
mundi usque in annum falutis nofre 1506. Qu Ende ftcher:  Expa- 
cit fupplementum fupplementi Chronicarum diligenter & accurate revifum 


atqve corredum. 


nibus anno a Nativitate Chriffi 1506. die IV. Maii. 


Venetiis imprefjum Opere & Impenfa Georgit de Rusco- 


Regnante Leonardo 


Loredano Venetiarum Principe. f. mit etwas beffern Holtzſchnitten. 


iewohl ein fehr grofer Unters 
ſchied zwiſchen Ddiefen beyden 
Buͤchern zu ſeyn ſcheinet, ſo ſoll es 
doch in der That nur ein Buch heiſſen, 
das aber nach und nach iſt verbeſſert, 
und ergaͤntzet worden. Der Autor 
go we cin beruͤhmter Auguſtiner⸗ Muͤnch 
Jacobus Philippus Foreſtus ge: 
— fo aber von ſeiner Vater-Stabt 
10 in der Lombarden gemeinigs 

» —— iſt beygenahmet wor⸗ 


den. Er hat ein ziemlich hohes Alter 
von 85. Jahren erreichet, und erſt an⸗ 
NO 1518. das Zeitliche geſegnet. Er 
iſt zwar ein Landé: mann und Ordens⸗ 
Bruder Ambrofii Calepini gewefen, 
welchen er f. 446. der legtern Edition 
fer lobet, aber er hat ſich defjelben 
Wiffenfchafft im Lateiniſchen ſchlecht 
i Mugen gemacht, und der arme Pri- 
cianus ift zuweilen recht barbarifth 
don ihm tractiret worden, — 
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iſt wenig daran gelegen, daß cr nicht 
viel Latein gewuſt; Hat er uns doch 
biel befondere Nachrichten von gelehr⸗ 
ten und andern beruͤhmten Maͤnnern 
hinterlaſſen, abſonderlich in diefem fo 
genannten Supplemento Supple- 
menti. €r gehet darinnen biß auff 
1503. ob er woh! biß 1505. hatte 
geben koͤnnen; denn in diefem Fabre 
iſt die Hinten angefiigte Epiftel an 
Aloyfium Taffum, Biſchoff ju Pa- 
renzo gefdricben. Man fiehet, daß 
ex ſich fehr in Acht genommen, und 
diefe legten Jahre mit Fleiß ausgelaf: 
fer, um fich nicht etwan eine Gefahr 
ber dent Half zu sicher, wenn er die 
Wahrheit hatte ſchreiben follen, In 
der Edition von 1486, find nur 15. 
Buͤcher enthalten, und die Holtzſchnit⸗ 
te fehr ſchlecht gerathen, auch die 
Abbildung der Stadte nicht nad) der 
Wahrheit. Sum Erempel Rom und 


399 


Genua find auf gleiche Weife vor: 
geftellet thordben. In der Edition 
bon 1506, welche die rarefte ift, find 
bie Holtzſchnitte etwas ertraglicher, 
die Buchſtaben ſchoͤn und Lateinifh, 
und die Oruck-Febler nicht fo hauffig, 
Ob man ihrer gleich aud) genug auff 
allen Seiten erblicket. Bicher find 
16. und Blatter 449. Theophi- 
lus-Sincerus in feinen Nachrichten 
T.L p. 8s. ſcheinet diefed Buch vor 
eine Fortfegung des Fafciculi Tem- 
porum, woran es vielleicht gebunden 
geweſen, angufehen; wormit es aber 
gar keine Verwandſchafft hat. Voſſius 
de Hiſtoricis Latinis nennet unſern 
Autorem virum multæ lectionis 
& judicii non vulgaris: fed qvi 
in rebus antiqvis ee codicuny 
vitio, qvibus ufus fuit, nomina 
mutet; Latinitatis autem non fatis 
gnarum. 


445-) Das Bud) der Cronicfen und Geſchichten mit Figuren und 

Pildnußen von Anbeginn der Welt bis auff diefe unfere Sent, 
Su Ende ftehet: Hie endet fid) das Bud) der Cronick und Ge- 
fhidten mit Figuren und Pildnifen von WAnbeginn der Welt 
biß auff dicfe unfere Qeit, gedruckt und volent in der Kayſerli⸗ 


chen State Augſpurg durd Hannſen Schoͤnſperger, im 


Jar na 


Crifti Geburt M.CCC. XCVI. (1496.) am XVIIL Tag des Herbſt⸗ 


monats. fi min. 


Eee 2 


Wir 
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We haben n. 47. D. Hartmann 

Schedels teutſche fo genannte 
Nuͤrnbergiſche Chronic? angefuͤhret. 
Die gegenwaͤrtige iſt ein Abdruck der⸗ 
ſelben, worinnen einige wenige Dinge 
geaͤndert, und die Figuren von andern 
ſchlechtern Meiſtern geſtochen worden. 
Es fan ſeyn, daß Schedel einige Nach: 


richten aus den erſtern Ausgaben des 
Bergomas gezogen; weil aber Sche⸗ 
dels erſte Ausgabe viel aͤlter iſt, als 
des Bergomas letzte und vollſtaͤndige, 

die Supplementum Supplementi ge: 

nennet wird, fo fan ſich wohl auch die: 

fer ded erftern Arbeit ju Mugen ge: 

macht haben, 


446.) Los cinco Libros Primeros De la Coronica general de Efpana, que recopie 
fava el Macftro Florian de Ocampo, Coronifta del Rey nuefiro Senor, por 


mandado de fu Mageftad, en Camora. En Alcala, en Cafa de Fuan Iniguez 
de Lequerica, a cofta de Diego Martinez mercader de libros. 1578. f. 


222. Blatter. 


leich auf der andern Seite des 
erften Blattes befindet ſich fol: 

nde Nachricht, die mir von Ambro- 
eo Morales herzukommen fcheinet. 
Anno 1549. {ft 3u Sevilla bey Domi- 
nico de Robertis ein Buch gedructt 
worden unter dem Titul: Libro de 
grandezas y cofas memorables de 
Efpana: welches gang von BWort yu 
Wort genommen ift aus den vier er: 
ften Buͤchern des gegenwaͤrtigen Wer- 
ced, fo zu Zamora 1544. f. bereits her: 
ausgefommen waren; ohne einige 
Meldung von Ocampo zu thun. Folg- 
lich gehodret der Editor unter die Pla- 
giarios: unter welde nad) Francke- 


naus Beridt in Bibl. Hifp. Geneal. 
Herald. p. 120. Ocampo ſelbſt gezeh⸗ 
let gu toerden verdienet, teil er Lau- 
rentii Padille hinterlaffene Schrifften 
gleichfallé, ofne ihn gu nennen, gebraus 
het. € wird auch an ihm ausgefeget, 
daß er gu leidjtglaubig gewefen, und 
in vielen Stuͤcken dem falfthen Berofo 
gefolget. Dieſe Hiftovie hatte biß auf 
die Geburt Chrifti gehen ſollen; Allein 
det Autor ift nur biß auf den Tod der 
beyden Scipio gefommen. Sonſt 
wird er ſehr gelobet, und obgedachter 
Morales hat eine Fortſetzung diefer 
Hiftorie verfertiget. Siehe Nic. An- 
tonii Bibl. nov. Hifp. T. I. p. 301. 


447.) 
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447.) Chronica def famofo Cavallero Cid Ruy Diez Campeador. En Burgos, enla 
Imprimeria de Philippe de Junta, y Fuan Baptifia Varefio 1593. f: pagg-37-- 


feild find in diefem Buche Wahr⸗ 
WwW heiten, theils aber Roman- maf 
fige Maͤhrlein enthalten. Dev Erg: 
Hergog und hernach Kayſer Ferdi- 
nandus I. §atte das Manufcript in 
einem Benediétiner- Kloſter in Spa⸗ 
nien, nemlich gu Sanct Peter in Car- 
dengy, anno 1512. gefunden, nnd Jo- 
hanni de Velorado, fo Abt deffelber 
Rioters, wo der große Cid begraben 
lieget, geweſen, es herauszugeben be: 
fohlen. Es ſind alſo bereits einige 
Editiones or dieſer hergegangen. 
Man hat einen Spaniſchen Mohren 
Aben Alfange, fo hernach ein Chriſt 
worden, vor Den Urheber dieſer Hiftos 
rie gehaͤlten, und ſie urſpruͤnglich in 


Arabiſcher Sprache verfertiget zu ſeyn 
geglaubet; Weil man darinnen lieſet 
P. 252. Cuenta la hiſtoria, que com- 
pufo Abenalfange un Moro fobri- - 
no de Gil Diez en Valencia: Und 
p- 261. Segun cuenta Abenalfange, 
el qve fizo efta hiftoria en Arabigo. 
Woran aber Nic. Antonius in Bibl. 
Hifp. vet. T. II. p. 258. zu zweiffeln 
ftheinet,  Giehe aud) Franckenau 
l. cit. p. 77. Sn der Bibliotheqve 
des Romans p. 212. wird Diego 
Ximenez Ayllon vor den Berfer: 
tiger derfelben ausgegeben, da doch 
fein Wer cin Gedicht, und folg- 
lich von dicfem Buche unterfchie- 
Den ift, 


448.) Del Origen, y Principio de la Lengva Caftellana, 6 Romance, qve oi fe ufa 
en Eppana, Por el Door Bernardo Aldrete Canonigo en la San@a Iglefia 
deCordoua. Dirigido al Rei Catholico de las Efpanas Don Philippe III. deſte 
«Nombre, nueftro Senor. Con Previlegio del fumo Pontefice, y licencia de los 
Juperiores. En Roma acerca de Carlo Wilietto en el ano del Senor. 1606. 4. 


pagg. 371. 


a" dent Anmerckungen, die ſich in 


lectis L itterariis p. 15. befinden, wird 


Jo. Henr. 4 Seelen Memoria dieſes Fuch ein vortrefflides und ſehr 


Stadeniana p.32q. und in feinen Se- — Werck genennet, welches viel 
7 3 


zur 
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sur Erkenntniß oer Gothiſchen Litte- 
ratur bentragen fart, und wohl verdie: 
nete , Lateiniſch uberfeget gu werden. 
lind Lambecius in Comment. de 
Bibl. Cæſar. Lib. Il. Cap. V. n. 27. 
p. 365. ruͤhmet es als ein ſehr gelehr- 
tes Buch, und fithret daraus die p. 252. 
und 254. ftehende gwen (chine Dench: 
mahle der Gothiſchen oder Toletani- 
ſchen Buchſtaben und Schreib⸗Art an, 
Die Abſicht des Autoris iſt, zu erwei⸗ 
ſen, daß die heutige Spaniſche Spra⸗ 
, die Romance genennet wird, 
pon der Lateinifdjen herkomme. Bey 
welder Gelegenheit ev viele gelehrte 
Anmercungen beybringet oon den an: 
Dern Sprachen, die iemahls in Spaz 
_nien geredet worden. Er theilet das 
gange Were’ in drey Biicher ein. In 
dem erften beweiſet er, daß die Latei: 
nifche Sprache in allen Provingen der 
Roͤmiſchen Republic die Lands: uͤbli⸗ 
che Sprache gewefen; infonderheit 
in Gallien, in Africa und in Spanien, 
worber auch die gelehrten Leute, die 
in Spanien gebohren worden, und in 
alten Zeiten in Spanien Lateinifche 
Buͤcher gefhrieben haben, angefithret 
werden. Das andere Buch Handelt 
gon dem Urfprunge der Romanifden 


- oder Spanifthen Spraches Won ei⸗ 
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nigen nod gebraͤuchlichen Woͤrtern 
aud der Sprache, Die vor der Roͤmer 
Anfunfft in Spanien geredet worden: 
Von der alten Romanifchen Sprache, 
und derfelben BVerdnderung in die 
nenere Caftilianifithe: Won beruͤhm⸗ 
ten Leuten derfelben eit: Won der 
Lateinifchen Sprache, daß fie von der 
Griechiſchen mehrentheils nicht Her- 
ftamme: Bon den Sicanis, ginem 
Spanifchhen Vole, welches nH Si- 
cilien gefchiffet ift: Won den Rimi: 
fhen und Gothifthen Buchftaben: 
Von der Verwandfchafft der Caftilia- 
niſchen Sprache mit der Italiaͤniſchen. 
Das dritte Buch Handelt von den 
frembden Woͤrtern, die in der Spani—⸗ 
ſchen Sprache brig find, infonderheit ~ 
bon den Griechiſchen, und Hebræi- 
fen: Won den verfhiedenen Nah: 
men ded Landes Spanien: Won den 
Nahmen der Staͤdte und Oerter in 
Spanien , die Griechiſch oder He- 
breif) fheinen: Von der Unge- 
wifheit der Anfunfft des Koͤnigs Na- 
buchodonofor und Piri in Spanien, 
und wie wenig man den Rabinen hier: 
innen trauen fonne:. Von Anfunfft 
der Juden in die Abendlaͤndiſchen Ge: 
genden; Bon Cadiz, Avila, jepes, 
Efcalona, Toledo, Sevilla; von dem 

Slupe 
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Fluße ‘Betis: oder fGuadalqvivir : 


* Ron Perd, Granada und la Guardia: 


Ron den Gothiſchen und Arabiſchen 
Woͤrtern, die in der fo genannten 


449.) Varias Antigvedades de Espana, Africa, otras Provincias. Por el 
; Dodor Bernardo Aldrete Canonigo en la fan@a Iglefia de Cordoua. 
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Romance oder Spaniſchen Sprache 
brig geblieben find: Und von der 
Hocha htung und VortrefflichFcit der 
Caſtilianiſchen Sprache, 


En 


Amberes, a‘cofta de Juan Hasrey , anno 1614. 4. Qu Ende ftchet: 
| Antverpie , Typis Gerardi Wollschatii , & Henrici Acrtfit. pagg. 640. 
Mit cinigen Kupfferſtichen, abfonderlid) von alten Muͤntzen. 


Gj" es bas vorhergehende Buch. 


verdienet, daß es Lateinif bers 
feet wuͤrde, fo verdienet es Das gegens 
Wartige nod) vielmehr; als in welchem 
eine grofe Menge Alterthimer, die 
Sprachen, infonderheit die Punifche, 
Pheenicifthe, Aramzifthe, Chaldzi- 
ſche, Hebraifthe, Arabiſche, Gothi- 
ſche, und andere anlangend, ingleichen 
andere gelchrte Materien unterfuchet 
Werden; aud) Die Hiftorie bon Africa 
und andern Landern, und von fo vies 
Ten uns nicht fo ſehr bekannten Bot 
cfern erldutert wird. Es ift zu ver: 
wundern, Dag diefer der Orientaliſchen 
Sprachen fo erfahrne Mann feinen 
Jag in Colometii Hifpania Orien- 
tali gefunden: welches ohne Qweiffel 
fon der großen Seltſamkeit diefer Buͤ⸗ 
cher herruͤhret, Die Dem gelehrten Ba- 


chart nicht fcheinen bekannt geweſen 
su ſeyn. Denn gleichwie Aldrete von 
P. 180. if 240. ein langes Verzeichnis 
von Pheenicifthen und Punifthen 
Woͤrtern eingeriicfet hat, alfo ift ein 
gleidyes bon Bochart in feinem Cha- 
naan gefdehen; Und ob wohl bender 
Arbeit eine Verwandſchafft mit einan⸗ 
Der Hat, und der letzte den erften nicht 
angefihret, fo muß man doch nicht 
glauben, daß Bochart cin Plagiarius 
geweſen, fondern daß er das Seinige 
aus eben den Originalien, die Aldrete 
gebraudhet hatte, gezogen habe. Dieſes 
ift Das Uctheil Des Herrn le Clerc, wel: 
cher in feiner Bibliotheqve Choifie 
T.V. a p. 383. umſtaͤndliche Nachricht 
bon Ddiefem Bude geaeben hat, Es 
beftehet daſſelbe aus vier Buͤchern, von 
welchen zwey von den Spanien, und 

: | zwey 
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zwey von den Africanifchen Alterthuͤ⸗ 
mern handeln. In dem erſten zeiget 
er, daß die Goͤttliche Vorſehung das 
Romiſche Reich verordnet, damit durch 
die Einfuͤhrung einerley Sprache in al: 
len deffelben Provingen dieAusbreitung 
der Chriftlichen Lehre Sefordert wuͤrde. 
Hiervon nimmt evr Gelegenheit oon 
den beruͤhmten Biſchoff zu Cordoua 
Oſius zu reden. Weiter unterſuchet 
er weitlaͤufftig, wo vormahls die Stadt 
Numantia geſtanden. Er handelt von 
den Celtiberis und Celticis. Von 
dem Gebrauche und der Ausſprache 
bes y undi. Er loͤſet einige Zweiffel 
wieder den Urſprung der Caſtiliani- 
ſchen Sprache auff. Er behauptet, daß 
bie Yuden zu Babylon ihre Sprache 
verlohren, die Chaldxifthe gelernet, 
und eine Dritte erfunden haben. Er 
unterfuchet, ob die Punifthe und Ara- 
bifthe Sprache einerley fey. Er giebt 
Nachricht von Arabien und Pheeni- 
cien, und ihren verſchiedenen Voͤlckern 
und Sprachen, und erweiſet, daß in 
Spanien biß zur Ankunfft der Maho- 
metaner keine Araber geweſen. Er 
handelt von der Syriſchen oder Ara- 
meiſchen, Hebrezifthen,Chaldaifthen, 
Arabifthen und Phœniciſchen Spra⸗ 


— 


a 


unterſchieden find. 
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che, und trie fie uͤbereinkommen, tnd 
Im zweyten Bu- 
che lieffert er Alphabete der Syriſchen 
und Arabiſchen Sprache, und handelt 
inſonderheit von der Phoniciſchen und 
Puniſchen, und ihrem Gebrauche int 
Africa und Gpanien. Auff die lest 
kommt er auf die Hiftovie. der fieben 
Finger des H. Apoftels Jacobi, und 
tinfonderheit des H. Martyrers. und 
Biſchoffs Cecilii. In dem dritten 
und vierdten Buche Handelt er oon 
Africa, und den verſchiedenen alten 
und neuen Voͤlckern, Spraden, Gee 
brauchen, und Geſchichten. J ſchließe 
mit Ez. Spanhemii Worten de præſt. 
& uſu Numifm. Diff Il. p. 65. ‘Non 
diffiteor eqvidem -Punicos Africæ, 
Siciliz, aut Hifpanie etiam num-- 
mos, a Pheenicus Tyri & Sidonis 
numifmatibus, aut Hebrzorum eti- 
am vel Chaldeorum primevis lite- 
ris diverfos charaéteres noh femel 
preferre. Hanc differentiam vel 
mutationem obfervafle jam olim 
animadverto doétum Hifpanum,qvi 
patriz fue antiqvitates erudite con- 
geflit, & in eruendis Punicis ejus- 
dem tractus litteris non ignobilem’ 
operam pofuit. * 
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Hie Merckwuͤrdigkeiten der Koͤniglichen Bibothec | 
: r gu Dresden. 


~ 


45 0 Biblia ſacra latina vulgatæ verfionis. 


ment, 8. 


U Ende diefes Manuferipts ift 
bon einer andern Hand Hinein 
geſchrieben worden: . A con- 

{titutione mundi 6462. ab incarna- 
tione Domini 1264. a paflione Do- 
Mini 231. Wenn diefe Mechnung ih: 
re Richtigheit hat, und die Zeit andeu: 
ten foll, wenn diefes Buch gefchrichen 
worden, fo ift es nunmefro Hald 500. 
Jahr alt. Die Schrift it ſehr Fein 
aber fauber in zweh Colonnen oder 
Meihen. Borne ftehet cine Taffel von 
Den Coangelien und Epiſteln durchs 
gange Jahr, fowohl an den Sonntar 
gen als Feyertagen; nicht aber ein Ca⸗ 
lender, oder Asthetlang der H. Schrift, 
um mit Lefung derfelben Sinnen Jah⸗ 
ress Grift fertig gu werden: wie M. 
Beyer in Arcanis Sacris Biblioth. 
Dresd. p. 108. fic) eingebildet Hat, 
Pinten ift die gewoͤhnliche Erklaͤrung 
der Hebræiſchen und anderer fremb: 
den Worter, Von wem diefer Codex 


Sff 


Ein Manufcrip: auff Perga⸗ 


Herfomme, ift mit folgenden Mor. 
ten angedeutet: Ihr Hochfuͤrſtl. 
Durchl. Herrn, Herrn Johann 
Georg Hertzogen zu Sachſen de. 
Seinem gnaͤdigſten Herrn auff 
Dero, GOtt Lob! abermahls er: 
lebten Geburts⸗Tag, war der 31. 
May 1647. hat in Unterthaͤnig⸗ 
Feit, und mit einem guten Glide: 
Wunſch verehret dies Buh 
M. Chriftophorus Laurentius, Halber- 
fradenfis, Churfl. Durchl. zu Gach: 
fen beſtalter Hoff⸗Prediger. tind 
auff der andern Seite: Obgedachte 
Hochfuͤrſtl. Durchl. (Johann Ge: 
org der andere, damahls Chur⸗Printz) 
haben gnaͤdigſt anbefohlen, dieſes 
Bud in die Churfuͤrſil. Saͤchßl. 
Bibliochec zu legen, welches alfos 
dann von mir Endes benanntem 
geſchehen den 1. Odo. 1647, 
Chriftian Brehme Bibliothecarius. 
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451.) Biblia latina verfomis vulgare. Zu Ende ftehet: Biblia impreffa Ve- 


netiis opera atqve impenfa Nicolai Fenfon Gallici.1479. f. auf Pergament, 


: att Fan’ nichts ſchoͤners und ſau⸗ 
bers fehen alg dieſe Bibel, ob 


gleich die darzu gebrauchten Buchſta⸗ 


ben Gothiſch ſind. Die Frontispicia 
vor der Vorrede, und dem erſten Buche 
Moſis ſind mit Gold und Farben praͤch⸗ 
tig gemahlet, und gezieret, auch einige 
ſehr feine Mignatur- Bilder in. den evs 


Bild des H. Hieronymi, und ein un⸗ 
bekanntes Wappen: Und bey dem 


Anfange Genefis die Erſchaffung der 


Welt, und des erften Menfchens, der 
Sinden: Fall, und die Vertreibung 
aus dem ParadieBs und endlich die 
Ermordung Abels. Die Exklaͤ— 
rung der frembden Nahmen iſt eben: 


ſten Buchſtaben der Buͤcher zu erblicken: falls auff die leet angefiiget wor: 

Sum Exempel auf der erften Geite das den, | 

452.) Bibliorum latinorum Pars Prima. Zu Ende ſtehet: Baflee, ex edi- 
bus Andree Cratandri, Menfe Auguffo. Anno 1522. 8. 

Gee ch habe diefe Edition in LeLong dere verlohren gegangen. DiefesExem- 
Bibliotheca Sacra vergeben$ ge: plar fat Georgio Fabricio gehiret, 

fuchet, Es iſt Schade, daß hier nur dee welcher den Inhalt der Capitul hin und 

erfte Tomus enthalten fey, und der an⸗ wieder auf den Mand geſchrieben. 


453.) Biblia Sacra, juxta vulgatam editionem ad vetuffiffima exemplaria caffi- 
gata. Apud Seb. Gryphium, Lugduni i550. 12. 5. Bande, 

+e ift eine fanbere Edition, die Variantes Ietiones nnd loca para ~ 
nicht gemein iſt, und wormnen lela auf dem Rande ftehen. 


454+) Biblia Sacra ad optima qvuegue veteris, at vocant, tralationis exempla- 
ria Jumma diligentia, pariqve fide caftigata. Lugduni, apud Jean. Tor- 
nefium 1554. 8. mit Holtzſchnitten. 7 
E oc Long L cir. zehlet diefe four dem. Die ſehr feinen Holtzſchnitte 
bere Edition unter Diejenigen, haben den Nahmen du petit Ber- 
Ric von Proteffirenden beforget wore nard | 
455+) 
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455.) Biblia Saira, ex poremis Doforum omnium vigiliis, ad Helyaicam veri- 
| gatem,&y probatifimorum exemplarium fidem. Cum Hebraicorum nomiaum 


..°. guterpretatione. Lugduni, apud Facobum de Millis. 


Su Ende ſtehet: Axca- 


-» ! debat Foannes Pullon, alias de Trin. 1358. 8. mit ſchiechten Holtzſtichen. 


455.) Biblia Sacra. Quid in hac editione a Theologis Lovanienfibus praflitum fit, 
aulo poft indicatur. Antverpia, ex Oficina Chrifopbori Plantini. 1583.8. - 


uch in diefer Edition hat man ben 


Text aué Hententi Edition vor: 


Leewen 1547. f. beybehalten, und die 
Variantes lectiones mit Andeutung 
der Manufcriptorum, woraus fie ge: 
nommen worden, ingleichen die loca pa- 
rallela auf den Rand geſetzet. Allein 


alle diefe Editiones haben ſich munmeh⸗ 
to rar gemacht, nachdem Sixtus V. 
verboten, die Bibel nach einem andern, 
als bem Vaticanifthen Exemplar, gu 
drucken. Siehe Richard Simon Hi- 
ftoire Critiqve du Nouveau Teſta- 
ment Chap. XI. p. 141. 


457.) Hieronymi Pradi, & Foannis Baptifte Villalpandi e Societate Jeſu in Exe. 
chielem Explanationes, & Apparatus Vrbis ac Templi Hierofolymitani. Com- 
mentariis & Imaginibus illufiratus. Opus tribus Tomis diſtinctum. Rome 


it der Eintheilung diefes unver⸗ 

gleichlichen Werks hat es fol: 
gende Befhaffenheit. Der erſte Band 
fuͤhret die Aufſchrifft: 
in Ezechielem. Hieronymi Pradi 
Biacenſis e Societate Jeſũ Explana- 
tiones & Commentarii in priora ſex 
& —— Capita. pags: 360. Fd 
erblicke darinnen fiinff Kupffer mit den 
Unterſchrifften:  Ezechielis Effigies 


ex pervetufto Manufcripto Vatica-. 


Tomus Primus: 


, ex Typographia Aloyſii Zannetti, apud S.Marcum 1596. f-maj. 3. Baͤnde. 


mit prdctigen Kupfferſtichen 


no Codice deprompta. Hac eft 
vifio fimilitudinis Gloriz Dei, 

vidit Ezechiel in curru Cherubim. 
Emblema noétis Ægyptiacæ: Re-: 
demptor Ifrael trophzis vi€toriz de: 
7Egyptiis parte fatellites fuos in- 
duit; Agqvila enim & Leo Angeli 
fevientis, Homo & Vitulus Ifraeli 
facrificantis Symbola funt. Cœna- 
culum ex antiqvis monumentis & 
Evangelica Hiltoria depromptum, 
ff 2 » ubi 
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. ubi Joannes in finu Jefu cum difci- 
pulis recumbentis accubuit. Cœ- 
natio, in qva pedes recumbentis Je- 
fu peccatrix mulier ftans retro la- 
chrymis lavit, capillis terfit, & un- 
xit ungvento. In eben diefem Ban- 
de ift nod) enthalten: Joannis Ba- 


tite Villalpandi Cordubenfis .& 


ocietate Jefu. Tomi Secundi Ex- 
lanationum. Ezechielis Prophete 
Bars Prima in tredecim Capita fub- 
feqventia. Ex qvibus hoc primo 
prime hujus editionis volumine 
vigefimum feptimum & vigefimum 
o¢tavum: evulgatur. Rome, Caro- 
lus Vulliettus, Typis Ilefonfi Ci- 
acconii. 1604. f. pagg. 104. 
Der andere Band fubret diefen Ti- 
tul: De poftrema Ezechielis Pro- 
hetz vifione Joannis Baptifte Vil- 
alpandi &c. Tomi Secundi Expla- 
‘mationum Pars Secunda. In qva 
Templi, ejusqve Vaforum forma, 
tum commentariis , tum: zxneis 
qvamplurimis defcriptionibus ex- 
rimitur. Rome, Typis Ilefonfi 
iacconii, excudebat Carolus Vul- 
liettus. 1604. Oder wie ju Ende, fte- 


het: Abfolvitqve tandem hanc par- 


tem m vigilia Nativitatis Sancti Jo- 
annis Baptifte. Anno Domini 160s. 
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a qva die tres fimul. Tomi incipi: 


‘ent evulgari. page. 655. Die hier bes 


findlichen Rupfferftiche find, folgende : 
Veftigium. primum Sanétuarii.. Ve- 
ftigium fecundum. Veftigium ter- 
tium. Orientalis facies veftibuli: 
Afpeétus lateris San@uarii. Occi- 
dentalis afpeétus Sanctuarũ — 
murorum teſtudinis. Proſpe 
ſtudinis murorum & pavimenti 
Veſtigium primum templi Hiero- 
folymitani. Secundum templi Sa⸗ 
lomonis veſtigium. Veftigium mu-. 
rorum fubitruétionis templi.. . Ori= 
entalis facies ſubſtructionis. Vefti- 
gium atrii interioris. Univerfitem- 
li Hierofolymitani Orthographia. 
iffecti templi Hierofolymitani Or- 
thographia. Thalami Porte.’ Pro- 
{pettus Cubiculorum qve Témpli 
parietibus concludebantur & aritig} 
Altare incenfi aureum. Candela« 
brum Templi aureum, Altare ho- 
locauftorum zneum. Sacre Archi- 
tecture Partes. Bafis columnarum. 
Templi. Mare eneum. Baſium 
ac pelvium xnearum, qvibus facri- 
ficia lavabantur, accurata delineatio. ; 
Pars arcus Titi Aus diefem zweyten 
Tomo {ft das foftbare Modell, fo. in: 
einem Zimmer des — 
auf⸗ 
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aufbehalten — und nicht 


allein der Tempel Salomonis, ſondern 


auch die andern darzu gehoͤrigen Stuͤcke 
auf eine kuͤnſtliche und Verwunderungs⸗ 
wuͤrdige Art vorgeſtellet worden. 
Der dritte Band hat dieſe Auff— 
ſchrifft: Tomi III. Apparatus urbis 
ac. templi Hieroſolymitani Pars I. 
& Hl. Joannis Baptifte Villalpandi 
~Cordubenfis e Societate Jefu, col- 
~ Tato ftudio cum H. Prado, ex eadem 
Sncietate. Rome, Typis Illefonſi 
Ciacconii excudebat Carolus Vul- 
liettus, anno Domini 1604. Hinten 
ſtehet: 1602 pagg. 574. Die Rupfs 
ferfticje find: Hierofolyme veteris 
imago. ‘Augendorum minuendo- 
rumve corporum inftrumentum. 
Hebraici charaéteres, & Numifma- 
ta. ÆErei congii forma. Uberdie⸗ 
feé find viel Holtzſtiche von Mathema- 
tiſchen und andern Figuren, ingleichen 
Die Abhandlungen von den Gewichten, 
Maven, Mingen, nebſt denen darzu gee 
hoͤrigen Tabellen darinnen’ befindlidy, 
Vogt in Catalogo Librorum ra- 
- riorum p. 478. und der Autor des 
Thefauri Bibliothecalis T.1. p. 47. 
sehlen dieſes Buch mit Recht unter die 
raren Koſtbarkeiten, und diejer legte 
meinet, Villalpandus habe 30. Saber 
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barmit sugebrarht. Struvius in Introd: 
in Notit. rei: litt. Cap. V. §.5. feget 
gar 40. Jahr. Allein Villalpandus 
redet in der Zuſchrifft des erſten Tomi 
an den Koͤnig in Spanien, nur von 16. 
Jahren, und ob er wohl nach dieſem 
noch 6. Jahr darzu angewendet, ſo kom̃t 
doch eine ſo lange Zeit nicht heraus, die 
fic) mit ſeinem Alter, das er nur auf 56. 
Jahr gebracht, nicht — reimet. 
Uberhaupt hat dieſes Buc) viel Appro- 
bation und Hodhachtung bey den ges 
lehrteften Geuten gefunden , ob gleich 
auch einige gewejen, die Daran auszuſe⸗ 
Gen gehabt, daß er den Tempel gar ju 
pradjtig,und nach den Reguln der Bau: 
Runft, die damahls nod nicht fo ſehr 
im Flore gewefen, befchrieben, und dar: 
bey mehr die Vater, als die Rabinen ju 
Rathe gezogen. Wielleicht hat Villal- 
pandus, ber felbft ein trefflicher Bau⸗ 
Meijter gemefen, gefehen, daß die Ra- 
binen fich in diefer Wiſſenſchafft nicht 
ſehr verftiegen haben,und ihre Beſchrei⸗ 
bungen des Tempels deBhalben nichts 
geachtet. Der gewefene Jude Ludovi- 


cus Compiegne de Veil hdltbie Bes 


ſchreibung Maimonidis don dem Tem: 
pel Salomonis vor mehr gemaͤß der 
Wahrheit, weil fie weniger gekuͤnſtelt 


ift, als Villalpandi feine, welche nach 
Sif 3 Vi- 


— 
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Virruvii Reguln eingerichtet ift, Allein 
er haͤtte ſich erinnern ſollen, daß dieſer 
Tempel uns in der H. Schrifft, und von 
den Kirchen und andern Seribenten 
nicht als etwas ſchlechtes, ſondern als ein 
Wunder⸗Werck der Welt, wodurch der 
Koͤnig Salomon das herrlichſte Zeugniß 
ſeiner ausnehmenden Weißheit abgele⸗ 
get, vorgeſtellet worden. Da nun Vil- 
lalpandus alle moͤgliche Huͤlffs⸗Mittel 
inſonderheit aus der Vaticaniſchen Bi⸗ 
bliotheck bey Handen gehabt, und die 
groͤſten Bau⸗Meiſter ſeiner Zeit su Ras 
the ziehen koͤnnen, wie ce Denn Chri- 


ftophori Griinbergii Arbeit inſonder⸗ 


Heit bey Geometrifthen Dingen, oon 
dem Centro gravitatis, und Beſchrei⸗ 


Gung und Vergleidhung des Makes und §. IV 


ke (0) 


Gewichts, gebrauchet, ſo kan man ſichet 
glauben, daß ſeine Abſchilderung des 
Tempels der Wahrheit am nechſten 
komme. Ich will dieſes Buch aber da⸗ 
durch nicht von allen Fehlern loßſore⸗ 
chen, wie denn Lambecius L. IV. 
Comment. de Bibl. Ceef. p. 313. feqq. 
einige derfelben andeutet : —— 
ſo viel behaupten, daß wir biß dato von 
dieſer Materie noch nichts beſſers oder 
vollkommeners haben, noch iemahls ha⸗ 
ben werden, als was uns dieſe beyden 
gelehrten Manner Pradus und. Vil 
lalpandus gelieffert. Siehe von ihnen 
Nic. Antonii Bibl. Hiſp. nov. und 
inſonderheit von dieſem Buche Fabri- 
cii Bibliogr. Antiquar. Cap. 1X. 


458.) Templum Ezechielis, ſive in IX, poſtrema Prophetæ Capita Commentarius: 


non tantum genuinam Textus & expeditam interpretationem, una cum Templi, 
admiranda Spiritus S. cura & fiudio delineati, ArchiteZonica eneis formis ex- 
prefja: verum etiam de precipuis Chriftiane religionis Capitibus jucundas 
e& utiles Meditationes ; facilem infuper de Hebreorum omnium generum Men- 
furis, Ponderibus ac Monetis, cum noftratibus comparatam explicationem com- 
pledens: Ex Prophetica Penu, & aliis divinarum Scripturarum cognatis ora-.) 
culis ita conformatus, ut totius Evangelice dodrine Compendium, & ad qvam- 
plurima Scripturarum loca prompte dextreqve intelligenda jufta Iſagoge baberi 
polit: In Academia Tubingenft elaboratus per Matthiam Hafenrefferum, SS, 
Theologie Doctorem, ejusdemgve in Academia Tubingenfi Profeforem. f 
ge,typis Theodorici Werlini, fumptibus Fo. Berneri Francofurtenfis. 1613. Fe" 

olte dieſem Autori, welcher nur eis dus gefthrieben, dads vorherge 

nige Jahre (pater alé Villalpan- Were wohl unbefannt sia or 

. let 
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Gleichwohl finde ich nicht die geringſte 
Spuhr, daß er es vor Augen. gehabt, 
oder ſich deſſelben bedienet haͤtte. Da 
ſie beyde uͤber einerley Materie geſchrie⸗ 
ben haben, muͤſſen ſie wohl oͤffters einer⸗ 
ley Gedancken gehabt, und einerley Aus⸗ 
druͤckungen gebrauchet haben. Und die⸗ 
ſes habe ich inſonderheit in Vergleichung 

des Maßes und Gewichts mit den un⸗ 
ſerigen beobachtet. Anderſeits finde td 
einen großen Unterſchied nicht allein in 
der Auslegung des Prophetens, ſondern 
auch in der Sciographie und Ichno- 
graphic ded Tempels felbft, daß ich al- 
lerdings urtheilen muß, daß Hafenref- 
fer Villalpandum deßhalben nicht an⸗ 
gefuͤhret, weil er nichts von ſeiner Ar⸗ 
beit gewuſt hat. Am meiſten muß man 
ſich verwundern, daß der fleißige Fabri- 
cius in ſeiner Bibliographia Antiqva- 
ria |. cit. wo et cine ziemliche Menge 
Scriptores von dem Tempel zu Jeruſa⸗ 
lem citiret, bon Diefem unfern Autore 
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ebenfalls keine Mehdung gethan habe. 


Worans oielleicht einige ſchließen moͤch⸗ 
ten, daß dieſes Buch in kein ſonderliches 


Anſehen gekommen. Allem weil Fabri⸗ 
cius viel ſchlechtere anfuͤhret, ſo wollen 
wir vielmehr aus ſeinem Stillſchweigen 
auf die Seltſamkeit deſſelben einen vor⸗ 
theilhafftern Schluß machen; inſonder⸗ 
heit da id) in Schelhornii Amoenitt. 
Litt. T. XH. p. 28. lefe: Inter pra- 
ftantiffima de Templo Hierofolymi- 
tano fcripta referendum omnino 
cenfet Eberh. Dav. Hauberus in 
Epitome Hiftorie Mapparem Ge- 
og p. 56. Matthie Hafenrefteri 

— Ezechielis, ab ipſo Jo- 
anne Keplero maximi æſtimatum. 
Allein es fommt doch in keinen Vers 
gleich mit Villalpandi Arbeit, und iff 
nur durch viele MAusichweijiungen, 
Controverfien, und Anwendung der 


VUVſuum ot a zu dieſer 


mittelmaͤßigen Groͤße gelanget. 


A459.) La Docirine curieufe des beaux Eſprits de ce Temps, on pretendus tels. Con- 
tenant plufieurs maximes penicieufes à la Religion, a I Eftat, & aux bonnes 
mocurs. Combattue & renverfee par Je P. Francois Garaffus, de la Compagnie 
de Fefus. A Paris, chez Sebaftien Chapelet. 1624. 4. pagg. 1025. 


n dieſem Buche will der P. Garaſ 

ſus die Atheiſten, Freygeiſter, und 
Proteſtanten wiederlegen und uͤberzeu⸗ 
gen, bedienet ſich aber ſolcher Redens⸗ 


Arten, die gu einet jo wichtigen Materie 
nicht ernſthafft genug ſcheinen, fondern 
vielmehr geſchickt find, die Leute sum La⸗ 
shen zu hewegen. Er bringt auch — 

e⸗ 
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Beſchuldigungen wieder Pefonen, und 
Gemeinen vor, die wohl nidt alle zu er⸗ 
weifen find. Zum Exempel p. 283. dab 
Beza voꝛgegeben, es habe fich einDaupt: 
Fehler in die Worte des Neuen Tefta: 
menté: Hoc eft corpus meum: Hic 
eft calix meus, eingeſchlichen; an de: 
rent ftatt man lefen muͤſſe: Hocnon eft 
corpus meum: Hic non eft calix 
meus. p.288. Daf in Irland ein Re- 
_ formirter Prediger,tweil er keinen Wein 
in Communion gehabt, den Tran 
raged ober duͤnne Bier darzu gebrau⸗ 
chet, undan ftatt der Worte der Einſe⸗ 
ung gefaget: Hic eft Braged novi 
eftamenti. p. 482. daß Lutherus ge⸗ 
faget, er frage nad) 600. Stellen der 
H. Schrift nicht mehr, als nach einer 
faulen Nuß. p. 503. daß die Weiber der 
‘Proteftirenden Prediger auf die Cangel 
fteigen, und bie Bibel auslegen. p. 509. 
daß ein folther Theologus aus der 
Gloſſa des Lyra habe beweiſen wollen, 
qvod ab Ecclefia Romana defecerit 
- gratia; daß man aber bey dem nachs 
ſchlagen gefunden, daß die Worte alfo 
heißen: Jamdudum Grecia defecit 
ab Ecclefia Roman). p. 18. daf Beza 
in einem Wirthshaufe in Deutſchland 
einen filbernen Ldffel eingeſtecket. p.s63. 
aus dbemMercureFrancois oon a. 1614. 
daß der Churfuͤrſt oon Brandenburg im 
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Februario einen Synodum ber bor: 
nehmften£utherifcyen undReformirten 
Prediger Habe halten laffen, morinnen 
in einem Artickel ausdruͤcklich beſchloſſen 
worden, daß es vonnoͤthen ſey, die 10. 
Gebot zu corrigiren. p. 639. daß Ca- 
ſtalion die gantze H. —— reformi- 
ret, und den H. Geift habe lehren wo: 
fen, wie er Lateiniſch reden folls daher 
eran ftatt Deus Deus, Jova Deus, 
und an ftatt Joannes Baptifta, Joan- 
nes lotor, oder qvi lavare folebat ge: 
ſetzet. p. 898. Daf, alé man einen Sy- 
nodum aneinem Orte der Ober Pfalg 
Habe halten wollen, zwey Jefuiter, aber 
nur Layen-Brirder, ohngefehr dahin ge: 
fommen, um Getrande einjufauffen: 
Wodurch die anwefenden Prediger, 
welche fich eingebildet, daß fie mit ihnen 
difputiren woltenalfo in Furcht gejaget 
worden, daf fie die Flucht genommen, 
Ich bin verfichert , daß diefes mei: 
ftentheils falſche ungegriindete Beſchul⸗ 
digungen find; Dod) Habe ich in 
diefem Buche aud) viel gute Sachen 
und befondere Machridjten, die Athei- 
{ten und Frey Geiſter betreffend, ge: 
funden, und mich etlide Stunden mit 
Lefung deffelben Heluftiget. Siehe 
bon bem Autore des Bayle Woͤrter⸗ 
Bud), Baillet Satyres perfonelles, 
Alegambe, Niceron.T.XXXI.  ~ 
460.) 
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LIII. 


Dic Merckwuͤrdigkeiten der Koͤniglichen Bibliochec 
zu Dreßden. 


460.) Pfalterium latinum cum commentario. Ein Manufcripe auff Perga⸗ 


ment. f min. 224. Blatter. 


Ch mus unterdeffen glauben, 

was ich mit einer gang neuen 

Hand Hinein gefthrieben finde, 

daß der in diefem Manufcript befindii- 


he Commentarius den ſeeligen Hay- 


Mo, Biſchoff von Halberftadt sum Au- 


tor habe. Es Hat sar Erafmus die: 
ſes Autoris Commentarium in Pfal- 
mos (twelcher auch mehr alé einmahl 
nachgedruckt worden) ſchon anno 1533. 
‘Herausgegeben. Weil ich aber Fein ge- 
drucktes Exemplar davon habe bekom⸗ 
men fonnen, um es gegen diefed su Hale 
fen, fo muß ich mith zufrieden ftellen; 
Ob ich gleich deßhalben einigen Zweiffel 
Hege. Mad den Pfalmen folgen die 
Cantica des Alten Teftaments,und das 
Glaubens - Befenntnif des H, Atha- 
nafii auf gleiche Weife ausgeleget, wie 
die Pfalmen. Unſer Codex ſcheinet 
alt zu ſeyn, und yum wenigſten 500, 
Jahr gu haben. Dieſer Haymo iſt ein 
Benedictiner-Muͤnch ju Fulda, Her: 


legi, & a fimplicibus leviterqve li- 
6 


nad) im Clofter HerBfeld Abt geweſen, 
woran aber einige zweiffeln, und endlich 
anno 841. Bifhoff zu Halberftadt wors 
den, allwo er anno 853. geftorben. Sie⸗ 
be oon ihm Trithemium, Acta SS. 
Ord. S. Benedi@ti Sec. IV. P. I. 
. 618. Fabricii Bibl. med. & inf. 
tinit. T. III. a p.s43. Er foll in 
alle Bicher der H. Schrift Scholia 
geſchrieben haben, von welchen Six- 
tus Senenfis in Biblicth. Sanéta, 
und Poffevinus in App. facro ute 
theilen: Scripfit in omnes libros 
utriusqve Teftamenti commenta- 


rios pietate, brevitate, dictionis . 


fimplicitate , ac perfpicuitate lau- 
dandos,.in qvibus qvz a veteribus 
interpretibus vel erant feripta do- 
étis, vel ad populum di¢ta fufius, in: 
compendium redegit adeo perfpi- 
cua & lucida brevitate, ut & ab oc- 
cupatis parvo temporis difpendio: 
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teratis facillime intelligi poffint:. -in allegoricis & anagogicis fenfi- 
Verfatus eft autem ferme femper bus &c. 


461.) ColleZarius, frve expofitio Libri Pfalmorum Regti Prophete per Reveren- 
dum & Religiofum Patrem, Fratrem Petrum de Harentals, Priorem Floref~ 
fienfem Premonftratenfis Ordinis, ex diverfis San@orum Codicibus.induftriofe 
coleda. Qu Ende ftehet: Finit ColeGarius imprefus per me Fohannem 
Kalhoff Colonie civem, anno Gratie 1487. f:min. 261, Blatter, 


ach des H, Thome von Aqvino 
Beyſpiel, als welcher eine Cate- 


nam in Evangeliftas verfertiget, Hat. 


- diefer Petrus on Harentals eine 
Sammlung der Auslegungen der heili- 
gen Vater Uber die Pfalmen sufammen 
gettagen, und darben allegeit die Au- 
rores angefiihret. Er war Prior des 
Premonitratenfer Ordens ju Flo- 
reffe in der Graffſchafft Namur , hat 


auf Befehl des Biſchoffs von Luͤttich 
Johannis von Arckel diefes Buch ge: 
ſchrieben, und ift nidt um anno 1436, 
foie T. III. Galliz Chriftiane col. 613. 
ftehet, fondern ſchon anno 390. geftors 
en. Vide Biblioth. Belg. per Jo. 
Franc. Foppens T. II. p. 983. allwo er 
Petrus Herentalius genennet tvirds 
ing! Fabricium: I. cit. p. 699. Mait- 
taire hat die Edition nicht angefuͤhret. 


462.) Poftilla fuper Pfalterium Domini Hugonis Cardinalis Sande Sabine. Zu 

Ende ſtehet: Pofilla foavis & utilis fuper totum Pfalterium Reverendis- 
Jimi Patris & Domini, Domini Hugonis Cardinalis Sunctæ Sabine ac Theu- 
tonie Legati, utriusqve teſtamenti primi poftillatoris fecundifimi: nec non 
Sacre Theologie Profefforis profundifzms , Ordinisque Predicatorum, per 
Anthonium Koberger Nurnberge impreffa. Anno Domini 1498. ultima 
Fanuarii finit feliciter. f. maj. 337. Blatter. 


Sy diefem Cardinal Hugo, wel- geftorben ift, haben die Verfaffer der 


cher den Beynahmen De Sanéto Dominicaner-Bibliothec T. 1. Scri- 


Charo, oder de Sanéto Theuderio ptorum Ordinis Predd. a p. 194. ſehr 
gefuͤhret hat,cin Dominicaner-Mind ausfuͤhrlich und gelehrt gehandelt, und- 
geweſen, und gu Orvicto anno 1263. Har eripiefen, daß dieſes Buch, welches 

2 ‘ Sar ; | -in 


~ 
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in der Beretianifhen Edicion vor 
1496. Alexandro von Ales war zu— 
geſchrieben worden, oon ifm verferti: 
get worden. Doch fihren fie diefe 
Nuͤrnberger Edition nit an, wohl 
aber eine Bafeler oon allen Poſtillen 
. Hugonis tiber die gange Bibel von 
eben dieſem Jahre, und durch eben die 
fen Buchdrucfer. Fabricius |. c. p.84o. 
feget fein Sterbe⸗Jahr auf 1260. Six- 


tus Senenfis in Bibſioth. Sancta ſa⸗ 
463.) Pfalterium cum apparatu vulgari firmiter appreffo. 
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get von ihm: Hic opera multa edi- 
dit: de qvibus in univerſam Scri- 
pturam habentur. Commentarii 
juxta gvadruplicem fenfum, {chola- 
{tico, id eft, brevi, nudo, & protri- 
to fermone absqve ullo fuco fxcu- 
laris eloqventie conf{cripti, a va- 
riis divine Scripture fententiis 
more Scholafticorum incipientes. 


Auch diefe Edition hat. Maittaire 
ausgelaffer. . 
Lateiniſch Pſal⸗ 


ter mit dem teutſchen nutzbarlichen dabey getruckt. Zu Ende ſtehet: 
Pſalterium cum apparatu valgar} pro more barbarico translatum Bafilee - 


imprefjum per Michaelem Furter, dino: Domini’ 1503. 


Hie endet der’ 


Pſalter mit dem teutſchen: nutzbarkayt dev Pſalm finderliden: 


Getrucét zu Baſel durd Michael Furter in dem Yar als man gale 


130. Blaͤtter. 


1503. 4. 


+ 


Ingleichen Strafburg durch Johannem Knoblouch 1508. 4. 126. 


M. Auguſt Beyer hat in feinen Ar- 
M, canis aac p- 99. eine Edi- 


tion bon Metz bon 1513. 4. recen- 


firet, und darbery auch diefe bende 
Ausgaben angefuͤhret. Wir mercer 
uͤberdiß an, daß in der Baſeliſchen Edi- 


tion. von 1503. das Megifter der 
Pfalmen nicht fehle, fondern vorne 
nach dem Heiligen:Calender ſtehe. In 
dem erften Pſalm ift der — 


alſo uͤberſetzet: Selig iff der Man 
der nit abgieng inden rat der une 
gitigen oc. und nit fag uff dem 
Lerftul dev todtſuͤcht. Pf 2. v. 9. 
Der do wonet in den-Hymelen 
wirt ſy verfporten, undder Herre 
wird ſy verkruͤmen. P01. v.4. 


Wann meine tag gebraſten als der 


rauch. und myne bain haben ge⸗ 


dorret als ain grieb. v6, id 
$9 2 bin © 
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bin worden alé der nadtrap im 
vogelhuß. Pf 122. v 3. Diek 


464.) Dev Pfalter 
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leicht das Wafer het uns be- 


ſoffen. 
Davids teutſch und Lateiniſch mit kurtzen Gloßen. 


Zu Ende ſtehet: Hie endet ſich der Text des Pſalters zu latein und 
au deutſch mit einer fhdnen Auslegung und Verſtentnyß gemacht 
und geordent durch den hochgelerteſten Bruder Nicolaus von 
Lyra cin Barfuͤßer und Minner-Bruder, cin großer Doctor der 
heyligen Gefcrifft. Gedruͤcket und volendet durdh den Achtparn 
Peter Orachen zu Speyer in dev alten erbarn Keyſerlichen und 
hod)gefreneten Stadt Worms auff Mittewochen den XV. tag des 
Monats Mprilis, Mad unfers Heylmachers Geburt 1504. Far. 4. 


317. Blaͤtter. 
n der Vorrede finde ich. folgende 


Worte merckwuͤrdig: Man fal. 


aud wifen, daß cin hodgelarter 
Meyſter aller Heyligen Schrifft. 
der hat geheyßen an ſeynem rech⸗ 
ten Namen Bruder Nicolaus von 


Lyra cin Mynner Bruder. diefe- 


edeutung tzu tuͤtzſch gemadt 
hatt uͤber den Pſalter. wan er 
Abrahamiſch wol konde. Die 
Uberſetzung klinget auf gewiſſe Weiſe 


noch wunderlicher als in dem vorher⸗ 


gehenden Pſalter. Zum Exempel 
Pf. v. 2. Sundern daß fein Wille 


in des Herrn Ee fey, und der in 
Gottes Ee gedenckt Tag und Macht. 
Pſ 2. v. 1. heiſſet in der vorherge⸗ 
henden Uberſetzung: Warumb ha⸗ 
ben grißgramet die Haiden? In 
der gegenwaͤrtigen aber: Warumb 
haben die Dyet (das ſint die Phili⸗ 
ſtey) getdbt oder gelummen? Hin: 
ten find die Cantica des Alten und 
Neuen Teftaments, ingleiden das 
Symbolum des H. Athanafii, eben⸗ 
falls teutſch und Lateiniſch, doch ohne 


Gloßen, angefuͤget. 


465.) Expoſitio compendiofa & familiaris Fratris Pelbarti Ordinis Minorum, 
fenfus litteralem & myfticum, completiens Libri Pſalmorum, qvi ex præ- 
Aanti exuberanti quogve ‘soptofitate Dei laudifona. multifariem inferibitur. 


; Scilicet Pfalterium, Liber, Hyrrvotums, Liber Soliloqviorum Regii Prophete. 


Item 
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Item ExpofitioCanticorum ve. tela. Canticorum no. teſta. Symboli Atha- 
nafii, Hymni univerfalis creature. Zu Ende ftehet: Pſalmorum feu 
Hymnorum Davidicorum, nec non Canticorum veteris & novi Teflamento- 
rum Explanatio familiaris fimul ac devota per Religiofum Patrem facra- 
rum literarum Profeforem, Fratrem Pelbartum de Themeswar, Ordinis Mi- 
norum de Obfervantia comportata: Impenfis circumfpedti viri Joannis Ryn- 
man de Oringaw: in Oficina induſtrii Henrict Gran, civis Imperialis op- 
pidi Hagenaw impreffa anno virginei partus 1513. die verd IX. menfis 


Aprilis, finit feliciter. Laus Deo. f. min. 


Cozittinger in feinem Specimine 
Hungar. literate p. 301. ſcheinet 
zu stveiffeln, o6 diefer Pelbartus Os- 


waldus von Temeswar anno 1401. 
oder 1501, gelebet habe, Allein Wad⸗ 


139, litter. 


dingus ‘in Annalibus erwehnet ifn 
anno 1483. und in Scriptoribus. Or- 
dinis Minorum p. 274. faget cr, daß 
ev anno 1500. gu Alexandri VI. Zei-⸗ 
ten beruͤhmt gewefen. 


466.) Centum ac qvingvaginta Pfalmi Davidici, cum diligentifima etiam titu- 
lorum omnium expoftione: Et cum ad Chriftiane fidei folertifima totius 
prophetici fermonis applicatione: Longe Reverendi in Chriffo Patris Domini 
Facobi Perez de Valentia, Chriftopolitani Epifcopi dignif/. mi, & Ordinis Divi 
Auguftini obfervantifimi: cum tabula ac indice didorum magis illuſtrium. 
Preterea non minus diligentes in Cantica Officialia: feu (ut ipfe firibit) fe- 
rialia fimul & Evangelica. Benedi@us, Magnificat, Nunc dimittis, Gloria . 
in excelfis. Quin etiam in canticum Sunctorum Auguftini & Ambrofii, Te 
Deum laudamus , ejusdem dodijimi Patris expofitiones, Accefit ad hec 
Trattatus contra Fudeos: in quem qvingve Qvefionum fubtilifiime conti- 
nentur Decifiones. Que rurfus diligentius in Officina Afcenfiana partim 
coimprefja: venundantur Parrbifiis in edibus ipfius Afcenfii fub tribus 
luciis: & in edibus Foannis Parvi, in via regia Divi Facobi: fub leon- 
argentco. Zu Ende fiehet: Ex Oficina Afcenfiana ad Idus Fulias 1509, 
ad Archetypum Clarevalis. f. min. 385. Blatter. 
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Ingleichen: Cantica Canticorum Salomonis cum expofitione difertifima & 


+ Patris Auguftini obfervantifimi. 


Qveftionis finalis difcuffione fecundifima D. Facobi Perez de Valentia Chri- 
ftopolitani Epifcopi meritifimi, & Profeffonis Fratrum Eremitarum Divi 
Qvibus doGiffime demonftrat, Sapientem 
in Spiritu Prophetico ceciniffe Epithalamion Chrifti Domini-& Ecclefte Ca- 
tholice fponfe ejus: Unde eff Afcenhanum , poſt materiarum principalium 
indicem, carmen. Venundantur {ub tribus lupis aqvatilibus in edibus 
Afcenfianis in via ad Divum Facobum Parrhifiis. Que Ende tebe: 


Finis optatus. 
vallis. f. min. 


n den Zufchrifften diefer benden 


Buͤcher an Joannem Focaudum 
Abt oon Clairvaux, und Maturinum 
deCangeyo, einen Mind) des Ber- 
nardiner- Orbdens, bedancfet fid) Jo- 
docus Badius Afcenfius, daf fie die 
felben aus Spanien haben fommen 
lafjen, und fie sum Druck angeboten. 
— Mun find diefe Zuſchrifften Badii erft 
anno 1506. und 1507. verfertiget tors 
den. Folglich fan die bon Maittaire 
angefuͤhrte Edition des Badii bon dem 
lesten Buch in Cantica Canticotum 
Parif. 1498. f. feinen Beftand haben, 
Es ift aber bon Badio eine Edition 
de erften Buches anno 1506. und an- 
no 1518. die Dritte beforger worden. 
Der Autor Jacobus Perez de Va- 
lentia, ein Auguftiner-Mind, Ti- 
tular-Bifhoff von Chriftopolis, und 
Weih⸗Biſchoff gu Valentia, hat das 


In. edibus Afcenfianis ad Idus Decemb. 1507. ope Clare 


erfte Buch feinem damahligen Ertz⸗Bi 
ſchoffe Roderico Boria, fo hernach 
Pabſt unter dem Nahmen Alexandti 
VL tworden, und das andere dem Erg: 


Biſchoffe yu Saragoffa Alfonfo de 


Aragonia zugeſchrieben. Dieſe Wer: 
cfe find zwar auf ſcholaſtiſche An 
und ſehr tweitlaufftig geſchrieben, aber 
auch ſehr gelehrt und nuͤtzlich. Su- 
tusSenenfis nennet daé erfte Vol- 
men ingens ac prolixum allegori- 
cis & anagogicis fenfibus refertum, 
& multis variarum {cientiarum & 
grefltonibus redundans. Mir hat 
infonderheit der Tractatus contra }v- 
deos gefallen, worinnen folgende 
Fragen abgehandelt worden: 1) 
Utrum omnia legalia debuerut 
ceflare tanqvam mortua per adver 
tum Chrifti? . 2.) Utrum Sabb: 
tum legale debuerit ceflare, & cele 

brati 
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brari dies Dominica? 3.) Utrum 


terra Chanaan materialis cum fuis’ 


fructibus fuit precife promiſſa filiis 
Ifrael in premium precifum pro- 

ter obfervantiam legis? 4.) Utrum 
Jefus Chriftus, qvem nos recepi- 
mus, fuerit verus Meffias in lege & 
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prophetis ‘promiffus , & expecta- 
tus? 5.) Urram ceflante lege Moy- 
fis debuerit fuccedere lex Evange- 
lica, qvam Chriftus tulit, & predica- 
vit? Siehe von diefem gelehrten Spaz 
nier Nic. Antonii Bibl.Hifp. vet. TIL. 
p. 215. Colomefii Hifp. Orient. p. 217. 


467.) Arnobii Aphri vetufti pariter ac laudatifimi Scriptoris in omnes Pfalmos 
Commentarii, juxta pii fane & eruditi. D. Erafini Roterodami in autorem 


_ Prefatio ad Adrianum VI. Pont. Max. 


In Pfalmum: Qvare fremuerunt 


gentes? abfolutifimus commemtarius Erafmi Roterodami. Apud Sandam 
Vbiorum Agrippinam per Eucharium Cervicornum 1522. 4. 


G; ſcheinet eine ausgemachte Sache 
J su ſeyn, daß dieſer Arnobius nicht 
der alte Africaniſche Rirchen-Lehrer,fo 
zu Anfang de3 LV. Seculi gelebet, ge- 
weſen, fondern cin um 150, Jahr jin: 
geret Autor, vielleicht aus Gallien ges 
buͤrtig, und der Pelagianifchen oder 
doch Semi-Pelagianifthen Srr- Lehre 
gugethan, Sein Commentarius iff 
ſehr furg, gehet meiftentheils auf den 
allegorifdhen Verftand, und ziehet den 
gangen Text der Pfalmen auf eine an: 


genehme und ſchaꝛffſinnige Art auf Chri: 
ſtum und ſeine Kirche. Daher iſt es vor 
ein freventliches Urtheil zu halten, was 
in Patinianis ſtehet, dab Jacobus Cu- 
jacius pon diefem Buche gefaget haben ” 
foll, daB er Fein Buch gelefen, woraus 
et nichts gelernet habe, diefed ausge- 
nommen, welches ifm fehr trocken ges 
fhienen. Vide Hiftor. Biblioth. Fa- 
bric. T.1. p.170. Du Pin Bibl. Eccl. 
T.IV. p.220. Fabricii Bibl. med. & 
inf. Latinit. T.1. p. 362. 


468.) Commentarii in Pfalmos Davidis Ifraelitarum Regis & Vatis Divinifimi, 
ad fenfum literalem, tum alios binc dependentes redditi. Cum ſumma fide, 
mira luce, grata brevitate ex ipfis Hebraice veritatis confultis fontibus; 
tum feriptis prifcorum perluftratis. Authore Joan, Baptifta Folengio Man- 
tuano. Colonie, apud Gerardum Grevenbruch. 1594. f. 449. Blatter. 


Ich 
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OVO & finde nicht in Armellini Biblio- 
ra theca Benediétino-Cafinenfi 
T.IL à p.23. allwo er weitlaufftig son 
dieſem gelehrten Ordens-Gruder Han: 
Delt, dak er fidh megen einer geſuchten 
Religions-Vereinigung verdachtig ge- 


macht, noch auch, daß fein Commen- 


tarius in Palmos iemahls verboten 
worden. Sum wenig(ten ſtehet diefes 
Buch in keinem Indice librorum pro- 
hibitorum & expurgandorum. Ich 
weiß wohl, daB man auf die Bafelifthe 
Edition einigen Verdacht geworffen, 
und Daher in Der Roͤmiſchen von 158s: 
diefes Buch von neuen uberfehen, und 
corrigiren laſſen. Und nad) diefer Roͤ⸗ 
miſchen foll die gegenmartige Coͤllniſche 
Auflage eingerichtet worden ſeyn. Allein 
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id) Habe beobachtet, daß nicht nur das 
Pappier des Ticulé und der Zuſchrifft 
Hon bem Pappier, worauff der Com- 
mentarius gedructt orden, unter ſchie⸗ 
den fen, ſondern ich habe auch anf dem 
legten Blatte Palmam Ifingrinianam 
erblicket. Woraus ich ſchließen muß, daß 
die vorgegebeneCoͤllniſchekdition eben 
die Bafeler von 1557. fey, und darinnent 
nichts alg dex Titul und die Zuſchrifft 
Hon neuen gedructt worden. Im uͤbri⸗ 
gen hat Folengius den Hebraͤiſchen Text 
und die Verſiones zu Rathe gezo 

und nicht nur den Buchſtaͤblichen ete 
ftand , fondern auch den Geiſtlichen, 
Sittlichen und Myſtiſchen angedeutet, 
und gut Lateinifeh, wie auch andaͤchtig 
und aufferbaulich, geſchrieben. 


469.) Pſalmi Davidis vulgata Editione, Calendario Hebræo, Syro, Graco, Latino, 
Argumentis & Commentariis, genuinum & primarium Pſalmorum fenfum,He- 
braifmosqve locupletius, quam priore Editione aperientibus, a G.Genebrardo 
Theologo Parifienfi, Divinarum, Hebraicarumqve literarum Profeffore Regio 
infirudi. Tertia Editio, Parifiis, ex Oficina P. Pf Huillier,1587. f. pagg. 480, 


ad) Richard Simons Meinung ift 
Genebrardus ein guter Criticus, 

und in der Hebraͤiſchen Sprache wohl 
beſchlagen gewefen; daher er aud) in 
_Colomefii Gallia Orientali, einen 
' Plas gefunden, Ec ift gwar nicht von 
allen Fehlern fren, und man Fan feine 
gar gu hefftige Schreib-Art ohnmoͤglich 


gut Heiffen; doch ift dieſe Erklaͤrung dev 
Pfalmen deswegen hoch su achten, weil 
et Darifien die Parther der 70. Dollmet⸗ 
ſcher und der Vulgats wieder die nenern 
Hebraͤiſch Gelehrten, die den Rabinen 
pu tar anhangen, genommen, Siehe 
fon ifm Niceron T. XXII. Teiffier 
T.IV. Pope Blount. Poflevinum &c, 

479.) 
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| LIV, 
Die Merckwuͤrdigkeiten der Koͤniglichen Bibliothec 
zu Dreßden. | 
470.) Publii Nafonis Ovidii Metamorphofeos Libri XV. Zu Ende ſtehet: 


Ovidii Nafonis Pelignenfis Liber Metamorphofeos qvintus decimus & ulti- 
mus explicit. in Manufcrips auf breit Pergament. f. 147. Blatter, 


Jr haben bereits n. 96. ein 
Manufcript on Ovidii 
| Verwandlungen angefihret. 


Das gegenwartige ift sum wenigften 
aud) goo. Jahr alt, und ſehr ſchoͤn 
und feferlich gefthrieben. Die Ans 
fangs-Buchftaben aller Buͤcher, ine 





471.) Ttbullus cum Commentariis Berardini (Cyllenii) Veronenfis. 
ftchet: Prefens Opus Tibulli Albici imprimi 


danis de Cremona Rome Anno 


Anno ejus felici Quinto. 4. 


8 find gwar Tibulli Opera und 

Cyllenii Commentum fon eins 
ander abgefondert , und befonders ge- 
druckt worden; dod) find die letzten 
Worte, wodurch die Zeit und der Ort 
des. Druckes angedeutet wird, einerley. 
Diefe Edition des Poetens felbft muß 
febr rar ſeyn, weil fie weder von Fa- 


fonderheit aber die erfte Seite, find 
mit Gold, Farben) und andern Siers 
rathen, reichlich oerfehen. Ovidii . 
Bild in Mignatur ftehet in dem er: 
ften Buchftaben. Diefes Manufcripe 
on Wolffgangen von Werthern gee 
tet. , , 


) Zu Ende 
fecit G. Tibullus de Ami- 


Fubilei & a nativitate Domini 1475. Die 
Mercurii, XVIII. Menfis Fulii, fedente clementiffimo Sixto Papa 


Qvarte, 


bricio noch Maittaire angebeutet 
wird, ob fie gleid) diefe Edition der 
Commentariorum erwehnen. Mait- 
taire hat diefe legtere unredt an Sve- 
tonium de Grammaticis &c. und © 
Plinium de Viris Illuftribus ange: 
hencfet. Von Berardino, oder Ber- 
nardino on Verona, mit dem 3u: 

nah: 


¢ 
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nahmen Cyllenio, giebt Maffei in fei: 
nen Scrittori Veronefi einige Nach: 
richt: wo ec ifn Cillenium Pifcien- 
fem, oder von Pefchiera nennet. Gol- 
daftus hat in ben Catalectis Ovidii 
Eateiniſche Verfe von ihm unter dem 
Titul: Bernardini Cilenii Vero- 
nenfis Amores herausgegeben. Bar- 
thius in Lib. LV. Theb. Statii beʒeu- 
get, daß fein Commentarius in Tibul- 
lum bBeffer gerathen, als man von eis 
nem Manne, der gu derfelben eit gele- 
Bet, hatte vermuthen follens und be: 
dauret, daß feine Lucubrationes in 
Propertium, & longe m Catullum 
Peregrinationes, auf die er ju Ende 
Des gegenwartigen Buches Hoffnung 
machet, nicht an das Tage-Lidt gefom: 
men. Janus Brouckhuyfen giebt 
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aud) Cyllenio in feinen Anmerckungen 
iiber den Tibullum daé Lob, daß er ein 
gelehrter und fleißiger Mann gewefen, 
Merckwuͤrdig find Cyllenii Worte, wor: 
mit ev Tibulli Leben beſchloſſen fat; 
Si qvis tamen in ſchola magifter ex- 
planare difcipulis tenerioris zratis 
voluerit Tibullum, per Deum ob 
teftor, ut qvom Jegendo pervenerit 
ad illa loca, ubi qvoddam obfceni- 
tatis preceptumi traditur, quod ai 
mos — in deterio- 
rem partem fleétere, & a virturum 
recta yia avocare poffit, cum filen- 
tio tranfeat. Welche Worte in Spe- 
cimine variz literat. Briaen. P. 1. 
p. 76. auch angefiihret werden. Vide 
Fabricii Bibl. med. & inf. Latinit. 
Keenig &c. 


472.) Albius Tibullus, cum Bernardini Veronenfis commento. Zu Ende fiehet: 
Brixie impreflum per Boninum de Boninis de Ragufia anno falutis 1496. 


die XVIII. Februari. f. 


Cotullus cum Commentationibus Antonii Parthenii Lacifii Veronenfis. “Su 
Ende ftehet: Brixie imprefium per Boninum de Boninis de. Raguju, 


1486. XE. Kal. Majas. f. 


BS" unferm Eremplare iff der Pro- 


pertius nicht befindlich, ob er 
wohl nach Maictaire Bericht mit die: 
ferr Benden Poeten zugleich herausge⸗ 
kommen. In dem Specimine Lite- 


rat. Brix. P. I. p. 67. toird eine Edi 
tion Catulli ju Brefcia von 1495. 
VIIL Id April. angeftihret, die abe 
mit Der gegenwartigen einerley i. 
Maffei L. cit. handelt oon — 
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Parthenio Lacifio Benacenfi, wel: felbe nachgehends uͤberſehen und ver⸗ 


cher mit Herausgebung feiner Erklaͤ⸗ 


Seffern wollen, fo aber nicht geſchehen 


rungen zu fehr geeilet, und daher dies gu ſeyn ſcheinet. 


4:73.) Propertius cum commentariis Philippi Beroaldi. Zu Ende ftebet: 
Commentarii in Propertium a Philippo Beroaldo editi Anno falutis 1486. Im- 
preſſa vero Bononie Anno 1487. incommune a Benedidfo Hedforis Librario, & 
Platone de Benedi@is Impreffore folertifiimo, civibus Bononienfibus. Huic au- 
tem provincie, ut emendate & diligenter imprimerentur, prefuit Hierony- 
mus Salius Faventinus litterarum litteratorumqve ftudiofifimus. f. 


he Beroaldus den Apulejum bers 
ausgegeben, hat er vicl reiner und 
Deutlicher geſchrieben, als nachdem er 
ſich in die alten verlegenen Lateinifchen 
Woͤrter verliebet hat. Diefe Anmer⸗ 
ckungen find zwar zu weitlaͤufftig, aber 


ſehr deutlich, und vor die damahlige Zeit 
gelehrt genug. Siehe Brouckhuſii 
Propertium p. 222. Der Text ſelber 
des Poétens iſt fauber, und ohne fons 
derlidhe Oruck-Fehler. 


474) Philippi Beroaldi Annotationes in Autores antigvos. Zu Ende ſtehet: 
Annotationes a Philippo Beroaldo edite Anno Salutis 1488. Impreſſæ vero Bo- 
nonie eodem anno 1488. in commune a Benedido Hedtoris Librario, & Platone 
de Benedittis Impreffore folertifimo, civibus Bononienfibus. Huic autem pro- 
vincie, ut emendate & diligenter imprimerentur, prefuit Hieronymus a 
lius Faventinus litterarum litteratorumqve ftudiofifimus. f. 


GSB vor Beroaldi Gelehrfamfeit 
Hochachtung haben will, darff 
dieſe Anmerckungen leſen. Es find ihrer 
100. ander Bahl, und es merden darin: 
nen diel Duncfle Stellen Ovidii, Hora- 
tii,Martialis, Juvenalis, Statii,Catulli, 
Tibulli,Lucani,Fefti Pompeji,Plinii, 
Livi, Gellii, Ciceronis, Apuleji, 
Afconii Pediani, Qvintiliani, S.Hie- 
rony mi, Julii Cæſaris, Svetonii,Plau- 


ti,Curtii, Aufonii, ja auch aus ben Pros 

pheten Jeremia und Daniel, und aus 
den alten Legibus erklaͤret. Beroaldus * 
Hat diefe Anmercungen feinem Schiler 
Udalrico Rofenfi (von Rofenberg) 
Regulo Bohemo zugeſchrieben. Von 
Beroaldo ſiehe Baillet, Niceron T. 
XXV. welchem aber diefe rare Edition 
unbekañt geweſen. Sie ift ben uns an den 
porhergehendenPropertium gebunden. 
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475+) Tibullus cum Commentariis Cyllenii Veronenfis. 
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Catullus cum Commentariis Parthenii Veronenfis & Palladii Patavini. — 
Emendationes Catulliane per Hieronymum Avancium Veronenfem, & ejusdem 


in Priapejas caftigationes. 


Propertius cum Commentariis Philippi Beroaldi. 


Annotationes in Propertium: tum per Domitium Calderinum: 


tum per Foan- 


nem Cottam Veronenfem. 


Hec omnia funt ex exemplaribus emendatis Domini Hieronymi Avancii. Zu En⸗ 


476.) Al. Tibulli Elegiarunr'Libri gvatuor : 


de ftehet: Impreſſum Venetiis per Foannem de Tridino de Cereto, alias Tacui- 
num 1500. die vero XIX. Mayi. Reynante incl yto Principe Auguftino Barbadico.f. 
una cum Val. Catulli Epign ‘ammatis : 

nec non & Sex. Propertii Libri qvatuor Elegiaci : cum fuis commentarits : vide- 
licet Cyllenii Veronenfis in Tibullum: Parthenit Gy Palladii inCatullum: & 
Philippi Beroaldi in Propertium. Habes infuper Emendationes in ipfiim Carul- 
lum per Hieronymum Avancium Veronenfem. Nec non & caftigatifimam Ta- 
bulam omnium rerum: qve in margine funt pofite, nuper additam, & nun- 


qvam alias imprefjam: 


nardo Lauretano Principe. f. 


Spe diefen beyden Editionen finde 
ich Feinen fonderlichen Unterſchied, 
ausgenommen, daß in der leGten cin Rez 
gifter, und vor iedem Poeten ein Holtz⸗ 
ſchnitt ftehet. Mit Avantio ift Janus 
Brouckhuyfen in Notis in Properti- 
um uͤbel guftieden, und glaubet, daß er 
in die Autores, abfonbderlich die in der 
Aldinifthen Druckerey aufgeleget wor⸗ 
dent, aller hand eingeflicket, und viel dar⸗ 
innen geaͤndert habe. Ich Habe ſelbſt ei⸗ 
‘nen grofen Unterſchied mabrgenommen 


‘in dem Propertio Brouckhufii, und 


Ru Ende ſtehet: Venetiis in edibus Gvilielmi de 
Fontaneto Montisferrati. Anno Domini 1520. die XX. Funii. 


179. Blatter. 


Inclyto Leo- 


demjenigen, der hier enthalten iff. Es 
werden auch auf demT ital der Edition 
von 1500. Domitii Calderini, und Jc 
annis Cotte Anmercungen uber beh 
Propertium verſprochen, die man aber 
in dem Wercke ſelbſt vergebens ſuchen 
wird. Weil. Maffei in feinen Scrittori 
Veroneſi nicht meldet,two diefe Anmer⸗ 
cfungen gedructt worden, ſo zweifle ich, 
ob ſie iemahls herausgekom̃en, sum we⸗ 
nigften des Cotta ſeine; Deñ bon Cal 
derind hatBrouckhu yfen gleich zuAn⸗ 
fange (eines Commentarii in Propet 
tium 
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tium eine angefuͤhret, die vielleicht aus Verona fiehe nur gedachten Maffei,und 

feinen Libris Obfervationum genom: vonPalladioFufco oder NigroFabricii 

men ift. Von allen dieſen Gelehrten von Bibl. med. & inf. Latinit. Cll. p.6g0. 

477;) Catullus. Tibullus. Propertius. Zu Ende ſtehet: Venetiis in edibus Aldi 
menfe Fanuario 1502. Nec fine Privilegio, ut im ceteris. 8. 


Ingleichen Veneriis inedibus Aldi, & Andree Soceri menfe Martio 1515. 8. 
6 gleich Aldus ber der erſten Edi- aliter atqve aliter legi excudenda 


tion 3000. Eremplare drucfen 
laſſen, fo find fie doch fo wohl abgegan: 


gen, daß man 13. Jahr hernach dieſes 
Buch hat von neuen auflegen muͤſſen. 
In der Vorrede ruͤhmet Aldus des 
Avantii Verbeſſerungen tnd Zuſaͤtze 
Was er aber ſaget: Quæ aſteriſco 


videbis notata, ea in fine operis 


curavimus: Idem & in Tibullo & 
Propertio fecimus: finde idy, dab 


es weder in Der’ erften nod andern 


Edition geſchehen fey, wohl aber hat 
man in der erſten, und nicht in der 
andern, ‘Avantii Emendationes in 
Lucretium: nach dem Catullo ange: 
fiiget. 


478.) C. Valerii Catulli Veronenfis Liber I, Alb. Tibulli Equitis Romani Libri IV. 
Sex. Aurelii Propertii Vmbri Libri IV. Cn. Cornelii Galli fragmenta. Ba- 
files excudebat Henricus Petrus; menfe, Martio.. 1330. 8. - 1 
479.) Catulluss & in eum Commentarius M..Antonii Mureti. Ab eodem corretli & 
{choliis illuftrati, Tibullus & Propertius. Lugdunis apud Gulielmum Rovilli- 


um. 1559. 8. : 
Cons Mureti ,. al8 die’ nachfol⸗ 


Scaligeri werden hochgehalten,und has 


genden. Anmerckungen Jofephi ben der Gelehrten Beyfall erlanget. 
480.) Catulli, Tibulli, Propert! nova-Editio. Fofephus Scaliger Ful. Cefaris F. 
recenfuit. Ejusdem in eosdem Cafigationum Liber. Ad Cl. Puteanum Con- 
filiarium Regium in fuprema Curia Parifienfi.’ Lutetie apud Mamertum 
Patiſſonium, in Ojfficina Rob. Stephani 157). 83. ws : 
Ingleichen Antverpie, apud Aigidium Radeum 1592. 8. Wor bey M. Antonit 
Mureti Commentarius in Catullum. Ejusdem Scholia in Tibullum & Proper- 
sium befindlic find. Zwey Eremplare, auf deren Rand von Taub⸗ 
mannen, und andern viel. guee — geſchrieben worden. 


3 481.) 
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481.) Catulli, Tibulli, Propertii & Cornelii Galli Opera, Horatii Tufcanelle, ex fa- 
milia Magiftri Luce Florentini,laboribus, ac vigiliis in Indicis ordinem dik- 
gentifime adduda, & difpofita, fiudiofis metrice, poeticegve apprime utilis. 
His etiam fcholia utilifima, & alia Documenta valde admodum accommods- 
ta, que ftatim Epiftola ad Leorem parefacit, accefferunt. Bafilea, per Se 
baſt. Henricpetri 1592. menfe Martio. 8. J 

Ingleichen: Opera Catulli, Tibulli, Propertii, & Corn. Galli, frve Maximian 
potius. Cum Indice diligenti vocum fingularum, labore & induftria HoratisTs- 
feaneile Florentini confeclo, in uſum eorum qvi poifin amant, reigve metrite 
Audent. Editio auctior infuper’ poématis aliquot, que vere Corn. Galli. Haw- 
vie, typis Wechelianis apud Cl. Marnium, & her. Fo. Aubrii 1608. 8. 

a Regiſter des Tufcanella ift ſchrieben, und kommt Pafleratii Regi: 

mehr mihfam als gelehrt ges ſter nicht Sen. 

482.) Joannis Pafferatii, Profefforis & Interpretis Regii, Commentarii in C. Val. 
Catullum, Albium Tibullum & Sex. Aur. Propertium, cum tribus accuratiffi- 
mis rerum, verborum, autorum, & emendationum Indicibus. Parifiis (apud 
CL. Morellium.) 1608. 8. - | 

BS dieſem weitlaͤufftigen Com- 

ay mentario iſt auch der Text diefer 

drey Poéren befindlich. O6 gleich Sca- 
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fern Meinung, und halten dieſelbe bor 
ſehr gelehrt, volllommen, und zu Er— 
lernung dev Lateiniſchen Sprache nuͤt⸗ 


liger nicht gum beſten oon Paſſeratii 
Arbeit urtheilet, ſo ſind doch andere 
aupt-Gelehrten, die nicht fo mißguͤn⸗ 
ig und verlaͤumbderiſch find, einer bef 


lich tegen der angefiihrten Parallel- 
Stellen aus andern Autoribus,, Sie: 
* — T. M. Teiſſier. Bail- 
et &c. 


483.) Catullus, Tibullus, Propertius, cum C. Galli Fragments ferio caftigan. 
Amfterodami, apud. Gril. Fanffoninm. 1619. 24. 

484.) Catullus, Tibuilus & Propertius, & quæ fub Galli nomine circumferuntur, 

cum ſelectis variorum Gommentarits, accurante Simone Abbes Gabbema. Trajedi 

ad Rhenum, Typis.Gisberti a Zyll,& Theodori ab Ackersdyck 1659. 8. page 8%. 

Che nuteine Sam̃lung der Anmers die ausdruͤcklich uͤber diefe Poeten ge: 

Fungen verſchiedener Geleheten, ſchrieben haben, ift hier befindlidh, for: 

— dern 


4 
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dern auch cin Auszug von allerhand 
Noten, die in andern Critifchen Buͤ— 
chern zerſtreuet ſtehen. Doch ift 


427 
Grævii Edition, welche gleich fo: 
get, der gegenwaͤrtigen weit vorzu— 
ziehen. 


485.) Cotullus, Tibullus & Propertius, ex recenſione Foannis Georgii Grævii, cum 
notis integris Fof. Scaligeri, M. Ant. Mureti, Achill. Statii, Roberti Titi, Hie- 
ronymi Avantii, Fani Doufe Patris & Filii, Theodori Marcilii, nec non fele- 
Gis aliorum. TrajeGi ad Rhenum, fumpribus Rudolphi a Zyll. 1680. 8. may. 

486.) C. Valerii Catulli Opera. Albi Tibulli Equitis Romani Elegiarum Libri Qva- 
tuor. Sexti Aurelis Propertii Equitis Romani Elegiaram Libri Quatuor. Inter pre- 
tatione & notis illuftravitPhilippusSilvius T.E.C. P. FuljuChrifiianifimiRegis in 


ufum Ser.™ Delphini.P ariftissexT ypographialredericiLeonard 1685-4. £48-794. 


30 weiß nicht, wem ich es meht vers 
argen ſoll; ob denenjenigen, die ei⸗ 
nem Gotlesgeiehrten aufgetragen ha⸗ 
ben, dieſe geile Dichter mit ſeinen Erklaͤ⸗ 
rungen und Anmerckungen zu erlaͤutern, 
oder Silvio ſelbſt, der eine ſo unanſtaͤn⸗ 
dige Commiſſion uͤber ſich genommen 
har? Es iſt thm auch nach aller Ge⸗ 
lehrten Urtheil diefelbe fo fchlecht geluns 
gen, daß er fic Den Beynahmen des al- 
lerelendeften Auslegers erworben hat. 
Brouckhuyfen faget, daß bey dem 
Propertio Silvius feine ErHarung def: 


felben gelieffert, fondern nur ded Abts 


de Marolles Frantzoͤſiſche Uberſetzung 


in ſchlecht Latein veréchret Habe. Es 
wird ihm auch nicht gum beften ausgele⸗ 
get, daß er Die ſchaͤndlichen und drgerli- 
hen Stellen aus den gehdrigen Orten 
herausgenommen, und fie auf die letzt 
sufammen drucken laſſen; als wodurch 
denjenigen, die ſolche Dinge lieben, ein 
Dienſt geſchehen, daß ſie nemlich nicht 
lange ſuchen duͤrffen, ſondern alles fein 


bey einander finden. 


487.) C. Valerit Catulli Opera ex recenſione Ifaaci Voſſi, cum ejusdem notis & 


Editio fecunda. 


obfervationibus. 


‘fumptibus Soctetatis. 1691. 4. pagg. 343. 


|* Vofhius hatte mit feinem Com- 
mentario in Catullum, worinnen 
viel Gelehrſamkeit ftecket, mehr Chre 
eingeleget/ wenn er darinnen der Scham⸗ 


Cum Indicibus neceffariis, Ultrajedti, 
hafftigkeit nicht in nahe getreten tare. 
Hadrian Beverland fein guter Freund 
hatte ein ſchaͤndliches Buch de Profti- 
bulis vetcrum geſchrieben, welches 

man 
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man in Holland nicht wolte drucken laf: 
fen. Solches foll Voffius meiftentheils 
biefem Commentario einverleibet has 
ben. In einem andern Exemplar fte- 
fet Lugduni Batavorum, apud Pe- 
trum van der Aa 1691. 4. welches aber, 


ben Titul ausgenommen, mit unferm 


voͤllig uͤbereinkommt Weil ich and) in 
beyden Eremplaren sum Titul und zur 
Vorrede cin anders Pappicr gebrauchet 
fee, alé zu dem Buche ſelbſt, fo haite id 
Davor, daß diefes Buch eben die fo ge- 


nannte Edition von Eonden fey von' 


tullum 
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1684. 4. und daß man nur den Titul ge: 
aͤndert. Es kom̃en auch die in den Actis 
Eruditorum 1685. p. 74. 75. aus der 
Londenſchen Edition angefuͤhrten 
gine mit den paginis unferer Edition 
voͤllig uͤberein. Durch die Worse der 
Vorrede: Nifi amicus harum ad Ca- 
obfervationum majorem 
qvam ipfe auétor curam habuiffet, 
nunqvam forfan in lucem prodiif- 
fent: bilde ich mir ein, daß Beverland 
felbft angedeutet werde. 


488.) Sex. Aurelii Propertii Elegiarum Libri Qvatuor, ad fidem veterum membrana- 
rum fedulo caftigati. Accedunt Note, & terni Indices; qvorum primus omnes 
voces Propertianas compleditur. Amftelodami, apud Henr. Wetftenium &c. 


1702. 4. Pagg. 423. 


8 hat zwar der Editor feinen Nah⸗ 
men nicht darzu gefeset, man weiß 
aber wohl, daß derfelbe Janus Brouck- 
‘hufius gewefen. Anno 1727. hat Pe- 
ter Viaming eine neue Auflage eben- 
falls gu Amfterdam in 4. machen lafjen, 


worinnen die Anmercungen vermehr⸗ 


ter unter Brouckhuſii Nahmen ere 
fcheinen. 
beſten, und die Darinnen befindlichen 
Noten gelefrt und wohl gegruͤndet. 
Es hat Brouckhuyfen alle Autores, 
die gu Erlaͤuterung diefed Poccens: har 


Diefe Editionen find. die. 


ben dienen koͤnnen, bey Handen gehabt, 


ihrer biß 450. angefilhret, theils gel: 


bet, theils erflaret und wiederleget, 
auc) nad) ber Wahrheit beurtheiler. 
Das. erfte Megifter bon allen Woͤrtern 
Propertii hat den Fehler dev Editio- 
nen in Ufum Delphini, daß nehmlich 
aud) die Particula et viel hundert 
mahl darinnen erſcheinet; Das zweyte 
aber uͤber die citirten Autores, und 
das dritte uͤber die in den Anmerckun⸗ 
gen erklaͤrten Woͤrter und Sachen, 
find die beſten und nuͤtzlichſtn. 

~ 489:) 
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J | | 
Hic Nerckwuͤrdigkeiten der Koͤniglichen Bibliothec 
— zu Dreßden. 


489-) Hiftoria Regum Francorum usqve ad Philippum VI. (V.) €in Manufcripe 
auf Pergament, mit fleinen Bitdnifen der Kdnige, und anderer 
beruͤhmten Lente, wie aud) Gencalgifthen Tabellen, in groß 470. 


30. er. 


Ch finde zwar in unferm Ma- 
nufcript feine Nachricht, wer 
daſſelbe verfertiget habe. Weil 

aber Le Long in feiner Bibliotheqve 
Hiftoriqve de France p. 364. n. 7219. 
ein gleiched anfithret, das biß 1317. 
gehet, und von Evone, einem Mind) 
pon St. Denis, gefchrieben worden, fo 
trage id) fein Bedencken, eben demſel⸗ 
ben das unferige zuzueignen; abſon⸗ 
derlich weil dDarinnen von den Begraͤb⸗ 
nißen der Ronige in dieſem Kloſter oͤff⸗ 
ters Meldung geſchiehet. Es faͤngt 
ſich alfo.an: Seqvitur de Regibus 
Francorum. Hec funt nominaRe- 
Francorum. Auf dem 16. 
Blatte zu Ende der. erften Seite deutet 
ber Autor die Zeit an, da ev gelebet 
und geſchrieben: Usqve ad Domi- 
um Ludovicum hujus nominis 
ecimum, hodie regni moderamina 





gubernantem, fub anno Dominice 
incarnationis MCCCXIIII. Regni 
vero fui anno inchoante primo, in 
menfe Decembri, qvo hc {cripfi. 
Darauff folgen die Stasi Bdune 
und die Bildniße unter folgender Ru- 
brie: Hac eft arbor Genealogiz 
Regum Francorum, in qva genera- 
tio & fucceffio eorundem in regno 
Franciz defcribitur feriatim a Pha- 
ramundo inchoans, in reéta: linea 
defcendendo. Alii vero qvide ea- 
dem profapia defcenderunt, ac Re- 
gine & Sancti aliqui contempora- 
nei, & qvi Reges Burgundiz, & Ita- 
lie, & Anglix, de eadem progenie 
defcendentes, lateraliter infra fuos 
circulos depinguntur fola capita 
habentes, dignitatem aut fanétita- 
tem fuam declarando per diadema- 
ta, fi Sancti fuerint, aut per coro- 


it nas 
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nas regias, fi fuerint Reges aut.Re- 

ine; fi vero nullam dignitatem 

buerunt, nuda capita depingun- 
tur, & fingulorum nomina literis de- 
{cribuntur. Worbey die obige Bee 
ſchreibung faft oon Wort su Wort wies 
derhohlet it. Der Autor beſchlieſſet 
mit bem Rdnige Philippo V. welden 
er den VI. nennet, teil er Philippo, 
Ludovici VI. Gohne, der (chon ges 
fronet war, aber nod bey Lebe-Zeiten 
ſeines Vaters geftorben ift, den Bey⸗ 
nahmen des Zweyten gugeleget- hatte. 
Seine Worte find; Corpit regnare 
Dominus Philippus in regno Fran- 
ciæ & Navarre in menfe Novembri, 


fuerat filius nomine P 
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anno Domini 7416. Fuit autem cd- 
ronatus & unétus in Regem, ficut 
moris eft, Remis civitate , Domi- 
hica infra Octavam Epiphaniz feu 
V. Idus Januarii, litera Domin- 
cali B. Hic prius duxerat in uxo- 
rem filiam Comitis Burgundia, no- 
mine Johannam, ex “on natus ¢i 

ilippus cir- 
ca feftum Sancti Johannis 
fte, anno Domini 1316. qvi obiit 
infra annum. Woraus erhellet, 
daß diefer Autor ebenfallé mit 1317, 
feine Hiftorie, die noch nicht gedruckt 
fheinet, beſchloſſen habe, 


490.) Fafciculus temporum in Niederlaͤndiſcher Sprache. Qu Ende fiehet: 
Hier eyndet dat Boeck dat men hiet Fafticulus Temporum, inboudende die 
Cronijcken van ouden tijden. Als van dat die Werlt eenſt ghefcapen is, 
Ende van dat Adam ende Eva eerft ghemaect worden, totter gheboert Xprifti 
toe. Ende voert van allen Paevfen ende Keyferen die nader gheboert Xprifti 
gheweeft hebben tot noch toe. Ende daer nae corttelick beslutende mit die 
Cronijcker der Coninghen van Vranckryck, van Enghelant. Ende van die 


Hertoghen van Brabant. 


Ende van die Bifcoppen van Verechr. 


Ende van 


die Greven van Vlaenderen, van Hollant, van Zeelant, van Henegowwen, 


van Ghelre, van Cleve. tot huden op den dach toe. 


By mi volmaect Fan 


- Veldenar, woennende t Utrecht op ten dam. Int jaer ons heren 1480, 


op finte Valentijns dach op die vaftelavont &c. f. 330. Blatter. 
Holtzſchnitten von Stddten und Wappen, 


Mit 


Theo- 
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vp teockbs Sincerus “in feinen 
Nachrichten oon lauter alten und 
raren Buͤchern T. J. p. 36. meinet, 
es fer ftreitig, ter der Autor don dem 
Fafciculo Temporum fey. Allein 
man muB nur dads grofe Libechifche 
Chronicon, Rudimentum Novitio- 
rum genannt, und das Chronicon 
“Chronicorum nicht mit diefem Fafci- 
‘culo verwirren, fo wird aller Zweiffel 
verſchwinden. Johann Veldenar, 
Der die gegenwaͤrtige Edition, famt 
den Figuren beforget, und vielleicht 
auch die Uberſetzung, und den andern 


Theil, worinnen die befondern Chro⸗ 


nicken enthalten find, derfertiget Hat, 
wird zwar in der Bibliotheca Belgica 
per Jo. Franc. Foppens A 744. alts 
gefuͤhret, al8 ob er den Fafciculum 
Temporum , oder die Hiftorie von 
Erfhaffung der Welt biß auf feine 
Beit herausgegeben, und darinnen die 
Thaten der Bifchdffe von Utrecht, 
Graffen von Holland, Hergoge von 
Geldern und Cleve &c. befchrieben ha: 
be; Allein deswegen iff er noc) nicht 
Autor de Fafciculi; Denn in dev 
Edition son Loeven bon 1476. f. bes 
seuget er ſelbſt, daß dieſes Buch oon 
einem. andachtigen Carthaufer verfer: 
tiget worden, Yon ihm aber -mit be- 


tuſ. p.-13. begangen, 
a te ° 
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fonderm Fleiß, und groper Koſten 


auch mit etlichen Bildern oerfehen,und 


su Ende gebracht worden fey. Da 
auch fo wohl in der Loevenſchen als ix 
ber gegenmartigen Utrechter Edition 
zu Ende fein Zeichen, oder Siegel bey⸗ 
gefiiget worden , fo finnen mir ifn 
wohl beſſer vor den Drucker, oder ets 
nen Buchhandler, alg oor den Autor 
halten, Siehe Maittaire T.1. Edit. 
recent. p. 360. Jn obgedadter Bi- 
bliotheca Belgica wird ihm eine in 
Niederlaͤndiſcher Sprache verfertigte 
Chronic zugeſchrieben, die Boxhorn 
ju Leyden 1650. 4. mit feinen Anmer⸗ 
fungen herausgegeben. Wenn ih 
diefes Buch bey Handen gehabt hatte, 
wuͤrde id) haben fagen koͤnnen, ob es 
mit dem andern Theile des gegenwaͤr⸗ 
tigen Buches in einiger Verwand⸗ 
ſchafft ſtehe. Daß Werner Rollevinck, 
ein Carthaͤuſer zu Coͤlln der Verfaſſer 
des Faſciculi ſey, ſcheinet mir eine 
ausgemachte Sache zu ſeyn: Und be⸗ 
zeuget dieſes Trithemius, welcher ihn 
ſelbſt perſonlich gekennet hat, ausdruͤck⸗ 
lich. Worbey ich nicht unterlaſſen 
kan, einen laͤcherlichen Irthum anzu⸗ 
deuten, welchen Morotius in Thea- 
tro Chronologico ſacri Ord. Car- 
Er fihret 

nehm 


433 = 
nehmlich n. 34. an: Werneri Rol- 
levinck Epiftolas innumeras, ad 
Poffevinum inprimis, cui in fua 
cella infpiciendum præbuit operum 
prenatratorum elenchum. Und 
pag. feq. fpricjt er: Poflevinus, 
ernero intimus, librorum. ejus 
fyllabum ab eo acceptum cum lau- 
e recenfet in App. Sacr. T. IL 
Rollevinck ift anno 1502. und Poffe- 
vinus anno 16u. geftorben. Moro- 


(r\ @&. 
.~s OF 


tius fat die Worte beym Poflevino 
vor {eine eigne Worte genommen, da 
er dod) zuvor und hernach faget, daß 
es Trithemii Worte find. Wasbey 
eben dieſem Morotio geleſen wud, 
daß ein Carthaͤuſer⸗Muͤnch ſchon an- 
no 1084. den Faſciculum tempo- 
rum angefangen, und daß er hernach 
von ſeinen Ordens⸗Bruͤdern fortgeſe 
Get worden, laſſe id) an ſeinen Ort 
geftellet ſeyn. 


491.) Fafciculus temporum. Zu Ende ftehet: LErbardus Ratdolt Auguftenfs 


impreffoni paravit anno falutis 


1484. V. Calen. Funii, Venetiis inclyto 


Principe Joanne Mocenico. f. 65. Blatter, mit Holeftichen. 


Ingleichen Lafciculus temporum, omnes antigvorum Cronicas compledens. f 
Und nod) cine andere Edition f£ Ohne Zeit und Ort Benennung, 
90, Blatter, mit Holtzſchnitten. 


Ri der Zuſchrifft der erften Edition 
yp an Nicolaum Mocenigo giebt 
Ratdolt vor, daß er dieſes Buch be: 
reité dreymahl in Stalien aufgeleget 
habe. Die andere und dritte find ein: 
ander faft gleich, und weil die Fortfe: 
bung bib 1490. gehet, fo fcheinen (ie 
um Ddiefe Zeit gedruckt zu ſeyn. In 
der einen ſtehet auf der andern Seite 
des erſten Blattes ein in Hols geſto⸗ 
chenes grobes Bild von einem alten 


Manne, worzu eine ebenfalls alte 
Hand mit der Feder geſchrieben: lſte 
grandevus cum baculo depittus 
dictus eft Wernerus- Karth 
Colonienfis, qvi hunc librum com- 
pilavit. An ftatt diefes Bildes ift in 
Der andern gang abnlidjen Edition 
ein Mann vorgefteet, welcher dem 
Rayfer ein Buch prefentiret.. Die 
Stellen, wormit ſich Theophilus Sin- 
cerus l. cit. p. 87. breit machet, 8 
it 


8 
Her allerdings in unſern Exemplaren; 
es folget aber auch gleich darauff, was 
er auszulaſſen oor gut befunden: Ve- 
runtamen poft hec tempora fue- 
runt multi ſancti Pape, fed non fic 


fa® 


\9) 
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continue, & in tanto numero, ficut 
in precedentibus. Eja qvis con- 
ventus, qve congregatio, qvis ho- 
mo jam fecurus erit, fific defecit 
fanctitas ;primitiva? ~ 


492.) Fafciculus temporum en Francois. Les fleurs & manieres de temps 
paffes: & des faitz merveilleux de Dieu tant en lancien teftament, com- 
me au nouveau. Et des premiers Seigneurs Princes & Gouverneurs tem- 
porelz en ceftuy monde. De leurs geftes & definement jusquves au pre- 
fent. Qu Ende ftehet: Ce prefent livre a effe translate de latin en 
francoys par venerable & difcrete perfonne maiffre Pierre Sarget Docteur 
en faintle Theologie de lordre des Auguftins du Couvent de Iyon T an 1488. 

- Imprime a Paris par Nicolas des Prez pour Jehan Petit Libraire demou- 
rant en la rue faint Facqves au lion dargent 1505, le. XXI. jour de No- 


vembre. f. min. Mit Holtzſtichen. 


8 ift die Hiftorie in diefer Uberfe- 
Gung biß gu Den Zeiten des Koͤ⸗ 

nig8 in Frandreidy Ludovici XII. 
fortgefeget worden, und der Lberfe: 
Ber Hat ſich nicht fo fehr an die La: 
teinifthen Worte des Originals ge: 
bunden, daß er nicht zuweilen feine ei: 
gene Gedanden mit hatte einflieffen 
laſſen. 
ſtorie der vorgegebenen Johannæ Pa- 
piſſæ laͤſſet er die letzten Worte: Un- 
de ex tunc Papa ſemper deviat ab 
illo loco propter verecundiam ſive 


Jii3 


Zum Exempel, bey der Di: 


deteftationem peccati, aus, und fee 
Get ftatt ihrer bie folgenden: Et icy 


femble eftre le VI. Pape qyi eut 


nom de fainétete & non effait 
mefmement jusqves icy & ainfi 
elle fut pugnie de Dieu comme 
avoient efte pugnis les autres & 
neft point mys au cathalogve des 
Papes. Pour cefte caufe aulcuns 
fe mocqvent en difant qve nul ~ 
alman doit eſtre esleu Pape tou- 
tesfoys il neft point verite. 
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493-) Cronica Cronicarum abbrege & mis par figure defcentes & Rondeaulx 
contenant deux parties principalles, &c. 
a Parts par Francois Regnault Libraire gure de Luniverfite de. Parss. 
Demourant en la grant rue faind Jacques a lenfeigne de Lelephant devant 


les Mathurins. 4. Mit Holeftichen. 


eil dieſe Hiftorie biß 1532. ges 
: het, fo muß dieſes Buch erft 
Damahls fen gedruckt worden, ob 
gleich die Gothifthen Buchftaben ein 
groͤßeres Alter anjudeuten fcheinen. 
Die Einvrichtung iff eben anf die Art 
des Fafciculi temporum geſchehen, 
‘och ift der Text davon voͤllig unter⸗ 
ſchieden, und nach den Paͤbſten und 


Kayſern, beſonders mit den Koͤnigen 
don Engelland, Franckreich, und Jeru⸗ 
falem, wie auch Hergogen von Bra⸗ 
Bant &c. befthafftiget. Die Fabel 


von der obgedadhten Johanna wird 


ebenfalls. firglid) angedeutet, aber mit 


den Worten beſchloſſen: Toutesfois 


elle ne fera point de nombre en- 
tre les Popes. 


494) Eliani de sxihtaribes ordinibus inflituendis more Grecorum ris: 
a Francifco Robortello Vtinenfi nunc primum Grece editus , multisqve 
imaginibus & piduris ab eodem illuftratus. — is Andream, 


& Facobum Spinellos 1552. 4. page. 77. 


nfer Ælianus ift on Claudio 
: Eliano, welder variam hifto- 
riam geſchrieben, gaͤntzlich unterſchie⸗ 
den, Die gegenwaͤrtige Edition iſt 
die erfte Griechiſche, und ſehr (chin 
.. und rar. Robortellus hat drey Ma- 
nufcripta ju Rathe gesogen, und die 
Figuren theils daraus genommen, 
theils aber felb(t erfunden. Die Zu⸗ 
ſchrifft iſt an einen gelehrten Soldaten 


Mario Savorgnani, Graffen bon Bel- 
grado und Ofopo, von deffen Arte 
militare wit n. 291. Nachricht gege- 
ben haben, gerichtet. Robortellus, 
und vor ifm Theodorus Gaza haben 
Eateinifche Uberfegungen von Ddiefem 
Buche verfertiget, die beſonders ges 
druckt worden. Siehe Fabricii Bibl. 
Gr. L. V. C. XX. §.1V. p. 703. 


495) 


Zu Ende ftehet: Imprim⸗ 
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495.) Cl. Bliani & Leonis Imp. Tadlica, five, de infiruendis aciebus, Græ- 
ce & Latine: Quvorum hic Grece primum opera Johannis Meurfii, ille 
ex Sixti Arcerii nova interpretatione Latina: ambo autem Notis & ani- 
madverfionibus illuftriores in lucem exeunt. Accedunt preliorum aliqvot 
Defcriptiones, & nonnulla alia, .additis Tabulis eneis, & Modefti libella 
de vocabulis militaribus. Lugduni Batavorum , apud Ludovicum Elzevi- 
rium 1613. 4. pagg. zuſammen 668. 


$ find diefe beyden Autores, 

FElianus und Leo, anfaͤnglich 
Befonders gedruckt worden, Hernach 
Hat man fie mit einander vereiniget, 
und einen neuen Titul und BVorrede, 
Die Heyden gemein find, vorgefeget. 
Arcerius fat an Theodoro Gaza 
und Robortello ausjufegen, daß der 
eine gwar der Griechifthen Sprache, 
aber nicht genug der Lateiniſchen, und 
Der andere der Lateinifthen, aber nicht 
ber Griechiſchen erfahren geweſen; 


Deswegen hat er eine neue Uberfegung 


gu derfertigen vor gut befunden, und fie 
mit gelehrten Anmerchungen begleitet. 
In dem Anhange AL liani ftehen fol: 
gende Stuͤcke mit einigen Rupffern: 
Pugna Leuétrica inter Boeotas & 
Lacedemonios, ut eam defcribit 
Diodorus Siculus Bibliothece Li- 
bro XV. Pugna ad Mantinzam in- 
ter Epaminondam & Lacedemo- 
nios, defcripta a Xenophonte Hel- 


‘ 


lenicon Libro VII. ad finem. Pu- 
Romanorum & Carthaginen- 
ium ad Cannas defcripta aPolybio 
Hiftoriarum Libro Ill. Pugna inter 
Narfetem Perfarum Regem, & Fran- 
cos atqve Alemanos, defcripta ab 
Agathia Hiftoriz Libroll. Arma- 
ture Macedonum ac Romanorum, 
atqve Acierum, quæ utrisqve in 
ufu fuere, comparatio: Locus per- 
elegans ‘e Polybii Ecloga Hiftoria- 
rum XVIL Arriani Libro I. 
vedam Preliorum Defcriptiones: 
ælium Alexandri.cum Thracibus, ~ 
cum Triballis, Getis, Taulantiis, & 
Perfis ad Granicum amnem. Alles 
Griechifh und Lateinifh, 

Des Kayſers Leonis VI. Sapien- 
tis oder Philofophi Tactica erftheis 
nen hier Griechifeh gum erften mahl, 
nachdem fie Jo. Checus ſchon langft 
Lateiniſch dberfeget, und herausgeges 
ben hatte; welche Wberfegung at 

| ep: 


a 


#8 ©) & | 


impenfis Ludov. Elzevirl Lugduni | 


4G 
beybehalten, aber von Meurfio an eini⸗ 


gen Orten verbeffert und erganget wor: 
den. Meurfii Noten find gang furs, 
und gehen nur auf die Verbefferung des 
Griechifthen Tertes. Zu Ende derſelben 
ftehet :. Excudebat Joannes Balduini, 


Bat. XII. Martii 1612. Hierauff folget: | 
Modefti libellus.de Vocabulis rei 
militaris ad Tacitum Auguftum, fo 
ebenfallé gang furs, und von Feiner 
Wichtigkeit ift. 


496.) Trattato brieve dello fchierare in ordinanza gli Eferciti, & delf apparec- 
chiamento della Guerra, di Leone, per la Gratia di Dio Imperatore. Nuova- 
mente dalla Greca nella noftra lingua ridotto da M. Ftlippe Pigafetta. Con le 
Annotationi del medeſmo ne’ luoghi, che n' hanno meſtieri. In Venetia, ap- 
preſſo Francefco de’ Francefchi Senefe 1586. 4. pagg- 344- 


SB" Pigafetta in den Bibliothe- 
qven Jo. Vince. Pinelli, und 


Jac. Contareni gute Griechifthe Ma- 
nufcripta von diefem Autore gefuns 
den hatte, fo muß man fich nicht wun⸗ 
Deri, daß feine Uberſetzung beſſer geras 
then, alé die Lateiniſche Jo. Checi, die 
dod Meurfius in feiner Edition bey: 
behalten hat. Sie ift auch viel auff: 
richtiger und vollftdndiger. Poffevi- 
nus in Biblioth. Seleéta Lib. V. 
Cap. VIE. p. 21. zeiget durch viel Exem⸗ 
. pel, wie unverantwortlich Checus in 
feiner Verfion gehandelt, und wie er 
wieder. beffer Wiſſen und Gewiſſen 
die Stellen, die von der Religion 
und Gottesfurdht Handein, verſtuͤm⸗ 


melt, und derfehret Habe, Man mus. 


aud) des Pigafetta Anmerckungen die 
Gerechtigkeit wiederfahren laffen, und 
Befennen , daB fie ſehr gut und ngs 
lid find. Von diefem Pigaferta wif 
fen wir weiter nichts, alé daß er mit 
dem Cardinal Henrico Cajetano 
zur Zeit der Ligve in Franckreich ge: 
weſen, und eine Relazione dell’ affe- 
dio di Parigi nell’ anno 1590. in 
gleichen Difcorfo intorno I’ Iftoria 
della Guglia, und Difcorfo fopra 
la Gerufalemme. liberata di Tor- 
qvato Taflo gefthrieben; wie aud 
Italiaͤniſch iberfeget habe: Le Mec- 
caniche di Guidubaldo Marchefe 
di Monte: La relazione del Reame 
diCongo di Odoardo Lopez: und’ 
I} Simbolo. del Granata &c. 


497.) 
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LVI, 


die Merckwuͤrdigkeiten der Koͤniglichen Bibliotbec 
zu Dreßden. 


497.) Peregrinus Prifcianus de Antiqvitate Ferrarie. Volumen Primum. Gin 
AManuſtript anff Pappier. £ page. 395. 


F Hne Zweiffel wuͤrde das gegen⸗ 
WE vaͤrtige Werck eines ſehr ge: 
M lehrten Mannes einen Platz 
in der großen Sammlung der Italiaͤ⸗ 
niſchen Geſchichtſchreiber, wormit Herr 
Muratorius die Welt bereichert hat, 





gefunden haben, wenn ihm nicht die 


allzugroße Weitlaͤufftigkeit deſſelben im 
Wege geſtanden waͤre. Denn Pri- 
ſeianus hat 9. ſolche Baͤnde von den 
Meerthimern und Geſchichten der 
Stadt Ferrara jufammen getragen, 
wovon tir aber nur den erften beſitzen; 
davon der Vorbericht dieſen Titul firh- 
tet: Peregrinus Prifcianus II].mo 
Principi cell.moq; D. Domino 
Herculi Eftenfi, fecundo & qvidem 
‘pom Ferrarie Duci, plurimum 

commendat. Ferrarie Regimi- 
nis liber primus. Proemium. Der 
Autor hat {ich ju Verfertigung diefes 


Werckes nicht nur des Dertoaliser, 


Pris Er ift aud) Doctor der Rech⸗ 


und Biſchoͤflichen Archivs, wie aud 
der Sehrifften der Abtey Nonantula 
Bedienet , fondern ift auch die Biblio- 
thecken und Archive von Verona, 
Mantua, Padua, Venedig, Bologna, 
Ravenna, ja aud) son Pavia, Mens 
land, Alba, und son Rom felbft burch: 
gegangen. Diefer erfte Theil ift meh: 
rentheils Geographiſch, und beftehet 
aus 46. Capitein. Son p. 289. bif 
zu Ende folgen allerhand atte Diplo. 
mata und Initrumenta. 

Georgius Vivianus Marchefius 
in Monumentis virorum illuftrium 
Galliz Togate p. or. und 92, ruͤh⸗ 
met den Autorem, der von Ferrara 
birtig gewefen , nicht nur alé einen 
Hiftoricum, fondern auch als einer 
Philofophum, gefchidten Poeten, und - 
trefflichen Aftronomum, welder die 
Aftronomie viel Jahre dffentlicd) ge: 


ten, 
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tent, in Der Griechiſchen Sprache, und 
in der Staats⸗Wiſſenſchafft wohl bee 
fHlagen gewefen, daher et ju Geſand⸗ 

fiten gebrauchet worden. Er ift 
gu obgedachten Herculis 1. fo dev 
zweyte Hergog von Ferrara gewefen, 
Zeiten ohngefehr 60. Jahr alt in fei- 
nem Vaterlande geftorben, und in der 
Dominicaner- Rirche neben feinem 
Bater begraben worden. Daher irret 
Agoftino Superbi, welder in Appa- 
rato ‘degli ican illuſtri della 
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citta di Ferrara p. 88. und 89. Son 
ifm Handelt, und vorgicbet, dab er gu 
ben Zeiten ded dritten Hertzogs, fo 
Alphontus I. gewefen ; floriret ha⸗ 
be. Muratorius erwehnet unfern 
Prifcianum T. VIL p. 471. und 
T. XXIV. p. 171 Scriptorum re- 
rum Itall. * er denſelben einen 
ſehr gelehrten Mann nennet, welcher 
1495. beruͤhmt geweſen, und ſeine 
Annales Ferrariæ MSS. anfuͤhret. 


498.) Rudimentum Novitiorum. Qu Ende ſtehet: : Anno fecundum carnem 
Suit Dei a nativitate 1475. ipfo die fanciffimi Regis & Martyris Oswaldi, 
gvi ct V. Augufli, Sunctiſſimo in Chrifto Patre ac Domino Domino Sixto 
Papa qvarto, Illuſtriſimo preclarifime Domus Auffrie Frederico tertio Ro- 
manorum Imperatore invidifimo femper Auguffo ac pro nunc Colonie exi- 


frente: 


Imperiali nobili in Urbe Lubicana, arte imprefforia, fpeciali bratia 


divina, animarum ob falutem fidelium, inventa: Epithoma iffud partes in 
Sex, guxta mundi fex etates, divifum, prius alibi repertum: Qvod placuit 
Rudimentum Novitiorum intitulari, Dei adjutorio, qui fupernas res 


ac fubternas fortiter , foaviter, tranqvillegve difpenfat: 


per magiffrum 


Lucam Brandis de Schafe feliciter eff excufum, atqve finitum: Veteris no- — 
vigue Teftamentorum ac aliarum incidentium biftoriarum contentivum: a 
protoplafte non folum usgve ad Chriftum, ut in prowmio eff promiſſum, fed 
etiam omnium Imperatorum ac fammorum Pontificum, usqve ad annum pre- 
memoratum: omnibus cum Dodforibus famofis, Poetis & Sapientibus con- 


temporaneis, corundem geftativum : 


cum memorabilioribus eorum geftis, cæ- 


teris precifis, in quantum unico fuit poffbile volumine concludi, ut paupe- 
res, multos folvere libros non valentes, unum tamen haberent Encheridion 


loco multorum femper ad manum librorum. 


Nec talis a aa moveat 
ab- 
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abbreviatio, cum Chriftus fons onmis fapientie multa fecerit, que feripta 
non funt, Jo. XXT. Pro cujus fine femper laus & gloria trino fit & uno. 
Amen. f. maj. Mit ſchlechten Holtzſchnitten, und einigen Succefions- 


Tabellen, ingleiden einem Regifter. 461. B 


8 aft ſchade, daß unfer Exemplar 
diefer fehr raren Chronic, die 

man die Luͤbeckiſche Chronic nicht nur, 
weil fie dafelbft gedructt worden, fon: 
Dern auch, weil fie befonders einige Lu 
beckiſche Gefthichte erzehlet, nennen 
koͤnnte, etwas verderbet, und etliche 
Blatter daraus geriffen worden. Jo. 
Henr. 4 Seelen Hat in feinen Selectis 
Litterariis à p. 558. editionis fecun- 
dz eine fehr gute und genaue Nach⸗ 
richt davon gegeben. Es gehoͤret die: 
a Buch. gu den allgemeinen Welts 
hronicken, und iſt aus Petro Come- 
ftore, dem Speculo hiftoriali,Orofio, 
und aus vielen alten und neuen Auto- 
ribus bon einem unbefannten zuſam⸗ 
men getragen worden. Ob gleich der 
Verfertiger die unbeflectte Empfaͤng⸗ 


nif der aflerheiligten Mutter GOttes 


ſcharff vertheidiget, fo folget doch nicht, 
Daf er ein Francifcaner gewefen; deft 
Die Meinung, welcher er sugethan ift, 
war damahls die Meinung aller Gots 
tes:Geleheten, die Dominicaner aus: 


laͤtter. 

genommen, welche ſich mit ihrer wiedri⸗ 
gen Meinung nicht viel breit machen 
durfften. Das Latein klinget etwas 
ſchlecht, und die Druckfehler haben ſich 
zu haͤuffig eingeſchlichen. Das nach 
dem Wercke ſelbſt, vor dem Regiſter, an⸗ 
gefiigte Martyrologium, das von See- 
len Wernero zuſchreibet, iſt von Ufu- 
ardo. Daher ber Frantzoͤſiſche Bene- 
dictiner, welcher diefes Martyrologi- 
um aus Bem vorgegebenen Avtogra- 
pho von Sainét-Germain herausge⸗ 
geben Paris. 1718. 4. dieſe Luͤbeckiſche 
Edition zu erft anfiihret, und nad) dies 
ſem nod) cine oon eben diefem Ort oon 
1490. erwehnet, die uns unbefannt iſt. 
Die neuern Heiligen find in unferee 
Edition mit hineingeruͤcket worden, und 
dieſelbe lieſet an etlichen Orten bef - 
ſer, als das nur gedachte Avtogra- 
phum. Zum Exempel: XL Kal. Jan, 
Civitate Oftia ſanctorum Demetrii, 
Honorati & Flori, da in bem Parifer 
Ufuardo ungereimt ftehet: Civitate 
Hoftia Sancti Bafilei. 


499.) Excellentifimi Juris utriusqve Monarche D. Alexandri De Tartagnis de 
Imola Scriptum fuper Prima Parte ff. veteris, ab Originali exfcriptum , at 


f2 sum. 
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fumma cum diligentia emendatum, ac correctum, Bononia impreffam frit 
anno Domini 1477. Tempore vero Domini noffri_ D. Sixti, Sammi Pontifi- 
cis Quarti. Odavo Idus Mayji. f. maj. - 


olgende Materien oder Rubriqven 

werden in diefem oon Maittaire 
nicht angefihrten Buche abgehandelt: 
De Officio ejus, cui mandata eft ju- 
risdictio. De Othcio Affefforum. 
Doe Jurisdictione omnium Judicum. 
Qvod gt juris in alterum ſta. 
Si qvis jus dicenti non obtempera, 
De in jus vocando. Si qvis in jus 
vocatus non ierit. In jus vocati ut 
‘ eant, aut fatisdent, vel cautum dent, 
Qvi fatisdare cogantur. Si ex no- 
xali caufa agatur. De co, perqvem 


factum erit. Si qvis cautionibus. De 
Feriis. Deedendo. DePaétis. Man 


hat gu diefem Buche (chine Lateiniſche 


Buchſtaben, aber nod) keine Signatu- 
ren gebrauchet. Dev Autor wird Ale 
xander Imola bon feinem 

genennet, und hat ſich wegen feiner Be 
ſchicklichkeit in der Rechts⸗Selehrſam 
keit, und wegen ſeiner Aufrichtigkeit bad 
Lob erworben, daß er aureus Doctorẽ 
immortalis, ingleichen Veritatis Pater 
iſt genennet worden. Siehe Panziro- 
lum, Nic. Comnenum, Orland. &c 


$00,) Pauli Ricii inPfalmum Beatus vir Commentariolum. Zu Ende ſtehet 
Impenfis Sigismundi Grymm Medici, & Marci Wyrfung Augufie Vinde- 


licorum 1519.4. 5. Sldtter. 


n der fortgefesten Sammifing bon 


Alten und Meuen Theologiſchen 
- Sachen anno 1730. p.7. wird diefes 
Heine Buͤchlein, das von Feiner Wich⸗ 
tigfeit ift, recenfiret, und der Autor 
Befhuldiget, daß er oon der Aufferſte⸗ 
hung der Gottlofen am juͤngſten Ge⸗ 
vicht gar zweiffelhafft rede. Wir ha: 
Ben aber bey Nachſchlagung diefer 
Stelle nichts dergleichen wahrgenom⸗ 


men, wohl aber folgende Worte gefuns 


den: Ex eo enim qvod impii nec 
peccatores — —* ad 
aqvarum rivulos feqvitur, quodnon 
replantari poffint, nec refurgere in 
judicio reſurrectione orum, 
Omnes enim, inqvit Apoitolus, re- 
furgemus, fed non omnes immuta- 
bimur. Solum autem immutabun- 
tur in gloriofa {eilicet corpora ele- 
&i. Littere igitur contextus le 
gendus eft: ideo impii & pecca 

| tores, 
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tores, qvando judicabuntur, non 
refurgent in congregatione jufto- 
rum. Der Autor war eitr getauffter 
Jude, des Kayſers Maximiliani Leib: 
Medicus von Pavia aus Italien. Siehe 


44Y 


Colomefiiltal. Orient. p. 17: Wolfii 
Bibl. Hebr. Sixt‘Sen. und Ant. Pof- 


fevinum, welther ifn Paulum Hraeli- 


tam nennet. 


sol.) In §. Pfalmos fecundum Hebraicam ‘veritatem, recens| expofitio. "Parifiis, 


excudebat Fran. Gryphius. 1532. 4. 


a" Autor Agathius Guidace- 
rius Clericus Catacenfis, wie 
et ſich in der Zuſchrifft an den Rinig 
Francifcum L in Franckreich nennet, 
war aus dem Koͤnigreich Neapel ge⸗ 
buͤrtig, hat eine Zeit lang in Rom ge⸗ 
lehret, und iſt, nachdem er ſeine Biblio- 
thec in Pluͤnderung dieſer Stadt vers 
lohren, Profeſſor der Griechiſchen und 
Hebraͤiſchen Sprache zu Paris worden: 
allwo er vermuthlich anno 1542. ge: 
ſtorben. Weiler, da ev uͤber die Pfal- 
men dffentlich gefefen, wahrgenommen, 
daß viel Stellen darinnen durch die 
Fehler der Abſchreiber und Nachlaͤßig— 
Feit Der Zeit verderbet worden, (dieſes 
ſcheinet mir gu verwegen geſpro⸗ 
hen,) fo Hat er dieſelben alle anders 
aberſetzet, und mit feinen Anmercfun: 


12. Bogen. 


gen erldutert. Hier lieffert er davon 
einen Verſuch an den 22.24. 29. 4 
und 45. Pfalmen, nach der Hebraifchen 
Rechnung. Er hat den Grund- Text 
mit an die Seite feiner Uberſetzung dru⸗ 
cfen faffen, Der oon ihm tberfegte 
Titul des 22. Pſalms Flinget affo: 
Principi cantorum pro cerva ftella 
matutina: Pfalmus David. Auger 
den in Colomefii Italia Orientali p. 
61. angefifrten Schrifften, finde id, 
baG er auch noch folgende herausgege⸗ 
ben: In omnes Davidicos Pfalmos 
argumentum. Rome 1525. f. Com- 
mentaria in feptem Pfalmos Davidi- 
cos qvi penitentiales dicuntur. Pa- 
rifiis 1536. g. Siehe Petrum Angel. 
Speram de Nobilitate Profefforum 
Grammaticz p.548. Toppi. LeLong. 


502.) Paraphrafis inPfalmos omnes Davidicos, cum Argumentis & Annotationi- 
bus: Itemqve in ea veteris Teftamenti Cantica, que per fingulas ferias Eccle- 
frafticus ufus obfervat, Cornelis, fanfenii, Epifcopi Gandavenfis. Ejusdem in 

KEE 


3 Pro- 
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Proverbia Salomonis, & Ecclefiafticum accuratifima Commentaria. Omnia 
multo guùm antehac accuratius poflrema hac Editione recognita, & multis 
in locis auGiora reddjta. Lugduni, apud Petrum Landry, 1592. f. 


fle Gelefrte, auch fel6(t die Protes Halten feine Commentarios fehr hod. 
M ftirende, ruͤhmen dieſen Corne- Er hat darinnendie Ehre der Vulgaten 
lium Janfenium, Bifdoff oon Gent, Verfion alſo gerettet,baf er dem Gꝛund⸗ 
welder don dem Bifchoffe zu Ypern Texte nidjté oon ſeinem Weꝛthe benom⸗ 
gleiches Nahmens wohl muß unterfhics men. Siehe Hiftoriam Bibliothece 
ben werden, wegen feiner Gelehrfambcit Fabriciane TE B57 Pope- Blount, 
und friedlicbenden Befcheidenheit, und Foppens Bibl. Belg. &c. 


$03.) M. Antonii Flaminii in Librum Pfalmorum brevis Explanatio, ad Alexan- 
_ drum Farnefium, Cardinalem amplifimum, Venetiis, apud Aldi Filia. 
1445.8. 272. Blaͤtter. 
Ingleichen: In Librum Pfalmorum brevis Explanatio, atqve in eorum ali- 
qvot Paraphrafes luculentifime. His adjecimus alias ejusdem in Pfalmos 
triginta Paraphrafes, carmine confcriptas, ac fuo loco pofitas. Que omnia a 
Flaminio aula, multo locupletiora, quam Parifienfi editione habentur, nunc 
primum in lucem edidimus. Venetiis, apud Aldum 1564.8. 350. Blatter. 


ett Jo. Georg. Schelhorn Hat fen find alfo beſchaffen, daß ſie gar wohl 
dem zweyten Como Amcenita- einen Catholifhhen Verftand haben fon: 
tum Hiftoriz Ecclef & Literar. eine nen. Daher diefes Buch in Eeinen 
gange gelehrte Diflertation de religio- Catalogum librorum prohibitoram 
ne M. Ant.Flaminii einverleibet, und gefeget worden. Der Autor iff wohl 
infonderheit auch aus diefer Erflarung einmahl verdaͤchtig gewefen , hat aber 
ber Pfalmen gu ertoeifen geſuchet, daB folden Argwohn oon fid) abgehnet. 
er dev Proteftirenden Rivche sugethan Siehe feinen Brieff 1. cit. p. 146. 
geweſen. Allein die angefuͤhrten Stels 
504.) Explanatio in Pfalmos. Audore Roberto Bellarmino, ex Societate Fefu, 
S. R. E. Tit. Sante Maria in Via Presbytero Cardinali, recens impreffa Co- 
lonie ſumptibus Bernardi Gualteri. 16u. 4. pagg. 846. 
Bellar- 
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Pellarminus hat mehr auf die Erbau⸗ 

ung, als den buchftabliden Bers 
ftand gefehen. Seine Art die Pfalmen 
zu erklaͤren ift fer gut. €runterfuchet 
erftlich den Grund: Text, und hernach 
Die Heyden in der Catholiſchen Kirche 


443 
gebrauchliden Verfionen, In der 
Critic und in der Hebraͤiſchen Gelehr⸗ 
famfeit folget er gemeiniglid Gene- 
brardo. Siehe Hiftoire Critiqve du 
Vieux Teftament par Mr. Simon 
L: Ill. C. X11. p. 425. 


505,) InPfalmum CXVIII. Beati immaculati &c. reliqvorum omnium fere prin- 

cipem, Commentaria moralia. Sacris SS. PP. monitis afperfa, & feftivo 

exemplorum fententiarumgve apparatu exornata, in qvibus non folum plera- 

que Pfalterii Davidici, fed & alia difficiliora, facre pagine loca illuftrantut, 

ac bene beategve vivendi methodus traditur. Cum tribus Indicibus I. Sacre 

Scripture. LI. Rerum memorabilium. III, Concionum ger totum annum. Au- 

thore R. D. Petro Loycx Protonotario Apoffolico, & ad §.Willebrordum Ant- 
verpie Paftore. Antverpie, apud Gvil. Leffeenium. 1643. f. pagg.716. . 


nBiblioth. Belg. per Jo. Franc. 
Foppens p. 988. werden dem 


Verfaffer auch folgende Bucher zuge⸗ 


dix vituperium. Antv. 1646. 4. 
Seculum aureum, five de Pace Li- 
bri duo. ibid. 1645.f. €r iff anno 


fchrieben: LaborisEncomium, ace- 1646. geftorben. 


506.) Simeonis de Muis Aurelianenfis, Archidiaconi Sveffionenfis, & Sacrarum He- 
brearumqve Literarum apud Parifios in Regio Francie Collegio LeGoris, ac Pro- 
Sefforis Regii, Opera omnia in duos Tomos diftributa. Qvorum primus continet 
Commentarium literalem & biftoricum in omnes Pfalmos Davidis, & ſelecda 

Veteris Teftamenti Cantica. Alter vero varia facra,variis eRabbinis contexta, 
compleditur. Qvibus accedit triplex affertio Veritatis Hebraice. Claudius 
D’ Auvergne Parifinus, facrarum Hebrearumgve literarum apud Parifios 
Lector ac Profeſſor Regius, ad eternam fui Preceptoris memoriam, omnia 
tam impreſſa quam nondum Typis mandata, collegit atqve in lucem edidit. 
Cum Indicibus neceſſariis. Parifiis, apud Mathurinum, & Jo. Henault.1650.f: 


T. I. pagg.894. T. Il. pagg. 258. 


Meben 
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SAedert der Vulgaten Verfion findet 
man hier de Mu's eigne. In dem 
Commentario Bleibet er bey dem 
Buchſtaben, und bey der Grammatic, 
‘er fuͤhret die Erklaͤrungen der Rabinen 
at, und fatlet davon fein Urtheil. Dod 
unterlaffet er nicht, auch in Hiſtoriſchen 
Verftande, viel Pyalmen von unferm 
Heylande zu erklaͤren. Weil der P. Mo- 
rinus 3u diel Ciffer vor die von der 
Kirche angenommetcn Verfiones be: 
zeuget, dab er Dartiber den iegigen 
SGrund-Tert vor verfaͤlſchet vorgegeben, 
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fo at ſich de Muis im hefftig wieder: 
febet, und ift dDadurd in daé andere Ex- 
tremum berfallen, daß er Der Mafora 
mehr Vorzuͤge und Vollkommenheiten 
zugeſchrieben, als fie in der That befiget. 
Weil nun die meiſten Proteſtirenden 
Theologi-gleidbe Meinung mit ihm he: 
gett, fo fegen fie ifm großes Lob beyſund 
Halten feine Schriften fehr hod). Siehe 
Hiftoire Critigve du Vieux Tefta 
ment end 470. Colomefii Gall: 0- 
rient. Niceron T. XXXII. p.332. Hitt 
Bibl. Fabriciane P.I. p. 334. 383. 


507.) Commentaria in Pfalmos Davidicos Audoris Incogniti, nunc verd cogniti, 
R. P. Michaelis Ayguvani, Bonon. Ord. Carmelitarum, Prepos. Generalis, S.Theo- 
logie Magiftri, & Dodoris Parifienfis, in duos Tomos divifa: Cum Additioni- 
bus noviter defumpris ex Commentariis manuftriptis eusdem AuGoris, Editio 
Ofava emendata,. & pulcherrimis ad qvosdam verficulos expofttionibus, ba- 
Genus defideratis, ampliata, Indicibusqve neceſſariis adornata, Lugduni, fum- 
ptibus Fo. Bapt. Devener 1652. f. T.I. col. 176. T. IT. col. 1079. 


ué dem T.X. Supplem. Aétor. 
. Erud. p.2g1. fehen wir, daß nod) 
zu unfern Zeiten in Spanien von Mich. 
Cece Barranco und Jo. aS. An- 
aclo geftritten worden, wer der Autor 
yon diefem Commentario fen: Wel: 
cher etlidye mahi unter dem Nahmen 
Incogniti gedruckt worden, Wenn es 
wahr tft, daß das Original in der Bi- 
bliothec der Carmeliter bep St. Mar: 
tin gu Bononien aufoehalten werde, wie 


bie Vorrede diefer Edition, und Orlan- 
di in feinen Scrittori Bolognefi ver(t: 
cher, fo koͤnnen wir den Carmelitern 
diefen ScholaftifdenAusleger der Pſob 
men nicht abſprechen. Eben diefer 
Orlandi feget feinen Tod auf det 16. 
Nov. 1400. * der Zeit, da er bon Pabſt 
Bonifacio LX. jur Cardinals-Wurde 
erhoben tworden: Wovon aber an 
dere glaubwuͤrdigere Autores nichts 
wiſſen wollen. 


408.) 
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EV 2 
Hie Merckwuͤrdigkeiten der Koͤniglichen Bibliothec 
zu Dreßden. 


$084) Des Koͤnigs von Baly Brief in Malayifher Sprache an den 
General Gouverneur und die Rdthe von Niederlands Indien, ema: 


lit goldenes Bled. 


, Ne Inſul Baly, die in ber tents 
ſchen UÜberſetzung dieſes Brief: 

WSL? fed unrecht Baey genennet 
wird, lieget in Oſt⸗Indien rechter Hand 
der Inſul Java. Es lautet aber dieſer 
Brieff in beygefuͤgter teutſcher UÜberſe⸗ 
tzung alſo: „Dieſer Brieff kommt 
von Sywa Agong, Koͤnig der Inſul 
ek welche er regiert, um nach 
Belieben beſtellet zu werden an Seine 
„Edelheit den Herrn Wilhelm von 
„Outhoorn, Gouverneur General, 
„und die Edlen Herren Rathe von In⸗ 
„dia refidirende in Batavia, welche 
„er auffrichtig und wahrhafftig ſehr 
Ddienſtlich um Huͤlffe bittet? Aus Ur⸗ 
„ache er Geringer, fo lange er lebet, 
der Herrſchafft der Compagnie ſich 
„untergiebt, ietzo ungemein ſchwach 
„und unvermoͤgend, habend gang Fei: 





ne Macht mehr, ſuppliciret — 


pfangen zu Batavia den 17. November 1696. geſchrieben auf ein laͤng⸗ 


„ben Eure Grok: Adtbare, Mitleiden 
„mit ihm gu haben, dab Sie ifm Huͤlffe 
„u leiften Selieben. Es wird fo viel 
„ſeyn, als tenn Cure Hochachtbare if: 
prem Bruder benftehen. Dero Gite 
„tigkeit muß ewig wahren, gleichwie 
„Dieſelbe in vorigen Zeiten gegen der 
„Herrſchafft und dem Suchen des Koͤ—⸗ 
„nigs oon Baly gemefen, welder auch 
„große Suneigung 3 der Compagnie 
„gehabt; dann in ihm fand man Baly 
„in Batavia, und Batavia in Baly, daß 
»depderfeitige Freundithafft unaufhir- 
stich tar, und bende cin Herge waren, 
„Hiernach gicht die grifte Hergens- 
„Neigung von mir geringen gegen Eure 
Hoch⸗Achtbaren, gleich als hatte ich 
„mein ganged Reich Cure Hoch-Ache- 
„baren aufgetragen, alles mit aufrich- 
„tigem Hevgen, und zum Zeichen, dak 
vi wuͤnſche, in Dero Bruͤderſchafft 

| „ein⸗ 
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neinderleibet gu werden. Mein Ge: 
„ſandter, der diefed tiberbringet, heiſt 
»Bey Douwan, der sum Zeichen, daß 
nih nod lebe, Euer Hochachtbaren folt 
neinhandigen: 1000. Rirbe Reif: 
” 970. Koͤrbe Balyfe: 100. Rérbe Ba- 
nlyfe Erbfen: 20, Rirbe platte Boh: 
„nen: 100. Koͤrbe grime Cadjang 
„Linſen: 20, Koͤrbe runde Bohnen. 
„Sie belieben es nicht su verſchmaͤhen, 
„ob es gleich mit der hohen Wuͤrde 
Euer Hochachtbaren nicht in Verglei⸗ 
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nung kommt; Dann es ein Zei 
„aufrichtiger Reinigfeit bes Gem tre hes 
nift, und daß ich Geringer nod) im We 
»fen bin unter der Befhirmung der 
»Compagnie. Das Geſchencke, dag 
Euer Grop-Adtbare an mich gu thun 
»beliebt haben, beſtehende in 4. Atlas- 
„Lacken, 5. Stic Gvinees, 2, ges 
„mahlten Reidern, einem Schwerdt, 
„und 2. Toͤnnigen Pulver, Habe 
„empfangen: Woruͤber nicht nachlaſſen 
„kan mich zu bedancken. 


309) Strabonis de Situ Orbis Libri XVII. Qateinifh. Qu Ende ſtehet: 


Anno Domini 1472. f. maj. 


R. Zouenzonius Poeta: Reverendiffimo D. Jacobo Zeno, Epifcopo 


Patavino. 


Orbis nofcere leétor univerfi | 
Si tractus cupis: hos emas libellos 

Strabonis: tibi nomine dicatos 

Zeni Prefulis optimi facriqve. 

Qvo nil doétius Eruditiusqve 

Nunc Antenorei vident penates: 


Impreflos digitis Videlianis. 


| iewohl oor der BWorrede fein 

Nahmen fehet, fo weiß man 
doch, daß Der fo genannte Jo. Andreas 
Biſchoff vow Aleria, diefelbe verferti: 
get habe. Davinnen bevichtet er, daß 
det Pabſt Nicolaus V. den beyden 


gelehrten Maͤnnern Guarino. Vero- - 


nenfi, und Gregorio Tifernati auf: 
getragen, diefen Autor Lateiniſch zu 
uͤberſetzen: welches aud) von ifnen ift 
bewerdftelliget worden. Nach Maffei 
Bericht in feinen Scrittori Veronefi 
hat Guarinus den gangen Strabo aber: 
feGets allein es find nur die erften * 
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Buͤcher oder Europa gedruckt worden: fectum & abfolutum fua opera & 
® Die gedructte Uberfegung dev uͤbrigen cura reddidit. Es muͤſſen daher die 
' ruͤhret oon nur gedadjten Gre- Worte in Fabricii Biblioth. Gr. Lib. 
% gorio her. Denn weil der Pabſt Ni- (V.C.L§.1V. p.5. und 6. ultimam 
® colaus V. an welchen die zweyte Zu⸗ manumimponente Jac. Ant. Mar- 
ſchrifft, die eben dieſer Guarinus ver- cello: ingleidjen Marcellus reliqva 
! Fertiget hat, gerichtet ift, geſtorben war, adjunxit, corrigiret werden. Obge⸗ 
i fo modhte die Uberfegung Guarini nach dachter Biſchoff von Aleria hat die. in 


) pollendeten erſten 10. Buͤchern feyn ties 
| gen blieben, biß fich cin nener Wohlthaͤ⸗ 
| tev gefunden, nemlich Jac. Antonius 
Marcellus, ein Venetianiſcher Parri- 

tius, und beruͤhmter Kriegs⸗Held, wel- 
— her durch feine Frengebigfeit Gvari- 
rum bewogen, die fibrigen 7. Bicher 
auch zu uͤberſetzen. Auf diefe Weiſe 


‘Gvarini- Verfion befindliche Luͤcken 


durch Hilfe der hg a 3 und der 
gelehrten Dinner Theodori Gaze, 
Andronici Lampi, und Biragi, ( alfo 
finde ich die Rahmen in Heyden Editio- 
nen ausgedruͤcket, und unterſchieden,) 
ausfuͤllen faffen. Was in Fabricii Bibl. 


med. & inf, Latinit. TIL. p. 349. ftee 
Het, daß der gegenmartige Scab zu 
Speyer Herausgefommen,ift cin Fehler; 
benn die Worte: Impreffos digitis Vi- 
delianis, Sedeuten, dab Wendelinus 
pons benfelben gu Venedig gedructt 


find. die Worte der hier befindlidhen 
ever — ———— an die⸗ 
ſen Marcellum gerichte —— 
Tantum opus, qvod Pon ifex in- 
choarat, fed mancum imperfectum- 
reliqverat, magnanimus. eqves 
jo Antonius Marcellus con- 


10.) Strabo Lateiniſch. Zu Ende ſtehet: ‘Serabonit ‘Amafiai, Seriproris ila: 
a ——————— —* Joannes Vercellenfis propria impenfa 
- “piventibus poflerisqve exadifima diligentia imprimi cwravit. Anno Sal. 
————— — on dieſen bend Orten dies Buh 
eil 5s are t) 00 3 en . ul 

W Vercellenfis erſt zu Trevigi, gedruckt worden. Theodorus Janſo- 
und hernach zu Venedig ſeine Kunſt ge· nius ab Almeloveen in Indiculo 
trieben, ſo iſt die Frage, an B— — — in 
2 cu⸗ 


448. 
Incunabulis Typogr. und Fabricius 
erflaren fich bor Benedig. Weil aber. 
Hinten cine Purge Epiftel Barcholomei: 
Parthenii an Francifcum Thronum 
angehenget ift, und diefer Parthenius 
eben dieſes Jahr Juniani Maji Buch 


de prifcorum proprietate verbo-: 
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rum, das ebenfalls ju Trevigi ge- 
druckt worden, uͤberſehen fat, fo neh. 
me ich die Parthie von Trevigi. 
Die evfte Seite dieſes Lateiniſchen 
Strabo , welcher mit dem vorherge⸗ 
henden uͤberein kommt, iſt mit Gold 
und Farben gezieret. 


$11.) Strabo de Situ Orbis. Griechiſch. Zu Ende ſtehet: Venetiic, in ædibu- 
Aldi, & Andree Soceri, menfe Novembris 1516. f. pagg. 348. * 


Buchſtaben find roth gedructt, 
nnd vor einem jeden Buche ftehet ein 
furger Griechiſcher Inhalt. Dieſes iſt 


— — Titul der Buͤcher, und die erſten 


die erſte und eintzige gantz Griechiſche 


Edition, und fie wird hodhgebalten, ob 


fie gleich an einigen Orten noc) ziemlich 
verderbet iſt. 


$12.) Strabonis de Situ Orbis Libri XVII. Grece & Latine fimul jam, in eorum 
qui pariter & Geographie & utriusgve lingve fiudiofi funt, gratiam. editi:. 
olim quidem, ut putatur, a Guarino Veronenfi, & Gregorio Trifernate in La- 
tinum converfi: ac deinde Conradi Heresbachii opera ad ejus generis duterum: 
Adem recogniti: nunc vero poftremum, eruditorum aliquot induftria ac Padi; 
quorum in Præfatione fit mentio, ab innumeris, quibus eque & Grecim exem- 
plar & Latina translatio fcatebant, mendis repurgati. Accefit rerum & ver- 
borum memoratbilium lecupletifimus Index. Baflees per Henvichum Petri; 
An. 1549. Menfe Augufto. f. page. 797. 


ten Fleiß angewendet, um fo 
woh! den Griechiſchen Text, alé die 
Uberfegung auszubeffern, nehmlich 
Conr. Heresbachius, Hieron. Ge- 


Genes gelehrte Leute Haden ih: 


mufeus, Henr. Glareanus, Jo. Har-. 
tongus, und Marcus Hopperus. 
Auf dem Mande ftehen Cirationes aus 
andern Autoribus und furge Verbeſ⸗ 
ferungen, und Unmercfungen. : 


51 3.) Strabonis Rerum Geographicarum. Libri feptemdecim. A Gvilielme Xylanm: 
dro Auguftano magna cura recogniti, ac mendis, qve adbuc inheferant innu- - 


meris majori ex parte fideliter ac laboriofe fublatis, Abi reflitusi. Lidem ab eo- 


dem 
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dem Xylandro in fermonem Latinum fumma fide & accuratione de integro: 
transfcripti. Adjeciæ funt ejusdem annotatiuncule non penitende: verfonis 
etiam & corretionis rationem (ubi videbatur opus) explicantes. Accefferunt | 
Inventaria locupletifima rerum & verborum memorabilium: atque feripto- 
ram, quorum fententias allegat Strabo, Bafilee, ex Officina Henricpetrina. 
is, menfe Augufto. f- mit andfarten. page. 977. 

Ingleichen: Strabonis nobilifimi & dodifimi Philofophi ac Geographi,Rerum 
Geogr aphicarum commentarii Libris XVII. contenti, Latini fadi,Gvilielmo Xy-, 
landro. Anguftanointerprete. Adjecimus ejusdem annotatiunculas, qvarumufugr 
non afpernandum fentiet leor &c. ibid. e.f. mit Qandfarten. pags. 563. 


Serre 1. cit. fheinet su zweiffeln, 


ob eine Griechifthe und Lateinifche 
Editio Strabonis bon Xylandern ver: 
handen fen, indem er faget: Hæc edi- 
tio, quæ ad manus mihi, non Gre- 
colaria eft, ut in Indiculo Almelo- 
renianz editioni premiffo legitur, 
ed latina. Es iſt ihm alfo die Griechi⸗ 
he und Lateiniſche, die neben dem Grie⸗ 


chiſchen Texte alles enthalt, was in 

ber Lateinifchen ftehet, nicht bekannt 

gewefen. Weil Xylander ums Brodt 

Hat ſchreiben miiffen, fo hat ex mit feis 

nen Uberfegungen gu ſehr geeilet, und 

fie nicht genug iberfehen. Seine 

Anmercfungen Getreffen die Gram- 

matic, und die Landfarten find ſchlecht 
gerathen. 


'14.) Strabonis Rerum Geographicarum Libri XVII. Ifeacus Cafaubonus recenfuit, 
fammogve fiddio & diligentia, ope etiam veterum codicum, emendavit, ac Com- 
mentartis illuftravit. Accefit & Tabula Orbis torius defcriptionem continens. 
Adjea. eff etiam Gvilielmi Xylandri-Auguftani Latina verfio,cum neceffariis 
indicibues. Excudebat Euftathius Vignon Arrebat. (Geneve) 1587. f. 


6 gleich Cafaubonus nur 28, 
Jahr alt gewefen, wie er diefe 
dition unternommen, fo ift ihm dod 
eſes AInternehmen ſehr wohl gera: 
en. Er Hat zwar Xylindri Ver- 


m verachtet, aber doch faſt * 


gen. 
113 


Aenderung behalten. Die Pariſer 
Edition von 1620. iſt beſſer und 
vollſtaͤndiger, und wird nach Lenglet 
de Freſnoy Bericht wegen des Tex- 
tes auch der allerneueſten vorgezo⸗ 


515.) 
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$15.) Strabonis Rerum Geographicarum Libri XVII. Griechiſch und Lateiniſch. 
Accedunt huic editioni, ad Cafaubonianam TIT. (fotl II. heiffen 1) expreſſæ, Note 
integra G. Xylandri, IfCafauboni, F. Morelli, Fac. Palmerit, felefe vero ex 
Veriptis P. Merule, F. Meurfii, Ph. Cluverii, L. Holiftenii, Cl.Salmafii, S. Bo- 
charti, If Voli, E. Spanhemii, Ch. Cellarit, aliorumgve. Subjiciuntur Chre- 
ftomathie Grec. & Lat. Amftelodami, apud Jo. Wolters 1707. f. Bivey 


Baͤnde. page. 1329. 


a Verlangen der Gelehrten iſt 


durch diefe Edition noch nidt ge: 
fillet worden, Um einen guten Stra- 
bo zu lieffern it mehr vonndthen, als 
eine Grammaticalifhe Wiſſenſchafft 
ber Griechifhen Sprache. Die mei 
ſten Gelehrten, die bißher Daran geae: 
Beitet haben, find darmit zufrieden gee 
weſen; oder es hat ifnen an alten 
Codicibus MSS. gefeblet, um die 
verderbten Stellen zurecht zu briggen. 
Sie Hagen alle uͤber den Abgang der: 
ſelben. Dak aber derfelber in den 
Italiaͤniſchen, Frantzoͤſiſchen, ja auch 


Englifthen Bibliotheden nocd eine 


ziemliche Menge verhanden fey, Fan 
man aué Monttaucons Bibliotheca 
MSStorum erfehen. Indeſſen hat 
doch die gegenwaͤrtige Edition ihren 


516.) 


Werth und Vorzuͤge. Des Cafau- 
boni Editiones waren nicht mehr gu 
Befommen gewefen. Hierinnen wird 
uns die beſte derfelben bon neuen ge: 
fieffert. Darzu fommen des Editoris 
Vorrede: cin Regifter der Editionen 
des Strabo: (worinnen aber die Las 
teiniſche oon 1472, Die wit n. 509. 
angefuͤhret haben, und die aud Fabri- 
cio unbefannt gewefen ift, wie aud 
die beyden alten Roͤmiſchen, und an: 
dere, die im Maittaire ſtehen, ausge⸗ 
laffen tworden,) bie Vorreden Marci 
Hopperi, Xylandri und Cafauboni: 


-Dodwelli Differtatio de Strabonis 


Excerptore, & ætate qva vixerit. 
Siehe die Acta Erudd. 1707. Bibl. 
Choifie par Mr. leClerc T. XII p. 
386. Hift. Bibl. Fabric. T. II p.366. 


Foannis Lorini, Societatis Sef, Commentarii in Librum P falmorum, tribus 
Tomis comprehenfi. In qvibus preter accuratam fenfus literalis explanatio- 


nem, variarum tum editionum, tum lectionum collationem cum vulgata, guæ 
defenditur: Phrafewn etiam Scripture atque vocabulorum disqvifstionem ; 


myſtici omnis generis fenfus, ex Patribus, precipue Gracis Latinisque, tra- 


dun- 
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duntur. Editio novifima, & corredifima. Cum Indicibus locorum Sacre 
Scripture, ac rerum magis exgvifitarum & infigniorum. Elenchus ad hac 
Hebrearum Grecarumqve vocum adjicitur. Moguntiæ, fumptibus Fo. David. 
Zunneri 1678. f. T.I. pagg.8g2. T. II. pagg.867. T. III. pagg. 986. 


n der weitliufftigen Vorrede Cap. 

XVI. handelt Lorinus von den 
Griechiſchen und Lateinifchen aͤltern 
und neuern Auslegern der Pfatmen, 
und faͤllet von ihnen ein kurtzes Urtheil. 
Weil er in dieſem Commentario ge: 
nugfame Proben abgeleget, daß er der 
Hebraͤiſchen Sprache fundig gewefen, 
fo Hatte er wohl einen Plas in Colo- 
mefii Gallia Orientali verdienet. Er 
laffet darinnen nichts aus, was einiger 


mafen, den wahren Verſtand det Heil. 
Schrifft ju erforfchen dienen fan; ver 
fallet aber daruͤber in unndthige Aus⸗ 


ſchweiffungen. Ich glaube, daß man 


ihm den Nahmen ee gegeben 
mehr wegen diefer Weitlaͤufftigkeit, als 
wegen der Aehnlichkeit mit dem beruͤhm⸗ 
ten Longino. Jo. Fabricius betriiget 
fich in Hift. Bibl. Fabric. T. HL. p. 342. 
da er bon ihm glanbet, daß er Præpoſi- 
tus Generalis feines Ordens geweſen. 


$17.) Ponderationes in Pfalmos, juxta multiplicem Divinarum Scripturaram fen- 
Sum. In qvibus precipue ad mores informandos plurimi conceptus efforman- 
tur, eximiorum Authorum fententiis a proprtis fontibus hauftis roborats: 
: Divinis infuper, humanisgve biftoriis, atqve copiofifima SanGorum Patrum 
ernditione ditate: Nec non nobilium Poetarum carminibus exornate: fiu- 
dioſis omnibus, potifimum autem divini verbi Préconibus revolvende pro- 
ponuntur, per R.P. Anterum Mariam a& S. Bonaventura Ordinis Difcalcea- - 
torum S. Auguftini. In tres divife Tomos. Lugdyni, apud Laur. Arnaud. 

& Petr. Borde 1673. f. T. 1. pagg. 680. TV. pagg. 612. T. IIT. pagg. 556. 


on dem Autore fan ich aus Mich. 
Giuftiniani Scrittori Liguri p. 

g4. undaus Aug. Oldoini Athenzo 
Liguttico, p. go. einige Nachricht ges 
Bert. Er war von Genua, und hieß in der 
Welt Philippus Micone. Er hat fonft 
herausgegeben; Li Lazzaretti della 


Citta e Riviere di Genoua del 1657. 
ne’ qvali oltre 4 fucceffi particolari 
del contagio fi narrano I’ opere vir- 
tuofe di qvelli, che facrificorono fe 
fteffi alla fatute del proffimo, e fi 
danno le regole di ben governar un 
popolo flagellato dalla pefte. Ge- 

noua 
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noua 1658. 4. Oder wie Oldoinus dies 
ſes Buch Lateiniſch nennet: Lemodo- 
chia Urbis, oræqve Liguſticæ. In-— 
gleichen ein Werck von vielerley Gelehr⸗ 
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famfeit unter bem Titul:. Auri gem- 
marum@ve myfttica todina, five cha- 
ritatis congregatio a Domino noſtro 
Jefu Chrifto fundata. Genuz 1677. f. 


§ 1.) Liber Pfalmorum cum Argumentis, Paraphrafi, & Annotationibus. Lutetie 
Parifiorum, apud Andr. Pralard. 1683.4. pagg. 922. 


ahs Autor Ludovicus Ferrandus, 
fs Defjen Leben Niceron T. J. be: 
ſchrieben, nennet ſich in der Sufchrifft. 
Er Hat durd) dieſes Buch große Ehre 
eingeleget, und der Pabſt Innocentius 
XL. hat durch ein Handfehreiben des 
‘Cardinals Cibo ihn oerfichern laffen, 
daß er dDieGelehfamleit und Froͤm̃gkeit, 
die der Autor durch daſſelbe an den Tag 


gegeben, hoch halte. Es iſt die Paraphra- 
fis von dem Herrn Macé Frantzoͤſiſch 
uͤberſetzet, und gedruckt worden; 

wie es zuvor mit dem Text derPfatmen 
ſelbſt durch Ferrands eigene Bemuͤhung 


geſchehen war. Du Pin geftehet, daß er 


viel neue Entdeck ungen gemacht, die Ur⸗ 
ſache, u. Inhalt der Pſalmen betreffend, 
die aber nicht allemahl gegruͤndet ſund. 


519.) Pfalterium cum Canticis, verfibus priſto more diſtinctum, argumentis & 
orationibus vetuſtis novaqve literali explanatione breviffima dilucidatum, ſtudio 
& cura venerabilis ſervi Dei Fofephi Marie Thomaſſi, ex Congregatione Cleri- 
corum Regularium, & poftmodum S.R.E. Preshyteri Cardinalis. Editio tertia 
ad uſum Cleri Diecefis Strigonienfis. Vienne Auftrie apud Pet. Conr. Mo- 


nath. 1735. 4. pagg. 688. 
Tau diefer Edition find gekom̃en ded 
‘Sy Cardinals Toma] Bildniß: eine 
Zuſchrifft oon dem Budhfihrer an Sei 
ne Hochfuͤrſtl. Gnade von Bamberg 
und Wuͤrtzburg: ein Schreiben des Erg: 
Biſchoffs don Gran Efterhazy an feine 
Elerifey: ein ſchoͤnes gelehrtes Schrei⸗ 
ben von Dem Damahligen Nuntio in der 
Schweitz, hernach ju Wien, und tego 
Cardinal Paflionei, an dieSchweitzeri⸗ 


wt ⸗ 


ſche Benedictiner Congregation, von 
der Vortrefflichkeit dieſes Buchs; und 
Jacobi Benigni Boſſuet Diſſert. de 
Pſalmis. Siehe von dieſem Buche Acta 
Erudd. 1698. p. 62. wo aber nach bem 
Zeugniß des Giornale de’ Letterati di 
Venezia T. XXIII. p.3. die Worte: 
‘Textum ipfum Pfalmorum ex feptu- 
agintavirali verfione latinum fecit, 
aus Unvorfichtigécit cingefloffen. 
$20.) 
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LVIII. 
Die Merckwuͤrdigkeiten der Koͤniglichen Bibliothec 


zu Dreßden. 


520.) Prifciani Grammatici Cefarienfis de octo partibus Orationis Libri XVT. 


Gin Monufcripe auf Pergament in 4. 


Nſer Manufcript, das ein Al⸗ 
ter von 500. Jahren zu haben 
ſcheinet, faͤngt ſich alſo an: 

Incipit Prephatio Artis Prithiani 
Grammatici Cæſarienſis; und ſchlieſ⸗ 
ſet mit den Worten: Prithiani Gram- 
matici er io 6 finiuntur — Ex- 

licit: Folglich find die zwey Buͤcher 
* Conſtructione hier nicht befindlich, 
die doch gemeiniglich darzu gerechnet 
werden. Denn man zehlet 18. Bucher 
bon ſeiner Grammatic: davon die er⸗ 


171. Blaͤtter. 


ften 16. Priſcianus major, und die uͤbri⸗ 
gen 2. Prifcianus minor genennet wer: 
den. Im uͤbrigen ift unfer Codex ſehr 
Fehlerhafft gefchrieben, und die Grie- 
chiſchen Woͤrter find entweder gar aus: 
gelajjen, oder Dod) ſchrecklich gemißhan⸗ 
delt worden, Man hat auch mit einer an: 
bern alten Hand auf den Rand und zwi⸗ 
fchen die Zeilen geſchrieben, was des 
Schreibers Unvorſichtigkeit ausgelaf⸗ 
ſen hat. 


521.) Prafciani Opera. f. Eine alte Edition. 


Si auf die letzt cin paar Blatter 
fehlen, fo fan ich nicht bor ges 
wif berichten, tenn und wo diefe Edi- 
tion Herausgefommen. Ich halte es 
aber vor diejenige, zu deren Beſchluß 
man lieſet: Impreſſum Opus Vene- 
tiis impenſis Magiſtri Michaelis 
Manzolini de Parma. Venetiis, an- 
no 1481. die XV. menſis Decembris. 


— ⸗ 


Sie iſt ſchoͤn, und die Griechiſchen Woͤr⸗ 
ter aud) wohl ausgedrucket. Zu An⸗ 
fange, und in der Mitten ſind etliche 
Blaͤtter, die gefehlet haben, mit der 
Hand hinein geſchrieben worden. Die 
hier befindliche Buͤcher ſind folgende: 
Priſciani Libri XVI. Liber de Con- 
ſtructione, oder Priſcianus minor. 
De XII. Carminibus (Virgilii) De 

CAG 


Mmm ; 


454 
Accentibus. De Ponderibus & 
Menfuris. De przexercitamentis 
Rhetorice ex Hermogence transla- 
tis. DeverfibusComicis ratio. Com- 
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mentarium Rufini de metris comi- 
cis. Prifcianus de Declinatione No- 
minum. Prifciani interpretatio ex 
Dionyfio de Orbis fitu. 


$22.) Habes candide LeHor in hoc opere Prifciani volumen majus: cum expofitic- 
ne elegantifima clariffimi Philofophi Foannis de Aingre. Habes infuper ejas- 
dem volumen minus: & de duodecim carminibus: ac etiam de accentibus: 
cum expofitione viri elogventifimi Danielis Gaietani nunc primum edita. 
Habes preterea de numeris, ponderibus & menfuris: de preexercitamen- 
tis Rhetorice: de verſibus Comicis: de Declinationibus: nec non de fitu Or- 
bis. Omnia qvippe accuratifime emendata. Zu Ende (tehet: Jmpreffium 
Venetiis per Philippum Pincium Mantuanum. isoo. die XIX. Martii. Au- 
guftino Barbadico Serenifiimo Venetiarum Duce. f. 283, Blaͤtter. 


ev dieſer Johannes de Aingre 
getvefen, Habe ich nicht finden 
fénnen. . Daniel Caictanus in der 3us 
ſchrifft diefes Buchs an Andream Mo- 
cenigo ſcheinet es and nicht gewuſt 
zu haben; denn er redet von deſſelben 
Commentario in Priſcianum alſo: 
Gloſſemata, qvx in majus volumen 
edita circumferuntur , ſortiantur 
gqvem velint autorem, dummodo 
nec dicantur, nec fint noftra. Qva- 
dia illa, viderint alii. Allein leſe ich 
gu Ende deffelben f. 204. Joannis de 
Aingre, fummos qvi inter expofito- 
res Grammatice artem poffedit, 
commentum fuper magno Prifcia- 
ni volumine omnibus defideratiffi- 
‘mum finit. Von Daniele Caictano 


aber, von welchem die Erfldrungen der 
folgenden drey Bacher Prifciani her: 
ruͤhren, fan id) aus Arifii Cremona 
literata T. I. p. 388. mehr Nachricht 
ertheilen. Er mar aus diefer Stadt 
gebiirtig, und ift auch dafel6ft anno 
1528. an der Peft geftorben, nachdem 
ex im Friaul, gu Padua, in feinem Vas 
tetlande, und gu Meyland die huma- 
niora gelehret. Won ihm find anh 
herausgefommen: Commentaria in 
Senece Tragordias: Prætatio in 
Julii Pomponii.-Sabini Commen- 
tarios in Virgilium: Funerarium 
habitum in Exeqviis Magnifici D. 
Benediéti Tonfi, Mediolan. Patritii, 
Eqvitis, Cremone Pretoris: Epi- 
gtammatum libellus in laudem San- 

ctorum. 
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&orum. Das ‘Enchiridium in 
Prifcianum de ponderibus, & reli- 
qva qve feqvuntur, welches er vers 
fprochen , ift nicht Herausgefommen. 
Sonft it diefe Edition Prifciani fain 
und fauber, und hat Jo. Bapt. Policius 
pon Cremona Urſach gehabt, in dem 
folgenden Epigrammate don ifr ju 
ſchreiben: 


455 
Sæpius in lucem venere volumina 
Prifci : 
Huic fant nulla tamen æqvipa- 
randa typo 
Conſilium fumptus le&tor depone 
recentis : 
Ultimus impenſæ fit labor ifte 
tue. 


523.) Habes hoc volumine candide le&or Prifciani Cafartenf: hs — — 


omnium longe Principis de odo partibus orationis Libros XVI. De conſiru- 
Gione earundem partium Libros II. Super XII. Virgiltii verfus Librum. De 
Accentibus opufculum. De ponderibus & menfuris opufculum & poema ele- 
gantifimum. De preexercitamentis Rhetorices, precepta ex Aphthonio trans- 
lata. De verfibus comicis librum. Rufini dg metris comicis & numeris ora- 
toriis commentarium perutile. Hæc omnia primum acri judicio. Nicolas 
Bucinenfis caftigata, mox ab Antonio Francino Varchienfi iterum cognita, 
cum refiitutione,-locis ſuis grecarum didionum, que antehac nunqvam ex- 
cuſæ fuerunt , nunc primum in lucem edita, addito infuper eorum, que . 
digna notatu vifa funt, indice copioſo Zu Ende ſtehet: Horentiæ per 
heredes Philippi Juntæ, Anno a nativitate Domini 1525. Clemente VII. 
Pontifice Maximo. 4. 320, Blatter. . 


abricio ift diefe fine, und rare. 


Edition der Werke Prifciani uns 
beFannt getvefen, Nicolaus Angelius 
Bucinenfis, und Antonius Francinus 
Varchienfis fein Difcipul, haben Fleiß 


angewendet, damit. fie ohne Fehler ers 
fcheinen michtes davon einige in dies 
fem Eremplare Ge. Fabricius mit der 
Hand a hat. 


24.) Prifciani Grammatici Cefarienfis Libri omnes. Bafilee, apud Nicolaum 
Bryling,. Anno 1545. 8. page. 936. Ingleichen ibid. per heredes Nicolai 


Bryling 1568. 8. Pagg. 936. 
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2* letzte Eremplar iſt von Taubs Anmerckungen auf den Rand geſchrie⸗ 


mann, welcher einige wenige ben. 


$25.) In hoc volumine hæc continentur. Diomedes de firuduris & differentia 


Jermonis. De perfedis & imperfedis. De origine, proprietate, formatione, & 
varia partium orationis pofitione. De latinitate, & ejus partibus & diffimi- 
tionibus. De vartis vocabulorum diffinitionibus. De Accentibus, punctis, colts, 
commatibus, & periodis, & eorum diffinitionibus. De differentiis quingve lin- 
goarum. De vitiis & virtutibus orationis. De compofitione, & claufula, & 


pedibus ſecundum Rhetores: & earum partibus & diffinitionibus teſtimonio 
Tullii, Saluftii, Bruti, Cafsi, & Hortenfii firmatis. De Jcbematibus & figu- 
vis. De Tragedia, Comedia, Elegia, Satyra,  earum origine, loco, & in- 
_ventoribus. De poematum geieribus & fpeciebus, & variis eorum nominj- 
bus. De Poetica, Poefi & Poemate. De arte Metrica. De Metro, Rhythmo, & 


verfu, & eorum differentiis & diffinitionibus. De omni genere Metrorumy | 


diffinitionibus, differentiis, & inventoribus. Phocas de nomine & verbo. 


Epitoma Prifciani. Caper de latinitate. A 


etius de Orshographia, 


proprietate & differentia Jermonis. Donatus de Barbari{mo, & odo par- 
tibus orationis. Servius & Sergius én Donatum, Qu Ende fiehet: 


Nicolaus Jenſon Gallicus. fF. 
ai Zeit und fein Ort, wenn und 
wo diefes Bad) gedruckt worden, 
“aft micht zu ſehen. Man weiß aber 
Wohl, daß es zu Venedig zwiſchen 
1470. und 80. geſchehen. Die erſte 
Seite iſt ſehr praͤchtig mit Gold und 
Farben gezieret, und faͤngt ſich alſo an: 
Diomedis doctiſſimi ac diligentifh- 
mi — latinæ perſcrutatoris de 
Arte Grammatica opus utiliffimum. 
Diomedes Achanafio ſalutem dicit. 
Die Titul Hou den Abrigen Autoribus 


fauten alfo: Vetuftiffimi ac perfpi- 
caciffimi Phoce Grammatici de 
nomine & verbo incipit. Prifciani 
Cefarienfis clariffimi Grammatici 
Epitoma. Capri vetuftiflimi ac it 
luftris Grammatici de Ortho 
phia & Latinitate verborum Li 
incipit. Agratius de Orthographia, 
& proprietate & differentia fermo- 
nis. Donati viri clariffimi de octo 
partibus orationis editio fecun- 
da. Donatus de Barbarifmo: 3u 
deſſen 
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beffen Ende ſtehet das Epigram- Weiter folget Servii Honorati in 
ma: fecundam Donati editionem in- 
terpretatio, und Sergii Grammarici 


Barbariem qvicunqve cupis vitare in fecundam Donati editionem 


. loqvendo, commentarius. Diefe Edition iſt 
Donati hoc le&o codice doftus fefr rar, und der Druk ungemein 
cris, ſchoͤn und fauber. 


526.) DiomedesGrammaticus, aliiqve decem & novem authores infra notati poft 
novifimam Foannis Tacuins imprefionem apprime recogniti, cundlisqve men- 
dis & erroribus, qvibus undiqve ſcatebant, expurgati: Additis ſex aliis 
clariſſimis authoribus nec non duobus alphabeticis repertoriis, & aliis multis © 
ad utilitatem facientibus, que in aliis hactenus impreffis non reperies. 3M 
Ende ſtehet: Finit Diomedes, & alii fere ommes authores prifti, qvi de 
arteGrammatica feripferunt. Noviffeme poſt omnes impreffiones ubique loco- 
rum excufjas, collatis multis exemplaribus per virum bene dodum ad aniufim 
recogniti, cunclisqve mendis Gr erroribus, qvibus undigve fcatebant, expur- 
Lgati, impreffiqve Venetiis accurata diligentia per Cefarem Arrivabenum Ve- 
netum. Anno Domini 1522. die 24. Septembris. f. 141. Bldtter. 


ad) Dem anf dem Titul befindli: 
hen Verzeichniß find folgende 
Grammatici annoch Hier enthalten: 
Probi Inftituta artium, ficut in aliis 
hactenus impreflis. 
Probi Catholica, ficut in aliis. 
Cornelius Fronto de nominum ver- 
borumqve differentiis, ut in aliis. 
Phocas de nomine & verbo, ficut 
in aljiis. 
Phocas de afpiratione, ficut in aliis. 
— Donatiqve vita, ſicut in 


Victorini commentaria de finali- 
bus metrorum, ut in alliis. 

Prifciani Cæſarienſis Epitoma, ut in 
aliis. 

Caper de Orthographia, & latini- 

~ tate verborum, ut in alls. 

Agretius de Orthographia & pro- 
prietate fermonis, ut in aliis. 

Donati ars prima, ficut in aliis. 


‘Donati ars fecunda, ficut in alũs. 


Donatus de barbarifmo, ficut in 


aliis. . 
Mmm 3 Ser- 
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Servii ars prima, feu Tractatus fyl- 
labarum, ut in aliis. 
Servii centimetrum, noviter adje- 
— 

- Servii ars fecunda, ficut in aliis. 
Sergius in primam Donati artem, 
icut in Ais. 
Sergius in fecundam Donati artem, 
ficut in aliis. 


Cefius Baffus de metris,ficut in aliis. . 
Beda facerdos de {chemate & tropo, _ 


_nuper impreflus & adjeétus. 


Beda facerdos de metrica ratione, . 


ficut in atiis. 
Sypontini (Nicolai Perotti) Cafti- 
-gationes in Bedam,denuo adjectæ. 


we (0) zu 


Sypontinus de metris Horatii & 
— denuo adjectus. | 
Omnibonus Leonicenus de ſylla 
bis, denuo adjectus. 
Francifci Maturantii metrice artis 
Supplementum, denuo adjectum 
— duo alphabetici, denuo ad- 
jecti. 


Ilndex vocabulorum antiqvus, ſicut 


in aliis. 
ir haben dieſe gleichfalls rare Sait 
lung Luce Panætio Olchinenſi ju 
dancken, weldjer den Inhalt auf den 
Mand gefeget. Der Agretius iff oon 
Georgio Fabricio mit det Hand cor- 
rigiret worden. 


527.) Fl. Sofipatrs Charifii, natione Campani, Grammatici vetuftiffimi, Inftita- 
tionum Grammaticarum Libri qvingve, ab A. Fano Parrhaſio olim invenil, 
ac nunc primum a fo. Pierio Cyminio, Fani auditore, in gratiam Adulefcen- 
tium Cofentinorum editi. Fo. Pierii Cyminii Epiftola nuncupatoria, ad Am- 
plifimum atqve eruditifimum Prefulem Coriolanum Martyranum, Sandi 
Marci Epifcopum. Qu Ende ftehet: Neapoli ex Oficina Foannis Suls- 
bacchii Hagenouenfis Germani. Anno 1532. f- 118, Blatter. 


GB sersitic rare Edition, welche 
zwar nach einem verſtuͤmmelten 
Manufcript abgedruckt worden, Hat 
Georgius Fabricius gebrauchet, auf 
allen Seiten vieles corrigiret , und 
darzu geſchrieben, und darnad) eine 
neue Edition, die gu Bafel bey Fro- 


benio 15s1. 8. ans Licht getreten, be: 
forget. Aus Jani Doufe Manufcript 
erfcheinet diefer alte Grammaticus 
aud) um vieles vermehret in Putfchii 
Sammlung: doch fehlen uns noch die 
erften dren Capitel. Giehe Fabricii 
Bibl. Latin. Bon Jo. Pierio Cy- 

. minio 
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minio bon Cofenza finde ith nichts in comium, cum Flavio Afpro Gram- 
Toppi Biblioteca Napoletana. Er matico, Janiqve Parrhafii Rhe- 
aneldet aber in der Zuſchrifft von fidy toricis Qvittionibus herausgeben 

felbft, daB er eheſtens Colentie En-  werbde. - ' 


528.) Nonis Marcelli Peripaterici Tibusticenfis compendiofa dotirina ad flium 
de proprietate fermonum. Bu Ende ftchet: Jmprefa Parme 1480. f- 


132. Blaͤtter. 


Fefti Pompeji diligenter emendati Liber mit einem Anhange zu den Buch⸗ 
ftaben Z und M. 54. Blatter. | | , 
A. T. Varronis de Lingva Latina. Qu Ende ftehet: Se gvispiam tertio 
loco fragmentis Varronis tantum addiderit; qvantnm-Pomponius primo: de- 
inde Francifcus Rhollandellus Trivifanus fecundo fuo uterque fiudio ac di- 
ligentia contulit, nimirum M. Varro revivifcet.. Impref{um Parmæ 1480. 
Tertio Idus Decembris. f. 46. Blaͤtter. 


on Varrone find dren Buͤcher de 

lingva Latina ad Ciceronem: 
Hernach folget: Marci Terentii Var- 
ronis Analogiz Liber primus, qvz 
dicantur, cur non fit Analogia. Qn 
gleichen Analogie Liber Qvintus: 
welche fonft das erfte und andere Buch 


Heiffen, manchmahl aud) dren Bacher 
de Analogia auémaden, und don 
andern alg daé VII. VIII. und LX, 
Buch de’ lingva latina angefehen 
foerden. Pomponius Letus hat 
fie uͤberſehen, und Platine zuge- 
ſchrieben. 


529.) Nonius Marcellus. Feſtus Pompejus. Varro. Bu Ende ſtehet: Lnprefum 
Mediolan: per Magifirum Leonardum Pachel, Anno Deanini 1510. die XXI. 


Aprilis. fr. . 
eder Fabricius nod Maittaire 
fahren diefe Edition an, die Jo- 
annes Baptifta Pius beſorget, und Gui- 
dotto Magenti, einem beruͤhmten Me- 
dico zugeſchrieben hat. Nad) dem No- 
nio Marcello ftehet vor dem Fefto eine 
Zuſchrifft Pauli Pontificis (¢8 ſoll Di- 


/ 


aconi heiffen) an Cariolum Regem. 
Der Anhang, welcher in der vorherges 
henden Edition nach dem Fefto geſetzet 
Morden, iſt hier in Den Lext deffelben ein⸗ 
geruͤcket. Die Buͤcher Varronis de A- 
nalogia heiſſen Hier das erfte und ans 
bere, 530.) 
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530.) Auores Latine Lingue in unum redacti corpus. M. Terentius Varro | 
de lingva Latina. M. Verrit Flacci fragmenta. Fefti fragmenta a Fubvio | 


Vrfino edita. Schede Fefti a Pomponio Leto relictæ. Sex. Pomp. FefFus, 
Paulo Diacono conjundus. Nonius Marcellus. Fulgentius Plantiades. Ifedo- 
ri Originum Librt XX. Ex veteribus Grammaticis, qui de proprietate & 


differentiis fcripferunt, excerpta. 


Vetus Kalendarium Romanum. De no- 


minibus & prenominibus Remanerum. Varii Audlores qui de notis feri- 


pferunt. 


Note Dionyfi Gothofredi J. C. ad Varronem, Feffum, & Nonium. 


Varie LeGiones in Fulgentium & Ifidorum. Apud Gvillielmum Leimariug 


(Geneve) 1585. 4. may. 


tefed iſt die erffe Edition, die 
Fabricio unbefannt getvefen, 

pon einer guten Gammlung bon als 
ten Grammaticis. Taubmann hat 
in unfer Eremplar viel Anmerckun⸗ 
gen mit der Hand gefthrieben. Die 
Grammatici, woraus die Auszuͤge 
genommen worden, find Cornelius 
Fronto, Nonius Marcellus, Agre- 
tius, Ælius Donatus, Arruntius 
Celfus, Fl. Sofipater Charifius, 
Q. Afconius Pxdianus , Marius 
Servius Honoratus , Sex. Pompe- 
jus Feftus, M. Terentius Varro, 
Q. Terentius Scaurus, und Agel- 
lius. Hierauff folgen: Vocum ali- 
qvot apud Terentium explicatio, 
e veteribus Membranis: PauliMa- 
nutii, Patris de veterum dierum 


ratione: Kalendarit Romani ex- 
planatio: de nominibus impofi- 
tivis, ex Conftantini cenfura: Ca- 
roli Sigonii de nominibus Roma- 
norum liber: Valerii Probi Gram- 
matici de Notis Romanorum in- 
terpretandis Libellus: Mote Ju- 
ris a Magnone collecte: Petri 
Diaconi de Notis literarum mo- 
re Romano Liber: de Minutiis 
ex Demetrio Alabaldo: Notarum 
& literarum fingularium diétio- 
numgve contractius & com- 
pendium tam in antiqvis fnfcri- 
ptionibus qvam in nummis fcri- 
— explicatio: Venerabilis 

edæ Presbyteri Tractatus deCom- 
puto, vel loqvela per geſtum digi- 
torum &c. | 


$31.) 
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LIX, | " 
der Koniglichen Bibliothec 


Hie Merckwuͤrdigkeiten 
zu 


Dreßden. 


531 Das Alphader umd Vater Unſer in viel Sprachen, geſchrieben von 
einem Bauer, Nicolaus Sdmidt, ſonſt Cingel genannt. f maj. 


I oO. Blaͤtter. 


N dem Gelehrten Lexico fin: 
det man eine gute Nachricht 
von dieſem Bauer, welcher die⸗ 
ſe Schrifft in die Churfuͤrſtliche Biblio⸗ 
theck gegeben, und dieſelbe dem damah⸗ 
ligen Chur⸗Fuͤrſten mit folgenden Wor⸗ 
ten zugeſchrieben: „Dem Durchlauch⸗ 
„tigſten Hochgebohrnen Fuͤrſten und 
„Herrn &c. 
„eignen Hand in vielen Sprachen ge⸗ 
„ſchriebene Buch, in Dero Churfl. 
Bibliothec, ju wenigen Andencken 
„u behalten, unterthaͤnigſt verehret 
„worden. Geſchehen im Jahr 1645. 





Iſt dieſes von meiner 


„E. Churfl. Durchl. Unterthaͤnigſter 
Nicolaus Schmidt, ſonſt Cuͤntzel ge⸗ 
„nandt, Bauersman aus dem Dorffe 
„Rodenacker. Meine eigne Handt 
„in allen Schrifften. 

Es ſind in dieſem Manuſcript bey 
nahe 100. verſchiedene Alphabete, 
und etliche 50. Vater Unſer, wie auch 
bey einigen Sprachen das Te Deum 
laudamus, und Magnificat enthalten. 
Auf dem letzten Blatte folget auch ein 
Verſuch von der Ægyptiſchen, Hie- 
roglyphiſchen, und son der Chinefi- 
ſchen Schreib: Art. 


532 De Amoris Ceneribus. Zu Ende ſtehet: Accuratifime impreſſum Tar- 
viſii per Gerardum de Flandria, Anno falutis 1492. die XIII. O@obris, fub 


magnifico Pretore Auguftino Foftarini. 4. 97.8 


ein ſchoͤnerer Druck fan wohl nicht 
gefehen werden, als derjenige, wel⸗ 

cher ſich in dieſem, und in den folgenden 
beyden Buͤchern befindet. Petrus Hæ- 
dus handelt in dem gegenwaͤrtigen mie 


nn 


laͤtter. 

von der Liebe, ſondern vielmehr von den 

Mitteln wieder dieſelbe. Es beſtehet 

aus drey Buͤchetn, davon das erſte den 

Titul fuhret: Petri Haedi Sacerdo- 

tis Portusnaenfis, ad Alexandrum 
ex 


462 


ex Fratre Nepotem, in Anterotico- 
rum Librum primum Procemium: 
Mud nach diefer Vorrede: Antcroti- 
corum Liber primus de Cupidinis 
Natura: Perfon colloqventes M- 
mylianus Cimbriacus Pocta: Petrus 
‘Hacdus, Sacerdos: Antonius Phi- 
lermus. Anteroticorum Liber {e- 
cundus, De Anterotis Natura, & 
‘munere. Daédritte Buch hat feinen 
Befondern Ticul, es wird aber nad) Dem 
‘Eingange, worinnen don dev Weifheit 
‘und dent ftudiis die Rede ift, von der 
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Liche GOttes und bed Nechften gehan- 
Delt. Zu Anfang und zu Ende ſtehen fol: 
gende Carmina: Qvintii Æmyliani 
Cimbriaci Poete Epos Hendecafy- 
labicon in Petri Haedi Anterotica 
ad Cupidinem, und Ejusdem Car- 
men Epigraphicon in tres Haedi 
Anteroticorum libellos, ad Leéto- 
rem. Siehe Maittaire p. 549. wo 
er in Den Anmercfungen faget: Bu- 
nemannus notat hunc librum vocari 
rariffinum optimo chara¢tere in- 
preflum &c. | 


533.) DeLiberorum Educatione: Oder wie nad der Vorrede ſtehet: Acobi 
Comitis Purlliarum De Generofa Liberorum Educatione Opufculum non mi- 
nus sucundifimum quam utilifimum: Und zu Ende: Accuratifime 
imprefum Tarvifis per Gerardum de Flandria, Anno falutis 1492. die AT. 

_ Septembris, ſub magnifico Pretore Auguftino Fofcarini. 4.. 18. Blatter. 
Jacobi Comitis Purliliarum De Reipub. Venete Adminiftratione Domi & ft- 


ris, 4. 14. Blaͤtter. 

¢ find diefe Schriften nicht nur sus 

fammen gebunden, fondern auch, 
twas den Druck anlanget,cinander gang 
gleich. Von dem Autore Jacobo 
Graffen Porzia haben wir n. 272. da 
wir feine Epiſteln ange ihvet,gehandelt. 
Beyde Tractate find fehr rar. Den 
erften hat der Autor ſeinen Anverwand⸗ 
tet, die er clariffimos ac ornatiffimos 
Conregulos fuos nennet, zugeſchrie— 
ben. Vorne ftehet cin Carmen Joan- 


nis Baptifte Vranii ad leétorem: 
Und inten eine Epiftel mit Der Uber: 
ſchrifft: Francifcus Niger, Venetus, 
Doétor, Jacobo N. Excellentifimo 
Purliliarcum Comiti, Viro doctiſſt 
mo, ac utriusqve humanitatis Paren- 
ti, felicitatem. Bor dem andern Tra 
Gat hat Bartholomeus Vranius eint 
Epiftel an den Autor gefeget: . 
folget bes Autoris 3ufchrifft an Sebs 
{tianum Patricium Venetum, Refe- 
ren- 
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retidarium & Secretarium Apoftoli- 
cum: Und endlid) wird mit folgendem 
Gedichte J.B. Vranii beſchloſſen: 


Si Veneti Proceres docti precepta 
libelli 


Servarint, terras, Oceanumqve - 


regent. 
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Nam .qvid. pace, domi, peragen- 

dum:. Marte forisqve _: 

Nofcitur hine. Proceres fumite 

quvisqve librum. 

Atqve ut res Venete terra pelagog; 
videbunt (vigebunt) 

Sic vivet femper fama, Jacobe, 

tua. 


$34.) Laudinii Equitis Hierofolimitani, ad Francinum Beltrandum Comitem in 
Epiftolas Magni Turci Prefatio. Zu Ende ftehet: Epifole Magni Turci finix 


unt, a Laudino Eqvite Hierofolimitano edite. G.F.T. 4to. 


Sor Zweiffel bedeuten die Buchſta⸗ 
ben G.F.T. Gerardus Flander 
Tarvifii; Denn der Druck ift dem vo⸗ 
rigen gang gleid).. Ich weiß gar wohl, 
daß diefe Brieffe mehrmahls gedructt 
worden s doch verhindert diefed nicht, 
daß die gegenwaͤrtige ungemein faubere, 
und rare Edition nicht hochzuachten 
fy. Wer dee Autor geweſen, fan ich 
nicht berichten. Dieſes allein ift oon 
ihm bekannt, daB er ſich cinen Johan⸗ 
niter- Ritter fchreibet, und von einigen 
Landinius, son andern aber Laudi- 


22, Blatter. 


nius genennet wird. Man will in dee 
Vorrede den Leuten weiß machen, als 
ob diefe Brieffe von Sultan Maho- 
meth II. wuͤrcklich waren geſchrieben, 
und aus der Syriſchen, Griechifchen, 
und Tuͤrckiſchen Sprache tiberfeget wor- 
den. Allein die Laconifche und ſcharff⸗ 
finnige Schreib-Art deutet vielmehr an, 
daß fie als eine privat-Ubung gleid 
Anfangs in LateinifherSprache verfers 
tiget worden. Zu letzt ift ein Carmen 
Decaftichon de Hermaphrodito per. 
An. Panormitanum angefiget. 


535.) Diogenis, Bruti, & Hippocratis Epiffole, e Greco in Latinum traduGe. 
Ru Ende ftehet: Horentiæ facia ef harum Epiftolarum impreffio per An- 
tonium Trancifci, Venetum. Anno Domini 1487. X. Kalen. Fulias. 4. 


oo Maittaire p. 476. 490. und 492. 
wird Diefe 


gefuͤhret. Es hat auch Francifcus de 


ition, sum wenigſten Accoltis, Aretinus genannt, nicht alle 
dad erfte mahl falſch anno 1486. 8. * drey Autores, ſondern nur Diogenem 
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fiberfeset, und dem Babft Pio I. in ges 


bundener und ungebundener Rede zuge⸗ 


fchrieben. Die Lberfegung der beyden 
uͤbrigen Autorum rithret von Renuc- 


cio oder Renutio, weldyer bon Negri . 


in feinen Scrittori Fiorentini Alama- 
no Rinuccini genennet wird, her. Die 
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Zuſchrifft ben der Uberſetzung Brati fat 


er an den Pabft Nicolaum V. und 
por ded ————— Epiſteln an 
A. Tit. Sancti Chryſogoni Presby- 
terum Cardinalem Verden. (¢é {oll 
heiffen Antonium Cerdanum Card. 
llerdenfem) gevichtet. . 


$36.) Albis Trbulli, Elegiographorum optims, Elegia de Amore & laudibus Mef- 


‘= fale. 4fo. 
8 find Hier alle Gedichte Tibulli 
enthalten, und ijt sor den Elegien 


allemahl der Inhalt kuͤrtzlich angedentet. 


Die Buchſtaben find zwar Gorhifth, 


Ohne Zeit und Ore Benennung. 


aber Der Druck snd das Pappier fin. 
Ohne Zweiffel ift diefes Bud) noch in 
dem XV. Seculo in Stalien aus der 
Prefe gefommen. 


$37-) Petri Lambecii Hamburgenfis ad Serenifiimum Celfiffimumqve Principem 
¢& Dominum Dn. Auguflum, Brunsvicenfium & Luneburgenfium Ducem, 
Epiffola De Auguftifime Bibliotheca Cefaree Vindobonenfis Coditibus Ma- 
nufcriptis, qui adornande nove omnium Flavii Fofephi Operum Editiom 


Greco- Latine poffunt infervire. 

1666. 4. 9. Blaͤtter. 

an fiehet aus diefem Sendſchrei⸗ 

ben, daß auf Vorfprud Her: 
§098 Auguſti zu Wolffenbittel, fieben 
geſchriebene theils Griechifthe, theils 
Lateinifdhe Codices aus der Kayſerl. 
Bibliothec ju Wien Jo. Andreæ 
Bofio ju Jena communiciret wor: 


Vindobona , Typis Matthei Cofmercvii, 


den, um fid) derfelben gu ſeiner der: 
ſprochenen Edition der Wercke Jo 
fephi gu bedienen. Weil er aber mefe 
Schwierigfeiten darber gefunden, ald 
et ſich eingebildet, und er gu fruͤhzeitig 
geftorben, fo Hat er feinem Verſprechen 
nicht nachleben koͤnnen. 


$38.) Thefaurus Lingvarum Orientalium Turcice, Arabica, Per fice, precipuas 
| earum opes à Turcis peculiariter ufurpatas comtinens: nimirum Lexicon 
Turcico- Arabico- Perficum, non folum vocum tam fimplicium qvem conjun- 


Garum 
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@arum copia maxima refertum, fed etiam innumeris phraftbus locupletatum. 
Quarum que Turcis ufitate aut communis ufus Sunt, Latine, Germanice, 
Italice, Gallice, Polonice; que non adeo vulgares, in libris tamen literis 
non infreqventes, Latine & Italice; gue porro rarius in ufum veniunt, nec 
nift in libris profundioris do@rine inveniuntur, Latine tantum explicantur: 
Et Grammaticam Turcicam , cum adjedis ad fingula ejus Capita Preceptis 
Grammaticis Arabice G Perfice Lingve. Opus Interpretibus precipue, 
aliisque earundem lingvarum fludiofis ad intelligendum omne genus Litera- 
rum Librorumagve apprime utile ac neceffarium. Dectis quidem in compen- 
dium laboris, Tyronibus vero in manuductionem ad illas lingvas concinnatum, 
ac non tantum ex ufu, fed ex probatifimis qvibusqve Orientis Authoribus 
colle%um & in lucem editum, Opera, typis, & fumptibus Francifti à Mesgni- 
en Meninski, SS. Sep. Equitis Hierofolymitani, Sac. Cef. Majeft. Confiliarii, 
ac Lingvarum Orientalium Interpyetis primarii. Vienne — 1680. f. 
4. Voll. 6080. Columne. 

Lingvarum Orientalium, Turcice, Arabice, Perfice, — Seu Gramma- 
tica Turcica,in qva Orthographia, Etymologia, Syntaxis, Profodia, & reliqva 
eo fpefantia exade tractauntur, exemplisqve per/picuis illuftrantur, & cujus 
Jingulis Capitibus Precepta Lingvarum Arabice & Perfice fubjiciuntur. Ac- 
cedunt nonnulle annotatiuncule in Lingvam Tartaricam, five Tataricam, ex 
qva originem trahere videtur Turcica, & preterea Harmonica Conjugatio 
Verbi Turcico- Arabico- Perfici, Latine, Germanice, Italice, Gallice, & Polonice 
explicati, ac demum ad calcem operis unum & alterum Carmen, ac Narratio 
qvedam tam Perfico, quam Turcico Seorfi tm idiomate, a celebribus Aythoribus 
confcripta ad Etymologiam exercitationis ergo revocata adjiciuntur. Omnia 
ad captum methodumqve noftratium concinnata &c. ib. e. f. pagg. 216. 


Geen den Actis Erudd. 1633. p. 362. Characteres von einem Nuͤrnbergi⸗ 

wird einige Nachricht von diefem ſchen Kuͤnſtler Johann Lobinger , den 

vortreffliden , raren und foftbaren er ju ſi fid) iné HouB genommen, aus: 

Wereke gegeben, welches der Autor druͤcklich berfertigen laffen. Von der 

auf feine Unfoften dructen, und a Col. 5649. an ift ein Appendix re 
; nn 3 
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Auétarium, welchen bee Autor meis Turcico- Arabico- Perficum, Wien- | 
ftentheilé aus Golii Lexico Arabi- næ 1687. f. undauf 1998. Colonnen 
co, und Caftelli Lexico Perfico ger -gedructt iff. In der Wiener Belage— 
nommen, Befindlich, Von rechtswe-⸗ rung hatte dev Autor viel Crempfaria, 
gen folte nod) ein Band darbey feyn, ſeinen Buͤcher-Vorrath, und feine gan: 
welder den Ticul fuͤhret: Comple- Ge Druckerey verlohren. Daher er fie 
mentum Thefauri Lingvarum Ori- nachgehends mit vielen Unkoſten Hat 
entalium, feu Onomafticum Latino- | wieder anfchaffen muͤſſen. 


Ende der fuͤnfften Sammlung. 


Regiſter der in der fuͤnfften Sammlung enthaltenen Buͤcher. 


Elisni Tactica grace, Venet, 1552. 4, Gr.L. Lugd. Bat, 1613. 4. 0. 494. 495. 
Aldrete Bern, de la Rengva Caftellana, En Roma 1606,.4, n. 448. 

— — Antigvedades de Efpafie, Africa. En Amberes 1614. 4: 0. 4493 
Anteri Mariz a S. Bonaventura Ponderationes in Pfalmos, Lugd, 1673. £ n. $17. 
Apitius Czlius de re culinoria. Bofil, 1541. 4. 0.440, 

_ Arnobius in Pfalmos, Colon, 1922. 4. n. 467, 
Aygvanus Mich, in Pfalmos, Lugd. 16 2. f, n. 07. 
Bellarmini Rob, Explanatio Pfalmorum, Colon. 1611, 4. 0.504: 
Bergomatis Jac. Phil, Supplementum Chronicorum. Venet, 1486. f, ibid, 1506. f. 
n. 443. 4443 | 
Beroaldi Phil, Annotetiones in Autores antiqvos, Bonon. 1488. f. n. 474- 
Biblia Batina MS, membr, 8, 0. 450, gedruckt Venet, 1479. f. u. 45 1. Bafil. 1522, 8, 
Lugd.1¢¢0, 12. ibid, 1554. ibid. 1568.8. Antverp, 1§83..8. 0. 492-456, 
Rob, Stephani Parif, 1546. f. n, 41, Plantin, Antv. 1¢33.£. n. 419, | 
Catullus cum comment, Parthenii Brixiz 1486. f.n. 472. Vofli Ultraj. 1691. 4. 1.487. 
Catullus, Tibullus, Propertius, cum Commentt. Venet. 1500. f. ib. 1520. f. 0.479.476. 
ib, epud, Aldam 1§02. 1619.8. Bafil, 1530, 8. Mureti Lugd. 1¢¢9, 8. Scaligeri, 
Parif.ts77. 8, Antv. 182.8. 0. 477-480, cum indice Tufcanellz Bafil, 1592. 8. 
Hanoviz 1608. 8. 0.481. per Pafferstium Parif, 160, ££, 482. Amflelod, 
1619. 24. 0. 483, cum notis variorum, Ultraj, 1659.8. 1680, 8 DB, 484. 485, 
in Ufum Delphinj, Parif, 1685. 4, 0, 486, 
Chro. 
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Chronica Chronicorum Gallice. Parif, 4. n. 493. 
Ciceronis Opera moralia MS. membr, f. n, 442. 
de Cid Kuy Diez, Chronica Hifp, Burgos, rg93. f. 1. 44%, 
Diogenis, Bruti, & Hippocratis Epiſſoſæ lat, Florent'z 1487. 4. 0, $39. 
Diomedes &.antiqvi Grammatici. Venet, apud Jenfon f, ibid 1522, f, n. 525. $26. 
Dudleo Rob, Arcano del mare Firenze 1646, f. n, 420. 
Fafciculus temporum lat. Venet. 1484.f. noch zwey alte Editiones f, n, 491. Nie⸗ 


derldndifeh Utrecht 1480 Ff. n. 490. Frantzoͤſiſch Paris, 1505. £ o. 492. 
Ferrandi Lud, Liber Pfalmorom, Pariſ. 1633. 4. 0.518. | 


Flaminii M. A. Explenatio Pfalmorum, Venet. 1545. 1564. 8. n. $03, 

te }, B, Commentarii in Pfalmos, Colon, 194. 0.468, 

Garaflus Franc, Doctrine curieufe, Pariſ. 1624, 4. 0. 459. 

Genebrardi Gilb, Pſalmi Davidis cam Commentario. Parif. 1597. f. n. 469. 

Gothofredi Dion, Auttores Latioz Lingvz, Genevz 1585. 4. 0, 530. 

Gvidacerii Agathii Expofitio in 5, Plalmos, Parif, 1532. 4. . 901, 

Haffenrefferi Matthiz ‘Templum Ezechielis. ‘Tubinge 1613. f. 0. 458 

de Harentals Petr, Collecterius in Pfalmos, Colon, 1487. f. 0, 461s 

Haymonis Pfalterium cum Commientario MS, membr, f, n. 960,” 

Hoedus Petrus de Amoris generibus Tarvifii 1492. 4. n. 532 

Hogonis Card, §.Sabinz Poflilla fuper Pfalterium, Norimb, 1498. f. 0.462. 

Janfenwus Corn, Gandav. in Pfalmos, Proverbia & Ecclefiafticum, Lugd. 592. f, 0.502, 

Jofephus Lat. MS, membr.f. n. g21, gedrudt Veronz 1480. f, eine andere alte Edi- 
tion. f, Venetiis1¢10.f, Peril’ 1514. f.0.g22—425. Griechifch Bafil. 1544.6. 
Griechifch und Lareinifel..Geneve 1611, f, Oxonii 1720, f n. 426-428. 
Frantzoöſiſch, Parif 1969, f. ibid. 1667. f. 1668. f. Amit. 1681. f Bruxell. 
1684. 8.CeutfchFE. 1676, 4. ib, azan.f, Zuͤrich 1736. £, Tubingen 1736, f, 
D, 629-4310 | , . 

Jvonis Hiftoria Regum Francorum MS. membr. 4, n. 489. 

Lambecij Petri Epiflola de Codd. Jofephi. Vienne 1666, 4. 0, §37. 

Landinii Epiflole Magni Turci, ‘Tarvifiig. n 534, 

Leonis Imp, ‘Tactica gr. 1. Lugd. B. 1613, 4. Italidniſch, Venet, 1586. 4. 0.495.496. 

Lorinus Jo. in Pfalmos, Mogunt 1678. £. n. ¢16, 

Roycx Petr, in Pfalmum CXVIII. Antv. 1643. f. n. 505, 

Maleyifthe Sprache. Bricff in Serfelben auf einem goldenen Blech, n. 508. 

Manetti Giannozzo, Dialogo confolatorio, MS. membr, 4. n. 455. 

Meninski Franc, Thefaurus & Grammatica Lingg, Orientall, Vienne 1680. f, n $38. 
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de Muis Sim. Opera Omnia. Parif. 1650. f 0. $06. 


Nonius Marcellus, Feflus Pompe,us, & Varro, Parmz 1430. f. Mediol, 1510. f, 2, 


528. $29. 

de Ocampo Florian Coronica ce Efpatie, Aleala 1578. f. n. 446. 

Othmennice familiz hiſtoria MS, Turcicum mit Dildnifen. 4. 0 432, 

Ovidii Metamorphofis MS. membr. £ a 470. 

~ Pelbarti Expofitio Plalmorum, Hagenov. 1513. f. n. 465, 

Perez Jac, Expofitio Pfalmorum, Parif. 1509. f, in Cantica Caaticoram, ibid, 1507.1, 
n. 466.. oa 

Plating Vitz Pontificum. 1479. f. Norimb, 1481. £. Venet. 1485. f. Colon, rgqgo. f. 

| ibid, 1600. 4. 0. 433-437. Srangofifeh, Paris. 1619. f. ibid. 1544, 1551.8. 

n. 438. Teutſch, Straßb. 1546.£ ibid 1565, f. n. 439, 

— — de tuenda valetudine, fiebe Apitius. 

Pradi Hier. Explanationes in Ezechiel. Rome 1996. £. n, 497: 

Prifcianus MS membr. 4. gedruckt, eine alte Edition, f, Venet. 1500, f. Florent, 
1525. 4 Balil, 1645. 1568.8. 0. 720- 524. 

Prifcianus Peregr. Aatiqvitates Ferrariz, MS, chart. f. n. 497- 

Propertius cum comment, Beroaldi, Bonon, 1487-£. 0. 473. Brouckhufii, Amfl,1702. 4 


n. 488. ; 

Pfalterium cum Apparatu vulgari. Bafel 1503. 4. Straßb. 1508+ 4, . 463. 

— — Teutfch und Lateinifch mit Lyrz Glofen. Speyer 1504. 4. 0. 464. 

Purliliarum Com. Jac. de Liberorum Educatione, & Reip, Venetx adminiftratione, 
Tarvifli 1492.4. 09 §33- 

Ricii Pali Comment. in Pf. Aug Vind, 1519, 4- 0. $00, 

Rudimentum Novitioram. Lubecz 1475. f. maj. 0. 498. 

Scappi Bart. Opere di Cucina. Ven. 1598. 4 9. 441. a . 

Schedel — Chronicon, Norimb, 1493. En.a416. Teutſch. ibid, e. f-n.417. Augſp. 
1496. f. n. 445. 

Schmide Nic. Alphabet und Water Unfer in viel Gprachen MS, chart, f, n. 531. 

Sofipater Charifius. Neapoli 1432 £ n. 527. | 

Strabo Lot. 1471-61480 f. 0. 509. 510. Griechiſch Venet. 1516, fn. srt, Briechifh 
und Lat, Bafil.1549. f. ibid.ig7z. &, Geneva 1537. f. Amftelod. 1707, f. m.51a-sis. 

de Tartagnis Alex. ſuper prims parte ff, vet, Bonon. 1477. f. 0. 499. 

Thomoefii Jof. Mariz Card Pfalterium. Vienox 1734. 4. 0. $19. 

Tibullus, editio ant. 4. n.¢36. cum Comment, Cyllenii, Roma 1475.4. n. 471. Bri- 
xix 1495. f, n. 472- , 

Villalpaudi Explanationes in Ezechiel, & de Templo Hierofol. Romæ 1596, 1604 f. put 

539 


| Die 
MWderchwurdigkleiten 
Koͤniglichen Bibliotheck 


zu Dreßden 
Ausfuͤhrlich beſchrieben, und mit Anmer- 


Mie 4 
— 


7 we 
os > > ‘ 
* * — By J 
“a — Cf Pa * 4 
9 > ‘> 3 
— ( rt x 8 
—— ive 
UAL —2 Py 
" 4’ 
TSN ‘ 
i ~ 





Bey dem Khnigh. Hof Buchhandler, George Conrad Walther, 1744. 


- 
. 
- 
⁊ 
= - 
. 
. 
: 
. 
. 
. 
- 
. 
. ~ 
— 
* —— 


Digitized by Google 


8 ©) Bet 


469 


LX, 
Die ——— Koͤniglichen Bibliothec 
u ore 


den. 


9.) Der gantzen Welt Freude, dem GOtt und aller Welt beliebten 
* Durchlauchtigſten Fuͤrſten, und Herrn Herrn Johann Georgen 


dem Andern Churfuͤrſten zu SGachfen etc. Meinem 


gnaͤdigſten 


Churfuͤrſten und Herren, und deßen hohen Churfuͤrſtlichen Hauſe, 
ber Eintritt des 1677. Jahrs, in funffzehen beruhmten Sprachen 
und Schrifften der Welt unterthaͤnigſt entdecket, und vorgeſteliet 
von Auguſt Pfeiffern, der H. Schrifft Licentiaren, und Pfarrherrn 
zu S. Afra in Meißen. Cin Manuſcript F. maj. 23. Blatter. 


On Herr D. Pfeiffern ruͤhmet 

man, daB er biG 70. Spra- 

chen oerftanden, und tie ein 
ander Daniel unbefannteSchrifften, die 
man ihm fo gar aus. Frankreich suge: 
ſchicket, habe lefen fonnen. Außer ei: 
nigen Teutſchen, Lateiniſchen und Grie: 
chiſchen furgen Gedichten, Hat er hier 
feine Geſchicklichkeit in der Hebrdifthen, 
Chaldaͤiſchen, Samaritifthen, Syri⸗ 
fen, Arabiſchen, Perſiſchen, Tuͤrcki— 
ſchen, Armeniſchen, Iberiſchen oder Ge⸗ 
orgianiſchen, Sineſiſchen und Japants 
(hen, Ægyptiſchen, Mohriſchen oder 


540.) Jn hoc volumine continentur. 


Habeßiniſchen Sprache, ja auch in der 
Hieroglyphiſchen Schreib⸗ Art, tots 
fen ſehen laßen. Ob er es gleich in ei: 
nigen Sprachen, davon ev Hier Pros 
ben giebet, nicht viel weiter gebrache, 
al8 bern. 531. angefibrteBauersmann, 
fo fan man ifm dod) eine gruͤndliche 
Erfenntnif in andern Morgenaͤndiſchen 
nicht abfpreden. Man mus aud aus 
den etwas ſchlecht gerathenen Teutſchen 
Reimen keinen Schluß machen, als 
ob der Verſuch in andern Sprachen 
nicht beßer gerathen ware. 


Guarinus Veronenfis de Diphthongis. 


Apuleius de nota afpirationis & de Diphthongis. 
Doo 


Fotas 
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Focas de Afpiratione. 


O woh! Fabricio alg Maittaire 

ift dieſe fehr alte und ſchoͤne Edi- 

tion unbefannt gewefen. Der erftere 
fheinet auch diefen Apuleium, fo von 
dem Madaurenfi unterfthieden ift, oor 
ungedruckt zu Halten, und giebt faͤlſch⸗ 
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4. Ohne Zeit und Ort Benennung. 


lich oor, daß Parrhafius gu erſt der 
Focas de Afpiratione heraus gege: 
Ben; da doch diefe Edition vor des 
Parrhafii feiner lange vorher gegan: 
gen, Siehe Bibl. Lat. Lib. HI. cap. ⁊ 
p. 523. utd Lib. [V. cap. 7. p. 787- 


$41.) Matthei Colatii Siculi de Fine Oratoris in Quintilianum pro M. T. Cice- 
rone, & omni antigvitate. gto. Ohne Zeit und Ort VBenennurg. 


26. Blatter. 
Ss habe wohl gehoffet in Toppi 


Biblioteca) Napoletana eine 
Nachricht oon diefem Autore des XV. 
Seculi ju finden, allein id) habe mich 
Betrogens denn er meldet nur, daß er 
die humaniora ju Venedig gelehret, 
umd Anmerckungen wieder Qvintilia- 
num und Victorinum habe heraus 
geben wollen. Geinerus in Biblio- 
theca fiihret von ifmdas Buch an 
de genere artis Rhetorice contra 
Vittorinum & Qvintilianum, und. 
fpricht, daß es in Italien cum Diariis 
de Bello Carolino gedruckt worden. 
Petrus Angelus Spera de nobili- 
tate Profeflorum Grammatice & 
Humanitatis Lib. IV. p. 469. faget 
con ihm: Mattheus Colacius 


Calaber ex Feruleto (er fel6ft 
nennet ſich Neo-caftri Calabre urbis- 
civem) humaniorumtudiorum per-. 


fectiſſime doétus extitit, quæ Vene- 
tis, ubi 


blicam: latini fermonis 
regebat {cholam,. non fine gloria 
profeflus eft. 3m Maittaire T.L 
473. finde id) von diefem Autore li- 
lum de verbo civilitate, & de ge- 
nere artis in. Victorinum & Qvinti- 
lianum, de Rhetorice fine, & qvas~ 
dam epiftolas, Venetiis per Bernar- 
dinum de Novaria 1486. 4, Wel 
ches Buch viclleicht mit dem unferigen 
eine BWerwandfchafft hat. Yn der 
Zuſchrifft an Antonium Donatum, 


fo damahls Cenfor der Stadt Venes 


dig geweſen berichtet Colatius, dab 
er 
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er aud folgende Biicher verfertiget 
Habe: Scripfi urbem Patavium: 
Urbis -civitatem & oninem ejus 
agrum. Scripfi comparationem Re- 
gun.,item reimilitaris & Juris {cien- 
tie. Scripfi qvid& qvz effet vera no- 
bilitas.Laudes idem perfpective fub- 
felliorum: qyæ chorum dicunt edis 
Divi Antonii Patavii. Scripfi Vin- 
centinum Scledum: dum ibi rutfti- 
carer ob ejus amceniffimum fitum: 
fitum me judice digniffimum mag- 
nis mufis. Scripfi de dicendis 
agundisqve caufis. Scripfi fepara- 
tim de Pronuntiatione. Scribo 
etiam nunc de digeftione omnium 
{cientiarum. Auf die lest fuͤget der 
Autor noch eine Grabfchrifft an, wore 
aus man fehen fan, daß er damahls 
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ſchon beruͤhmt getvefen, ob er wohl 
dieſes Buch vielleicht erſt gegen 1480. 
geſchrieben. Weil ſie mir nicht uͤbel 
gerathen ſcheinet, will ich ſie herſetzen: 
Franciſcus Foscarus Venetorum 
Dux, Reipublicæ cura, Eloqventia, 
Animi magnitudine, Rerum geſta- 
rum gloria, omnium Principum 
clariffimus. Cujus imperio Crema, 
Rhavenna, Bergomum, Brixia, in- 
clytæ Urbes — Res omnis 
Veneta Terra, Mari, longe, late 
ropagata. Omnis Italia diuturnis 
Bellis proftrata, erecta, tranqvilla 
undique pace firmata. Vita fun- 
ctus Venetis Splendorem immorta- 
lem relingvens. Anno Salutis 
MCCCCLYVII. Ducatus XXXIV. 
7Etatis LXXXU. Kal. No. 


$42.) Francisci Philelfi Conviviorum Mediolanenfium Libri duo. Cine {dds 
ne und alte Edition ohne Zeit und Ore Benennung. 420 


ce bem vorgefegten Sendſchrei⸗ 
i ben Jo. Francifci Marliani an 
Phileltum, das zu Pavia 1477. aus- 
gefertiget orden, fan man ſchließen, 
dab dieſes Bud) bald nach diefem 
Jahre gum Druck befdrdert worden: 
Philelfus hat bey Verfertigung deßel⸗ 
ben alle Kraͤffte ſeines Verſtendes an: 
gewendet, und eine große Wißenſchafft 


992 


‘ 


in den Alterthuͤmern, inder Hiftorie 
und Welt Weifheit fehen laßen. Le- 
onardus Juftinianus ift in einer ane 
dern Dorgefegten Epiftel der Meinung, 
daß man ihm den Titul hatte geben 
Pénnen de qvarundam ortu & incre- 
mento difciplinarum. Es iſt eine 
ausgemachte Sache, daß diefe zwey 
Buͤcher Sympoſiorum oder Convi- 

vio- 
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viorum inter aller Wercken Philelfi, 
am meiſten geachtet werdens ob ich 
wohl die Lefung derfelben nidt allen 
ofne Unterſcheid rathen will, weil ei: 
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nige Dinge darinnen vorkommen, die 
mit der Reinigkeit der SGitten ſtreiten, 
Siehe Niceron T. VI. Baillet, Pope- 
Blount. 


$43-) Platyne De honefta voluptate, & Valetudine, ad amplifimum ac dedis- 
fimum D. B. Roverellam S. Clementis Presbyterum Cardinalem, Zu Gnd 
ſtehet: Viri docliſimi Platyne Opufculum de Obfoniis, ac de honefta valup- 
tate, & valetudine: impreſſum in Civitate Auffrie, impenfis & expenfs 


Gerardi de Flandria. 


Venetiarum Duce inclito Johanne Mocenico. 


Nono 


Kalendas Novembris 1480. 4to. Laus omnipotenti Deo. 


ic haben bereits n. 440. bon die- 
femBuche des Platina, dod) aus 
einer andern Edition Nachricht geger 
ben. Die gegentwartige Edition ift mit 
Gothiſchen Littern, nicht ju Wien in 
Oefterreidy Anno 1470. wie in Arifii 


Cremona literata T. I. p. 318. ſtehet, 
gedructt worden, fondern erſt anno 
1480. ju Cividal di Friuli, fo aud) 
Cividal d’ Auftria genennet wird, und 
ein Fleiner Ort ift in dem Venetiani: 
ſchen Friaul gelegen. 


544.) Georgit Merule Alexandrini Bellum Scodrenfe. Ohne Qeit und Ort 


Benennung. 420 11. Blatter. 

hne Zweiffel iſt diefe eine Schrift 

zu Venedig Heraus gefommen 
bald nach bem Jahre 14.74, inweldhen 
fie Merula verfertiget hat. Die bey: 
den Buchſtaben G. P. die gu Ende fees 
hen, bedeuten dielleidht den Buchdru: 
der Gabrielem Petri. 
us de Hiftoricis Latinis on derſel⸗ 


Weil Voffi- | 


ben Feine Meldung thut, fo muß fie 
nicht gemein ſeyn, und es iff mic feine 
andere Edition derſelben befannt. 
DieStadt Scutari in Albanien iſt da⸗ 
mahls von den Tuͤrcken vergebend be: 
lagert, etliche Jahre darauff aber von 
den Venetianern an diefelben freywil: 
lig abgetreten worden. | 


545.) Pfalmorum Davidicorum fimplex & diluctda explicatio. Vulgata Trans- 
latio cum Greca LXX. interpretum verfione ad Hebraicam veritatem collata 
caftigataqve, Scholiis brevibus quidem, fed perqvam eruditis illuftratur. Ad- 


Jectæ funt preces Hebdomadarie fuis fingulis Pfalmis ftipate. 


Per Con- 


radum Heresbachium Juris confultum. Cum prefatione Joannis Sturmii. 


Bafilee, ex Officina Petri Perne, 1578. 40. pagg. 667. 


Ich 
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& habe cine Zeitlang angeftanden, 

ob ich diefen Autor unter die Ca: 
tholifthen oder Proteftirenden Ausleger 
der Pfalmen zehlen folle. Niceron T. 
XXXVIL Teiffier T. Ill. Melchior 
Adami und andere behaupten, daß er 
alleseit ber Roͤmiſchen Communion 
jugethan verblieben, Eben diefed be: 
frafftiget aucy Joh. Sturmius in der 
Borrede uͤber diefe ErFlarung der Pfals 
men, Weil id) aber in Heresbachii 
eigner Zufchrifft an den jungen Hergog 
bon Juͤlich Johann Wilhelm die Wor⸗ 
te leſe: Omnium lamentofiffimi 
motus exurta Evangelii luce excita- 
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ti: nam hujus claritate motus tene- 
brarum Rex ejusqve membrorum 
furor, immane qvas tragocdias diſſi- 
diorumconcitavit: Ingleichen: Por- 
ro cum in dies magis atqve magis 
fparfe Evangelice doctrinæ Satanas 
reluctans, diffidia ferere pergat, 1n 
Gallia atrocifimum aecenditur re- 
ligionis bellum &c. So glaube ich, 
dak man Urſache genug habe, dieſes 
Vorgeben, jum wenigſten gu dev Zeit, 
da er dieſes gefchrieben, in Zweiffel zu 
ziehen; oder man muß ſagen, daß He- 
resbachii Zuſchrifft nach ſeinen Tode 
verfaͤlſchet worden. 


546.) Pfalterium Davidis, ad facro ſanctæ Scripture ſenſum, juxta veritatem 
Hebraicam, in Latinam Lingvam recens converfum, Annotationibus piis ac 
luculentis, una cum integris in totum Pfalterium Commentariis in Academia 
Wittenbergenfi publice preledis, illuffratum. Autore Foanne Bugenhagio 


Pomerano, Ecclefiafte Wittembergen. 


Francofurti, apud Chr. Egenolphum. 


P. I. pagg. 226. P. II. feu Commentarius page. 726. 


s ift nicht leicht gu entſcheiden, 

tenn und wo diefes Buch ges 
drudt worden, denn gang zu Ende ftes 
het: Bafilez, apud Adamum Petri, 
Menfe. Augufto anni 1524. Sins 
gegen iff Pomerani 3ufthrifft an die 
hohe Schule gu Coppenhagen, fo gleich 
borne bor den Furgen Anmercfungen 
ſtehet, Anno 1543. gefchrieben wor: 
den. Es find auch einige Vorreden 
Lutheri und Melanchthonis vorgeſetzet, 


t.et 


worinnen Pomerani Arbeit gelobet 
wird. Der den zweyten Theil dieſes 
Buchs ausmachende grifere Com- 
mentarius, welcher Churfirft Friedri⸗ 
chen suge(chrieben ift, hat diefen Titul ; 
Seqvitur Joannis Bugenhagii Po- 
meraniin Librum Pfalmorum inter- 
pretatio, Wittemberge publice le- 
€ta. Denuo jam ab ipfo autore ma- 
gna diligentia & labore recognita, 
& multis locis emendata. Bey dem 

erften 
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erſten Theile iſt Pomerani eigne Latei⸗ 
niſche Uberſetzung, bey dem zweyten 
aber die Vulgata. D. Pommer hat mit 
dieſem Commentario Ehre eingeleget 

Man ruͤhmet von ihm, daß er von Na⸗ 
tur gelinde, ſanfftmuͤthig und dertraͤglich 
geweſen. Arnold aber tadelt in ſeiner 
Kirchen und Reger-Hiftorie ſeine Unbe- 


as (0) 8¢ 


(tindigfeit und Undanckbarkeit aegen 
dent alten abgefegtenChurfirften. Was 
Melchior Adami von ihm erzehlet, wie 
et Den WAberglauben bey einer eingebil⸗ 
Deten Hcrerey mit dev Butter curiret, 
fireitet mit der Theotogifthen Ernſthaff⸗ 
tigfeit, und dem Wohlſtande, und ift oon 
Niceron T.XIV. angemerc€et worden, 


547.) 8. Pfalmorum Libri Qvingve ad Ebraicam veritatem ver fi, & familiari expla- 
" “ natione elucidati. Per Aretium Felinum Theologum. Argentorati, Georgio V7J- 
richero Andlano Chalcographo, menfe Septembri 1529. 4to. 394. Blaͤtter. 


Spe dieſem Nahmen hat ſich Mar- 
tinus Bucerus verſtecket, oder er 
hat vielmehr ſeinen bekannten Nahmen 
alſo uͤberſetzet, damit er ſeine Zuſchrifft 
an den Dauphin in Franckreich an⸗ 
bringen moͤchte. Es iſt die gegenwaͤr⸗ 
tige erſte Edition nicht gemein, und noch 
unverfaͤlſchet. Denn es gehet die Rede 
und Voſſius behauptet es in einer Epi⸗ 
ſtel an Grotium, daß Calvinus in den 
GenfferEditionen eine Aenderung vor⸗ 
genommen, um ſie etwas mehr nach ſei⸗ 
nen beſondern Meinungen einzurichten; 
WiewohlBucerus auch unbeſtaͤndig ge: 
nug geweſen, und dieſe Aenderung ſelbſt 
hat veranlaßen koͤnnen. Unter den Pro⸗ 
teſtirenden iſt nachkichard Simons Ur⸗ 
theil Bucerus einer der beſten Ausleger 
der Pſalmen. Der Inhalt dieſes Buches 
wird von ifm alſo augedeutet: Con-: 
tenta in hoc opere. Przter Epiſto- 
lam nuncupatoriam, Præfatio, qva 
& verſionis Plalmorum, & explana- 
tionis redditur ratio. Et in ea de op- 


timo genere interpretandi & expla- 
nandi Scripturas, deqve fide com- 
mentariorum Ebreorum, authori- 
bus Pfalmorum, & in{criptionibus. 
Pfalmi centum qvinqvaginta,planius 
qvam vulgo verli. Singulorum Pfal- 
morum argumenta. Ubia verbis 
Pfaltis non nihil recedendum, red- 
dendi fenfus gratia, id ab initio ex- 
planationis cujusqve Pfalmi indica- 
tur, pofita verfione eorum locorurn, 
ad verbum. Explanatio omnium fere 
vocum Pfalmorum,cum indicatione 
{tatus & ordinis. Tractati aliqvot loci 
communes, fed ex fonte {criptura- 
rum, adhibitis fimul feriptis S. Pa- 
trum. Omniaecclefiz judicip per- 


milſſa ſunto. Durch diefe Worte, und 


durch Verhehlung feines rechten Rabe 
mens, Hat Bucerus ju wege gebradht, 
daß diefer Commentarius auch in Ita⸗ 
fien cine Zeit lang iff gedultet und gele⸗ 
fen worden, 

548. 
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Hie Merckwuͤrdigkeiten der Koͤniglichen Bibliothec 
gu Dreßden. 


$48. Ein Menufcripe in Arabiſcher Sprache auf ſeidenem Pappier, wor⸗ 
auf der Alcoran geſchrieben iſt, in einem Tuͤrckiſchen ſehr ſaubern 


Bande, 8. may. 


FEy diefem koſtbaren Codice, 
welcher bor mehr als 200 Jah⸗ 
ren gefdyrieben worden , utd 

in die Bibfiotheck bes Kayſers Bajazet 
Des andern gehoͤret hat, find die Zier: 
rather, und bas Gold von verſchie⸗ 
denen Farben nicht gefparet morden. 
Man fan fidh fat nichts fo (chines 
und prachtiges einbilden, als dieſes 
Buch geſchrieben iſt, ſo daß es mit 
allem Recht unter die Zierden der Rds 


nigliden Bibliotheck gezehlt su werden 
verdienet. Es kommt don dem da⸗ 


mahligen Cammerherrn, und ietzigen 


549. Xenophontis Opera in hoc volumine impreſſa. 


Ober « SHhenden Herrn Johanu 
Adolph von Haugiwig her, welcher des 
Hochfeel. Koͤnigs Majeftat darmit Hee 
fhenet Hat, und it als cine Beute 
bey dem Entfag Wien gefunden wor⸗ 
den. Als etwas Sefonders verdienct 
angemerdet gu werden die Anleitung, 
durch das Loß des erften Buchſtabens 
einer Seite im Alcoran zu weißagen, 
und daß DireCtorium, wie man fich, 
wenn bey Ablefung defelben paufiret 
werden. foll, ju verhalten hat: welche 
am Ende angefiiget find. — 


. *s 


Xenophon de Venatione, per Omnibonum Vincentenum in latinum tradaus. 
Xenophoutis Liber de Republica & de Legibus Lacedemoniorum. Francifiu 


Philelfus e Graco traduxit. 
Xenophontis Oratio 
fum traduda. 


Xenopbontis Apologia pro Socrate, per Leonardum Aretinum in Latinum conver fa. 
: Ppp 


de Regis Ageflai Lacedemoniorum laudibas, per Philel- 


Xen 
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Xenophontis Opusculum de Tyrannide, per Leonardum Aretinum tradudur. 


Xenophontis libellus de Lgvivocis, 


_ PediaCyri Perferum Regis, per Franc. Philelfum tradudla. 


Miles Lateinifh. Qu Ende ſtehet; Huic autem Cyri Pedie idem Fran- 
cifcus Philelfus eqves auratus laureatusqve Poeta extremam impofuit ma- 
num Medsalani ad XI Calen. OGobres Anno-anatali Chriffiano tmilleferno 


quatrigemefimo Jexagefimo feptimo. f. s 


Hnftreitig ift diefes eine Edition 

- aus dem XV. Seculo, man muß 
ſich aber -nicht einbitden, als ob daß zu 
Ende gefegte Jahr die Beit Hedeuten 
folle, wenn diefes Buch gedruckt wor- 
Den. Dafielbe bedeutet die Zeit, da 
Philelfus mit Per Uberfegung gu 
Ende gefommens Und dieſe Edition 
it zum wenigſten um 30, Jahr jin 
“ger. Denn das von Annio unterges 
fchobene Were? De Æquivocis iſt erft 
Anno 1497. zum erſten mahle gedruckt 


worden, folglich iſt dieſe Edition et⸗ 
was ſpaͤter heraus men. Ob 
gleich Philelfus fich gu ſehr an ben 
Griechiſchen Text gebunden, ſo wird 
doch ſeine Uberfegung., weil fie getreu 
ift, bodgehalten, und iff in wieten fol: 
genden Editionen, .auth Stepharsi, 
beybehalten worden. Die Uberſetzun 


gen Omniboni Leoniceni and Leo- 


nardi Aretini berdienen ifr beſonde⸗ 
res Lob, 0b gleith bas Latein dieſes 
letztern nicht von dem beften ift. 


$50. Hec in hoc libro contimentur. Xenaphomtis Cyripedias Libri VIII. Bjus- 
dem Anabafeos Libri VII. Ejusdemapomnemonevmaton Libri IV. Ejusdem 
Venatoria. Ejusdem de re Equeftri. Ejusdem de Eqvis altendis. Ejusdem 
Lacedemonum Respublica. Ejusdem Athenienfium Respublica. Ejusdem 


Oeconomica. Hieron. 


Ejusdem Sympofium. Ejasdem de Græco- 


rum Geftis Libri VIL. Griechiſch. Florensia, inedibus Philippi June 16. f, 


Fretricins 6at weder dieſe Griechiſche fo Euphrofynus Boninus an Lau- 


nod) die vorhergehende Kateiniſche rentium 


‘Edition angefuͤhret. Sader Zuſchrifft, Leonis X. Schweſter · Sohn verferti. 


viatum, des Papſts 


get, 
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get, wird der Buchfuͤhrer Philippus 
Junta fehr gelobet, daß er, nachdem 
et fo viel (thine Editiones son. Las 
teiniſchen Autoribus beforget, fich aud 
an die Griechifehen gewaget, und: be: 
witsChrifolore Manuel! Gramma- 
ticen, Conftantini: Lafcaris Gram- 
maticen, I heodori Qvadripartitum 
,. Apollonii Grammaticen, 
nogenis Rhetoricen, der He- 
fodam and: Theocritum, Arifto- 
phanis Comodias, su denen er aus 
det Bibliothec zu Urbino zwey da: 
mals noch ungedruckte gefiiget, in: 
eichen Tragordias. Æſchyli jum 
ee befoͤrdert. Es wird auch Hoff: 
nung gemadt, daß Junta eheftens 


551. Xenophomris omnia, que extant. 
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Dionyfium de Divinis nominibus 
deqve Angelica Hierarchia lieffern 
werde. Auff den Rand unfers Exem⸗ 
plars find einige Griechiſche und Las 
teiniſche Woͤrter geſchrieben, und dae 
ſelbe hinten mangelhafft. Franciſcus 
Afulanus in der Vorrede der Aldini- 
fen Edition ift mit dieſer bel zufrie⸗ 
den, doch ohne fie zu nennen, weil 
aus den Buchern de Republica Athe⸗ 
nienfium und de Vectigalibus oder 
Proventibus mit Ausiapung von 6. 
Seiten nur eines gemacht worden, 
und weil hin und wieder nod Lien 
ftehen, auch das Buch de laudibus 
Agefilai gar weg gelaßen, und unter 
Plutarchi Opera gezehlet worden. 


Qu Ende ſteht: Venetiis, in edibus 


Aldi, & Andree Afulani Soceri, menfe Aprili 1525. f. . 
Ingleichen: Ceorgit Gemiſti, qui & Pletho dicitur, ex Diodori & Platar-' 
chi biftoriis de: its. que poft pugnam ad Mantineam gefta funt, per capita 
_ tra@atio, Herodiani a Marci principatu bifforiarum libri ocho. Enarra~ 
tiuncule antique, & perbreves in totum Thucydidem, fine qvibus autor in- 


telleZu eft quanr difficillimus. 
cademia menſe OGobri. 1503. f. 
Geis allein, weil dieſe Schriften 


zuſammen gebunderr find, fon: 
dern auch weil fle von Rechts wegen 


zuſannmen gehoͤren, fo haben wir fie: 


u Ende ſtehet: Venetũs im Aldi Nea- 
lles Griechiſch. 


cifcus Aſulanus faget in ber Vorrede, 
gor dem Georgio Gemifto, die ofne 
Zweiffel auch etft Anno 1525, und 
nicht 1503. da dad Werck ſelbſt gee 


mit einander vereiniget. Denn Fran· druckt worden, vecfertigetift: QveXe- 


Pppe 


no- 
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nophontisOperattimraggAtiwousre, Leben arts Laertio, ingleiders Agefi- 
tum iAAnmd aGrecisappellata, Al- lai Leben befindfid), und die Buͤche 
dus in hunc locumincluferat, nos _de Republica Athenienfium, und 
tanqvam avulfum membrum, cum de Vettigalibus find von einander un | 
‘totam Xenophontememitteremus, terſchieden, und ergaͤntzet worden 
qvafi ſuo corpori conjungendum Uberhaupt iſt diefe Edition ber vorhen 
putavimus. gehenden weit vorzuziehen. 
Bey dem Xenophon iſt auch ſein 
552. Xnophontis omnia que extant Opera, Multorum veterum exemplarium ope, 
(qvorum bonam partem Bibliotheca viri illufiris Huldrici Fuggeri fu ppedt- 
tavit,) @ multis mendorum fordibus ita purgata, ut longe majors cum fruds 
legi multogve facilius quam antea intelligi pofint. Epiftolarum Xenophon- 
tis fragmenta quedam bec editio preter alias babet. In Xenophontem anno- 
sationes Henrict Stephani, qvibus partim varias lectiones examinare, pare 
tim locis aliquot obfturis lucem afferre, partim mendofos qvosdam (in qui- 
bus veterum codicum auxilio deftitutus fuit) fue integritati reffituere cona- 
tur. Indicem copiofifimum cum Latina interpretatione innumeris in locis 
emendata habebis, Anno 1561. Excudebat Henricus Stephanus, illuftris vi- 
ri Huldrict Fuggeri typograpbus. f. pagg. 587. Annotationes, pagg. 42. 
Gas iſt dieſe Edition befer als gar su grofe Begierde und Kuͤhnheit, 
Die borhergehenden, undhatman die Stephanus gehabt, nur fein viel 
faſt nichts daran auszuſetzen, als die in feinen Autoribus zu verbeßern. 


553. Xenophortis (viri armorum & literarum laude. celeberrimi) qué extant 
Opera. Annotationes Henrici Stephani, multum locupletate: qve varia ad 
lectionem Xenophontis longe utilifimababent.  Editio fecunda, ad quam effe 
factom maximam diligentiæ acceffionem fratim cognofies. Anno 158. excude- 
bat Henricus Stephanus. f. pagg. 584. Annott. page. 76. 


Ge viel mahl até Stephanus einen mahl hater etwas daran zu aͤndern ge⸗ 
Autor heraus gegeben, fo viel funden. Daher muß man alle feine- 
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Fditiones behalten. Fabricius zeh⸗ 
fet Die gegenwaͤrtige unter die Griechi- 
fhe und Lateiniſchen, wiewohl die 
Lateinifche Uberſetzung beſonders ge- 


‘479 
druckt iff, und uns mangelt. Chio- 
nis Philofophi von Stephano Latet: 
niſch uͤberſetzte Epiftel ift ooran ge: 
ſetzet. 


554. Xenophontis Philofophi ac Hiftorici excellentiffimi Opera, qve quidem extant, 
‘omnia, tam Greca quam Latina, hominum dodifimerum diligentia, partim 
jam olim, partim nunc primum latinitate donata, ac multo accuratins gvuam 
antearecognita. Adjecimus hiftoriarum, & rerum memoratu dignarum In- 

dicem locupletiffimum. Bafilee, apud Nicol. Brylingerum 1545. f. page. 678- 


eil dieſe Edition weber Fabricio 
noch Maittaire befannt geweſen, 
und die Hterinnen enthaltene Schrifften 
Hon verſchiedenen uͤberſetzet worden, fo 
wollen wir ſie der Ordnung nach her⸗ 
fegen. | 
De PediaCyri Perfarum RegisLi- 
bri VILL. Francifco Philelfo inter- 
prete. | 
De Cyri Minoris Expeditione Li- 
bri VIII. Romulo Amafzo inter- 
prete. 
De Rebus Grecorum Libri VII. 
Bilibaldo Pirckhemero interprete. 
De factis & dictis Socratis Libri 
IV. Beffarione Cardinale interprete. 
Oeconomicus, Raphaéle Vola- 
terrano-interprete. 


De Agefilai Regis Lacedemo- 


Ppp 3 


niorum laudibus Oratio, Franc. 
Philelfo interprete. 

Apologia pro Socrate, : Leonar- 
do Aretino interprete. 

Hieron, five Tyrannus, Erafmo 
Roterodamo interprete. 

Pori feu de Vectigalibus, Joanne 
Ribitto interprete. 


De Re Eqveftrilibellus, Joachi- 
mo Camerario interprete. 
Hipparchicus, feu de magiftratu 
Eqvitum officio, Jo. Ribitto inter- 
prete. 
De Venatione libellus, Omni- 
bono Leoniceno interprete. : 
Sympofium, Jo.Ribitto interprete. 
De Republica & legibus Lacedæ- 
moniorum libellus, Franc. Philelfo 
interprete. 
De 


480 : 
De Athenienf'umRepublica, Se- 
baftiano Caftalione interprete. 


Amafzi Uberfegung ift (chin, tenn 
tan fie nur nicht gegen den Original- 
Text halt, denn in ſolchem Fall wird 
man finden, daß (ie nicht getren ift, und 
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bet gav gu ſehr bey dem Maaß oa 
Worte, dab ev dem Verftande ſeines 
Originals, und der Wahrheit zu wei 
len gu nabe tritt. Vo 


laverranus spar 
im Griechifchen nicht genug beſchlagen 


Der Cardinal Beffarion, Erafmus 


und Camerarius koͤnnen als Deuter 


daß Amafzus feinen Autor Bald er von guten Uberfegern angeſehen ter: 


weitert, Salderlautert, bald sufammen 
gesogen , und ſich uͤberall der Bered- 
famkeit befllßen. Pirckheymer blei⸗ 


den. Siehe Huet. de claris Inter- 
prett. und Baillet. Dieſe Edition 
hat Albanus Torinus beforget. 


555+ Foannis Brodei Turonenfis in omnia Xenophontis Opera tam Grece gvam 
Latine Annotationes longe dodifime; nunc primum in lucemedite Bafilee, 


apud Nicol. Brylingeram 1559. f: pagg. 50. 


Alles was von Brodzxo herfommt, ift ſehr gelehrt und wird hoch geholten. 

6. Xenophontis & Imperatoris & Philofophi clarifimi omnia, que exftans ope- 
ra (Griechiſch und Lateiniſch) Foanne Lewenklaio Interprete: Additis 
Interpretis adnotationibus, Grace lingve fiudiofis haud parum utilitatisall- 
turis: nec non locupletiffime Rerum & Verborum Indice. Editio Secunda: 

Bafilee per ThomamGuarinum, 1572,. f. pagg. 790. 


ad Huetii Urtheil ift Leuncla- 
: vius der beſte Uberfeger, welcher 
pie Medens-Arten feiner Autorum fo: 
su geben weiß, Saf nichts daran zer⸗ 
Rimmeltiwird, oder gezwungen heraus 
fommt, 06 gleid) dad: nette Lateinifde 


Sffters don Wort su Wort mit dem 
Griechiſchen uͤberein kommt. Allo 
uͤbertrifft er alle andere Uberſetzer, und 
Hat ſich ſelbſt in Uberſetzung der Oe⸗ 
conomicorum de Xenophon uᷣber⸗ 


troffen. Siehe Baillet: 


557+ Xenophontis Philofophi & Imperatoris clarifimi, qve extant Opera. in du- 


os Tomos divifa. 


Grece multo quam ante caftigatius edita:. adjeZa etiam 
ad marginem {cripture difcrepantia. Latine curé tanté elucubrata, wt cum 


edi 
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editionibus qvibusvis facilime certare poſant. Annotationes quogve ad loco- 
rum obfcuriorum fententiam inveftigandam in fine Operis totius adjecle 
fint fatis locupletes. Operé Foannis Leunclavis Amelburni. Additus im 
calce Index oc. Bafilee, per Laz. Zetznerum 1595. f. pagg- 79°: 


Zwiſchen diefer und der oorhergehenden Edition finde ich Feinen Unters 


558. 


ſchied, alé in dem Titul, 


Xenophontis que exftant Opera in duos Tomos divifa: Grace multo quam 
ante caftigatius edita crc. Latine tertia nunc cura ita elucubrata, ut nova 
pene toga prodeant: Nova infuper adpendice fic illuftrata, ut quam planiffi- 
ma deinceps eorum leétio fit futura. Opera Fo. Leunclavii A melburni. Ac 
ceſſerunt Emilii Porti Fr. Porti C. Fil. Nota; & Index Grecus verborum 


phrafiumqve obfervatu dignarum. . 


Francofurti, apud Andr. Wecheli bere# 


des, Claud. Marnium, & Jo. Aubrium 1596. f: pagg. 1213. : 


u diefer Edition Hat die Vorrede 

oder Zuſchrifft Fridericus Syl- 
burgius an Carolam Freyherrn von 
Zierotin Anno 1594. verfertiget. 
MAufer dem Leben Xenophontis, fo 
Leunclavius gefehrieben, find in dem 
Anhange enthalten: Chronologia 
brevis ad declarandas Xenophontis 
hiftorias, & ejusdem vitam. Chio- 


nis Epiftola de confervato a Xeno- 
phonte Byzantio. Hermogenis de 
forma ditions Xenophontez. 
Gloilz in Xenophontem. Notato- 
rum Leunclavii ad Xenophontem 
Libri Il. Xenophontis de re eqveftrt 
liber ex interpretatione Leunclavit 
priore Taurinenfi. 


559. Xenophontis Opera que extant omnia, una cum Chronologia Xenophontea 
Cl. Dodwelli, & qvatuor Tabulis Geographicis. Oxonii, e Theatre Shel- 


doniano 1703. 8, maj. 3. Baͤnde. 
duardus Wells hat diefe ſchoͤne 

4 Edition beforget. Die Lateini⸗ 
ſche Uberfegung Leunclavii ift nicht 
dem Text jur Seite fondern drunter 
gefeget, Bier LandEarten, und etli⸗ 


che andere Kupfferſtiche find darinnen 

gu ſehen. Die Anmerckungen find kurtz, 

und betreffen nur die verſchiedene 
anes. 


560. 
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560, Xenophontis de Cyri Inffitutione Libri offo. Greca recognovit, cum Codice 
MSto Oxontenfi & omnibus fere libris editis contulit, plurimis in locts emen- 


davit, Verfionem Latinam reformavit, 


hervationtbus fuis, Tabula Geo- 


graphica, binisqve Differtationibus premiffis auxit & iluftravit; Notas H. 
Stephani, Leunclavit, AL. Porti & Mureti recenfitas & caftigatas, Vartanti- 
um Lectionum delectum, Indicesqve neceffarios adjunxit Thomas Hutchinfon 
A. M.Oxonii, e Theatro Sheldoniano 1727. 4. pagg. 695. 


ud) Hier ftehet der Griedhifthe 

Text oben, und die Lateinifche 
Aberfegung Leunclavii, die in vielen 
Stuͤcken verbeffert worden, drunter. 
Dieſe Edition ift ſehr ſchoͤn und fanber. 
Nach der Vorrede ift eine Landfarte, 
nad) —— Sinn von dem 
Perſiſchen Reiche, und zwey Differ- 
‘tationen von dem Leben und Schriff⸗ 


ten des Antoris, und der Verfaßung 
ber Perſer. Go wohl unter dem Tex- 
te felbft alé Hinten ftehen einige An: 
merckungen, und gu Ende dren Re 
gifter; Das erfte bon den Perſiſchen 
Woͤrtern, das andere von den Terminis 
Militaribus , und das dritte von den 
merckwuͤrdigſten Dingen, 


561. La Cyropedie de Xenophon, excellent Philofophe & Hiftorien, divifee en huis 
livres, efqvelz eft amplement traité de la vie, inftitution, & faitz de Cyrus, 
Roy des Perfes: traduitedeGrec en langve Francoyfe, par. Faquves de Vinte- 
mille, Rhodien. A Paris, de [ Imprimerie d Eftienne Groulleau 1547. 4 
172, Blatter. Dieſe Liberfegung ift ſchlecht und voller Mangel. 


562. La Retraite des dsx mille de Xenophon, oul Expedition de Cyrus contre Arta- 


xerxers. 


Dela Traduction de Nicolas Perrot, Sieur d’ Ablancourt. a Paris, 


chez Auguftin Courbé 1658. 8. maj. pagg. 493. Ingleichen.  Svivant ls 
Copie imprimed a Paris 1695.12. pagg. 325. 


iter den Uberſetzungen des Herren 

d’ Ablancourt ift diefe eine bon 
den beſt gerathenen, und die Vorrede 
eit Meifter-Seic in feiner Art. Hin: 
tent (ind auch einige Anmerckungen an- 
gefaget. Siehe Baillet. Mr. Du Pin 
in feiner Bibliotheqve des Hiftoriens 


fuͤhret cine Frantzoͤſiſche Uberſetzung der 
Wercke des Xenophon durch ranciſ 
cum Picum de Mirandula an, die 
wohl nicht ſtat finden wird; an deßen 
Stelle muß man Pyramus deCandole 
fefen. Siehe Sorel. Biblioth. Fran- 


coife p. 224. 563, 
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Hie Merckwuͤrdigkeiten der Koͤniglichen Bibliothe 
zu Dreßden. 


563. Liber Chronicorum. Ingleichen: Geſta Domini Dagoberti Regis Franco- 
rum. Ein Manufcript auff Pergament f maj. 235. Blatter, 


Ir koͤnnen diefem unfern Ma- 
nufcript den Rahmen Con- 
radi von Liechtenau, oder 

Des fo genannten Abts oon Urſperg 


nicht vorſetzen, dieweil Dasjenige , was 


fich allhier befindet, ſicherlich vor ihm 


von andern Autoribus geſchrieben 


worden, und die Fortſetzung, die ihm 


zugeeignet wird, in dieſem Codice 
michtenthalten iſt. Unſer Codex, wel: 
er demjenigen gleichet, den Burc. 
tth. Struvius aus der Jenaiſchen 
Bibliotheck T. I. Obfervart. Halenf 
Pp. 315. beſchreibet, BefchlieBet mit dem 
Jahre 1126. gu weldher Zeit dev Abt 
pon Urſperg allem Anfehen nach toc) 
nicht aufder Welt gemefen,als welder, 
wie Corbinianus Khamm In Hierar- 
chia Auguftana P. III. p. 498. berich- 
tet, erft Ann i240. dad zeitliche gefes 
gnet hat. Da nun der legte Autor 
unſerer geſchriebenen Chronic an mehr 
Orten bezeuget, daß er gu Ende des 


XI. und gu Anfange des XII. Seculj 
gelebet, fo muB.er wohl oon dem Ur⸗ 
fperger Abt unterfthieden feyn. Ich 
halte es bor gar wahrſcheinlich, dag 
dieſer Autor in dem Stifit Bam⸗ 
berg, und vielleidht in dem Kloſter 
Schwartzach gelebet habe, wie Gol- 
daftus,Freherus und Bofius geglaubet 
haben. Bey dem Jahre 1125. finde id 
folgende Worte merckwuͤrdig: Hoc 
tempore {cilicet in ipfo facrofanéto 
Pafche Sabbato defideratiffimus, 
nobisqve ccelitus provifus provifor 
nofter Otto — * poſt multas pro 
Chrifto tribulationes emerfas, gre⸗ 
gem fibi commiflum revifit. Es ift 
aber die Rede von des Biſchoffs Or- 
tonis Zuricftunfft aus Pommern nad 
Bamberg. Jn unſer Eremplar Hat 
eine ziemlich alte Hand vor mehr alg 
200 Jahren gefhrieben Calixtus Pa- 

a fecundus, ante Gvido diétus, ex 

urgundia Comitum genere natus 


Qa hane 
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hanc hiftoriam complevit, prout 
in eadem ‘hiftoria fuis locis inve- 
nies, precipue in vita Heinrici qvar- 
ti & qvinti. Qvis autem illius hi- 
ſtoriæ {criptor usqve ad annum 1099. 
fuerit nefcitur. ‘In Vitaautem Clau- 
dii Imperatoris invenitur, qvod ifte 
hiftoricus usqve ad annum 1099. 
ſcripſit. Ich halte nicht davor, daß 
‘Diefe Worte andeuten follen, als ob 
dieſer Gvido die Fortfegung diefer 
‘Chronic von 1099. bid 1126. verfer: 
tiget Habe. Denn diefer Gvido hat 
nichts dergleichen geſchrieben, ift aud 
‘Fein Teutſcher, und vielweniger zu Je⸗ 
rufalem geweſen, wie unfer Autor oder 
Continuator bon fich ruͤhmet. Sonſt 
ift unfer Chronicon in den allerilte: 
ſten Seiten gang von den gedructten 
"Eremplaren unterfthieden, und fangt 
ſich alfo an; Incipit Prologus in Li- 
brum Chronicorum. Moyfen Gen- 
“tis Hebraice du€torem, qvi primus 
omnium prophetarum ante adven- 
tumDominiSalvatoris divinas leges 
‘Sacris litteris explicavit, Inachi 
fuifle temboribus, eruditiffimi viri 
“tradiderunt. 3u Ende diefer Chro: 
nick folget eine Fleine Farge Fortfegung 
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unfer Codex geſchrieben gu ſeyn ſchei⸗ 
net. Diefe furge Fortfegung, die nacht 
gedrudt ift, und in unferm Manu- 
foript nur ein Blat ansfillet, befindet 
fich auch in dem Manufcript ju Jena 
nad Struvii Zeugniß 1. -cit. p. 316. 
Beyde Manulcripta find ebenfalls da- 
rinnen einander gleich, Daf fie die Ge 
{ta Dagoberti Regis Francorum auf 
die letzt enthalten: welche Struvius 
‘aus dem Jenaiſchen Manufcript an 
dad Licht gegeben, und feinen Acti 
literariis Fafcic. I. a p. 4s, einverletbet 
hat, nachdem lange vor ihm An- 
dreas Du Chefne in feiner Hiftoria 


Francorum ein gleiches gethan hatte. 
Im uͤbrigen ift unfer Codex mit ſchoͤ⸗ 


nen großen Buchſtaben gantz deutlich 
geſchrieben. Es ſind auch einige An⸗ 
fangs Buchſtaben mit Gold und Far: 
ben darinnengemahlet. Auff dem 38. 


Blatte faͤngt fidh an das Excerptum 


de Vita Alexandri, welches die Edi- 
tores dieſer Chronic, weil es ihnen 
gu abgeſchmackt und Fabelhafft geſchie⸗ 
nen, mit Fleiß ausgelaßen haben. 
Wer Fan ſich wohl ded Lachens ent: 


alten, wenn er bon Alexandro M. 
MNefet: Statim fecit venire Nota- 


biß anno u69. und darauf die gang rium, & ordinavit Teftamentum? 


leeren Jahre Sif ugg. gu welder Zeit 


564, 
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564. Chronicon Abbatis Vrspergenfis, a Nino Rege Affyriorum Magno, usqve ad 
Fridericum II. Romanorum Imperatorem, ex optimis autoribus, Fofepbo, 
Eufebio, Orofio, Hiftoria tripartita, Eutropio, Procopio, Beda, Jornande, 
Hiftoria rerum Geticarum, Witichindo, Eginhardo, & plerisqve aliis, (e¢ 
qvibus 6 papwits fia collegit) per fiudiofum biftoriarum , virum candie 
dum, magna diligentia recognitum, & innumeris mendis repurgatum. 

Paraleipomena rerum memorabilium , a Friderico IT. usquead Carolum V. Au- 
guftum, boc eff, ab anno Domtni 1230. usque. ad annum 1537. ex probatiori- 
bus , qui habentur feriptoribus in ardum coada, hiſtoriæ Abbatis Vr- 
fpergenfis per eundem fiudiofum annexa. Cum Iconibus Imp. & Principum 


ad vivum exprefis. 
tio , Anno Domtns 1 
udiefer Chronic, bie hier unter de 

Abts oon Urſperg Nahmen ers 
ſcheinet, hat reg, Melanchthon 
hie Vorrede an Philippum Bellico- 
far Pfalégrafer am Rhein gemacht, 
Cafpar Hedio tft derStudiofus hifto- 
riarum, welcher dieſe zweyte Edition 
uͤberſehen, und die Zuſaͤtze oder Fort⸗ 
ſetzung biß auf 1537. verfertiget hat. 
Von dem Abt zu Urſperg urtheilet 
Bellarminus de Scriptt. Eccl. daß 
er ein fleißiger Mann geweſen, welcher 
verdienet geleſen zu werden, doch ta⸗ 
delt er an ihm, daß er den teutſchen 
Kayſern zu ſehr zugethan, und den Paͤb⸗ 
ſten abhold gewefen. Jacobus Gret- 
fer meinet, Daf Melanchthon und 
Crato Mylius diefes Buch mit ihren 
Vorreden beflecket, und von dem Au- 
tore Paralipomenon faget ¢t @ Qui 


Argentorati, apud Cratonem Mylium , Menfe Mar- 


pagg. 506. F 
plane fanaticus holophanta fuit, 


nec Lutheranus, nec Calvinianus, 
nec Anabaptifta, fed omnia fimul: a 
cujus, ut & a Melanchthonis & 
Cratonis fordibus, fi quis Chroni- 
cum hoc liberaret, grande opere 
pretium faceret. Surg und unpare 
thenifth oon diefem Chronico , dag 
mehr als einen Verfaffer hat, su urtheis 
ler, fo tauget daffelbige in der alter 
Hiftorie nichts, in den mitleen Zeiten 
aber, und abfonderlich von teutſchen 
Geſchichten, hat es nicht feines gleichen, 
Es fan ſeyn, daß es mit der Zeit inter- 
poliret worden, und daß diefe Inter- 
polation mit inden Text eingefloffer 
ift , Dod) muß man nicht weder Me- 
lanchthonem, nod) Hedionem, nod 
Mylium befehuldigen , als ob fie daſ⸗ 
felbe verfalfchet Hatten. Allein bey eis 
O2qq 2 ner 
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ner tienen Edition fénte man wohl die fallen koͤnnen, austaffen,tind bie Ecliti- 


Summarien und Anmerdungen , die ones mit fo viel alten Manufcripten, 
denen Roͤmiſch⸗ Catholifchen nicht ges die oerhanden find, sufammen Halten. 


565. Chronicon Abbatis Vrfpergenfis , continens bifforiam rerum memor abilitem, 
- @Nino Affyriorum Rege ad tempora Friderici II, Romanorum Imperatoris, 
& Romanorum Imperatorum res preclare ac fortiter pro falute publica ge- 
fias, bona fide ab autore confiriptas, compledens: diligenter per eruditum 

_. guendam virum & Hifforiarum peritifimum recognitum, & beneficio ve- 
serum manufcriptorum exemplariorum ab infinitis mendis repurgatum. Pa- 
raleipomena rerum memorabilium gc. Anno 1540. f pagg. 39. Zu Ende 

bet Paraleipomenon ſtehet: Argentorats apud Cratonem Mylium Menfe 


AMartid 1538. pagg. 183. - 
gS; ift diefe Edition des fo genann- 
ten Chronici Ur{pergenfis and). 
in Den paginis der vorhergehenden 
gang gleich; doch ift fie von Georgio 
Fabricio mit unferm Manufcript tie 
es ſcheinet, wie auch init einem andern 
pappiernen zufammen gehalten , und 
der Unterfehied von beyden, theils auf 
den Rand, theils auf befondere et: 
tul gefthrieben worden, Sum Erems 
pel p.197. Hat manaué dem pappiers 
nen die Fabel von der Johanna Pa- 
pifla,die weder in dem unferigen alten, 
noch in den gedructten Buͤchern ſte⸗ 


heißen) auch nicht von 


het,dargu getragen: Welded ein eis 
chen ift, daß anno 1126. dieſes Maͤhr⸗ 
fein denen Scribenten nod nicht 
befannt geweſen, und dah es erſtlich 
lange hernach, vielleicht bon Martino 
Polono erbdichtet worden. p. 60. ift 
der Fehler, der auch in der Horhergehen: 
der Edition ftehet: ficutad nos per- 
latus eft usqve in ugg. (es foll 1099. 
orgio Fa. 
briciocorrigiret worden. Am beſten 
hat don dem Abt zu Urfperg geſchrie⸗ 
ben Dan Gvil. Mollerus in Differta- 
tione fpeciali, und Struvius ]. cit, - 


$66.) TimwAmix usydry ddarncdrx Umeurnua tic tas dina Katnyoesas +8 "Aes 
_ tkeg: Simplicii, magni Magiftri commentarius in decem Predicamenta 
Ariftotelis. (Griechiſch) Venetiis, impenfis Nicolai Blafti Cretenfis, 


opera Lacharie Calliergi Cretenfis, anno a Chrifti nativitate 1499. f 


Fa- 
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— Bibl. Gr. Lib. V. cap. 


n⸗ 
ſtaben ſind roth, und der Druck ſehr 


29. P. 636. glaubet, daß dieſe Edi- ſchoͤn und praͤchtig. Gleichwohl ſollen in 


tion in Aldi Druckerey heraus gekom⸗ 
men. Die Titul und Anfangs-Buch⸗ 


der Baſeler Edition von 1551. f. viel Feh⸗ 
ler derſelben corrigiret worden ſeyn. 


567. Simplicii Commentarii in oo Ariſtotelis Phyfice Auſcultationis Libros, cum 
ipfo Ariftotelis Textu. Griechiſch. Zu Ende ſtehet: Venetiis in edibus 
Aldi, & Andree Afulani Soceri, menfe Odobri 1526. f. 322. Blatter. 

568. Simplicii Commentarii in quatuor Ariffotelis Libros de Coelo, cum Textu 


— egusdem, Griechiſch. Qu Ende fteher: 


Venetiis, in edibus Aldi, & 


Andree Afulani Soceri 1526. menfe Fanuario. f. 17%. Blatter. 
569. Simplicii Commentaria in tres Libros Ariffotelis de Anima. Alexandrs 
Aphrodifiei Commentaria in Librum de fenfu, & fenfibili. Michaelis Ephes 


fii Annotationes in Librum de memoria, & reminifcentia. 


De fomno, oe 


vigilia. De fomniis. De divinatione per fomnium. De motu animalium. 
De longitudine & brevitate vite. De juventute & fenedute, & vita, & 
morte. De refpiratione. De greſſu animalium. Alles Griehifh. Qu En: 


d¢ ſtehet: 


Venetiis, in edibus Aldi, & Andree Aſulani Soceri, anno 


1527. menfe Funio. f. 187. Blatter. 


on dieſen dren Buͤchern Simplicii, 


eines gelehrten und hochgeachte⸗ 
ten hendnifchen Weitwerfens aus dem 
VI. Seculo, find dieſes die eingigen 


Griechiſchen Edirionen ,- die folglich 
nicht lercht gefunden, aber auch menig 
gefucher und gelefen werden. 


570. Simplicis Philofophi acutifimi Commentaria in qvatuor Libros de Coelo Ari- 


frotelss. 


Noviter fere de integro interpretata, ac cum fidiffimis Cadicibus 


Grecis recens collata. Venetiiss apud Hieron. Sc.tum 1544. f. zuſammen 


159. Blaͤtter. 
eil Fabricius I. cit. F 643. be⸗ 
zeuget, daß Gvil. Dorotheus 
dieſes Buch Lateiniſch uͤberſetzet, und 
daß dieſe Uberſetzung zu Venedig 1544. f. 
gedruckt werden, fo halte id) Doro- 
theum “or den Urheber der gegenwaͤr⸗ 


424992 


tigen, ob wohl derfelbe darinnen nicht ge- 
nennet wird. Dieſer Dorotheus war 
nach Jac. Alberici Bericht in Cata- 
logo de’ Scrittori Venetiani p. 42. 
von Venedig ein Auguſtiner Muͤnch, 
welcher zu Pavia mit vielem Ruhm ge⸗ 
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lehret, und verſchiedene Schrifften Sim- Uberfeget hat. Siehe Bibl. Geſneto 


licii, 


Alexandri Aphrodifei, und Simlero-Frifianam. p. 302. und von 


oannis Philoponi in Ariftotelem Simplicio Morhofii Polyhitt. - 
aus dem Griechiſchen ins Lateinifche 


57% 


Brevis & per{picua explicatio Pfalmorum Davidis, Autore Johanne Brentio. 
Decas prima. Tubinge, apud viduam Ulrici Morbardi 1565. 4. pagg. 129. 
Decas fecunda ib. e pagg. 132. Decas tertia thid.1s67. pagg.206. Decas qvar- 
ta ibid. 1565. pagg.324° Decas qvinta ibid. 1566. pagg. 249. Decas fexta ibid, 
1567. pagg. 271. Decas feptima ibid, ¢. pagg. 258. Decas oFava ibid. 1568. pagg. 
275. Decas nona ibid. e. pagg. 155. Decas decima ibid. 1569. pagg. 164. 


Decas undecima. In qua cum fex Pfalmis prioribus abfolutis Reverendus & 


clarijimus vir D. Foannes Brentius rebus eximeretur bumanis, reliquvos The- 
odoricus Snepfius D. brevi interpretatione perfecutus eff. Tubinge, apud Ge- 
org. Gruppenbach. 1572. 4. pagg. 227. Decas duodectma sbid. 1571- pagg. 338: 
Decas tertia & decima ib. 1572. pagg. 266. Worzu nod angefiiget it: 
Concio Jacobi Herbrandi, cum fepeliretur Barbara Brentia, Theodorici Snep- 
fii uxor, a Martino Crufio Grece excepta. Decas quarta & decima. ibid. ¢. 
pagg.205. Decas quinta & decima ibid, e. pagg. 139. 

an muß fic dad Urtheil Hiero- muf man nicht darinnen ſuchen, aber 


nymi Baumgartners, das in 
den ũnſchuldigen Nachrichten 1730. 
p. 392. ftehet, und alfo lautet: Bren- 
u⸗ it nicht allein ungeſchickt, fon: 
dern ald grob und raud: nicht 


gerleiten laßen, um von diefer Ausle⸗ 


gung der Pfalmen uͤbel zu urtheilen. 
Gar ju viel Critiſche Gelehrfamleit 


$72. 


Bibl. Fabr. P. IL. 


feine Auslegung ift natuͤrlich, unge⸗ 
zwungen, und erbaulid): Daher Lu 
therus, Seb. Schmidt, Calovius, Jo. 

org. Neumann, Sipping , {eine 
Exegelin hochgehalten. Siehe Hitt. 
. 20. dem Lnpar: 
theyiſchen Bibliothecar. p. 187. Dit 
Unſchuld. Nachricht. 1712. p. 424. 


Enarratio Pfalmorum Davidis excepta ex prælectionibus Henrics Mollert 
Hamburgenfis, & editain Academia Witebergenfi. Wateberge excudebat fr 


Crato.1573. 8. maj. 3. Bande. T.L. pagg.gio. T. II. pagg.toig. T. IIl. pagg.u04. 
573. Enarrationes Pfalmorum Davidis, ex preleGionibus D. Heprici Molleri Ham- 
burgenfis in Academia Witebergenfi exceptæ, poftrema Editio, prioribus emen- 


dati- 
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datior. Cui nunc primum accefferunt Thefes feu Olfervationes locorum Do- 
Brine, ex dodiffimis interpretibus à quodam Theslogie ſtudioſo colleda, cy fin- 
gulis Pfalmis fubjunde. D. Th. Beze eorundem Pfalmorum Paraphrafis Pob- 
tica, variocarminum genereexprefja. Rerum & verborum, que in enarratio- 


ne D. H. Molleri obfervatu dignæ occurrunt, index locupletiffiimus. 


Geneve, 


apud Franc. le Preux 1591. f. columne 1656. 


Aollerus hat auch eine neue Uber⸗ 
fegung der Pfalmen. oerfertiget, 

nach welcher fid) Bezain feiner poetis 
ſchen Paraphrafi gerichtet Hat, Sel⸗ 
Bige ift fo wohl als die Anslegung Flar 
und deutlich, aber diefe letzte etwas zu 
weitlaͤufftig. Er traget auch den buch⸗ 
ſtaͤblichen Verſtand oor, und ob er 
wohl mit Vorurtheiler: Sehafftet ift, fo 
traͤget er ſie doch mit mehr Beſcheiden⸗ 
heit vor, als die Haͤupter der Prote⸗ 
ſtirenden zu thun pflegen. Sein vor⸗ 
nehmſter Zweck iſt, die Wahrheit der 
Chriſtlichen Religion zu zeigen, und bey 


dieſer Gelegenheit bringet er die Sit’ 
ten-Lefre, und ſeine Gelehrſamkeit mit 
an. Der Inhait, den er jedem Pſal⸗ 
men vorgefetzet, iſt zwar weitlaͤufftig/ 
aber gut und deutlich. Siehe Rich. 
Simon. Im Gelehrten Lexico ſtehet 


pon dieſem Geꝛechiſch, Hebraͤiſch, und 


Chaldeæiſch⸗ gelehrten Manne, der 


‘wegen des Crypto Calvinifmi, nach 
audsgeftandenem Gefaͤngniße, in fei- 


nem Baterlande im Exilio geftorben, 
Feine Nachricht, wohl aber inFrehero, 
Arnolden, und andern. 


574. Libri Pſalmorum Paraphrafis Latina, qve Oratione foluta-breviter exponit 
_ fensentias fingulorum, ex optimorum interpretum veterum & recentior nm 
rationibus. Addita Junt argumenta fingulorum Pfalmorum, & redduntur 


rariones Parapbrafeos, afperfis alicubi certorum locorum explicatiunculis, 


_Excepta omnia e ſcholis Esromi Rudingeri, in ludo literario Frarrum Boemt- 
corum Evanzizii in Moravis, & nunc primum edita. Operis Pars prima 
1sgo- Zu Ende ftehet : Gorlicii excufum in Officina Typographica Ambros 
Frit{chii 1581. 4. pagg. 384. Liber II. pagg.292. Eiber III. pagg.173} Liber IV 

pagg.147.Liber V. pag.347. Hiaten iff nod) angefiiget : De ordine & collo- 


catione Pfalmorum ad Reverendum virum Fefaiam Coepollam, 
dingeri Epiftola; ingleichen: dccufatio & Defenfio Davidis, , quod cum 


Efromi Rudin- 
cobor- 
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cohorte fua, exulans apud Regem Achim Gathicum, in caftra Philifea cum 
hoc profedus fuit, pugnaturus adverfus populum Ifraelicum. 


—3 —— in ſeinem Catalogo 
Bibliothecæ Theologicæ p. 29s. 
nennet dieſes Buch ein rares Werck, 
das wenigen zu Geſicht gekommen, und 
doc) verdienet, daß es vielen bekannt 
gemacht werde. Sintemahl Rudin- 
ger det erſte geweſen, welcher ſich be- 
muͤhet die Hiſtorie der Pſalmen zu un⸗ 
terſuchen, und darnach die Auslegung 
zu richten. Er hat auch die Pſalmen 
aus den Pfalmenerflarct. Er hat die 
permeinten Fehler der andern Ausleger 
angedeutet, und als folche angegeben; 
daß die Titul der Pfalmen gleiches 
Alter und Anfehen, wie die Pfalmen 
ſelbſt Hatten ; daß fte alle son David 
herkaͤmen, die diefen Nahmen fuͤhren, 
und die andern hingegen nicht; daß man 


wegen der Hiſtorie der Pſalmen und 
Verknuͤpffung der Verſicul nicht ſehr 
beſorgt ſeyn muͤſte; daß wenn eine 
Propheceyung oder Vorbild darinnen 
enthalten waͤre, man ſie gantz als Pro⸗ 
phetiſch und typiſch anſehen muͤſte. 
Dev Autor Esrom Rudinger war 
Joach Camerarii fLanbdémann und 
Schwieger - Sohn, auch —— 
Rector zu Zwickau, hernach Profef- 
ſor zu Wittenberg, muſte aber wegen 
des Crypto-Calvinifmi, defen er ſich 
verdaͤchtig gemacht hatte, iné Elend 
wandern, undfeinen Unterfalt ben den 
Mahrifchen. Bruͤdern mit Schulhalten 
fuchen.. Siehe Melch. Adami, und 
bas Gelefrten Lexicon. 


575. Petri Angeli Spere Pomaricani, Academici Otiof, De Nobilitate Profeffo- 


rum Grammatice, & Humanitatis utriusgve lingve Libri Quingve. 


Opus 


ex multiplici lectione contextum, non modo magiftris, fed omnibus litera- 
rum fludiofis, propter varietatem -eruditionis maxime jucundum, & utile. 


Neapoli, apud Franc, Savium. 1641 4. pagg. 588. 
Ejusdem de Paffone D. N. F. Chrifti Virgiliocentones. 


Grignanum. 1641. 4. pagg. 22. 

ang Gefondere Nachrichten, die 

sur Gelehrten Hiftorie gehiren, 
und einige uns unbekannte Autores 
entdecken, find in diefem raren Buche 
enthalten, Mur it Schade, dai diefe 


Rome, apud Ludov. 


Nachrichten in Feiner beqoemen Ord: 
nung borgettagen werden, noch dad 
Buch mit einem tichtigen Regifter,um 
die Autores leichter gu finden , verſe⸗— 
hen worden. | a 
576, 
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LXIII. 


Die Merckwuͤrdigkeiten der Koͤniglichen Bibliothec 
zu Dreßden. 


76. M.T. Ciceronis Orationes. Ein 
129. Blatter. 


Olgende Orationes find alls 
hier, und zwar in nadgefegter 
Ordnung enthalten: 
Pro Lege Manilia feu de Impera- 
tore Pompejo deligendo , ad Po- 
um. 


Pro T. Annio Milone. 

Pro Cn. Plancio. 

Pro P. Sulla, 

Pro A. Licinio Archia Poeta. 

Pro M. Marcello. 

Pro —— 

Pro Rege Dejotaro. 

Pro A- Cluentio Avito, ift hin und 
thieder, und am Ende mangelhafft. 

Pro P. Quintio. 

Pro L. Flacco. 

Poft Reditum in Senatu. 

Oratio habita pridie quam iret 
in exilium , ift untergefthoben, 

Pro P. Sextio. 

Ad Quirites poft Reditum. 

Pro Domo {ua ad Pontifices. 


Manuferipe anf Pergament f maj. 


Pro M.Ceelio, Woran das Ende 
fehlet. 

Pro L. Cornelio Balbo. 

In Vatinium, twoben etlide Zeilen 
rel bie letzt fehlen, oder anders gefegt - 

ind, : 

De Harufpicum Refponfis in 
Clodium. 

De Provinciis Confularibus. 


Mlle Anfangs-Buchftaben , und ine 
fonderheit die erfte Seite,find mit Far: 
Sen und Gold gemahlet , und mit Zie⸗ 
rather verſehen. Man fan aus der 
Mahlerey , und aus der Schrift , die 
fchin und deutlich iſt, ſchließen, daß die- 
ſer Codex ohngefehr vor 400. Jahren 
geſchrieben worden. Auf dem Rande 
erſcheinen einige Anmerckungen von 
verſchiedenen Haͤnden. Bey Zuſam⸗ 
menhaltung deſſelben mit Verburgs 
Edition, habe id) wahrgenommen, daß 
feine Variantes lectiones wohl zu 
Srauden find, 
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Index eorum, quæ boc in Libro habentur. Jamblichus de myfleriis Fgy- 
_ ptiorum, Chaldeorum,.Affyriorum. Proclus in Platonicum Alcibiadem 
|. de anima, atqve Demeone.. Proclus de Sacrificio & Magia. Porphyri- 
us de Divinis atgve Demonibus. Synefius Platonicus de Somniis.  P{el- 
lus de Demonibus. Expofitio Prifciant & Marfilii in Theophraſtum de fen- 
fu, phantafia, & intelleda, Alcinoi Platonici Philofophi Liber de dodri- 
na Platonis. Speulippi Platonis difcipuli Liber de Platonis difinitionibus. 
Pythagore Phi/ofophi aureaverba. SymbolaPythagorx Philofephi. Xe- 
nocratis Philofophi Platonici liber de morte. Marflii Ficini Liber de vo- 
duptate. Zu Ende fichet: Venetiis menfe Septembri M. IID, In ædi- 


bus Aldi. f. 


Tabricius Bib). Grae. Lib. IV. c. 
T XXVIIL §. LIL p. 286. fuͤhret eine 

Venetianifhe Edition an‘ von 
1483. die aber Maittaire unbefannt 
ift , und wohl nicht ftatt finden wird. 
Mercurii Trismegifti Pimander & 
Asclepius,bie fic) nad) Maittaire Be: 
richt T. IJ. p. 654. in defer Edition 
Jamblichi befindenfolle, ericheinen hier 
weder aufdem Titul,nody in dem Wer: 
ce felbft; fondern was ich mehr Darin: 
nen, als auf dem Titul, angetroffen, 
find die zwey Tractate Porphyrii de 
Occafionibus und de Abjtinentia 
animaiium. Dte Uderfegung Ficini 
Aft n chi don Wort yu Wort oder nach 


Dem Terte,fondern nad) dem Inhalte; 


folglic) mehr cin Excerptum aus den 
gemeldeten Autoribus ; und bey dem 
Priſciano in Theophraftum fiiget er 


feine eigene Gedancfen hinzu. Schel- 
horn in Amoenitt. literar. T. nde 
98. fuͤhret diefe fehdne und faubere Edi- 
tion an, meldet aber gleichfalld nichts, 
daß obgedachte Schriften Hermetis 
Trismegifti mit Darinnen enthalten 
find. p. 78. 79. merefet er an, daß Al- 
dus in der 3ufchrifft Ficinian den 
Cardinal Jo. Medicem die Worte, die 
doch in feinen Epiſteln ſtehen, ausgelaß 
fen Habe: Eft homo Florentiz mi 

ſus a Deo, cui nomen eft Joannes, 
heroica Medicum ftirpe natus: hic 
venit inteftimonium, ut de fumma 
patris ſui magnanimi Laurentii apud 
omin¢sautoritate teftimonium per- 


hiberet.Huic ergo & tu (precor) de 


fingulari meo erga eum amore tefti- 
monium perhibeto : und verwirfft die 
ſe Schmeicheley und Mißbrauch der H. 

Sehr 
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Schrifft. Aldus hat auch in bieferEditi- 
on dieBorrede vor demProclo ufiPor- 
phyrio ausgelaffen,die doch ſehr merck⸗ 
wuͤrdig iſt, weil fie dieſem Cardinal 
Medices die Paͤbſtliche Wuͤrde pros 
phecenet. Wir wollen fie aus feinen 
Epiſteln f. 159. der folgenden Edition, 
und aus Schelhorn p. go. herfegen : 


Semen autem Joannis ejusdem( Jo- ° 
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annis Bicii Medices)in‘quo benedi- 
centur onancs gentes, eft Jo.Lauren- 
tio genitus,cui adhuc adolefcentulo 
divina providentia mirabiliter Car- 
dineam contulit dignitatem, futuré 
Pontificis aufpicium, in quo quidem ~ 
vice Chrifti benedicantur omnes 
gentes, 


§78. Epiffole Marfilii Ficini Florentini. Zu Ende fkehet: M. F Florentini, e- 
loquentifimi viri, Epiftole familiares feliciter finiunt: Impenfa providi 
Hieronymi Blondi Florentini , Venetiis commorantis , Opera vero & dili- 
gentia Mathei Capcafe Parmenfis: impreſſæ Venetiis ,equinodium Verna- 
Te Phebointroeunte AS. (das iff : 4 figno Leonis, deffen Figur hier (tehet, 
die Maittaire vor bas Bild eines Widders angefehen hat, ) die 
hora’ Mercurii, Vigilia Divi Gregorii , Anno Salutis 1495. f. 197. Blatter. 


iefe Epiftein find gar night anges 
nehm zu leſen, auch in einem 
ſchlechten Latein gefehrieben , und han: 


defn nur oon philofophifden uud a- 
ftrologifthen Dingen, doch ift diefe F- 
dition ſchoͤn und rar. 


579. Famblichi Chalcidenfis ex Coele-Syria, De Myfteriis Liber. Premittitur 


Epzftola Porphyrit ad Anebonem Ægyptium, eodem argumento. 


Thomas Gale 


Anglus Grace nunc primum edidit, Latinevertit, & Notas adjecit. Oxonii, 
e Theatro Sheldoniano. 1678. f. pagg. 316. 


amblichi eben aus Eunapio Sar- 
diano und Svida, gleichwie aud 


oe Epiftel , ftehen voran. 


Gale hat Ifaaci Voſſi Griechiſches 
Manufcript in bie Hande befommen, 
daßelbe mit den Manufcripten der Pa: 
tifer und Bafeler Bibliothecken zuſam⸗ 
men gebalten, eine nene Lateiniſche Us 


berſetzung darzu derfertiget , und diefe 
ſchoͤne hochgeachtete Edition mit gee 
lehrten Anmercfungen verfehen. Hol- 
ftenii Manufcript foll nad Morhofit 
Bericht in Polyhitt. von diefem Buch 
unterſchieden ſeyn. Siehe Fabric. 
Bibl. Gr. Lib. IV. c. 28, §. 3. p. 286. 
Ree 2 $80, 
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580. Que in hoc volumine traGantur. 
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Befjarionis Cardinalis Niteni, & Patriarche Conflantinopolitani in calasmnia- 


torem Platonts Libri quatuor. 


Op 


us varium & doctiſſ. in quo preclariffima 


queque & digna leu: quæ a Platone ſcripta funt ad homines tam morébus 
qvam diftiplinis inftruendos breviter clareque & placido filo narrantur. 

Ejusdem correGio Librorum Platonis de Legibus, Georgio Trapexuntio interprete: 
ubi palm verba Græca ipfius Platonis recitantur, & emendata, & cum ſu-- 
is accentibus: nam in libris olim Rome impreffis defant. Deinde a Beffa- 
rione fepe argumento præmiſſo in Latinum vertuntur. Poftremo Trapezune 
tii tralatio fubjungitur, quod eff perqvam utile iis, qui Gracis litteris in- 
Aituuntur, atqve ex Grecis bonis bona Latina facere volant. 

Ejusdem de Natura & Arte adverfus eundem Trapezuntium Tradatus admodum 


acutus, ac doctus. 


Index eorum omnium, qve fingulis Libris pertra@antur. Zu Ende fichet: 
Venetiis, in edibus Aldi Romani, Fulio menfe 1503. f. 111. Blatter, 
Ingleichen: Venetiis in edibus Aldi & Andree Soceri, menfe Septembri 
sagt. fo 116. Blaͤtter. Worbey nod angefiiget iff: | 
Beffarionis Cardinalis Niceni, & Patriarche Conftantinopolitani Metaphyfice- 
rum Ariftotelis XIV. Librorum Tralatio: und Theophraſti Metaphy fice 


rum Liber I. 55. Blatter. 


— iſt Georgius Trapezun- 
tius gu weit gegangen, da er Ari- 
otelem uͤber alle andere Philoſo- 
phos erhoben, und Platonem hinge⸗ 
gen verachtet hat. Es iſt aber auch 
kein Zweiffel, daß die Liebhaber Pla- 
tonis, inſonderheit Beſſarion und Fi- 
Cinus der Sache gu viel gethan, da fie 
alle Traͤume Platonis berundert, und 
Serehret, und ifn auch in ſolchen Din: 
Gen entſchuldiget, oder gar vertheidi⸗ 


get haben, two er nicht zu entichuldigen 
ift. Da Plato die Gemeinſchafft ver 
Weiber in feine Republic einfuͤhren 
wollen, haben thm nicht nur Arifto- 
teles und Georgius Trapezuntius 
verniinfftig wiederfprocen, und aller 
hand ungereimte Folgen daraus gewie⸗ 
fen, fondern Salvianus Maffilienfis 
hat auch, nad) Poflevini Bericht ‘in 
Biblioth, Selecta L. XII. c. XI. p. 33, 
in feinem Suche de Gubernatione 
Mun 
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Mindi bargethan quod lupanar fe· Ill. Siehe von Beffarione’ Fabricii 
cerit in Mundo. Gieichwohl hat Bef Bibl.Gr-L. V. c. 43. p. gor. und oon 


farion Piatonem aud) hierinnen ju 
entſchuldigen gefuchet Libro lV. Cap. 
$81. Continentur hoc Volume. 


Georgio Trapezuntio ibid. à p. 


72. 


Georgii Trapezuntit Rhetoricorum Libri V. 
Confulti Chirit Fortunatiani Libri II. 
Aqvile Romani de figuris fententiarum, & elocutionis Liber. 

P. Rutilii Lupi earundem figurarum e Gorgia Liber. 
Ariftotelis Rhetoricorum ad Theodecten, Georgio Trapezuntio interprete, Libri IIT. 
Ejusdem Rhetorices ad Alexandrum a Francifco Philelpho in latinum verfe Liber. 
Paraphrafis Rhetorice Hermogenis ex Hilarionis Monachi Veronenfis tradudfione. 
Prifcianus de Rhetorice preexercitamentis ex Hermogene, 

Aphthonii de Rhetorica Progymnafmata Jo. Maria Cataneo tralatore. Zu En: 


de ftehet: Venetiis in edibus Aldi, & Andree Afulani Soceri menfe Aprili 


1523. f. 161, Blaͤtter. 


We haben dieſe gute Sammlung 
alter Griechiſchen und Lateini- 
ſchen Rhetorum, worzu nod) des Tra- 
pezuntii, eines neuern Griechens Las 
teiniffye Rhetoric fommt , Jacobo 
Taurello von Fano, welder fie Tho- 
mz Diplovatatio, einem Conftanti- 
nopolitanifthenPatritio zugeſchrieben, 
gu dancken Vor Georgium Tra- 

zuntium ‘fat Andreas Schottus 
eine ſolche Hochachtung gehabt , dab 
ex ifn faft allen neuen Rhetoribus 
vorgesogen wie Morhofin Polyhift. 


T. LL VI.c. L ¢ 19. bezeuget. — 


den uͤbrigen Rhetoribus ſiehe Fabri- 
cii Bibliothecam Latinam & Græ- 
cam. Wobey wir aber anmercken, 
daß Julius Rufinianus, wie Fabricius 
L.IV. c. 8. p.799. und T. III. Bibl. 
Lat. p. 755. vorgiebet, in diefer Samm: 
lung nicht enthalten fey. Hilarion von 
Verona war ein Benediétiner Muͤnch 
im XV. Seculo, welcher vom Pabft 
Sixto IV. nach Rom beruffen worden, 
Er iſt zu Rhodus auf ber Meife nad 
bem gelobten £. nde nach Anfang des 
XVI. Seculi geflorben. Er hat aud) 
aus dem Griechiſchen uͤberſetzet Doro- 
tt 3 theum 
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theum’ Archimandritam ; 1nd Jo.. 
Damafceni Scripta Logica & Phy- 
fica. - In dem erſten Tomo Grecie 
Orthodoxe Allatii ftehet oon ihm 
Oratio Dialeética de Pane Greco- 
rum myftico, & Latinorum azymo. 
Voffius fuͤhret von ihm an einen: An— 
Hang gu den Leben der Heiligen Jacobi 


sH (0) SB | 
de Voragine, bas Leben bed heiligen 


Muͤnchs Simeonis, ein Bidlein oon 
der Translation deé §. Georgii ; und 
Scaliger deEmendat. Temp. einen 
Griechifhen Brief an die Griechen. 
Siehe Maffei Scrittori Veronefi und 
Armellini Biblioth. Bened. Cafin. 


T.L p. 224. 


582. ‘YX rouvguara in omnes Pfalmos| Davidis, ita feripta, ut a piis amantibus 
canfenfum expreſſum in Scriptis Propheticis, Apoftolicis, Symbolis, & Scri- 
ptoribus vetuftis ac purioribus utiliter legi pofint. . Edita a Vidorino Stri- 
gelio. Ad finem adjea funt Grammatica Annotata, explicantia gvorundam 
titulorum, vocum & phrafeon in Pfalmis nativam fignificationem, Lipſiæ, 

_ in Oficina Ernefti Voegelini Conſtantienſis. 156; f- zuſammen page. 799. 
Ingleichen Lips Foannes Rhamba exundebat. 1567. 8. 2 Bande, 


nftreitig ift Strigelius einer von 

ben gelehrteften Proteftirenden 
Theologis, und ein acter Difcipul 
Melanchthonis gewefen, defen Ord: 
nung er in Lehren und Schreiben bes 
liebet Hat. Alleiner hat su feinem Un⸗ 
gluͤcke an Flacio und andern hefftige 
Widerfacher gefunden, die ihn wegen 
feiner -Meinungen oon Mitwuͤrckung 
des frenen Willens, und von dem hei 
ligen Abendmahl verketzert und verfol: 
get, 1a gar bon feinem Dienfte,ins Ges 
fangnif,und ing Elend gebracht haben. 
Auf die lest iter Profeflor ju Heidels 
Berg worden, und wird deßwegen oon 
einigen Eutheranern vor einen Calvinis 


ften ausgeſchrien, welches doch nicht in 


\ 


VI. p. 157. 


allen Stuͤcken zu erweifen ftehet , fintes 
mahl er dffters proteftiret, daß er bey 
Der Augſpurgiſchen Confeffion,' nnd 
der Lehre Lutheri und Philippi bleiben 
Molle. Daher ift es billig vor eine 
Fabel zu Halten,daG ev auf feinen Todt: 
Bette den Churfirften von der Pfale 
zu fich ruffen laſſen, und den Calvini- 
{mum verworffen, die Lutheriſche Lehs 
re aber von neuen gut geheißen habe. 
In dieſen Anmerckungen der Pſalmen 
iſt er alſo andern Auslegern nachgefol⸗ 
get, daß er auch ihre eigne Worte behal⸗ 
ten Hat, Ich habe auch gefunden, daß 
er eine neue Uberfegung derſelben vers 
fertiget;- Vide Hiit: Bibl. Fabric. P. 
583. 
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533. Adams’ Siberi in Davidis fei F. Prophete & Regis Pfalterium Commenta- 
riovum Scholafticorum Libri quinque. Viteberge, excudebant heredes Fob. _ 
Cratonis, 1580. 8. 2. Bdnde, 571. Blatter. 


Stn ſich wieder die Verfolgungen 
und Berfegerungen der Theo- 
logorum feiner Kirche in Sicherheit 
zu ftellen,hat diefer ehrliche Schulmann 
die folgende Proteftation feinen An: 
mercungen uͤber ben Pfalter vorgefes 
tzet: Si quid in his Commentariis 
dictum, fcriptumqve contra facraBi- 
blia, Symbola primaria, S. Patrum 
non interpolata monumenta, ac de- 
nique Auguftanam Confeffionem 
Carolo V. oblatam indictum, in- 
{criptumque efto: Er hat dadurch 
erlanget, daß man diefes Buch, ohne. es 
groffer Irthuͤmer zu beſchuldigen, paf- 
ſiren laſſen. Doch hat Hieronymus 
Mencelius, Superintendent ju Gif: 
leben, ier einem Brieffe an Henricum 
Siberum, des Autoris Bruder, etwas 
daran aussufesen gefunden. Wir 
wollen feine Worte, wie wir fie mit der 
Hand in diefes Buch gefthrieben gefun⸗ 
ben, Herfegen : In explicationibus 
Pfalmorum fratris fui, viri doctis- 
fimi, ‘D. Henrice, quantum licuit 
per otium, que in priores Pfalmos 
{cripfit , non fine magna’ dele¢tatio- 
neinfpexi: & video eruditiffime, 


atque oratione eleganti textum 
grammatice explicari, ac in tali ex. 
plicatione non raro breves quidem 
& fuccin@as capitum Doctrinæ in- 
cidentium enarrationes , fed con- 
fentientes cum fententia vere Ec- 
clefize, interfpergi. Optarim igi- 
tur talem aliquem commentarium 
extare. De quo Ecclefix magis gra- 
tularer, quam de pompofis illis Vi- 
ori, (ich glanbe, es foll Victorini Stri- 
gelii heißen,) & aliorum ineptiis. 
De uno tantum Fratrem tuum ani- 
mo candido moneri velim: ne vi- 
delicet nimio Latinitatis ſtudio lon- 
gius ab ulitatis Ecclefie phrafibus © 
recedit.Exempli Joco hoc adduco, 
quod in enarratione primi Pfalmi 
alicubi vocabulo mature pro eo 
quod Ecclefia effensiam vocare fo- 
let, uti videtur. Catera que legi, o- 
mnia, ut {cripfi, probantur mihi, at- 
que ut hoc labore fanttiffimo felici- 
ter pergat frater tuus ipſum hor- 
tor, Deumque ut incrementum ad- 
dat oro. Dag gegentoartige Exem- 
plar hatder Autor 5. Bridern von 
Ponicau mit cigner Hand zugeſchrie⸗ 
7 ben, 
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ben, und die darinnen vorkom̃enden Feb: 
ler corrigiret. Die gedruckte Zuſchri 
aber iſt an alle Kirchen⸗Vorſteher, Raͤ⸗ 
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(und nidht zu Halle anno 1583. twie 
das hiſtoriſche und gelehrte Lexicon 
ſchreiben) anno 1584. das Zeitliche ge⸗ 


the &c.gerichtet. Adam Siberus iſt ſegnet. SieheHent. Aug. Schumache- 
‘per Fuͤrſten⸗Schule su Grimma 34. ti Vitam Siberi. 


Jahr vorgeſtanden, und hat daſelbſt 


584. InCL. Pfalmos Davidis & aliorum SS. Prophetarum Explicatio Ecclefiafti- 
ca, feu Bibliotheca Expofitionum in Pfalmos, ex probatis Theologis colleGa, 
gy in unum corpus non minus ingeniofe quam laboriofé concinnata: in- 
ſtructiſimæ & paucis multa comprehendentis Bibliothecae loco effe potef. 
Item Cantica facra ex diverſis Bibliorum locis cum fimili expofitione, Augu- 

_ tino Marlorato verbi Dei minifiro Authore. Genevae, fumptibus Euffathii 
Vignon, & Fo. le Preux, 1585. f. maj. pagg. $10. . 


arloratus Hat diefe Auslegung 

ber Pfalmen &c. nicht fo wohl 

felbft verfertiget, als aus andern zu⸗ 
fammen getragen. In einem vorges 
ſetzten Catalogo werden folgende Au- 
tores, deren Arbeit er ſich Bedienet, 
angedeutet: Mart. Bucerus, Jo. Cal- 
vinus, Wolfg. Mufculus, Jo. Bu- 
enhagius Pomeranus, Jo. Bapt. 
olengius, Huld. Zvinglius, Nic 
Galafius, Mart. Borrhaus, Franc. 
Vatablus, Mart. Lutherus, Petrus 
Martyr, Contr. Pellicanus, Jo. Oc- 
colampadius. Was Jo. Fabricius 
in Hift. Bibl. Fabric. P. I. p. 340. 


faget, daß er auch die Patres Ecclefiz - 


gebrauchet, davon fehe ich, gum we: 
nigften in diefer Auslegung der Pals 
men, feine Spuhr. Yh finde in dies 
fem Buche cine frembde Lateiniſche 


Uberfegung der Pfalmen, davon er 
vielleicht Autor gemefen, Henr. Ste- 
phanus, welcher die Vorrede zu einer 
vorhergehenden Edition gemadt, giebt 
uns davon keine Nachricht, fondern hans 
delt nur don dem Poetiſchen Stylo deg 
Pfalmen. Marloratus war aus Lots 
thringen, und anfangé ein Augutti- 
net Mind), teat aber hernach gu den 
Reformirten, und tard ihr Prediger 
ju Rouen. Ws diefe ſich wieder ihren 
Konig empdrete Stadt Anno 1562. 
mit Sturm erobert worden, Hat man 
ihn mit dem Strice oom Leben sum 
Tode gebradt. John Foxus hat ifm 
Daher in feinem Martyrologio eine 
Stelle eingeraͤumet. Allein Belleforeft 
giebt vor, daß es wegen feiner aufruͤhri⸗ 
ſchen Predigten geſchehen. 

585. 
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LXIV, 


Die Merckwuͤrdigkeiten der Koͤniglichen Bibiiorbec 
zu Dresden, 


$85.) Raimund: Summa de Penitentia & Matrimonio, 


Manufcript auf Pergameut £ 


nfer Manufcript ift nicht viel 
fiber 300. Jahr alt, Man 
hat zu Ende Hinein geſchrieben: 
Hec Summa eft Domini Dithmari 


Prepofiti Ecclefie S. Marie Er- 


fordn. Der H, Raimundus de Pen- 
nafort iff Davon Autor, und hat diefe 
drey Buͤcher de Poenitentia, und eines 
de Matrimonio gefchrieben, die ihres 
Nutzens wegen oͤffters find gedructt 
worden. Wer aber der Autor der 
Gloſſæ, oder des Apparatus fen, daz 
ruber wird nod) geftritten. In allen 
bisherigen Editionen ift dieſelbe Joan- 
ni Lectoride Friburgo zugeſchrieben 
worden; Allein die Bibliothecarii 
Dominicani ſuchen ju behaupten, dah 
fie Gvilielmus Redonenfis verfertiget 
habe, Es ift wenig daran gelegen, 


cum Gloffa. Cin 


wer davon Autor fey. Es ift uns 
genug gu wißen, daß fo wohl ber Au- 


tor ber Summa, alé der Gloffen aug 


dem Orden der Dominicaner getvefen, 
Allenfallé koͤnnen wir diefe Gloßen gar 
entbehren, die ohnedem mitderSumma - 
ſelbſt auf feinerley Weiſe in Ber gleich 
fommen, _ Die Summa wird in vier 
DBiicher getheilet, davon das erfte von 
den Sinden wieder GOtt, das zwey⸗ 
te von den Siinden wieder den Nech⸗ 
ſten, das dritte bon den Sinden der 
Geiftlichen, und das vierdte von Ehe⸗ 
Sachen handelt. Das Budydebello - 
& duello, weltheé Gefnerus anfuͤh⸗ 


ret, iſt vielleicht von den Capiteln des 


andern Buchs de homicidio & duello 
nicht unterſchieden. 


586.) Cefarii Ciftercienfis Monachi in. Heiſterbacho Dialogus miraculorum. Zu 


Ende ſtehet: 


Codigis exigui ftilus autorem reticifcens 
Ingeror in medium veluti nova verbula fpargens 
Sicut mitis amor terat afpera mitius illa 


Corrigat ac mores addat nota * Anbres 


Duo 


59° 
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Duodecime Diftinionis Dialogivmiraculonum Cefarsi Monachi in Heyfterbache, 
Abbatia non minima Diacefis Colonien. -Ordinis Ciffercienfis, & per con- 
Seqvens totivs Dialogi finis eff Feliciter. Tmpreffiqvue per me Fobeu 


Koelhoff, civem Colonie. Anno Domini 1481. f-. 


ber Bibliotheca Belgica per 


n 
a Franc. Foppens TA. p. 447. 


wird von diefem Ciftercienfer Mind) 
zu Heifterbach geurtheilet, daß er 
gar ju einfaltig und leichtglaͤubig gewe⸗ 
ſen, und daß er ſolche Fabeln diefem 
Buche einverleibet, daß man ſich ded 
Lachens ſchwerlich enthalten koͤnne; da: 
her es auch in das Regiſter der verbo⸗ 
tenen Buͤcher geſetzet worden, biß daß 
man die darinnen anſtoͤßigen Stellen 
gereiniget. Ob der Autor gleich in 
der Vorrede vorgiebt, daß er nichts 
aus ſeinem Kopffe erfunden, ſondern 
alles von glaubwuͤrdigen Perſonen er⸗ 
fahren habe, ſo iſt er doch nicht zu ent⸗ 
ſchuldigen, daß er alles ohne Unter: 
ſchied vor wahr gehalten, und ohne 
judicio zuſammen geſchrieben. Sie⸗ 
he aud) Du Pin Bibliotheqve des 


Auteurs Ecclef T. X. Inſonderheit 

ift das 35. Eapitel der VE. Dittin- 
tion, oder Buches, alfo Befehaffen, 
daß es Bertrandus Tiffier in det “Bi- 
liotheca Patrum Ciftercienfium 
T.IL. p. 204. gar auszulaßen sor gut 
befunden , und an ftat deBelben die 
folgende Erflarung gefeget : Omitto 
totum Capitulum 35. in meo-exem- 
plari: in qvo Cefarius refert, mo- 
nialem qvandam nomine Beatricem 
&c. HeceftFabula, non hiftoria, 
& B. Virgine indigna: ‘cujus teftis 
nullus profertur, vel autor. Auf 
dieſe Erzehlung zielet Leibnitius in 
Introdué. T. Il. Scriptt. Brunsvi- 
cenf. p. 47. daß er faget, daß Caxfa- 
rius nady der Damabligen Mode ju 
leichtglaubig gemefen, und diel unge- 
reimte lacherlidhe Dinge erzehlet habe. 


$87. Quadragefimale de Peccatis -fecundum fratrem Robertam Caracholum de 
Licio, Ordinis Minorum, Epifcopum Licienfem. Zu Ende ftebet: Ex- 
plicit Quadragefimale de Peccatis coeptum in civitate Lit, ibigve comple- 
tum ad glortam omnipotentis Det & virginisgloriofe. Marie, ac beatiffimi 
Patris Francifct, & novi Suncti Bonaventure, Amen. Finitunref anno Do- 
mini 1483. die 9. menfts OGobris, hora vefpertina. Et impreffum_* Venetiis 


per Andteam de Torefanis de Afula: Anno Demini 1 


488. die 5. Kal. Ode 


bris gro. 136. Olatter, mit ſhonen Gothiſchen Buchſtaben. 
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ogleich vermoͤge der nur angefuͤhr⸗ 
ten Worte der Autor erſt Anno 
1483. mit dieſem Wercke fertig wor⸗ 


den, ſo hat Maittaire doch drey vor die⸗ 
ſem Jahre gedruckte Editiones ange⸗ 


fuͤhret: welches daher ruͤhret, weil er 
unter den verſchiedenen Quadrage- 
ſimalen, die Robertus Lycienfis, oder 
Carracciolus gefhrieben, feinen Un⸗ 
terfchied gemacht. Das gegenwirti- 


ge Quadragefimale Beftehet aus 59. 


Predigten , und fuͤhret den Titul de 
Peccatis, das dorhergehende aber de 
Pcenitentia. Robertus von Lecce 
aus der Familie Caraccioli gebiirtig, 
ein Francifcaner Mind,und Biſchoff 
gu Aquino hat unſer Quadragefima- 
le bem Cardinal Joanni de Arago- 


nia zugeſchrieben. Er hat durch feine 
Predigten, die er alle Lateiniſch gehal⸗ 
ten, fic) einen fo groſſen Ruhm erwor: 


ben, daß man ihm den Beynahmen des 


andern Pauli sugeleget, und daß fich ale 
le andere Prediger denfelben gu einem 
Muſter oorgeftellet. Won Sixto LV. 
iſt er gum Biſchoff oon Leece ernen: 
net worden, weil aber dieſer Pabft in 
defen geftorben , fo hat diefe Ernens 
nung Feine Wuͤrckung gehabt, und er 


iſt BIB 1495. da er geſtorben, Biſchoff 


i" Aquino geblieben, ; doch ift er in 


feinem Baterlande , in der Francifca- 


ner Kirche beerdiget worden. Siche 
von ifm Ughelli Italiam Sacram T. 
I. und. Waddingi Scriptores Ordi- 
nis Minorum p. 306... 4, 


588. Biblie jam pridem renovate Pars prima: compledens Pentateuchum: una 
cum Glofa ordinaria, & litterali moraliquve expofitione Nicolai de Lyra, net 
non additionibus Burgenfis, ac replicis Thoringi, novisgve Diftindionibas 

& marginalibus fummariisqve annotationibus. 377. Blatter. 


Secunda Pars. ce. 325. Blaͤtter. 


Tertia Pars &c. 439, Blatter. 
Qvarta Pars &c. 479, Blatter. 
Qvinta Pars &c. 244. Blatter. 


. Sextd Pars &c. 280. Bidtter. Qu Ende ſtehet: 


Opus preclarum totius 


Biblie-cum glofulis tam marginalibus quam interlinearibus ordinatiis: ana 
cum venerandi Patris Nicolai de Lyra Poftsllis, moralstatibusqve im prox 
priislocis de novo pofitis:. additionibus Pauli Burgenfis Epifcopi: ac repli- 
cis Magifiri Matthie Doring, Nec non ipfius Nicolai.de Lyra libello Quæ- 


Aionum Fudaicam per fidiam in Catholica fide improbantium. Cura & im- 
| S38 | 


“ 
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penfis providorum Dominorum Magiftri Jobannis de Amerbach, Je + 


Petri de Langendorff, & Fobannis Froeben de Hammelburg, cives 
Arte vero & induftria ipfius Fohannis Froeben magna gen 

\  Labore: Bafilee impreffum: Anno Domini ‘502. * Abit iene 
i Baͤnde, mit Gothiſchen Linern. — 


— Sebaftiani Brean’ ad le€torem. 
is opus prefens noftrum rogo Perlege leBor: 
" Invenies quod te mox recreare queat 
Biblica five tibi Sega joa He aut tibi forfan’ 
ue fuo glofula marginea: 
Sive tibi poftilla Lyre: Sinope quoque ffs 
Et replice placeant: cernere cuncta 
Hoc tibi nuper opus preffit Bafi 
: — — parens: urbs bene digna coli. 
—— dum Maimilianus haberet: 
exander Pontificisque ftolam. =~ __ 
— multa quidem nobisque: operisque magift 


Ordine 







¢ —* 
ey 1 J 
lic 


— 


ia <a 












es. 
Bafilea: librorum 


: J 
* 


Lector amice : roges optima — lat eft. — * 


an ſiehet hieraus, daß Sebattia- 
nus Brant den Druck beſorget, 
und das Werck corrigiret, gleichwie 





er denn auch die Zuſchrifft an Joh. 


Frében verfertiget, und ihn darinnen 
gelobet hat, daß er 3. Jahr mit Oru- 
* deſſelben zugebracht. 
vem Tomo ſtehen Lateiniſche Verſe, 
ohne Zweiffel von dieſem Branten, 
worinnen der Inhalt der Bibliſchen 
Buͤcher kuͤrtzlich angedeutet wird. Des 
Gvilielmi — Ordibis Mino- 


* 


Bor ie 











rum, gloff in on Prole 
blicos S. —— 
weder Fabricius noch J ue din 

daß fie gedruckt find , erfifeim 
falls in dieſer Edition, ob 
auf dem Titul nicht angedeutet 
und in folgenden $ ti ol , n 
ausgelaſſen worden. Der Au 
Aridh 
bo, nicht aber der Gloſſe aterl 
ris, wie im Gelehrten Les xico ſtehet 
als wichen oon Anien no Monache 


— 
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Laudunenfi verfertiget worden. Die 
erfte Gloffe verdienet mehr den Mah: 
mien eines Commentarii , ‘und gebet 


nicht eintzig und allein auf den Buch⸗ 


ſtaͤblichen Verftand. Die andere halt 
fich ju viel mit dem myſtiſchen Ver: 
ftande, und mit Etymologien auff, 
Nicolaus de Lyra ift bey nahe der bes 
fte Interpres der H. Schrift, was den 
Buchſtaͤblichen Verftand antanget,und 
fan man ifm faft nichts ausfegen , als 
Daf er den Rabbinen gu ſehr gefolget. 
Paulus Burgenfis , ein ſehr gelehrter 
Mann,tadelt Lyram Hffters mit Recht, 
gehet aber zu weit; denn er haͤtte Ly- 
rz Philofophie unangetaftet fafien 
follen. Eben in diefen Fehler verfaͤl⸗ 
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fet Matthias Doringk , welder Ly- 
ram in allen Stricken vertheidigen wok 
len, ob er gleich in den Orientalifthen 
Sprachen nicht fehr beſchlagen gewe— 
fen. Theophilus Sincerus in feinen 
Nachrichten von lauter falten und ras 
ten Buͤchern T.1. p. 263. faget Rei- 
mannen in Catalogo Bib]. Theol. 
p. 281. nad) : Sed Dorinckius ineptus 
e{tSophifta, qui carpit in Lyrano, 
(es foll Burgenfi heißen) quod! non 
capit. Dieſer Theophilus Since- 
rus fithret 1. cit. p. 266. eine Bafeler 
Edition von 1498. an,die ohne Zweif⸗ 
fel mit der gegentwartigen einerley ift, 
In der unirigen find die WAnfangé: 
Buchſtaben gemahlet und vergoldet, 


$89. Biblia facra cum Gloffa ordinaria. Primum qvidem a Strabo Fuldenfi Mo- 


nacho BenediGino: nuncvero novis Patrum, cum Grecorum, tum Latinorum 
Explicationibus locupletata: Et Poftilla Nicolai Lyrani Francifcami, necnon 
additionibus Pauli Burgenfis Epifcopi, & Matthie Thoringi replicis, opera 
& fiudio Theologorum Duacenfium diligentifime emendatis. Qvid in hac 
editione praftitum fit, ultra onmes alias editiones , etiam illam quam Pari- 
frenfes Theologi exhibuerunt ; gvam multa loca corretia, refiituta, fuppletas 
gvam multa utiliter adjefa, Prefatio ad ledorem manifeftabit. Duaci, exe 
cudebat Baltazar Bellerus fuis & Fo. Keerbergii Antverpienfis ſumptibus. 
Anno 1617. f. maj. 6 Baͤnde. Mit Kuvyfferftiden gu Anfang der 
Bader, im Lxodo, Ezechiel &c. T. 1. hat 1708. columnas, TJ. I. 1668. 
_T. HI. 1236. T. IV, 2490. T. V. 1330. T. VI. 1734 , 


Rash 
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ach Le Long in Bibl. Sacra, und 

Jo. Fabricit Bericht in Hiſtoria 
Bibliothecz Fabric. P. I. p. 8. ift frey- 
lich die Edition von Antwerpen don 
1634. die beſte, und vollſtaͤndigſte. 
Doch ift die gegenwartige prachtige, 
twelche F. Leander de S. ino, 


font Johannes Jones, ein Engliſcher 


Benediétiner, und Profeffor ju 
Douay det Hebræiſchen Sprache, und 

oannes Gallemart, Profeffor Cate- 
chefeos daſelbſt beforget haben, auch 
nicht gu verachten. Der Lateiniſche 
Text der H. Sehrifft iſt nicht nah 
Sixti V. und Clementis VIII. Bers 
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beßerungen eingerichtet, fondern fo gee 
laßen worden, wie er in den alten Edi- 
tionen det Gloflen und des Lyra ſte⸗ 
Het; Dod) Hat man gu Ende eines ie 
ben Tomi die Roͤmiſchen Correctio- 
nes, wie fie bon. Francifco LucaBrur 
genfi geſammlet worden, tt. 
Gang zu letzt befinden ſich Nicolaide 
yta Libellus. contineas pulcherts 
Qveftiones Judaicam peefids 
in Catholica. fide imp 

und Tractatulus, contra ¢ 


Speen, sx verbis ngelai, Chti 


nantem, 







fe ie 2 yg" Hf 


590.) Biblia. Breves in eadem Annotationes, ex dottiff. inter pretationibus , ¢ 


Hebreorum commentariis. 


Interpretatio propriorum nominum Hebraic . 


rum, Index copinfiffimus rerum & fententiarum utriusqve Teftamenti. Pa- 
riftis, ex Oficina Roberti Stephani 1532. f-maj. Das alte Teftament 3 88: 
Blatter: Das Meue 94. Die Indices 94. Blatter. pens 


as ſchoͤne Pappier, die grofen 
a prachtigen Buchſtaben, der Druck, 
ſo faſt von allen Fehlern gereiniget iſt, 
geben dieſer Edition: einen großen Vor⸗ 
zug vor vielen andern. Daher Jo. 
Hentenius in der Vorrede feiner Edi- 
tion von Anno 1547. Stephanum 


deßhalben fehr rah met, dod) darbeh an: 
mercket, daß ihn die falſchen Cheiften 
und reiſſenden Woͤlffee, die ſich unter 
ben Schaffs ⸗ Kleidern verſteckt haben, 
hinter das Licht gefuͤhret, abſonderlich 
in den Randgloßen, Vorreden, und Re- 
giſter. Siehe Le Long. “2% 


591.) Biblia utriusqve,Teftamenti, De qvorum nova Interpretatione, “ copiv- 
AMmis in eam annotationibus lege goam in limine operis babes epiftolam, Oli- 
va Roberti Stephani 1557: f. 2. Odnde. Bor dem neuen Teſtamente 


ſtehet: Nouum D. N. Fefa Chrifti Teftamentum. Latine jam olim a Ve- 


ters 
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ters interprete, nunc denuo a Theodoro Beza verfum: cum ejusdem annotati- 
onibus, im quibus ratio interpretationis redditur. 1556» 


SSF hat Joanni Fabricio, «wie er 
Anno 1681. zu Paris gewefen, 
und nad) dem rareften und vornehm⸗ 
ften Buche einer oͤffentlichen Biblio⸗ 
theck gefraget, diefe Edition als einen 
Befondern Shag geseiget. Weil fie 
fo gar fauber und praͤchtig gedruckt 
worden, fo bilden ſich einige cin, die 
Littern waren von Silber gewefen. 
Das alte Teftament ift nad) der Vul- 
gata, und Sanctis Pagnini Uberfe: 
Gung mit Vatabli Anmerfungen, wie 
Stephanus vorgiebet. In dem Reuen 
Teftament ift ebenfalls die alte Vul- 
gata befindlich, darbey aber auch cine 
neue Lateinifthe Uberfegung Theo- 
dori Bezx, mut feinen Anmerckungen, 
und mit denAnmercfungen Claudii Ba- 
duelli iiber die bon den Proteftirenden 
fo genannte Apocryphifthe Buͤcher 
des Alten Teſtaments. Es ift gewiß, 
daß Robertus Stephanus nicht redlich 
gehandelt, indem er die zweyte Verſion 
des Alten Teſtaments vor Santis Pag- 
nin: oon ihm ſelbſt verbeßerte Verſion, 
und die Anmerckungen unter Franci- 


{ci Vatabli Nahmen heraus gegeben § 
ba et doch vielmehr des Leo Juda feine 
Uberſetzung zu Rathe gezogen, und die 
verdaͤchtigen Anmerckungen ſelbſt ver⸗ 
fertiget. Vatablus ſoll es Rob. Ste- 
phano aufs bitterſte vorgeworffen ha⸗ 
ben. Fronto Duceus apud Hue- 
tiam de claris Interprett. ſaget: 
Mihi vero Roberti Stephani nun- 
igurinorum cditionem, fuppreffo 
Leonis Jude nomine; ad Vulga- 
tam adjecit, & annotationes fuas 
nova doétrina con{perfas in lucem 
dare cogitans, infidiofo eas præle- 
&ionum YVatabli titulo apud in- 
cautos venditavit : qvamque ali- 
quot poft annis novam molitus 
editionem , Santis Pagnini inter- 
pretationem, ex Autoris Avtogta- 
pho & Vatabli prælectionibus, ut 
rpfe ait, emendatam; ut ego judi- 
co,ad. arbitrium {uum interpola- 
tam cum Vulgata publicavit. Gies 
he Lie Long , Richard. Simon , und 
Hittor. Biblioth. Fabric, P.L. p. i4. 


: ai probatum eft facinus, qvum 


$92, Del Infitution du Prince. Livre contenant plufeurs Hiffeires, Enfeigne- 
mens, & faiges Ditts des Anciens tant Grecs que Latins: Faid & compofé 


par 
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par Maiftre Guillaume Bude, lors Secretaire & maiftre de la Librairie, & 
depuis Maiftre de Requeſtes, & Confeiller du Roy. Reveu, enrichy d Ar- 
gumens, divifé par Chapitres, & augmenté de Scholies G Annotations, par 
bault & puiffant Seigneur, Miffre Fean de Luxembourg, Abbé d° Jory. 
Imprimé aT Arrivour, Abbaye du di Seigneur, par Maiftre Nicole Paris. 


1547. f. pagg. 204. 

udeus hat mit diefem Buche toe: 

gen feines rauhen und nach der 
Schule ſchmeckenden Styli eben nicht 
piel Ehreeingeleget. Doch ift dafelbe, 
und infonderheit diefe Edition febr 
‘rar. Arrivour oder la Rivour, £a: 
teiniſch Ripatorium, ift ein Dorff mit 
‘einer Mbtey Ciltercienfer Ordens, 
davon der Abt jaͤhrlich 6000. Livres 
Einkuͤnffte hat, zwey Frantzoͤſiſche Met: 
len von Troyes in Champagne gegen 
Morgen gelegen. Johannes aus dem 
vornehmen Geſchlechte von Luxem- 
bourg, Abt son 8. Maur, Jvry und 
Rivour, war wegen feiner Beredfam: 
feit beruͤhmt, und ift Anno 1548. als 


. France. 


Biſchoff von Pamiers zu Avignon ge: 
ftorben, Er Hat das Leben Anne 
von Montmorency, fo Connetable 
von Francreich gewefen, in Frangd: 
ſiſchen Verfen beſchrieben. Es find 
auch) von ifm yu Rivour gehdruckt 
worden: L' Oraifon ou Remon- 
{trance de Madame. Marie de Cle- 
ves, Sceur de Monfieur le Duc de 
Juilliers, faire au Roy d’ Angleterre, 
& à ſon Conſeil. Ingleichen: Orai- 
fon funebre contenant les louanges 
de Henry II. tres chreftien Roy de 
Siehe Sammarth. Gall. 
Chrift. T. Il. edit. ant. p. 163. Nice- 
ron Tom. VIII. La Croix du Maine. 


593. Canticum Canticorum Salomonis, & Threni Hieremia Prophetæ Elegiaco 
carmine redditi, a Paulo Grebnero juniori Myfnenfi Nivimontano.  Actelft 
Oda de conjunGione fidelinm cum Fefu Chriffo Salvatore, Autore eodem. 
Antverpie, ex Oficina typographica Æ. Dieft. 1563. 4. min. 8. und 1. halben 


Bogen. 
ch zweiffle nicht, dab der Autor 
/ diefes Buches eben der naͤrriſche 
Paul Grebner fey, don dem wir n. 370. 
die Prophecenung angefithret haben. 
Warum er fich aber den jiingern nens 
net, und wie fein Bud nad Antorff 


gefommen, weiß id) nicht zu berichten. 
Wenn er bey dem Poeten Handwerde 
geblieben ware, fo ware er feinem Be 
tuffe nachgekommen, und vielleicht hod: 
gehalten worden; Denn die gegenwaͤt 
gen Gedichte find ziemlich gut — 
594 
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Die Merckwuͤrdigkeiten der Koͤniglichen Bibliothec 
zu Dreßden. 


594. Cronicke des Landes von Pruͤßin von 1360. bif 1419. in Latino 
beſchrebin von Herr Johan Lindenblat Oficial zu Refinborg, und 
if ins Tuͤtſche verwandelt Anno 1422. nach fleme Tode. Abge— 
ſchrieben aus cinem alten in. Muͤnchsſchrifft beſchriebenen Suche, 
weldes Herr Johan Sigmund Jungſchultz Raths-Verwanter in 
Elbing befiget Anno 1713. f pagg. 228, 


Ingleichen: Ordens-Buch, oder Regel, Geſetze, ConPituriones, Gebraͤu⸗ 
che, und Venign des Ritter-Ordens des Teutſchen Haules. Muse. 
geſchrieben aus einem ubralten Exemplar uff Pergament mit Gothi⸗ 
ſcher oder fo genandren Muͤnchsſchrifft in Ogeve, im X7Vten Seculo 
geſchrieben. Welches bey dem Herrn Johan Giegmund Jungs 
ſchultz Raths-Verwandten in Clbing, von feinen Vorfahren behals 
ten iſt. Anno 1714. fC pagg. 142. | 


Ende diefe Schrifften find in ets 
nem Bande beynfammen, und 
aus David Brauné ju Elbin⸗ 

gen Bibliotheck der Koͤniglichen eins 
derleibet worden. Reine derfelben ift 
durdy den Oru an bas Tage: Lidt 
gefommen, und von benden hat diefer 
Rinigh. Preußiſche Hoff: Wath aus- 
fuͤhrlich gehandelt in feinem Catalogo 
ScriprorumPoloniz & Pruffiz p. 236. 
und 241. Hartknoch im Verzeichniße 
der Scribenten, die er feinem alten 
und neuen Preußen vorgefeget Hat, bil: 


bet fich ein, daß dieſes Chronicon ver⸗ 
fohten gegangen, und daß der Verfaſ⸗ 
fer deBelben Johann Lindenblat, Bi: 
(hoff zu Riefenburg oder Pomesan ge: 
weſen, und bereits Anno 1409. das zeit⸗ 
lice gefegnet habe; Allein Braun er⸗ 
weifet gang deutlich, daß er nichts als 
Officialis gewefen, und biß 1419 ſein 
Chronicon, welded er Lateiniſch gee 
ſchrieben, fortgefeget habe. Der Au- 
tor muß bald darauf die Welt ver: 
laßen haben, ſintemahl das Buch (hon 
Anno 1422, nach des Autoris Zope P 
Tet ing 


go8 


ind Teutſche uͤberſetzet, und abgeſchrje⸗ 
ben worden. Nun iſt das Lateiniſche 


Original detfohten gegangen; allein 


dieſe teutſche Uberſetzung Hat ſich iw 
nur zweyen Exemplaren erhalten, und 
iſt folglich eine große Seltſamkeit, die 
niemahls weder Schuͤtzen, noch Hen: 
nebergern, noch Hartknochen, noch 
Gruͤnauen unter die Augen gekommen. 
Der Autor erzehlet die Geſchichte des 


8S (0) 8 


Teuiſchen Ordens oon Fabre su Jahre, 
und bringer viel font unbekannte Um 
ſtaͤnde bey · Er ſcheinet etwas parthehiſch 
qu feyn ; denn er fuchet den Orden 
tiberall zu redhtfertigen, und die Pofs 
len gu verdammen und runter zu ma 
then. Doch derdienet ex in den meiften 
Stuͤcken Glauben, und iſt billig hod 
zu halten. 

reir 


$95 Jobannis Simonete Commentarii Rerum Gefarum Francifes Sphortie Meli- 


olanenfium Ducis. Zu Ende ſtehet: His Commentoriis ab primo Al. 
phonft in Italiam adventu, & ab qvarto & vigefimo fupra qvadringente/i- 
mum & millefimum anno a Natcli Chrifliano ad Jextum & fexagefimum 
annum, non Divi Francifti Sphortie folum, Jed omnium Tralicorum populo- 
rum Regum & Rerum publicarumFacla domi forisqve-continentur: tanta f- 
de & religione litteris prodita, ut nibil gratia atqve adulationi<datum ¢fe 


confter. 
bus interfuit. 


Que eo certiora habenda funt: quid qui feripfit, rebus fere omni- 
Ea nunc regnante Johanne Galeacio VI. Mediolams Duce av- 


Spiciis & juffu illuftriffemi Ludovici Sphortie -Antonius Zarottus impref- 
fit Mediolani, Nono Kalendas OGvbres 1496. f- min. Pass. 376. 


ereits Anno 1479. iſt dieſes Bud 

sum erſten mahfgedructt worden, 
Darauf ift die unferige Edition gefol: 
gets die aber fampt der erften ungemein 
rartrorden. Daher Hot Lud. Ant. 
Mur: torius dafetbe dem XXI- Tomo 
Scriptorum Rerum Italicarum ein⸗ 
verleibet, nadydem er ¢8 mit bes Auto- 
ris Avtographo zuſammen gehalten, 


verbeßert und vermehret. Der Autot 
Johaanes Simonetta war aus Cals 
bricn gebuͤrtig, hatte die Eateiniſche 
Sprache wohl inne, war Gey Fran- 
cifco Sfortia Hergege zu Mepiand 
Cangler, undiftvon Anno 1444. ¥ 
1466. nicht von feiner' Seite gcFommer 
Daher er nichts geſchtieben, wase 
nicht ſelbſt geſehen, oder von dem Her 

Goa! 
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tzoge gehoͤret, und oon andern glaub⸗ que den Titul La Sfortiade, und iſt 
wuͤrdigen Perſonen erfahren. Es in. gr. Bucher getheilet. Siehe oon 
wird daher dieſe Hiſtorie ſehr Hodyges dem Autore Muratorium | cit. Top- 


halten, und if zweynahl ing Italaͤ⸗ pi Arifium, Voffium, Lenglet de 
res 


niſche uͤberſeßet worden. Sie fuͤhret noy &c. 


ren Stuͤcken in 4. 
Folgende Stuͤcke find in dieſem Bande beyſammen: 
Ad Sanctiſ. D. Hadrianum in ſummum electum Pontificem epiſtola exhortato- 
ria, ut Romam veniat. 6. Blatter. 7 
-Orasioin funere ſandæ memorie Friderici IIT, Romanorum Imperatoris Wi- 
ennæ habita per fpeFabilem virum Daminum Bernbardum Perger illic in 
confilio civium Wiennenfium pro invidi(fano Romanorum Rege vicegerentem. 
Oratio clarifima habita fuper funere Imperatoris Friderici tertii repetita per 
' Lacobum Barinum in fiudjo Lipczenf. 6. Blatter. Iſt nur cine ande: 
re Edition der vorigen Oration. 
Oratio in funore illuſtris Domini Igonardi de Robore, Almæ Urbis Prefed 
Ducis Archie, ac Regni Sicilie Magni Comeftabilis &c. habita a Reverendo 
P. D. Francifco Epifcopo Caurien. ac S. D. N.Pape Datario. 4. Blatter. 
Tratlatus Concordia inter fummym Pontificem & Chriftianifinum Gallorum 
Regem, per Oratores facratiffint Imperatoris, Catholict Hifpanorym Regis, 
ac Sereniffimi Regis Anglie, nuper de menfe OGobris Anni decimi Bononie 
habiti. 4, Blaͤtter. 7 
‘Hedoris Hiſci J. Vi D. Lavanie & Palatini Comitis, Advocati Confiforia- 
lis, ac Oratoris Reip..Genuen. ad [nnocentium Oavum Pontificem Maximum | 
Oratio, dia anno Domini 1485. die 27. Aprilis. 6, Blatter. 
Joannis Camerarit Dalburgit Vormacienfis Epifc. Oratoris Ill Principis Phi- 
iypi Camitis Pajatini Rheni, Inngcentio VIII. Pont. Max. dicta Gi ptulatio; 
‘anno 1485. pridie Non. Ful. 6. Blatter. 
| Oo’ gt Tea a Ber- 


‘596. ‘Orariones <> Epiftole. Eine Gammiung von lauter alten und ra: 
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_ Bernardi Fuftiniani, Leonardi Oratoris filii , Legatt Veneti, Oratio habita «- 

pud Sixtum IV. Pontificem Maximum 10. Blatter. 

Reverendi in Chriffo Patris Domini Leonelli Chieregati , Decretorum DeGoris, 
Epifcopi Concordienfis , Sandiffimi Domini noftri, Domini Innocensis Pape 
VIH. Referendarii domeftici & Oratoris, Propofitio habita coram Sereni - 
mo Domino Henrico Anglie Rege VII. Londoniis, anno Domini 14.90. dz 

29. Marti. 3. Bldtter, | ; iy 

Oratio Hieronymi.Gaone babita ad Illuſc Dominum Comitem de Tendilla, Se- 
renifimorum Regis & Regine Hifpanie Oratorem dignifimum. 5. Blaͤtter. 

Oratio Antonii Galeatii Bentivoli, Protonotarii Apoftolici,Oratoris, nomine Bo- 
nonienfiusn habita apud Alexandrum Sextum Pont. Maximum. Mit Fer- 
dinandi de Salazar , Decretorum DoGoris Sufchrifft an fo. de Sale einen 
beruͤhmten Juriften. 2. Blaͤtter. | 

Oratio Colemontani ad Lucenfes. 3. Bldtter. 

Jacobi Alpharabii Leoniffani Panegyricusin Divi L@tdovici Regis & Chriftia- 
ni federis celebritate Senatui Apoftolico didus, Mit des Autoris Zu⸗ 
ſchrifft an den Cardinal Georgium de Amboyfia, und zwey Epiſteln an 
Ludovicum XII. Konig in Franckreich und un Helifabet, 
die Catholiſchen Konige in Spanien anno 1501.10. Siatier. 

Timothei de Totis de Mutina Oratio de funere Reverendi. Patris ac excellen- 
tifimi Dodoris Magiffri Ludovici de Ferraria, totius Ordinis Predica- 
torum Procuratoris dignifimi. 3. Blaͤtter. 

Loudivii , Equitis Hierofolymitani » de laudibus fapientia ac virtutis exborte- 
110, ad D. Malitiam Caraffam. 3 Blatter, . | 

Henrici Stromeri Aurbachii, Medici, Sermo Panegyricus, Petro Mofellane, 
quo die Lipfenfis Academia ReGor proclamatus eff ,didus. Cui adjeZa eff 
Oratio Petri Mofellani , de Concordia, prafertim in Seholis publicis tuenda , 
qua Stromeri gratulationi reſpondit. MSRit Seromeri Zuſchrifft an Nico- 
Taum Demudt , Collegit Canonicorum Novi Operis apud Hallim Prepoftum, 

und Archidiaconum, Wie aud Rath des Cardinals von Brandenburg. 
Anno 1520. 2 Older, J | Ele 
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Epiftole ad Romani Ymperii Senatores Iluftriffimos : nec'non ad Helvecios bel- 
licis armis fortifimos Raymundi Cardinalis Gurtzen. Apoftolice Sedis Le- 
gati ad Germaniam c. pro deliberanda in Turcos expeditione. Anno 


isor. 8. SBldtter. 


Illuſtris Montuani Marchionis in nuptiis, Thomafi Ferandi, Brixiani Oratio. 


2. Blaͤtter. 


ie meiſten von dieſen Schrifften 
ſind dem Drucke nach von ein⸗ 
ander unterſchieden, und zu der Zeit, 
DH fic geſchrieben worden, herausge⸗ 
fommen. um Erempel die erfte, die 
ju Rom XI. Kalen. Febr. verfertiget 
worden, ift ohne Zweiffel dafelbft Anno 
1522. gedructt worden. . Weil Lud. Ja- 
cob aS. Carolo in feiner Bibliothe- 
ca Pontificia p. 251. begeuget, daß An- 
dreas Jacobatius Adriano VI. Pon- 
tifici Maximo Reipublice Chriſtia- 
nz congratulationem & defiderium 
in 4. geſchrieben habe, fo wolte ich die 
fen Jacobatium vor den Verfaßer un: 
ferer Schrifft halten, wenn diefer nicht 
bon fich felbjt fagte : dabis balbutien- 
ti puero mihi veniam: ba dod) Ja- 
cobatius damahls (don Bifchoff ge- 
weſen. 

Von Bernardo Perger, den Cu- 
fpinianus in ſeinen Cafaribus Præ- 
fe&tum Viennenſem, welches von 
Cafp. Hedion der Stadt Schultheiß 


—— und ohngefehr Anno 1475. 
3 : 


ift iberfeget worden, genennet, iff wei⸗ 
iy — als was — von fs 
elbſt jaget: Ego qvoqve, fi tantil- 
lum hoc in lac —— fas eſt. 
una cum univerſa litterarii ordinis 
rofeffiong, & præſertim hujus ſacri 
iennenſis Gymnafi Collegio&e. 
Woraus mau flicker Fan, daß er ein 
Mit-Glied der Univerfirdt zu Wien 
geweſen. Vielleicht ift die erfte Ede 
tion diefer Oration in Wien herauss 
gekommen, gleichwie die andere zu Leip⸗ 
zig, welche Jacobus Barinus dem Pro- 
teflor der h. Schriſſt Thomæ Wer- 
neri von Braunsperg, den er Magni- 
ficum heroem, Majoremfuum ob- 
fervandiffimum,nennet, zugeſchrieben. 


Francifcus de Tuleto Bifthoff vow 
Coriain Spanien, und des Pabſt 
Sixti IV. Datarius hat die Trauer⸗ 
Rede gehalten auf den Tod Leonardi 


de Ruvere, ſo dieſes Pabſtes Bruders 


Sohn, und Præſectus derStadt Rom 
ge⸗ 


512 | 
getorben. Won Francifco handelt 
Nic. Antonius Bibl. Vet. Hifp. T. 
Hi. p. 202. hat aber diefe Oration une 
ter feinen Schrifften nicht erwehnet. 

Heétor Flifcus (Fiefchi) mar einer 
pon dent 12. Gefandten der Republic 
Genua, um dem Pabſt Innocentio 
VIII. zu feiner neuen Wirde Gluͤck 
zu wuͤuſchen. Die gegenwaͤrtige Rede 

“ot aud zu Venedig 1559. und zu Colln 
1560. nachgedruckt worden. Siehe 
Oldoini Atheneum Liguſt. p. 234. 
Die beyden Reven Flifci, und des 
Bliſchoffs von Worms find in einem 
Jahre gehalten, und mit gleichen Lir- 
tern ohne Zweiffel su Mom 1485. ge: 
‘pructt tworden; 

Eben dafelbit ſcheinet auch Bernardi 
Juftiniani Glückwuͤnſchungs Rede an 
Pabſt Sixtum LV. aber ſchon Anno 
1471. herausgefommen ju feyn. 

- Leonellus Cheregatus, oder Che- 
‘rigattus, Lateiniff) Clericatus von 
Vicenza, Bifhoff zu Concordia in 
Friaul it erſt Anno 1506. geftotben, 
“fat Nili Archi Epifcopi Theflalo- 
nic. Orationem de Caufa diffentio- 
nis & divulfionis Ecclefiz Greco- 
- ruin’a Latinis Kateiniſch uͤberſe tzet, und 
1492. eine Oration in fanere Inno- 
centii Vill -gefthrieben. Die gegen: 
wartige handelt von Vereinigung ver 


\ 
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Chriſtlichen Potentaten wieder die Tuͤt⸗ 
den. Siehe Ughelli,; Gefner. 
Hieron. Gaonz eines unbefannten 
Autoris Oration ift eine Lobſchrifft 
des Graffens von Tendilla, eines 
Spaniers aus dem Haufe Mendoza. 
Antonius Galeatius Bentivogli 
war ein Sohn Johagnis Ul. Fuͤrſtens 
von Bologna hut das Biſthum oon 
Bologna ausge ſchlagen, und ſich mit 
dem Archidiaconat vergniiget. 
Colemontanus ftheinet ein Na⸗ 


politatter gu feyn, welcher durch feine 


Rede die Inwohner von Lucea auf 


des Pabftes und Koͤnigs von Neapel 
Seite ziehen, und von den Florenti⸗ 
nern und Laurentio Medices abwen⸗ 
dig machen till. 

Jacobus Alpharabius von -Leo- 
neffa it auch em Meapolitaner, ven 
dem aber im Toppi nichts gu finden 


ift. €rgraruliret Ludovico XU. Ré: 
nige in Franckreich zu dem getroffenen 
Vergleich, und niß wieder die 


Unglaͤubigen, und hat ſeine Oration 

in Rom gehalten. | ; 
Timotheus de‘T otis bon Modena 
ein Dominicaner, ift zwar unbekannt; 
aber der P. Ludovicus von Ferrara, 
General Procurator der Dominica- 
ner defto bertihmter. Er hieß mit fi: 
nem Geſchlechts⸗ Rahmen = 
, at: 
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afte zuvor Jura ftudiret und geleh- 
ret, und iſt nad) -der Beit Profeflor 
Philofophiz ju Ferrara, und Anno 
tg90. Profeffor Theologie Tho- 
miſticæ ju Padua worden. Anno 
1496. Hater dad zeitliche gefegnet zu 
Viterbo. Die Bibliothecarii Do- 
Minicani Maden aus ihm zwey ver: 
fchiedene Perfonen. Zu feinen von 
ihnen angefithrten Schrifften fan man 
nod hinzu fuͤgen aus dieſer Oration: 
Tractatum de corpore Chrifti ad 
Ducem Ferrarie: In Primam Se- 
cunde S. Thome: In primum & 
fecundum contra gentes: Quæſtio- 
nes fuper librum de Ente-& Effen- 
tia: Supra primum librum .fenten- 
tiarum: fupra libros de anima ac 
priorumCommentaria:contra gvos- 
dam Laétantii errores: Confilia in 
jure, maxime illud pro Canonicis 


egularibus. © 
=i Son Laudinio einem Ritter des h. 
Johannis von Serufalem haben vir 
A. $34. gehandelt, da wir feine Epi- 
ftolas Lurcicas angefithret. Leich 
in feinem Supplemento Maittair. p. 
RO. bezeuget, daß er auch Vitam S. 
Hieronymi ad Francifcum Beltran- 
dum Barchinonen em gu Rom 1495. 
4. herausgegeben habe. 

Von Henrico Stromero, von eis 


get, daß es ihm in Sinn gefommen ju 
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nem BVatcrlande D. Aurbach genannt, 
gon welhem der Aurbachiſche Hoff 
in Leipzig den Nahmen bekommen, ſiehe 
unter andern Carl Gottlob Hofmanns 
Reformations - Hiftorie von Leippig 
p. 440. Undvon Nicolao Demudt, 
welther ſich endlich mit einer Nonne 
nad Torgau geflichtet, Seckend. 
Hitt. Luther, | 
Raymundus PerauldiCardinal von 
Gur, ein Frangofe von Geburt, iſt 
in Geſandſchafften gebrauchet worden 
in Teutſchland und Daͤnnemarck, um 
die Tuͤrcken⸗Steuer einzuheben. Wels 
thes Gelder aber gu diefem Ende in 
Teutfehland wieder andgerheilet. Das 
Hererin Rom von vielen mit ſcheelen 
Augen iftangefehen worden. Gleich⸗ 
wohl hat er auf des Rayfers Maximi- 
Jiani 1. Recommendation den Car- 
dinals Hut evlanget. Weil er nicht et- 
gennuͤtzig geweſen, ift ev immer arm 
geblieben. Dan erg Hlet don ihm,daB 
er, algerander Ajcher Mittemodhe dem 
Pabſte Aſche auf das Haupt fireuen 
follen, die gewobhnlichen Worte darzu 
ſprechen wollen: Memento’ homo 
qvia pulvis es: Woran er aber bon 
dem Ceremonien sMeifter verhindert 
worden. Deswegen Hat er hernach gu 
einigen Cardindlen Schertzweiſe geſa⸗ 


ſpre⸗ 


54. 
prechett: Memento Papa, qvia pecu- 
ce nonhabeo. Vielleicht iſt der 
Pabft Julius Il.dadurch bewogen wor: 
ben, ifm die Legation ju Viterbo an: 
zuvertrauen. Er ift daſelbſt den 5. Sept. 
1505. geftorden. Es werden ifm auch 
folgende Biichtein zugeſchrieben: Man- 
data & Declarationes in favorem 

auperum, aliorumqve Chriſti fide- 
fen. L¢ipsig. 4. Dignitas facerdota- 
lis fuper omnes Reges terre: De 
aétis Lubeci&in Dacia varii libelli: 
die in Teutſchland gedruckt ſeyn follen. 
%n Additionibus ad Seckendorthi 
Hiftor. Lutheran. wird diefer Cardi- 
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nal Reliquiarum fuperftitiofus ind2- 

tor, & cultor, & indulgentiarum 
jactator genennet. Siehe oon ihm Cia- 
conii Vitas Pontiff. per Oldoinum 
T. Hil. col. rn. Palatii Faftos Cardd. 
T. ILcol. 159. 

Thomafii Ferandi on Brefcia 
Gluͤck· Wuͤnſchungs Rede it vermuth⸗ 
lid) Anno 1490. geſchrieben und ge⸗ 
drudt worden; da nemlich Franc 
cus II. Gonzaga, letzter Marggraff ju 
Mantua, fic) mit [fabella son Eſte, 
Herculis 1. Hergog8 von FerraraToch⸗ 
ter vermaͤhlet hat. 


597. Raggvaglio delle folenni Efegvie fatte celebrare in Roma nella Bafilica 


ai §.. Clement. 


Alla Sacra Real Maéfta di Federigo Augufto Re di 


, Polonia. Dall En® e Rm? Signor ‘Cardinale Annibale Albani Protet- 
tore di quel Regno. In Koma, 1733. appreffo Gio. Maria Salvioni, Stam- 
pator Vaticano. f. maj. auff Pergament gedrucét, pogg. 35. Mit 


Ruvffer « Sticen. 

ie Pradht und die gute Einrich⸗ 

tung diefes Trauer⸗ Geruͤſtes fan 
Denjentgen,die mit dergleichen Sachen 
guthun haben, zu einem Mufter dienen, 
Die beyden Lateiniſchen Trauer = Re: 
Den, die fich Darbey befinden, find von 
zwey Roͤmiſchen Prelaten Ænea Syl- 
vio Piccolomini, und Joſepho Simo- 
nio Aſſemano gehalten worden. Wir 
wollen aus der erſten, die in ſehr gutem 
Latein geſchrieben iſt, etwas anfuͤhren: 
Tua verd inter cæteras crudelis & 


miſeranda conditio videtur mihi 
preclara Saxonum Gens, qv Ger- 
manorum cultiffima, & pacis & belli 
artibus ac difciplinaita florens,utré- 
rum geftarum gloria, ut opulentia, 
nulli concedas, induftria paucis, 

vod cumea in Te vis ingeniorum, 
ea doétrinz fit laus, Te aliqvando ref- 
piciens, adj.fanitatem non redeas, 
iftamqve mentem &obfoletam fu- 
perftitionem non exuas. 
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Die Merckwuͤrdigkeiten der Ksnighidhen Bidtiorye, 
| zu Dreßden. 


$98. Q. Horatit Flacci Potmata. Gin Manufripe auff Pappier. Ff 


n diefem Manufcript aus dem 

XV. Seculo’ find Horatii 

CPP) (ammtliche Werke in folgen= 
Der Ordnung enthalten: Carminum 
Libri qvatuor : Epodon Liber: Car- 
men feculare: Epiftolarum Libri 
duo: Sermonum Libri duo: : de 
Arte Péetica Liber. €8 fcheinet 
Georgio Fabricio gehdret zu haben, 
welder gute VerbeBerungen, Varian- 
tes Lectiones, und einige Anmer⸗ 


599. Quint Horatii (Flacci Venuſtini 
opere finis cum magna diligentia. 


cfungen auf den Rand gefchrieben. 
In dem Libro Epodon ift die zweyte 
Ode in zwey getheilet, und-fanget die 


dritte fic) alfoan: Libet jacere modo 


fub antiqvailice. In der 5. in Cani- 
diam find die 10. Zeilen bon Formi- 
dolofis dum latent ‘lvis teræ bif 
Magni Creontis filiam, auégelafen, 
und von Fabricio erft nach der eit 
darzu gefchrieben worden, 


Opera. Qu Ende ffehet: Horaris 
Impreffum per Philippum condam Pe- 


tri in Veneciis ducante Joanne, Mozenico inclito duce M. cece Lxxvuti. 


die XVIII. Septembris. f. 


iel OQrucé- Fehler haben fich in die- 

fe ſonſt (chine Edition eingeſchli⸗ 
chen. Maittaire glaubet, dab fie ets 
nerley fer» mit denen Anno 1478. und 
1477. bey eben dieſem Buchdrucker her- 
ausgekommenen Editionens es ſchei⸗ 
net auch, als ob man fo wohl bey der 
Jahrs⸗ alé Monaths> Bahl cine oder 


mehr Siffern nach der Zeit hinzugefuͤ⸗ 
get habe. Doh liefet man pice ile 
ducante und nicht dicante, tie Mait- 
taire gelefen hatte. Philippus con- 
dam Petri foll woh! fo viel heißen, als 
qvondain Petri filius. Theodori- 
cus bon Werther hat viel mit der Hand 
in unfer Eremplar geſchrieben. 


Wuu 7 600.3 . 
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600, QO. Horatii Flacci Opera omnia cum Interpretationibus Chrifophori Lan- 
-dini.. Zu Ende ſtehet: Chrifophori: Landini- Florensini im Q: Honesii 
Hacci Opera. omnia: interpretationum finis. divino.auxilio. felix. Fmprey- 

Sum per Antoninum Mifcominum Florentia , Anno [alutis 1482. Nonis Auguſte 


i 7 266.. Blatter. 


onChriftophoroLandinourtheit 

‘let Wilh, Baxter in der Vorrede 
feineds zu Londen. 1725. 8. gedruckten 
Horatii, quod plurima in Horatii 
commentariis acute protulerit. Es 
at: fic) auch Baxter ſeiner Anmerckun⸗ 
gen oͤffters bedienet. Man ſolte aus 
dem wunder ſchoͤnen Druck bey nahe 
ſchließen, daß die Buchſtaben muͤſten 
von Silber geweſen ſeyn. Gleich vorne 
ſtehet: Ad Horatium Flaccum Ode 
Dicolos Tetraitrophos Angeli Poli- 
tiani:: welche Maittaire in Annal. Ty- 
pogr. und Fabricius in Biblioth. Lat. 


eindrucken laßen. Landini Zuſchrifft 
iſt an. Gvidonem Feltrium,. einerr 
Sohn Friderici Hergogs zu Urbino. 
gerichtet: Manfiehet, daß Landinus. 
ein ſehr gelehrter Mann.gemefen, wel⸗ 
cher auch indiefemConamentario ſeine 
Gelehrſamkeit in der Griechiſchen Spra⸗ 
de an den Tag geleget. Dieſes Buch 
hat Eheodorico: von: Werther gehoͤ⸗ 
vet, welder: fein. Wappen und dic erſten 
Buchſtaben mit. Gold und Farben zier⸗ 
lid) mahlen laßen. Die Bidtter Find 
bercits numeriret, aber nicht oben, fons 


teen unten. 


Gor, Horatins.cum Interpretationibus Chriftoptori Landini. Zu Ende ſtehet: 
Impreffum- Vénetiis per Mugiſtrum Bernardinum. dé Tridina ex. Mintefer- 


rato. 1486.. f. 178. Blatter. 

Ny gleich dieſe Edition ver vorfer: 

32) gehenden:an Schoͤnheit nicht bey⸗ 
kommet, ſo iſt ſie doch auch noch fou: 
ber⸗genug, und merckwuͤrdig, weil ei: 
nige Dinge zuvor und hernach, wie 
auch auf die Raͤnder, mit der Hand ar: 
ſthrieben ſind. Zum Exempel vorne 
ſtehet ein Alphabetiſches Regiſter uͤber 
dieſen Poeten: hernach heißettes: Hi- 


ſtoria Troyana ſecundum Daretem 
Phrigium. Johannis Manis Rom- 
hiltenfis Martino Polichio: Meller- 
ffarenfi Arcium.& Medicine Docto- 
ri Ducali. Phiſico S. P. D. Welche 
Zuſchrifft mit den: Worten beſchloßen 
wird: Vale meqve utfoles ama, 
Liptzk anno Chriftiane nativitatis, 
1498. in profeito Dive Margarethæ 

| Hier⸗ 
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Hierauf folgen lz familiares, 
worunter einige. und furge 
Orationes in 16: Blattern. Hinten 
ſind gleichfalls geſchrieben angefuͤget 
Horatius de Arte Poetica mit einem 


602. Horatius cum qvattuor Commentariis. Zu Ende ftehet: 


117 
Commentario:Petronii Satyra con- 
tra vitia Romanorum ‘mit Anmer⸗ 
dungen: ‘Carmen trium Parcarum: 
Carmen novem Mufarum amit der 
Jahr⸗Zahl 1489. in 22. Blaͤttern. 


Horati 


fF 257. Blatter. 


on diefer Edition handelt Mait- 

taire in den Anmercfungen ad 
annum 1498. p. 662. denn fie ſcheinet 
unterſchieden zů fenn von derjenigen die 
eben diefed Jahr yu Venedig den 1G. 
Juli per Johannem Aluayfium de 
VarifioMediolanenfem gedructt wor: 
den, Die vier Commentatores find 


603. 


Acron, Porphyrion, Ant. Manci-~ 
nellus und Chriftoph. Landinus. 
Borne it Hinein geſchrieben: Geor- 
gius Aurifex alias Fabricius Chem- 
nic, Fuit ifte Liber optimi viri M. 
Georgn Arnoldi Theologi, Paftoris 
Chemnicenfis emptus aureo & quin- 
decim groflis. 


Horatii Flacci Venufini, Poete Lyrics Opera cum gvibasdam Annoration;. 


bus, Imaginibusqve pulcherrimis aptisqve ad Odarum concemus & fen. 
centias. Bu Ende flehet: Haboratum imprefumgve eff boc elegans, 
ornatum, Jplendidum, comptumgve Horatii Flocci Venufini, Lyrici Poere 
Opus, cum utiliffimis argumentis, ac imaginsbus pulcherrimis, in celebri, 
libera, imperialique urbe Argentina, Opera & impenfs, fedulis quogve 
laboribus providi viri Fobannis Reinbardi cognomento Giirninger , civis 
ejasdem Urbis Argentinenfis, quarto Idus Martii, abfolutum vero Anno 
domini 1498. f. 207. Blatter. 


hne Zweiffel wegen der laͤchetlichen 
Holtzſchnitte iſt dieſe Edition in 
inden Hollandifden Auctionen theuer 
genug derkauffet worden. Jacobus 
Locher mit dem Zunahmen Philomu- 


fus,, welchet zu Freyburg im Breiß ⸗ 
gau die humaniora gelehret, und nicht 
ein ungeſchickter Lateiniſcher Poet ges 
weſen, Hat fo wohl die Anmerckungen 
auf dem Mande, als die Erklaͤrung, fo 
Yuu 2 | zwi⸗ 
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zwiſchen den Beilen ſtehet, verfertiget, Carmina gefeget, und Horatii Leben, 
und dieſes Bud) Carolo Marggraf: wie aud) feine eigne und Nicolai Pe- 
fen zu Baden zugeſchrieben. Er hat rotti Abhandlung de Metris benfii: 
auch an ftat der Vorrede. verfchiebene gen laßen. 


604 Horatius cum puattuor Commentarius videlicet Porfirio, Acrono, Oratio, 
Landino, Mancinello. Nach dem vorne gefegten Regifter ſtehet 
Imprefjum Mediolani per Magiftrum Ludovicum de Bebulco Anne Domini 
1512. die XXVI. Augufli. f. 258. Blatter. 


an fan aus diefer fehlerhafften Anno 1492. gefdhrieben worden, and 

Aufſchrifft genugſam ſchließen, der Here von Beßer das Jahr und den 
dap viel taufend Druck⸗ Fehler diefeEdi- Ort des Druckes nicht tahrgenommen, 
tion befudelt haben. Die Zuſchrifft an ſo hat er Venetiis 1492. auf den Titul 
Pomponium Latum ift »onAntonio fegen laßen. | 
Mancinello, und weil bdiefelbe ſchon 


605. Fo. Mariane Hifpani, e Societate Fefu, Hifforie de Rebus Hifpanie Libri 
“XX, Toleti, typis Petri Roderici. 1592. f. pagg. 959. 
n diefer erften, fehr raren, und man hatte auc) auf den Titul XXV. 
hochgeachteten Edition find nur  gefeget, die V. aber hernach mit einem 
20. Biicher enthalten, ofngeachtet in Obelo bedectet. Sie wird biß 30, 
der Cenfur 25, genennet werden, Ja Thaler verfauffet. | 


605. Joannis Mariane Hifpani, e Societate Fefu, Hifforie de Rebus Hifpanie 
Libri XXX. Cum Indice copiofo, & explicatione vocum obfcuriorum. © Mo- 
guntie, typis Balth, Lippii, impenfis heredum Andr. Wecheli 1605. 4.P. 
I. pagg. 619. P. II. pagg. 639. . : 

Ingleichen: Editio nova, ab Audfore recenfita, & aula Summario rerum, 

: que fuperiore feculo geſtæ fint, perdudla ad banc etatem Hiftoria. Moguntie, 
smpenfis Danielis ac Davidis Aubriorum, & Clementis Schleichti 1619. 4. 


ch finde zwiſchendieſen beyden Edi- fchied, das Titul-Blat ausgenommen, 


tionen wiht Den geringften Unter: und das Summarium over die Fortfe: 
. Gung 
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Guitg biß 1612. die ſich nicht in der er: 
ſten, wohl aber in Der von 1619. befin⸗ 
det, und 41. Seiten austraget. Din: 
ten find auch die Caftigationes Edi- 
tionis Moguntinz, Die fid) vor bende 
fo genannte Editiones ſchicken, anges 
figet. Da alfo auch die Druck « Feh: 
ler gemein find, fo muͤßen die Editio- 


sig 
nes nitht Son! etnander unter(hieden 
fepn, Vogtin Catalogo Libb. rarr. 
p. 375. geblet die Edition von 1605. 
unter die taren Bicher, weldhes aber 
folglich auch von der muß verſtanden 
twerden, welde Dad Jahr 1619. auf 
bem Zitul fuͤhret. 


607. Joannis Mariane Soc. Fefu Hifforia de Rebus Hifpaniel Libri trigmta. 
Accedunt Fr. Fofephi Emmanuelis Miniane Valentini, Ord. Sandif]. Trinit, 
Redemptionis Captivorum, Continuationis nove Libri Decem. Cum iconi- 
bus Regum. Hage -Comitum, apud Petrum de Hondt. 733. f-{T. I. pagg. 
428. T. II. pagg. 379. T. Ill. pagg: 439, T. IV. pagg. 416. 


Airftreitig it dieſe Aufflage dic befte, 

pradtigfte, und vollſtaͤndigſte. 
Man hatte aber durd) einige, unter den 
Tert geſetzte Anmerckungen die Aende⸗ 
rungen, und Verbeßerungen, die ſo 
wohl in den Lateiniſchen als Spani⸗ 
ſchen Editionen nad) und nach getrof: 
fen worden, andeuten follen. Mariana 
hat die Maynger Edition van 1605. 
por die rechte Edition erflaret, hernach 
aber weitlaͤufftige Correétiones der: 
felben, die unter einem neuen Titul und 
der Jahrzahl 1619. erfcheinet, beydru⸗ 
den lafen. Endlich hat er fich erFlas 
ret, daß er Die Meinung, die er in der 
Spanifihen Edition von 1608. an den 
Tag geleget, vor die ſeinige erfennen 
wolle. Und gleichwohl ift diefe Edi. 


tion nicht nur von der Lateiniſchen, fons 
dern aud) bon der vorhergehenden Spa⸗ 
nifchen in einigenSticen unterfchieden; 
wieGregoriusMajantius in der Vorrede 
vor Miniane Fortſetzung erweiſet. 
Diefer Jofeph Emmanuel Miniana 
ein Trinitarier-Munch ift Anno 1671. 
zu Valentia gebohren worden, hat 7. 
Jahr zu Neopel ftudiret, die huma- 
niora in Spanien gelehret,verfdhiedene 
Aemter in feinem Orden befleidet, und 
ift den 28 Sulit 1730. in feinem Bas 
terlande geftorben. Uber Verfertigung 
diefer Fortſetzung, die biß 1600. gehet, 
und Mariane Hiflorie nichts nachgie⸗ 
Bet, hat er 12. Jahr zugebracht. Er 
hat aud) Bellum Rufticum Valenti- 
num, five Hiftoriam de ingreffu 
Yuu 3 Au- 


§20 
Auitriacorum Foederatorumgve in’ 
Regnum Valentiz, ſo verlohren ge: 
gangen, ingleichen Saguntincis five 
Poems de Saguati excidio, fo aber 


98 (co) St 


nicht zu Stande gekommen, geſchrieben. 
Sein Dialogus de Theatro Sagun- 
tino, und ſeine Epiſteln werden mit 
Verlangen erwartet. 


- 60%. HiPoria General de Efpa™a. Compuefta primero en Latin, defpues buelta 
en Caffellano per Juan de Mariaua, D. Theologo, de la Compania de Fe- 
ju. Dirigida.al Rey Cathvlico de las E{panas Dan Philippe II. deſte nom- 
bre.. En Toledo,’ por Pedro Rodriguez, ‘mprefor del Rey. 1601. f. 2, 
Bande, TL pagy. 1015, T. IL page. 962. | 


M ariana hat dieſe Hiſtorie felbft ing 
VI insSpaniſche gebradht,aber nicht 
als cin Uberſetzer, ſondern als ein Au- 
tor; fintemabl er aah Belieben dar⸗ 
innen verfahren, vieles geaͤndert, und 


artige Dinge erzehlet, oder Umſtaͤnde 
angefuͤhret, die in dem lateiniſchen Ord 
ginal nicht ſtehen. Es iſt eine fag 
ausgemachte Sache, daß dieſe Hiſto⸗ 

rie ein Meiſter⸗Stuͤck in ſeiner Art fey. 


609. Hiſtoire generale d Efpagne du P. Jean de Mariana, de la Compagnie de 
FJefus. Traduste en 'rangots; avec des Notes & des Cartes, par ie P. Fo- 
feph Nicolas Chareaton de 'laimeme Compagnie. A Parts, chez Je Merci- 
er, Lattin, Foe, & Briafon. 1725. 4. §. Bande, T-l. p.750. T- IL p. 

gu. T- LL p. 875. T- IV. p. 756. T- V. p. 9g1 Supplement. p. 105. ; 


ariana hat die lateiniſche Edition 

BE Philippo IL die Spaniſche Phi- 
ippo IH. wud der P. Charentonpiefe 
Frantzoͤſiſche Philippo V. allerſeits Koͤ⸗ 
nigen in Spanien zugeſchrieben. Man 
ift dieſem legten großen Danck ſchuldig, 
bag ex ein fo fuͤrtreffliches Buch den 
Leuten, die weder Lateinifd) nod) Spaz 
niſch verftehen, in einer ſehr guten und 
angenehmen Uberſetzung verlegen wols 


len, In den Borreden, die 32. Sea 
ten ausmachen, Hat der liberfeger dag 
Leben des Mariana beſchrieben, und 
von feinen Schrifften, abfonderlid) non 
diefer Hiftorie, und don den Urtheilen, 
die man bon derfelben pro und contra 
gefallet, gehandelt; aud) einige Ber, 
beßerungen, und Zuſaͤtze gu derſelben 
gelieffert. In den neuen Zeitungen 
von Gelehrten Sachen Anno rpz. p. 
370 


— 
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o wird einer Hiſtoriſchen Abhandlung ſoll, 


don den alten Spaniſchen Muͤntzen, die 
fidy Gey dieſer Uerſetzung befinden 
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gedacht, die ich aber itt unſerm 
Exemplar nicht wahrgenommen. 


610, Auvertencias a la Hiſtoris de Juan de Mariana de la Compania de Fefav, 


imprefja en: Foledo ew latin ano 59a. ¥ en Romange 
fe enmienda gran Parte de la Hiffewia de Efpana. 
Secretario del Condefhable de Caffilla, y Leon ee. 


nimo Bordon 16i- 4. page. 216. 


gleichen: 
—— a 


hos Difturfos que pruevan ta venida de Santiago a Ffpana, facados 


el de or. En ꝗve 
Por Pedvo Mantuano 


En Milan, por Hiero- 


Advertencias &c. En efta ferunda Emprefion vu anadida Ig 
todas las dificultades que pufo et Padre Juan de Mariana, @ 


de la 


Kbreria del Condeftable de Caftilla. ¥ tambien fe refpenddal Padre Juaw 
de Pineda, en lo que efcrivio ew fu: libro de Rebus-Salomonis, de ha ve- 
nida de Nahuchodonofir. En Madrid, en la Imprenta Real. 163. 4. 2-32. 


ev Mbt Lenglet de Fresnoy in ſei⸗ 

nem Catologve des. Hiftoriens: 
nennet diefe Anmerckungen gelehrt und 
mit artigen’ Dingerr, die der Spanis 
ſchen Hiftorie großes Licht’ geben koͤn⸗ 
wert, angefuͤllet. Er halt fie. auch vor 
sav, und bezeuget, daß fie von-den Ge- 
lehrten ciffrig geſuchet werden. Allein 
ber P| Charenton in der Vorrede ſei⸗ 
ner Uberſetzung giebt oor, daß diefer 
Petrus. Mantuanus ein junger. Menſch, 
per mittelmaͤßig Lateiniſch, Griechiſch 
und Hebraͤiſch aber gar’ nicht verſtam 
den, und ein ſchlechter Hiſtoricos ge: 
weſen. Es iſt ihm auch niche wahr⸗ 
ſcheinlich, daß Don. Juan Fernandez 


de. Velafco;, Connetabel. ton Cafti- 
lien, diefe Anmerckungen derfertiget,. 


ob er wohl gelehrt genug geweſen z denn 


er war damahls Statthalter zu Mey⸗ 
land, und mit Rriegs: und Staats⸗ 
Sachen zu ſehr beſchaͤfftiget. Doh 
kan man nicht laͤugnen, daß dieſer Herr 
mit des Mariana Hiſtorie wegen: eini: 
get Urſachen, Bie ihn und feine Fami- 
lie angehen, nidht zufrieden geweſen, 
und Petro Mantuano vielleicht Vor⸗ 


rath und Befehl gegeben habe, dieſe 


Anmerckungen drucken zu laßen. Es 
folget auch nicht, daß weil dieſer Herr 
auf die letzt mit Staats⸗ und Kriegs⸗Sa⸗ 
chen beſchaͤfftiget geweſen, dag er leine 

An⸗ 
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Anmercungen ber diefe Hiftorie habe 
machen koͤnnen Denn vow 1§92, da 
dieſe Hiftorie sum erſten mahl gedruckt 
worden, biß L611. Da die Anmerckun— 
gen heraus gekommen, hat er wohl ei⸗ 
nige Stunden zu Unterſuchung Derfel: 
ben finden koͤnnen; Inſonderheit da er 
Zeit genug gehabt, cinige groͤßere Wer⸗ 
cle, die wir ebenfalls von thm haben, 
zu verfertigen. Weil aber PetrusMan- 
ruanus in Der zweyten Aufflage fich rish- 
met, daß et Die Advertencias In feinem 
26, Jahre gefdrieben, fo fonnen sir 
ihn nicht aus dieſem wohl hergebrach⸗ 
ten Befitz ſtoßen. Wir koͤnnen auch 
Nicol. Antonio, welcher Mantua- 
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num {ingulari cruditione, exqvifi- 
tiJimagve totius Hiftorix cogni- 
tione, ac mira vi memoriæ preitan- 
tem, nennet, cher, Glauben beymeſ— 
fen, alg dem P. Charenton, welder 
nur fic) des Zeugnißes eines Wiederſa⸗ 
hers deéMantuani bedienet. Mantua- 
nus iftanno 1656. zu Madrit geftorben, 
und hat auch heraus gegeben: Cafami- 
entes de Efpannay Francia, y Viaje 
del Duque de Lerma. Madrid 
1618.4. Seguro de Tordefillas por 
el buen Conde de Haro, y fu vi- 
da, y origen de losVelafcos. Milan 
16u. f. — 


—— 
— La 


611. Hiftoria General de Efpana del P. D. Juan de Mariana defendidd for el 
Door Don Thomas Tamaio de Vargas contra las Advertencias de 
Mantuano. En Toledo, por Diego Rodriguez 1616. 4. pagg. 341. * Works 
ſich nod) befinden : Kacon de le Hiftoria del P. D. Juan de Mariana, de 
las Advertencias de Pedro Mantuano contra ella: i de la defenfa del Do&or 
Don Thomas Tamaio de Vargas, von 55. Seiten. Ingleichen ‘Defenifa 
de la Defcenfion de la Virgen N.S. a la 8. Iglefia de Toledo, @ dar la Cafulla 
a fii Bienaventurado Capellan S. Ilephonſo. Por el mifmo, von 47. Seilen 


eil ein fo gelehrter Mann , wie 


Thomas Tamaio de Mi 
n- 


geweſen, ſich gewuͤrdiget, wieder 
tuani Anmerckungen gu ſchreiben, fo 


muͤſſen diefelberr ifm wichtig genung 
geſchienen haben. Auch dieſes Buch 
gehoͤret zu den gelehrten Seltſamken 
ten. ol) Sesame 
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LXVII. 
gkeiten der Koͤniglichen Bibliothec 


Die Merckwürdi 


323 


zu Dreßden. 


Ff im XVI. Seculo geſchrieben. 110. Blaͤtter. ea 


s find Hier nicht nur Diplo- 
mata befindlich, fondern auch 
eine furge Hiftorie. der Bis 
(hoffe. Sum Erempel es fangt alſo an⸗ 
Biſchoff Dietterich des Mahmens 
der — aus wee i 
Margaraffen gue Meißen, und 17. 
Difhoff zur Maumburge fing abu 


we Fegieren 1242. vegierete 18. 


har, undftarb1260. DieDiplo- 
mata ~ haben folgende Auffſchrifften: 
PVertragk des Briel Marckts halben 


vo Bicchoff Dietterichn uffgerichtet 


Anno -1242. Latcinifdy, Marggraff 
Dietterichs Verfthreibung tegen Bi⸗ 
Sho  Dietteridyn zur Naumburgk, 
“pap er dad Stiefft mit Feiner Steur 
Schoß und dergleichen Ahnlage be: 
ſchweren wolle anno 1259. Lateiniſch. 
Marggraff Dietterichs von Landts⸗ 
berg Vertrag wegen der Grenge und 
Berichte im Srifft Naumburg und 
1278. Marggraff — 


* 


„Seitz anno 


—R 


„richs Verwilligung daß er die Naum⸗ 
„burgiſche Niederlage und anders nicht 
„hindern wolle, noch auch die Burs 
get zur Naumburgk und Zeitz wieder 
„den Biſchoff verhegen: Item die 
„Gerichte zu Grupen und Maͤrtindorff 
„belangende Anno 1278. Bruno der 
„wentzigſte Biſchoff sue Naumburg 


„keufft von Marggraff Friederichn von 


„andtsbergk das Landt-Geridht jue 
„Zeitz umb 300. Marck Silbers anno 
286. Lateiniſch. Volget eine ander 
„Verſchreibung dieſe Gerichte be— 
„treffende anno 1286. Lateiniſch. Here 
„ßog Albrecht Landgraff in Duͤringen 
„und Pfaltz⸗-Graff in Sachſen nimbt 
„etzliche Schloͤßer und Stedte von Bis 
„ſchoff Bruno in Leben anno 1289. 
„Hertzog Albrecht zu Duͤringen Lands 
„graff &c. giebt folgende Verſchrei⸗ 
bung uber die Grange Weichbild und 
„Aue sue Naumburgk cnno 1299. Hers 
„tzog Heinrich ju Brandenburgf und 

| » Landes 
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Landsbergk gibt nachfolgenden Brieff 
„uͤber die Aue des Naumburgiſchen 
„Weichbildes anno 04. Biſchoff 
„Heinrich wird oon Keiſer Ludewign 
„mitt den Regalien des Stieffts Raum⸗ 
„burgk belihen anno 1323. Lateiniſch. 
„Biſchoff Heinrichs Privilegium dem 
„Capittel zur Naumburgk anno 1332. 
„gegeben: Lateiniſch. Biſchoff Wirt: 
yten Frivilegium die Freyheit und 
„derſelben Gerichte zur Naumburgk 
„betreffende anno 1374. Lateiniſch. 
„Keyſer Sigismundus belehnet Bie 
„ſchoff Gerhardum mit den Regalien 


„des Stieffts Naumburgk anno 1417. 


Lateiniſch. Schutz-Brieff Hertzog 
„Friederichs undSiegmunds zu Sad: 
„ſen Gebruͤdere Biſchoff Johannßen 
„und dem Capittel zur Naumburgk 
„mitgetheilet anno 1434. Schutz⸗Brieff 


Hertzog Friederichs zue Sachſen Bu 


hoff Petern suc Naumburg mitge⸗ 
theilet 1446. Grentze ded Stifftes 


Naumburgk anno 1451. Graff Ernſts 


yon Gleiden Brieff anno 1452. Chur: 
wfirftlicher Schied zwiſchen Hertzog 
„Wilhelmen gue Sachien und Petern 


Biſchoffen zur Raumburgk anno 1453. 


Schutz-⸗Brieff zwiſchen Hertzog Wii⸗ 
„helmen zue Sachſen und Biſchoff 
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Petro uffgeridtet anno 1455. Ver⸗ 
„tragk Hergog Wilhelms zu Sachfen 
„belangende die Gerichte des Clofteré 
„u S. Georgen und Kirche S. Moritz 
„ur Naumburgk anno 1467. Schug: 
„Brieff zwiſchen Hergog Wilhelmen 
„ue Sachſen, und Herrn Heinrichen 
Biſchoffen zur Naumburgk anno 1470, 

Keyſer Friederich belehnet Biſchoff 

„Heinrichen mit den Regalien de 

„Stieffts Naumburgk anno 1471. 

Keiſer Caroli Qvarti Gonfirmatio 
„der Privilegien des Stiffts Zeitz belan: 

„gende 1476 (foll 1376 heifen) La: 
„teiniſch. Kayſer Friederich belehnet 

„Biſchoff Dietteridhn mit den Rega- 

„lien des Stieffts Naumburgk 1482, 

„Bey Biſchoff Philips Regierung 

„anno 1533. wirdt zwiſchen dem Landt- 

„richter Michael Kemmerman und 

„Kriegk von Etzdorffn der Erbgerichte 

„ue Geußnitz halben durch die Stieffts 

„Stende nachfolgender Vertragk uffs 

„gerichtet. Cloſter zu 8. George, 

„derſelben Dorffſchafften und Gerich⸗ 
„te belangende. Thum Probſtey zur 
»deaumburgl , derſelben Staͤdte, 
„Doͤrffer, Grentze und Gerichte be: 
„langende. 


613. Cui Plinii Secundi Novocomenfis Oratoris facundifimi Epiftolarum Libri 


VUE 3u Ende ftehee: Impreſſum 
Magiftrum Foannem Vercellium. Anno falutis 1483+ 4. 


idem eft boc Opus Tarvifii per | 
Ohn⸗ 
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hugeachtet bee Schoͤnheit diefer 
Edition, muß man dod) geftehen, 
dab fie nicht vollſtaͤndig fey; denn wir 
haben nunmehr 10, Buͤcher von Pli- 
nii Sendſchreiben. Es find aud) nod 
viel Fehler der Abſchreiber und Luͤcken 
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hier Gefindlid), babon Theodoricis 
bon Werther einige mit der Hand vers 
beßert und erfeget hat. Die erſte Seite 
iſt mit gemahlten und vergoldeten Buchs 


ſtaben, wie aud) mit ſeinem Wappen 


verſehen. 


614. Phalaridis Tyranni Agrigentini Epiftole per Francifcum Arhetinum e Gre- 


_co in Latinum tradude. 

Mar. Venetiis. 4. 

b diefer Francifcus Aretinus dott 

Francifco AccoltoAretino uns 
terfchieden fey, iftoon Panzirolo und 
andern gestveiffelt worden. Allein die 
Ber fafier desGiornale de’ Letterati di 
Venezia T. XI. p. 333. behaupten gar 
wahrfcheinlid), daß dec beruͤhmte 
Rechts-Gelehrte dieſes Nahmens und 
unfer Uberſetzer nur eine Perfon aus⸗ 
macjen, Hendreich in Pandeéctis 
Brandenb. nennet ifn Ordinis Mi- 
norum , tveil er bey Waddingo in 
Biblioth. Ord. Minor. einen Francif- 


Bu Ende ſtehet: Anno domini 1491. Ve Idus 


cum Aretinum gefanbden, welcher 
aber fiber 100. Jahr finger ift, als uns 
ferer. Die gegenwartige Edition iff 
weder Maittaire nod) Fabricio in 
Bibliotheca Græca befannt geweſen. 
Francifcus Aretinus hat diefe zierliche 
Uberſetzung Malateſtæ Novello, Herrn 
zu Cefena, zugeſchrieben, und hinten 
eine Epiftel an Francifcum Pellatum, 
bon feinem Vaterlande Patavinum ges 
nannt,cinen Koͤniglichen Rath und vor⸗ 
nehmen Rechts-Gelehrten, angefiiget. 


615. Q. Horatii Flacci Potmata omnia. Centimetrum Marii Servii. Annota- 
tiones Aldi Manutii Romani in Horatium. Ratio menfuum, qvibus Ode 
ejusdem Poéte tenentur eodem Aldo authore. Nicolai Perotti libellus ejus- 
dem argumenti. Qu Ende ftehet: Venetiis in edibus Aldi, & Andree 
Soceri, menfe Septembri 1527. 8. 189- Blatter. 


ach Fabricii Bericht iſt Horatius aber nur die 3. erften Editiones an, 
5 mahi in Aldi Buchdrucerey Die unferige iff die vierdte, und von 


Herausgefommen; Maittaire fuͤhret Francifco Aſulano dem Frantzoͤſiſchen 


Ge⸗ 


era 
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Gefandtert zu Benedig Johanni Pine 
zugeſchrieben morden, Hierauf folget 
Aldi v Manutũ Zuſchrifft von ISO9. an 
Jafredem Carolum JCruni, Konigl. 
Frantzoͤſiſchen Raths⸗ Præſidenten su 


616. Q. Horatii Flacci, Auli Perfii, Funii Fi 
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Meyland, welcher Aldum and feiner 
Gefangenſchafft, worein er auf feiner 
Reiſe un Mantuanifehen ohngefehr ge⸗ 
rathen war, befreyet hatte. 


Fuvenalis, amoeniſimorum, exadhif- 


fimorumgve inter Satystcos Pœtorum Oper a: Metrica carminum tattone, & 
argumentis ubique, tum etiam annotationibus in Horatit Potfem adjetlis. Ba- 
flee, apud Valentinam Curionem 1531. Idibus Martias. 8. page. 95- 


ee Edition ift (hin, und fan mit 
den Aldinifdsen-, nach welchen 
fis cingerichtet iit, ſtretten. Nicht nur 
Aldi Anmerckungen in Horatium, 
ſondern audy Matthzi Bonfinis find 
allhier enthalten. Fabricio ſcheinet 
dieſe Edition unbekamt geweſen ju 
ſeyn, und Maittaire fuͤhtet eine dow 
Carione gu Baſel 1524. 8. an, po 
aber gegenmartige gleichfolls aus. 
Bayle und Fabricius contandiren 


‘Antoniom —— 0 
und ſchreiben die Anmerckungen in Ho. 


ratium auch dem erſten zu. Allein ich 
habe an mehr Orten gefunden, daß ſie 
unterſchieden werden. unſerm 
Bonfinio nnd ſeinen Noten urthetlet 
Hadr, Junius in Epiftola L Bonfinio 
nullus ineptit magis, & dum abaliis 
diffentire ſtudioſe geitic, Siculis 
communifcitur. 


gerris vattiora f — 


617. Quin. Horatii Flacct Potte Venufini omnia Potmatas cum ratione carmi- 
num, & argumentis ubigve infertis, Interpretibus Acrone, Porphirione, 
Jano Parrkafito, Antonio Mancinelo, nec non Fudoco Badio Afcenfo, viris 


eruditifimis. 


Scoltisgue D. Erafmi Roterodami, Angeli Politiani, M. An- 


tonii Sabellici, Ludovici Celit Rodigini, Baptifie Vii, Petri Crimiti, Aldi 


Manutii, Matthei Bonfinis, & Facobi Bononienfis nuper adjundis. 


His 


nos preterea Annotationes dottifimoram Antonit Thylefit Confentini, Fran- 
ciſci Robortelli Vetinenfis, atque Henrict Glareani apprime utiles addidinms, 
Nicolai Peroti Sipontini libellus de metris Odarum. Auoris vita ex Pe- 


tro Crinito Florentine, Que omnia longe politius, ac dilrgentius, 


quam 
bade- 
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badclenus excufa in luce prodeunt. Venetiis apud Hieron. Scotum. 1543. 
f. 245. Slaͤtter. a? eer . 
y Ingleichen: Venetiis, apud Fo. Mariant Bonellam 1559. f. 225- Blaͤtter. 
| viſchen dieſen beyden T'ditionen ce ausgelaßen, dre Anmerckungen aber 
| finde ich keinen Unterichicd , aus- behalten worden. Beyde viefe Edi- 
genommen, daß in der lester die Oru-t: cionen muͤßen car ſeyn, weil fie Jo. 
Fehler verbeBert, und Erafmz Nah- Alb. Fabricio und Maittaire unbe⸗ 
men anf dem Titul, undin dem Wee- kannt geblieben. 

618. Opera Q. Horatié Hacci Venufini, Grammaticorum antigvifimoram Hele- 
mii Acronis, x Porphirionis commentarits illuffrata, admixtis interdum C. 
Lemilii, Fulii Modefti, & Terentit Scaurt Annvtatiunceulis: edita audius 
v emendatins, quam unqvam anteg per Georgium Fabricium Chemmnicen- 
fem. Ex. Diomedis etiam Obfervationibus indicata in Odis Carminum gene- 
ra funt, & menda in tisdem fublata. Hc qvogve accedunt Joan, Hartun- 
gi in omnia Horatiz opera breves obfervationes, gvibus docet potifamum, 
abs hic noffer Grecos imitatus fit. Interpretes retigvi Potte bugus in al- 
sero bujus voluminis Tomo tibi exhibentur. Qu Ende ſtehet: Bafilee 
apud\Henrichum Petri, menfe Septembri 1555. f- page 463. 

er zweyte Tomus, wovon auf gefommen. Georgins Fabricius muß 
bem Titul Meldung geſchiehet, mit dieſer Edition nicht zufrieden ge- 
und worimen die tibrigen Interpretes weſen fenn, Denn er Hat in unfer Sxem- 
enthalten ſeyn ſollen, iff zum wenigſten plar viet tauſend Verbeßerungen mit 
damahls meines Wißens, nicht heraus der Hand geſchrieben. 
619. Q. Horatii Flacci Potmata, illuftrata argumentis & caftigationibus Geor- 
git Fabricis Chemmicenfis. Cum indicibus Adagiorum. Lipfe imprimebat 
Foannes Steinman, typis Vorgehanis 1571.8. Ingleichen sid. 1585. 8. 
m der vorhergehenden Edition hat» die nicht gu verachten tft, giebt et fei 

3p Georg Fabricius diealtenCom- me cigne Anmerckungen. 

pientatoxres geli¢ffert, in dieſer aber, : - 

6:0. Q- Horatius Flaccus. Ex fide atgve enforitate decem tikrorum manufiri- 
ptorum, opera Dionyſ Lambint. Monfirolienfis emendatus: ab eodemqve 
iy oi | com- 
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commentariis copiofiffimis illuftratus, nunc primum in lucem editus.  Lug- 
duni, apud Fo, Tornafium 1561, 4. T. I. pagg. 493. T- IT. pagg. 543- 

Ingleichen: Dionyfi Lambini Monftrolienfis Regii Profefforis, in Q. Hlora- 
tium Flaccum ex fide atqve auGforitate compluriam librorum manufcriépto- 
rum à fe emendatum, & cum diverfis exemplaribus antiquis comparatum., com- 
mentariisqve copiofijfimis explicatum ; G ab eodem ante paulo, quam e vita 
decederet, aliqvoties recognitum, atqve a mendis omnibus perpurgatum, 
dilucidiusqve, gvam prima & fecunda editione, commentariis auis, atqgve 
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amplificatis, illuftratum. Qve huic Quarte, ac poftrema, ad Tertiam can- 


formate editioni fint addita, Epiftola ad leZorem, ordine tertia, fufi{jime 
docebit. Francofurti, apud Andree Wecheli heredes, Cl. Marnium, & Fe. 
Aubrium 1596. 4. T. 1. pagg. 464. T. Il. pagg. 550. 
Yngleiden: OQ. Horatius Flaccus Gre. Accefferunt poſtremæ huic editioni 
Adriani Turnebi Philofophia & Grecarum literarum Regii Profeforis in eun- 
dem Horatium Commentarii. Infuper & Theodori Marcilii Profefforis elo- 


quentiea Regii Quotidiana, & emendate lectiones. 
Macæum 1604. f. P. I. pagg. 380. 


ier find dren verſchiedene Auffla⸗ 

gen vom Horatio mit Lambini 
Anmercfungen, an twelden man aud: 
zuſetzen Hat, daß fie su weitlaͤufftig find, 
und dab Lambinus in feinen Verbeße⸗ 
rungen su verivegen getvefen. Er foll 
aud) Mureto vieles gu dancken haben, 
ob er es wohl nicht erkennet, und wird 
Daher unter die Plagiarios gezehlet. 
Gleichwohl wird Lambini Commen- 
tarius in Horatium als ein vortreff: 
liches Wer gepriefen. Die andere 
und dritte Aufflage, die biß auff Tur- 
nebi_und Marcilii Anmercfungen 


Parifiis, apud Barth. 
P. IT, pagg. 462. P. IH. pagg. 163. 


mehrentheils mit einander uͤberein kom⸗ 
men, ſind von der erſten ziemlich un⸗ 
terſchieden. In der andern finde ich 
auch Annotatiunculas und varias 
lectiones in Horatii Satyras, Epi- 
ftolas, & in artem Pöeticam, ingleis 


en Henr. Stephani Diatribas de 


variis in HoratiumObfervationibus, 
die weder in Der vorhergehenden nos) 
nachfolgenden Edition ftehen. Sie 
hat Taubmannen gehdret, welder eis 
nige Anmerfungen hinein geſchrieben. 
Jo. Alb. Fabricius zehlet in Bib]. Lat. 
nut io. Manufcripta bie Lambinus 

ge⸗ 
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gebrauchet, welded oon den Nomis men. Turnebi, aber nicht Marciliy, 
ſchen gu verftehen iff; Denner hatnach Anmerckungen werden hoch gehalten, 
ber Beit auch 7. Frantzoͤſiſche bekom⸗ 

621 Quinti Horatii Flacci Venufini Poëtæ Lyrici Poématacmnia. Ad caftiga- 
tifimi cujusqve exemplaris fidem quam accuratifime reftituta, Scholtsqve 
dotifimis illuftrata. Baſileæ, per beredes Nic. Bryling. 1568. 8. pagg- 325° 


ichts beſonders findet man andiefer und andere Gelehrten viele Anmerckun⸗ 
Edition, Nur haben Taubmann gen mit der Hand darzu geſchrieben. 


622. Quinti Horatii Flacci Venufini Poete|Lyrici Poemata omnia qvibus refpon- 
det Index Th. Treteri nuper excufus. Antverpie, ex Officina Chriftoph. 
Plantini 1576. 8. pagg. 294. : 

In Qvinti Horatii Flacci Venufini, Poete Lyrict, Poemata cmmniatRerum at 
Verborum locupletifimus Index, fiudio & labore Thema Treteri }Pofnani- 
enfis colledus, & ad communem ftudioforum utilitatem, nunc primum edi- 
tus. Antverpie, ex Oficina Chriftoph. Plantini is7s. Sinton ftehet: 
1576. Idibus Martii 8. pagg. 230- 
uch gu diefer Edition , die nach ift, Hat Taubmann einige Anmercfuns 
Der vorhergehenden eingerichtet gen mit dev Hand gefdrieben.! 

623. Quinti Horatii Flacci Poemata, novis fcholiis & argumentis ab Henvico 
Stephano illuftrata. Ejusdem Henr. Stephani Diatribe de bac fua editione 
Horatii, & variis in eum obfervationibus, 8. Mit Stephani Reichen, obs 
ne Zeit und Ort Benennung, und mit nadtolgenden Verſen: 


Innumeris numeros maculis foedarat Horati 
Tempus, & his noftro tempore liber erat: 

Nunc, qvoniam veniuntqve nove redeuntqve vetuftz, 
Noftre artis fugiens conditur ille finu. 


GAS dieſer faubern Edition befinden Bellevreum, FrangafifhenGefandten 
Ss fich Stephani Zuſchriſft an Jo. in der Sehweig, ſeine Vorrede, Sum- 
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marien und Rand⸗Gloßen; Horatii 
Leben aus zwey alten Scribenten, und 
Petro Crinito; De Horatii vita & 
Scriptis ex Ge. Fabricii præfatione⸗ 
Fjusdem Fabricii verfus de Horatii 
Scriptis ad Jo. Sturmium: De un- 
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devig‘ati Generibus Metrorum Ho- 
ratii, Tractatus Aldi Manucii; und) 
Henr. Stephani Diatribe de fuze cdr 
tionis Horatianæ accuratione, & 
variis in eum obfervationibus. 


624. Preælectiones Petri Gualtersi Chabotit Pidlomis Sanlupenfis: qvibus Quinti 
' Horatii Flacci Venufini Vatis Poémata ommia triplics artificio, Iialefico, 
. Grammatico, & Rhetorico accurate explicantur, Acceffit ad calcem Operis 
Catalogus Auorum, qvorum in hifce Commentariis conficiendis ufus fuit, 
& fyllabus verborum ac rerum in hoc opere memorabilium. Bafilee, ex Offi- 

cina Leonbardi Offenié 1587.. f- page. 989- ,; 


Yngleiden Ba/lee, per Leonb. Oftenium 1591. f. 


wiſchen diefen beyden Buͤchern, die 

als verſchiedene Fditiones anges 
deutet werden, iſt nicht der geringſte 

Unterſchied, das Titul⸗Blat ausge⸗ 

nommen. In dad letztere Exemplar 

hat Taubmann] einige Anmerckangen 

mit der Hand gefdrieben. Weil Cha- 
botius nad) der Zeit nod eintge Ob- 

 fervationes zuſammen getragen, und 
piefelben Jac. Graffero in die Hande 

gefatlen, fo Hat er fie in die neue Edi- 

tion bon 1615. gebracht, aber in ſolcher 

Unordnung, daß man die Stellen der 

angefuͤhrten Autorum von Chabotii 

Worten vielmahl niche unterſcheiden 


fan. Daher die sorhergehenden Edi- 


tiones bor befer gehalten werden. 
Chabotii Anmercfungen find ſehr gut, 
aber gu weitlaͤufftig; und die Zerglie⸗ 
derung Horatii nad) der Grammatic, 


Logic, und Rhetoric, findet heut gu 
Tage feine Liebhaber mehr. Was 
Bayle in feinem Lexico vorungereimt 
pat, daß nemlich Chabotius Torren- 
tium abgefthrieben, wie Jo. Alb. Fa 
bricius in Centuria Plagiariorum 
vorgegeben hatte, ift ein uͤbereiltes Ur⸗ 
theil. Denn ob gleich Torrentii An: 
merckungen fpater heraus gefommen, 
alg Chabotii,. fo. find fie doch lange zu⸗ 
vor, ehe noch Torrentius Biſchoff 
worden, von ihm verfertiget worden; 

olglich hat fie Chabotius gefthrieben 

berfommen, und (id) derſelben bedie- 
nen firmen, Einige Scribenten ‘citi- 


-ren Chabotium unter dem Zunah⸗ 


men Gvalterii, welchen fein Vater 
gefiihret, ob ev gleid) den Sunahmen 
Chabotii don feiner Mutter mehr bes 
liebet Hat, 625. 
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oo LXVIII. 

Die Merckwuͤrdigkeiten der Koͤniglichen Bibliothec 
zu Dreßden. 


625. Cronica bes andes gu Khaͤrnten. Cin Manufcripe auff Pappier 


in 400. 


An erblicket in diefer Heinen 
Chronic mehe als eine 
Hand. Der Anfang das 


Hon wird folgender Geftalt gemacht: 
Hernad volgt cin geſchriebne Cro: 
nica, fo aué ctlidhen Biechern iſt gue 
ſamen gezogen worden, die furne- 
meften Geſchichten, fo von 764. 
Jar nad) CriftiGepurt in Khaͤrn⸗ 


n 
ten, auch ettide andere Lender rvic 
hierin nen geſchriben erfunden wert, 
Des eillig 


gefehe gar fhurgty 
geen wie ainjedlidyeBefchice 
m 


ſeiner J 
wan oder wie es vor etlich hundert 
Jaren ergangen, wie hernach volgt. 


efer Theil der Ehromck wird mitden fr 


Morten beſchloßen: Wifo haben die 
von Oeſterreich die Landt Khaͤrn⸗ 
ten und Crain inne gehabt, biß 
auff die Beit da man gezoͤlt Hat 
1490. Jar. Darauf folget: Her⸗ 
nach ſind die Graffen vermerkht, ſo 
tin Land Khaͤrnten geſeßen; und 


der Khleſſter Stifter. Bh finde 
Hier mercfrourdig, was vom Kloſter 
Oßiach gefaget mird. Lem Unſer 
Frauen Clofter gu Ofiad hat 
ftifft cin haidnifther Herr zu Tife 
n — bey Feldkhirchen, ge⸗ 
nandt Ofe«s, und fein Hauß Fraw 
genandt Gerdrudtis, die hetten ei⸗ 
nen Sun genandt Papo, berſelbig 
Papo kham gen Rom und wart cin 
Crit fo front und wolgelert, dag in 
der Pabſt gum Patriarchen made 
zu Aglern. Das wart den Hai: 
den Offe gefagt, der fraget, wer ſei⸗ 
nes Suns Gott wer, Sem ware ge- 
fagt, Gottes Muctter die Fu 
aw Maria: Lind von der Bi , 
wegen feines Suns ließ er ſich umd 
fein Haußfraw tauffen, und ſtifftet 
unfer Frauen Clofter an Oßiach 
Der Freyherr Soham Weidard Val- 
vafot erzehlet dieſe Sache gang anders 
in ſeiner Topographia Carinthie 
p. 152. nemlich, als Offius gefraget, 
Doo wer 
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wer feines Sohns GHtt fey ? hat man 
ihm geantwortet: Der von Maria 
ner Sungfrau gebohine Gon, 
efus Chriflus. Qu mehrer Bekraͤffti⸗ 
Gung diefer Antwort fuͤhret er die zwi⸗ 
ig Offio.und feinem Sohne gewech⸗ 
elten Schreiben, die ich zwar vor un: 
tergeſchoben halte, in Lateiniſcher Spra⸗ 
che an. Man ſiehet hieraus die Boß⸗ 
heit des Verfaßers unſerer Chronick, 
welcher bereits denen neuen Religions⸗ 
Meinungen zugethan geweſen. Denn 
ad annumiisr7. ſchreibet er: Als man 
aclt 1517. Jar hat der fromme 
Gottes Man Martin Lutter ange: 
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fangen zu 


ſchreiben wider die Pab⸗ 
ſtiſche Ablaß Khram etc.  Diefer 
Autor hat ſeine Chronick biß 1540. 
fortgeſetzet. Hernach kommt eine kurtze 
Continuation von 1597. biß 1600. 
von einer andern Hand, die aber gar 
nichts beſonders Hat. Hierauf. folget 
der BambergifdeRecels don anno 1535, 

wegen der inRarnthen gelegenen Bam: 

bergiſchen Herrſchafften; Und endlid 

erſcheinen auch etliche probierteStuchhy 

yom Wein, wie man ihm helffen 

foll, wenn er umbften, praun,oder 

fonft cin bdfen Geſchmachen hac. 


626, Oratorie Artis Epitoma: vel goa brevibus ad confumatum fpe@ant Orato- 
_ + rem: ex antigvo Rhetorum Gymnafio: dicendi {cribendiqve breves rationes : 
mec non & aptus optimo cuigve vire titulus: infuper & perqvam facilis 
Memoria Artis modus Jacobi Publicii Florentini lucubratione in. tucem edi- 
sus. Qu Ende ſtehet: Lrbardus Ratdolt Auguftenfis ingenio miro & ar- 
se perpolita impreſſioni mirifice dedit 1485. pridie calen. februarii. Venetiis. 


4. Mit Holtzſchnitten. 


an ſiehet aus dem Tractat von 

dem Tituln und Auffſchrifften 
der Brieffe, daß Publicius damahls 
gelebet, und geſchrieben, wie dieſe 
Schrifften gedruckt worden. Denu 
es wird darinnen des Pabſtes Inno⸗ 
centii VIII. des Kayſers Friderici IIL. 
und des Koͤnigs in Franckreich Caroli 
VILL. gedacht, Der erſte Tractat fangt 


/ 


ſich alfo an: Oratoriz Inftitutiones 
ex veterum inftituro, per Jacobum 
Publicium, ad Cyrillum Cefarem 
tauftifimum delectæ. Hierauff fol 
get: Ars {cribendiEpiftolas Jacobi 
P. ad illuftrifimum Principem Ta- 
a 
cium Jacobi P. ad illuftriffimumPrin- 
cipem Tarantinum. Diefer Tractat 

, wird 
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wird gemeiniglich angefiihret,als einPa- 
negyricus. oder Lob: Schrift des 
Fuͤrſtens oon Taranto ; da es doh 
vielmehr ein Unterricht it, wie man 
einen Panegyricum verfertigen foll. 
Negri in feiner Iftoria degli Scrittori 
Fiorentini p. 332. flaget, daß niemand 
angedeutet habe, gu welcher Zeit dies 
fer Autor gelebet, und an was dor ei: 
“nen Fuͤrſten von Taranto er geſchrie⸗ 
‘Ben. . Wir haben aber bereits oben 
die erfte Frage beantwortet; und hal⸗ 
‘ten, tas die andere anlanget, davor, 
Daf von Friderico Furften von Taran- 
to, foAnno 1496. Konig zu Neapel 
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wordett, bie Rede fey. Rach dem 
Tractat von den Tituln fommt die 
Schrifft von der Gedaͤchtniß Rune in 
drey Birchern, davon das erfte die Auf: 
ſchrifft fuͤhret: Ars memoriz:. Dag 
andere: Imaginum liber fecundus 
& ultimus: und das dritte:. Exerci- 
tii memorie corroborationisqve 
ejus libertertius & ultimus. Die 
wunderlichen Figure, mormit - fe 
Budhftaben angedeutet werden, und 
andere Bilder, die dem Gedaͤchtniße 
suftatten kommen follen, verurſachen, 
dab dieſes Buch als. eine Seltſamkeit 

gefuchet, und auffbehalten wird, | 


Ciceronis claufule ex Epiftolis familiaribus excerpie, & gener atith di- 
gefte per Foannem Gabrielem, Oratorem eximium , Senis publice profiten- 


sem. Zu Ende ftehet: Finis claufularum Ciceronis adeft, quas Foban. 


Gabriel, Senenfis Orator illufirts, 


qvi jam dudum fumma cum freqventia 


‘auditorum & laude Sene humanstatis littere (litteras) publice profeffus eft, 
Scite eleganterqve in genera dizefit. Letare ergo, LeHor foavifime, cup 
tibi hoc brevifimum compendium afferat, qvod fruffra univerfum Cicero- 


nis volumen evolvendo perqvirebas, 
Harlem & Jobannem Valbeck Socios. 


Hheißen.) ze. 


a8 in der Jahrzahl eit Oruck: 
2 Fehler vorgegangen, erhellet aus 
einem kurtzen Anhange, zu defen Ende 
ſtehet: Senæ III. Nonas Octobris 
1489. Jn dieſem Anhange ſind einige 


Vale. Impreſſum Senis per Henricum 
Anno M, cccc. dxxxxix. (Es foll 1489 


Epifteln enthalten, worinnen dtefes 
Were gepriefen wird : nemlich Bernar- 
dini Urfelli gon Urbino an Joannem 
Bichum, einen beruͤhmten Ritter von 
_ Siena: Antonii Valfanivon Caftigli- 
Vyya one 
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one an ben Sefer: und Jo. Gabriclis 
‘an Jo. Mendozam, Protonotarium. 
Man wird diefes Buch im Maitraire 
vergebens fuchen, und hat allein Get 
merus eine Baſeler Edition ange: 
fuͤhret. Dee Autor, welcher ſich 
einen Schuͤler Auguſtini Dati von 
Siena nennet, iſt unbekannt. Er hot 


628, Modus Epiffolandi Philippi Reroaldi, Bononienfis: iſt ein 
auff Pappier in [gee von vier Videtern, fo aber ſich 


‘finder. 


£8. (0) 66. | 
dieſes Wercklein Antonio Bic (Bicho) 


Eqvitiaurato zugeſchtieben. In einer 
‘gu Ende gefeoten Epiftel an Andream 

heum Marchionem Betonti- 
num, ac — Seneſcalcum, ſtrei⸗ 
chet Cæſar Tortus,Efculanus, daßelbe 


zum beſten heraus. 


Manufcrigt 
gedruckt be 


629. Opufeutum feribendil Epiftlas’ Fromcifehi. Nigri. Ju Ende ſtehet 
Opufiulum hoc de foribendi epiftolas ratione quam diligensifime emendatum. 
Arte quogue & impenfis Hermanni Liechtenficin Colonienfis imprefam off 


anno Dominice incarnationis 1488, Nonis Februariis Venetiis, ato. 


Bibliothecam mediz & infime 
Latinitatis. Er Hat dieſes Were 
Jacobo Geroldo, Styro Cnitelfel- 


| S: biefem Autore fiehe Fabricii 


denfi, Patavini i modera- 
tori zugeſchrieben; on welchem auch 
zuletzt eine Epiftel an den Autorem 
angefuͤget iſt. 


630. Rophoelis Regis Epifſtolæ Plinii: va libri naturalis biforie Tito Veſpaſ- 


ano dedicantur: enarrationes. 


Eyusdem de qvatuor Perfii locis: uno Valerii Maximi: duobus Tuli de 
‘ —--Offiesis: ac tribus Oratortis Queftionibus Difputatio. 
Ejusdem de quvibusdam Qvintiliani locis cum qvodam Calfurnio Dialogus: 


Ejusdem loci cujusdam 


intiliani, ac ejus Ciceronit ad Atticum Epiftole: 


cuyjus initium eſt. Epiſtolom banc convicio effagitarunt codicilli tui: enarra- 
tio, Bu Ende ftehet: Si vid forte literarum immusatione: tranfpoftix 
i one: snverfone: omiffione offenderis, fiudiofe leer: id non ulli negligen 


tiæ: fed corretonis difficulsati afcribas : quando nibs] verborum 


préter 
miffum 
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miffum effe deprebendis; rogat Guliclnus Tridinenfis cognomento Anima 
- ‘mias cujus opera hoc opuftulum Venetiis fuit defiriptum , Principe Au- 
guftino Barbadico, decimo calendas Funias, 1490. gto. 


oS will gerne zulaßen, Daf Raphael 
egius ein gelehrter Mann ge: 
weſen, dod) muß man. mir auch zuge⸗ 
ftchen, daß er an Grobheit und Unbe⸗ 
fheidenheit wenig feines gleichen ge: 
Habt. Man fehe nur den Anfang des 
zweyten hier enthaltenen Tractats, wel⸗ 
cher diefe Auffſchrifft fuͤhret: Raphae- 
lis Regii in nonnullos errorum cy- 
jusdam Calfurnii Beftiz Difputatio. 
Ingleichen die Aufffchrifft feines Dia- 
logi uͤber einige Stellen marr 
bie alfo fautet: Raphaelis Regii in 
nonnullas fatuarum cujusdam Cal- 
furnii Beftie Expofitionum Con- 
clufiones. Man fehe auch den Bee 
ſchluß dies Dialogi: Locum igitur 
Fabii cum exponere coepiffem, Cal- 
furniumqve obambulantem fui er- 
roris judicem, nihil dum infidiarum 
fubefle putans, conftituiflem: ecce 
qvidam {celefti ab ifto Beftia trucu- 
lentiſſimo immiffi: id qvod eventu 
tuit deprehenfum: me ita coeperunt 
interpellare, ut paulum abfuerit, 
vin ftrictis pugionibus fuerim con- 
fats. Famulus certe iftius Bettia, 


ac potius] qvorundam Vincentino- 
rum, qvorum! eft Pedagogus, Ber- 
nardinum Viridem , juvenem fane 
ftudiofum, de tam atroci injuria 


-mihi lata conqverentem, citra ul- 


lam loci disputationibus dedicati 
rationem, ſtricto enfe percuffit. Ex 
qva qvidem re facile — pa- 
tere poteft, Beftiam iftum ab omni — 
civilitate humanitateque ac difcipli- 
na effe alienum dignumque, qui in 
aliqvam def:rtarum infularum , ne 
humanam focietatem ac ftudiorum 
prefertim amcenitates infeftet, pri-. 
mo quoque tempore deportetur. 
Bon Raphael Regio von Bergo- 

mo findet man nod) mehr Nachridt, 
alé von Jo. Calphurnio von Brefcia, 
dod) hat Nic. Commenus Papado- 


poliin feiner Hiftoria Gymnafii Pa- 


tavini den erften ausgelafien , und von 
dem andern einige Nachricht gegeben; 
da fie Dod) alle beyde als beruͤhmte 
Schul⸗Maͤnner zu Padua gelebet Has 
ben. Calphurnius ift ofnftreitig ein 
gelehrter, frommer und beſcheidner 
Mann gewefen, defen Werdienfie in 
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_ Specimine varie Literature Bri- Streitigkeiten mit dem rafenden Ra- 
xienfis P. II. F . geruͤhmet werden; phaele Regio ausfuͤhrlicher Bericht 


gleichwie auch 


I. ap. gi. von ſeinen gegeben wird. b 


63 1. Q. Horatius Flaccus, ex antiqviffimis undecim Lib. M. 8. & Schedis aliguas 
emendatus, & plurimis locis cum Commentariis antiquis expurgatus & edi- 
tus, opera Facobi Cruqvit Meffenit apud Bruganos politioris litterature,pro- 
fefforis publici. Eyusdem in eundem enarrationes, Obfervationes, & vorie 


leGiones, cum aliis quibusdam, & indice locupletifimo. 
officina Chriftoph. Plantins 1578. 4. 


Antverphiæ, ex 


Ingleichen: Q. Horatius Flaccus: cum Coinmentariis & Enarrationibus 
Commentatoris veteris,  Facobi Cruqvit Meffenii, Literarum apud Bru- 
genfes Profefforis. Accedunt Jani Doufe Nordovicis in eundem Commenta- 
riolus, una cum Succidanea Appendice ad fuperiorem Commentariolum. 


Item Audarium Commentatoris veteris a Crugvio editi. 


tiniana Raphelengii 16. 4. 


Gvenbder erften Edition, worcin Taub: 
mann viel gelehrte Anmerckungen 
geſchrieben, find Jani Doufe Noten 
und Anhang nicht befindlich, ob e8 gleich 
Fabricius in Bibl. Lat. T. 1. p. 238. 
porgiedet. Bon Cruqvii Commen- 
tariis halten Barthius und Tanaq. 
Faber nicht viel, Man iſt auch nicht 


mit den alten Commentatoribus, die 


cr herausgegeben, zu frieden, teil fie 
unvollfommen und verftimmelt erfchei: 
nen. Bentlejus erfermet an Cruqvio 
Auffrichtigkeit und Befcheidenheit, aber 
nicht genug Gelehrſamkeit und Judi- 


Ex Officina Plan- 


cium. Baillet bezeuget, daß feine 
VerbeRerungen, und Anmerckungen 
nod) ziemlich hochgehalten werden, 06 
fic) gleich unniige Dinge darinnen bee 
finden, und wichtigere ausgelaßen find, 
Crugqvius ift nidjt erft anno 1620. mie 
im Gelehrten Lexico ftehet, beruͤhmt 
getwefens ſintemahl er unter Conr. 
Goclenio, welcher bereits 1539. ge: 
ftorben, ftudiret. Er Hat aud En- 
comium Urbis Brugenfis, und Enar- 
fationem in Ciceronis Orationem 

ro Milone geſchrieben. Sanderi 

andria illuftr. 3 
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6 32, 2. Horatii Flacci Opera omnia; cam Notis Danielis Heinfi. Accedit Ho- 
ratii ad Pifones Epiffola, Ariflotelis de Povtica libellus; ordini ſuo nune 
demum ab eodem reftituta. Ex Officina Plantitziana Raphelengii 1610. § 


Ingleichen: Cum animadverfonibus & notis Danielis Heinfl longe auctio- 
ribus. Idem Librum de Satyra prefixit: im qvo tota autoris eruditio 
explicatur. Lugduni Batavorum apud Lud. Elzevirium 1612. 8 


laus Borrichius de “Poet. giebt 

por, daß Heinfius in feinem Hio- 
ratio fo viel Dinge gedndert habe, daß 
man ihn gegen die vorhergehenden 
Editiones vor einen gang neuen Au- 
tor anfehen koͤnne. Boeclerus in 
Bibliographia nennet Heinſii Wer 
de_Satyra Horatiana ein gelehrtes 
Were’, worinnen derfelbe eine treff: 
liche Critic angebradt , und mer: 
det an, dag Heinfius ein erfabrs 
ner Kuͤnſtler geweſen, dasjenige, 
was bereits von andern geſagt worden, 


ſein eigen zu machen, und als ob er es 


s . 
erfunden hatte, vorzuſtellen. Diefed 
Werck machet 174. Seiten.aus, und 
ftehet nicht vorne vor, fondern hinten, 
wird auch nicht in der erften Edition 


gefunden: in welcher Hingegen dad 


auff dem Titul angedeutete Biichlein 
Ariftotelis de Arte poeticaGriechiſch 
und Lateinifch ſtehet, das in der lester 
Edition mangelt. Hintwiederum find 
in Diefer letzten Edition darzu gefoms 
men Fragmenta e Timonis Phliafii 


Sillis, ex diverfis Autoribus colleéta; 


und C. Lucilii Fragmenta Saty- 
rarum. 


633. Qvinti Horatii Flacci Poemata. Scholiis five Annotationibus , que brevis 


Commentarii vice effe poffunt a Johanne Bond illuftrata. 


Editio guarta re- 


cognita, & a multis mendis repurgaga: Nunc denuo in Germania in lucem 
edita, Lipſiæ impenfis Elie Rebefeldii, & Fo. Grofii, typis Ge. Ligeri 16233 8 


Ingleichen: Brunfriges typis ac fumribus Chriftoph, Fria. Zilligeri wgo. 8. 
. ; / ob- 


38 85 (0) o& 
oblongo. Accefferunt Parodie in libros Odarum & Epodon 0. Horatis Flacci 
rebus facris maximam partem accommodate à M. Davide Hoppio, Coslin. 
Pomerano Schole Paleop:litane Regii Borufforum montis Pro - ReGore, 
Adjecia eff in fine Satura ad prime Fuvenalis imitationem in juventutis ſcho- 
laftice improbitatem confcripta. Acceſſerunt etiam Parodie aligvot M. 
Juftini Pertuchii, Gymnafii Portenfis Rectoris mevitifimiy ut & Henrici 
Meibomis Prof. in Acad. Fulia celeberrimi. 
ondii Anmerckungen findfuré aber ſche Nachrichten, ohne welche die | 
deutlich, und denen jungen Leu: gend diefen Autor unmoͤglich Serfteher 
ten nuͤtzlich. Allein es fehlen darin- fan, Baillet. 7 . 
nen einige Hiſtoriſche und Philologi- 








634- Q. Horatius Flaccus cum Commentariis felediffims Variorum: & febolii 
integris Johannis Bond. Accedunt Indices locupletiffimi, tum Aud 


— 


sum Rerum. Accurante Corn. Schrevelio. Lugd. Batavorum » apud | 
Hackium. 1658. &. maj. 


nfangs find die Editiones der 
alten Autorum, die man in Hol- 
land mit Anmercungen von verfchie- 


denen Gelehrten gedructt hat, ſtarck 
gefuchet worden. Jetzo aber haben fie 
ihren Credit oerlohren, diejenigen aus: 
genommen, dit son Gronovio, Gre- 
vio, Thyfio and Schildio beforget 


worden. Inſonderheit ſtehen Schre- 


velui Editiones in ſchlechtem Anſe⸗ 


dieſer Edition prahlet er m 
Lifte don 55. Autoribus, 
aud) Rutgerfius ftehet, da 
ne Leétiones Ven 
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: LXIX, pie 
Die Merckwuͤrdigkeiten der Koͤniglichen Bibliothec 


zu Dreßden. 
63 5. Hore B. V. Marie & alie preces Catholice. 


Ein Manufcripe auf Per⸗ 


gament, mit vielen gemahlten Bildern, und Zierathen auf allen 


Seiten, 420. 







Sdem vorgeſetzten Heiligen⸗ 

N Calender in Frantzoͤſiſ. Spra⸗ 
che kan man — die⸗ 

es Buch in Franckreich verfertiget wor⸗ 
—— die praͤchtigen auf allen Sei⸗ 
ten ſich befindende Zierrathen von Blu⸗ 
men / Voͤgeln, Thieren, Fruͤchten, und 
dergleichen, wie auch die haͤuffig ſich zei⸗ 
gende Mignaturen, deuten an, daß es 
auf Befehl oder zum Gebrauch einer 
hohen Perſon, die der Lateiniſchen 
Sorache kundig geweſen, geſchehen. 
Nach dem Calender ſtehen die dier 
Evangeliſten gemahlet, und kommen 
darauff die vier Cvangelia aus dem 
Miffal: In principio erat Verbum. 
Miffus eft Angelus Gabriel. Cum 
natus effet Jefus in Bethlehem. Re- 


636. 


Allegationes fubtiles F. V. Dofforis Domini Lapi de Caftello. 


cumbentibus undecim difcipulis : 
nebft einigen Gebeten su der h. Mutter 
GHttes. Weiter fommen die Hore 
parve Beatiffima: Virginis mit Mah⸗ 
lereyen vor iedtweder Hora: Die fieben 
Bup-Pfalmen: Die Litaney von allen 
Heiligen mit den gewoͤhnlichen Gee 
beten: Die Hore de Paffione: De 
Spiritu Sancto: Das Officium De- 
funétorum: Miffa de San@a Trinj- 
tate: Miffa de Sancta Maria: Anti- 
hone & Orationes de 8. Nicolao; 
item de S. Claudio: Und endlich der 
Hymnus: Stabat Mater dolorofa. 
Ohne Zweiffel i dieſes ungemein 
ſchoͤne und foftbare, mit x 9. Schilde⸗ 
reyen verfehene Manufcript aus dem 
V. Seculo. 


Zu Ende 


ſtehet: Fimis Allegationum eximii Domini Lapi de Caftelhovo Utriusgue 
ju. doc. famofifjimi Mediolani impreſſarum per Uldericum Scinzenzeler, Ope- 


333 


va 
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ra & impenfa Domini Petri Amtomi de Caſtelliono, Anno Domini 1491. die 


XXIX, menfis Maji} f. 69. Blatter. 


F— iſt dieſes Buch, welches 132. 
Deciſiones Caſuum juris ent⸗ 
Halt, ſeines Nutzens halben su mehr⸗ 
mahlen gedruckt worden. Der Au- 
tor Lapus de Caſtellione five ! de 
Caftiglionchio, ober wie ifn Panzi- 
rolus nennet, Caftilionelius, war 


Conciftorialis. Er ift allem Anſehen 
nad) den 17. Julii 1381. oder 1385, 
daſelbſt geftorben. Siehe Fabricii 
Bibl. med. & inf. Latinit.. T. IV. 

. 720. Panzirol. de claris Legum 
———— Negri Scrittori Fioren- 
tini p. 344. wo er auch in einer Edition 


ein Patritius gu Floreng, verließ aber 
dieſe Stadt, weil er der Gvelfifchen 
Parthey zugethan war, gieng nad 
‘Mom, und ward daſelbſt Advocatus 


der Allegationum von Lion bon 153. 
Lapus. de Caftel. Bovo genennst 
wird, fe. 


637. Ie Decifiones, que fequuntur, fuerunt extrafe a 'qvodam ‘Libro: ‘quem 

Dominus Thomas Falftoli compilavit ſuper Aylo Caufarum in Palatio Apo- 

. fealico vertentinm, dum ibidem erat Auditor: qvam compilationem recolle- 

Sit ex didis Auditorum illis temporibus ibidem Palatium regentium. Zu 

Ende ftchet: Decifiones frve Conclufiones R. P. & Dominorum Sacri Pa- 

Iatii Auditorum recollee per RP. & Dominum Thomam Falftoli, ejusdem 

facri Palatii tunc Auditorem , smprefje Papie per Chriftoforum: de-Cani- 

bus, & Stephanum de Georgiis, artis imprefjorie.confotios An. 1485. quer- 

_ bodecimo Kalendas Augufti, Illuſtriſimo & invidifimo Divo Fobanne Galeax 
Maria Sfortia Vice comite Infubrium Duce fexto feliciffimo imperante. 


Seguuntur Decifiones veteres. Qu Ende ſtehet: Lxpliciunt Conclufones five 
Decifiones tam nove quam veteres de Confiliis venerabilinm virorum Doni- 
norum facri Palatii Apoftolici caufarum Audstorum: De tempore gvo Re- 
verendiffimus Pater Dominus Bernardus de Bisgneto, Sande Romane Eccl 
fe Cardinalis, vir utique magne feientia’ & clari intelleGus erat ejusdem 
Palatii caufarum Auditor: per eundem Dominum Bernardum de Bisgnen 

os rte 


- 
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recolledie : & per Johannem de Molendino, de benignitate Sedis Apofelice 
predide Redorem Parochialis Ecclefe in Lemmefel Rigenfis Dioecefis feri- 
pte, anno Domini 1377.. Pontificatus Domini Gregorit Pape XI. anno ejus 
Septimo, Impref[e Papie per Chriffophorum de Canibus & Steffaninum de 
Georgiis artis imprefforie confocios folertifiimos , cura & impenfa nobilis 
~ virs Gafparini de Fiambertss civis Papienfis, decimo feptimo Calendas Fu 


lias 1486. &c. f. 53. Blatter, 


lles was wir don Thoma Fal- 

ftolo, welchen bie Bibliotheca 
Lipenio- Jenichen. p. 531. Faftolum, 
und die Bibliotheca Gefner. p. 795. 
Faxiolum nennet, wifen, iſt daß er 
aus Hetrurien gebirtig, ein Auditor 
Rote gewefen, und anno 1377. gelebet 


e. 
Bernardus deBisgneto (es fol!Bos- 
quetto heifen) iſt faft nod) unbekann⸗ 
ter, ob er wohl ein Cardinal und Erg 
Biſchoff zu Neapel gewefen. Von Ges 
Burt war er ein Frangofe, und ftarb su 
Avignon ango 1371. Giehe Ughel- 
li Ital. Sacr. Ciaconium, und Frizon 
Galliam Purpurat. : 
Johannes de Molendino wird 
aud) in der Vorrede ein Auditor Sa- 
criPalatii genennet. Dieſe Vorrede 
hat Johannes Aloyfius Tufcanus 


don Meyland ein Advocatus Con- 


fiftorialis an Jo. Francifcum de Pa- 
vinis de Padua, welchen et Juris utrius- 
qve Monarcham, Sacre Theologiz 
Magiftrum, und caufarum facri Pa- 
latii Apoftolici Auditorem nennet 
gerichtet, und ifm darinnen ein Bud 
de Vifitationibus, ¢ine Colleion 
Extravagantium on verſchiedenen 
Paͤbſten mit feinen Glofen, und eine 


ordentliche Eintheilung der Decifio- 


num Rote bengeleget. Siehe von 
ifm Nic. Comnenum Papadopoli 
T.L. p. 227. €8 werden in diefer Bors 
rede nod) 3. andere gelefrte Manner 
erwehnet, die ebenfalls die Decifio< 
nes Rota gefammlet haben, nemlich 
Johannes Orborth ein Teutſcher, 
Jacobus deCamplo, und Bonagvida 
son Cremona, die ſchon laͤngſt in die 
Vergeßenheit gerathen find, 


638. Incipit Tractatus continens materiam uſurarum editus & ‘compofitus a 
clavifimo V. J. interprete D. Laurentio de Rodulpbis, civeFlorentino; & 
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| a (©) ot 
hoc .in felici fpudio Florentino anno Domini 1403. dum ipfe ibi Cathedren 


ordinariam regebat feliciter. Qu Ende ftehet: Finis folennifimi Tra. 


Gatus de Ufuris & materie Montis, clarifimi V. J. interpretis D. Las- 
rentit de Ridolfis Gc. una cum diGis plurium Dodorum Theologortem & 

aliorum ab eo relatis in di@a materia montis, cum glofis feu ref{pon froni- 

bus ejusdem Domini Laurentii ad illa: Pifcie imprefi impenfis nobilium 

juvenum Baftiani & Raphaelis fliorum Ser Facobi de Orlandis, anno nati- 

vitatis Domini 1490. die XVIII. Februarii. Ad laudem individue Trin 

tatis, gloriofeqve matris virginis Marie. f. 43. Blatter. 


We haben bon dieſem Autore be- de Ufuris fuit alias jamdiu impref 


reits oben fub n. 143. da wir ei⸗ fus : in -qva impreffione defait -2z]- 


nige Repetitiones von ifm angefiihret, tuma pars: qvæ -efta nobis in hoc 
gehandelt. Daher wir Hier nur die impreflain fine: ubi funt glofe ejus- 
Worte, die gleid) vorne ſtehen, anfiie dem Domini Laurentii de Ridol- 
gen wollen: Tractatus ifte folennis fis. - i 


639. Trattatus de Ludo lectus per clarifimum Juris utriusqve Doctorem Domi. 


num Stephanum Coftam legentem Fura Canonica in Selici Gymmafio Papi- 
enf. Zu Ende ſtehet: | 


Sunt ibi quos leges ludi ceflere profunde, 
Sunt ibi quos etiam jura fevera negant.. 

Difcite Infores , nec vos deceperit error, 
Nec fallet veftras aleaja¢ta manus. 

Talia Cofta dedit turbe emolumenta labanti, 
Ante ipfum certo qualia nemo dedit. 

Scribentis vah quanta fuit folertia! quantus 
Ingenii torrens, vel quod acumen erat! 

Vivet in xternum Stephanus, nec longa tacebunt : 
Secula. Vivet honos, gloria, fama, decus, 

- Urbs Ticini multum potes hoc gaudere nepote, 

Qui celebrat toto nomen in orbe:tuum. 
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Explicit elegans Tratatus de Ludo compofitus per fubtilifimum &c. Im- 


preſſum Papie per Martinum de Lavalle de Monteferrato. 
1489. die XX. menfis Augufti. f. 11. Blatter. 


cH habe Hon dieſem Rechtsgelehr⸗ 
oY ten gu Pavia weder in Panzirolo, 
nod) Struvio einige Nachricht gefuns 
ben. Die Bibliothece Gefner. uud 
Lipenio Jenichen. deuten nur an, daß 
er auch de Confangfiinitate, und Af- 


Anno Domini 
finizate , ingleidjen in Rubr, de Sen- 
teatia Excommunicationis geſchrie⸗ 
ben, welche Schrifften allerfeits , nebft 
der gegenwartigen in Tractatu Tra- 
ctatuum ftehen, 


640. Incipit perutilis Trafatus de Ludo, editus ab excellentiffimo V. F. Doc. 
Domino Jo. Baptifta de Caccialupis de Sano Severino, in almo Gymna- 
fio Senenfi Anno Domini 1467. Ru Ende ftehet: Lxplicitus eff prafens 
Trafatus, correptus diligenter, Senisqve impreffus per Henricum de Haer- 
lem, Anno Domini 1494. die vero X. OGobris. f. 8. Blatter. 


uch dieſes Wercklein befindet fich 
in Traétatu Traétatuum. Der 
Autor defelben iff mehr bekannt, als 
per vorhergehende, und wird verfchie- 
pentlich geſchtieben, nemlich de Gaza- 


lupis, ingleichen von feinem Vaterlan⸗ 
de de Sanéto Severino: daher werden 
in einigen Bibliothecfen aus ihm mehr 
Scribenten gemacht. 


641. Reverendo in Chrifto Patri & Domino A. G. de illufiri Bentivolorum gene- 
re Protonotario ac Bononien. Academie Cancellario meritifimo, Domine- 
qve fingulariffimo Troylus Malvetius Furis utriusqve Doctor, Canonicus 
Bonon. TraGatus de Sorte. Ingleichen: Elegans Confilivm in materia 
Commende Beneficiorum. Done Zeit: und Ort: Benennung. f 6. 


Blatter. 
hne Zweiffel find diefe kurtze 
Schrifften zu Bononien, wo der 
Autor gelehret hat, vor 1495. da er 
geſtorben iſt, gedruckt worden. 


Bir 


haber n. 99. und 359. da wir andere 
Schrifften angefuͤhret, oon ihm gehan: 
delt. 


3333 642. 
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642. 


BO) St 
Solennis & admodum praGicalilis Tra@atus de Ecclefiapico Interdido, frve 
Divinorum, editus per profundifimum Juris utriusgve Dodorem D. Foan- 


nem Calderini Bononienfem, qui floruit temporibus Foannis Andree Juris 
.. Canonici veri. Illuminatoris, ejusdemqve precipuus fuit diftipulus circa an- 
‘num Domini 334. Zu Ende ſtehet: Explicit Tractatus de excommunica- 
go interdiGfo ec. Imprefjus Papie per Foannem Antonium Biretam, ac Fran- 
ciſtum Ghyrardengum : nec non-emendatus per D. Petrum Crafum utri- 
usque, juris Dodorem in Ticinenft Academia publice legentem. f.ig. Blatter · 
Repetitio C. dignum de cele. mif-in Cle. per Dominum Joannem de Lignano, Qu 
Ende ftehet: Impreſſum Papie per Fo. Ant.de Biretis, & Franc. Ghy- 
rardengum 1488. die XII. menfis Februarii. f. 4, Blatter, ; 


‘BZ ere dieſe Schrifften, davon die 


erſte de Cenfuris, und die andere 
de Horis Canonicis hanbdelt, ſcheinen 
zu gleicher Zeit gedruckt zu ſeyn. Joan- 
- nes Calderinus iſt tegen ſeiner Froͤm⸗ 
migfeit oon Joanne Andrea adopti- 
ret worden, andere fagen, daß er ifm 
auch feine Tochter Novella zur Che 
gegeben. Dtefelbe Hat die Frage, ob 
ein Haußwirth dic eingeladenen Gafte 
zur beſtimmten Zeit ruffen zu laßen 
ſchuldig fey, alſo entſchieden, daß er 


es gegen Weiber und Frembde, die 
nicht leicht von (ich ſelbſt kommen, thun 
muͤße, aber nicht gegen andere Perfo- 

hen, es waͤre denn, daf fie vornehmer 

waͤren. Es ift auch Calderini Rang: 
Streit miteinem Graffen, und Ritter 
befannt, welchen Robertus Rdnig 
von Apulien nidjt sum Vortheil Cal-- 
derini entfhieden hat. Won Calde- 
rino und Jo. de Lignano fiehe Pan- 
zirolum &c, -* 


643. Incipit Tradatus de Matriminio & legitimatione editus a Reverendo D. 
- Johanne Lupi de V{pania, Segobienfe Decano, ac Sedis Apoffolice Protono- 
tario, nec non Faris utriusgve Dodore eximio. Zu Ende ftehet: Ex ca- 

ſtro fandi Angeli, anno ab nativitate Domini 1438. VI. Kls. Novem. 8. 


Platter. 


Incipit Tra&atus legitimationum per Monarcham & eximium Juris wtriusque™ 


Dodorem Dominum Antonium de Rofellis. 3u Ende ſtehet: Imęre/ 


[um 
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Jum Papiz per Chriftophorum de Canibus, anno Domins'1494. die, IV. Fu- 


Nii. f 20. Blatter. 


Si gon allen diefen Editionen 
von 636. an iff dem fleiBigen 
Maittaire befannt gewefen.  Diefe 
zwey legten Schriften find einander 
im Drucke gleich, folglich zu gleicher 
Zeit, und an eben dem Orte heraué: 


gefommen. Wir haben Son Joanne 
Lupo n. 100, und tor. 9on Antonio 
Rofello aber n. gr. gehandelt.. Meines 
Wißens ftehen alle diefe Schrifften in 

Tratatu Tractatuum, ; 


644. Petri Rodellii, e Societate Fefu, Horatius, ad Serenifimum Galliiarum 
Delphinum. Tolofe, apud GvilLud. Colomerium & Feronymum Pofuel. 


1683 8. pags. 587+ 

6 gleich Rodellius feinen Beruff 

gehabt, den Horatium gum Ge- 
Braud bes Dauphins herauszugeben, 
fo hat er fic) deßen dod) unterwunden, 
aber mit Auslaßung der alljufrenen 
Stellen. Es iſt ihm auch diefe Arbeit 
nicht uͤbel gerathen, und feine Para- 
phrafis hat Beyfall erhalten, fo wohl 
als feine Anmerckungen. Das ange: 
fiigte Regifter ift gu furg, und niche 


von allen, fondern nur von. einigen 
merckwuͤrbdigen Worten, Es iſt auch 
eine Zeit Rechnung, die den Horatium 
zu verſtehen vonnoͤthen iſt, vorgeſetzet, 
und vor iedweder Ode oder Epiftel 
wird der Inhalt, und die Gelegenheit, 
Ber welcher fie gefthrieben morden, ans 
gedeutet, Rodellius Hat aud) den 
Martialem auf gleide Att heraus— 
gegeben. Siehe Baillet, Fabric. 


645. Quinti Horatii Flacci Opera, Interpretatione\é Notis illuftravit Ludo» . 
vicus Des Prez, Cardinalitius Socius, ac Rhetor emeritus, juſſu Chriftia- 
niſimi Regis;, in Uſum Sereniffimi Delphini, ac Serenifimgrum Principum 


Burgundie, Andium, Biturigum. 
4» Pass. 914. 
Mite’ in - Polyhift. trdget fein 
Bedencfen, Des Prez oder Pra~ 
tei Arbeit uͤber den Horatium Der Are 
beit Ded vorhergehenden vorzuziehen, 
welches aber vielleicht nur oon dem 


Parifiis, excudebat Frid. Leonard. 169. 


Regifter muffverftanden werden, Es 
hat diefer Commentator aud) den 
Juvenalem und Perfium auf gleiche 
Weife in ufum Delphini drucfen 
laßen. 546 
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646. Francifci Philipsi Pedimontr: Ecphrafis in Horatii Flacci Artem Peécica: 
Venetiis, apud Aldi Filios, 1546. menfe Augufto. 4 65. Blatter. 


on diefem Autore, welcher nicht Cardinal Raynutio Farnefio zuge 
gemein iſt, weiß ich keine Nachricht ſchrieben, und Purefius fein Difcipu 
ju geben.. Er hat diefes Buch dem hat einige Scholia hinzugefuͤget. 
647. In Epiftolam Q. Horatii Flacci de Arte Povtica Fafonis de Nores Ciprii 
ex quotidsanis Tryphonis Cabrielii fermonibus interpretatio. Ejusdem bre- 
vis & diftinda Jumma preceptorum de arte dicendi ex tribus Cicerortis Sin 
bris deOratore collecta. Venetiis,apud Andream Arrivabenum 553-8.165. B laͤtter 


Ingleichen: Ipiſtolam Q. Horatii Flacci de Arte Poetica Fafonisde Nores Gi- 


. pris ex quotidianis Tryphonis Cabrielii fermonibus imterpretatio, 


Parifis, 


apud viduam Mauricit a Porta 1554. 8. pagg. 269. 


3 der erften Edition hat der Herr 
bon Beßer aus dem Catalogo 
Bibliotheee Sarraz. p. 96. n. 1380. 
geſchrieben: Liber rariffimus. In 
derfelben Befindet fid), neben den auf 
bem Litul angedeuteten Reguln der 
Redner-Runft, auch Tryphonis Ca- 
brielii de Spherica ratione ex Ma- 
crobio, & Plinio brevis & diftinéta 
Tractatio : welche bende Fleine Schriff⸗ 
ten in der zweyten Edition nicht fte: 
hen. Jafon de Nores aué Cypern 
gebirtig iſt wegen vieler Schriften, 
und twegen feiner Streitigfeiten mit 
Baptifta Gvarino befannt genugs Al⸗ 
fein bon Tryphone Gabrielli einem 
Venetianiſchen Patritio, welder die 


Verwaltung der Republic niedergeter 
get, um in der Cinfamfeit den ſtadüs 
objuliegen, hat man wenig Nachricht. 
Alberici in Catal. Script. Ven. p, 3 
gedencket feiner im Jahr 152 3° fF on- 
tanini nell’ Eloqvenza Italiana nen: 
net ihn den Socratem feiner Zeit, und 
einen Don den erſten Hauptern in der 
Gelehrſamkeit. Die Anmerckungen 
und Erklaͤrungen, der die Comedie 
des Dantes, und die Gefange ned 
Petrarcha, die unter Bernardiai Da- 
nielli Nahmen herausgefommen, ruͤh⸗ 
ren meiftentheilé bon ihm ber. Sein 
Leben ftehet in Jacobi GabrieliDia- 
logo della Sfera. | 


648. 
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648. Moanuſctriptum Micro- Chronicon Marchicum. Das iſt: Ein klein ges 
ſchrieben Jahr⸗Buch, in welchem kuͤrtzlich und eigentlich verfaſſet iſt 
‘dev Urſprung und Ankunfft des Uralten und eroiſchen und hod 
loblichen Chur⸗ und Fuͤrſtl. Stamms, der Marggrafen gu Bran: 
denburg. Darinnen fuͤrnehmlich Sieben Fomilien und Geſchlech⸗ 
ter in gewißen und glaubwuͤrdigen Geſchicht⸗ Schreibern 1. 
den werden, was es fuͤr einen Zuſtand umb die Chur⸗und Fuͤrſten⸗ 
a eee ae woes e dann die Surggrafen von Nien: 
berg dicfelbe gum Beſitz bekommen, wann und wie fie dargu ges 
kommen, wie fie einander fuccediret, und was fir denckwuͤrdige Ge⸗ 
ſchichten fic) bey ihrer Regierung biß aut diefe gegenwartige eit 
allenthalben gugetragen haben. Geſchrieben durch 1. Petrum Haf- 
titium , weyland Redorem bey der Schulen gu Berlin und Coͤlln an 

der Spree. Anno Domini 1597. f pagg. 429. 


dieſem ungedructtenChroni- Geſchichte. Die Herren Scheetteen 
co. giebt Ge. Gothofr. Kiifte- nig haben daraus die Rage 

rus einige Nachricht in Biblio- richt von. Hanß Kohlhafen , einer 

theca Hiltorica Brandenburgica p. Befehder der Chur-SGadhfifthen Lande 

363. Es gehet nur Sif zu Anfang des dem dritten Theile. ihrer Diplomati- 

1507ten Jahres, doch findet man cinis ſchen Rachleſe p. 528. einverleibet. 

ge Exemplace mit Fortiegungen. Das Wir wollen aber aud einige Nachrich⸗ 
unferige hat teine Zuſchrifft. Es find ten daraus anfuͤhren. Page. 200.{qq. 
viel einfaltige Dinge, abſonderlich von wird don Tegein gefagt,baf er von Pir: 
Der Zauberey, daciunen enthalten, aber ne geweſen, und daſelbſt eine Schweſter 
auch. einige artige und merclwuͤrdige gehabt, die ex reich gemacht, welche Haf- 


Aaaa titius, 
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titius, als er bafelb( in die Schule ge⸗ 
gangen, gekennet. Diefelbe hat diel 
Geld geben wollen, um Dad Gemahide 
abzuſchaffen, welches der Rath auro 
1545. in Der neuen Pfare-Rirdhe anges 
ordnet, wo Tegel auf ciner Gau reir 
tend ift vorgeftellet worden,aber fie hat 
eS nicht erhalten koͤnnen. p. 225. wird er⸗ 
zehlet, daß der Hergog von Bayern 
anno 1§30. auf dem Meihs- Tage gu 
Augfpurg fic) unterftanden, ſich auf die 
Churfirften - Banc neden Branven- 
Burg zu ſetzen. Chur · Brandenburg a 
ber hat die Banck heimlich faſt gantz ab⸗ 


fagen und wieder mit Tuch bekleiden 


laffen. Daher iſt es geſchehen, daß der 
Hertzog von Banern , wie er ſich dar⸗ 


auff fegen wollen, hinab auf die iit 


ſten⸗Banck, wwohin er gehoret, gefallen 


ift. p.241. wird ein Poßen BE 
ret, Denn die Brandenburgifhen Ma: 
the, und abjouderlich Jo, Cavion we: - 


nen Poblen su Crakau gefpiclet. » Al 


lein dieſe gange Sache ift ohne Zweif⸗ 
‘fel zu Verkleinerung einer-dev hoͤſtich © 


ſten Nationen. erdichtet worden. Es 


ſoll nehmlich bey den Pohlen damahls 
der —— ſeyn, wenn ei⸗ ¢ 
nem ein Ructus entfahren, daß die an: | 

dern aufgeſtanden und demſelben Gluͤck 
gewuͤnſchet. Daher die Brandenbur ⸗ 
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ger fi h vorgenommen, bey einer mod 
unan aͤndigern Vegebenhei der 
chen zu thuͤn p. 274. wird Dor: 
Car inal bon Brandenburg und — 
fiirten bon Mayntz Alberto erzehlet 
Dieſer Biſchoff hat — 
wit die Hat Chart ai 

ets neben dem Bion a 
fammeten Kifen am = 












fen, Hat das befte muſſen Frey 
des Nachts filr ſeinem Bek ie 
dem Autritt gelegenss ft ein bb: 


—— ches hiemant 
gewwut. p.. 3.49. Ie td) folgent 
ainfaltige und ladyerlic rgehlurng = 
Anno 1576. hat fic ie As Sau 
—— an der Oder, und 
——— cute 


Ol 


ſehen, was es fir cite San waͤre, da 
hat fie ſich niche mehr ſehen laſſen. 
Man kan hieraus genug abnehmen, 
daß Haftitius im Urtheilen und Weh⸗ 
len ein ſchlechter Held geweſen, und 
gleichwohl iſt er neb(t Johanne Agri- 
cola und Abdia Pretorio ernennet 
worden, mit Jo. Farnefio, dem Paͤbſt⸗ 
lichen Nuntio , wegen des Concilii 
Tridentini ju handeln. Er rennet 
ſich damahls ſchon einen Rector der 
Schule ju Berlin, und ift nach der Beit 
dergleidhen aud) zu Coͤlln an der Spree 
worden. Dod) mus er diefe Acmter 
hernach wieder anfgegeben haben, denn 
et ift anno 1597. gang dienſtloß gewe⸗ 
fen, und vielleicht bald nach 1600. ges 
ficrben, Er ift ohnſtreitig oon Juͤter⸗ 
Bock gebuͤrtig gewefen. Er ‘Hat auch 


andere Diftorifche und geiſtl. Schriff⸗ 


ten verfertiget, wovon mir folgende bes 
fandt find: De vita& obitu Joachi-. 
mi H. Eleétoris,-& Joannis fratris, 


> se f a 
4 eg i the: ; / 
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649- Cronec! en der 


gleichen Ge. Gothoft. 
‘morabilia Colon. p33, » 
Marchionum Brandenb, Oratio = 


Saffen. Mit Holtzſchnitten. Zu Ende ſolte fichen 
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Ff. 1571. 4. Tra€tatus de heroicj 
neris & nobilitatis origine; fo auf 
eutſch heißet: Bericht von'des Adels 
Urſprung: Welche Schrifft noch nicht 
gedruckt iſt. Liber Paræneticus de 
extremo judicio. W. 1576. iſt aud 
Teutſch gedruct. Austegung Hes 
Soruchs: Cin frolides Gewiſſen 
iff cin ewiges Wohlleben: it mic 
ben Reguin des Chriftl, Lebens einers 
ley, Der erſte Pfalm kuͤrtzlich und eine 
faltig erklaͤret: Xft meines Erachtens 
auch einerley mit der Schrifft von der 
Chriſtlichen Wallfart, wie ein Chriſt 
auf Erden ſeelig reiſen und wandern 
ſoll. Berlin 1584. 8. Der reiche goͤtt⸗ 
liche Seegen iſt vielleicht die Erklaͤrung 
des 128, Pſalms, oder Tractat vom 
eiligen Eheſtand. Siehe oon ifm 
vin Joh. Schlichts Horas ſubſe- 
civas P. I. p. 103, und P-II. p. 140. in⸗ 
Kufteri Me- 


Dauqh Kronecke van Keyferen und anderen Furften und Steden der Saffen 
_ "mit orem Wapen, heft geprent Peter Schoffer van Gernftheim in der eddelen 
+: “= Stadt Mentz, die ein Anefangk is der prentery. In deme Jare na Chrifti 


ebort dufent vierbundert LXXXXI. uppe den feften dach des Mertzen. f. 
Wecelche Worte aber in unſerm Cremplar fehleme: — 
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Ge ied dieſes Wer unter dem 
Titul: der mit Bildern vers 
ſehenen Braunſchweigiſchen Chro⸗ 
nick, angefuͤhret, weil es inſonderheit 
don dieſen und andern Nieders Saͤchſi⸗ 
ſchen Landern handelt; doch find die 
Ober s Sachfifchen und Brandenburgi- 
ſchen Geſchichte darinnen nicht vergef- 
fen worden. Es ift in Nieder⸗Saͤchſi⸗ 
fer Mund: Art geſchrieben, und lan: 
Ge Beit ſehr rar gemefen, biß es der 
ec bon Leibniég dem dritten Tomo 

criptt.Brun{v. p.277. dod) mit Aus: 
fafung vieler unndthigen Figuren ein: 
derleibet, und genennet hat Bothonis 
Chronicon Brunsvicenfium piétu- 
ratum. M. Jo. Pomarius und Mat- 
theus Drefferus haben diefe Chroni- 
fe in die Ober: Sachfifthe Sprache 
uͤberſetzet, vieles darinnen gedndert 
und ausgelaßen, und biß 15.96. fortges 


650. Il Canzoniere d’ Orazio ridotto in verfi Tofcani, 
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feGet anno 1588, und 1596. bom new 
en drucken laßen. Allein die Gelehe 
ten find mit ihnen deshalben uͤbel zuft 
dew geweſen; tie Denn Henr. Mei 
bomius der altere dieſe Uberſetzung un 
geſchickt und ungelehrt genennet. Der 
Here von Leibnitz aber Hat uns diew 
Chronicke in eben der Mund-irt, sie 
fie bas erfte mal gedructt worden, uy 
veraͤndert gelieffert. Er hat auch den 
wahren Verfertiger derfelben, welcher 
Cord Bothe oder Conradus Botho 
cin Birger zu Braunfehweig 

entdecket. Es ift cin oortreffl 
Werd, darinnen vieles enthalten i, 
was man in andern Biichern vergebens 
fuchet, und Alb. Krantzius hat fid) 
deßelben gar wohl bedienet. Es gehet 
biß 1489. Siehe Leibnitii Intro- 
duct. in T. Ill. p, 10, feqg. 


Stampate in Lipfia, per 


Giorgio Saalbach, 1736. 8. maj. page. 264. 






vicini, ein ſehr gelehtter, ver: 
nfftiger und ehtlicher Mann, wel: 
her als Koͤnigl. Pohln. und Chur: 
Saͤchſiſcher Legations-Rath den 16, 
April 1742. in Drefiden gum groͤſten 
Leidweſen aller, die ihn geFennet haben, 


‘ee Stephanus Benediétus Palla- 
n 


das Zeitliche gefeegnet, Hat durch diefe 
Uberfegung eines Poetens, an weldhen 
fid) wenig Gelehrte haben magen duͤrf⸗ 
fen, in und auferhalb Stalien viel Ehre 
eingeleget. Die beruͤhmte Arcadifche 
Dirten - Geſellſchafft ju Rom, weiche 
ſchon guoor fo viel ausnehmende —* 
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ben don feinerGelehr ſamkeit, und Stars 
fe in der Tofcanifthen Sprache und 
Dicht⸗Kunſt in Betrachtung gezogen, 
hat dieſelbe gut geheißen, und ihm die 
allgemeine Erlaubniß gegeben, ſeinen 
Arcadiſchen Nahmen allen ſeinen 
Schrifften vorzuſetzen. Gleichwohl hat 
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der Autor nach der Zeit einige Dinge 
daran geaͤndert/ und verbeßert, wie man 
bey Zuſammenhaltung mit der folgen⸗ 
denEdition erſehen kan. Doch iſt Pap⸗ 
pier, Druck und Format viel praͤchtiger, 
und dem Venetianiſchen Drucke weit 
vorzuziehen. 


651. Delle Opere del Signor |Stefano {Benedetto \Pallavicini, Venezia » preffo. 
Giambatifia Pasqvali. 1744. 8. in fwier Tomis. 


SS Neches wegen folte es in der 
Republic der Gelehrten frey ftes 
Hen, von den an das Licht getretenen 
Schrifften mit Beſcheidenheit su urthei⸗ 
len. Der Herr Graff Franciſcus Alga- 
rotti, welcher ſich durch ſeine Schrifft: 
Il Newtoniafmo delle Dame, be— 
ruͤhmt und beliebt gemacht, hat ſich dies 
fer Freyheit zu bediehen vor gut befun: 
dent, o6 ifm woh! nur auffgetragen wor⸗ 
den, des verftorbenen Herrn Pallavici- 
ni GSehrifften zuſammen drucken gu laf 
fen, und denfelben fein Leben vorzuſetzen. 
Mir wollen uns dergleichen Frenheit 
nicht anmafen, fondern nur nad) unfes 
rer Gewohnheit anderer Gelehrten Ur⸗ 
theile Beybringen, Man hat uns ei⸗ 
nen Brief oon cinem gelehrten Manne 
aus Mom gewieſen, und folgende Aus: 
druͤckungen daraus Hier einzuruͤcken ere 
ſuchet: Lordine del Re Auguſto, 


r cui ſono eſcite alla luce, e diſtri- 
uite in dono le Opere del Sr. Palla- 
vicini, fuo Configliere, fara una 
perpetua magnifica teftinionianza 
del merito perfonale, e d'ingegno, 
che lo refero; fi ragguardevole” a 
qvella Corte. Onde grand’ onore 
ne refulta alla memoria del defonto. 
Ne l’ofcurera punto la Critica del?’ 
- - la qvale non ſo come verra in- 
tefa da qvel Sourano. Dico bene 
che per moftrare - - il fuo ingegno 
fi e fcordato di moftrare il giudi- 
zio, non riflettendo, ch’ egli co- 
me incaricato dell’ edizione, vien 
con qvella fua Critica a disappro- 
varla, e a criticar sfacciatamente 
ł iftefla Regia munificenza. . . 
Man mus aber in dieſer Samlung 


nicht alle gedructten Wercke des Herrn 


Pallavicini 


ſuchen, denn der Here 
Aaaa 3 Sams 
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Samler Hat die Dramatiſchen mehren⸗ 
theils ausgelaßen, weil er in den Ge⸗ 
dancken geſtanden, daß der Verfaßer 
dazu weniger Faͤhigkeit beſeßen habe, 
als gu Uberfegungen, ohngeachtet er 
ſelbſt gefehen, dab drey Verordnete von 
ber Arcadifchen Hirten- Gefellfchafft 
einige davon unterfuchet, und gebilliget 
Haber. Wir wollen dieſes ſchrifftliche 
Zeugniß ei sai hieher fegen: Noi 
infrafcritti fpecialmente Deputati, 
avendo a tenore delle Leggi d’ Ar- 
cadiariveduta una I ragedia del Sigt. 
Stefano Pallavicini detto tra gli Ar- 
cadi Erifilo Criuntino, intitolata 
LeAchille Spofo, giudichianro, che — 
Autore nell’ impreffione di effa 
offa valerfi del nome Paftorale, e 
ell’ Infegna del noftro Comune. 
Mireo Rofeatico P. A. Deputato, 
Aglauro Cidonia P. A. Deputata. 
Tlarco Platanifteo P. A. Deputato. 
Attefa la fuddetta relazione fi con- 
cede licenza ad Erifilo Criuntino 
fuddetto di valerfi nell’ impreffione 
di detta fua Tragedia de fopram- 
mentouati nome, ed Imprefa. Da- 
to in Collegio d’ Arcadia &e. .. 
Alfefibeo Cario Cuftode ‘Gen 
rale d’ Arcadia. 
- Eulifto Macariano Sotto cuftode, 
Ich kan niche umhin, , noc einige 
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Worte,diefe Tragcedie betreffend, ans 
einem andern Brieffe anzufuͤhren: 
L’Autore debbe eſſer da-noi, come 
buoni Italiani, e come. buoni Ar- 
cadi lodato e ringraziato: Ma per 
le bellezze poi dellafua Tragedia 
merita di eflereda ciafcheduno ame 
mirato e difefo. Ella un Opera 
di un gufto particolare, e che fen- 
za partire dalleregole degli antichi, 
introduce un certo diletto afperta- 
to, evoluto sti Teatri moderni. I} 
coftume é ottimo, e yi ¢ dentro 
un imitazione del Greco cosi giu- 
diziofa, che ferbando i caratterz 
lafciatici dai primi lumi dellaPéefia, 
fa parlare gl’ attori con qvalche no- 
vita accommodabile all’ Orecchie di 
tutte le pid ®ulte nazioni. Giel 
wohl hat fie Herr Algarorti nicht vor 
wuͤrdig geachtet, einen Platz in einer 
Samlung ju finden. Es haben alo 
bes Herrn Pallavicini Freunde Rehs 
ſich uͤher dieſe Auslaßung, noch meht 
aber uͤber die eigenmaͤchtig von dem 


Herausgeber. vorgenommene Aende⸗ 


rung ſehr vieler Stellen in den biß dar 
Hin ungedruckten Schrifften yu Bes 
iperen davon tir mehr ald einen 
eiß geben koͤnnten, wenn es di 
Enge des Raums juliefe. Doch 
kommt ifnen dieſe Auslaßund an 
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Verfaͤlſchung lange nicht fo unertraͤg⸗ 
lich dor, als wie die von feinem Leben 
gegebene Marit, und die dem givens 
ten Tomo vorgefette Beurtheilung 
~ feiner Uberfegungen. Sie Sehaupten, 
was daé erfte anlanget, DaBer fich der 
ihm haͤuffig mitgetheilten zu feinem Loz 
be bienenden Nachrichten entweder gar 
nicht bedienct, oder nur yu ded Vers 
ftorbenen Befchimpffung gemißbrau⸗ 
het habe, Sie find gum Exempel niche 
guftieden, daß man ifn nach feines 
Vaters auno 1688. ju Dreßden erfolg⸗ 


ten Tode von allen Mitteln ſo gar ents 


bloͤßet vorgeftellet; da doch unfer Pal- 
lavicini damahls (chon ju laͤngliche Gi: 
ter am Lago di Garda, an Aecfern, 
Weinbergen und Oehlbaͤumen nebft 
einem fchinenHaufeBelveder genannt, 
und einer Kirche, wie auch einer luſti⸗ 


gen Sinful, weldje den Mahmen der 
Caninchen Inſul fuͤhret, beſeßen. Ich 


glaube, weil ihn der damahlige Chur⸗ 


fuͤrſt zu Sachſen in einem ſo zarten 


Alter ſchon zu ſeinen Hoff⸗Poeten an⸗ 


genommen, daß man mehr ſeine Ge⸗ 


ſchicklichkeit, und ſeines Vaters Ver: 
dienſte, alſo ſeine Bloͤße nnd Armuth 
in Betrachtung gezogen. Man muß 


ſich auch den damaͤhligen Saͤchſiſchen 
Hoff nicht ſo veraͤchtlich vorſtellen, und 


‘ 
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fit einbilden, als o6 man zu Bedie⸗ 
nung eines Amts, melehes nur ein Gee 
lehrter Befleiden fan, ohne Nachden- 
fen den erften Beften ertoehlet, und 
mehr auf defen Duͤrfftigkeit als Wuͤr⸗ 
digkeit gefehen habe. 

Ich finde ber diefer Gelegenheit ei⸗ 
nen fleinen Fehler, welden man einem 
Auslinder verzeihen mus, nehmlich 
bap Churfiirft Johann George der 
dritte, welcher unfern Pallavicini fo 
zeitlich auf denMufenberg gefeget hatte, 
ſechs Jahr darauf verftorben. Ohne 
Zweiffel wird dicfer Ehurfuͤrſt mit ſei⸗ 
nem Sohne gleiches Nahmens dem 
vierdten verwedhfelt, als welder 1694. 
das zeitliche gefegnet, welches fein Bar 
ter bereits 1691. verlafen hatte, 

Der Editor fchreibet,baf Pallavicini 
hierauf in Churpfaͤltziſche Dienfte ges 
tteten, anfangé als Poet, und hernach 
alg Secretarius ; er verſchweiget aber,. 
daß er letztlich den Titul eines Chur- 
Pfaͤltziſchen Commer: Raths gefihret, 
ob man ihm gleich diefe Nachricht aus: 
druͤcklich gegeben, und er dieſelbe in 


der Bittichrifit des Werftorbenen an 


Ihro Koͤnigl. Majeftat, die T. IV, ſei⸗ 
ner Wercke ſtehet, hat in den Worten le⸗ 
fen fonnen: Souuiemmi cheallaCor- 
te Palatina fui Configlier di — 

* * 


nn — 
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Da auch der Editor gewuſt hat, daß 
Pallavicini ein Mit⸗Glied der Acade- 
mie degli Unanimi gu Sald gemefen, 
hater doch folches nicht gemeldet, da 
doch diefeA cademie einen ſolchen Nah⸗ 
men befer verdienet, al8 die vorgegebene 
Academie der Phrygier. ; 

Mach dem Tode des Churfiritens 
yon det Pfalg, fo anno 1716. erfols 
get, foll fid) Pallavicini wieder nach 
Dreßden begeben haben, allwo er Fei: 
nes andern Vorſpruchs als feiner ei: 
genen Schrifften oonndthen gehabt, 
um von dem Churflirften von Sachſen 
bie Stelle eines Secretarii und Poe: 
tens zu erhalten. Was ift diefes wohl 
gor ein Churfirft oon Sachſen? Wenn 
der Here Editor gewuſt haft, daß der 
damahlige Churfurft bey nahe 20 Jahr 
Koͤnig in Polen geweſen, fo hatte er 
ihm wohl den koͤniglichen Titul benlegen 
follen, Man fan auc nicht fehen, wie 
fich dieſes Lob des Pallavicini, und das 
Lob der Scharffſinnigkeit und des gus 


ten Geſchmacks des Saͤchſ. Hoffes in — 


Erwehlung defelben sum Hoff: Poeten 
zuſammen reime mit der gleich nadhfol- 
genden Beſchuldigung: Fu egli nel- 
la gioventù fua, come ſcorgesi dalle 
prime fue Opere, tinto e lordato 
dell’ infezion del feicento. Und 
mit den BWorten: Fermo il fuo fog- 
giorno in Dresda, diedefi pi che 
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mai alle belle lettere, e fermd, per 
cosi dire, lo {tile tirubante fra i 
cattivo gufto del fecolo. Hat diefe 
Beſchuldigung des uͤbeln Geſchmacks 
und der lafection des vorhergehenden 
deculi einigen Grund, fo hat ſich der 
Hoff ju Dreßden nidht ſcharffſinnig ges 
nug erwieſen, in Erwehlung des Herrn 
Pallavicini, Allein diefer Hoff hat ifn 
nicht Blindligs angenommen ,. ſonden 
auf Vorftellung und Recommenda- 
tion eines grofen Renners der Stalide 
niſchen Beredſamkeit und Dicht Rune, 
welchen unſer Herr Editor ſelbſt ais 
ſeinen Befoͤrderer verehret. De Be- 
ſchuldigung, daß Pallavicini verliebt 
geweſen, und daß dieſes aus det hifto- 
ria anecdota feines Lebens gu erweiſen 
ſtehe, Halter alle ——— 
benen, die ihn uͤber 20, g Gee 
Fennet haben, vor eine ladherliche Vere 
laͤumbdung, wodurd) ein Spott-BWogel 
den Herrn Editor geflißentlich Hinter 
bas Licht hat fuͤhren wollen. 

In Unterfuchung undBeurtheilung eis 
niger aus demHoratio uͤberſetzten Stel: 
len hat es ber Herr Editor nicht uͤbel ge- 
troffen, wiewohl er darzu gar nicht beſtel⸗ 
— —8 ſind die meiſten ſo be⸗ 

en, daß ſie von einigen Auslegern, 
Ob gleich nicht von allen, alſo evflaret 
werden, wie fie unfer Pallavicini uͤberſe 
Get Hat. 65 2, 
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Hie Merckwuͤrdigkeiten der Koͤniglichen Bibliotbec 
zu Dreßden. 


652. Cronicon aller regierenden Maggraffen und Churfuͤrſten zu Bran⸗ 
x denburg,von Anfang her bif auf den Durchlauchtigſten Saher 
bohrnen Churfirften und Herrn Johann Georgen ietzt regieren⸗ 


den von GOttes Gnaden. £ 


Uch diefe Chronicke gehoͤret un- 

ter die bißher ungedruckten Buͤ⸗ 
cher. Der Verfaßer derſelben 
Paulus Creuſingius war von Stol⸗ 
berg, bedienete aber ein Geiſtliches 
Amt zu Belitz in der Marck Branden⸗ 
burg. Er gehet nur biß anno 1572. 
und hat einige gantz gute, aber auch 
mitteimaͤßige Dinge. Er hat auch ge⸗ 
ſchrieben: Einfaͤltige und Chriſtl. Er⸗ 
innerung von denen fuͤrnehmen 
Wohlthaten, ſo Gott der allmaͤchti⸗ 
ge und guͤtige durch die Regierung 
des Herren Foachimi IT. diefenLanden 
der Maré gegeben und wiederfah⸗ 
rent laßen, den 26. San. an wel 
chem Lage die Sepultur Sr. Churfl. 


Gnaden gefheben gu Berlin, zu 


Goren und ldvl. feel Ged. S. C. 
Gnaden gehalten gu Beclig. Wit 
tenberg 4. Ingleichen: Beſchteibung 


. 
i 


der vier Brdnde, fo die Stade Be; 
litz erlitten. Worzu noch fomme: 


Deſcriptio hoſtilis irruptionis, quæ 


in Marchiæ mediæ oppido Belitia a. 
1418. facta eft a qvodam Béemo no- 
mine Joan. Cuc. Witteb. 1570, 4. 
Welche beyden Schriften Ge. Goref. 
Kiifter ſeiner Sammlung von aller. 
Hand sur Maͤrckiſchen Hiftorie gehoͤri⸗ 
gen Schrifften einverleiben laßen. In 
M. Hinrici Sebaldi Breviario Hifto- 
rico p. 714. ſtehet von dieſem Autore: 
Here Paulus Crufingius Stolbergenfis: 
mug gwar ein gelehrter Mann gee: - 
wefen feyn, aber cin Tockmaͤuſer; 
welder in den Knopff eines Thurms 
zu Beli geſchrieben: Zu diefer Zeit 
hat auch gelebet D. Facob Andree, 
welcher den greulichen und abſcheu⸗ 
lichen Schwarm de communicarione 
— * zum erſten erdacht. 
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Wir wollen nach unſerer Gewohn⸗ 
heit einige Proben aus der gegenwaͤr⸗ 
tigen Chronicke beybringen. In dem 
Leben des Churfuͤrſtens Joachimi I. 
wird erzehlet daß nicht allein die Evel: 
leute in der Marc, fondern auch fo 
gar Hoffleute Straßen Maus getrieben. 
Dieſer Churfuͤrſt aber hat ihrer viel 
hinrichten gelaßen. Weswegen ein 
Otterſtedt an fein Schlaff⸗Gemach ge: 
ſchrieben: Marggraff Jochicken huͤ⸗ 
te dich, wo wir dich finden, ſo hen⸗ 
cken wir dich. Es haben auch die von 
Adel an den Marggraffen zu Anſpach 
geſchrieben, und gebeten, daß er wol⸗ 
le-helffen einſehen, weil der Chur⸗ 
Fuͤrſt wieder fein ciqnes Geblite 
kriege, er fer) Adliches Herfommens 
und vergieße dod fo viel Adliches 
Geblite. Worauff der Churfirft ges 


antmortet: Er habe Fein redlides. 


Adliches Gebliite vergofen,fondern 
der Schelmen, Rauber, und Moͤr⸗ 
. ber, und wenn fic redlicde von Wdel 
geweſen, fo hdtten fle folched nicht 
gethan. Bon Andrea Mufculo be: 
Jeuget ter Autor, daß der Verfall der 
ber Univer ſitaͤt su Franckfurt an der Os 
ber ihm zugeſchrieben worden , weil er 
faſt alle gute Profeſſores ausgebißen, 
und in etlichen Glaubens-Artickeln 
diel Maͤuſe gehabt. Von ſeinem Soh⸗ 


den Dienern allen Willen gelage 1, 
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ne Johanne Mufculo wird ergebfet, 
daß der Churfirft JoachimtIl auf 
bem Convent ju Berlin anno m68 | 
um Rath gefraget, wie er zu ftraffer | 
fern, weil er in Verridtung des Hh. Sa 
craments den Relch verſchuͤttet, das 
daraus vergofene mit Fuͤßen getreten 
und unchriſtlich vom Sacrament gere 
det, auch ſonſt gar ſtraͤfflich gelebet. 
Worauff er der Pfarre entſetzet, und 
durch cin oͤffentlich Mandat des Lane 
des verwieſen, aber hernach wieder 
an einen andern Ort eingeſetzet wor⸗ 
den. Es iſt auch gar artig gu leſen, 
was von dieſem Churfuͤrſten ergeHhler 
wird: Seine Churfl. Gnaden hat 
aud) grofe Gebreden gehabt. 
Denn bey ihrer Regierung feynd 
dieſe Lande des meiften Theils in 
fo große Schuld und viel ſolche 
Beſchwerung gebracht. Die Staͤdte 
des Landes haben die Schuld auff 
ſich nehmen, und zur Bez 

ſich verpflichten muͤßen. Es 
S. Churfl. Gn. allzu milde gewe— 
ſen, und ſo viel verſchenckt, daß Sie 
aͤrmer als etliche Diener gewe— 
ſen, hat viel unweißlich verbracht 







zu viel geglaubt, und wie man fagt 
nie Rechnung von ihnen genome - 
men. Uberdis hat Sie mit vielen — 
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Concabinen Hauß gehalten 2c. Inglei⸗ 
en: Es iſt auch endlid S. Churfl. 
Gn. in ihrem Miter ſehr ſeltzam und 
wunderlich worden, und unter an- 
dern ungewoͤhnlichen Stuͤcken Anno 
67. etlicher Buͤrger Silber, und 
Gilden-Gefmeide zu Berlin und 
Spandau gerifriret, und nach ſich 
Gezogen, aud) den Kittel - Krieg 
wieder Spandau gefihret, und 
dazumahl wollen die Hohe Spitze 


“$37 
in Der Stadt abſchießen, davon nicht 
viel gu ſchreiben. Letztlich nach Weihs 
nadten Anno 1570. ift der Churfuͤrſt 
etliche mahl auf den Sdhlitten ju Bers 
lin um den Ming gefahren, und in 
Schnee gefallen, dabey er gefchrien: 
Hie liegt das Hauß Brandenburg; 
item das Hauß Brandenburg thut 

cinen grofen Fall: Welches als eine 

Propheceyung bald Hernach erfuͤllet 


worden. 


653. Die Cronica van der hilliger Stat van CoeHen. | 
SanGa Colonia diceris hinc, qvia fangvine tinds 
Sandorum , meritss quorum flas undique cin@a. 
Bu Ende ſtehet: Zo der Even Gorz, fynre liever moder, und der billiger 


dry Konyng 


¢. Itém tzo nutz ind underrichtunge in vill fachen der geneynre 


Burgerfchafft der billiger Stat Coellen. is dit boich van den gefchichten der 
Erizbufchove in dev billiger Stat van Coellen. myt etzlichen anderen hiſto- 
rien van begynne der Werlt. ind des intghainwordigen jairs vurfz vergadert 


- mit groiſſer arbeit ind vlyſſ vyſſ vill boicheren van den bewertfen ind ficher- 


S zweiffle ſehr, ob die von Mait- 
Edition diefer Chronic ſtatt habe. Ich 


fien bifforienftbryveren dae van berorende. Ind bait gedruckt mit groiffem 
ernft ind oly ff Foban Koelhoff Burger in Cocllen. indvollendet up fent Bar- 
tholomens avetee des halligon Apoftels vurfz. (14.99.) f- Got have lof tzo aller 
szyt. und ewichlicb. 350, Blatter. Mit groben Holtzſchnitten. 


bas Jahr 1489. an ftatt 1499. eben⸗ 
falls durch einen Fehler 58 — wor⸗ 


taire ad annum 1490. angefuͤhrte | 
den. Dod) wird von Maittaire die 


halte diefe Ziſſern vor einen Druckfeh⸗ 
fee, wie ohnſtreitig bey Schelhorn in 
Ameenitt. literar, T, EX. p. 982. 


rechte Bahl und Edition ad annum 
1499. aus Buͤnemanns Catalogo be: 
ſchrieben. Mach dem Urtheil der Bi- 
36652 blio- 
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bliotheez Hiftorice Struvio-Bude- 
rianæ p. 996. follen fich viel Maͤhrlein 
gon den Heiligen und ihren Reliquien 
barinnen befinden,aber aud) einige Stel⸗ 
len Daraus koͤnnen gesogen werden, die 
zur Erlaͤuterung ded Juris publiciRo- 


-mano-Germanici dienen. Unter diefe , 
Maͤhrlein mus ohne Zweiffel gesehlet 


werden, was f. 119. unter der Rubric 
ſtehet: Wye eyn Wytf Pays wart 


tzo Rome, ind wirt gemeynlich ge-. 


noempt Pays Jutte. Buͤnemann 
Hat bereits Bey Maittaire p. 698. ans 
gedeutet, daß auch diefe = durch 
einen Holtzſchnitt vorgeftellet, werde. 
Diefe Chronic ijt (chr rar, und wird 
pon den Hollandern infonderheit. ges 
‘fucht, und theuer bezahlet, weil fie 


ſich einbilden, daß ibnen Darinnen die. 


Erfindung dev Buchdrucker⸗Kunſt gus 
geſchrieben werde, Siehe Schelhorn 
‘L. cit. Wir wollen hier die eigendliche 
Worte unferer Chronic, die f. 312. 
ſtehen, anfuͤhren, und den. Lefer dars 


aus aurtheilen lafen, ob fie Urſach 


haben, ſich defen zu ruͤhmen: 
Item deſe hoichwyrd igeKunſt vurſe 
is vonden allereyrſt in Duytsch 
land tzo Mentz am Ryne. Ind dat 
is der duytfcher nacion eyn groif- 
fe cirlicheit dat fulche fynryche 
prynichen fyn da tzo lad 


8 (©) @& 


dat is gefehiet by deft jairem wns 
heren, anno Domini 1440. ind van 
der zyt an bis men {chreve so. wart 
underfoicht die kunft ind wat dair 
zogehoirt. Ind inden jairen uns 
heren do mén {chreyff 1450. do was 
7 aay jair. do began men tzo 
cken, ind was dat eyrſte boich 
dat men druckde die Bybel: zo I2- 
tyn, ind wart gedruckt mit eynre 
grover {chriflt, asis die fchrifft dae 
men nu Myfieboicher mit drucke. 
Item wie wail die Kunft is von- 
— aed — als vuriz up die 
e als nu’ gemeynilic. 
Fiche Witt: , * die ae 
‘vurbyldung .vonden in Hollant u 
den Donaten, die dafelifit.\vur der 


tayt .gedruckt  fyn.- Ind van 
ind uyff den. is * mmen dat 
Begynne der-vuriz Kunft.ind is 


vill meyfterlicher ind fubtilicher 
vonden dan die felve manier was, 
und Pi lenger ye mere kunftlicher 
wurden. Itemeynre genant Omne- 
bonum der {fchryfit in eynre vur- 
rede up dat boich Quintilianus ge- 
noempt. und ouch in anderen meit 
boicher, dat eyn Wale uyff Vranck- 
rych, genant Nicolaus Genfon ha- 
ve aire eyr{tdefe meyfterliche kunft 
‘vonden, mer dat is — J— 
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logen. want fie fyn noch im leven 
die dat getzuigen dat men boicher 
drukte tzo Venedige, ee der vurfz 
Nicolaus Genfon dar quame, dair 
he began {chrifft zo {nyden und be- 
reyden. Mer der eyrffe vynder der 
druckerye is geweft eyn Burger tzo 
Mentz. ind was geboren vanStraifzburch. 
ind hieſch joncker Fohan Gudenburch. 
Icem van Mentz is die vur{z kunit 
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komen alre eyrft'tzo CoeHen. Dair- . 
nae tzo Straisburch, ind darnae tzo 
Venedigc. Dat begynneindwort- 
ganck der vurfz kunft hait myr 
muntlich vertzelt der eirfame man 


Meyſter Ulrich tzell van Hanawe, 


boichdrucker'zo Coellen noch zer 
tzyt anno1499. durch dendie kunft 
vurfz is zo Coellen komen. —~ 


654. Q. Horatii Flacei Epiftolarum Libri duo: & in eas Pralectiones Methodi- 
ce, qvibus artis Logice analyfis, & moralis doctrine ratio illufiratur, per — 
Claudium Minoem Divionenfem. Parifiis, apud Divnyf. Duvallium. 1584. 


4 pagg. 172. 
apillon in der Bibliotheqve des 
Auteurs de Bourgogne T. Il. à 

. 50. Handelt weitldufftig von diefem 
P audio Mignault, und begeuget, dab 


er dieſes Wercklein hiher gehalten, als 


alle andere, die aus feiner Feder ge: 
floBen. €r will, daß es bey MÆgidio 
Beys gebdructt worden, davon wir aber 
in unferm Eremplar Feine Anzeige fins 
den, Er giebet auch vor, daß er Hier 


den Unterſchied swifhen den J und V 
Contonantibus, und Lund U Voca- 
libus, welder bon Petro Ramo ware 


erfunden worden, eingetiihret Habe ; 


Allein wit haben hierinnen beßere Nach ⸗ 
richt, und wißen, daß dieſe Erfindung 
dem beruͤhmten Jo. Georgio Triſſino 
zu zuſchreiben ſey. Siehe Fontanini 
della Eloqvenza Italiana Edit. Ve- 
net. 1737. Pp. 36. 


Ende der ſechſten Sammlung. 


Regifter der in der ſechſten Sammlung enibaltenen Bruder 


Alcoren MS. in Arabifcher Sprache, §. maj. o, 548. 7 
‘Alexendri Alphrodis. Comment in Ariflotelem de fenfu & fenfibili, Gr. Venet. 1 $27. 
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Apu'ejus de nota aſpirationis & de Diphthongis, Editio ent. 4. , $40. 
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Agqvila Rom, de Figuris Sententisrum & Elocutionis, Venet 1423, f.n-$$10 
: es BOSD 3... — 
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Pecger Bera. Oratio ja fuoere Friderici UI, lap. 1.596. 9 

Pfeiffer Aug. dee gangen Welt Sreude in i5. Sprachen. MS. f. . 29. 
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Der vornehmſten Sachen, Autorum, und Buchdrucker, 
ESc. die durch cin T. angedeutet werden, 


A. 
bbas Urſperg. Chronicon. 483. feqq. 
Aben Alfange. gor. 

Abenama, 238. 
d’ Ablancourt Nic, Perrot; 160, 482. 
Acciaiolus Jo, ¢4. 
de Accoltis Franc, Aretinus, 463, 52. 
Acofta Jofeph. ↄ. 
— — ia Horatiam, zu7 · $18. 


Ada i Brad ‘Lip f, Rat. 452. 

Adam Abbas Peroni, 62. 
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Duchat 7, 66. 200. 

‘Du Chefne And Hiflorie Francorum 
Scriptores comtanei. 308. 
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208. 





Lac, sn, 


rE 
Ebersbach Biblioth, “Dresd. 49.- 

Echard Jac, £6. 79. Giebe Dominic 
' Biblioth, 

Egnatius Jo, Bapt, Celfus, 274. - 

Eliana five Hatteri Typogr, 205. 206, 
Eliefer Levita. ro, ’ 
Elzeviriana Typogr. 159. 435+. £37» 
Emanuel Konig von Portugall, 4 
Enen Jo. Medulla Geflorum Trevir, 22: 
Enibeg Zali, cin Georgianer, 216. 
Ensch Rhetor, 103, 


Eralmus Defid, Roterod. Cyprianus, 47. 
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Fauft D, Jo. 6, 
Fauftus &. Victor. De Comoedia. 246, 
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Spiegel MS 2¢, 
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289. Im Horatium, 526. ; 

Glofe dee Saͤchß. Lebne Rechte MS. 
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Gotho Czfar, 272. 

Gothofredus Dionyf. Auctores L. Lat. 460. 

Goveanus Ant, 236, 253. 

Goullet Rob, Fofephi Opera Lat. 382, feq, 
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Honorius Jo. Man i-afis T, 54. 
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Horatius 7, Opera 9 &K impr. | TS 
625. feqq. 536. feqq. s45. fea. §59 

Hornken Cat Te 3 — — 

Hoto nanus Franc, Notæ in Cæſar. 
feqq. 

Hudtunus Jo. Opera Jofephi 385. 

Hugo de S. Caro vid, Caio, 










_ Hunde Megnus 7, 


⸗ 


1b B38 ©) -S8 


Hoffiten' Bibeln. 33. feq: 

Harchinfon Tho. —— Xenoph. 482. 

Hutterus Elias, Pfalterium Polyglote, MS, 
201. Biblia Hebr, & Polygl. 205, Nov, 
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iſidorus. Origines, 460, 

Jucundus Jo. 196, feq. 159. 

Judas der Verraͤther. Maͤhrlein von 
ibm. 210. 

Judecus Nic, 290. 

de Judice Mich, 272. 

Jungermanus Gothofr, Cxfat. 158. Her 
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Juftinianus S, Laurent, 52. 
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Maffei Scipio. 43. 
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Magaus Magdeburg. vid Hunde, ‘ 
MehilerMelch, Mich iftorie des Saye 
fee Brandenburg MS. 303, 
Mahomet ob er Cardinal gewefen, 100, 
Alcoran MS 475. 
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Majoranus Nicol. ¢5, . 
‘Maittaire Mich, 6, 2. 41. 93. a5, 223 
102. Lil. 41§. 134. 140. 146, 162, 


154. ſeqq. 154. 421. $15. | 
are Sigism. ca vou Rimini, 
17. 42. 
Malayiſcher Brief MS. gas. 
Maldonatus lo. 394, 
Malleolus Pet, Argumenta ia Terent. 246. 
Malombra fo. 323. ~~ | 
de Malvitiis Troilus, De Cagonizatione’ 
116, De Oblationibus, 32g. De Sorte, 


543. sad 
Mancinellus Act, In Horatium 17. feqq. 
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488. feqq, 

Mowbritius Boninus, 13. 

Monelieofis Franc, 178. 

Mongitor Aut, 116, 144, ¥ x 

Montanus Arn, Julius Czfar, 19, 
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- Pafferatius. 4 In. Catull,. Tib. Prop 4agp 


Pafl:rus Felix. 272, 

Paifionej, Epiſtola. 450. 
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260, 275. 290. 332. 379. 407. $294 
$36. $37. 


Planudes Mex. Anthologie Graes, 31. 

Platina, Hiftoria Pontiff. 389. feqq, De 
tuenda valetudine &c. 394. 472. 

Platinus, 77. 

Plautus, Verſchiedene Editiones, 90 Sqq 
103. feq. 120. 127. feq, 

Pletho five Ge, Gemifius, De Legibus 
MS, 161, Hiflorie, 194, 477. 

Pleydenwurff Wilh. 396, 

Plinius Secundus, 136, Epiſlola. 524: 

Plutarchus, Vita Homeri-. 54. De. Vic- 
tutibus malierum, 224, 

Poggius Oratio de Leon, Aretino, 97, 99 

Policius Io, Bept, 45 5. 4 


BS (0) S& 


Poliphilus, Hypterotomachia, 64. 
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De Liberorum educatione, & de Reip. 
Venetz Adminiftratione, 462.. 


Pythagoras, Aurea Verba & Symibola,go%,. 





Quentel T. 7.. 
Qvetif Ise vide Dominiceni B blioth, 


Qvirinus: Ang, Maria: 944. 26 272.. 536. 
R,. Ram- 


8 ©) S& 


R. 
MRenidaldus vid, Benvenuto d’ Imola. 
Renutinus Alamanus, 224, 
Respona Felicia, 272, 
Ratdolt Ech, T. 492. $32. 
de Ravannis Pet. T 94, 
Raymuodus Card, Gurcenfis, Epifiola od 
Germanos & Helvetios, ¢14. ¢ 13. 
S, Reaymundus de Pennafort. Summe. MS, 


499. 

Raymundus1 R. qvatuor Evangelia Ara- 
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Reimmann Jac, Frid 201, 205, $03. 

Reinefius Tho, 222. 

Reinhardi Jo. Giirninger T. 517. Vide 
etism Griininger, 

Rembolt Berth. T. 215. 

Remifforium Sher das Saͤchß. Recher. 


225. 
Renatus d’ Anjon vide Anjou. , 
de Repgow Epke. Gachfen Gpiegel 
MS, und gedruckt 317. feqq. 
Refendius Bucius Ande. Antigg Lufitaniz 
& Opufcula. 255. feqq, 
Rhembsw Jo, T. 229 296. 496. 
Rhellicanue Jo. fn Cxfarem #59, 
Rhodiginus hud, Coelws, In Horat. ¢26, 
Rhodius Jo Vita Celfi. 214. De Acia, 
aig. 
Rhodomangus Maur, 125. 196, 


Rhollandellus France. 4¢9. 
Ribittus Jo Verfio Xenophontis, gg. 
Riccius Ang, Matis. ¢4, 

Riccius Paul, In | Pfalm. 440, 

Riccius Steph, Terentius. 262. 


~ Riccobaldus Romnuald. 372. 


Ricordatus Pet 272. 

Rigaltius Nic. Opera S Cypriani, 39. 

de Riqjs Franc, 215, 

Rivius Jo Terentius 245, feq 262. 

Robortellus Franc, Elieni Tactica, 434. 
In ‘Horatium, ¢ 26. 

Rocaberti Genealogia, #6, 

Roce Dionyf. T, 230. 

des Raches 46, 

Rodeilius Pet Horatius, 545. 

Rodolus Jo, Ant. 207, 

de Rodulfis Laur, Repetitiones 151. Dẽ 
Uluris 6.41. feq. 

Rodulphus Nic Card ¢¢. - 

Rolievinck Wern, Faſeiculus Temporum 


4.30, leqq. 


Romanus Franc, 228. 


Ronfleus Buldain, In Celfum, 214. 233. 

de Rosellis Ant, De Poteflate Imp, d& 
Papx. 108, De Legitimat, 544, 

Rofeus Franc 238, 

de Rofieres Franc, Stemmata Lotharing: 

. 62, : . 

Rots Rom. Decifiones. 540. 
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Schoeffer Pet. T. ¢, 6. 92, 170. 171. 
172. 39. 3°2. 549. 

‘de Schoenberg Nic. Card. 103! 

Schoensperger Hans ‘T. 220. 227+ 399. 

Schoetegen. Chrift. 34. 35, 

_ Schottus And, 196. 256. 356, 

‘ Schoteus Jo. T. 117. 319.4 
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Tibullus, MS, 137, gedruckt. gar, ſeqq. 
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Tiphernas Greg. Verfio Strabonis, 446. 


“. Og Be 

Toletus Franc. Card, 350. 

Tonlon. Jac, T. 160. 33.4. 

Tipp S Ff. HIG 
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de Zabern vide Conradus. 
Contra 
de Zonnis de Portefio Ang, T, § 
Zarottus Ant. T. 133. so8, 
Zeiner Giinther ‘Ty. Go, 
Leiner * L 296. 
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